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unter Mitwirkung der Königlichen technischen Bau -Deputation 

und des Architekten •Vereins 

zu 

Bedictw 0. ItffiM. Twtog m Irait t-ttra. 

dGeji 1 tt, n. Jahrgang L SLup^i^ !iu ,. IKai 



Vorwort. 

Au! Venuilaunng de» Herrn MüiUteis für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ist diese »Zeit- 
schrift für Bainm«n* begründet, deren erste» Heft wir Memit dem PabGlram vorkgen. BesliniiDt, 

Miiiisf' niitii Oi^Mii Pur ullc nintlidiaa'VeröireiitlidiungeD in Bezug auf Bauwesen lu dienen, 

wird die Zeitschrilt unter dtr liubrik: 

„Amtliche M i 1 1 h c i 1 \i u g e n" 

icdi'Äiiial in erster Stelle diejenigen Veranliimigen, Vorscliiüteii, ückaiiiiiiiKK liiiitgien u. s, w. entli.tUeii, 
welche von den hohen Behörden fiir difscii Zweck geeignet crachd-t i^inleu. Die Qbrigen ThciJe 
des Joumales sollen anfscnlem ziinächst dienen, die Baumeister des Preuiskchen Staates möglichst 
von allen in ihr Fach cimcblageudcn Augclegcnheilen fortgesetzt in Kenntnii» m eihahen, and wer- 
den zu diesem Behuf ieder angemcsBenen Be^rediiing baawissenicliaAfidier Gegenstände ihre Spallcn 
öflben. 

In dem Beworstsein, eineiA wQrdigen, aber weit gesteckten ^e amutatiben. dessen Errei- 

rhung Zeit und Kräfte in IioIk m Miilsi- in Anspnich nehmen wird, empfehlen "ir diese BUtter 
ebenso der Mitwirkung wie überhaupt der wohlwollenden Tbcilnahmc aller Fach-üeuu^äoa 

Bie Medaetion, 
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Amtliche Mittheilungen. 



Verfügung Ml ».iinnitliche Küiiigl. Regierungen, 
die »Zdlschrift Jör Bauwesen" betreffend, 

vom 11. A|>ri! IHSI. 

Um einem vielfach ciupfuiidfiirn Bcilürfnif'; 711 gc- 
nügeti, liabc ich di« ilegrllndung oincs Ii uiwii-si nschiifl- 
liobcn Jounuiles vcranlaliit, welches unter dom Titel: 
;ZekM3liriA flb- BmweMd" nit deoi Mai d. J. b^Mmend 
ja zweimonatlicbon IJeferon^ hier erselieiiwn wird 
Die« Jntirnal, deüscn Leitung ich einer, zur Zeit aus dem 
OIu'r-B.iuiir.li iliirlwicli. Diiur.ith H ilzi g und di>m er- 
Men Itviiarteur, Baurntb Horrniann bestellenden Conv- 
mission übertrafen habe, und d Aen Einriehlaog ans dem 
in melireten Exemplaren hier beigefilgtea ProapectM er- 
fliohtRoh Im. wird io «mer Stdl« «teti die amtltehen. von 
den Bcliördei» liic/ii greignel crntlilfiti Mllttirilun.m'n, 
so wie die Persona! -Vi'riindcrungcii im Dinnvi srn ent- 
halten, im Uebri!;i'n alxrr ji'der angemessenen Bespre- 
chung bauwiKsenücliatUichor Gegenstände geöffnet sein. 
Ich beaunrage die Kfinigl. RegieniDgcn, dies lutemeh- 
mcn nicht nar durch Bnsendmg dort voriuHmiiender 
geeigneter Beiträge zu fSrdem, sondern aneh den Bau- 
Beamten des iliii'li^i^n r!'.'/iiki's rlic Mit« irkur.j; iiml Be- 
ibeiligong bei dem iini:t'n Jnurn.il(-, sn «Ir ilii^ ihuniit hMe 
BBTflCklkfhtignng der mi (lii-^''ltit'n \on Scitm der Re- 
dadioa etwa erKefacnüeo Ansuchen zu empfehlen. Die 
Redietioo (sw Zeit dar Baiiradi HoffnaaB) wird m 
vorkommenden Fällen zujsleich fiber Honorare und son- 
sliije Bedingungen die crrnrderlichn Auskunft geben Den 
Kl 1: I jl Hi'jiii rünLjrn «•■riio ich ijlricli n.'iclc ih'm Erschei- 
nen der einzelnen I.ii'frrungen ein Exemplar der Zeit- 
schrift flir Ihre Biblioüick und ausserdein je ein Exem- 
plar tät jede eiatsmübige Bau-lnsp«ctor- md Banoai- 
McfStelle Ihm Bezirices anfertige« laaraft Die Inha- 
ber dieser Stellen sind unter Mitlheilung di-^; ['. .-| > 1 uis 
\t)rluulig zu benachrichtigen. daCs ihnen diese t.xuuiplare 
Ml ilircii Dienst -Ragirirainren adur Zeil UberweseR 
werden sollen. 

Berlin, den 11. April 1851. 
Der Hüiialer Mr Vandel. Gcwcrb« nad ülbodidM 
Arbeiten. 

V. d. HeydL 

Afctclirift «miJ »Til«prri'lr'ti<lj V^rfll^ani; • 
*n lifc* K'inl;! INilir^i- l'riiidiiim anil 
dir Kötii;:! i>]ifi;i.ti riul- IJ u f firinfctinn 
rii llrrlin. .m sliininllitJir kn i l.i.^rn- 
WbQ'CoinilliMamlrt mi wie jn die 
fligl. Elsenbabn-Dirfrtinrrn. CoinaS^ 
iioaca md VcmJtungca. 



Bi 



Bekanntmachung, 



iTBlirrr • PrQfiinf;«n h »trrrfmiL 
Dii'rli Vrrf&^ong Sr. Eiccllnii in K.'mi;!. (^'Iirinifn SlMt«- 
HmULrrft lur lUndrI. 0*'^rrW nnil öffcntiUlif Artiritrn iit mit Be. 
tvf, »uf dir ia Art B>k>iinlnnrliiinn drr Kiai^lidira Obrr-Bn-D»- 
ngliliiMi ymm l6leD Scplimbcr t. J. eBtlultcorn Anford«Ba|Hi bei 
~ " " tdMtWMte,4lftM«' "' 



ktinfli;; aoclt UifTfrvnlUt- utlJ lIll^^^JI Iii rlmiin;. für Jltj;♦■^^JIldle 
HatbrinatiLi abrr nrbpn drr rlriurnl*f ' ii . jiii ?i .ir-^UjincIir Itcwrit- 
ftiltru(v5 cef'^rdrrl "crde, fär welche jrlit ein l.ehrgai»g auf der 
K''ni|:lich»i RaM.\t>ileait «qgaichM Ist INmI 
triiiKli uur iliejenij;«», wdcha alA uik-dna 91 
lar BnrfUnr-PiffaiB laridm, IdUa m iw CmMbm, wildbt 
sich Mir mMm, iktituum UdM, titta^ I» 4«r Ukm 
Ah^jim » toMii w. 

Btrlta, 4mi ft Bti ItSO. 

Ktaiglicli« lechnticb« Baa-DtpuUtiaa. 

IIin\»ei$:ung av£ die fiir Banbeunte beeeblMign»ertbe& 
Vcrfügungea Im Hinitlerial-lMane lllr die faMre Ter> 
wahuag pro 1840 und 18S0. 

Faneiallai. 

a ni Mi. «7. pfo 18411 CtM^Tttl TM 31 DMMihir IMSl, «1 
&m HihSiau pM mi. ai«.-V«i£ ««■ S. Ocubcr 184», 4«a 
I (FahckaslNiili) Ar Bw4ii 
i4icSllMllbB4MBleteA.l 



•) bd DteaitidMai wdcba MA aaf EbniMMa «4« nll 
ItanMUN iHitlBi«Aw«4M kSaan, llriafclilb 

I tat.% 

I) Hf SiMikknnan mi OwpbcMIba. «r ii4« Hdb 
USp.; 

r) ftr 4m W Eimbaba- und Dani|i(»rhinYtlirtra vorkon- 
metide Zfl. und Atj;« bell xuvaDituen '10 S^r , jIso für jedes 
/«gelten 10 S^r. und ftlr jcilrs Abi;rbefi 10 Sp,r. 
Dir Diileii fnr Bju.lnitprUorrn betri^rn llbngeas nidil Ht 
Modern nur Tblr . »eil dirsrr Solz in in Re;glcanil tHB 
Juni l<ti& aail 10. Jmi 184» TartrwInitlMa HL 
S. 41) iNo. 32 prolM. EriibaMlllataim4MfaacfaTCMl4.F«lr. 
IHI!) und 

S. Ii:. >n .tit. im IM». Bthb Au IfaunJUatalmMH U-Scp- 

Irmber 1819. 

Bei dro Dienst -JubiUen «Verden die Dienstjabre rnr dem 
ivrjflzigttea Lcbeunjalire niitgeiJililt. die Krie^'j^bre «ber nicbt 
Jnpprtt gmchael. audi iie Zeil aW\il ^rrerhnel, neldie da 
BÖipter 43nnll«a (in GdaagraicJuft, auf Waricgrid n. l. «r.) 



S.71. KkIM. pr* 
Ba " ~ 



iL April lUlL 
h StaUa dir ' 



, aal M4licb aft claar AcabcMig lb«r 
4)t kirparilcli« Rflitt||l«tt alid <lit «lafaigra WOaaeli* der Ba- 
atntca la Btaltkaag auf Um Venetinag in hSLrre «Irr aadtf* 
Stellen anter Betl^^ng der diese WO<isfhc unleratütieiideti 
(tründe. 

S. Uli Na. Kl. pro l!l4it. Die VeTvirdnun» lom II Juli 1N49. die 
DicBbtt LT;rbn in aicht ricblerlirlien ßeanirii a. iv. betret 
r>-nJ, ■IrJil in der Geietuaoinilun; $.271—29?. >n drr 

" Bericbl des SlMlft-Miniülenuins an des k5niga MajeatJt iil S. 

119— III -.uh N» 17.S (!,.(, pro LSI!» TcriifT, nlSlrliL 

8.17.1, >o. ■::!'.» [.n. \SVJ Virf vom ».Juli 1S19, dl.- S.-!i.iIba. 
duB!; behuf« /ul.i8MBB^ lur l-'e!dim't«er.I'rü^in£ iMlrdTead. 

K* wird gefordert: die Reife zur \ frseliuni; -ijs df-r 2. Kl»a*e 
In die Istc eines fl^iiMuiiuinv . nd.r dir Rrifr zur r.ni!p««ung 
aas drr I. Klaase l iin-r — zur .\tih!,;«]|iin;; vnn d< rpl KnlUs- 
ann^ • /eu:ni»«en LerrcfjllE'.-n — fiMl.iieii Ijriri;er- *'i*'r itejl- 
scbole. 

S. 19". -No. 2Si. pro 1h|9. Verf. lir* Jualiz .Minti.ier» vi>m 'is An», 
184». 

Bei Lii|BidaüaiMB IBr Feldmesser- ArbeiUa ia sadsrea, *!■ 
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R((;lraient v«ia 29. April 1813 ntii uldil da« RrgoltÜ* y»m 
IS. April 1H30 maar^^rbrnd. 
S. "0. No. BS. pro 18W». Circ \rH. rnm 9 FcSir 15.M.>. Jif Tn?e- 
gpldrr drr Laiidb;.ij -l-thfifilivr« n I-i irt-IT' n^l 

Pii* Tapf^eldpr iiinil *U Zusrliiifs 711 lirn hxirldl Kr!LMfkuatea 
;u bitr.ti:ht^fi uiij »rr*l*n nut- [iir jftlfu il.jhrt.rj E^wKhrl, ao 
wrldirm dir BaQ-In>|M-Uurrn jursprliüU» ilirt-i. ^^'^•llD^^^t.t über- 
naclilr*. ItieruMrli «Ulil dir»™ nitlil lu. für d^jniijni T*:' 
die \ rrgflligimg vnn Sgr. la Uf|ui<lirfn, an irfUJini aiv iiarli 
eintr aiKnirtl^ralVLrniachliin*; aa ihrrn Wolnort zunltkWirrn. 
S. 'JW. Nn 274. pro inhO. Cirr.-Vrrr. toih I-T Juli liuO und 
8. 32& No. *it. pro ISjU CIrc.Wrf vom U. OcUber 18S0, btrrf- 
tmi in Bcuicbnsag derjcD^eii klluiiai Rw WliriHi t mkchc 

l.BiiM> HribCbajUal« inB««fa«tM H I 

I) AmIm, r 

5) BIbvrMl. 41^1 

4) CS In. dcagl. 
M SirEf n, drf^l 

6) Brrlin. dir Kinl^l. Rralachule. 

7) ISrrlin, dir clitllj«clip Gr» rrbracbatr. 
H) Hrralaii, dir bülirrr Bärgrr- und 
9) Idrarrltt, RraUrlialr. 
10) Stettin, FrirdriL'h.>VilbrlmaHjial(L 

II) Küiiif;>brr!;, dir liiUirrr BflrgfWifcrie hl I 
l'i) IC3ni|;aber|:, dir Barfjuimlt. 
]:)> »di.rl, dir hülirrc Biitgir- MI 
llj InilrrhuT^. deacl. 

I.".) rilsll. li,K;;|. 

16) r>anTij, dir Prlrisciiulr. 
IT) Diiiiti:;. dif .I.i!i.iTinlfc*rlilllr. 

IH) Elbing, <lie liObrrc Bilrger' and Uealacbuic. 



M) C«ll*rg, BMbehrie. 

tl) StoUr, dw kUme F 

a) Brteri, ImImM«. 

tt) HardhMMH, im^ 

M) Carlltt, 4* r 

») Kr*Ui<hlB, I 
t.mil<k,4ia.|inHH. lilAfMilllMMdiwIM^dhOibti^ 
■ihm VM F wrtiinM M dir mm C Mi i »d»' T « iiiil l ii n 
•dtens drr StuliWialna llllwBirf. 

Dir Gnirlmiiipiiif; der TiMf^eMltlM DlMllMtrd* Iii 10 dl*> 
Hr LrbrT».ilimP rrfordrrlirb 

AUgMBilu« Terwaltaagi- «ad BaiuigalegeiibiiUa. 

6. 4. Vo. 6 pro 184!). Circ -Vrrf. Tom 18 Drcnabrr 1848, die Eitt. 
frraun^ra xwiaekrn drn Stationsflrtrn nur dm Daittplbo^it.Kar- 
am a » w. bttrtlTriMl 

S. 123. No. 176. pro IW9 Tirr .Virf foni II Jlai 18)!». dir Enlfrr- 
nangm 2"i»<lltn <lrii Sl.i^uxijtirl.'n aut tl.i m l>iutsrli]a:id. 
aofstrli»!!' -1 l^r."or< Sr.i.jl.» xifii.didriKn r..irr.i>-linrn Iw ir 

8. I:H. N i i:: ;irn Ihl-.l. Circ \ »Ulli i« .'utii 1M9. dir \ er 

<olUr iMi i. ni., (Irr !Sacbwriauit( drr KiiirtTBOBgr« auf den Vnii- 
[»Lxl.rn KornbalM« *Mi SL A«. IM (awi MifrlMe.) 

brlri:(T.nd 

S. 403. \o. 48j, |.ro ISSO ("irr -V.rf ».im ;iU. Stivrnibrr IS.yt. dir 
Btraiiagabe drx \V .illcr«<iir» ,Mi il<nt<i|;fri für I)tul5<li1and 
bdrcffMd. 

Dil dafis cnÜiaUairn £ntXrraaaj,i-Angabm uihI liiaftig bei 



Der WlkuOffK Itt Ar 10 %r. hl 



8. 6. ü*. t. PN II«. ClM..ri(C «w l. Jnut IMt« ih Rib». 
ImMm mI Pi fHui wii «M km« BmCbmoi Vtlnftid 
Für EitfnumiK ytm WihNrti kh mmi IMwilil tn w«- 
ab I ■«gl. I»* wwQ^airWti ''*J||||^j['J[^^|^ 



nicht ;e«ihrli gebt dil OioulNhi ab« ta liM 
Vi>n nirlir aU > Us I Üb, M kam Mf 1 < ~ ~ 

dirt wrrd^n, 

S. 42. pro iB4a Obc<.y«iC MtOLU 

ritjni de» Itiiiim 

l)ir l.".ndrjllilirlK n , «tldlisi ... n t.riil Ri>n«tiprn Orttl.« tiTirdm 
«rrdt-n aufsrfonlfrt, in BrL;irinttim'buri^rn u. a. w. nirli »Irr- 
|.'ni»eo Frcind«5rtrr m rnti.ajtrn. s\.-lrbr rinrm ^rflfs. ii TljriV 
d.^ Publikuina oarrraLiiiidlicb und. oder zn nnricbtigrn K^t- 
faa8un!;rn VeraDta»»tini; prbro. 
S, 129. ^a. 178. pro Ibl9. CicoVciC trara 4. Kai 184». 

Db! NctMokailea anf IMimMmb k<t dn Uaka ig w n » *«• 
ihar Ehnkafai rar mMm wodta da «bkl kcnrÜI^, wa 
dargaault Im XaHanakMip itakai, 
t db ladnaakk ta kgrimi, Kuba Ar d 
fait dar IhnM imY ' ' 



S.M. Ha.«, fta NSA. Albtk, bfab wb 14. Jasoar 18S0. db 
akut Tamaltaag dw Bimnnai, db AatlSaani der Okar-Bia- 

De|ial<llaB oad die Errirlilonc rinrr Kriiniacben Baa-Drpnta- 
tiaa kelrtBimd, nebll B. ri. Ii! dr« .Siaala-Miniatrriaaia vom 22 
Dlcciubrr 1849 and VrrorJnun^ Ober dir ubrrr Vrnraltnni^ des 
Baa^vrama Tt>n drunartbru 'Xi^i-. 
& 34. Rn. 58 pro I8S0. Xiabterül-BrlaaaUnckaiig Bit doa Ca- 
aehida-RrcInnrnt fSr dhXaa|||. b«k«bcka Bao P iprtalh« ^tm 

28. Frbrnjr IS.'iO 
S I9.1. .N.i UH. pr.> isri'i firi- -Vrrf. »orn 1 .luni IK.WI und 
S. 25« N i :tu t"« INW .>!Tr.ii,lrriäl.r.rlar» TDtn 20. Jali 185«, dl« 

Sl.'t<,,...l''r. I... r. .Irl .'u ,lni I. r„,.'h»rr- (.XkJi BnUkMIki} fM- 
funsfii rrlor.ierllcli*'n Zrugmsjr brtrrlTrniL 

^>rl. lirr llritimniun« im rrtlen Abaatae der Poiitioa ^Ucata" 
im Tarilr rum Slrmprlcrsrlzr "warn 7. ?3iri IS?'i. sollra alle 
Zf'.iL'iilsH.' vlcippi'itn i .rill. >v.|.|ir, v..n v'.':ti r' s j i; i fi uri^ nur 
ali.'in zu d.>£i) ii^»rckc aua^eatdlt vrcrdrn. um auf drn Crand 
drrarlbm ein amllirli«« AtM (khr du rHhn liligpitt) 
aaslerligra an lasaro. 
S. 2S& TU: 3Mw |N IM«. Oic;-T«ri: w 19l Aag. IBS«, dit Aai- 
IUm|M F a t dwi«i if .Aik«ilin dardi BanOlknr, Bimak 



Um l *i Wii i n «. «. w ih k » dl« 
Aikillta aar la a« w«il m, ri« ««bka wm 




9mm, wibka 



t Bdl^aUi ta FeldBeiier-AHMilia. 
Itadt- «id Usika«. 

S.2S0 No .11X1. prolSIS. Clre.-Vrrf. vom 13 iNii». ISWmii drr Ai - 
Weitung zur PrQfnog der Scboraatrinrrgrr. irrlrbr diin li.f.irii 
gaap-ZragaiTa tan idbetlUadf^ea Genrriirbrtrirbr n.-iriikurfi.'ii 

S. 78. r<o. 86. pra 18M. Circ-Virt tmo 90. Janaar 1830, dir Br- 
dackiy« ■aftihf ip pwi kuwita d, atkiiGabikliodarOkw, 
Biadcpotalfaa ma i. Di—kw IMI. 

Dir Dickir, «iM« «dl da« ^ dia CiMdwa Bktrt «aT 
den PaplaftkfAMBBSpciklkaaKaaadWflll^kill 



t der ffwSkallckia ! 
A.m Mo. 44t. pro WO. Orr.-Vrri: mm 4. 0rt «k« T MM, dr« 
gnrcrUldwB Bebüniaar drr Ma a i w a nb llf in Wriilka^ laf 

db Ziegridrriirrri brlrrfTrod. 

Da dir grprürir« )laurcnarialrr zaglrich ala Zirgrldetltee^ 
' aaiaiibia and, aa ktaaia ab aatk Zi(|iideiek(igiiil> 



; die Aa- 



& M. ria. ao. pro 1141. C!n.-Tcie wai «. 

tad ~" 



RMik «nkaiaeWa 



data wiadbagiadia 
nt «ta« 



bl « aaa atb ai» (Ci<«Atia 
H. ll«i«ak«r MB), iib4« dwak 
taittHite Y«m d i in 
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hühvTi, .i'iljilil tJir KiilliTiiwni; von di-e li lTli-rrii il*-r ririiili^rn 
Urinrmi I>iiiirniinD {der Hölip oder Bri-iti', \t naclidmi di« 
eine oder dir »tlirrr crriii^cr) dm nmiir»n{rndrn Cr-gcBiUa* 
du gleich lunait, dilii rcracr, lolcni der ivindbngrade 0*> 
SfMUn^ «iu WiwInthU Ut, di« ikbem|!«iMl« FlfigcUlBge Ott 
nr IM«. Ii» INM Liv d«»WMnlhi> «bw aar Bnito 



in 



Wna 1.1. «hr n 
M rib, de fUgd ttaaLkge VM WFab'« 
irt «• ItMMM ii* Uer BMAgekead« IiMbhi 
CfgnilMifci, nd mw 

rarliradniea llXfiOsTMFab nUmI blelbto. 
& l4lHdL IKl |Mro 1819. Vrrr. vom I«. Iii IM. 

Di^cnigr B«Uii»Hin§ far Anlagr Tun DampflrMeln . atch 
nricber leliler» — wenn ilire EiitriTnni»^ vo« NMlil«rs<'l>Ju- 
drii nicht mrlir .iU Itt Kiib betrt^t — darcli eine 'i Kufj lUrke 
ÜUatT vuit tl>!u >iirliliarj;cbauden gctreunt »<-rd^ii sollen, tinJet 
■af (Ue bcucltluru CcUtd«, gkichnd, »b rit lica EigcalU^ 
■MB flnlun gdtica i ~ 



Chaiusee nid Wugcbao. 



l'o. 



I. 



Ir, di« Iii>(jii4> 



EUdbahn 

S. M >fl 79 pro ms 
IIP. Mli-t 1*19. 

L)»T \ or^fhl»* dl»« Ii 
*etrun; von I.LiiiUlrjf»t'n aut .*tr^!ijiii i 
nird üLtHcLrihticli tur tSr;iciiju<i4^ ■ hijiinfili'ti 

Em werden danarli lins« der Slrafae in Enireriiunj^en von 
elna iO in bO Rullien luebrer« Fittk'r Said darcli die lu .Sjunn- 
dienttB Verplliclitrlcii n eSur iaknntil u^rfabrcii, in der 
*ie oU* Naehlbeil fUr di* WilthadMft Um GopaBM bcrgebea 
Orr Saml ^{li Amm, «MUi 4b te BwJM M 
rWlIleriuig und M TtW* IM« ClIliM «i< UtWr k» 
ka, rra drn lu tbaMkaatca VaifttdiMca mfAnit mi «ar 
AaaBlUuiiS iner Ltihtr aal GflfiMk aicUaa im Woair «b- 
(ikitM wäiim M. vadmJH. 

& m. n<k isa nm. oiK;-T«rr. *«■ n. iin las«, u» 

weifie .^bspermn^ der CbiaMee>Fabrbalm«n bclrcffeadf bo dab 
die Fuhrwerke in SchUnEvnlinlm gdcilel werde« mlUftn, rait 
dra VaracliriricB (ör die WephiallwaiHa bei AaiWImwg dw 
AlM|M'rniB:, dainil nicht rio« w m alifcha l>^ll^l^^l■^ Mr im 
\nkAt li«rbci|crBlirl rrrrdr. 
am Ha, IM. pro IU«. Circ.-VVrf ram «. Juli I8W, Ai Am. 
flkhniBf; Broer Sirindecleii auf ('haiiw*rn betrrlTnid. 

l.'eli«Tall, wo ohne uurerbKllniraiaSfai;;« Koaten die llerbei- 
»rhdfFun; ron Wii^sef tur RcrMti^tatt; m-ntr Sleinsrttiilttjnsen 
IU bmirlf-n ijl. M>ll d.i- AmlTllirun; Ji<*fr Sti iiuU-i Leu la 
einer Zeit bcgiaaea, ilth die Uccndigoag ■piletteiu £iul« Ott» 



Eroennun>^n und nerürrlerun<^ii <J<t nuiilicainirti im 
RcMort fler Verwaltiirifr liir Hau- und Ki.scnltaliii-.Vn- 
gdeg t n lieilfii und «lor lii iLv^rrk»-, Ilütlfii - und S.-ili- 
nen-Vt-rtvaltuni;, iu tk'u J;ilircu und 1880. 

Za Kön'is!. Baumeisttrti iiiiiil rrnansE: 
Jal.rr lS4'j zu L li □ (I bj .inir ;s'.r rn liic Dauoirjster Cono 
iiadDibm; ni \V(st«rb*<imei>(era : die liiiunriilcr OaU> 

■ar aal faab*a( ae WaBahmniilMi Aa UMMbltr 



F.nsfl, Tan den Briicl, Riller, Zickrr, Frey. Fr. 
Wilb. Cacbiua, fflarliuB, il«r Bau-Iotpitur a U 
Sak>l«f aad J«t GiabM-laipiltar Carl *i. A. Srhnlie 

Zusütimirn 

tm MrcISM laWBMerbtaattaleni: die Danmeialer Scbro- 
blll uad Graad; »u KitenbahnbaamrittiriK dir Bau- 
■«islcr Lndewi Tb Weiah.iup<. Plange und Herr- 
Bianu Writhaa|>l', lum .Sali n mtijuRii.ijirt'- ilcrlUumel- 
■Icr O pal rrr<*icli; XU W'e r li.i'jtiif isk-rn : ilie Biumc]. 
«Irr Klapr«th. Max Voigt«], Carl JVAller, Winkel- 
Biann, Friedrich, iraB Daaltti Baa^lMr Bad Afa* 
mann. ZnkauiDen 

In Jabre 1851 aind bimber der BauoM-iilrr Kö|i|ien tum ^Ve^e* 
aad dar Btanniiter Solbtrg laai EiacabobabwaMittor 
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Zi> KOni;]. ü j u- 1 II» p L t o rrii viiiA rrnaiHil 
.Ialir<- IMl* m I.^n'!lla^J-ltt»|l('Ll'lrerl; Jie L»iniKjiitin i- 
^^<r K'-ll'r Itli'l Itqnjle; dir \>V,;rlii.iinji-i*!pr Rfiae, 
)i r<- ri n lj j u 5 (■ n und Gerndt; der S<eliiniilun;:i- A«>e*i«r 
HaiuMilt li'i.I dir ll>ii-ln*|i^LCiir a. 1). von t^t ii i 1 ;.o ; rarn 
Waaarrhau-Inapcltor der We^ebaameiatcr i'aaaeck uud 

IIB Wagabaa^laipihtar WigabrnmiMcr PoblaiaBn. 



tffl Jibn IM H Liadbaa-I a i f dlla f t die »'r^rba 

Wtnlicr, Frka.BriabBaniimdllBdDlpb} ; uWai- 
aarbaa-lMpiklaNaidirtMdbMmfalir WUlicb aad die 
WumAmmmMbt Kbia aad Baradli aaa Bafaabaa- 
laiBillir: dirW<|tbaimbl«r Sbraaralcbi MBiaa»> 
bakabaa-bipilatw der LaBdbHwriMtr DIbai, dir IM- 
Miller Sabwadlar aad dtr Wfgabaaaulitor Caarad 
HonWaaa. Zaaraats 

Ifli Jabra 1851 bt> |alal, dir Wcgabaaniiilar BlaBkaabara 
com Ijandhan-laaptlilBr; dar UodbaaaKiata'ErbbaBi nai 



II 



Ball-1ll>I"ll.pr 



Zu K.i 



und Uj> u ri : Ii ' 



iH iTiuiinl: 



Im Jabre lN41t dir Qau-lotprLlor Stein . 1 
Im Jabrc Ihöd d«r Hatnibaa-ioaMklor i'frffer. der Wrcrbao- 
hipibtir Wajar aad darWuHfbaa^bupilior Audera 

Zuaamoien 3 

Daa Vcndabaib dar aii(^l<Jlt«a li*ab*Hntra dra Staait tat ia der 



Ii i i'i. li.' 1S4!> und 1S50. 



INb Pifirun:; <u I!j<inKiM> 
im Jahn IMI'I 
1n:i(p 



«Iii Sl.ials haben bcalaadcB: 
. Ii Baafftbrer. 
IU 



OlB 



1^ zu IWufiilirrrn iiihcB 
im Jabre INI» !'!• 



im Jabre ll«50 
Frldmesaer, Ti•s^^ (\-iiiilidjlrn des Baabchea. 
Dia Mfat-Baami i'iiT-l'rul'iui' hibas 
la> Jabre 1841» . . « 

. IHlBIH' 



Architekten -Yerein zu Berlin. 



Der Architekten -Verein hat unlem 15. März d. J. 
beaehloM«!, du bi&hor von ibm henuigegebeiie mNoIix- 
bliW MhagabcD und ckdi dagegen bei der 



»MittMft flr 
ra belbeiligpiH du den Twein au Gebote •tehande Nn- 



Mräl fgrtalt der Zoiischnft zuzuweuen und mit Geneb- 
migoag des Ueiro lUndelsminäliers durch ein hteni 
wiUles Veremsm^ed an der Leitung des neuen Joor- 
nala Thefl lu nehmen. Die hMirr im \oii/,l>I.Ul enthal- 
tenen Verüffcollicliuiifien iibcr dio Aufnabtno von Mil- 
gliedani uod Uber dn Tbüttglteit daa Vonina wa»d«n 
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von nun an iii liiiUjj.ilirigon Abschnitten regelmafsig liier 
mitgfihoilt werden. Die folgende erste tlcrnrtige Mil- 
ibcilung «cttlicCsl «ich mit dem 1. April 1850 bc^oDoad 
dem Kotixbhtt Mo. 8 (newr Folge) tn agd geht bit nk. 
Deoenbor 1650. 

Neil anfa^rDomraeM HigBaleft 

B«rr II. KnrrhtrI int Krombrrg, 

- L. Biailewski aui Smxlinrf W 

■ J. Stri*gmaiin flrrlln. 

• P. Laurin ius Kr;ir:Uurt * H, 

- G. ZinkiTi >in 

- E. T. lljsrllcr; JIM SliilstiaJ. 

- E In 'Iii U.MI ;ii» OUInilwri;. 

• i\ (»(iulrr JUS Dri'alau. 

- O, Srli II 1 1 ( !■ Jii» Berlin 

■ L- Grrllinfl jim Oktirbar^ 

- F. Vtrrra au» OocMl, MfiiulfT. 

• S. St.dUr N* Urich. 

- £. Urutlcr MW Btid. 

- W.K«liiMi 
> C B«H* tm 

- & M«ya«h«l nw 

- P. C«rl*llt*ri Mt min. 

- Vf. Sltaaeb mm Rrriin. 

• 6. Ooll MH Ktaipbntg. 

• IL Bracht *■■ QaeatUdt bei 

- C Baaalaia m> Bnblaa W 

- CL Harat au Batef. 
' 4. Daaaar aai BMilhiaan. 



Vortrfge und riiigit^angcne Irbtitca« 
April 185«. 

Br Fftlacliat Ucber Anla^r nm ItunLrlrrilmuurLi-r^ii-iii-ri-irn. 
Rr. C Harra 100: Vcbtr du Prograaim ilcr Coararrrai-Aafgalir. 

die Aurtiriluif MB EatwMaa agt CMaat BMaMcIa bc 

Utfftai 

Mai 18Sa 

Br. Xalbarti Vcbar «a DraMtflcba Aqpn aad Ibtr da 
NtdiibcUa JfT DnblbriMm. 



Br. Caaat Uabir dia aiabl 



lala. 



Hr. Knohlaacli: t'rlirf ile 
llr. >Virbr: I rbcr dra F.inbfadi in Bbtabthadnaaifa bri Bkle- 

frlJ. und übrr lUa YrrTahrrn dr« llrrm Kind in Surbrtckm 
bri llrnlrllaog i'iiirs 13 ¥aU ivrUen lenkrrchtra Sdl*cht«i. 

Zwai Enlwiffa m liatm Tbcalcr. Ur. Barniti nbieU im Aa- 



Jimi 1S51. 

Hr Simoiia: l'.. li< r liif (irünJan'- ih-\- kiri'li*- in ^\ iltfii t;niin bei 

(rn'tiiir.g'n in .l.ilirv' I .I.IH 
ilr. tUarr: Lclicr Gl»., korli- nnd llriui^i^iiralc noraul dcrwIlM 

Or di« KtaigL PTtaUidmi Stall«* lia Pktanl aaf 6 JUki« «» 
bilUn biL 

Br. WataaMbrs IM« Jk AiMlca aa lar nalm Britaaal». 



Hr. Hartwicb: Utbtr St BaUantlaM. 



iia IBad«.<Mc.^ 



Br. Ballla lILi Vcbw Sawirilchr 
^Iat»arfn^ 



Br.flalli.Eiilidtlia 



llr (', llorfni.inn: !l|;illi. ;iini^ <ini-« imllirlirn Birirli < , hi 
gfSltllltn l olrnBcUiuigro übir dca Ciiiaiura der DrililbTückc 



Dr L. HotTinann: l rbrr l(ei;iilirun; >on Drandlcbüdcu lüf Fever» 
VfraicberaDgi • Aiulaltrn , und aber die Givadallia Mch 
dien dieulbea «iagerichtel (ein mlfalen. . 
0(1 Prifari Uabw Jan Baa im Wkalailiifaba aa Poudaai. 

Br. Caaa ctUdt du Aadtako. 



August 1850. 

Br. Stelar! Vakr dia A 
h Pnaka. 

Hr. C tlalfaaaa: Ucbar db ?«iawdia adl Swlaifa-Erdcy wrldka 
an FntaapibralM ia K l uiy lw r g aagdldll wafdca liad. 

flr. KDlinell: l elx-r die W..|(aerhpbBii^inaarliin« dra Qr. Appold. 
Br. Weiftbaapt: Urlier den Enttviirf rinrr Eiarnbabn rwiacbea 

Turin uiui ClMinlxTV, and Bber die raa Hau* angegelwiM 

Tunnel - Bolir . 31 wli ine. 
Ur. Fallrner ui Londnn, durrli Herrn Stier «IngcISbrl, legt 

eine Aawbl Zddinnngen antiker Geli&ude rar. 
Eis Eatworf aa dam ÄiMuabaC Ur. Sl<|iaiaB erbtell itt 



.<r;)1<-'mlior 1S')(I 
Hr. Maaf«: V.tt't i'inlliii ■ >u ■■ ntiiiit ''*itiiHOU-La?,ii:' '?i^ ^inireil 

Hv. Kiilli 'II 1 r Ii I i:ij-j»jTr iinj IlTilztrnr l IrrbrLIeitiuQgen Uod 

IIIht .1 r I I <.< .!i i-Imtihii itilrr liMlii'ri.in DrlicIfCQ bda Bia 
de» SjiiiiilMitr Kiiuls di-r Vorzug xn ^eben Bei. 

Hr. üat|:r; Her B*u der Eiaenbabii ober 4iea 

Hr, Stein: Leber die I{a*I«a tu Aadink 

Ela £al«f«f{ (B tiaea L«eal daa Atabitdriaa-Vcfdai. Br. Adlar 
criadt du Aadfokta, 

October 1850. 

Bb. Sabwadlan üabw ada haf^ im Bia «iaar Biidw «tr 
d«« aMh W CMa. aad dti diB latorMf aaai flnada 
(d«|lanaaria derTtefbaA data Balkeat, dari B»gen« aai 
cinrr KiHc 

Hr Dihui: l'efaer dir Tliror!« it* Herrn Schntdler lar B» 

sliniuunj; der Traf^flibigkeit eines Ralkcna. 
Hr. Weiskaupt: l'eber daa Projrll de« Urrm }|o«rfain nr 

Cüinrr Rbrinbrtrke. 
Hr. Ilauptnrr: l eber die ConilrnctiDn de« Gericlilacebiadea in 

Elberreld. 

Hr. Kaablincbi l'dicr di> Ntn-Baotca n Klai|abtrg ia Praibra. 
BlaBaMnttaBdatrBUadbiL flr. Adlar aiiiialt daa / ' 

NoMMiihor 1S.'>0. 

Ur. Range: Leber dir Repanlurbtnlcn in der bif>l(«n PoTKlIaa. 

Btaabdar oid Ia dm Gcbladea dar Biairaigld aad ~ 

niglcL 

Br. Kr*jbfr: l eber die t'eui rliisclunilallm 10 Brilia. 
Hr. Kaoblagcli: l«b<r die lUuwerke lu Tbvcn. 

■r. Zairrel: tcbtr die BapiralarbiataB m dar Barlnr 
•cUnut. 

Zml Eatirfrb ca «iaaa Oiaafirlibiaiii Br. Sladlar «biall daa 



Deoemfaer ISfiO. 

Br. Walahaapi: Ucbcr dieBca«i(lka*cd(iWiiaitaM 

adllil«! iiianiiiiatilM LalL 
■r. Brbkaa: Udwr Acgipha, dia Baa^Keabdl 



Dird Etfwlda aaa Uabia da HalBidwi Tb« 
Wdt du AadiakcB. 



. Adlar I 



Sieiäle ponr Ia pro|»&o:ation d» l'licUtutim 

« Imülfnlam. 

Der Iriirnde AuMchufa der GeselUchafl lei.;! bicrdurrh an, 
dab die Verbner drr beiden aacb des Prognom dtr iBCMranicBl. 

Br daa Mr IBia gdMglM BatarMt ai. 
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n«» Tbr«i<Ti Tfir ctac grahe Staill*), w«lck* gtkrCal aod 
irdtr c'mrt Pnitn voa 300 Gälte BiiL« aiit «brcaiitlltr Ämf 
ktung bcgldict, nirdig bttmuttit nmim, ia Falg* itr fa dem 
■läailidhM MHltn «gapaw BfaiM«n!: »rli gwii rt l w t w >. D«r 
MritBatifmf «it danloilai «La criü)« peai Ut» MUt Mfil 
Mi bUi b cfak ml fMt ftiM tmnr et ^ cal bnO" Itt ■■■ 



IM». 8. »7. 



VerEuMT Ofmi Lactt llcrninao» £bcr*«a m* Atglifn la 
Mtt Mi 4» «mibi mH im XtMi «SptcWw liw i iil rfM» 
iMMtii iHld" dt( Hnm HatmiBB WaMstl wal Balarick 
Itfity Birtaa, AicUldtai mI 




Aaclara«*, 4tB M. 



Jt. W«ra«i«cl, SctMlalr. 



Ballwissenschaftliche Mittheilangeo. 



Ueber die Ban-AuslUiningen des Preafaischen 

Staates in «Icii Jahron 184f> iiii«! 18.">0. 

Weoo di« VerhällnisM de« Jahre« 1848 der nihi- 
gon Ennridcehing gewerbSdier ThSiigkcA fibeivll hem- 
mend rnt£;cgciilratcii und ihr lülinirnilor Eiiiflufs den 
National -Woblslanil auf <lus EmpGndlicbstc bedrohte, so 
lag darin tttr die Staats -Verwaltung eine um so leb- 
haftere AuSbrdcmng. mit Aufbietoog aller Miiiel dem 
wacli!>endeii I'nhril zu wehren und namentlich auch 
durcb grül&erc Bau-lntcrnebmungen einerseits den er- 
werbfaiBea AilMHeni lohnende Be>chllfti|siuig in bieten, 
an<lrrTseils auch insbcsondiTP iliirch Vcrvollkommnun!; 
der UülfsroiUel des iuuem Verkehres und des gcsamm- 
MD SUttlsMiciie die sloekendeo RrJlfte lum Wiederge- 
wioa der erhllcnen wie zur VprhiiUin;; rlT drohenden 
Veriaste anzaregen. Als ein Beitrag zur \V ürdigung des- 
■ea. wn ia Aeeer Beciehmg geachehen, nSgen «Ue 

nachfoignndt'n kur/cn rrlirT-.i<')i1rii ill.er illo Vcrwrn- 
doogen dienen, welche auf Dau-Aui>rübrangeu von iiei- 
lea des Sttnlec ia den lahrea 1849 nad 1850 



I. Land-, Wasser- uml rii;msM'i' Ra\iton ini Rrssort 
der Bauverwaltung des JUnisteriums für Handel, Ue- 
werli« und fiflenlfiehe Arbeilen. 

Ueber die im Jahre 1S49 und 1850 den KänigL 
Hcgicningen fiir diese Zwecke überwiesenen Geldmittel 
Üicileu wir nnutehend eine Übersichtliche Zusammcn- 
ateOnag mit, zd deren näherer Erläuterung Iiier aodi 
die BaH-Objectc kurze Erwähnung findpu nulsen, welche 
vorzugsweise niil grüfseren Beträgen bei den aufgcfübr- 
lea Snmmea bedieiligi aiad: 

Begieroags-Bezirk Königsberg. 
Die scliilTbare Verbindung der oberländiecbea Seen. 
Uafeubauten zu Memcl. 

bn Könif;<;lirri' urnl Pitlao. 
Chausscebauleo: 



RaMeabaig — ' LtHiea. 



flmnli 



0^t^•r(.l^(■ 



und 



gat 



Königsberg — I'r. Eylau. 
Laadaberg — IV. Byfan. 
GnttsUdl — VVormditt 
Oppen — Gcrdanen. 
Ooaaan — Uderwaog^ 
Königsberg — Cranz. 
Memel — Til«it 

Regierungs-Bezirk Gumbiuncn. 
BrinÜnag der Scbilbaikeil dar Hemd vai 
ViilKnilung des Caoalt awiKiben dem Warwäimi- 

Se&ler-See. 

Neaban der Aaer-Brttcfcea- 

Qwusseehaulen: 

Sensbnrg — fiössel. 
Kemel - TÜaiL 

Ragnil — Schirwindt 
Kraupischkchmcn — Lyk. 
Insterbnrg — SkaisgirTen. 
Insterburg — Nordenburg. 

Lenjiwnthen — Gumbinnpn 

Regierungs-Bezirk Danzi^ 
Vollendung des neuen Weichsel- lialf-Canals. 
Nenbaa der westlichen Moole za Neafthrwaaaer. 

Erhaltung der SchifTbarkeii der Weichsel nod No- 
und Uenstellung von Hochwasserschäden. 



•Chausseebauton : 

Danzig — BerenL 

Daoxig — Caidiaaa. 
Regicrungs-Bezirk Harieawerder. 

Die VVeichselsimm-Regulirung 
Verlängerung des W'cicbseldeiches in der Scfawetz- 
Niedemag, 
Cbau$.<;eebuuten : 

Graudonz — Altfeldc. 
Coaili — Bfliav. 
Sddoeban — Baldenbarg. 
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Zusammenstellung 
der in den Jahren lK-19 und lft50 den Künigl. Regierungen fUr Land-, Wasser- und Chau!>.see- Bauten 

Überwiesenen Summen. 



So 



Rrgirningt • Berirkr 



Za LanJ* aaA Waii>rr- 



IBr jeden I 
Reglniuiüi-i 
H«irli. I 

•nilr. 



nr H« 

Prarini. 



TMr. 



Zu rh»ufis^.Nfii' 
Imiit^ii u. B.w. 



IBr Jedes 

Keiirt. 

lUr. 



nir Jede 



Ihlr. 



Kür rnUriiHhinig 
der LaimI* uml Wat- 
»ffbauwrrkr. RrQ- 

Wf;.-!-. Dlim'R, 
Deirlic und W'umt- 
ctnhen u.t,w. 

dir joden , 
fU'^i^- für jode 
nii>$>- Pruriiu. 
Bezirk. 



Tlilr. 



•rwr. 



l'oierlialtaag der 
< 'ImuueeB. 



(ür Jeden 
fUgie- 

Oeiiit. 

Thlt. 



(Qr jede 

ProTin». 



Ulli. 



lUr jedes 
Rcsiei lui^i- 
Dcäit. 



■ab <, k, c und i<. 



(Er J«dc 

Pforiiu. 



1. Königsberg . . . 

2. Guiuliinnon . . . 

3. D<mzi{t 

4. Marienwerder . 
Prov. Preufscn 

5. Posen 

6. Broraberg . . . . 

Prov. Po.«ien . 

7. Slcuin 

8. Ciislin ...... 

9. Stralsund . . . . 

Prov. Pommern 

10. Breslau 

11. I.ifjniitz 

12. Oppeln 

Prov. Schlesien 

13. Berlin 

14. Potsdam . , . . 

15. Frankfurt . . . . 
Pr. Brandenburg 

18. 1 Magdeburg . . . 
1 7. ! Merseburg - . . 

ia| Erfurt 

Pr. Sacbseo 



in. Münster 

'20. Minden 

21. Arnsberg . . . . 

Pr.Wcülphalen 

22. Coblenz 

23. Düsseldorf . . . 

24. Cöln 

25. Trier 

26. Aachen 

Rhein-Pr ovinz 

Summa . 



•207200 
9 im 
•2-2 141« 



,')92«0 
l.il.V51 



136995 
438.'i7 
«009« 



91.')97 
7i;!fl« 



1,213716 
292120 
97.'>28 



l.')4450 

I2W).'>1 
9l«9 



2i;5i*20 
2090.^0 

»;J0H1 



636388 



79253 
•2I70IHV 



82330 
93422 
24178 



240948 



221903 



105572 
IH49.')fi 
191531 



2MM53 
11.5742 



19063 
30225 



1,603366 



291973 



51 OHO 

IS153 
.M!t;2 



130799 
.^9.5fifl 
2Mti07 



79288 



139315 
1912551 
34937 
2150« 
4702i' 



7472 

9Ü(IH2 

84492 

14600 

51942 



i 391709 



3.59H2 

l4ttB66 
3B9ÖO 



620385 



296253 



7645 
12060 



a5734 
211.58 
8144 



199930 



.33534 
22514 
21736 



482062 



125512 
66216 
57490 



36.'5895 



5.5000 
103194 
21086 



124205 



434966 



17:186 
26800 
27892 



6H900 
IM019 
68121 
41600 
,5000 



3218-13 



2,8-155391 



253000 



19705 



115036 



777&1 



249218 



179280 



72078 



362670 



146(Un 
t;54(m 

lll6.iS 
71fN> 



535201 

:m20ü 



KS;VA5 

mm 

34520 



231370 
192185 
1,581611 



23830 
2T92:iO 
lOaiiSt 



248I40{ 
219900 
IIS'.' 10 



1.30635 
137490 
480103 



115370 
28909« 

80390! 
102560 

564;t0| 



655647 
399857 
,M 1.586 
307446 



394763 



199698 
39181 1 



87720 



393641 

224932 
126938 



189600 



462073 
470961 

430430 



.581715 



1,363060 
K'^7719 
374410 



406740 



508670 
4li;t301 
■203767 



616280 



748228 



642840 



.■i.illlTsxti 



278820 
272913 
782827 



396312 
7.56476 
267940 
180260 
118074 



1.904536 



594509 



745514 



1,363464 



2,625219 



1.211738 



I334&60 



1.719062 

11.498602 



Regicrungs-Bezirk Posen. 
Brückenbau bei Obomik. 
Warthestrom - Regulirang. 
ChnusstM-liautcn: 

Oslruwo — Skaluiiorzice. 
Chaussecbüuser zu Zasutowo und SIedlec. 



Regierungs-Bezirk Bromberg, 

Regulirung des langen Trödels am Brombergcr Scbif- 
fahrts-Canal. 

Umbau der lien, 6len und 9U'n Schleuse und Nea- 
bau der 8tcn Schleuse des Bromberger Canals. 
Ri'gidinings- etc. Bauten an der Netze. 
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ZEtTSCIlRIPT FCH BAUWESEN. 



M 



ReguliruDg der scbilFLaren Brahe unii Wicdcrbcr- 
■tolhmg des LflupMes dueNnl. 

Neubau der KüJdow- mid HclM-Bittck« bei Htm. 
Cbuiuscc bauten: 

BrondMHrg — Tboni. 
Thon — Inu>M'uclHW 
Posen — Iiiowra<l.iw 

Regierangs-Bezirk Slctiiu. 
Verbemerong der WwneniralseD nrischeB StelÜB 

BDd Swincmündo und zwiadm SMtin und Anekn. 

Bau eines Pfcrdetiagjicr«. 

Neobao d«r grolscu ZollbrUckt- über die Röglitz bei 



Neubau der Flmlhhriicke iwiicben SlelliD und AlU 

Daum. 



Groifcnbagen — Balm 
Swineniündc — Wollin. 
ChaDMeen im Greüenberger KraiM. 

Inslandsetzuiis iIcs Ckaui^i 
Sledin uiiil Alliliimni- 

KcgicruDg»- Bezirk Cöslin. 
BcMfaalbng von Baggern fllr die Külte des 

Cbaus$43obauteo: 

Wend Cmlmts — Sieraeowiee. 
Stolpe — Runimohhurg resp. 
Cöriin — Fleüerborn. 
Cbauiaeen in Danbanier KreiM. 



K«gieraR{t-B«iirk Strnlsond. 
BaggmngAn im Sirdnmder md Wolgumr Piihi^ 



Bau flacher Modei^Prahmeo Tor das Fahrwasser von 
Birtb 

Chansseebauten. 

Regicrunfis-Bezirk Brfsl.m 
Rcgulirungs- und L'Dterlialtunjj»-Arbeitcn an der Uder 
nnd THMÜnadoB« DaicMunleB. 
Ghausscebauten : 

Frankensteiu — Silberberg und VulptirtMlcurf. 
Ods — Oslrowo. 

Frankenstrin — Ruirhcnst^ b» It 

reickiacbcD Grenze. 
Strehlen — Hünstedtcrg und Paiaehhan. 

Briog — Giildiiii 
Waldenburg — Friedland. 

bei Glau. 



Regierung»- Bezirk Liegnilz. 
Itegniinrog»- «ad DnlerhallaiigR-Aibolten an der Oder. 
Chau»«ccbautcti : 

Wannbninn — NcuwoIl 
Spreroberg — Moskau und Gditi. 
Glogau — Boullicii und NcubiIl 
Lauban — KoUfortli. 
Memäb — Fkeisladl 
Janer BoQtenhayn. 
GreiffiBBibtrg — Laubaa 

Rcj^icrung-i-Bczirk Oppeln. 

Rcgulirungs- und rnierhidiungs-Arbcilon an der Oder. 
Kanal- und Schlt-usun-Baulen am Klodnitt-KaiiaL 
ChausscebaDlen: 

Wigodu — Anlonieiihiitte. 

Ralibor — KlingubculeL 

Ralibor — Plefs, 

Gloiwilz — RybnicL 

Oppeln — Crcutzburg und Rosenberg. 

Mioolai — Pleb bi« nr OeKamicUachen 

Grenze nuf Bielitz 
. LubUnitz — (•uttt-ntag. 

Borlln 

Der neue Sulufruhris-Camil um die Stadl und die 
Banlen bn KSpnkker Pdde. 

Der Schillulirt-s-Canal zwischen Berlin und Spandau. 
Bau höUeiucr Scbttlnogen und L'fer-Haucm an der 

Spn-e. 

Abzag»4:aiMl vom KfinimNiai dnrcb die Landa- 
berger SiraÜM. 

DesgL vom Oranienborgcr Thor zur Wcidendurainer 

Brücke. 

Räumung der .Spree und der zugehörigen Gliben. 
Verlängerung der luvalidcn8üraf»e. 
Ban dar BrBeka Iber dan SohSnhanser Graben. 
BnpeilcniBg des OraniaBibuiiger Thoies. 

leglernaga-Bezirk Potadam. 

Regulinings- unH I'iiirrhallui:i-^ ^-ln-ten .in d.r'r KIbc. 
DesgL am Friedricb-Wilbelnas-Cumil ujid der Spree. 
llegBliniBgt-Aibeilea und SoUeosenbantan am Pl- 
now-Ciinal. 

Beseitigung der Fiscbwelire in der Havel. 
HeBoralion des niedeni Oderbroebes. 

Clwii'-<i'>"l>jiileM 

Kyniz — Wittsteck und Wrodesbagcn. 
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Beetz - Crcmmcu uiiil ilcuiugsdorf. 
Beiii — Notfall. 

Tegel — Hennigsdorf 

B«niau — WoiiMMee. 

WrieiMB — Siohwenlar oad Nei»l«win. 

Berlin — Königs-Wu-slürliausen. 
Neofladl-Eberswalde — Oderberg. 



ZEITSCllBIl'-I Fi U ÜAlJNVf-SKN. 

RegieruDgs-Bczirk MuDsier. 



Kreise. 

Hegierungs-Bezirk Frankfurt. 
Begnlbvigi^ehen tm Friedridi-WilidoBs-Ciiial 
«ad dar Spree 

legolimiigs ondUnlerlialtungs-ArbeiteaanderOder. 
tlmibai der SofaleoM im Priedriek-WülielBie-Cttiial 

bei Hammerfort. 

Herstellnitg der Oderbriicke bei Kttsthu. 
Unbm des ZKckarickw PMmiuimM. 
Banlellang des durch Flochwasser zerstörten Fahr- 
diiBM« swiacben Xiodttkrüoig and Schwedt 
ChaaneebaDlen: 

Frankfurt — Dro&«en und KnM^L 
HerstcUnng des CttrtriB-P oM o or Ghinnee- 
damiues. 

Chausseen irnKfiaigdMigH; SoMiaer midCott- 

buser Krciso. 

Regierungt-Bezirk Magdeburg, 
Regulirung»- 1 
inabesondere auch beim 1 
Wittenberger Eisenbahn. 
^ Regnlirungs-Arbeilen an der Saale. 
, Chaauiccbauten : 

Enüeben — Altenhauscn. 
GrttgiDgen — OMberaleben und Neindort 

Regiernnge-Betirk Hvratbnrg, -' 

Reguliraags- und Uaterhaliungs-Arbeilen i 
Umbau der Saal-ScUeoae bei Benditi. 
ftegulirungs-AHiisitaii an der Saal«. 

Chausseebauton: 

Querfurl — Gleina. 
Zörbig — Slumtdnri .,v . 

legienngs-Betirk ftrfnrL ' 

Chansteebauten: 

BDridi» Woffleben and Niedefsncbnrarfen. 
flebegNI^ Rabelfelde. 

Ratscher — Engul.iu. 
Steina — Sachaa und Holbach 
Vicinalwege im Kniae HeiligwstadL 



St* 



i; ■ii.- 



Ahlen — Frekenborst vaä WarMdorf 
Bochum — Dorsten. 



Oelde — Hovcstadu 
Uerb«m — Lünen. 



Neu-TüsliQus — Raesfeld. 

im Sioinfarter- nad Coeifelder- 



Bngiernngs-Bazirk Mindenb 

Bau des N<)Üihaf(-ns nn der Weser bei 
Bau der W'eser^rücken bei Minden. 



Fiestel — Rahden und Diclingen 
Brackwede — Friedricbsdoit 
Bngar — BHlekerkreni aof Oanafariick. 
Bielefeld — Werther. 
Wiedenbrück — Rieiberg und DeUuttok. 
Balle ~- Difsen auf OsnabrUck. 
Bielefeld — SchäHaMf anTDeldMld. 
Vlotho — UtTehL 

Regtcrungs -Bezirk Arnsberg. 
Umbau der Rohrbrücke bei Dattiogen. 



Olpe ~> ikenkleosbeim daidi das 1 

Ihd (Uaütan). 
Anaberg — RnadMck (▼ariagpuit}. 

Umbau der Wittgensteiner Sirafse beilMaphe. 

Schwelm — Hafttinghausen. 

Govelabcrg — (AleolhaL 

Nierenhof — Haiiinur:! 

Aoabao der Lenne-Sira(»e. 

DeagL der Vokne-Aralh«. 

Iserlohn — Limburg und Hagen (Umbau). 

Veriegnog der Elberfdd-Doratener Sirafse swh 

ecken Henkanp md Genefandid. 
Brilon — Corbaoh 
Neoaslenberg — TtlfhmiliklUfniniliili 
Bochum — Dorsten 
Niedermarsberg — Leiünar. 
Prämien zum Bau der Provinzial-SMlMB. 

Hegiernngs-Bezirk Coblenz. 
Bbeki- nid Hoael-Strombaolen. 

Regulirung der Lahn. 
Leinpfadsbauten an der Mosel. 
Bau der Brücke zu Dorlar. 
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ZKiTSCURIFT FCK BAUWESEN. 



Cbaussccbaulcn. 
GSdeararii — IM. 

Bonn — Trier. 

MoseUlrafse. 

Tmlweb — Lungeaaip. 

Mlcnkirrhcn — Hachrnlior!; 
Kirclioii — Niederscheld«!). 
Rogicrungs-Besirk Dttsseldort 

Rlieinsinunbaulfn. 

Ambau des Scblobflilgels zo Düsaeldorf. 
Chausseebaulen: 

Vohwinkel — Hilden. 
Eben — Uorsl und Buer 
LehDaRhamtncr — LuUingliauseo- 
BlberfaM — Bemscbeid 

R.itinp-n — Wülfrath, 
älcele — Bredeney 

VMiflMamig der BlbeiMd-LMiaapcr SinAe. 
RegieruBge-Bezirk Cfils. 
RbeintlroaüMniiea 
OiaoBSMlMniten: 

WiuliliminJen — Rolh, 
Beuel — Künip.swintcr und Honnef 
Derscidag — Rothemühle. 
Gladbach — Wipperarth. 

Bniclicrmtihic - Ncspcn 

Rogioruoga-fiozirk Triur. 
MbmlilroiDbnilea 
ChausMiebauten: 

Lieadorf — HMehdorf 

EiMhang der Cdbhw — Trierer StaaUslraEie 

bei Ehrsog und Schweich. 
Verbesserung dea Weges von Mettnich nach 
Theley. 

Hegierangs-Beeirk Aaehaa. 

Cbausseebautcn : 

loifenbreich — JUooyoie. 
Moiiiljoie — SohleideB. 
Meinedy — St Tiüi 
EriteÜBiiK — Wegberg und Brüggen. 
Behüberg — Straelen. 

II. \\ i MMi ii .1 Ii II Ii :i u len. 

Zubuuimcn^U'llung 
der im Jahre I84<.) uud 1850 den Ki^cnbehn-BehttnieB 
zu ilicseiu /.weck ütwrwieaeDen Summen 

1. WcÄlCdiwjbo Bahn 2.975.iXH)TI,lr 

% Ostbehn . 3.232,ooo - 

Ulm .«.227^Thk. 



I Transport . fi,227,(KI0 Thlr. 
a Stna- liiid Deich ■ Regnünngn in 
I der Weichsel nnd Nogal . I OOO.OOO - 

' 4. Bau der Wcicfaaet- nnd Nogat-ürucLen 500,000 • 

& SaailMttofcer BiHiriMhB UIBJBOII - 

' Summa e,%7,000ThIr 

iB«i der Westfälischen Bahn ist mit dic»«n Geld- 
lailteh db 10 MeBeB buge BahealrMka nriaehen Hub 
und Paderborn, so wir rli ■ Mr'li-n l.inf^c Strecke von 
. Warburg bis zur Bcssischcn Grenze im Wesentltcben 
I veDeadet worden, eo dab der Betrieb nriaohes Vaam 
und Paderborn bereits im Herbst 1S50 crölfhet werden 
konnte. Für die Ansführang der schwierigen Gebirge- 
sireeke swisehca Hamm md Wartorg sind bisher inr 
Einleitungen gclroflbiL 

Bei der Ostbehn sind die vorstehenden Suwnen 
Torxogswcisa anT die 11^ Heilen lange liahistredte zwi- 
sdiBn dar fliSIBitd rmom i Balm (Bahühof Kreuz) und 
Broaberg verwendet werden, don^n Eröflhiuig im Laufe 
dieses Sommers (1S5I) stattfinden wird. Im Uebrigen 
sind auch die Arln'itun zwischen Brombcrg und Dir- 
schau. so wie an den Bahnhöfen tob Känigslieig aad 
Danzig, cingelcit«t. 

Dia »mSdist in blaressa das Ktsenhahn-Ofbei^an- 

gcs unternommenen Strom- und Deichbauten an der 
Weichsel und Nogat »ind tio weit vorgescbrittco, daCs 
von 19 Heiea Deich, welche iibaihae|it m Bonnaho • 
Zustand \ iTsi t;'i wi ri! n sollen, 15 Meilen bereits vol- 
lendet sind. Die licrstcUung de« neuen Ksnales, wel- 
eher in Znknaft eäuB Thafl das Wassers ans dar Weicb- 
.•iol in die Xofiat führen wird, ist Lfreils weit vorge- 
schritten, der Bau des Sieles zur klinltigea Ableitung 
des BioBaHwasseia ans der Marianwerdarsehen Niede- 
rung ist eingeleitet, die Coupirung des gegenwärtigen 
M e gsüsnfes an der Honlner Sptze Torbereitci 

Beim Bai der Weichsel- imd Nogal -Brucken, wel- 
cher erst I8Ö0 volUtändig wieder aufgenommen wurde, 
ist die Gründung de« linkseitigen L.indpfeilers der Weich- 
settiriicke groG^ntheils bewirkt, die Erüflnung der Bau- 
grube fUr den rechtscitigen LandpÜBiler begonnen und 

i für Materialien und Bau-Uten^üfen licri-tts in nusi-iMtchn- 
tem Maalsc goaotgi. Oio im Ganzen mit Einschlufs meh- 
rerer KaUa»2«a%bahneB aar Mwa 5 Maifaa lange Saar- 
brUcker Bahn, welche die Vorbindim?; zwischen der 
PCilzischea Lndwig&bahn (Ludwigshafen — Bexbach) uud 
dar FramSsiscben too Mets aar PrenbisdieB Oreasa 

I bei Forbach im Bau begriff, i i n Hahn hcr»tellcn wird, 
ist von Bexbach bis Neuenkircbcn und von dort ins 
Hobdtanarlhal bis ai» HeiailB-Gndia (sHsaami 1| IL) 

\ veOandat «ad deai Tadtahr tthergebsB; im Uabrigan siad 
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die schwicngt'ii Arbeilen dic»ei' Gobirgsbahn auf ihrvr 
tßmea Ua^ io Angriff gcMnuneii, ao dab dte VoU- 
•admg im Jahr« I^rv2 m i<rwartcn steht 

( r<irUettiHlg folgt.) 



Entwarf n dann Schlosse fiir den Herrn Rddis- 

grafen v. Sclnvcrin-AVolfshageil. 

( Mit Zciclmairfcu «ui libtt 1. 11. ID«) 

Aflf dem Gate C4fhrm in Hecklenburg, dem Hcffii 
Gubn T. Schwerin gchürig, wclche> einem der S6hnc 
somWehiMito dienen «oU, wurde beabsiobligl. ein nenee 
WehihiM in erbenen. 

Du- Bauplatz war auf einem Hügel, tG Fürs Uber 
der, an «lern Gchaaiie voriieiriihrendcn Dorfstralsc, ge- 
legen. Wie au» der pcrspcctivi»cbeo Ansiebt BlaU L er- 
sichtlicb, iat dieee Steiggng za einer terraueoartigen An- 
lage benutzt, am das Gebäude mclir mis dt-r Ebene 
bcranswacbsen zu lassen, und um einen kleinen Zicr- 
lerlBB m geerfamei^ weMier mil Wimieiniertien ge- 

sdinttdtt der Vorderfront sich ansrhliefst, während der 
grfibere Park durcb die Uinlerfironi des Gebäudes be- 
gribut ninL 

Für den Gniwi^ eelbat wmdeD fBlgaade Badin- 

guag/Ba gestellt. 

Des Gebinde soll einen dem Stande der Bewohner 

angemessejien Raum für eine Familie cntliallcn, ohne 
sich aber über dae nothweadige Bedw&uls binant zu 
enMdken. Bs eoil des Aenbere jedoA einen herr- 
eebalUicbcn scblofsartigcn Anblick gewtbren. 

Der Gnindrila auf Blau III. zeigt die Anordnung der 
Kinmeb Von der rampenartigen AuHabrt gelangt man in 
eine Balle, «eiche dnreh eine BogeniteUung vom Warte- 
zimmer getrennt wird, letzteres dient zugleich als Speise- 
zimmer. Aus dem Wartezimmer gelangt man rechts in 
die Zimmer des Heira, ans dem BBpftng»> WehiBh nnd 
GcschäAszimmcr bestehend, nn wclrht-s sii h 'I i-. Zimmer 
des Secretairs anscblieCrt, welches vom Nebentreppeo- 
flnr ehien eigenen Bfagang ftr diejenigen Lcnle bat, 
welche den Herrn nur in GeschäfleD zu sprechen haben. 
Aus dem Wartczifflmor gerade ausgebend betritt man 
den Sahm, welefaer mit einem halbem Aoblecfc geseUoe- 
scn nach dem Park hinaus gi legcn i&l, ri'cliti an ilcn- 
selben reiben cicb die GemMcber der Dame an, links der 
Speise- nnd Tanuaal. Bs ist anf dem Lande «ehr er- 
wünscht, einen grölscren Saal Tür besondere Festlichkei- 
ten zu haben, es mub derselbe wo mtigltoh jedech so 
gelegen sein, dals er, ebne dieTeriibHlang der Smmer 
n anieibrecbeni aafMr Gebnnch geaeiit werden kann. 



tla ilcssen üenuizuiig immer nur selten vorkommL Litücs 
von der nr Sehe de« Hni|rteangMge gtlegnan fteppe 
ist (nno Wohnung von Zimrocrn fiir iiliore Personen 
unter den Gästen, denen das Trüppunaicigcn schwer 
mit, angeerdnei Omer der erwähnten Haopllreppe be> 
ßndet sich eine, nach driu S -lUorrain flihrcnde Treppe, 
welche die Verbindung mil den Küchen undWirlhscbsIU- 
limuen herstellt Bine «weile Tli«|i|ie, als NebeMrefipe 
dienend, ist im Thun» an i!pr r>'clili>n Seite des Gi hiiu- 
des gelegen imd fUbn vom Souterrain bis anf das Dach 
des Tbwmes. Im Seoterr^ sind die Küchen, Wlrth- 
sobateXame, MKgde- und BedieniemfannerandcBeBade- 
lünan angeordnet, £in GFufs breiter teiidnr, dar da« 
Gebinde h. aeiner gamen Limgu in dar lliu* dardi- 
schneidel. vemiiHalt die beqneme Banotaung aimmdicher 
Räume. 

In dem über dem UauptgeschoCs gelegenen 2ten 
StodcweikB belnden eich auf der rechten Seite iIcs Gc- 

biiudcs die ZiintriiT Tur Kinder, den Ilauslelircr iiiv) die 
Hrzieherm, so wie Zimmer tur Li<istc. Im MiUelliau über 
dem Selen ist em liOardriaNMr angelegl, ond bi dem 
3ten Stockwerke dos Mittelbaues befinden sich noch Frook- 
deaztmmer. Die linke Seite des 2teo Stockwerkes eol- 
hSbnar 3 Ufniere Zimmer Air ftemdeBedtomng, da Ar 
den Saal und den Treppenr.mm i:\rn: grofsere Höhe Be- 
diirlnib war, wie aus dem Durchschnitt nach ab Bhitt IIL 
etmebiiidi ist. 

Ans der vorher beschriebenen Anlage des Grund- 
planen eigpebi es sieb, dab, hätte dem Gebäude im 
Aeoberen ein »ynunelriiehes Ansehen gegdten werden 
sollen, eine unnölhigai, dcai BedUHnib nicht ajigcmesseae 
Raumvcrschwcndong, 80 wie ein onnttlser Aufwand von 
Geldmitteln verursacht woitlon wKre, and dab «C ^ea- 
halb zweckmäßiger erschien, ein nnr^geiarfbigea, agalir 
malerisches Ganze zu schaflcn. 

Die von dem Besitzer selbst fabricirtcn Ziegel sind 
nidil von der aaegeaeidweten GWe. dab das ManeN 
werk ohne Bewurf hültc gelassen werden können. E? 
erschien desbslb z.weckmiif*ig, einen dem cnglisch-golhi- 
aeben Kasleibiyle sieh nOeniden 8ly1 n wiUea, wct- 

chrr Tür llindlichc Gcbiiude den Vorlhcil gcwiihrt, dafs 
mit verikültnifsroaAHg wenigem Aufwand von Architcciur 
end Omameatea, «r dareb die in Veibdinib gebradilnn 
Massen ein imposanter Effect erreicht werden kaim. 

Die AttsTiihnmg ist jetzt bis auf die innere Deko- 
ration der Riaam rorgesehriHen md seil hi dhiaem 
Jahre vollendet wenlen. Das Dach ist mit Zink gedeckt 
Die Kfipfo sämmtlicher ThUme vid Thttcmchen, sowie 
die godiischen Spilaen der StocfaepCrihr aind mm tiar- 
kem SnkUeeb aBgcIteiigii, da der von eOen Seiten dem 

8* 
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tivo, wie solche an dem rortal etc. der Kirche dei Mi- 
raooi, amrie m dm Araadan dea erauii StoakiraikB 

im Hofe dos DojjenjialaslcR nml Tnilnrn vnrkommrn, de- 
nen sie auch in Styl und Aiufuhrung nahe stehen, — 



PalasBO Viced tu Ytntiig. 

( Mil ZnriiDunf »uf !)lj<t 4.). 

In der ^'aJlC von Ponte rialto ta Venedig liegt die 
Piazia di S. BartokiaBfla und weitmliHi, nach d«r Flaiaa 

fava zu, überschreitet man einen jener Tielen, Venedig 
darchkraiiMDdea Kanäle, den Rio di 8. GiaKam, wel- 
dier «na lairze Siracl» tob hier cntSsrat, den Ntnen 

Bio di palazzo iinnimmt, indem er zwischen dem Dti- 
genpalast und den Geßingnissen, unter der hoch oben 
■dnrebenden ponle dei So«piri hin in den Cnnale della 
Gindacca mündel Von der Brücke nahe bei der Piazza 
fava, auf welcher man den gen. Rio di S. Ciuliano über- 
schreitet, erblickt man die Fa^ade des kleinen Palastes, 
wdobe auf Blatt 4 dargesteDi ist 

Wfnn die Vi'r!!i!!'.ii''s':c dioerr Fsn.'adc durch jn'Ob- 
artlgcre der l'alai^te am Canalc grande weit übertreffen 
mrdan, a« iai ais dodi «ben ao nigandilimlich ab on- 

Ubcrtroffcn in i!'T Zirrlirhkpil ihrtr Vcrhiiltnissr', rl-p s:f-h 
hier am Unterbau mehr als irgendwo geltend madiL 
Diaaer, «ia dta ganne Patada, iat in aBaa Tlailcin mit 
Martnor von lic'lii-fjrllilich lirniinom Tone bekleidet 

Wiihrend die gröfscrn Paläste, gowühalich ein fird- 
gaacboft tuA zwai odar drd Sloeltwarita liooli, rioh an» 

mittelbar aus dem sie umgebenden Element erheben, 
•o enthiiU dieser nur eia ErdgeschoCi und ein Slodtwerlc. 
Er scigt dabei eine BigaadiABdichkBit^ dw iwi hl Ve- 
nedig zuweilen begegnet, nUmlieh dab der BaopMiaiiaBf 
aiolit die Mitte einaininit; man aelile dann woU vorans, 
dafa eine afiUefe Erglinznng der Ait au erwarten ge- 
wesen, durch welche dem flaupteingange dann seü 
Recht geworden wäre; allein nicht in allen Fiillcn rang 
dem so gewesen scija. Es Übt sich sehr wohl anneh- 
aan, dafs bei beaehfialitar Anadahamg dea Banphttea, 
welclic huT durch die zii'rliche I'eberkragung genngsam 
eonstatirt u>l, die Uöglicbkeit joner, immer in den Pa- 
liialen Veaadi^i CaalgdMitlaiian Arnndnang, «eoeah eh 
Hauptvcrsamralangsraum vorhanden sein mufslc. nur un- 
ter der Bediogong zu schoilen war, daU man sicii mit 
einer B rnme rr e i he neben jenem Haupl ra um e begoOgte. 
Hieraus ^;ini^ diinn dit; oben erwähnte Anordnung her- 
vor, wobei an keine weitere Erg^ung zu denken ist 
Die Feinheit daa Onaneniea der Hlaaiar. ae wie der 
GffiedereegaB erinnert an die aebSnitan detoitigen lio- 



Ueber die Entwässerung der Stadt Hamburg durch 
imterivdisdie KanSle (Side). 

(»IM III mdmm»,9m.1.} 

Einleitung. 

Oes Prqject zur Eoiwätaerang Hamburg's dtvch un- 
lerMisehe Kanüle — dort aUgeaen .ßUttfpmu^^ 

rührt von dem G«B>Ingeoienr William Lindley aus 
London her, nod iat uUer seiner Leümig wn dem In- 
genieur Giles atisgcltlhrt worden. 

Die Urthcile Uber dasselbe sind sehr verschieden, 
und die Anzahl seiner Gegner Überstieg zu Ende des 
Jahres 1846, wo RoTorent die Siele sah, weit die seiner 
Verlheidq^er. Jelzl aitfchle man es Im Allgemeinen gttn- 
stigcr bcurtheilcn. Die erste Schrift, mit welcher Lind- 
ley über »ein Werk borvortrat, fuhrt den Titel: „Be- 
lieht «bar die Anlege einea neoen SleliyBieaa nrBa»- 
Wasserung der Stadl !I;im!itir^ im Auftrage der Hoch- 
löblicheu Rath- und Bürgerdeputalion, entworfen von 
William Lindley, aviUlogeoiear fai London. Wmr 
bürg im MÜrz 1843." 

In einer zweiten Schrift: 

An Bee heehKbHohe Rndi- and BBigerDepataMea 
„Erläuterungen zu seinem Dcrichto übor die Anlage eines 
neaeo Siebystenic znr EmtwiasemDg der Stadt Ham- 
berg d d. HKr 1843, von Villiem Lindley. Ham- 
burg den 5. Juli 1843," verbreitet er sich iiber ver- 
schiedene in der ersten Schrift nur kurz erwähnte Ge- 
genstände weilläuftig, und bemüht sich die seitdem eni- 
atandenen Bedenken zu beseitigen 
In einer dritten Schrift: 

„Bericht an die UochlObhcbe Kalb- und Bürger - 
Depuiadaa mm S9. Febraar IBM" avriehl er über die 
Fortrübmng der Siele bis zu ihren Ausmündongea anlheik 
halb der Brandstätte, und in einer vierten: 

„SeUalkberidit Uber die ensgellihrten 8ieMnla«an 
zur Rnlwässcning der Stadt Hnmliurg ni-list Entwurf 
eines Regulativs zur BeaaCsichtigung imd Heinfaaliong 
deraalben,*' vom dL Deoeober 18tt dilirt, gieht er eine 
rcbersiclii der Nt iteWn ewtgiff*Wirle» —»d ihmr 
Wirkung. 

Ten daqjaugan Sohrüteoi, «ehihe deaLindley'ache 
Pnject angteitlen nnd dem BefaranieB bekannt (ewov- 
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den sind, glaubt er, als die bodeutendston and griind- 
BahMn, mr 4iB des WNser-Bn-DiNOUin Hsiiirioh 
Httbbe n BaMbnrg ntthrai «n diktto. 

Die Lege Heobnrg'i, Ebbe md Flath der 

Elbo u. s. w. 

Uemborg liegt m ZiiMuneoflasM der Akter mii 
dir BHm in der Niederaeg, «dcfae dnreh die AtcMr 
eOHIand, indem diese das hohe Elbe-Ufer durchbrach. 

So steht die Sl Pciri- Kirche ia einer Iluhc von 
etwa 40 Fob ') tiber dem jetzigen ordinär niedrigen 
Wasserstaode, oder dem Nultpunkie der Elbe, auf dem 
nüi;ellandn ]m Oslrn lipiticr Klijssc; wahrenrt fiio St 
iyiclmiiliii-kirchc in ciucr Iluhc von 60 bis 7U Ful» auf 



6) zu den bochstco, mehre Tage 



Die Stcinpflsisler mehrcr Sir^&cn der Stadl liegen 
nicht höher als -+- 16 Fulä und an einigen Stellen unter 
4. MFUh. die eiedrigMea KeOer eber eif enra ^ 12 
Fufs; die Otiprflii' he der Strafscn von etwa der halben 
Stadt liegt niedriger als 4- 21 Fols oder von 4- 14 Fofs 
bl> 21 Fab: der em Ahonaer Iber betegne Thefl 
der Neustadt hal eine Röhe von clwa ■+■ 76 Fufs. drr 
Theil zwischen dem Dammthor ood der Midiaeüa>Kirobe 
Tacürt iwiaohea 21 Ftafi nd 60 Peil nd der 
nriaelien der Kleinen Johaonis&lrafse und dem Slejalhoro 
nrinheo -1-21 oed •|>6& Fttb; io Sl. Geoqg liegen 
die Sbebe« am Dbr der Ahler cam Iben niedriger 
■Ia +21 Fub oder von -+- 18 Fufs bis -f- 21 Fufs, nal>- 
rcnd der übrige TheU dieses Vieiteia swiaohen + 21 Fula 
und + 55 Fa& wechselt. 

BinakMiab dar 
ken, dafs 
a) als diehllahileandaiMi 
ordandiahe Fhilb, dl* ««■ d. Fe- 
bruar 1826 engegnhei «M; cie 

betrag -1-20 Fols 62dk 

») Btfohai«, nebM Tage MaMicb- 
ander daaflmdeFlndMB aindaiA' 
che von +12 » - „ 

c) HBebite, Weeben daonnde Fbi- 

Iben solchn von 9 ,. - ,, 

d) gewöhnliche Fhilhen solche von -|- 6 „ 8 « 



aolehe tm . + 9 



«) niedrigste Fluthen 

dagegen gehören: 
c) » den httduten und anlseror- 



1) A'lc Miiiln' Mi.J 1» ilwnburgrr f'ul'-ii aii'^txligckl. Oer 
liuuluuger Fab iit « 127 PwiMT Liniai, aUg gicBlich b U Fmb, 



solche \on -I- gPttb -ZdD 

e) zu den höchsten, Wochen dao- 

enden Ebbas aalche . . + 3 n ~ > 
und 

d) m da« niedrigvieo Ebben solche 

▼OB — 4 „ 1„ 

Die Binnen -Alster wird, »o viel wie möglich auf 
+ 13 Fufs, die Kleine Alster und das Blaidien-Fklb aber 
auf -f- 7 Fufs gehaltca 

Die Erdschichten der Geest bestehen aus Lehm 
und Thon; stellenweise kommt SnnH Hartintcr vor. Die 
Marsch das ehemalige Flulsthal, wird aas Sand go- 



mä FesdgMh 

Zweck der Siele. 

Der Zweck der Sele leO eecb Lindley's Abgabe 

der sein: 

1) dte HIaaer, R«fe «nd KcOer*) der Stadt ««hrend 

jeder Fluthzeil zu entwässern; 

2) die Oberfiüch« der Straüwn trocken zu erhalten; 

3) die UnmMgiielikMten zd beseitigen, welche ans 
dem bisherigen Abfluts dos Siclwasscrs in die 
Binnfl»4lsler, die Kleine Alster, da« Bleichen-Fleth 
md dfe andern ffwiln dar Siedl eoMaidea*). 

1 ) Nicdunin^!. 

Ä) I)ick(' w<'nlt-'n nini (ri"^if,-"ii Tbctl l-fuiiliiil. 

Sl V.n i«l Iii»:r zu tTWiliiHll . <lar« M>Jin *rhi)i! hvy^r rlnnibcr 
■ InnU't. oh et licuicr tWn l.'rinith der lISriMT, r -i der 

.Uitriltf. Wif iUi'8 1. B- in Luudtm ^f.rlucbl. iü uuloririlim^hrn K»- 
lulcu fnrUuriilirrii. niirr, w i> nun <iir8 id P»tU fimlct, in 

KamiwrvriKcn abialwlea und ib Üöapr n renrniilcD. Liailley 
«niMbctdet lirh Dir dailnia, mi, kt ÄtTkil ürAc Bau ihm «ach 
Bot bcuUBuncn VAnncn, baoodrra, mon OHUi rrwi^ ätSt <L>ilnTck 
di« oIUrnciiMi EiBrahrung ilrr Watcr-CliucU nAglirh irinl, und die« 

kernt sckwtrsa Bc rt ia M wila, tat Qtf/IM «iM Ibna» Wassm 




aal tb Stab ladt^oh rar Abrikrung iet 
8tMls«Ba«kaatsta m bnmlara. — Di« VcrtlieidiKcr iktet Aa- 
ÜvhA luibca Redkl, wmn •in brliauplru, du', in ! > - n F Iii' an dm 
AaUgdMtlni bedcnlcad [Erspart wordoi «ärr: ilrr.n mui itiirflc dir 
Siels njchl !"< Ij I I lmo. Ikacatc iimcn rogUtidi du alirkerca OrDill« 
geben, nii>i li.iti. lurl.t iii~it!iiv, ci<> rUr Mauchra luftiigUiJi lu nucbca. 
Die IlaualM-* itziT uml «cltiiit liirjriiii^n, derva OruudaUicke 311 drn 
Kanülen lir^cu, nardni dann aber wieder gvzwungno g4>irrsrn aciu, 
narh d«i Klrtlini IQ eniwfiaaero, aad ca würde ibuni eine aoUbe 
Kninilofrang nach Lindlr^'a BchaupCnii^ nelir (tekMtrt hab<ti 
lU ruu- Ueuutiung der tiffendiche Htde; man hfitt« ferner die Vor» 
«hnlt mtona, ««idw die Sitie aU Akil^ im in Mandg^gpnta 
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Claiisin Cfition der Siolc nach (Jvr BescJ)a(f«n- 
heil de* Terrains nnd Angabe der Strafien, 
in denen sie liegen. 
Nach der BcscbalTenbeit des Tctrains zerfallen die 
Siele in 3 Kbmen: 

1) in Gocslsiulo des ö.slliciien Hochlaniles, 

2) in Marscbtiele inDeriwIb des Niederdammes (d. h. 
zwisohen dem Allen Jungfieni(liege und dem Damm 
von der Constanlins- hi^ zur MühlcnbrUckc), welche 
bei der Pulvedlramubriidie aiMmttndea, und 

3} in Marseb»i«le anfaerbalb desNiederdani- 
Ines, deren AnMnindimg bei den BMenUgMl 
Itcfindol. 

Die Geestsiele durcliziebcn : den Glockt-ngief^er- 
«aU. den Gecwgqdalc, den Ostdwil von Bnndtende, die 
LiliftKlrnfsf . die Roscnstrafse , Raboiüon, die Oslseile 
der Ccrunidciislrafse, den Gertrudeit-kircbhof, die Brcito- 
Btrafse. den PÜerdenwrfcl, den Oatthail vom Ableriber, 
die Kli'iiif Hosnnstrnfso, den Speersort, die l'elrislrnfsc. 
den Pelrikircbbor, die Bergstraße, die Knocbenbauer- 
sttabe, die 8<lianabwga«tirabe, die EleiBe Jobann»- 
sti nfsi'. die Pebeialnbe, die SdioiedeMnbe md den 
KaUrepel; 

Die Martcbaiele innerbalb de« Niederdam- 
mes: den Alaterdaniin , die FcrdinaudsMrat^c , die zwi- 
•dwn beiden Uegonden Tbeile von dem Glockeagjelser- 
«alt Brandsende. der GerlnidenaMike nnd dtnAlitar- 
thnr. IIt'mnatin«lrutüe. die Grof^e Joliannisstnbe, die 
Grobe Bäcker^tm&o. den Dorabosch, die Kleioe BIdter- 
sirafse. den Scbopeostebl, den MOnkedamn, den Adolphs- 
platz, den Allen W.ill, die AdolphsbrUclc, den Kalhhans- 
ruarkt, den Plan, den Rccsendamro, die westliche Hälfte 
der Bergstrafse, den Alien Jungfemslicg, den ^cucu Wall 
bis aar ScUeua«, die Poetslrabe, den Neuen faagfera- 
■lie^ die Erste und Zweite Fehlandstrafsc. den Gäiisc- 
aiaikt, die Grolscn Bloicbcn, die Köoigsstratsc, die Blei- 
chenbrBdie. die Nilemiriele, die Dttaiem 8«nAe nd 
den Herrengraben; 

Die Marscbsiclc anfserhalb des Nicdcr- 
danmea: den Groben Bnnidi. dfe BohneaMnläe, die 
Ni ueliure, den Hahntrapp, den Kh lneii Hiu>tnh , den 
Ilopfcntiiafkl, die Gfirttwielo, die Dcicbstrarsc und die 
Sieialwiele. Kenn koamieB der GnakoBertindRodinigi- 
nunkt, deren Siel eine pimkoMb» A—Undnng in 
der GMiwiete hat. 

Die Sido sind taf dem Plan dnrcb pnnktirte Linien 
angedeutet 

lUliktMlrn, weiche iiii drr bi»li«T>p»n KlcUi-Eul« iiurK-rmic uikI der 
Fortachitac ^ ExcRmoitc nt KuDmrwtgcn tuuuhim, liüitcu 



Ausmiindungcn der Siele. 
Lindley hat von vom h«^ die Abeicte gehabt» 

die Siele in die Elfie ausmiinilen zu Id>^en, um die 
FIcthe mit dem Sielscbmuu zu ver&cboiii'a und den- 
selben dahin so «cbaffen, wo ihn die SlrSmong oawie- 
dcrbringlich fortziiführi n vi rniaj^ 

In seinen „Erläuterungen von 1843" sagl er, die 
Siele, welcfafl die Bianen-Alsler eaudüfiate«, leian bfr- 
.siimmi, die AbflUsso des ustlicbeii und «estlicben Atster- 
Ufcrs an&aaebDea. Das Beisdamm-Siel solle dio nie- 
! drigen Diilriele von Sl Georg cnlvasscrn, lüngs des 
{ Alten Jungfem.stieges unter dem )i oh en Wasser der 
I Alster und des Mühlenkanals fortlaufen und sich 
bei den Grofsen Bleichen mit dem weltlichen Arme ver- 
einigen, um dann die Grolsen Bleichen, die FnUealwiete 
und den Merrengrabcn zu durchziehen und an dar pai^ 
»cndstcn Stelle in die Elbe ausznraiinden. 

Die Weilaeite des Geeadandea soOe eine Beibe vod 

I Fnn^sielen hekfimmen, di ' Sii li- ^v^l^H( n -ich bei der 
Englischen Plaidie uitd Kreieokaiup vereinigen und ua- 
abhlngig voa den Sielea der niedere Gegend antatbalb 
der Stadt in die F.lbe ansraünden. Bei der Entwiisscv 
I mng der Ostscitc des Geestlandes komme in Betracht, 
I iak es eben ao kostbar ab sdiwierig sei, die Siele 
des hühern Districts bis in die Elbe zu führen und 
ibncn daseibsl für sich bestehende Aosmiln düngen 
zu gellen. DesbaB) seilten sie, aasgenommaa iwidbrcnd 
anbellend hoher Fludten, ihr Wasser in die Side iler 
niedern Gegend ausschütten, während solcher Flulhen 
aber, da diese Siele dann graz mit Wasser angeMl 
seien, sich unter dem Kattenpel tai den Eana! an Hop- 
fensack cnüeeren. 

Der hochgelegene südöstliche Xheil von Sl Georg 
werde «in beaomienw SielByaHni ndl beaoaderar Ane- 
mttndong in die Elbe im Osten der Stadt bekommen 

Und anlangend endlich die von den Kirchspielen 
SL Wkolai nnd Sl Caifattiaen eingsnenanene» Insel- 
<li«ti icte mit den grofsen MarschdisiricteD des Gras- und 

I Hammerbrooks, so erforderten dieselben eine besondere 
Bebandlmgsart: do«b werde flir Sirisysteai nidit mit 
den übrigen collidircn. 

In Bezog auf die Siele der medcm Gegend ist 
Lindley tob semer ursprüngiicben Absieht abgewiebeo, 
iulcm er dieselben nicht bis in die Eibe gcfulirl, Son- 
den ihnen eine AnsmUndong in dem Fleth unter 
der PnlvertbnrmS'BrBckc gegeben hat Sie aoB 
hier jedoch nvir als eine vorläufige gelten und blufs 
gewühlt sein, um nicht mit einem Haie so grofsc Kosten 
sa Teraidaaaen. 

IKe AntnUnda« bei dar MiblenbrUeke. die man 
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provisomch so lange benutzte, als (üe Reesi>ndiiiuai&- 
BrHflitt mit dem Siele (DBker) danmter uoh fUdie, wat 

Eodc des Jiihrt"^ ISlfi, wir drni flpr<>renten gesagt wurde. 
Doeh voriianden und aocb noch immer im Gebraoch. 

Dte NbdMMMinudiag llfer dw 6t<Cciw Hodiiai>d Hegt, 
dem Projccie gemaT«, unter der Kattenpols-BrUckc; 
und die Ausmünduiigeo Air die Neuebuig and den Rö- 
dfaignaitt beflndn adi in den Batenkagen mid 
beziehungsweise an der Ausmündung des Fleths, so 
deb das Sdunntzwaseer in deoBinnen*HafenllielsL 

In im ADgegiMiMB die Zwednibigkeit der von 
Lindl ey gewifaUea AainllBdiuigcn mehrfach bestritten 
"wwdca. ao hat man m oamenttich getadelt, dab er 
daa SdnoBtEwaiaer dea MSdien Alster-Ufers onter der 
SeeaeBdammebfttcke imd dem Miihleakanal» UndorA 
abführt Er rcchlferti:;» in seinen , Erlüuif-ningen" sich 
weiiikufUg darüber, und wenn it seinem Grundsatz, alle 
lanil» «nd FMbe mSgliekat mk den SMaebmnim 
zu verschonen, trcn bleiben wolltr, so konnte er nicht 
wotil anders bandeln. Zudem bot der Durchgang unter 
def Kne wmda i ww i d i rt lohft weder bcMndere Sdiwieflg- 
ki^ilen dar, nm-h '.vurde die durch die Brücke bodinjrte 
Senkung des Dükers ') so stark, dals man Verslopfu»- 
gen desadbea der vorkandeaen SpOlknA nngeacfatet 
für ganz unvermeidlich hallen mufste. Unter onderu 
Umslandeo wäre natUiüch aber die Entwässerung in 
Knde, msolbm tin den Temk-TeikdlniiMn cnigcgcn- 
slrebt, nicht zu rechtfertigen und dio Ausmündung der 
Siele in das last lodle Fl^th dea Scbopenelohls die allein 
richtige gewesen. 

Endlich ist es auch dio Entwässerung der bael- 
districtc, welche in der von I. indicv projerrlrlen Art 
vicUachcn Tadel erfahren hat, und ganz ualiegrüudel 
ist dieser auch wirklich niebl; denn wenn maa dte 9Ma 
doch wieder in die Fletlio liineinleiiei und so rti deren 
Verunreioigong heitriigt, so bleibt ihr Nutzen so grob 
•ibea nidbL Nea vtricannt jedoefc aneh Lindley nickt, 

inilrm er in seinem „Bericht von 1811'' als die vwlbcil» 
baftesie butwussening der Inseldisirictc ausdrücklich inB- 
d«r db h <Ee Blb« oilcrkal» der Stadl boeiflhnei 

Tiefe und Gefälle der Siele. 

IIa die medrigsten Keller, weldie, wie erwShBl, 

12 Fiifs über Null liegen, bis auf + 11 Pufs trocken 
au hallen, war ea ntithi^ den Boden (Betto) des Baapt- 
und StammsielB, im Lindley 6 Fafo liehle H«he 

gegeben hat, mindcslens 74 Fuls unter das Niveau die- 
ser KeUer (41 Fub über MoH) an legen. Ifierüber konnte 
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Ikein Zweifel obwalten; in welcher Uühc man aber die 
FbribscbWM (FkubaeUana«) anbringen nllse«*), Heft 

' sich nicht mit ricr-sclhcn Gewifshcit nii^Njinclif; .Na- 
ttirlich muDste man sich dabei nach dem ^itundc der 
EOm liebten, nnd in sefaien „BriKoternngen" ftlvt lind- 
ley nn, flafs er fi;.' il.is /« cckrikifM j'-le j;eliüllcn 
liabe, die Flotbschutzo auf -t- 3 Fuls anzulegen. Durch 
diastt Peal|ianitto nnd die Bnifcnnng derseÜMn mr das 
Celallc des Stammsiels im Thale (voSB Alton Jung- 
temstieg durch die Grofsen Bleichen n. s. w. bis zur 
Pnlvorfbnnnabdlokc) gegeben ; es betrigt in den gradea 
Strecken li«, in den Biegungen aber |.'„„'). 

Dagegen ist das kleinste Gefälle der bestcigba- 
ron Siele ^li, das der kleinsten Siele {[„ und das 
der Haussicle ,1,*). 

Wie I, indlev fast in ji'deni Punkte an|.'ei;ri(Ten 

I worden ist, so auch in diesem; und was in der zwei- 
te HBbb*'«okM ScMk gMagl «ird, dab die koke 

1 Lage der Aaslhifsmündnng dem Sielsystcm keinen Vor- 
theil bringe, es vielmehr angemessen gewesen wäre, 
nit dendben bis anfltaB*) heranior in gehen, ist g^ 

wib i;knz richtig. 

Aber man hält nicht bloe das GelÜlle des Siamm- 
slds, sondern anck das aüor ttbrignn Sielo Ar an 
klein, und die zweite ITUbbo'sche .Schrift verbreilel 
sich darüber ansiUhrlicb, dab es uicbl nöibig gewesen 
sei, diose Siele so ikA an leg«n, tirte Lindley sie 
gelegt haL Wenn nun ancb ihre Gefälle immer noch 
oiHlorer Art sind, so gereidit es dem Erbauer doch 
shhinliek anm Vorwarf, aio aiohl so gro£$ gemacht n 
baban, tk dins IbaiAmpt ««gUok wnr. 

1 1 Sumt «Irr )$cw«luiiHlit<u Ehbm bei uUuHdKl aekr hohem 

i I Lindlry niit^nrliridct Antmiiiuliiiig'* TOBiiCB „SictiHKicn 
uiii-r (Irr FlutiiacKIrtue ia der Niilic <lrr AoHnftadflllg.^* 

S) LtndUyb«baa|ilcl in Milien qKitMsnqBn'' Iii EriUnags- 
Ukn, ittt AbAMaasa aas io» Hlatar», 4to wm «wig Warn 
UwlM, «te OtOHt «sa il«a %M*itHi, SUa Ia te 8lt»r*m 
■it tIi Uanlalial Mm, nol fcfrwtseStda, wrisbrn aaA bmIw 
Wwr laflSue, umI wdtbs ilr AiMlw amtaglWh «iMi, dafl^ 
(Mit MH tJv a*a%^ BWi^Bh 0 

fllt«, WMsaraus« ml Hraichtaknn. •• an Wasser 

feiilr, niüme iiuu mehr Gcfille ndunni, oder kfinslUrbe Xtttcl 
rar Rriiilgnu^ aiiwnulrn: vo n in Gerät Ic frUc, laek dank eine 
grAfitrrr \Va«scf tna^^f i 'iii^i u ri au GeflU* ObA Was- 

• i*r fejile mit MruM heul, rif! r;i< hin aVu. 

IJ In I..iiiiln:i trili iiiiili I, i n ,1 1 f j ' « AiiriiLruiig, Stamm. 

Bifle »n, tln; CHI tiefillr vi ii j,',. liit-'li, niilinitrr h<iril!«llljil fortlau- 
fen, bPKtvigbar« Sitte mit ^J, umi Ilkii*>i'\i-' mit ,1| ti-fsllr 
bei aolka <U* SU» in der M<nicbg«(;eud Lowloii'* aklit m> kräftig 
gesfOII wmIib UtaBM, wii 4u ttwaiM IbBlMig*a aas dar 
AliUr. 

•) Sliad te MlUm BUm 
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Aafnahme-Fähigkeli (Resrrvoir) der Siele 

iiriil AbfluTt^ :ius denselben. 

Die Aufimhmu-Fabjgkcit des ganzen Melzweriis der 
Siak, rnkhe mter -i- 13 Fab li^^ md «|»ller ihr 

Wns-icr hei der E n pH s ch o n Kirclio In tVu- Flbc 
ausschulten sollen, wird sieb nacb seiner voILstaudigen 
AmfidmuH;, der io den „Erttnlemgeii" befiBdÜcben Se> 
rechnuiij; 7u'''\jr_ auf 9')2.012 Cubikfufs oder in runder 
Stuoino auf 9ö2,Ü00 Cobikfufs belaufen. Das Areal die- 
Ma Diüriols geben <e «BiUnieraeBMi'' n 13^54,000 
CSMt an, volar nanio nieder SniHBe lÜOOOjOOOaRib 
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lassen; zu wclcliem Hebuf die Ausmtlndungea sieb von 



hdeB Lindley zonlfdiat anAmätU dab FludieB, 

welche mebrc Wochen hintcreinandw 3 FUe iÜber Nldl 
sich crhahen, Jceine Veriegenbailen eneugoi können, 
erklärt er remer, dab seÜMt von solohen Flnlhen nichu 
zu fUrcfaten sei, welche, am biiuG^stcn wiedcrkehrcnU 
und am längsten dnuemd, 0 his 10 Fuf? über Null stie- 
gen, und von Ebben begleitet waren, welche Wochen 
hiiidiirfdi nicht BBler I«nO Mn. Die SMe kflnaieB aidi 
iweinal des Tags entleeren . nnd nacbdem d-i« erste 
Steigen der Fluth die Klappe an der Ausiuüaduog ge- 
addeeaea UHe, würde ein leaeiveir (^aieh dem hhait 
des s,:^r.7.rn Netzes der Siele iihrip bleiben- Weiter 
koount er auf den Fall aniscrordentlicher und zugleich 
adialMadar FlufteB mü Ebbe«, die mAn Tage 
hintereinander auf 6 Fufs Uber Null efhaUcn, und ?;i'i;;t, 
dab in «iaem solchen Fall das Syeleai dar medngen 
Siele dnrob jüdHDuag denelbeB fai der anleni Gegend {, 
ja »olbst { aeiner urspriingliehen AufnaLnierabigkeit ver- 
lieren ojid , kMuen noch Slunnfluihen and. Regengüsse 
htnzo, sich ganz mit 'Wasaer ftHea «Urde. lalnoiMaeB 
Zeilen seien aber I des Reservoirs oder 6001,000 Cnbik- 
fuf» für die Zwecke der handlichen Entwässenmg wäh- 
rend 6 Liiiicreinnoder folgender Tage genügend; denn 
jeden Hans könne während dieeer Zeit anah ToHe 118 
CnbikraGs den Sielen znfubren. 

Gegen diese Auseinandersetzung läJst sich wenig 
eipweadaa. Bagagen md maa Lindley aamiigleb 
Recht geben können, wenn er vorher h(•flf^nptct, es sei 
unwahrscheinlich, dab Wasseranscimeliungcn in der 
Stadl, dnrch «ttiken legen oder alaikea 
erzeugt, mit BtarkcBi Oberwaaaer gleiebteitig 

len würden. 

Dab man daa Beaerveir grab ganag aiaehe, nm 

auch in diesem Falle zu genügen, hüll Lindley für 
onnölbig; man könne, sagte er, das Sielwasser zur Zeil 
der Natt in die dnrch den Nedccdaann gegen die Fiadiea 
i, ja eogpr in die Anben-JUater eb- 



Diese Anordnnnp, die beiläofig bemerkt, das Gute 
hat, die Siele von verschiedenen Punkten ausspülen zu 
lUtanen, iat eine Abweicibnag von dem Grnnd-Maoipk 
die Bassin; nicbi zur Aufnahme des .Schmutzwasser» 
zu bennizon; sie otochi« jedoch als Nolhvorkebmn^ 
w» der man aar sehen wird Gebraneb nuehaa dUrfen, 
sich rechtfertigen lasKen. 

Die Frage, ob die Siele der niederen Gegend grob 
geuDg seien, daa Bagenwaaaer, waldtea innaiialb daa 
AreaU fallen kann, in einer hinreichend kurzen Zeit durch- 
xalaaaen, beautwoilet Lindley in dem HUencht von 
1643" fät den eeUbunaien FkV, den nlndieh, wo dna 
ganze Reservoir bis auf + 13 Fuls, die legale Höhe dea 
Alster-Bitssins, angefüllt isL Er betrachtet 5 Zoll als die 
gräfste Menge Regen, welche in einem llonat fallen 
kann, und unter der Voraussctzimg, dab diese ftZel 
in 5 Tnpen fnili'n und somit 1 Zoll in emem Tage fiillt, 
ergiebt sieb iliiii die grölstc einiJif5ige Wiisscrmassc zu 
iM^OOO _ 11656^ c„|,iyyf^ Indem er d.-inn wie- 
der die znTälligc Hohe der Ebbe zu 3 Fufs über Nuil 
ennimnit, tBt welche Annahme das GellÜle 10 Fob nnd 
die Gcschwindlp\eii 3\ Fiif? be'.riiL't, findet er, dafs durch 
die 24,630 OFuk grobe i>iclüOnung pro Stunde 310,400 
CdNUab aUbban UnM, ao d^, wenn eich wttnnd 
2 Stunden jeder Ebbe das Wasser auf -t- 3 FiiTs hiilt, die 
in 2Ebben ausgelassene Quantität 24635.3,äx3£00.2.2 
B l;Ml,d04 Cnbadbb oder 75v000 Cnbikfi* mabr il> 
der eintägige Regen beträgt 

Eindrang der Floth in die Siele. 
Selbatventlindlieb isl, dab «renn bei Slunnflnihen 
von 12 Fufs Hoho übi^ Null das BOmaaaar venniHelat 

der Flcthe in die Keller dringt, es von hier niis durch 
die Abflutsröhren in das Siammsiel strumcn »u^; da/s 
Fhuben von 16 bb 17 Fnb H8be ttber NalL wdobe arf 

die SlnifN'Ti (refe!-, d iv Sit'kv'.liTn dt:reh rüe TrummCn 
anlullcn »erden, und daf» mau bei allen durch die Flethe 
«beiMbiPBBmAvM 



anler 21 Fuh aber Nidl liegen, die Alinu^riitiren inil 
Klappen versehen muts, um sie gegen Finthen von die- 
eer BOhe in eebfHaea. 

Die L'eber'^i !-\\ 1 iiiniiinc do-- Slammsiels kann üliri- 
gens der Uarscbgegend innerhalb des Kiederdammes 
eiben ao wenig wie dem Bleichenledi nackdieilig wer- 
den; denn du, viit diü^selhu durch den Niederdamm 
gehl, ist es mit einer ScbiltM verseben, darcb die ei>« 
fort de TmUadn^ 
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Die erhölieten Sirafaon au^rbalb des Niederdam- 
mes ivOrdea «ieli in Unlidier Weite mUMmb hnen, 

in den tiicdiij-'i'i: Slrnfspn Jii};cgi'n isl dorn FIulln'iiu!rang 
nur dnrcii die bc\u>d viel besprodiene Eindeichung 
der Stadt n «eiweB; nud «ein deshalb die Siele 
hier mehrfach getadelt worden sind, 80 darf doch nicbi 
Milser Acht gelauen werden, dab sie nach dem Ablauf 
der fMk da« Wataer eaa den ttberacliwnDiiilen KeBera 
ebsictiPn und somK das lüstige Au--scliöpfun entbehrlich 
machen, gluicbzriiig aber auch die durch die Uebcr- 
achwemmung zuhlokgefaliehei» Bedeefeuehtigkcit auf- 
nebncB nd ebMirenb 

Gerooh der Siele. 

Bs ist ealllriidi, dsb die Siele aie ohie Geneh 

»ein können : rs ist ahpT anc\\ nls fi's(«:tch["nd nnzuneb- 
mon, daCs, wo Luftscbachtc uad SpUlungco aogeweodei 
«d die SIde Ubeib au pl noch durch Menaehea gereiaigt 

werden, von ihren G.isi n i hr" nicht viel zu fiirchlnn 
ist. Dafs zur Zeil hober KlulbcD, durch welche die 
SnaCMB UbgfschwBmmt md die Keller gcAillt «erden, 
die Gase vermittelst der Privatsiolc in die Häuser drin- 
gen m(ichteD. hat man vielbch behaupten wollen. Es 
IITst sidi jedodt nicht ehMehea, ms die Gase TCchb- 
dcm sollte, darch die Lalkachacfaic, fem von den Ge- 
bäuden aufimsiaigen; und wenn man die Privaisiele mit 
hydraniischen Schlössern und HShnen oder Klappen ver- 
sieht and diese rechtzeitig schliefst, so dürfte man von 
den Oa'eii woihl wenig, wnlil gar iiiLlits empfinden. 
In 1.4in<lon haben sich nach Lindloy's Behoup- 

die Ldladhiiih«* dei«eaiaJt bewUbil, dds aun sie 
dert naeh- and nadi «Der Orten anhringeB ivilL 

CoaetmetioB der Stel& 

Die Siele sind den in nenpslnr Z"it in rntd^nfi niis- 
gefuhrtcn aachgebildet, und antcr&chcidea sich von den 
Mherea, welehe eben ehe« halbkrelcISnnigen Boge«, 
gcrjidi: --i.irU' Widerliigrr. oincn beinahe platten Boden 
und sehr breiten Fub hatten, durch ihre ovale Form. 
Siele dieser Art eiflirdcm weit veniger llalerid, md 
sind darum auch weniger kostspielig; ein llanptvorzng 
besteht aber in den nnden Beden, der das Wasser xn- 
samDenhtth, und es 3na dadaroh ermöglicht, den SduMilz 
bets*?r forlzuruhren. 

Mach ihrer Giülse serfsUen die Siele in GBlMien: 
Die Siel» 

enier Uaase smmI CFWs-ZoHhodi a.5Fub-ZoUweii, 
zweiter • .fi-ö - .-4.9.. 
dritter - - 5- 3- - -3-9-- 
viortar . .» S-S-- 
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fünfter iüasse sind 4 Fob 6 Zoll hoch u. 2 FuCs 9.^ Zoll weil, 
seehalar - - 2- 8- --2--. - 
md hlenach enihahcn ihn; Querschotae badafamgiiwelte 

24.6 QFufs 

213 - 

16,6 - 

13.2 - 
103 - 
4^ - 

Die kleinsten Siele sind gans, und die grofsen ihoil- 
weise ans kciirömiigen Steinen oonstmirt Dadurch konnte 
die Arbeit nicht blofs solider, sondern aach wuhHeiler 
md mit weniger flemont nusReriihrt werden 

Bei den Sielen erster, zweiter uuU dritter Klasse 
betrügt die Sittdce 10 bis ISZel (1 Us 1} Stahl), bei 
den Sielen vierter und Rinfier Klasse 10 Zoll (1 Stein) 
attd bei den Sieleo sechster Klasse 5 bis 10 Zoll bis 
I Steh). Bei dieser SUM» md der FMlgkeh. «eiche 
aus der ovalen Form nnLsprinfrf, dürften die Siele auch 
die heftigsten Ein- und Aussü^mungen ausballen kiianen. 

Die PrivsMide ebd SZoD Q Stahl) alaritud 15 Zoll 
fan Liohtaavdl. 

Tereinignag der Stele aal«reiB«jid«r. 

Die Siele TCfitngen sidi in der Regel in Corven 
von 30 Fofo Hdbmesser, deren Lsge ehw solche isl, 
dab dw Udnm Sid sein Wasser b die Stritainog dae 

Btneteige-Oeffnaag«« oder Seiien-Binglnge. 

Zum Einsteigen in die Side^ vm du Ttondrs ms, 

dienen liequeme Scitenemfjltage, bei denen profse, ein- 
gemauerte Krampen vm Bilm die Stelle der Sutten ver- 
Irctaa, md anf^eidi dae lüHd (ttwihrea, deb beim Bi»- 

ond Aussteigen festzuhalten. 

Sie erloicbtem die Untersuchung der Siele sehr, und 
sfaid ni^eich dasp beslhnnl, Se Aifiaitar dwidassen, 
welche Ausbesserungen vornehmen und diu Spülungs- 
Apparale handhaben, oder aooslige Reinigungsarbeiten 
beacfgiea nUsseii. Die EMhnmg dteerEinstcige-Oeff- 
mgan von deaBdar bddl^ etwa tOOFob. 

Reiaigaags - Sohaohto. 

Aufser den Seiten-Eingängen, und mit diesen in einer 
Entfernung von 600 Fob wechselnd, trifll man noch Rei- 
nigungsschachte an. Vertikal Uber den Sielen angebracht, 
liegea lie in der Uitte der Strafsen. und sind mit gof^ 
eisernen PlaiMa bedeckt, über welche das PSasMr 
I weggebt 

I Diese Beb ii g Bag se nb a d il w weidm bd gi M m ea Aa»» 

3 
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besscrungeii und Reiaignngsarfaeiien bcnnut, wo die Sei- 
tOMloflifag* dam nicbt mehr Rmm gBmg giewUMresw 

Tr«naieo>OeffAttag«tt. 

Die Thammn, wcklie dm RimiiMin-WaMer dar 

Sirnf-ri- In die Siele Icilcn -ml irjOFufs von oiimnder 
eotTfriit und in paraboliscbcn Liiuca erbaut ihre Weile 
betrigk 1} bis 2 Ftab and äre Oadnong bl mit eine« 
eisernen fiilter überdcckl. Sic vereinigen »ich mit den 
Sielen ebenso, wie dies bei den Sielen anter einander 
der Fdl tat, d. h. m aanften Corven, die der Riebtang 
der SielKtrÜDiong folgen, und miindoo in etwa 1 F«b 
Höbe über dem Bodaa dea Siela ana. 

Laftaehaeble. 

Aus der Zersetzung der vesjelaliilLschen und Hnimn- 
liscben Substanzen, welcbe das Sielwasscr abfulirt, er> 
aeagt aieh ein BaolidMii&gea Gn, daa dm obem Tbea 

der Siele imrüllon, und den ArbaiMni gcrul-rl ''!! wrrrl.Ti 
wiirdo, 

tn diaam Behufe diamn maaalw Mbren. aogmnnnta 

L(!fts(lTir!iT wrlclic vnn drm Scheitel des Gewölbes ' 
lotlirecht auf^tcigea und in der Uäbe der SlraDso mit 
Gidem überdeckt aiad. Ihre E n tfen ii i n g von einander 
belrilgllBOFtak 

Beiaigoag der Siele durch Spttlaag nad 

andere M i tl e I. 

Lindley bemerkt in seioom » Bericht von 1843," 
dalä man nie eine AnhlalbniK von Sdmrala n den Sie- 
len zulassen mUasc. 

Die nalttriicbe Lage Hamburg's erieiditeil die Darcb- 
rdbrung dieses Gmndaattes bei den Hanpiaiellioien der | 
niedcra Ceg;end ganz besonders; denn da das Alsler- i 
Wasser 13 FuCs höber siebt als die niederen Ebben, so i 
kann es zur Zeit der Ebben jene Linien durchalrömen 
■ad reiaigaa (spttlea). . . 

Bei il'^n Siclf-n der Inseldislricle, die sich dorch 
die Akter ulcbl spülen lassen, ist auf eine Spülung dmfc 
das MiMlbaaain, wdefaaa sa ZeHaa bia aaf II FMa g»> 
staut wird, Bedacht gcnomiiicri tttid solchcrgeslatt kön- 
nen durch die Anordnangen bei der MUhlenbrticke und 
ihre Sdilaoae die Siele der Neari>nrf , des Banlah, dea 
Ropfenmarkls und der Deicbsinifsc'. dunih die Annnl- 
nnogen bei den andern Brücken aber die Siele des 
WtakedammB. des Alten Wdls und das Nene« Walls 
gcsplilt werden. | 

Bei den Sieleo der hochgelegenen SladUheUe. wo 
nm eiaer SpUlang dar«1t die Alttar natOriidi aiaht die 
Rade sah kaui, wird die Baiaiga^ dareb daa aliriiara 



Gefalle erleichtert, nad Lindley sagt in seinem „Be- 
richt vaa 1S43" aaidricUieh. die Prada bebe geadgl. 

dnfs bei einer guten Einrichluns das aus den HUuseni 
kornntendc Wasser hinreiche, steile Siele rein zu er- 
halten. 

Pio Spiileimuirii!; figen der Siele haben eiserne, 
leicht bewegliche SchüUen; and was die SpUlapparate 
betrilK, so aiad dieae die von dem bgeniear Roe an- 
gcf^cbenen. An den dazu ;;ecigncten Stellen angebracht, 
lälst sieh duA die Thür (Pforte) derselben dar aalers 
SioMioa absptrrea. das Wasser hi dem oben ansaa»> 
mebi und auf eine beträchtliche Enircmung zorttok- 
staneo. Nach Oeflnung der Thür strömt dies Wasaer 
■üt alaiker Geschwindigkeit ab, und dieser Spttlstrom 
reiaigt erfahrungsmürsig das Siel nicbt blos in dem un- 
tern, sondrm tlieiKveise mch noch in Hera obern Trade. 
Mit UiiJfe solcher Apparate, die allerdings ganz nützlich 

sind, aaf die aber Liadley «oU eiaea m grobeo 
Werth legt, können die Siohl Toa oben bis aalen aala- 

wciso gereinigt werden. 

Ob die SpülhraR der Alaler grab geaag aeia waid«. 

die flachen Siele der unlcrn (louend zu reinigen, war 
von vorn herein wohl zu erwägen, und Lindley hat 
aieh daher m aeiaem ..Berieht tob 1643* hierüber aK- 
bar ausgesprochen. 

Indem er anführt, dab nach Robinson bei Ge- 
aehwMi^eilea voa 6 bis 12Zall pro Secande fciaer Baad, 
und bezicliungsweisn Feiner Grand fortgefiihrl wUrden, die 
Siele von der Auben-Alster, nahe dem Detenlion»Aanaa 
bb aar BB», aa der englischen Kirehe etft lOyOOO FOb 
lang wären, und das Gefölle 13 — 3 = 10 Fufs betrüge, 
rechnet or nach Eytelwein's Formel für Röhrcnleitang 
eine Geschwindigkeit von 3} Pub heraus . macht jedoch 
daiaef aufmerksam, dafs dies Resultat modificirt werden 
mii!i5P, weil il.is Maiii-rwerk der Sv^lo rsuh sei. und die Be- 
wegtiog des Wassers an den Uellnungcn der Privalsiole 
aad da, «0 sidi die Siele miteinmalarT a r a Mga » «iaaa 
Aafenthalt erleide 

Da man auf derartige Rechnangen bekanntlich nicht 
viel geben dai( so iat ea «iMIdi, dab Liadley, «io 
aus seinem „Schlulsbcricht" erhellt, mit schwimmenden 
Körpern von dem specifischen Gewicht des Wassers die 
Gesobwiadigkeit daa Spdslroaw gemeaaoB bat Dieeo 
Körper worden vor der Einmündung bei dem Fcrdi- 
nandslhor in die Alster geworfen nnd brancbten bis sur 
Anaaiaadaag, also am tiao Strecke voa 7180 Pab n 
AmbsohiriamMn, 29j Minute oder 1770 Sccunden. was 
eine Geaehwindigkait von mehr als 4 Pub pro Secoade 
giebt, und waaadi dte Gasohwindigkeit sm Bodaa, aaf 
dia «• hier aakaamit, gagen 4 Fab batnfea aiag: — 
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«in Reairiiai, wakhas alhrdiDeB bafriedigend lit, «td 

aiobt XU erwarten war. 

Dafii unter solchen Vcrhällni&scn die Spülung noch 
vieleil ünratb ZBrtiddassen sollte, ist kaum zu glauben; 
ind to viel ilabl gewih fest, dab die Beseitigung des- 

selhcn ein <rh»icripps noch knsiüpicligeB Ge- 

schäft »cm kann; ücun die äiele sind zu hoch und zu 

wtk, nd in der Regal nil an waaigan Waasar anga- 

ftllt. um das Arfjcitcn darin zu behindern. 

Htblich und kostbar würde allein die Heioigung dos 
OHkara oMer der ReeaendanBabriicka od der nicht ba- 
steigharcn Siolo 6(er Klasse zu acnnen sein, vrriobe aller- 
din^ 20 Zeilen nöiliis worden kann, 

AI ^tf r - lUircligonf! 

Die Beasendamuabnicke besteht aus fünf Oeflhon- 
gen. eine von 30, iwei vom 96 nad swat vom 32 

Weite mit 3J Kufs starken Mittel- und 10 Fufs starken 
Sliropfeilera Da das Siel anter der Btttoka acbwai^ 
follen and sanft tviadar BMlalgen mable, ao hat die Sen- 
kung, deren Tiere, wie biTClu erwähnt, »ich auf 3^ Fufs 
belauft, eine Länge von 200 Fufs bekommeo. Das Siel 
ist mit einer etsenien Bedeckung versehen, deren Uoter- 
ItMla nä + tViA 3 Zell liegt'); «eine liebte Hohe be- 
trägt 4 Fufs 9 Zoll, und sonach li<-!>! ■^oin Doden auf 
-t- 1 Fuls 6 Zoll Dicht vor der Brücke befindet sich 
an 8|illlapiparat. dorob den daa bi daa Siel gdeitela 
AlManmaar 3| Fuf? hoch nnf^<'slM-.:t winl um sich dann 
dorebdiaSeaknngzu erglefsen uikI «lic^clbe zu retaigen. 

Kost<'n der Siel-Anlage. 

In laineai „Bericht von 1845 " giobi Liodley die 
Uaga dar aiala bnar- and aaMalb dar BnndiliMan 
42,«4Bnifa aa^anlbanoteatilmKMleBaB tjaOBUam. 

Befflerknngea Iber die AaafBhrBng dar 

Siol-Anlagc etc 

Bei der AosrühroDg waren ateUenweise nicht unbe- 
deutende Schwierigkeilen in Überwinden. 

So mufste das Slammsiel tia^ Alsterthals von den 
Groben Bleichen bis zur Pulvcrthurrasbrücke auf 1800 
FuCs Lange das westliche Hochland durchscbneiden. Uan 
bat es hier da Tnmal gebaut: und es verdient eine be- 
sondere ErwKhnong, daf^i der Roden aus Triebsand tind 
feinem Grand besieht, daCs das Siel an der tiefsten Stelle 
Slfvti nuier der aar 36 Fnb hrehaM DUaieni Sualhe 
lait i bis 5 Slockwf rk hohen Gebäuden licfft 

Eine iihnliche Schsvierigkeil bot !.ich in der Kleinen 

') DkM Hübe wurde clurcli den unter iler Briidir dunl^^ini- 

daa Bday IwJ^, <sf saf -H Prti 



j Blicker>8lrabe dar, iadam nun aadi biar daa Siel ia 

20 Fufs Tiefe durch Sandboden iiihren muCste, und die 
Strafsc bei nur 18 bis 22 Fufs Braita aoa 4 bis 6 Stock- 
werk hohen Gebäuden besteht 
j Gleicher Art waren die Vcrhuliiiisse im Schopenstehl 

I unil aiiT (Ipm FIschmarkl, n<ich scliwierigpr .ihi;r in dem 
Kattrepcl, weil dieser, nicht iiber 22 Fufis breit, ö bis 6 

SlodEireik bebe Hioaar hM» tMkl dto ISefe. bi der daa 
Siel ancatage« war, wkt bi der Malam SlnGM^ 38 Pnb 
betrag. 

OieAuMiraagiit, wie bn Bn^anga erwühol, dnrcb 

den Ingenieur (n l*-s erfolgt, und wird von Llndloy in 
•einem „Schluüsbcricbl" durchweg belobL 

Referent bat daa Stammiiel vom BtekfaeniBedi bis 
zur Pulverlhiirnisbrücke begangen, mit m im ii Kinsirigc - 

(Oeflnimgeu, Ueinigungs- Schachten, Eiomundungcu der 
Nebenaide etc. genau besichtigt, nnd llbendl «cbr gut 
ausgeführt gefunden. 

Dabei mufii er bemerken, daJs der Boden des Siels 
nnt wenigem Soblemme bedadct war, gröbere Scbnrots- 
1 Anhäufungen «ich nirgend zeigten, das Wasser in einer 
Ilöhe von etwa 8 Zoll mit Lebendigkeit abikila, und die 
i Lud überall nur wenig verdorben war. 

Ancb hat Referent eine Spühing des Siele unter 
I dorn Alten Jungfernstieg, von dem Spülapparal oberhalb 
j der Reesendommsbrücko aus, mit angesehen. Nachdem 
daa Ablerwaaaer aber die SpüUblir a IobIhi boganB, 
' wurde diese gcäfTnet, und es siUrzlc nun in dio Abstei- 

IguDg des Dükers, deren Decke es momentan zorttck- 
waiC Nedi bei gaaddeaBeaarTbbrvaraebl e dmrta rieb 
I dio Luft, und r-s mnrhio sich namrnilirh der Geruch der 
EsiCrenMnte bemerkbar, ein Zeichen, da(s das Alster- 
waaaer lEeaelbea voa* Perdinandalbora bar gehoben hone 
tmd herfaeinihrtc. 

Die Uotaritallang und Reinigung der Siele stand zn 
Bnde dea Jabrea 1846 onler dem Ingenieur Gil es, und 
ward durch zwei Aufseher and zwei Arbeiter bewirkt. 
Nach Lindle y 's „Schlufsberichl vom C. Dezember 1B45" 
bette aia m den leUlen 12 Monaten 2800 Mark gekostet, 
waa Ar droa 40,000 Ptfi «eie ebie geringe AMgAa ta. 

Erklirnng der Zelcbiinageii anf Blatt 6 oad 7. 

% h QoeiBobniltelneaSiala LKlaHe. 

- 1 - - - - 1 - 

- a - - - - a - 

- 4 - - - - 4 - 

- 5. - - - - 5. 

- 6. - - - - 6. - 

- 7. J««, c; JlaMiJB.TeibHidaac undVenbii- 

gaag der Sieb onler euaadar, 
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Fig. 8. A, B und C. Verbindung eines Haossids mit 
einem Sirarscasicl. 

- 9. A, B und C EiulfliBP-OeSBiiiig oder SdMB- 

Eingang, 

- IL A.R.r.n.E and F. Verbiadoog dar 8inib«k- 

Trummcn mit den Sielen, j 
• 12 il,«,CuHlA ZwdLniMhMlile. i 

- lä A, B, C, E und F SpufiinL'-;:i|ip;ir;i'. i.ni! Soi- 

len-EingaQg bei der Hcesuiidammsbrucko, i 

- 14. A,B,CvadIK Abter-Bimflndnig mi Per- 

dimuidütfaor, 

- 15. A,B,C,D,E und F. AusmUadung und lüappe 

dam. 

Leaiea, in Fefannr 1690: 

Koppin, 

WuHilM-faupcW. 



Bemerkungen über die Mittel, die Trocii.eiiheit 
der GebSude m b^nlern. - 

■w-PmiMiw nm MtMT MM.) 

Die Soife ftr 8ielieraiigMaerG«blliide gegen Peadi- 

ligkeil, welche cniweder vom Crnndc atiTslcigi oder von 
den Seit«a eindringt ist aas den zur Reviiioa eiagereicb- 
len AuehH^ nidit innner enleMkai, «am aneli ea- 
genommen wcnli i. i!.iiT, daU lui 'Irti Ausführungen aus 
dem Fonds Air Extraordinaria in den meisten Fällen der 
Porderang geoHgt werde. 

Indessen scheint dies nicht so allgemein zd gesdie- 
hen, ab nöddg in, nnd deefaalb eine EmpfelüiHig der 
nachstelieod angefahrten, inekt aabakaaalaa Mittel raib- 
sam, welche bei der Vcransddayiag und Aaallihning an 
berttckaiditigen sein werden. 

AnTHnMlusBlieit der Manem muts eigentlicb bei aUen 
Gebladen, aehaa der Daaeriragen, die gröCste Anrmeric- 
samkeit verwendet werden, vor Allom ntier bei «olchcn. 
welche Uenacken als Aufcnlhali dienen, daher vuruum- 
Rch bei WahnUhMm, GMeUÜle-GaUtadaa. Erehea, 

Schulhäusern u. s. w. 

Trockene Gebäude sind, onler Übrigens gleichen 

werden meisMobaili dardh dieaelbeB Hillal nrei Zwaeke 

erreidu. 

I. Zar Abhdtnag der vom Grande avfiteigea» 
den Feuchtigkeit dient nun in der Kegel: 

«} die Anlage tob Kellern, wo mö^ob mit 
UbarwCttan« bkkineaWalNAanBBraaar dem Landen 
Sdiri- nndPläiililiM«iB«ia.«erd«B diaKaUargewSha- 



lich nur auf das aulserste fiediirfnüs beschrankt, und 
hünOg aaler daa Ueiaaien Utaaien das C aacb ai ae a 

gelegt, wogegen sie, um dpm Zwecke der Trockcnhal- 
tong mehr za entsprechen, immer unter den Wobnrütt- 

zimmer Her Familie nie fehlen sollten. 

Bei Siadtgebauden dagegen ist es gew6bnliclKr, den 
babenlan Ranat deirdiaas cn enIerwSlben, nnd durch Be- 
nut^iing der Keller zur Aufliew.tliruiig von Brenn- Mate- 
rial, als WaMiltkticken cic besondere Gelmude zu spa- 
ren. In Trielw mien würde eine Ihniehe BeaMtaag 
der Keller, welche dann ohne wescnüicho Erhöhung der 
Gesammtkostcn eine grüfsere Aacdelioang gewinnen und 
dem Banw zu gnt Icommea, anch bet Laadgeblhiden 
thunlich werden. 

Bei Anfstepelnng de« Brennmaterials lum Austrock- 
nen, ehe ei in die Ihlar gesehain wird, wird, wie in 
südlichen Gegenden fast ttbanÜ geschieht, der geschützte 
Raum unter den weil vorragenden Diichem linpi <lcn 
Frontwänden, wo ein solcher Ranro vorbanden ist, oder 
beim Neubau beschaifl werden kann, zu benutzen se». 

Die L'eberwölljurif;. objileich ;'jr!!Tn Gcl>;jin!r lilier- 
aus vortheilbaft, schützt doch mehr dio Fuisbudcn als 
die Manera gegea anhle|gBnde Paoohliglteit Zar Siehe- 
mng letzterer sind: 

6) sogenanole Isolirschicbton am häufigsten 
m Aamaduag gekamaiaa, dk L^aa eine* darPeneh- 
ligkeit undurchdringlic'bon, durch dieselbe nicht zerstör- 
baren Mediums in einer Fuge sämmllicber Maueni, 6 ZoU 
bia 1 Pub aber dem Inbeni Buden. Da wo die KeUaf' 
riiurne noch besonders gegen Feuchtigkeit gcschilltt 
werden 101160, wird wohl zuerst eine laoiirsdiicht an- 
mittelbar imter dem Kiveaii dar Kaüer-FtalbbMen, m 
sümnuliclien Manem, und eine zweite in den mit dem 
äufscren Terrain in BerUhnmg stehenden Uaaom über 
dem letzicn^n angeordnet. Als Material für Isolirscbiel^ 
len sind mit Erfolg in Aamodang gekommen; 
gewalzte Bleiplauea, etwa AZoH oder aaoh we- 
niger dick. 

Grtaas Tafalglaa ia eiaar atofcea Lag» vmWk- 

tel mit fein gesiebtem Sandi* gcbeilct. Proben h,T- 
ben erwiesen, dafs das Glas durch die Last des 
Hanarweriu nidit serdrildtl wird. Ein an grofma 
Siindkom im Mörtel verursacht nur ein kleines, die 
Wirkung der Glastafeb nicht aafbebendea Loch ohne 
viele Seitouprto^e. 
Eine .J Zoll dicke Lage von AsphalL 
Bei der Anwendung von Glas und Aiphah, welcher 
leMerar aa dar SaBBaanaila admlit w9l man «»• 
weilea bemaikt biiban, dab dareb ataikea Sahab . 
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der KoUergewölbe die obere Maaer über der ebe- 
DM Fläche der boiiraohiobt am «!■ Geringes vor- 
gerückt worden sei. 

Die Surrogate dos Asphalts :S(ciakoii Icntbo er 
»all Sl«iakolil«agriii, mit oder «Ime Zuati tob 
gescbmolzenem Poch, in einer Lage von J bis 1 Zoll 
Dick« aufgetragen : n o I z l Ii e e r u n d S t e i n k 0 b I e n - 
asoh« oder Gfas; Theer, fsbraaater Stanb- 
kalk und Sand, und Thccr und Torfa^iche; 
feniier der sogeoannte Maaiio-Cemenl von Ltt- 
ariiB, amduaabldi «iaa Mbeineg von Ran, Sumb- 
kalk oder Kreide und Sand, mit einem Zu<iii2c von 
Talg geschmolzen, nnd i bia 4 Zoll dick auf daa Maner- 
«ark getragen, wobei du AnivinneD dea Haoer- 
Werks durch Feaar von Bobel'-ii kh n nüulich ist 

FelUge Snbatanzen, als Talg oder Leinöl mit 
Stanbkalk oder Kreide und Sand in solcher Por- 
tioa gamiacfat, dab ata ateiÜBr MBitel dadvcfc ga- 
hildet winl 

Starke Lagen von Trafsmörtel oder Cemenl, wel- 
dar leMere aber aiolit aa gala DiaaaM gdeiaiei 
hat, als Tettige oder harzige Substanzen. Endlich; 
Zwei Schichten glasartig gebrannter Zie- 
gel (Oaltar) ia Camaal TBnaaaeri 
Bei F;i;h'.vrrks--Gebäudpn ist es nocti bi-sonders 
add^g, die Lagerflüche der Schwelle vom Uauerwerk 
sa isoirea, am daa Hob vor Flalaifc an aieliare. wwa 
man sich der eben erwähnten Mittel, auch mit Vortheil 
eiaer Lage von Birkearinde bedient, welche aiit dar 
ü efcain weihen Saila dam ÜMienrerk aagekdvt wird. 
Ia allaa Gebiadaa dadet man die fialkenkdpfe anch in 
Mlhtartade etagaicMagen , welche mehr zur Erhaltung 
decaeHwa lieilriigt, ab das Vennauem in Lehm. 

n. Die an den Scilenfitfehen in dieNaaera 
eindringende Feuchtigkeit riihrt Entweder vom 
feachlen Erdreich, welches gegen die Mauern geschüt- 
tet iat, «der van Sddagiragiea adar «aoh van Waohaal 

i\iT TiTriperntur, in Folge dessen feDchle Dttnila aa den 
Mauerlläcben sich nioderscblageo, her. 

DiaPeaeiiligkoitdea aagMeiriHteteaErdraicha, «eleba 

besondrrs Kellemiaurm durchdringt, Linn, nacliJerii It tz- 
lero gut ausgetrocknet sind, und deshalb längere Zeit 
olme BrdaafllltaBg gaaiaadea itabea. dandi faberea Ab* 
pnu oder dicken Anstrich von Wasser abhallenden Ha- 
lerialicn mehr oder weniger abgehalten werdea 

Sicherer ist immer die volsiäodigo Uolirang der 
Mauern vom Erdreiche durch unbededtle oder bedeckte 
iiaiHile, wobei durch Wlilliconslruction an Stärke des 
HanerwailtSt watobee dem Eindrucke widerstehen soU, 
geiput «riid (aiehe Fig 17^1«). 



Es müssen dabei Luftzüge zum Austrocknen der 
Kaaila aagelagt «aia (aiehe Fi^ 19 aad ün Graadrib 

zwei Anordnungen Fig^ 20 und 21), und bei unbedeck- 
ten Kanälen (Fig 17) (Ur ^VasserabOals gesorgt werden. 
Uabedeekle KadOe aiad beaoedera da sa eaqileb- 

len, wo es sich darum handoll. Krll'^rrauinf ;;tH lu cr- 
hellea lo London ist diese Einriebtang gesetzlich vor- 
geaefarieben, aofim die KalarrVama bewohnt werden. 
Diese Sdjutzmauera werden m der Regel m Waiaer- 
mörtel aosgeTilhrt. 

Znweiiea ailiailel maa aar daraaf hm. die iaaera 
Flache der Hanam troeken ta erhalten, und verblendet 
dieselben, ja naeh der Btba dea Maaerweritea, ait 
Hancrsleiaea aaf der bohea Kante oder aaf der breilaa 
Seite, indem maa einen Abstand der Verblendung von 
ilor Hauptmauer von einigen Zollen annimmt und nur 
einzelne Schiebten in den Hauerkörper einbindet. 

Dieaa VarieeliraBgea wardea alier am so weniger 
aiMdgi ja mehr man dnranr bedncht ist, dn*; Erdreich 
am Fube des Uebändes durch 3 bis G Fufs vortretende 
Meber, dvth Traaüiaaea aad abaelAaiigea PSaaiar 
längs des Gcbüudcs trocken zu erhallen. 

Dies ist jedoch nur bei Undlicben Gebäuden aus- 
IMubar, aad nar bei aiedrigea gebKrig wiifcaani. • Da- 
gegen bleibt eine weit nnsragende OachHacho stets sehr 
niUsüch sum Scholz der Wände gegen Scblagregen. und 
iat daher bei Hobgebbideu. an daaaa «fia SebweDaa 
und der untere Tbeil der Stiele an aehr der FMaib 
aosgeselzt sind, ganz onerlätdicb 

Gegen den Schlagrcgen aa der Wetlereeila, aad 
condensirte feuchte Niederschläge, welchen besondere 
freistehende Gebäude mit schwachen Mauern in hohen 
Grade ausgesetzt sind, bat man in vielen Gegenden äa- 
läera BekleNfamgea vaa Schiaihr, Daohaieinen, Schindeln 

oder Protir'-n L'oni :i!!L'cwntnll . jrniinl hf 'i rachwerks- 
gebiiudcn, welche durch Zuiiamiocntruckncn des llolz- 
veibandas in den Wiadea aadiebt wardaa. Weaa aan 
hierdurch der Zweck ohne Zweifel in den meiston Fäl- 
len erreicht wird, so kann doch nidit in Abredo gestellt 
wardea, dale dnreh aolehe Ferideidimgea' bat jede ar* 
chilokionlsuho Form verwischt wird, nnd das unter dem- 
selben eingeschlossene Holz bei eindringender Feuchtig- 
keit leicht verslackt, b letalerer Hhiaieht iit ee wttn- 
schenswerth, die Verkleidungen nicht unmittellMir auf 
den Winden, aondem aaf LeUea aa iMfeatigea, watoha 
etaen Zwiaehemanm iwischen jenen gestatten. Hiebt 
selten werden analog der oben erwähnten L<u)liruag der 
Kellermaoem, die Brcltervcrklcidungen im bmen inglB- 
bracht und mit Rohrpulz überzogen. 

Aaoh verdieat eiae ia Bogfand UUwha CaMtrsk» 
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Uoo8wei»c fieacbUiDg. wooscli di» inneren Flüchen der 
FroolaiMiem mit } Zoll siarkcn Spalieriouen aaf stärke- 
ren Latten -l nlcrifi;;(»n lifnasjcli und mit liaarkalk ge- 
putzt werden. Ucr dadurch gebildul« hoble Raum zwi- 
■ehen den Mmeni «od der BekhidMg dient eleiehuitis 

riir Aljlialtun^ von N,i<«(^ mul äiifscror KäUo. Aufscr- 
deta wird durch die Auwendung von Holz, aU einea 
ieUediieB Wüniwleitan, die StabenwMmie bcaser zu* 
sammen^ebaliL'n, wozu das Bekleben nil Tepetn oder 
doppoilem Papier noch viel beilrügt 

Ein Torttelflidiea MiHel, weldws noeb niolit Irinrci- 
chcnd cingi-rülirt ist, bleibt endlich immer die AulTlih- 
ning hoUer Wttnde, mit einer LuAschichl von U bis 
3 Zoll, weldie dortb die BOthwendigeB Binderacliickea 
zur Vereinigung der zwei isolirten Mauern unterbrochen 
wird, in sehr vielen Fällen, namentlich bei CiebelnuMn 
und PenileilirlMnDgen (Fig. 18 und 19j, ist diese Coo- 
struktionsweise ohne Schwierigkeiten und ohne criieb- 
hchen Mehraufwand von Material ausruhrbar, und in 
England bat man aio 60gar zuweilen bis auf Manern 
wa der Oieke doer Sleinlinge ansgedehnL Dagegen 
v,\rt\ sii' !iei FrotiiwürnliMi ?,invoilpn eine gering Ver- 
stärkung tler Muuern ht-rljeiluhieu 



Ueber die Ansföhrung des artes»cbcn Bronnens 
bei dem Sdudtehrer-Seminar tu Posen. 

(Mk MMmmt^n Mif Blau 8.) 

Bei der B i nri cto e g des Schtdlebrer-Semieui in 
detn ehemaligen SefbrmaleB-ltloBler war eia wesent- 
licher UcbeUtand verblieben, niirohch der Mangel eines 
Tür die Anslah ausreichenden Bronnens. Ein Bnmnen 
war zwar vorhanden, der gutes Wasser lieferte . aber 
in ae geringer Qaanlillit dab es kaam al.s Trinkwasser 
aiisrfirtilr' Alles Wasser, wns z»im Koctieii, Wasrlu-n, 
Scheuern u. s. w. gebraucht wurde, mufslc entweder von i 
einem Brannen in der Torsindt Sdurodlu eder ans den I 
Cybina- Flusse, circa 100 Ruthen weit heran, und die 
Anhübe, worauf das Seminar- Gebäude lieg^. hinanfge- | 
Bigen werden, was nieht mr eefar besehweiiidi wer, j 
sondern sogar zur ^Vinll■r/l it , wenn der Weg mit Eis | 
betegl war, fast unmöglich wurde. Alle Versuche, der I 
Anilah einen ergiebigem Bronnen in venehaSM, s^i- | 
terten ; denn man stiefs überall auf Thonboden von der 
Müchti^uit, dab an ein Dnrchgraben desselben nicht 
n deriien war, nnd hi dieaem Boden durfte man auf 
Waaaar gar aidrt reehnen. ^liwr wnde daa Befop- 



malen-Forl aaf derselben Anhöhe, worauf das Seminar 

li<');t. erbaut; der Mangel an Wasser muüale dort unter 
allen Linsliindcti Lcsciligl worden, wesh.nlb die Fortiß- 
cation einen bruoncn dort senkte, iu der Yoraussichl. 

dab eine beMdUüehe Heb e i fcr de ri b h aein werde, 

aber doch in der lloffhunji, dafs sich Wnsvcr linicn 
werde, sobald der Thonbodeu durchstochen worden 
eeL Dieaer Bnumcn wnrde iiia anf 30O fnb ISeb ana» 
L'i-riilir; nt <T bis dahin ohne Wassern Cndaa Von da 
ab wurde weiter gebohrt, und nachdem daa Bohren noeh 
anf 90 Fnb Ttab ferfgasettt war. stieg eta ao mBefaliger 
Wasüerstroro aus dim Bohrloclip herauf, dafs es nur 
mit Mühe gelang, die in dem Ikimnen arbeitenden Nca- 
acfaen s« reMon, «akl bat dar gern« Bfemawn sidi mit 
Wasser anfUDte. Anf dieae Wciae war em Besuliat zwar 
erreicht werden, aber es erwies sieh spiler, dab es 
bsi ohne Nnlaen war, dens das Wasser wnrde nieht 
brauchbar. Der untere Tbeil des Brunnens haUe sich 
mit .Schlamm aDgefÖllt, von dem das durchströmende 
Wasser getrübt wurde, und die Wassurmasse war so 
betriehdicfa , dab das Wasser unanableftliah in dem 
Brennen ali5leh<>n<l und srhleclil »urilc 

Wenn nun uuch durch diu Ausführung dieses Brun- 
nens ein geattgendea Reaeilat kehieswega emiebt wor- 
den war, so waren doch Erfi'linin^nn ilnhp: cemacht 
worden, welche fiir die Haferegek, die in Beziehung aof 
daa Seminar an traihn aein wttrden. wioMge Fingeib 
zeipo gaben. F.s konnte mit /ieivlichor Sicherheit an- 
genommen werden, dab auch beim üeminar in der liefe 
von büefaaiens SSO Fnb dieselbe miekige Waaeerader 
sich Gnden werde , aber sie durfte nicht auf dieselbe 
Weise mittelst eine» so tiefen Bnanens zu Tage geüür- 
dert werden, der ohnehm nur sehr kostspielig werden 
konnte. 

Diese Folgerungen fübrien zu der Absicht, es mit 
einem artesischen Brunnen zu versuchen. Wenn zwar 
in diesem Falle schon Erfahrungen Uber das Vorfaaadon- 
sein einer märhligt'n Wnseradrr vorfnpen, so blieb das 
Unternehmen, selbst auch abgesehen von den Scfawie- 

gegenjtellen konnten, immer noch sehr unsicher, denn 
einmal war es fragUcb, ob das Wasser aus dieser Was- 
aerader hie iber die Te rt a ia OberlBtohe sieben weria^ 
unil zweitens war es iinpi-wifs. ob es von brauchbarerBn* 
scbafTeoheit sein würde. Lngeacbtet der t'nsicbeibeit des 
Gelhigene sdiien dedi die Aoslllhmng ehes enesisoben 
Brunnens uoch der einzige Weg zu sein, welcher zun 
Ziele fuhren konnte. Die AusAthrang eines artesischen 
Bnmnens wnrde daiber im Janam- UM httam Orb gn- 
nehmigi, vad wurden dia Miild aas einem «oriienhnen 
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Fonds zur Ui8po»ilion gesteliL Bei der Aoftfliiirutig konii- 
Um die BrUnvagM b«Diilit««rdeR. Ae die Ueiige Por- 

lificatiin In'i der Ansflibrung rli^^ artesischen Bninnons 
auf dem Fort Hoch bereits gemacht batle. Aach ein 
ToHatiindiges Bohrge H igB nebet Bdireni und aodereii 
Geralhschatlcn war tlnrt nnch voriiandcn und wurde zu 
dteeem Zwedce bergegeben, damit die beirticblliche Aus- 
gebe ftr ete tRence Beiu-gesiängc and aeae Bohrer ver> 
■ieden werden Icoimte. 

Mneiiden nun ein QneMant eiaerner RtÜirea, sKnunt- 
Ifeli von 8 JMt Unge ens der Bieengieberei vom Wil- 
helmshüUc bei SpriMlau bcscbaffl worden war, be{;aRn 
ia April 1846 die Ansruhrunß in folgender Art: 

Zooiiclisl wurde, wie die Profilzeichnung, Fig. 1. des 
ühBueD» leigl, ein 40 Fob tiefer Bronnen bei gehBiiger 
Absteifung des f^rdrc'clis aiiSL-cschacliN-i und mit B Fiifs 
Durchmesser im Liclil«n aurgemauert. Die Kcsselmaucr 
emrde wegen des beMdudiobn Dnrchmeose«* 1} Ziegel 

slnrk c;rffr<!i;< Bni lÜcm-r Ai-ImmI fand «sich hin und wie- 
der etwas Wa^er, das zwi&cbcn den ver8chiodenen Tltoo- 
hgen bemneiekerte: ee war jedodi nnbedeniead, nnd 
konnte Icicbt dann und wann anfj-Tsctnipft werden. Auf 
25 Fob Tiefe von der Erdoberfläche fand sich eine Lage 
gpwühnlioher Pridataine, dw ileadidi diobl neben ein- 
ender leg<*n und zum Theil von beträchtlicher GHifse 
Auffirileod ist es, dal« eine aolche Fetdstein- 
itt dereelbeB Tteh Uer bd Posen an 
Orten gefunden worden isL 
Der Torerwübota 40 Fub tief gemauerte Brunnen 
sollte nicht etwa den Zweck haben, später als Wasser- 
rescr^'oir zu dienen, »ondcm leAglicfa rar Erleichlemog 
nnd Sicherung der Kohr ii beil bestimmt sein Zum Heraas- 
ziehen ufld UincinsenLun des Bohrgestänges, so wie auch 
beiai Bohren eettiet. ist ebe Ifiade mit Tan «d Doban 
nöthig, die in einer angemessenen Höhe »her dem Bohr- 
locbe angebracht sein muls, und in diesem Falle onroiW 
leliar nd ohne Sdhwier^^ aber «hm Bnmnen ant 

sein Liirjr.t'v Fi-rner ist eine Vorrichlnr^ i rfrir- 
derlicb, durch dio das Bohrgestänge und die Röhrca 
nnn^ in genan lothreobler Ri^toag erbdlen werden, 
Ii:: i <)!,- ein Schwanken durchaus nicht zulüfst. Diese 
Vorrichtung lieOi sieb in dem Bnonen aebr einbcfa nnd 
sieher in Mgender Art anbibgen: In der Tiefe tob 
10 Fufü von der Terrain -Obcrfliicbe wurden zwei üiarke 
eichene Balken unmittelbar neben einander durch den 
Bnonen gelegt nd !n der Ilaoer fest vermauert, so 
dala die Mittelachse des Brunnenkessels in die Fuge 
Bttiachen den beiden Balken trilTl. Zwei solche Balken 
worden auch bei 20 Fub Tiefe eben so eingelegt und 
■aeh bei 30 Fob Tiefe, jedoch 



so, dafs ihre iiichtung die der vorhergehenden obcm 
Belkes reehlwiniclig dorehkrenii Ton den ebom Bal- 

keii wurde der ^'.vi'-cdfn ihm n lii^-endc Mittelpunkt ge- 
nau auf die untern Balken abgelotbet und ein so starkes 
Loeb aosgebohrt, ah die ebemen Behren erferderlea 
Da.s Loch in den oberen Balken wun!-- nlicrh«ll) mit 
einer eisernen Buchse versehen, um ctwanig^ Verände- 
mngen dareb Aboolxni^ so verhfilen und dna Schlot- 
tern des Gestänges zu vcmn'idcn Durch die iinicrn 
Balken bn nahe an die folgeoden Balken reiten die 
Bfibren hinauf Anf diese Weise werde den Rfthren nnd 
dem Bohrgestänge il i inechtc Stand gesichert. 

Endlich i.st auch ^um Isintreibcn der Röhren mit- 
telst einer Schraube ein fester Gegeni^nd erforderlich, 
der d«r Schranb« Unreiehenden Widerstand enigegen- 
7iisol»"n vermng Dieser Zweck wurde ebenfalls durch 
Uco lirunncn eneicbt, indem dio Schraube unter den 
aitttleni Bdken mitSidMifeflit angasetet werden konnle. 

F.s kann aber nicht bOBWOSeh werden, dnf'! die^e 
Zwecke eben sowohl durah ein GerUst iil>er ^er Erde 
erreicht werden kSnuten. ud dab mu dam des Bram- 
nenkessels nicht bedarf, ahcr ein solches Gerüsl würde 
auch die Hübe von 40 Fuü» haben und sehr fest con- 
shuirt sein nflaeen; aneh mbbin es gegen dt» Beben 
durch die Schraubcnvorriehtang, die mü boMefatliehor 
Kraft wirkt, gesichert sein. 

Es wttrde daher auch »endidi kostspielig werden, 
und dio Arbeit würde doch vielleicht nicht mit dersel- 
ben Sicherheit gerührt werden, wie dies durch den g^ 
mauerten Braanenkeaael mO^ieh wird. 

Die Sohle des Bhmncnkcssels wurde 2 Fufs hoch 
ausgemauert, um dss wenige <lort heraussiekcnide Was- 
ser nwhr abzuhalten, und la dem Mauerwerke, genau 



von Eichenholz mit eingetn'inert i!-irrh « f-li hc ilii- Fdih- 
ren gingen, um so den lothrecbtcn Stand derselben und 
den Bofargesiinges nodinuib sn eiehem. 

Nachrlijni >. i die Vorrichlunp.i-n /■um Bohren ausge- 
führt waren, wurde mit der fiohrarbcit selbst Iragonnen 
nnd mit den Poitsehreilen des Bohrens wwdea die 
Rühren mittelst der Schraube nachgetrieben. Bis OUf 
105 Fuüi Tiefe blieb der Tbonboden navehindert, dann 
folgte eine SandscUohi von IJFteb Tiefe und danmf 
wieder Thon bis auf 127 Pnb Tiefe. Hier begann eine 
19 Fufs müchtige Schicht von Kiessand mit etwas Thon 
vermischt Diese Snndschkibt verarsaebte die grtfbte 
Sdiwierigkeit und einen Anfenlbak von drca 4 Monaten, 

Im Ttionlpudrn w.ir die Bohmrbeit girl von Stollen 
gegau^on, über hier schien es oft, als ob der Bohrer 
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herao»gczogea, ausgeleert und wieder hinunier gelassen 
Würde, haltt aidi das Boliriooli wieder m wnt ngelülll, 

wie es gewesen w.nr. Ter Bohrer mtifslc liier n'it rinem 
Ventile verseiien werden, das aus Eisen oder auch von 
«taritem Leder genaciit ward«, weil aciaal der Bohrer 
den Sand beim Herausziehen wieder verlnr und nichls 
heraufbracble. Beim liioaboden i<l die« niclit nuihig. 

Nechdean mit vieler Hohe and Zeilveiloal die Sand- 
■chicbt durchbohrt war, fand hicli auf 146 Fufs Tiefe 
wieder ein dunlielpaaer Thon. Bei 168 t'ufs Tiefe wecb- 
gehe derselbe mit blauem Thea Bann folgte bei ITA Fiib 
Tiefe Thon mit Sand vennisclii. Der Thon war jedodh 
vorherrsdiend und gab dem Do<len so viel ZusanHieil- 
halt, dals er cioigcrmalscn feststand und die Arbeit nicfat 
sehr erschwerte. Dann folgte l)ei 197 FuCs Tiefe wie- 
der reiner Tlirui uihI hei 2ii0 Fufs Tiefe fand sich die 
erste Lage Itraunkulilcn vuu & Fufa Mächtigkeit, die sich, 
wie der Ibooboden . ohae 8cibwieri|^l bohrte. Keranf 

folgte bei 205 Fofs Tiefe wieder cinr vfnrl. ii-it S?n<\ m t- 
mitchtc Jbonschichl. Beim Durchbohren dieser Sciiicbt 
fand «ieh Waaeer. das oben ans den RVbraD beranalolk 
Ks wurden nun dir Riilircn nnch^yrlricbcn, wbs aber 
zur Folge hatte, daCs der Sand 36 Fufs hoch in den 
HMven bbuniMeg und den Wassersoflnb wieder vol- 
ständig hemmlc. Der Sand mufblc luiii nus den Röhren 
wieder beraasgebohrt werden, was einen Zetianfwand 
von SWodien eifordacle nd n den BnlacUnsae Mfarle, 
die HSbien nicht weker eiantieibcn , sondern ntir so 
w«it OB eiveiohbnr Min wVnle, noch lu bohrea Nach- 
dem mit dem Bohrer das finde der HBhren erreicht 
war, fand sich bei 212 Fufs Tiefe wieder eine Braun- 
kohlenschichi, dann bei 216 Fufs Tiefe wieder Sand mit 
Thon vermischt. Beim Durchbohren dieser Schicht fand 
bMi wMar Wniaer, aber noob niehi tt dam Ibwbe, 
dafs es hätte (\lr geniiifm! gehalten wenlrn können. 
Dann folgte bei 224 Fu£s liefe die dritte Braunkohlen- 
sehkihtvoa 14 Falb Stiblw, vnd noebden dieaelbn dnnib- 
bohrl war, stieg das Wasser am 30 Juni IS^IS so mäch- 
tig empor, dafs ein weiteres Bohren nicht mö(^ich war. 
Es wurden mn so raaeb als mSg^di die GerlMe ana 
dem Bnjnnenkcs<iel her.iusjjenommcn, und die Röhren, 
soviel deren noch vorhanden waren, aufgesetsL Anstatt 
des leisten RobrMflekes aber, das bis 11 Uber die 
Branoendecke reicht, wurde vorläufig ein Rohr von Holz, 
nit enier Anmalslille an der Seilen angesetzt, dann das 
eisem« Kohr dordibobii, mit euicisk AosgnCnvIire von 
Glockemnetall verbunden, anstatt de« hülzernt n Rnlircs 
aoTgesctit und der Brunnen verdeckt. Der Abilufs des 
Vaasers wtirde in einer offenen aas Feldsteinen gepfla- 
sterten liane ttag» den FearnngswUlen bis aar Cybina 
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I fortgeführt, wo ein starkes Gelalle «orhatiden isL — 
Sobald der Anagnfa veralopft wird, aleigt das Wasser 

so hoclr, dnfs es oben nn'; der Röhre herausfliefst. Wie 

ihoch es überhaupt steigen würde, ist nicht vensacht 
worden, da keine Rdhre awn weiteni Anbellen mebr 
vorharl-'n Zn bcK^rrrr Uebcrsichl der aufeinan- 

der folgenden Erd- Schichten, deren Mächtigkeit nnd Ge- 
snBBltiefe unter dar Brdoberflicibe sind dlMeltaa neck- 











106 roll 


— 105 Fds 




n- 


— 106J - 




201 - 


— 127 - 


Kiessand mit etwas Thon vermischt 
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Thon mit Sand vermischt . . 
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Braunkohle . . 
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Thon stark mit Sand vermischt 
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Sand mit Thon venuacfat . . 
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— 224 - 
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Das Wasser wer Aafsngs sehr trübe, es hatte ein 
gettt-weialiobes Ansehen and war oadiirebsiclitig. E« 
Ulirte sich jedoch bald, und ist jeut fast ganz klar, 

innr sehr wenig Braunkobleatheilcheu machen sich be- 
merklich. Der Geschmack ist ziemlich gut. Es wird 
zu allem WinhschaAsbedarf dort verwendet, nnr snm 
Trinken zieht man meistens nnderrs W.T'spr norh vor 
Das aasströmende Wasser hat eüie Temperatur von 
10*1. Nneh «incr Andyao de* Waas«» bat dasaelbo 

folgende Besl3ndi1ipi?r: Ein Quart oder 36 l'nzcn Was- 
ser cntitaJlen 1,4» Gran scbwefeUanro Kalkerde, l,tie 
Gran koUensanre Kaliierde, 3,« Gran Cblomalrinm, 
1 10 '.rnii Chlorcalium, 1 Gran Kieselsäiin Op.; nri,'a- 
niscbe Stoffe and geringe SfMiren von freier Kohlcnsiuire. 
Bns Wasser hat daher keine der Gesundheit nacAdiei- 
lige Bcslandtheile. In jeder Minute liefert der Brunnen 
1| Cubik-FoEs Wasser, also in der Shnde 96 Cobik- 
Fnb und in Zeit van 24 Standen 2804 Cubik-Pnb. 

Die eisernen Röhren sind m Stücken von genau 
8 Fufs Länge vera-endet, damit man aas der JUhl der 
eingetriebenen Rühren jederzeit die Tiefe, bis m der 
die Arbeit fortgtiHcut war, tthersehen konnte. Die Röh- 
ren haben 6 Zoll Durchmesser im Lichten und das Ei- 
I sen ist I Zoll stark, der aolser« Durchmesser daher 
I 7| Zol Mo TarbfaidwiB der Ubamdu geachnb (siebe 
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Figur 2j, wie So\gL: An jedes Boliratlkik imrde an je- ^ 
dem Bade tia vwtMtor AaMa von 3; Zoll laug, ^ Zoll 
lief, nb ngBgmMD, und dann noch i Zoll lief nacJigA» j 
drehL Anf diese Verlicrung wurde ein gewhiiiiedelwr I 

7 Zoll brpilj-r, l Zoll starker eiserner Uinjj genchoben, 
nnd durch 6 Schrauben mil vcrKCnLtcn Kupfen bcfc^li^l. 
nachdem in den Stob zwischen beiden Röhren ein Ring 
von amlwB Sohlleder gelegt woidcn. Auf diese Webe | 

wiirdo (Iii- Vcrliinduni.' hinreichend sicher, dicht, nnd 
ohne außerhalb vortretende l'heile erreicbt, die das j 
Bilitwiben «ndiwereB, wd detiielb darelHHU veraiie- | 
den werden raüsseti 

Die Rohren sind von der Wilhcinisliuttc bei Sprol- i 
las incL Modellkocten der Cmr. n 5 Thln. geliefert 
worden. Der Inufcmli' Fiifs Riilin' wiegt ö2 Pfd. und 
lioslet in der Eisengießerei . . 2 I'hlr. 10 Sgr. 11 Pf. i 
dam m>ci> Transport bis mr Bau- | 

stelle pro Fufs — - 7 - 4 - 

datier der iMtCFnfsbUnirSieUe 2 Thir. 18 Sgr. 3 Pf. j 

Für das Abdrehen der Verimidnn^s - Anstti e wurde | 
aufscrdem Ar jede IlSiw* oder lUr jeden Rohrslofs be- 
zahlt 2 Ihlr. 25 Sgr. — Pf. 

und für jeden guiichinicdctcn Ver- 

bindoDg^ing 1 - — 

Jode Verbindung kostet daher 3 ThIr. 2."> S'^t. — Pf. 
wofiir Duin mit Einscbluf^ der Lcdcrscheibc '1 llilr. an- < 
uduMBluuia 1 

Das Abdrehen der Röhren um! i'.'u- Anrertipunc der 
Verbindungs- Ringe geschah bei den ersten Höhren durch 
ebna Ues^a Scbloeaennelcter: apSler Am «orde es | 
Torgezo^'Cii, die vollsldfidigrn VerliiiKlun^'pn von dfin 
Oiitteoamte besoffen zu iasüon, wo die Arbeit besser | 
and et* SB woUreiler geliefert worde. | 

Das Ilohrgeslünge besteht au.' .Stücken von 12 Kiifs 
Lange. 1| Zoll Stärke. Die Zusammensetzung geschieht j 
bi der Art. wie aas Fig. 3 enichdidi ist Bbenao «rftigt | 
anoh die Verbindung der Bobrer lud ScfaradMMpindel 
nil den Gestänge. | 

Das Loob dnroh die obeni Batken war mil folgen- 
der Vorrichtung versehen (s. Fig. 4): das runde Loch in 
dem Balken, welches den Durchmesser der Röhren haben 
mufs, ist mil einer eisernen Platte a bedeckt Auf diese I 
Platte wird ein aus xwei BUften bestehender eieemer 
Kern t gelegt, der die Rnhr>it!int;p e vnn quivlrMli-crfinm 
(joerschuill genau umschiicfst, und bciui Umdrelitii des 
GnsHnges sieh eiit befandrebL IKeser Kam arfaUt sieb | 
durch einen unterhalb an demselben befindlichen Rand, 
mil welchem er in die OeUnung der eisernen PlaUe 
greift, fai dar rfebligen Lage. Zoei Heransnebaun und 
BbMialasen hu jede BÜfia das Kens «inea Udaan 



HaadgriC Der Kam in dar Ptatte bat ehes&eils dea 

Zweck, das Gestänge genau in der lothrechlan tFasdra- 
hnng^alAse au erhalten und jedes Scblotlem za verfatt- 
teo, nnd andaniballa den, dab das Bohrgestiingo mit 
dem nächsieil Znasauncuscizungs - Knuten hier hangen 
bleiben mufs. wenn einmal das Tau rciEscn sollte, mit 
dem das GeslÜngc gehoben oder gesenkt werden oiufs, 
adar wenn (fie Aibeiier bei der Vinda sna Uamniebiig- 

keil los lassen sollten. 

Das iiinunlerlasscn und Heiauszieben des Gosttln« 
gas geadlieht m fblgander Art: Der Keniwird berans- 

i;ent)ramen. Hmnit die Zu.sammensetzimgs-Knrileii des Ge- 
stänges durch die Oefihung gelten können. Befindet sich 
nun z.B. beim Hemnsnebca eine Stange nit dem Aaaala- 
ki)ol«:ri lirn is üljor den Ralkcn. so vvird eine SlarlM 
eiserne Gabel (s. Fig. 5 und 6) vorgeschoben, tutd der 
untere TheK des GeslSoges hängt so lange ta der Ga- 
bel, bis die obere Stange abgenommen imd der Kloben 
der Winde an der folgendeii, deren Ansatz in der Ga- 
bel hängt, befestigt ist Dann whtl die Winde m Be- 
wegung gesetzt, und sob.ild sich wieder eine Si.ingc 
oberhalb der Balken befindet, wiederum die Gabel ein- 
geschoben, ilie Stange abgenommen u. s. w. Beim Her- 
nnterlassim des Gestänges ist das Verfahren in omg^ 
kehrler Ordnung diTs-irlhe, mdem jed^sm il ;mr den in 
der Gabel bangenden Knoten wieder eine .Stange auf- 
geaaizi wird. Dia eisernen Bebel ader SeUHsselsiangeB, 

mitlrlst wrlcher die Imdrehuns des (iestiinj;es bewirkt 
wird, sind wie Fig. 13 eingerichtet, und in dieser Art 
waM am be<|nemsteB. wei sie anf jeder Slaia das Ga- 

«langes oliiio Miiln' angelet;! nnd wieder abijrncimnien 
werden können. Ein Laulboden fiir die das Gestüoge 
drehenden Arbeiter war anf den aAlIeren BsHcen in 
Brunnen angebracht 

Für die Umdrehung beim Bohren selbst wsren im- 
mer 4 Arbeiter ansreicbend, bein ffinnaleisebranben 
der Rohren aber mulsten deren 6 bis 12 angesteHl wer- 
den, und dann wurde mit läagoren Schlttsscistangcn anch 
oberhalb des Bmnneits gedroht Anberdem sind ein oder 
zwei Arbeiter an der Winde nödiig. die zugleich beim 
Abnehmen und Ansetzen der Gestänge liehiilflich sind, 
und endlich ein Polier, der die Arbeit leitet, wozu ein 
Msme r paMer an gneigaflstaa iit, 

Die Vorrichtung zum Ilinuntertreiben der Röhren 
bdand sich an den milderen Balken in folgender Art. 
Ab das BahrgesUhga, Fig. 9. • ist die eiserne Sehran- 
bcnspindcl 6 in derselben Weise befestigt, wie die ein- 
zelnen Gestänge unter sieb. Die Spindel gehl durch die. 
onian an den Balkan angdegte nnd h ein angebehlas 
BobbtHdc f atwaa amgelassea«, «aa GlaokamnalaU ga- 

4 
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gossenc SchraubcnmuUer c. und aatzt sich miuebt einer 
$ ZoH Mriten gegouenen eiseraeo Platte d mit einem 
dutaf liofcKtigtcn Stahlplutlcliori niif dto Rolire f, and 
Irafljt beim Umdrehen des Genlanges dio Rohren weiter 
in dia Bhk Mnete. Ubei nnfaie Jtdodi die Mim 
uhe onlcr der Platte d mittelst Bohlstiiriu'n h, h 'n >!cm 
Bramteo abgesteift werden, damit sie nicht aus dem loüi- 
rechlen Stande «eieiMo komi«. Die SdMmlMMpbdei 

bis 7A)m Kiiisatz in dem Gestänge halte eine Länge von 
6 Fu(s. War nun dio Rühre schon weiter hinunter go- 
Irioben, ao wwde nnlkibat ein eiaener Ikrti anf die 
Rfihre gelegt und Jamur dann dii; Eünsatzplatto d. 

Im Anfange wurde out einem, an der einen SeAs 
•liunn, nnd niM all einar SchnulieMiiilie veraelMnM 
Beber Fig. 11 gebohrt. Als derselbe jedoch bei grö- 
läerer Tiefe den Thonboden nicht mehr hinreichend mit 
lieransbrachte. wurde ein geschlossener Cylinderbohrer 
Fig. H angewendet. Die obere Ansatzsiangu a gebt mit 
einem siLTCcLigs'n ZipTm ilnrch fini- vInricR Ki.tenplaHn 
i und durch den Deckel des an der Platte befestigten 
Mran. md iit ndt 'einem wwehe n; der Boh- 
rer selbst ist im Innern durrh twc! Rirn;.^ r verstärkt, 
und unten durch einen dritten Hing d, der aufserfaalb 
imamliegt, nnd an den angleicb die Sdhaeide f iielb- 
sligt ist. Auf der einen Seile des Bohrers isi seiner 
Länge nach eine OefFoung von 1^ bis 2 Zoll Breite, die 
dnreli einea Seliidwr g Tcnohloaaen iai, der aidi unten 
hinter den äuCscm Ring d, und aofscrdem mit Union A. h 
hinter die ionera Ringe einschiebL Wird ubd der Scbio- 
iier m viel änlWUita geadiobeD, dab die Balten die 
Ringe verlassen, so kann er herausgenommen, und der 
Bolirer aius(ple«tt werden. Um das vnwillkikriicbe Hin- 
anfteUeben und Oeflhen dea Sefaiebnn an veriilllen. 
wn« beim Jliiiuiiierlas»cn durch dio Reibung an den 
Rohren möglich wäre, wird oben dio OefTnung durch 
eine kleine drehbare Klappe k geschlossen. Diese bei- 
den IMver wurden zum Bohren adbat nur gebranoht, 
sie halten 3 hi? -1 Küfs T.ange und .V 7ol! im Durch- 
messer. Zum BoLroii IUI Sandboden cnulsie jedoch der 

den , weil er sonst den Sand beim Hcnins/ichen wieder 
verloren hätte. Das Veoiil wurdo zuerst wie Fig. lU or- 
aichdieh iat. ala deppellea IQa|ipt«ntil nne Biaenbleob 
npniaclit . Spiiter aber wurde ein einfaches Ventil Fig. 12, 
das nur aus einer ovalen Scheibe von Blarlcen Leder 
besteht, noch zweduniGHger behmden. weQ ee dem 
Bniriii daa Snndee in den Bobier noch weniger Un- 
deriidi iak 

AofMr den vevliergaihand bwc b rie h w w n Bobteni 
«aide aoob ein nnderer dmn nnd «am gebrancfal, dnr 



aber nur den Zweck bnl, wenn der Boden sebr Test iat, 

diesen unterhalb der Röhren sonäciHt aufzulockern, da- 
in-i Ihn <l,i!?n der hineingelassene Bohrer besser fas- 
sen kann. Nämlich in der eisernen Scheibe a Fig. 7 
nnd I« aind die IMieiaen h, h, h Mdmr, die Mt, 
wenn der B<ihrcr rechts hemmgcdreht wird, an die 
Platte an- and zum Theii in dieselbe hineinlegen, beim 
ZnrBcIcdrehen aber dieaalbe veriaaeen, nnd in dieaer 
Lage den Boden ihirchwiihlcn iin<f minoekern. Beim 
Hemnterlassen der einzelnen aufzusetzenden Hobistüdie 
winde ein ans swei HUIIen beatebendei eiaemer Hnf[ c 
' Fig 14 und 15 angewendet, der miltelsl der Schrauben- 

ibolaen 6, 6 tun den Ko|>f des Rolirea fest angesogen 
werden konme. Beide HMIken dea Rtagea waren dann 
j oberhalb durch einen Bügel c verbunden, der mit dar 
j Aosatzslaoge d in dem Kloben dea Windolanea b d ei li gl 
I wurde. Auf diese Weis« wnrd« die Mhm fcd n a l il 
I hangend heruntergelassen, and konnln ao betpie n i tut 
[ das sclion slelicniie Ruhr aufgesetzt werden. 

IWcnn in den Röhren sich etwas Wasser ansam- 
«Mhe, werde ea ninalat einen etwe 5 Falb langen, m 
einer Leine binnni'T gelassenen, oben offenen, «nlen 
, aber mit einem Boden versehenen Cylinders aus Zink- 
I bleeb heraasgeacbfipft. 

Das \Va??cr in ler. Hüliren ist in so fern nachlbcilig. 

als es den Oodea aus dem Bohrer zum Tbeil wieder her- 
I enaapBh, nnd der Bohrer dann wenig rn Tage bringt 
' Zit Anfange der Arbeit kann man den Bohrer nebst 

j GeallngB mit seiiter ganxen Last auf dem zu bohren- 
I den Boden enbtdwn laaeen. bei grdberer Ttolb aber, 

wo die Last des Gestänges schon zu bedeutend wird. 

nraüs daaselbe mittelat der Winde mehr oder weniger 

ichwebend erhallen werden. 

Ein Bohrer, wie der Fig 8, wurde bei einem bie- 
I sigen Zirkelschmied mit 15 Thir. bezahlt Die Kosten 

des Bohrgestänges kiinnen hier nicht angegeben war* 

den, weil dniaelbe nicht Rir diesen Zweck nngeachnllt 

sondern von der Forlificitlion leiliweise lierL'egcben wor- 
I den ist, wie dies schun im Vorhergehenden erwähnt 

werden. Die SchrnnbeaBaUcr wnrde nnibnga wn gn- 
I gosseneni Ivi^cn (genommen; sie zerbrach jrdnrh bn'fl, 

and deshalb wurde die zweite aas GlockenmciaU an- 

geferligt, nnd fceelele TUr. 

Die (Icsatnmtko.slen der .\u«rnhnir^: des artcsUchcn 
j Brunnens mit Eioschhifs der Ablluliinnoe und allen da- 
I nil bi Vnrbbtdoag alehendcn Gegenillbidea betragen 

.•«17 ThIr. 27 Sgr. .3 Pf 

Posen, den 10. Febroa^ 1649. 

Sohiakel. 
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Kosten 

verschiedener in Berlin ausgeiuhrter und für die Ausiührung veranschlagter Gebäude, im Ganzen 

und pro DFufs Grundfläche. 



Ltag. Ttrf. 



Cruud- 
flSdie. 

aruft. 



OaUBBtliOltfll. 



Thlr. IScjPf. 



Ttlr. 8>;lrf. 



3. 



Das M u > L' u uj. 

In Jen Fronten 

Jeder der beiden Höfe 

Die bebaute Flache demnach 

Bis zum Niveau der Plinte incl. 3057 Pfähle von 43 bis 53 

Fufs Lün^c 

Die xrofee Trcpuc in der Front 

Die lieiden Dio<>kurcn und die Figuren in den Ecken . . 

Der Flochbau von der Plinte ab 

Die Gesammtkosten des Bauwerks incL aller inneren und 
äufseren Decorationen 

Das Königl. Schauspielhaus 

mit Ausnahme der Freitreppe, deren Kosten betragen . . 

i«t die beb.nutc Fläche 

und die Kosten, bei nur 1 1 ■ Fub licfcni Fundament, mit Ma- 
schinerie, Basreliefs, ätalucn, den Nereiden und dem Pe- 
gasus von Kupfer 

Die Bau-Acaderoic. 

In den Fronten 

Der Hof 

Bebaute Fläche 

Der Grundbau ohne Pfahlrost, aber schwierig und kostspielig 
Der Hochbau incL Kellergewölbe, mit Aasnahrae derFreilreppe 
Die Freitreppe mit diso Trotloir» 

.._»• 

Das StaalsschaldentitgansgebSude in der TaQl>en»lrafse. 
im Jahre 1^8 erbaut, massiv, mit gufseisemen Fenstern, 
die allein 5000 Thir. kosten, 9 Fufs hohen Kellern, in den 

Geschossen 14], 15}, 14. 4 J Fufs hoch 

In allcu Geschossen Uberwülbt und massiver Treppe . . 

Die Franziisischc Kirche in der Fricdrichssiadt, im Jahre 
1844 erbaut, massiv, 42 Fufs hoch, mit schottischem 

Schiefer gedeckt 

Der Thurm, massiv, 145 Fufs hoch, desgleichen . . . . 

Der Thurm zur St. Johanniskirchc in Moabit, im Jahre 
ls)5 erbaut, mit 20! Fufs liefern Fundament, massiv in 
Ziegeln ohne Putz. 

bis zur r.jilleric . , . lOGJ Fufs hoch 

bis zum Dach .... 19} — — achteckig . . . 
von hier ab von Holz noc h 40| — — mit Zink gedeckt 
in Summa 1 G7 Fufs hoch. 

Der Thurm der St Nazareth - Kirche auf dem Wedding, 
im Jahre 1H45 erbaut, mit 1. 'S Fufs tiefem Fundament, 
nussiv vim Zie^chi ohne Putz, mit Ziuk gedeckt 

167 Fnf» hoch 

1 1M - - 

285 Fufs hoch. 

Das Pfarrhaus anfdcmC^esnndbrunncn (IH,")"). nach spe- 
ciellcr Angabe des Cnasisitoriuros, das Souterrain 8 Fufs 
hoch, zur Halfle gewölbt, das Erdgcschofs 12 Fub hoch, 
massiv von Ziegeln, mit 2 Gicbelsiubcn und Kronendacb 
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I Tief. 



Grand- 

flk.hc 



üK-af«. 

^ 1 : . .1.- if. 



9. 



10. 



U 
12. 



13. 



14. 



16. 



17. 



1& 



19. 



20. 




Dasselbe (1837). nach dein hiutwirrf iIit OliCT-B.iudi'iiulaliim, 
das SoulciTiiHi II Fiifs lioch, durchweg go- 
wülhtc Kullor, clor Oberbau miHiv ia Zngel^ 

»I ^ - j; die Aurscnlliichen :;. rii5t. 

Ein Gcscliiif^ I I I ufs hoch, in dca obe- 
ren l>rciii[)i:l«.iiid«m 6 Und 9} Kiifs 

Ikh'Ii 

Zw 11 r.cHchos80 II und S Kufs hoch . 



Das rfarrhaus in Moabit (IKi;!}, nach di^r Anualn- des Ober- 
l'rasidenlcn und der Zeichnung des Ober- Bau- Inspdt- 
lors Di et lein, iijit 'j ruf» hohem Soulemin, durchweg 
Balkenkcllcr. ErJ-. » ramm, 11 Flofe hooh, 2 Dach' 

•IqImo, mit Doopuldach 

n«i8 in Jahr« 1839 



Daaselbe (184f), nach der Zeichnung des Prediger Seidig, 
«le ad 10, mit Kronendach 

Daa Pfarrbava auf d cm WcdduiL'. ;in diT MiiiliTHlriifso 
(I'^IO), nach di.'in Kritwurl' dr> Haiiriicisti'r 
Lolisi', !• LMidiiiiK'iili' ^\ l'ufs uiilcr dem Tcr- 
rJiin. durchweg; mit 10 Fufs linlicii Kt^^llrrn, 
massiv, Dornschem Dach; reich vpi/ifii 

1 Gcschofs n Fuh lio' li, l( und \0[ Kiifs 
hulicn Dri iiJiJ, I * i[ I ri 

2 Ucscbossc 11 und ItJ Kufs hoch, und 
3! lud 6 FdIb bahea Dnmpelwiadea 




y.v 



■IT 



*0 



Die Lanbe daiü. incl der UnteTkeUerange«, Pfeiler vom Zie- 

jji ln , !! Fufs hoch, mit .'i Vasen 

UasselUi.: J'iiu i hans (1x11), Fundamente !• FnCs unter dem 
Terr.iin, fii'jiwlzl und mit Ken^^tcrgewanden, 9 Fub hohe 
K'clliT nur unter dem 'J>Hieki(;en Tlicil. 
t (iiM liiifi wie ad i'2. 

2 tiothiisse 11 und M l ufc hoch, mit li^ und (> Fufs hohen 
Itreinpel wänden 

Pfarrhans auf dorn Weddin^ (IS'l.'i). Fundamente 7 Fofs 
lief, durchweg mit 9 Fufs hohen gewölbten Kellern, Erd- 
gochufs 11 Fufs hoch, masaiv von Ziegehi, 2 Giebel- 

ütub<-n. mit Kronondacb 

Preis im Jahre lti40 

Pfarrhans an der Matlbioskircho (1847). nk Kalkatein- 

fundaincntcn. 9 Pub hohen gewUbten KeHera, mit 2 roas- 
aiven Geschossen l2Fuls lud IliFob hoch, 7Ptifs hoben 
Dacbwändon, SchieferdadL (umna 14 Pub X 17 Pub 
fiir den Hof) 

Pfarrhaus <l. r S(. Johiitinislirche zu Uoabit ' l^li), mit 
llli Fu/s luden Fuiidatuciiten. !) FuTs tiefen Ki llcrii, 1'.',' 
Fufs hohem Erdgeschofs, 11 und !t Fuls hfcli in dru 
Wijnden des ersten Geschosses, massiv, nyil v^iukdach . 

Bogenhalle daiu (ISlij. mit 10} Fufs tiefen Fundamenten, 
massiv, in der Ansiebt 24 FuXs hoch, mit Zinkdach . . 

Pfarrbava der Sl. Naiaretbkirobe auf dem Wedding (lai I), 
mit 8 Fab liefen Fondamealea, 84 Pub tietei KeUem, 
massiveD Geschossen, nod Bnfcdaob 

1 Geadiob lllPnb hoch 

2 Geaefaotaa 11} aod 9| Pub hoch 

Bogenhalle dazn (1544), in der Ansicht 16 Fuls hoch, mas- . , . , 

Biv, nb ZbMaeb t^94|| 12 
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tut. 



TaSt. l'ufv 



Onrad- 
«SAt. 

□ Kuf«. 



□RA. 



21. 



'iL 



23. 



24. 



2S. 



26. 



'27. 
2S. 



Kttslor- nnil ScIluIIiiiuk zu Moabit ; mit H Klasgcii- 

zimmcm un<i '.\ Wohnungen, mit II Fufs lief unter dem 
Terrain iit jjrndi-ii Fiiiid;itiiLMilLii. duiciiwep 9 Kufs hohen 
sewöllileii Ki'llrni. tnu>>iv sori Ziegolo, 2 Geschossen, 

ji'ilr'; I I l'iils hnfli, uiiii kiriiiciiiliicn 

Dasseltic Kusloi- und Schuih.Ttis f tl\ nach AngiiLn 
der übiT-Bauduputidion und ilrr Zi uliiimi^ iks Hcnn 
Diollein. mit f Vuh hohon fliilkiriki llcrn durchweg, 
und massiven) 1(1 Fiils liolitn lild:;o»L■ll(l^^, 
2 Giebelstuben und 4 Kammern, mit Dupiu lduch .... 

nach den Preisen von IKtIt 

!•^■:>^ 

DMIcIIiC KiJ^I(•r- ii n il S l- Im I Ii a ii s il^il', ii.U'li dir Zt-nli- 
nnng dus Herrn Mündel mit t'ub hohen BalktinLel- 
lern durchwein, 2 massiven GflsdlMMn, jedos fl Ftlfs 

hoch, mit Doppcldach 

nub dm FniM» von 1h33 

l^-.js 

Wohn- and Lehrgcbüudr d<'r Tlilrriir/nri^ditilt- Miit 
Fufs Uber dem Plltt»lcr bcfindUcliou, 
^. , !• Fufs hohen gewfÜbtM IMIen, naniv, 
" J mit Zinkd.ich 

Mittelliiiu in \ Goscliossen. 12, 12, 
'2(> und l.'i Fufs hoch . . . . 
2 Soilcnflügel , in .'i Geschossen 12. 
12. II Fufis hoch und Fub ho- 
hen Üachwiinden = 2 X tS Pub 

-»- 2 X M Fufa lang 

veranMbbgt . . . 

nach der Ausführung hat es gekustet 

$obnlhaus zur St. Johanniskirchc in Monliit (1^)4;, mit 
lo; Fufs tiefen Fundameolen, 9 Fu£» hoben Kelleral zwei 
massiven GcielMHeB voB 11 Fob nnd ^Fnb Hmi», imd 

Zinkdech 

Waiienbant der französischen Gemeinde, mit 10 Fnb 
, hohen Kellern, .'i massiven Geschossen 
" von 12;, t:!| und 13 Fufs Höhe, 1\ Fuf« 
hohen Dochwündeo, mit Zinlutadi aadi 
Birdnackar Itolhod«. 




Nutiban! 



im Souterrain ß.344 □ Fufs Ifacl. der Wancir- 
Erdgcacbofo (>7r>H; — » | liome in den 

1. Geacfaols ii't.M -• » ) Cgnidoren 

2. » «» _9735* — „ 
Swma 2^7892 □VWk 



m eiaMlMn Abdieihingen 



Daselbe mit cinrachprem Gesims nnd Attikii durubcr . . . 
Wohnhaus für einen Turnlehrer in der IlHsenhicd«- il!^7), 
mit F'undiinient von k'.ilk>toiiii iln iUM'ise 12! Fufs bocn 
uolcrkellert, massiv im Robbau, und ZinkdacL 
Brdgescfaofs 1 1 Fufs hoch, der Thnrm 10 Fnfa H- 7 FoCs 
•t- 44 Fub hoch ^ 
ij|B cinielnta AblbeDangen genaoaien ■ ■ * | 
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ZflTSCHBUT FCR BAUWESEN. 



htafl- Tief. 



i'm'i. Fnf*. 



GraDil- 

□ Fiil'.. 



GeMini>IJfu*t<'U. 



Kotten pra 
□Fall. 



29. 



30. 



31. 



32. 



33. 



34. 



35. 



36. 



Wobnbaas des Dirigenten auf iler Porzellan - Manufactur 
im Thiergarten . massiv von Zit-ßcin , mit 8 Hufs tiefen 
Keilern, '2 Geschossen iOi und fuSs hoch, und Dop- 
peldach 

BeamtenhauK an der Universität (1838), mit 9! Fufs ho- 
ben Kellern, 2 massiven Geschossen von H\ und llj 
Fufs Höhe, tij und 9^ FuCs hoben Wänden im Dach, mitj 
Asphalt gedeckt 



Wohnbaus der Taubstummen-Anstalt (1B39), mit 9} Fufs 
hohen Kellern, 2 massiven Geschossen von 10} und 
U)] Fufs Höhe, mit Kronemlach, incL 6flOThlr. Anfsichts- 
kostcn 

Gewächshaus im Gebäude des Justiz -Ministers (1837). mas- 
siv von Ziegeln, llinterwiiiid 1 1 Fufs hoch, mit (len Blu- 
mcngestcllcn 

CalidariuDi und Tcpida rium mit Wohnung im Univcrsitiits- 
garten (IH41). die Wohnung in 2 Geschossen 10 und (i 
FuTs hoch, massiv in Ziegeln, mit Zink gedeckt . . . 
das Gewachshaus, hinten massiv 14 Fuf« hoch, vom SJ Fufs 
hoch mit Asphaklimifs auf Leinwand ii 14 Thir. . . . 

hieszu die Wasserheiznng 



Tborwacbtgchüudc auf der Friedrich -Wilheluisstadl (lB.'i3J, 
masciv von Ziegeln, in 2 Geschossen von 12 und Ii Fuls 
Höbe, gefugt, mit Zink gedeckt 

Steuer- und Militairwaeht-Gcbündc am Oranienburger 
Thor, beide von gleichen Abmessungen (1h.1!1). mit 7^ Fufs 
hoben Kcllcm. massiv von Ziegeln, geputzt, die Ilanpt- 
fa<;adc von Sandsteinen mit Granitsockcl und .Anwendung 
der alten Armnlurslücke, 2 Rtasen 12 und R Fufs hoch, 
mit 3J Fufs hoher Drcmpelwand im Dach, mit Zink nach 
Ohlaaer Art gedeckt 

Krankenbaus für Gefangene, Vcneriscbc und Krätzige in 
^ der rharil6 (1831), mit 9 Fufs liefen 
Kcllcm, massiv von Ziegeln, in It Ge- 
schossen von 11}, 12j und I2{ Fufs 
nöhc, HJ Fufs bobcm leeren Boden- 
raum, mit Zink nach niederländischer 
Metbode gedeckt: 



Das Bauptgcbäüdo 
BiMlite 



37. 



2 X 

Scilcnnügei 2 X 

Risalite 2 X 

incl. zweier PförtnerKobnungen ii 18 und 25 □ Fuls und 
einer 23ü Fufs langen, 10 Fufs hohen Hauer. 

Pockenbaus in der Cbarito (18.'16), mit 11 Fub hohen ge- 
wölbten Kellern, massiv von Ziegeln, 2 Stockwerken von 
14 und 1 G Fufs IIülic, massiven Treppen, böbiemem Ge- 
sims, und Kroncndacb 

daselbst flir Brunnen, Druckwerk, Sicigerohr, Wasserbehäl- 
ter, Leitungen cic 
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63 



Tief. 



Gntni)- 

Alche. 

□Fui-.. 



Tlilr. ;Si-.,!'f. 



iCo«t<n pro 
□Fuf«. 

r'.lr. Sn.| Pf. 



38. 



39. 



Minieres Krankonbaus in der Gbarite (IKIO), massiv 
von Ziegeln, VI KaCs bohcD gewtilb* 
Ion Kellorn, 3 Geschossen , jedes 16 
Fufs hoch, eine Haupttreppe von 
Saudslcin, 2 NcLenlrcp|M;n von Gra- 
nit, Luftheizung für dio Fhiro und 
Corridorc, Ofenheizung für die Zimmer, mit 21 Water- 
closets. die k I.ViJ Tlilr., also 3UöO Thir. kosten, mit Zink- 

bedachaog ä □FuCs 7} Sgr. 

2 X 

37« • it 



Operationssaal in der Thiorarzneischule (18-1.'^), Keckig, 
Fnndiimcnle von Kalkstein, ohne Keller, massiv von Zie- 
geln, einstöckig, im Lichten 21 Fufs hoch, mit Zinklie- 
dachung k □tufs 7J Sgr., von oben durch einfallendes 
Liebt beleuchtet. 

S^18- 22J 



40. 



41. 



Die Packhofsgebäude. 

Da» Mag.-«zin {1*^2!»), massiv von Ziegeln, KclIergesohoCs 
\'2't Fufs incl. Gewölbe hoch, 4 Geschosse ru 13}. I IJ, 10{ 
nnd 101 Fo(s Höbe incl. der Balkenstärkcn, mit Zinkdacb 

der Hof ab mit 

Kosten excl. Schälung 



Das 



Dienslhaas (182.1), massiv von Zieseln, Kellcrgescfaors 
incl. Gewölbe 8} Fuls hoch, 3 Geschosse incl. Dalken- 
siärken ISJ, 14 und ?{ Fufs hoch, mit Zinkdacb . . . 

Hierzu Risalit 



ab der Hof 



42. 



43. 



44. 



45. 



4G. 

47. 
48. 



Das Wohnhaus ^Ift250. massiv von Ziegeln. Kellcrgoschofs 
incL Gewölbe 8} Fufs hoch, 3 Geschosse incl. Balken- 
starken 13;. 14; und 71 Fufs hoch, mit Zinkdacb . . . 

excl. Hof, incl. Kisalii 

Das Zwischenbaus (1S29), massiv von Ziegeln, Kellcrgo- 
schoCs incl. Gewölbe H Fufs hoch, Enlgeschofs inel. Bal- 
kenstürke 12 Fufs hoch, 3 FuCs hohen Dreropelwünden 
im Boden, mit Zinkdacb 



Hie L'forschiilnng am Magazin (1829), massiv, vom Rost 
aus 1 Fufs 5 Zoll hoch. .*) Fufs breit; 2 Fufs hoch, 4 Fofs 
!1 Zoll breit; 3 Fufs hoch, 4 Fufs 2 Zoll breit von KalksU'i- 
ncn; 2 Fufs hoch, 3 Fufs 11 Zoll bieit von Ziegelsteinen 

Die Schiilunf; am Wohncehüude (1829) massiv, vom Rost 
aus 4 Fufs 4 Zoll hoch, 4 Fufs breit: 4 Fufs hoch. .'( Fufs 
(> Zoll breit: 4 FuCs hoch, 3 Fufs breit, mit Saudsteinbe- 
klcidung , 

Ein Schappen (18.32), massiv von Ziegeln, 1 Geschofs 12 
und M Fufs hoch, mit Zink<lach 

Ein .Schuppen (1H32), wie der vorige 

Das Thorsteuer-Gebäude (IH.!3). Zur Hälfte mit H Fufs 
hohen Kellern-, massiv mit Ziegeln verblendet und ge- 
fugt, Er<jgeschob 12 Fufs hoch, II Fufs hoch Aufbau 
als hübe Wand, Zinkdach 
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Lullt;. T^'<'f' 



MW PiGi. 



LJFuC. 



Ttüi. isk. rf. 



TUr. :si;.irf. 



4a 



50. 



51. 



Das Salsmagaiin imNeiienPackl)or(l833). pBadamente 
10 Fnfs hocb, massiv von Ziegeln, auf der innsm Seite 
mit Holz bekleidet, 2 Gescbone k 8 Pub Indi, Dach- 
nom 5 und 12 Fab hoch 

Dir 34 Reflien Toan«iii, k 3 0iRM imd 1 hidb» Uiwrcinan- 
dar, sind k 61 ganm 19 . . 2074 paxs 646 halbe 

fdr 33 ReiheB Tonoea, l 92 gnue 

16 halbe 1716 - 528 - 

also pbonrr Erde 3790 > 1174 - 

die bnllii-n mit 587 

sind 11)77 Tdiiiiori. 

Hierzu H;iiiiii dir Slni).-.ulz. Wji,i}!on und .Sal/warltr 
Im '-'li'ii (ii'^rlmf^, '1 Tutinrn iilu'i'.'iniUi'ii r, 

Kcibi'ti i) 11 l'ouiicu bind StücL 
37 • k 35 • - 129.^ - 

■2>* .").'! Toiii>cn (I 1 Ctr. = 

Ulli r.ir. 

Der Duclirauiu wird für eino gli'ithp Belastung undorwci- 
(ig bcnulzt. 

Das Packhorü^obHnda daselbst (1833y. massiv von Zie- 
geln. .'( Ge^cboaaen 6}» 8 «md 12} Fablbodi. taitZinlcdacb 

beide Gebäude 

Hierzu rur di« Grüiidang auf SaodaleiBiplBtteB anf 2 Halb- 
htfhern 

Exetoslire der Schülungsroaaein, aof midien eine Sdte des 

("ifluiutles sieht ..... ... 

Der (iii Ici schuppen daselbsl i i. hoslchl iius eisernen 
Säuh-n mit I.iiUciipitli ! ri , iitiil /iiiinjorn in Fachwrrlvs- 
wttndcn, 12 Fufs hui. Ii. mit Ilornst hem Dach .... 

Daa Magazin der Bank in der Kiirilrnfse (IK'{2}. massiv vod 
Ziegeln. Kullergesdiofs !) Fiifs hoch, sewölbt, Erdge- 
schof» llj Fufs lioch gcwolht, noch .'i Geschosse 10^ SS\ 
und Fuf» hoch, sauimllich überwölbt, massive Trefipe, 
Ziokdnch. 

4(41 Fab 5 ZoU-f-ldFufs 7ZoU) lang . . . . 
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Lite 

Die FrruDile mlKrlallfrliclirr Kunst niaclii'ii wir auf rine intrr» 
rMBilte Arbrit aBfmrrtK.-iiii . n\«.|<Iii- \\et tuwit« il^irrli Werk 
BIkt ilii- ,\ll> llliiilr].- n)ii Tritr viir!ll<llh.ii; Iii rr.li- ArcbHckl 

CiirifitiaQ Si-limiiJt lu Trirr nc-K-t^IiiLf^ viili ri.i. i li,t 

E> BinJ (iirH O f I- . r, 1 1 - 1*1,1 n ' i'..|;l*(iMr DiuiK'', 
Stiebe, wclfllr «Itrri t.>riEj|i.ilifn in h:jllirrii .MsülMlaLte tffU 
dcr^eUrn. anil xwar: 
1 } PUd vom Dom lu CV.la 3 Thir. 

3) PIra Tnn Dom za R<j;nii]nirg 3 — 

S) Pha tn> !)•■ la liln % — 

4) FUo rm Dmb «a Fnakfart a — 

»)1lHtIliMV«aillatlMwBlnMMi«Mf«nuim» - 



r a t II r. 



.1-1' 



!,v Si 



Vnlcr iIm M n sui li 

/iir ,\n<lru[iin;; üImt dir AueiirlimiUi t1n vi 
1h |v|>if (läfi \\\*\\ Hrj^tfusliur'.' 

um] 'l Fuf» 3.^ ZuU Lr, it iat. Dir iyackea >i:id 
bit iinil tft ,vivi.i-iihiit'tiLkril bfhandeU, Wficlif 



II. 



Tuliurtifr MGnalrra 
luir beragagr^ühni. 
\ u\'i^r dirnni. dafs 

. : f iiT, TZ.,11 ).i„n 

...il .1. rs-l:,.'ii N.>r,-. 
Üj4 ;i ,ni.''i:ilc 



frübrre A\'itL Jrs llrrru SrllmiJl •!> vorlKi-illtart aUKZi-H MiK t hir 
BlSltrr »ttiii übrij;r}is ittl S<-ltMtTrrlac VerU«««-!-« rrsdiiroea and 
Tnn ilrmarlbrn (die aDf|;enUirteii Njnimern auch ciasihl} ftr 4to 
bcignrtxtni, gmib Mkr utriig«! Pnite vk erkihaa. 



Olfawl« M *. W. Bchad* k BmIIs. 



IS. 



1 



* 

Digitized by Google 



Beilage zi Heß Id. IL der ZeiteeMrifl fdr Bauwesen. JabrgaBgl. 1851. 



Yerzeichnife 

der angesteUteo Baubeamten des Steatsü 
A. Im B«wnt lUiiiitNU tb Hudd, «eweilM nni iintlkbe AiMtn: 



& Bei d«r Tenrallniig nr 1 

1) l«im MiaiaUriQ t« Boitin, 
■r. M.lita, laBlita(U.lIlnitar. 

Minidcrial-BiOritke. 

Hr. Severin, Geh. Ohrr- Bannlk. 
- Becker. 

• Dr. Husen, 
Batte, 

• 8*ll*r, 

• Sttlar, 



de.Sl. 
dr.gl. 
de.t'l. 



un.l ni>r. ArchUeU 8ft 
liei kSoig.. 



Berriaf. 

- Linie, Ober-Braralh. 

• Lrntxi-, ('irl, dn^l. nf 

- Htrtwicb, inty 

Teeknikcr Rr EU«B¥«bM*«h*ik 

Ur. Hofruiaun. Carl, naurntli. 

Di hm, Lix.biUolMuiDipectar, 

Tachaiteb« BalfMrb«U«r b«l 4«rBB»>Attli«Unns. 

Br. Prifcr, LMjbmriilcr. 

- Erblcam, Baninipertor. 

i) TaakaUek« BaB'DapmlaÜpB la BwUn. 
Br. Satatl«. Cdh. Ohir.BaBnA, Vairitafav a. aba W I. 

- ETlalwaia, «db. Qbtfttum Bat*. 
. Baakar, Üb. 

• Dr. B«|aa, 

• Baaa«. 
. Sollar, 

- Bttlar, 

Terrinf , 



MI. 

■LabaaMI. 

•. oboi bei I. 

Bi>a Uof ARUtab 8r. UilMilt 
dei Klalgi.a.«»«MI. 

1. ob«a M I. 
Linke, Ober-BtnrMii, ., oben bei I. 
Lcali«, ingL mf Cooimimn b Dkatkai. «, M I. 

Harlnrirb, de«;!. .. «brn bei I. 
Fleiicbinger, IlinitterUI-Baaridi. 
Weddin^, Fabrtlten'CoinmlAsiotiiriLli. 
Brix, 

Umpfmlmcb. G<-Ii llr^^irrui^traUi in U&ueldorf. 

Z»virnrr. R'j; - uiiJ lijurilll ia Clla. 

T«a (Juast, liagraUi in ErrÜB. 

l bli^. Reg - und Dauratli in iin 

Horn, ^rjgl. in r'otf,iiaRi 

Brirat, de«°l daa. 

Strack. Hofbaaralli usid Prufi^asur in Hrrlin. 

Billig, Btunilb In Berlin. 

Best, Reg.- und Biiiralli ja I'aderUorn. 



id Büenbahn-AngelcgctihcitoD. 

3) Bai daa £iteabahn-CommU»ariatco. 
Hr. ?jauebaka» Bcf.- aal BaawUli ia Bcrib. 
• Hfibtaar, im^ aad Diractor dir 

itaUboUll 



4) Bat «loa BlaaababB-DlraatioMBi 

«. Batiar Oathahn 
Hr. Wirb«. Reg - sad BaarHh in Bromlierg, 

• Oerbarilt. Bauratb daa. 

- Ladewig, Eis'nlulinhinroeialer ta i 

• Wci.h anpt. Tliroilar, dcsgL a. B> ta 1 

- Klollt, dr^^t Im IVmrkia. 

• St li^Tjrt, desgl. in nraUDüber^ 

- Crnbit», deagl in S<b»e(i. 

k Btt dar Ni.d.r.chW.iicli'.fltrklaahaB Bl.aababa. 
Br. Sckwadlar» BiMabdMkMiaiM*tar Ia BmIb. 



f. Bei der nreatphllischen Eivenbabn 
Ur. Henx, Reg.- oud Banrstli, Vnraitxcader der Diractioo ia Pt- 
dHb«ii.a.abiabfi9. 

• Ba$al, BMbtkabaaMiitar hl Saaü. 

- WaUkaapt, Berna.. BbnbtlakMMlMcr fei tUiAam. 

• Pliaft, daigl. kBMib 

4. Bai dar Bar|laak.Blrkiaabaa Btaaakaka. 



f. Bri drr Aa«b«a-D«««eld«rf -Rabrartcr Blaaakaka. 
Hr. Ptiagc, Re;;.- and Bauntli, Varattietider d«r 
Aacbe« 

• Baffaiann, r/inrinl, Tt^iii i'ip^M'tor in AirKrn 

/. Bei der Saarbrflcker Eitcabalm. 
Bit, Baahaar, B a d a a i aH ar Ia I 



6) Bei den CommiKioncn für den Bau der Weieb- 
>el- und NogalbrOckca in der Oslbibu und ftr 
die Strom • uud I) pi clii) a u Ic n an rl t t ^^ l irhatL 

Hr. Lrnlie. (JUi r D: iir.ll, ,r, Uir,.rli,ii » „L-j, \.n 1. 

- Spittel, B.-E - LHil l;..i:rill, ,:, II.,,..-, 

- T«n Dcrscbaa, Baninapectar ni BlmiUtter Spilxc. 

«. Bain Poliaai.Prittdi« aa BarÜB. 

Hr. Rntb«. Reg - und Banrilk. 

- Spott, Bnimpeclar. 



♦ 
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BEILAGE COR ZDTSCSRm' VOR R&UWESEN. 



7) Bei licr ^1 i Iii « I r rial-fiau-CommiitioB taBcrÜB. 
Br. Brrger. Iii"; - xiad Bumtk 

• Helfft, Bturjlli 

• Itlala, drigl. 

- Xanger, Ilituiit«peclor. 
Kungr. <l'*^cl- 

- Bar(li»iil, >Vcgebiatiii|wclar. 



8) Bei der Hi'giriuiig in k ii ips l.r rg io PrcafM«. 

Hr. KIoIjI. li.-i; - n.unlli ;i K.'.n;-I,ftj. 

Pojl|M-l. il-y^l I 

JesNr, f.jiHltijiiin* [■( ■ :or in llnUt.rr;. 
ßrrtrjiD. ilfijl. i(i l!rai.[iil>i I r 

Su-«iikr, Vtiittttit in Ziil|> Ui LifLfEuüU 
SrhiTink. LandbAuiniprrtor in OrtriAlian;. 
Valentin» dcs^l. in Mahrun^vn. 

Ticrhicr. drsij. in koni£xbfr|;. 

Meafelii, duigl- in Wi-kUn. 

LtUgaa, WaaHrb*BlM|Mctor ia LiUm. 
Bl|al, LaaibnlMipHtor ■■ Babtatuia. 
Ubtteh, BaMaftliaalaipiriar ia Klliiis*bH|. 
naakcr, C Aag. Ed, BafaibidaipMlw fa 
BUak, P. Lodwlit;, Jofl ia 

PaklnaBB, Wcg(iiMia>|MC<«r im 
Canial. WiMttbiaaMwter ia ~ 
DIeacrirli. WtgebaaaMiMer la BbciialafcHi^ 

Arnill, Baainspef lur in Kaa^iliffr^ 
Ti>n Horn, Wc'vdauiDritUr io lUtlrnliarg. 
llnFfaiann. l'rd^ Willis <Ir<sl. in PrScul!. 
CorbiuK, AKifrl, dp»;;). in ßrAnniWr^ 

flftcbcr, C.jrl i!. "-t;! in Ta]ti;i-.i. 

9) Bei der Kegieruog Lu Gurabinacn. 
Hr. Tnn Rrrnutli. Kl'- und Biaialk ia I 

Anden. J^gl' iM> 

llrßEf, IUuinh|ir<-lor in SullupSaia« 

Vn»! , dfi;l in I »i. 

lt.Mll.l-. ilt-.;! Ir. IMvil 

GiMitn-r:. i[i Uiirkrlini' ri, 

FUHtri r, \^'J^ srrlfjulnsjif t:hH in TiUil 
SirpanncL. i>.ii;iii.jii rr.>r ia (luiabinurn. 
Scliaeffrr, W sMrL..iuiiU|>iclor ia I 
IVrnc, Bauin5|Krlor in .Nicotailm. 
Ziels, \V*<^pbanmri*ter in (jumbinnen. 
Kinrr, di's|;l i. Z nur (.'aiBiabwi«« in ütrllin. 

Granu. liiti^l, in Tilsit. 

Frc}, de*g'- >' l>»('rbttr]|^ 
Ktppcn« iitj^ au Letaag <aiKi w fi»di Wwi» 'l y 



10) Bai der RcgiaruDg tn D««m|g. 
■r. Spittcl, Ret;.- and Biar*lh fa Daadg, t.«hM M ». 

• Rlapacb, WuicrbaabufiMiar Ia 
. Mtliar, de^ hl 

• Baaaaalla, BaaiamMtar ia Rarii 

• DaaMr, imfi. Diaii|i 

• HcIIci ^M)^ 

• Bhraaralch, DabnlwaiaipMlar in NrnralinTMiir. 
. Kr«a«a, mäeabtaiaipeclar in ItaDiig. 

• Oaltoar, WaneHuanH-liter in AVojrsdart 

• Barlirl|, IVqpiiuBieiüIrr in Dan>i{. 

• Kawaraa» dcj(L ia Etbiac. 

• Wlakalaiun, Ia DiMciSN. 

II) Bei der KcgieroDg »u MnrienT>cril«r 
Hr. Sckmid. Hrg.- und Daunth io Maria»w«fJfr. 
- Blair. de^l. d>». 

• Uartrici, BiaiaipMtar 



Hr. MtchalowakI, Bautiuprrlnr in Straahgi^ 
Kranrrt drs^l. in Jaalrow. 

KrdmanD. Deit-hintprrlor in Marirtinrrrdrr. 
Ton <^>iiiiti>iT. r>jiiin«|.i'cior ia Tor lad. 
Berndt. Was^t'rlxiini^prclor Ut Cbla* 
Frif«, llaoin»|Hii. r .1,» 

Pomnirr» >Vi Ii j um |i. hir in Marienwrrder 
Tbiele» Wcgrbauiuri^lir in Ucalacli (?rflnr. 
Bill«, dcagl. in (^»niti 

P«lp, dugl- ia >niailMir|. 

Rittwagas, diigL fci Schlifpa. 

12) n. i iler Kegirrung aa 
Bull k f. Ki'K - und Baaralb in Poam. 
Schinlrel, Landbaninapet-tor daa. 
Laacke, deacl. in Lia4a. 

\ nikrudt, drfci;!. in Pfia^n. 

Kaael. d*'»|:l. in Oslrono. 

WiacllCIlkaell, dr«;l. In .HevrriU, 

Fafiek, \^'aaacfbauti»sprc(or in Posta. 
L«Dge, WegebiBioipcttor i»t. 
Schräder, Wegdwaaiclttcr ia Kntaadiia. 
faa firappi im%l. fa Patea. 
FrtaMai«, dngL fa Um*. 



13) Bei der Reglernng %* Broaberg. 

lle. Obncb, Kr;; - und Bauralk ia 1 

• ICieniU, Bmioapectw 

• CrBgar, imf^ fal 

- Star Uali irnji ia I 

• OtihBaaa, VaMMhadai^dar fa Jhmh*ft 
' Gadaw, Btaiafpietar fa Ca iaia. 

• Hcjar, Wi^tMfaapaatw fa 1 

- QaaaaewaUt 
■ Km«. BiaiMiicciar ia I 
> Vaigta), W«ibaMiM« fa I 



14} B«i der R«(ler«ag «■ SletliB. 
Br. Vhiis, Beg.- «od Beumlli fa Siellia, • abn bd 1 

• Pfalicr, dMcL dM. 

• Lcatsc« Carl Ladw., LMdbuia*pfCl<r fa Stupid. 

• Lawraati, Bniiu|mi«r Ia Ntagaid. 

- Kr*rri, dem|:l. m StHtin. 

• KadolpliT. LaiidlHuiDapertor in Anclam. 
Borcliard, W.i»arr4ianiaiq>ri-tnr in Sirlacmtadfw 
Itfibrinc. IVauratb in Strtlin. 

- Laij. Wt-^rbaaiBrialet in Slnrsard 
Oreelmann, dragL ia Unllaair. 

. Scbniir, drs^l in Su-tlin. 

• Niralsi, dra;;! in Urminin. 

• Friedricb dri;t in AncLim. 



15) liei der Itegiernng ta Cötlin. 

Br. Nlaaacii'. Kep - und Banralh in CiUlin. 
nianrnrk. Ijandbauini.pe(-Ii>r in Brl^ard. 
Pr. Oldrndnrp, dr«|tl in C.'itlia. 

.^«i'k, \\';i«i;rrbaninapfrli>r in Colbcr^. 
DrrTritr, Carl Willi , Landbautnsjtrrlor in Sinip. 
Ulerk. J. Stl■^fr, WrcrlirtninspiTi^ir in COalia. 
Kosajck. Wrjirbaameialcr in Lnurnhor^ 
Tielir, dft»l. in ScIiUwr. 

Wcrdrr. dt-s^i. in BTiImw, 

Brückacr, detgl. in BJmralde. 
Klabt, dM|l. fa GMfa. 

16) Bei Ji-r rieplcriinp la Stralsund. 

S pir'.li s c .11 . lii-p - -inj Baarath in Sirnlsand. 
■»1 ; r I: ., . 1 i i . I >liKr|i>iiiici<|iri:lor da», 
ülrinbaeli, Uauinaprdor io Cräbwald. 



BEILA6K ZUH XKITSCHRIPT FtR BAUWESEN. 



Ur. Klilii, WuiffbaalufMlw In Slidmid. 
. HiMcaataU, Brataipaetor h MUmmiä. 

17) Bei 4tr Reglerug bu BraaUu. 
Er. SahlMentr, Ulf-» oni Bnmlh ia Bnab«. 
Ktwrri«, Wilb., irtf). in 
RiciBtnn, Landbauiiopi-ctor ip Wohlan. 

• Spaldiag, dngl. in TrrbniU. 

- tthn, ■■> ürrtUa. 

• Eliaar, ia Glalt. 

■ nu Rom, WittcrkudaipactOT m Stripaa. 

• ■■rltea, dcagl. In Bnalaa. 

• Bargaiioa, I^dlualaiptctor du. 

- BrenBliaaten, ilragl. in Si litvfidBiu. 

- Blaakcnhoro, dvn;:!. ni 

- »on Aaclipn, Dhi r-\\ «■^flumn^pcclur in Brratau. 



liaum!(|i* 



Wölfl, L»tnili;<uip-fi«ti 



l'i (lhl.ui 

Urf-l-ii ; Z äat CoiDnaluion 



II 



- Scbnfpel. V 

• AriMiM, 

• i< 1 1 lu j II a , 

- HrrruiaDn, 

- Schmridlrr, 

• *aa Daaiitt, 

• BaupIntT, 
■ A • a Dl a II n , 



lii-agl. 
ileagl. 
da(L 

d«gt 
d'-Kl 
d«5l. 



in ^t'Uln«rllt. 

ia Glau, 

in Bratliu. 
in 

IB 

t« Prcftofd, 

in Rrirlunlurii. 



18) Bei der Regirrung ib Lia^nill. 
Br. Kraaia, ibg - und Bauralli ia Lirjoitt. 
Ocitir, dr«>l. ilai. 

C<iriU, WaoFrhauioiiiMtw in Glapa. 

- Simon, Landbaain*ptctar dta, 
Uolmgron, dngl. In Sprottaa. 

■ Salirobrrj. detxl. >ii Ilirulibrrj;. 

. Hamann, Raur:itlPin ditrlit/. 

- (Inmann. Liinilijuinstjn-' l'ir in l i*sftit«. 



- HrriM-.L, W< 




i.strr in Hir-nliluT^ 


- .11 i'l Ji t r r . 


d«-»5l. 


iu Lir^^ailc. 


. UfilLT. 




in GüriilL 


- Sciiriiliirj.il. 


dr«'il. 


in Uujrrswcnlsk 


- S r t". i r iiH' r . 


<l,>!;i. 


>M (jotJbrrg, 


- villi ,N a ■< j 11 . 




in Dunzlaa. 


Pohl, 




in Liiw'ffilifr); 


Verirn, 


dragl. 


in Giüiidicrs 


. BaU, 


dai|f. 


kiLabflL 



19) Bei der Regicrvng tu Opp«lik 
Caraaali, Reg.- aad Brandl ia Orl^I«.. . 
RaaipoUl, WaaMrb*aiai|i«etar däi.. , -«. -,: 
Illln;. Lradbiaiatpcator ia KcSiae. 

RccLmann, dpagl. In Cmitbors. 
krtt^rr, Ar%^l. in Oppeln. 
Gabriel, WaM«rbaain!i|i<'rlar In Kalibnr. 
Linl-r. Landhauinxprrtor dat. 
kfibikc, Waairrbauin^prctor in GIriwiU, 
Snnnlaf;, Landbanmi i>.irr in Oppeln. 
Spilding, Wf^eU»ujn*'i»ter in <flr5»Tiix- 
k«*Mni!. dp«|;l. In .Nt i*^f 

vaa Uapacici, dtagl, ia Deatboi. 
UaUar, lügL 1b OppdB. 

H) Bai der Re^ierMg tm P^Uttm. 
. Radial, QA. R*|iemngMaih Ib f^udtai. 
Hera, ßn^' «ai Baanlb in. ahiB bat iL 

Briaat, *m^. it. •.ahaMl 

DIemt, Baa!ni|i«cl«r in K5ni|;«-WBllMlMMea> 
Blankenatcin, Waa«nfaamns]i«cllC Ib QüMrtck 

Zill<r, ll.tuiTi-^p«-tor in PaUdaoL 
V llilmmiog, ^l^^^l. in Prenilaa» 
Becker, dcigl. is Bctiia. 



Br. WllaaaBa, Bantaafiagtar ia MtoilMijk. 

KaapiB, Wuarrfaaninapcataa iB LaBMB» 
*. Heialaak}. BauiBipaatar Ia MtawaOc. 
PaaearaMl, WatacrkiBiBqMclar Ia Ctpeabk 
Blaw, BaJa inrt or bi WriMaaa. 
Scliaaidcr, dcagl. ia Biaadeakaii^ 
Zicl[(, WaM«rl>*ttinip«ctor in ThiergntaBadda 
Gi'rnJt. Raninsprdor in Zefadcnicl. 
Stappenbeck, Landbaniaeialrr In Polüda«, 
Kiealin;;, WafcM>rh>uniei>itrr in liarelberg. 
Wienand. Bauinapertor in Weraeuelii'n. 
ilanir, We^-ekauiueislrr in Gr Sciiltnebatfc. 



robi. 



Ji 
Kl 

Butlmann, 

(j r i 1 1» rj . 

ütritt, 
Raalial, 



de.5l. 
deasi 
deagl. 

d-nl 
,),■.,-! 
deagl. 



in PoUdaai. 
in IWilrii 
in I rvuucjl'i itlfft 
in Prrleiwrs. 
in Oranienliaf^ 
in Prtaiiaa. 
Ia FnanilE* 



llr. 



81) Bei <I«r Regierung lu Fr;iiikriirl B. 0. 
Geridorf. Ili'g.- und Bauratli in FranU'urL 
IMi, : dr»i:l. das. 

Ilciirr. < ilx'i-'Deicliinapeclor in WrieUen, 
IvirAieD, WtmKerbnnioxpertor in FraaUart. 
ICrausc, LBndbauiaapeclnr iu Svrau. 
Arndt, WauerfcaaiBapoMar ia C r oii ca . 
Baaff. daigl. ia ■lllfaaa. 

pfaBBaaaehBldl, BrtfaHfeeler ia Ididiau. 
rU»taiaa, daiil. h Fenthrt. 

Btea« da^ k LiaiibMS a. W. 

Wlatier, dtigl. ia CSaHiiai. 

BriakMaaa, iAfi. k BlMplM I. ». 

GarkardI, BaanA, a. t. aafCaianiM. Ia Braabii» «i e. M4. 

Beuel. WaiserbainnrUter In Cli'lrin. 
Selirokili. dr»:I in Drieaen. 

Mirbarlia, W^egebaumeialer in Ciialrin. 
Bolirdt, drKgl. in Frieilcber|;. 

K upprecli t, de»^l. In CullbiM. 
Rückler, de«f;l. in MOnelicberg. 

Coehiu«, Frdr Willi . dpssl. in Crossen 



Hr. 



der iic^ieruDf zn Magdeburjj. 
I; II< zi<'rnn:>.r..lh in Magdebai)^ 



llr 



22) Bc 
HBnniefa. t.il; ri.inrnn 
Roaenthjt. Ii..- . n.' li.i-ir.v.b 
Weiali.'upt. f.ini. (trrniMnna, 
Sri» i' fi nr I-, li.i ;i;ai.pi*c;'3r in liarbv, 
K!i::;«l. \Vas,rrl»ni:iii jKcInr in T.Mi-^i-nnrindaf 
kjw'lmiiiin, (lft.';l in (»i-Rlblli. 

Blumenibal, Baaiiispt i t<.'L' in ll.illirraladt. 
Stdler, il('i<g). in rsenbaldenaleben. 

Reusin^. dr^x'- >n Burg, 

liirschberg, Wauerbattinsp^clor in Bag<iebaff. 
Priiiaeaf, Buinapertnr in l>aclH-r*l«bea. 
Piclieii dugl. ia JtugdrlHBrg. ' 

TrapllB, WvMBifaflaf die. ' 
flaaka, I aadhaamlilir Ia 8l«M>' 
Ratkaan, Bninapaelar hi BifilekBii. 
Pflagkaapl 
Slackalia«BBa 
Beklirar, d«^ 
KrBaeataaa, d«t||. 
Deila, deifl. 
Sakllcr, detgl 

2.3) Bei der ItegiiMUui; tu .Mcncbar^. 
Il.in|>t. Reg.- and Baantll in Merediai^ 
ilitler, de»-L daa. 

.Schalle, Bauiaapeclttr in lUlUv 
Friacire, daigl. ia JUatfcId. 



Ia 1 

ia BtlkcfaUdL 

ia CeaÜila. 

ii> Aiir|j<'rileb«n. 
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Hr. Gaiiiir', Bjninaprf tor in WillmlMi^ 
Scliirlils, llri^U in RaMrbrll. 
ZimmeriDB HB, WaRS(rbduiii«|»frE«f ia Tor^u, 
AtQtlfr, lUuinHprctor 'm nirrvcljur;;, I, 2w Mlf ' 

Dü««rl<l..rf, 

Oolcius, BaujDBfirctnr in Tiirraa 

CkrcLe, druf;!. in ilM-liffl« 

Flagarnt'!, \V<5irb;i(jili>|iC(.tor ia Plrrsültarg. 
^ ord tior V I- r . ^Vf ;i-iuamrUUf in £UI«btBt 

Laddick.'. dra^L !■ fc ^g tihum t. Z. uSCm- 

nuxiinn iit llrrs-rbur^. 
Grrlclir, Wi-grbiuindtlrr in Dillt'rreU, 
V*iglel, <l"£l in Artrrn. 

Laaeke, detgl. Ia WcUicaUa, 
SlcadtBcr, dugL in B*lt«. 
Schals*, deagL k I 
H«ek*r, aUasL h ' 
Ja»g, iiä^ !• Tai|a«. 

Sctalae, C. GaiL AI, dtigl Ia tmAtip 
Kliproll> .1..;! !■ Wittnlrfg. 

24) Bei der Ragiaraag aa Srfarl. 
Hr. WShaer, aa4 Baanifc ia BHbit 

- llIrTrs, dfagL ia Erfatt. 

• Tor«, di'<:l. ia ClatdIianiaL 

• Honaeka, <l'>i:I. ia X(klkaaaa& 
Vrharrar^rrr, Ober- Wr|;clianiiup«cliir (a ElteL. 

• Lü inner, Wegrluamrialrr in Nordiliaita. 

- RicriTtrlh, <)e*i;l- >n Ueilif;eatUdL 

- Stahl. dragl. in Erfarl. 

- Wlgtoar» dngL ia IläUluBMa. 

• Eairaart, imfi. k Oapili. 

271 ] ilcr Kfgicrciiip lu MOnaier. 

Hr. Too ijri.-»r n. lifi; - unJ njtirxOi tri Müuiler. 
T'Ul(>. L»nilbtiuin-»prrtor daa. 

- Ka,TiTau. Carl L tl li ^v . lirs^i da«, 
(iiirlrr, ^VaH.^^^llJui^^p^^l^)r in UaaiM. 

. Vrltmaita. Itauratli in Hituatef. 
D^rckhoTr, WcgcbaaiaipKlar daa 

• T. Alcmann. Waiicrlwaairialer ia LippiUdC 

• Cnno. dai^ ia SaaAiafc. 
. Oakcn, Wiyl— wialw Ia Maalar. 

• T.46«lU, daagL ia Ta%|a. 

• laMa MgL iaHalicfa. 

W) Bat dar KaglarnDg am Hiadaa, 

Ir. WMaaai, Btgi« aai Baanlli ta Khiia. 

• nicriaaa», AcagL ia. 

• Ratnaan, Baiiaipactar ia Barferl. 

- Ctcitar, «l«agl. Ia Uadcn. 

• Df^Laadebn, W*»fr1uiiin«pn'lar tn Bitxtar. 

- BaMlMaa, Baainaprctor in Paderbarn. 

- FraoiBa, Wcfebaalatpectar In DitlfMi, 

• Sckall«, W^pbaBowialcr in lifutn-. 

- Bargbaac», .d«a|l> ia Bianca. 

• Weadtr di^. laMifkiK 

37) Bei der llrgierung tu Araabar^ 

Br. Weyer, Reg - und BauraUi ia Arc»berf>. 

• Bacbiiali, Lindbaa>iM|>ecl«r in SatsX. 
■* Kronrnberg, dr«gl. in .Vniabin;. 

- Keller, dea:l. Ia Sir^cn 

- Nitxt^. Obrtr-Wrgrbaaiiuprctor in Liisbaig. 
Slö|>L*l. ^W;;ebaainapeolar in Arnabei^ 
Plate I , \Vr^i?bautt»«iater in Prilnn. 

- Slili. dra;;! in Ficl'iiiiaiteB ImI BkgM 
■ Vogler, dugl. ia Uwcbcde. 



I llr Plate II , Wegebaanaeialer ia Cmlabaif hä 

OiiaealiiBip. dngl, in Dortinad, 

Dieckatna, drt'l. in larrlalm, 

Bargitrcire, dracl i,i Olpe. 

Lttrli«, in Amabtf^ 

T. Uartmann, dcacl. in ll>*en. 

Srhrrrbarlb, d<'>;l. in Brrlrbaig. 

Opperl, deag). in i^cligai. 

Siemrna, i**ti- In Erwitte, 

Scheck, dagL ia Laaa. 

28) B«l den Obarpriiidio aad dar Regierung an 

Co hl r II y.. 

Br. Nafailin^, ilbeinatrom-Baadireclor in Cobleni. 
- Batikt, RhrinarhifTalirU-lnapictar da*. 
• Fllgel, Wuaerbaaaieiitcr 4m. 



faGaUtM. 



dar 



; Aaoiaa, tt^' 
Rakal, faailkaaTBUi 
Aithaf, _ dM«t 
Cirlaar, 

Scbmllt, 
Crand, Vf» 

Wa>Fnrnhr. Land- aad Wegcl 
^'rll, Wrjrbauineictcr in Crcaraitk. 
Krafn, dogl. ia AlloUrcka 
BarBaaa, da^ h MItai. 



ia Wabdw. 



29) Bei der Regieruag an DüMcldorf. 
ITr. l'mprmbarb, Grh. Rr>irruni;aralb in Dbiildar^ B.a.Ml. 
ISenrnborii. Baarath in Malbriin a. d. R. 
\Valj:rr, Landbauintpfctor in Crrfeld. 
Jacubinv, \Vaaserbaainsp<Ttor in Xantra. 
Willbauni, <1'i;f;l. in Düaaeldorf. 

Dieterich*, Landbaninapeclnr In Clea? 
Opprrmaan, de«;l In DiMeldorf. 

Willich, Wftucriduinapr. Inr in Rrr*. 
IIa«, Wr^ebatttll^pector in DiUacicliirf. 
Kram, Landbananeialrr da« 
Kaiaer. Waakerbaumeialer in ilattia^ro 
Saner, ralrrhasinapeclor in Weael. 
Fickler, WegyiMnmritlcr in Vcrdiagm. 
Waiamaaa, dtagL Ia ~ 
Weiac, daqil. ia HMk. 
Graabadl, da^ ia 
Vrhaha, dairi. ia Bai 
Ltdk«, iti^ Ia 
Gaaradt, daagL ia 
wadenBracl, desgl. in Ulldn. 

90) Bei der Bagterung la Ctla. 

■r. Iwlvaer, R««.» aal BaaiaHi ia CMa. ai «fca Ui iL 

Kinlf;, ljuJb*iiia«partir Ia Baaa. 
SchTredler, WaMdfeaaiaapcelar ia CMa. 

Junker, Lmdbauinaprrlor du. 
Frejniann, Ober- Wrc-baninaprrlnr Ia 1 
Wcracr, Wegebaliuiclalrr in Uonn- 
Sepp, drai;! in l)<uti. 

Sehapaa, deagL in Ctlo. 
Klatar, IihL ia i 



31) Bei drr Regierung •« Ttlat. 

Hr. Hoff. Ilr; - und Banratli in Triff. 
. Wolfr. Il.ui». < ii<> .laa 

Honje, L.indbauiiia|M-L-ti>r itt SaarbrQckta. 

- Gieae, ^\Vgrba□i^*pector in Trier, 
ilerrmann. Wa^aerbanaieiBtrr daa. 
Ilild, deaji. „: .tl.riig. 

- iSoataoB, WqcbaaaBcitler d**. 
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- Bcrgln«, 

- Ritirr, 
■ Malier, 



Lortai, 

d«sl. 



Wcgriiamuriltcr 

in TrifT 

in Sjirbrurtea. 

in Prüm. 



tt) Bat <cr negiernag ■■ Aav^bb. 

Or. Stein, Reg- und Biinalh in AuJiA 
• Cremet, Baaniii iIm. 



II .1 1 ' I . \Viiifiprb»iiin«|i<Tti>r in Adcben. 
It 1 d nl r nli orn, \WgcbaainS|>rRtor lUa. 
Caatralioli, U'AübaanFistcr in Al<l«nl>a<rcn 



l.üdiiriEiaRn. 

ZllclltT. 

Biicbof, 



dr«gl. 



in DUrrn. 

in Biil;nil>:irJi. 

in Mralioie. 



h) Im Roann der 




Hr. DIeek, 
• SahlBfeMtri 
- S«hwan, 



B. Bei nndpren ülinislerien dd(I Behflrdm: 



I) Baifli Uoftiaaie Sr. MajctUt da» Kftaigti ^eim 
Hotearieball- Amte, beim Hiniatario da» KAnig- 

liclicn llaiinei n. >. vr. 



SeUab. 

Or. SMlar, ««1. OMianl 

BiiMiaa, A«ANUldtt 8r. »4Mt» dn KMp ia ■erttok iMw 
akiB M A. I. 

• Sohidow, I 

- Hcfic, 

• Strack, llnfliaaratli rnii Proftuar ia ] 

- Habrrlin, n«llMaiiuptcti>r in Pelidiak 

• T. Aralu, 




Hr. Gaitxrirrii, ilnrimiaif trt«r ia 
Cartcn • Inlrndantiir. 



bBirRa.M 



fr. Lftaka, 

- Wallaufa, 

beider 
• DUM, 



M dw E«a%L. 



mi Banratii r.n TSppndnrr l>ri PnlliwHt, 



ia Kaaigi>Wa«l(TkHtcn, lici 



rfthaabni W A.n.W. 



Hr. Laagliana. Otiuluanlli, Atchitelit ia OpemlmiiM«, Ui ia 



2) I! Firn Fi n.inx - Miniatrrl uin. 
Ur. EytcliTein, Ueb. Ober-Hnaairatli ia Berlin, •. «. Iwi A. a. S. 



3} Beim Mioialaritfoi der geistliciian, UDtarriekta> 
«sd Madietaal-Amg«legaah«Ua«i mmi im R«Mort 

daitalban. 
Hr. V. (jaaat, Baacaifc. Ceaitrvatar i 
- Kr«rckBa«>aadBaBa4o(]M!cierdsaKSrf|l.l 
. Dr. Haaial, hat, Baolaapeetor and UalWMiilla Atdkiklit 
iaCvdfttfald. 

• Ha ftaiaBB, C. W., Laad b a—tlaltr Mm HaafaaiiU« ia BaiSa. 
■ Craaa, W i g ahaa nt ili 

• Laitaa« Laadhaanablar Ia '. 



4) In Rciaori des Miniatarit daa laBara. 

ilr. Barde. Banralh in UrrUa. 
- Scabril, Urand - Uirrrtar daa. 

Grratrnbrr:, Braiiil ■ Inipvctar Jaa. 

S) Beim Kriegs-Miniaterium nnd im Kcsaort 
deaaelben. 

Hr. ririachingrr, NIniitertal - Baaratla Ia OerUa» ai. kci A. a^ 3- 

• Orcwitz. Uauralli in Berlin. 

• Dalle. Bauinipector ia Pntadaa. 

■ Paaacli, l,>nill>aaaMMtr ia BirBii. 

• Zober, dca||. laa, 

. BScklar, dai^H. ia Oia. 

t) Im Haaaarl daa MlBltterii fBr lamdwirikaekaft. 

Ileha AngelegeDkaitaa. 

Hr. Braan. Harbauratli in Dertin, atehe oben Lei B^ f. 

• Warfbtio, Baaintpeclor ia »iedtabrftclL 



Oadradrt M A. W. Sakada ia Bartia, ' 
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HenDsgegeh«D 

unter Mitwirkung der Königlichen technischen Bau -Deputation 

und des Architekten -Vereins 



. • II'. ii>..i.i>. 

RedacUvr 0. RoffniiiD. Teilag von Erntt A Korn. 

^H'i[i III II. IV. Jahrgang 1. clii*j*j<f «?«»■. 3«Jl issi. 



Amtliche Mitthciiungcn. 



Rüglumeni ülicr die Verwaltting des Bauwesen« und der 
SchiflTakrtspolizci am Rheinstrome , vom 24. OcL 1830. 

>iiclidnn dr* Kaniei )l>jc«U( roitlrlit AllrrhcVlitlra Eriaain 
TW 11. Srptcinlirr i] J. die l rii<T<ri$ttiig drr bubrr hti den Rr- 
tlrnm^rn lu Coblrnt, CAlo and Diiarldorf TrrwillFln, auf dir 
Erlialtuns^ dra haalirbirii Zaatadd«* tnid dir wiritrrv VerbmirrnDg 
drr ScIiiltlMticit. amvir drr auf dir SrhiflTakrtepoliirl dr* Kbrii^ 
•tmnr» iiinrrliMlN d«-> |irrufMi»chni Grbirts brafiglirlim Aiigrlrgrn- 
hi'tl» aur drn ObprprKaidrnli n drr Kli<liipraTinf In CcalCiJwll drs 
^. I drr Inalralilloii vom 31. Dnnnbrr 1825 ui gnackaigra gmbl 
liabt n. trerdra lur AatfUbrun^ dirarr Rr«Mrl-V(Hndrnin|^ wrlcbr 
mil Arm I. Janoar 1831 rintrrtrn aoll, dir foljmdni nibrrrn Bratin»- 
inansm rrlMm, 

Alj'ibnill I 
Umfaiß der Verwaltang- 
$ I. Zu den hirmacb auf den ObrrprbidrnUa <lbrr|;phriidm 
GrgrosUndra ^rbörm ioabraandere di« L'atrrbaJt«B|; und ErgUnian^ 
der beatrlirodrn Strom- and LTrrbaimeTke, riuclilicCalidh der nü- 
Üiigrn Lrin^ilade, der roin Staate BBgr1r|;tril and tu unterliAltrndrn 
Sicbrrbeiuhlirrn fttr die RbrinacbifTr, •owle auch der Slramdocli- 
aoUgrn, aoireit dictr IcUlcrro riocn 100111 UellMrcB Eiidltirs aar die 



' Erbtllasg wd die VrrlM»fter«iig dir SfiüfTbdHrtt dra Riiriaa »tu- 
äbro, dw Aiilag;c und AiuCtUirwig; nrtirr WAMt'rUaunrrlif lar 11 fi- 
teren Ucsullrnni; dn Itlipinstromra im Ati^fturinm und lur Sciiifl** 
barkrit draaelben ioab«ai>ndrrf% »awir dir obere LeiliUjt drr Scbiff- 
ralirlapulitei auf dru Uhriutrutn. 

nagrsrn vrrblribt drn Rr^minjcrn in l'oblrni, Ci>lii und Uüa- 
•ridsrr innrrbalb ibrrr DriirLr dir Vrrnallung drr Ithrlnnihrrn, drr 
Rbrinbradm ail ibrrn lUfm, die obere Aalairlil nber die timi 
Stadljsnneindm oder anderrn Korparatioiiai n|ttleg(cii nd n «>■ 
trrballmdrn Sieberbeitahlfm, dragl die Vermllong der NrbceHCiHr 
dra nhrlna, «mrie drr Kanüle nüt ikrrn BrGckro und ScUeuarn. 
drr ViirlUlht-, Entwliiama|a- umI StauanUge«, und dra geaaiualea 
DeicbbaawcMai, eiaicUleCalidi drr VertbeUgmc der Drirbr Mm 
Ei^aiige and IIsrkwMur, aonril d*»*elbe aickt ranldnad itm 
ObrrjirOaidralrn ibrrtngm iaL 

Abtchnltt IL 
Vcrnallungl ■ Personal. 
$. 2. Zur »iMirlilirftlirlirn Walirat^ioioag dir mit drr Baurer- 
waltaBE am Riiclnalrom rrrbundeneB Gracbüfte werden dria OI»rr- 
prSaidrnteo 

I) rill Waiirrbaaratb ala Slronbaa-UireltiH-, 
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2) lief fllr *!rn [tlii-fitsfroTti lii-ri^Its Jii^rKtr lltr pmiiniiclsr Ftluin- 
• rl.llTlMirl- ■ [ihr, .Jlll Sili llfS Obl-ri'ri i !■ 1 1 il I .ri 

wolincn njiisfcrn. urjiuUtpIbar unlrr^corijnrt unii df rtsiÜH'n liic 
Dötki>rn Uüllabninlcii bri><^rbce. 
$.3^ Drr Stranbia-Dircklor lul <li« trchnUcho Lrilun; 
der tat AatffilmBg hawBcaltB llnoK Ufcf* Iiein|iUifcmtco 
RbciMlNB«, Mwrtt die AiiAMt aii Kaalnile Olnr tk licn 



f. 4 lM*m«MMMl iw Kh«iM«Uiir>krl«-Utp«lto» 

WwhadilfMbria—fcfa. aail aiitM ia JiM«r BnMiu« h i 
tblMripa V«rpBi«lMai^ aad BcbgaiMM. M «(• {• I 
mm Obcr-Iupthiir In- RlidaacUllUrt Rkku |(lnd«tt Aabn- 
«Irm k3iiiirn Uta nm Obetpiiridcatn, a» irfa SifwnliMi-Di- 
ntter, eiaaelM btalick« G«Kkifte Ibcflnien wwita; MichvcrtriU 
•* Its Baadinhor in äntrn AlrnfMahtH. 

|i ft. Dea sa f§. 3 aa<l I. ^rtUchtm Bemitra yviri r'in rUtM- 
aiMMpr WMMrbaamrbUr il« trcbniidicr llällurbrilrr iH-ljpgt brn ; 
41< Kalknlalur-, ll«gitlntar- and Eipi-dillnaa^rtchurtr xiai 4ic JUn» 
l«i*Hmlni wrnlni vra iteni B«*in(m|i«r»oiial iit OberftUUlmm 
I»rii«liun^sweiae drr Rr^irrtiag la Cobirnc br«orct 

$, 6 Dh l)i^<'i;tnivftt-brrußnisBe über tlie B.inicnlücbm Wassrr- 
biiilirkinten am HIm'-ii srUrn .itif Hi^ti Olt4>f|>r.i9tdrqti ii fib»r, nnbe- 
sclt ih.' (Irr S:.|{ ini: r UauLrjiiiti-n zu den tibri;;rn Staatsboa* 
ßrauiCrii in lirtri-^i" iiiTi^r GchliUrr un«l wrilerrn BrfünJ^-rHn», ubiI 
aabeacbMlct drr iJra Il«-;;irrud^rn im §. 7. varbrhalutii-a Hrra^'nUKr 

Die Uwetioni; ili-r WnaarrliJiu-lnsjM'tlor- und ^^^^»Mrr^J^lrllri*trl'- 
strllro am Rbrlnstrorn :r tlurfli dm TllnUtrr flir ll^ndfl, Gr- 

w«rbp und «(rcntlirli. AiLnUn, nitliJrm der ülnri'rJ<idrnl mit 
atinrn Vonclili^ea darülxT {;r)iilrt iRt. 

Dl« Beuluag Art Sirlirn drr IrcLniDcbrn Vtitrrli»mtrn, als 
KriUnuatCTt Wuri w in ofMbur, Htfromriatrr, Lflapfadstvärlrr, 
Vttt' aal VtaSMa ttMgL Auch ieu Ob«tprt«iilcaU'n, und iwar 

Dircirtaia. 

$.7. Bd te, Ii 




Baliidiang itrV/nntMbtamltm von S<rnDliia la b«g*gMa, la- 
dmnriti «Bc uf ita Siran ElnJlsla habradla lualicbca Anlig» 
iaffh dtaStroBiliia-Dircklor tbnwacbcB and die be^reirndra Baa> 
IgotfoUbca xa laaun, blbra die Rrfirrsngra bri E^b«i- 
aufamird<'nllirh<-r A»nr!<;'' an dir niirmslrambao-IVaiiilni, 
dfi'rn rrTTiWinlicben and laufi-ndi-n (i^M-liiiflm beim Dcirh- 
baawcMm, dra Sua- und Vornalbt' Angrlrgrnlifili'D. insbridndrrr 
bri Dricb-, Brilclicn-, Ftiir- iiiid \V«ft-Anla»rti. wrldir rlorn Kin- 
BnTa auf dra Slram autSbm, drm Obcrprlaidralrn jrdttiual gleich- 
I^Uß JaHilirr Aniricr lu mnrli(>ii. 

D»n Ilr^ii'rTjn:,'rrs ii!lt;i!jrllclj Njrhrirhl davon ßftrben rrrr- 
ilfli, w.n vonSi .h ii Irl' Sini ii!iJiivtri>>lluil:; für Stliinbarrrliollunc 
and Vfrljtitpruii:: d«-s ULrlan innrrliallt ibriT Wr^v.iUstnL'^iH'zirlr 
^ML-Lrhfn >vlrd 

Dir YrrbasdlungfE) mit drn Adjatrnti'n, <jViii< nidrit und Kor- 
porationen In Aogrlejjmbejlrn drr Klii-nislroni-lbiirrrivnltgn!; iaihrn 
dl« RfnirniBprn in Folg« ta gewictigriidi r AiiTlrasr d< « Uljcr l'ri- 
aidntti-n durcli ilirr Vt>r\\a]tunga-Org:<nt yii irii.i{!>!i: Zur uuull- 
(elbaren Verbindu»^ drr Kegirru>;;eu mit drr Hliritislrotn-naaTrr- 
«raltung <rird der Oberprliidml dm Siroiabait-DirrLior vrraalaaaen, 
ia iMtoadcrta Fillca ilvn Siliangea der Rcpcnangni beiiamhac», 



lU. 



dcf 
ia 



fa nrdla 



Etat* DoA Raakuaatalctaat. 

«ISdUIMMtfNMw 



laCtldtaawliiaiB 



wCaM*n 



Aui" drD«-' ;l..iTj lirn die aaf den Tersrliirdrnrn Ft-»U drr Ke- 
gierua^rn zu Cubi* lu . h. und DQascIdarf ^NL-'nJ'^ii Kmid.» zar 
lattaadbiliun: ät^ lilirmtinxii« gad die la detaea wriirrer 
limiig und SrltlflTabrla VerbclaMam ba^HlH WHi ÜBMr WlA 
la gewährrndea Foodj fibrr- 

$. 9- Die bei der KlicIaalKiai-BaaTcnralhiiig aageaUlllen tedi- 
niacbeo Bcantea werdea auf dra Baubeamlea'BeaaUoaga-BUt der 
Brjlrnaif Oina WahnÜaca ttenMiaaKa. 

§ 18. KiA afclgtarGtadiailgaiic deiT« 




raagea, bat der I 
iUra^ aar 

Plra|ekt« and KMtoi-AiMeU%« doreii «c 1 

beamlen Son;* tu Ira'en. 

§. II. Urber dir Vemradanc der rlatamilatgeo rad ailiail' 
dinajr b«irlili^(ru BaufoDda bat dir nr;;irniii'^K.natiplkaa«e ra Cab» 
Irni den brKtrlirndrn VoracLrihrn und H* tliuuuutirrn geni&lh all« 
|ihrUdi n«cbaaD|: tu Irjrn. Die ZaliIun;rB werden nwb Anwi^- 
anH im OberprttldrDlrfi darcb die Rr^immga-UaaplltaiBeB, be- 
tltbaaganwbe doreh die SltaobaHM. dt« JtMifbtifc hrtlrbwdan 



Abacbaitt IV. 

Nähere Vorarbriftea über di« Geaehlfta-Verblltnlif e. 
§. 1*2. Die nibrrrn VorsrliriArn (duriVif Siri.i; Ji.ri- imil Sil ilT- 
rabrlt-Paliieiremallaa;; am Rheia werden durcli den mitaiileneich- 

netro Waialir ifer fliadd« Gaimbi 

Reliro. 

fl. rlin, dm 31. Oclohrr 1850. 
Der Sliniatrr für Uaudrl^ Gewerfaa 
mA McDliicbe Arlwitca. 

V d. Herdt. T. Ral.r. 



Der Flnanzrainiatrr. 



Vcrfiisinns an dii; Kiitii};!. Regierung zu iV„ d.ifs ilie Inn- 
tlcs|i<ili/.L'iliLliL' (jciicliiiii^'UDij zur Anlcgiuig von W.is-ier- 
»cköulradcni oder WaMenchöpfmiiblen crforderiidi sei, 
UDoflidier IfiSa 



In Falge deaBeriebla derKSid|Ll^|hMa|*«a I«. W^Ll, 
balrcflcad Aa Aala^a ciaea SebBpfradaa Avch dra fi, Pi^ la dHB 
HftUbacht b«i AT., hat ein« nlhere ErArlerong der aidit aarwei- 
felbaReo Frag« aUUgefanden, ob eine landrapolizrilicbr Graebiui- 
guit^ lu Bolrbr« ADla;;rn narli VurBciirift der All{;emeluen Gen-rrbc- 
Ordnung Tom 17. Januar IH45. rinceboU werden mura. 

Da Midrr» rinr SrljopfniuMr. welcbe durrh die trrIlH>n4e Kraft 
de« W«9»erB in ßrirr;;uti.; :;r9rlzl «vird. fftr ein Triebwerk in rr> 
aditrn ia), da fmirr nach §. '27. der Allgriarinrn Gewerbi'ordaang 
^durch WaBBcT oder Wind bewrglc Triebwerke jeder Art'* der 
bfflondrrrn poIixeilirh'»n Grnrliini*ia)<E bedflrfrn, diese Vonebrift 
auch bei den Waaiirr%f liit|iff7iülilrn ihrr innrer De^rGndung findet 
in drm erbeblirben Inlrrraae, wclcbr* andere Graad- oder Staa- 
nrrknbealtier wrgrn dra >Vu*rntoar» und wefen der Ableitong 
dr« Wjttrr« iua dnit naffirlirlira KIurnLiiif xa haben pQefen. da 
endllcli ilii' l ls'i-r liroharlitrir l'ruM mit Toralehenden Grflnden 
llbrrrirmhlt-iiir. a i liaEjrn rrir unk daitir < tlUi'Mrdrn, dtfn dir Inndr«- 
piOizrilicljr (irnriiinji;Qn;; zol' Aiilii^r von ^V) ■ irr- 1 l..:.|.lr il. rii i.H^-r 
\V»^rj<-hi>|iru]üblrn »acii §- '27. drr AlJgriurinrn Gr« rrbeordnun- 
cinjrbalt werden iDufa. 

Die Beachwenl« de« .V. A. ran IT. Oelober 1848. gogm die 
V«(%BBg der bla^l. Rtgifroag ran il. Srpienber ItMM. wird 
dalier hierdsrcb larBcItmrlaita. Der \. .V tat daroa durch Nil- 
tlirilun^ dirjcr Vfillpag n bfuel'richligeo, und nanmrbr lar Bb^ 
bolang der pafatflidMa Oflitbadgiiag m drr gedachlra Aahge 



IBM. 

FOr den Mioialer der landwlnb. 
MbiBliebra Aa^griegeabtilta. Im 




Aibdita. 
V. d. Bajdl. 



Bad«. 
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KWnigl. Regierungen 
dar! 




hieMllMt, dia 
bUtotm d«r Budwcd^w, bei der 

Baniriidtea belralleiid, ven lO-Janu^ 1851. 

Die, bl dtr CirtaUr-Vcrltgan» Tom 26 Uni 1819 (AnU^ a. 
f. ontrn) aogrilcatclcn GuicblipanktE für di« lirrilrkaiclilipdii» 
der EmrriMvcrIiiltBUfc in Uandircriirr bei d«r AnitiUiniDg <'i.Trnt- 
lidirr BiVBri)eiteB mtni im Wr^fnUicbcn >cboD bialier roii der 
■ehnabl der K5iiigUcben Ueperai^en feal^ekgllni wonlen, ond 
ii» liicrüber tisj^tf »g«nni Btrirblc br^riindrn die Voraustflzanc, 
da/« die Bealiminani^ jeaer Verltigaag, nül aaj^eraexfi'-nrr IW-i in l- 
ilchligiuig der Ortlicbfn Vrr bHltniüKr ^ filirrjH zor Aa^Teuiliiii:; k-nm- 
■M llaacD. 

I)i>- rnvSluile Circiil«r-V*< rKiüuiii i»t frtinrh. ivir ich ipr Er- 
IrJ.gini^ A- r _--L"iTi rmirltie J^^i'lmuiuir^iTi ihi-i-J in frliubrnrn I3<-- 
drtdrii b«iH riti', nur s!*rauf ;;i'ricIllL'(, für <)*^ \ i-rUlirpn ärr Brhflri:rn 
allgameiof- ii iti'nil' tinc)ii.iC2r AiifinKtflUn, ilcrrn OurL-liriiliruti^ Jen 
jedeanall^en L m'tlji:ilfrj anK^-par»! wrrdrll muf», Dir** IlUirn sii-h 
im VoraoA ^<~> wiiml: i'tii-rl iu. il>r>. i!ir AntcalM' der Dracilrn und 
Bebürdra, ^vrlrbr Hir dir zirrcIciuMsii^r Vrrwimdnn^ der 5ITrntiicbdl 
BaarDBdi Trraiitmortlirb tlnd, siebt durrh iiobediR|:t« Vanebrift«n 
Iber di« Etuielbeilcn der Banltibrang ertcbirrrt nrrdcii dart Wn 
I die VoranaMUaagcB jener «IlgMiMiiMll AiMrd- 
Uf ibt d«B rfidmplftigtm Enocawa ier 




V«rm 



db Bifidl* dir n^MM ttt^mwagm 
MmwSl^^^U h d« 




wiftamiit,! 




i dcr^ B • dir ClinltNV«AlgaaB W. Hai 
AwUhmif llcatBcJxrr BmiMlaa darcb Ge- 
mUm, oaleHIrgt ei leiBein Bedeakea, itm Btnboatan die Za- 
liehang gf|>rflfUr BmdiTcrlamelatcr ala Bcfd ro cmpfeblea, und 
die Bcacblftignag *•■ Ccaellai aater BBisitlelbarer Leilan» di r 
Baubeamlcn auf SUftdlfm AuBaliin«Clllle in bncbriiilrn . in »rl- 
ihcB die Zaiiebeag tob IBrUtera durcit die Enüe^nhrit drr B-iu- 
tldl« «der darcb die Drin^UcUeil der Arbeil au*^e«rIili>Kii<'n, ndrr ' 
MV ■bmrerklltBiraaiübjf;«!!! Koalniaarnand« aoalulirbar, odi r nM;li 
dir BMekalTeBbtit der Arbeit abae Nutien itt. 

II- Dir in i i a. O. erSrterten Antrlge aof V.'elicnv«i«D5c 
der Arbrilrn und Li€rrriin;;rn aa die Innnngen aiad Ton iritirr 
Stil« beCÜrtvartct, und uns drn he rytrrjfliobrnffn Grilndrn iiir De- 
rldcaidiUfninK nicbt ^r^^Ln^t 

III. Zur Verroridiiii; drr I!- ädivTi'rJe 6ber willklllirlichr Bc- 
Torzugneig I.mih .m r l^i in «Irr ( jn iJar« Verlu^BD); die 5(Triilliclir 
Siibmls»iuri udtr I.itiUlinii dfr Arbrilea nnd LieferoDsrn im 
AMcnii'-in«'», mit V<irl<rlialt drr iaUui|:ea und navernieidllcbeB 
AuwabaitUllc, empfolilcn. ^iarJi den nübrrvn Br<liiiiBiiiD|;rn onlcr 
^0. 1. a. a. O. iai ronaf^nriae daa SubntiiaiaatverfahreB 
(U trlblen, ireil bei der Eioreidiuag adiriniitber AaniMMangtB 
die l ebereilangtn nad di« gt g waitigm Aorriinngm i 
CabotfB wBgbllcB, OTcUU aäch dar Bebaaiiituig irllhc I 
te M iriaittdM fihttilliiMi 

> dM 6(|N(lialM, < 
I ratir IbliiiiHn, nd M i 

ma der Lititatiaa 

■Ii 

I |HMr dirVinm («l!*^*» mrdm« «rta don •■cli 
ti «MMhcB Gcgiadan Am LUlatiramr- 
Miren t<vKleali|intiKadcr Bad««, *!• Äe Eiareicbaag aduiftUdier 

Aagebolc 

Aehnlicb »ctIiS"! m »Itli mit J<r, tun niehreree Küiti^lirlirn 
Rrgirmagen h. lu -v. n i . 1 1 1 1 II, nln iiauns de« Sabiziiaainnsvrrr^hrena 
dabin, dab eine äffenliicbe AufTnrdrniii: zor BcUieilipiu;^ nicbl 
ergebt, i«adcn> (iaer Aaulil tob >l<isli'rii, «elrbe ala loTerlJUaig 
btkiaal aiod, da Aoaiag au de au Baaaatdilagt, wwcU dicaer Ar- 



1 dar UmiiMh, 
I ttadMlIbrdmdco <iw 
i R•ftMr8^■ M 
im Aaamhl der ndaler, Trrlcbe in der aage|cb(mcB Wdw (■ dm 
riairlam SakabitioBen herangriogea «rerde«. Ilbl aidt dt* Bilhrl 
lifmag einer grSfetrca ZaU tbb Gewerbetreibenden bd den SITeni- 
lidirn BaotcB, mit Venoddin^ daula« ?iacblbdle der snbeadirlak- 
teo Zulainuig jcdea l<ulcmdin>ers, «rrvidien. Die rtn.-rmriamhdl 
des In Rede «lehend» VerTaJirrna hingt alter Treaenllidi vaa da 
VerblllniaacB de* Brtlid>ra GeweHidMirirli«» und lieMadera daTm 
ab, ob r* mtbt darauf ankooHBl, onlcr hit i iirricbeedea ZabI 
vnrlundenpr Hitbcircrbrr die geeignete AuatralU zu tztAea« ala 
durcli die aCtentlirlie Aaßordeniag zar NltbetrerbaBg dea fcUialM 
Atilull fUr die Fettalellan; drr (VisaSlie to gevrinnrn. 

AU YTesentlirber t^esir lilajmolt i»l »ijer iiiimrr fe«lzoli»ltfn. 
dafa eine TtitlkübHlcbe Be^r]itiiti!:rin» Kinz^lrirr, mit 7urüi:kat-lrun;; 
»oderer, solider ond beftbictrr Konlurrrnlrii . rrrmirdm «rrdr, 
IV. Nacb drn Dralifiitiiang^n der $$.23 und 124 dfr ^'rrord 

nong TOID 9. Frlinur ISiLt, iat ztraT die Znlaxiuri- TtiiiL BfitifcUtiiri- 

digen Betrieb« ririca <.!• r i^i rt ;!;i'n3DBlen Handtverltr durrh den Tor* 
gln^igen Nacbvrria dr: cf-^^'>'~t' irijm BeHihi^Bg bedingt. |^|a 
linde! jedodl der toq inriirrrrn Sfiletl getlellte Aalnf : 

iBr Betfadliguns der Sobmiaaionen und IdriMiMM aar f/t- 

prQfte ItandirerksBieiater zuzniaaaen, 
nicbt die Toraoageaelzle Begründung. Die bealebenden Geaelze 
■iBtictt iedcm, isr Abtchlirraoag gilltiger Vatlrlge BeCtUgln, Iai 
dir Vodiagaag dar LiefcruBgen aad iMlilMl alt Ihtamhawr m& 
laircien; aar aiaCi derjeuige, wMk AAiMi daw dir, ta im 
ff. n M, a. a. a ^wiaalia Ifaadinila IMin wiD, aW m 
iil fcH i ma il H ■ i lrt *i du t Hiid t iii» Bai i i wli a bif^gt in ««ia. 
dto AiMmi dMk Um Mfte Bdriir aMMiw Immb. D» 
Ikik at aia Pa Uw w Wwr dardb db i i lfciWii n*| i AndUnag m 
BudmrlaiiUaea. gi w «rtiyali Jlitm Taia Jattia nwtd«hm> 
d«k. bdbia «Mt dia BaglMMl*«,- «adm dfe aA dw Aali«dh»> 



halloBg der griTcT{ie|MlIidUckeB VcrbatabfidniBiaageii braoftraglea 
Polizeib^bftrden nnd Potiaeiricbler la ratodwidcB, und aofem Zirei- 
fel adrr StreitigkeileB darüber e«U1eb«B, ob eine Arbeit tu den 
\rrTiclil(in|:rn dieaa« oder jenes BaadtTerkea gebSrl, iaI die F.nt- 
•rliridunc dnn Grrterbcnibe 2S. a. a. 0 ), oder, nrena ISr den 
Ort der Arbeit ein GeTrerbcrath nidit besieht, der KonBmmi«llM>. 
bürde (§, '2'i- u s.O) sujetrieaen. Ulemarh »iod die Baubrhiinlrn 
nirlil vrrpflirJitet, die Verdingun: der zur Subiniaiion odrr l.iiiu- 
tion gcstetlten Arl>ritrn toh der UrPuiniri iffs I (ihTiit-l tniT^t zum 

■elbatStladigen üjnJiverLsbf Iri^hr ?Miiiiic> ii.iir;i. II, \:<lii3rbr 
■ind dirjrqitell, wItIit <Ii. Hi Inrnir.s r^nm l rarrncbmcn tUT Ab*- 
Hiliruil^ il-r lirrnsi'Uii n iilirrtrii;'-"!''^ Aibri'.tu li^!lrdl^ BÜ IIkI 

l)ur.:li diese Bmerlnzncrn licJm J.c, in uitbreren Brriclilen 
Torgetrap'Tirn Ztreifel darübir. »tidie Iw lllupiiij; für dir Zul»>,«nn; 
IV den SubiiiiBBifiarTi odi"r I.ijitalionrn oachzoireiBrii in-i- nii ^tju 
rer- oder /iir.ii.rnrjrii.trr m-brn drn Arbeiten ibrea Getyrrl>ca auch 
Lii-Ii rnn.r n aniiTirr UaodiTerkasrbdleB BberBehaieo kitnnes, andab 
bei drr .^uililbrang ton [Xomsinen-, KirchcB- aad Scbolbaaien aadl 
die DnnaiiMBpllcbler, die KirdwagcoBaiadca ond die Scbulgeml» 
den aU VinIcmebnier «iiA bUhd Hg ia dUfca, Uire Erledigaag. 

vaa Madii lf atdi m d w i db . de aiwli'dw Utl M a rtawa i «arfeiliBllM 

an rar Ani*ekU«Ml|, amrcrllsal^er ITnlrmehoier 
Spidrtaai tu laaaeaii nad van der kSniglidirn ite;;ie- 
raag aadb dia BrtKdien VeHiSlIaiMea au irtfTra P>bri mag dto- 

mIIm sadl £cjcalgte FUl« b«rftct:*iditis,iTi, in wilriirn drr Mindea^ 
farderodc Tor dena Bcgiane der Arbeit freiwillig vau adaein Ang«. 
kote lurilditrilt 

Dtr Vorheball dner aabeacbrlnkten AaatTahl des later. 
adbiarr* aaler aiaiBitlicbeB Bielem ertdirint aicht xulJaaig, tbeil* 
Treil die Getrerblrnbenden zar Betheiligung bd der Submi«>i«n oder 
Liiilation nar durch die, In Aaaaicbl ^.-estelltr nrrürlsiditj;;un« drr 
Tortbrilhaftesten Gdiole hriliraml nrrdrn ISonea, tbril« nril die 
Erlbriliinj: de* Zoacblaf.-ei, n in, I! kI> i l.r iuf die Habe der gefor- 
dCTlss Pnaa«, BcadiwaidcB Uber ttilikfibriid.« BcgiinBligaagia Eh»- 
I dwA dl« SB<nÜlchi ^ 
5- 
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, »11« M < 

in^ V ■tolmfttJiwati aUht raHMir 

C »W Mti lr«i hni » >wl gefnkrt ImI, iiU die »bf^rgrbrarn GrlMlc, in 
EratBl^tuag der ermrtcicn IBiÜtcwubui^ (iir die Bciirüi<!lluii; der 
FordecnB^ KeitSgtadc L'olcrlif;«« nicht dttbiclra. 

VI. ilrn Ur«timmungeii zu 2. drr mcbirm-lliiilcn Ortfi- 

br^Vcrftgang •ollen bei allen f;r(irarmi B«u- Aiu/ubrnngrn 4U Ar- 
bfitM der vcrM-liinlcnen Gcwcrb« mlVgliclut srlrmnt rerdim;;ni 
wenlen, dinüt *id> mehrere Gcwerbelreibcnde dabei betbcili^en k5n- 
ntn. Bei SBerbeblicbrn Baatrn lt»nn dirjrr GriitiiUsli nirlil An- 
neadang lindea. Eine all^emeioe lulrrllrndt! Cri'nlr nvisclicn ]cnrii 
^r*r,(r^ji üihI d<'iii*-(tiii-n O.iiiliii. w^lrlti> Im *»;Miirn m *irdjui;*-n 

■ tlld IJ:-; <nli iiirli t V II ,-srli fi i II, tTril l.iirlc; J.jr KnTiluCE loinint. 
i>l> liic .'ll«-liri.i:'L.--i lirr llin-jr-ii lill,-i-L_-. i-rirl.i' durcli dir jclrrniilc 
Vprilirtinnp drr si r-i Imi-.Ii m i; Ar n i'- u iiiiil Lii'tVruiiii'n iiüslnu vvrr- 
d<'n, zu diu (j I ■-;.ii:i:ilk II s I IT- IliLUi'M in finrm rlcliti^cii WrliaU- 

nit'if fiirii i,, nml I. I rl i m >,i- ■ lijiL«-, Hrbpii dem ßplra;<;r der 
Kttstrn ntn-ii aniirrt* l.ini.tJnde^ z. il. die l^ge drr Uoa»teltC| die 
lUü!;licbLei( drr l)Mur>irbli;;uiu: des Uiue« durch daa BtliitifcMI 
beaisldi u. i. rr. beTÜcL(i«lili$t n«rdrn ntUwa, 

VIL Aadi difi<B((ca Rlditlcbtn, nelcli« bei aunektn Daolcn 
In UalalaoB J« SabaiMioM- »dtr LhitiliaiwTtriUiTCiw •uiclilie- 




(l(t||beU im CcfaMtandc«, dir DriaglicblcU der LicJeraag uni im 
EllitdmlOi keiaaderer pettaaliclicr Kaattfertigiteit lür ein« iw 
$ümini( Arbeit In gliiibir Wain Ima der Mmpi aa beQlblf;im 
und lareriieeiien NeMara «atir db Wa%iMMg dar Tarluadrarn 
MWmWi die Aaattbraai; nnttr •ngancweatn Bedi(iüuit«en tu ülter- 
M^MBt aar WaU cinei andern Vrrfabreaa ati drr lilTrnllii:lirn Vi r- 
diagaag aKtkijea. D*Melbe gilt bei Itaalen, welcbe wepn ikrcr 
Scbwicrigleit eine fartcesetit« onmiUrlbare Eianirlrung daa BiB- 
mcialer« »uf ilie EiDtrllieilee der AatfUbnuij rrfordem. 

i drn unlrr No. 3 drr CircuUr-Verflij^aag «ovSbnleo Repa- 
ralurea und tDtrrl]a!(uD|;sarl>eLleD kamml neben dem in der Rrgrt 
iC«riB];n) tmtange sciirlier Vrri irliluii;ru ia Betrackt. difn für die 
InaUndliillnng iBiratUdirr Gtbiada dia Bnbtkillaag der eioaul 
»Bi: niiii'iien Iditar nrikillkillar iat( al« ah Waciiil 

dcrn-LI>rn. 

Jii nifhrrren V'«Ti>.i]iur ^^iL' .L-Ln. lim! lii-^iirr X.iii ri.iliiTj zum 
Str»f«'n- odrr \Va»»prbju duuli WrdinEotij; llriner Lii In uu^f-ü .>u$ 
treirr U»nd« an Person rn, ^Triette in drr grlei^mlliclM n ,\iit-.iiiii.l.iii^ 
and Variettilang niclier Grf^eiuUnJe einen Nebt^nrnTtrlt lindm, 
sar Vtr«rertbuii( ihrer kleinen \'urrj(ljr ^ern 
Bierjegen liXit aicli nicbu riinnrrn. 
I Rtgicnng dl* FcfUeliung einer beilimm- 
I im ÜM te rt Pinna», Ua la wcklicr ia Allgeaiuaeii die 





I MBZimtlic tai t.3& darTaanl- 
an| TCB fti Fdwäar IM «oiMalUBea Rtgelaag im VaiMmw M 
4fr AuMhrang tSMSAm Baairbcilea «idi caipfaUea, aai unk 
«aldun die KSnitI Rf^enag Utk die Ihr ' 
im ud Baabeaiatoi aiit dir ftr mimttf ' 
aa Twaiben btbea wird. 

Berlin, den ladiaoMr Ittl. 

Dir Ointaifr Mi Biadd, Cawarke and «BcatOdw AtWlm. 
T.d.Ba7dt. 




AaUga «. 

b den, aia all« TÜlca d*a Uadai < 
an Veibea a traag der ErwvrhaverUlaitM de* 

haben Ylrlr GrtTrrbetrribende, weiche bat dv J 
nerea Einrirblan:: Tun GebSuden, 
tra Be»rbsnigunf^ aorhen, djraaf nngetrasen: 
m) dafa dm Raubeanaten des SlintH und de 

fti^^tiif» enlzi>^rn werde, IUBdi^rrli»>rtM-!len darcli Gesellen, 
ohne 7.uzirhnn|E geprfiftcr Hrislrr. aujiubrrn zn lassen; 
daEs die Lieferung vea Arlicilen »drr Nuleriatien Itr Krch- 
non« de« StaaU oder drr Koinmnnrn nirki ternrr rinirlaeti, 
Ton den Baubramtrn aua^riTildtrn (i rivrrl>r(retl>endeo oder 
im Wrf^t drr Sabniiilan «drr Liiiinhoii di in Mindnlferdmi- 
drn fibertrngrn. londern üUtt dräuen denjenicen Inonngea, 
in deren (jrw^il r 'iHn ITi tidrn Arbeiten einaebUfen, aas 
fVrirr llind, lur \'» rliniliinj unter die 10 be»rbifligrnden Ge- 
werbegenosaen fibennriesm werde. 
Die ta m branlra^le UeArbrSnkQn^ Ut fHr dir Pr{vj1I>*utrn srhnii 
dnrch den §. '15, drr Vrrarilnun^ vom !> Frlinjur d J (Grs. S. 
rio. 3tCr2 ) grundsiiUlicll aua|;rspri>cl]rii. Die UilcI[»ic]ileD> aus we]> 
cfara dort dir Zuiirhang |rpr(iflrr llandnrrlcaairisler im Alkraiel- 
nea angeordnet ist. müssen aucb ftir die AuafUhnaag AiTrntiicbrr 
Baalia laaaweit als mab^ebend anerkannt werdea, all deren Vtr> 
klltniiae dh BcTaigiiag jm« Grandwtu* gcilattaa. l'ia d«r Vm^ 
walioag la d t eaa t Bcaiahaag Maa tari^yatilMi n kerriica, M 
im §. <«. abr Twaidaaag van t. Fahw i.X iMgiatW, data ib 
BaallaMBH|fB dhiar Vwaw h ai n aaf db ' 
B ii b a Mm dlawaadaag ladaa. aa iak i 

riebt gtalaWi 

Zan Zeaaeka dbaw Rcgriai« wM dia KWgBdbe 1 
Tcnaiafil, ta erSrtera aad «a i a i« i | tat 

ob bei dro nnlrr Ihrer Lellaag aaaaalUreadm BmarbcHea 
die jrdeanalige Zaiiebaag gepflAar Biadiierksmeialer ohne 
Piachlbeil (Sr die Bauermallnng rerfieMh rieben werden kann, 
ond, sofern der anbedingten Uarekfnhning dieser Aoerdnung 
Uindertiisse entgegenstehen, fiir wrlclie nSher xn iHveidwaade 
Aasnahmrfslle drn BsabesmteB die Beraenib ran 
ist. UanilTTrrkssrbeilrn doreb Gataiiaai 
DiiiniiU'lli-iren Aufsicht arhetteai 
Meinter rrrririitm in Inaaen. 
Au.' dir tu b Trrlaikgte t eberweisnni; diT Arl>rktrn und i>ie. 
feniBgrn an die Innungen wird dagegrn niclit rinzugehea sein. Ein- 
mal Lilnnle die Bauverwaltnnc ilirrr lf«nptanfgilie, die Baoarbeilen 
in nt"£ltrh»!rr Gftte nnd für einen mö^Urli*l ^frin;en Ko»ten!>rrr>e 
zur jnpi'ini-«.%rnslrn Zeit lar AaaffthruitL ;l ilih, iil.liL -.:iü::fii, 

^'^riiTt d:r rrsHffllunj; der Preise und 'li-mr.in.'n! liic A in I Ii liitjr ^ 
i!ir. Ii.r.i,ii_i ;i ii: .lirllsnd gegrbiii ^■i■;M!■^ .S.n'.Kirj w'niir .l.i.J^in Ii 
dir Kjd^t irlsun:; der Baubeantrn aai ilir rrrijUeiäipr und liiciltijle 

Lieferung drr Arbriirn becijilrSrhligt, such in rirlrn Fjlirn flir dal 
gihirige Inrinsndrr^^rrifrn der rersckirdenea Arbeiten nicht gesurgt 
werden ktnaea. Endlich entspricht es weder drr lUlligkeil, noch 
der nsturgeinlben Eatitickeluag der Gewerinaanlieil, dali drafenigea 
■risleni, »eiche Tan^gMa Mad wa MM i Atbailaa Uefera, db 

bd 
ab 



dir 




in betchüftigciideii Vrliter so weort als tbaaRcb, dm t 
Emiroeii drr BMhewntea tu überlasaen. Wenaglcicb db < 
len IWarbwertIrn rinn Theil der Begrfindun; entbehren, and db 
> crdiiigung drr Arbeite« aus freier Hand sn rinirlnr iiirrTilnl|a 
Gewerbrtrribrnde unter L nalindm c^vef-kmifiig oder av'll^st nn- 
Trmwidlirh trin bann, so Itl doch in Allgenelaen di, MKiii. 
Udae SabariMian oder LiiitMiaa dendbia vamoiibM, ncU lio 
dca abbrnlaa Aahill >r dia FiaWailH« « a | WM a ii w fWia g» 
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in^tieh die BehSrdea f;(f(B BMmoga tmA Tar- 
4l(liligwi|Cra ilirY« Vrrr>hr<-n« (rbntit. 

Dcmfiraiiri ftind die liirxigen DaulidiSrdea aDgrwicsra wartleo, 
fcci itr Aaif&bnia); iBcntUcIier B«at» ucli rol^culcn GnudtUivo 
>a »crbhrrn: 

J) All« Mtlrrial-LirrrraDf;» und BaiuHi«U«n luil Fiinai-Llur« >lrr 
Arixiten der Ti*fKlrr, Sdiaiird«, Scfclo»»-- r , Idpkr. (jUiifr 

n. it'. si>il»M rlT Hvzr[ tucli — ioivrn rii^ lft !i' 'nfi.l- rr Tm- 

«Undr 7 II äir (;.ri i;iii_iiL< il .!(■>. I . i;;. ii 1 1 utüI. .1 . ä\r. nr;r.;- 
IktbkeiL cii-r Li*"ltriniL', im]it dir i'j (irr Arlifit uütiticr bf-^on- 
d»r<- prr».'iolirlic K i is!i-Tliul' ii AikihIhi m rnhlTrHiic«! — iin 
\Vr£r ävr SubnuAision T(Tilun;fn vrirJcia. Zur SobloU*ion 

- UMii.i r :n ci. r An riiuiilrilrn ut, d»(i di« F.rfirr.un; 
der Ui)t-rLe:i ^li rinnu in drn iledin^un^rn vorb««UiniutifD 
Trnnitii' rrful::!, M «Telchrm die BrUwiligttn uiaUuen «jad 

— iit j«dcr lar l rbcrailnac der Arbeit u. vt. bciW^le 
Cwni><i«ib»ada iBiiiltiafn, aad « aiad daihilb dk nr 
UihiimU» gcitcUUa Eob«|>riMa SiTaaUieb, Bit im B tm u 
hm tNfcmt H mmkm, M dJe «ihatM Ballmpn M 

liiliiIfciiH BAM» di^ialMai, od» AMhrfkad «wr 
igNi BnMimi dw KafhÜMi la tmfluf (a- 
• Umm. DiMfaldaiBcMftetgqiMk«, 
thfa db AmwiU UMmalMn ■rt« «bm kartlmaltn 
labl VW Mtedanbuimlia vamhaUui, ml, ao weit es 

MiMft^ aflAdll« dfe BaillDBif alur mrrirlimdfD Kaution 

1) Br! allrn ^bercn Bau-ABtOllinHI^ aallaa icdncb, damit 
•ich raeiirrr* Prriaara dabri iM-lheiligca ktaaea, dl« Arbd- 
Im der eioteloen Gewerbe iD5{li<:bit {cHrrnnt lar Saboiäaaiim 
fOrtelll nerdctt. Um du gektrig« lii«ii>«aderpeiren aad Paa- 
aaa dar aiaiclam Arb«i«> n ctaiadir ka(litlia(dLmi, »ind 
M alaa talehcn Bauten die cflardariiabaa Bas- AaUichlabe- 
•ntaa aaiaalellen, auf drrca Rrmuarraüoa (leicb bei dtr An- 
frrtigaag dtr Anacbllge Bedacbl ^ruunimcu wrrdm mufi. 
3) Bei di'öierttsen BauKebVfilen , nnoifnlliL-Ii Jen itlriiifrra R** 
paratarrn vaA l.ntrriullutizK-ArLtvitifn, ivrlcbe nicljt fDglidt 
xnr Suljiiiia»ifin ^-fbreiria iipctii-n ttunnen, soll die Hrrücluicb 
li^iiitijn eiüef L:t "i "''TfH >'-.iiil Werlmrialern u: iIi l- Art 

«iatrclMi, dn^ ilie lirlrrlTVadru ArUeilea an uaA in dro rer- 
ariiirdenea üiTentlicbea Crbiudeii aarb an reraebirdme Jirialer 
«erdun^ea werdea, ao d^Tii aliii> beiiplrls^^riiie die L utef bal- 
Uuif iir Olfinr oder Oi lt ii li^r ( i .' .i jiii- fior« Baube- 
tirfca nicbt eiaem aad tlrnt^rlLi'n Didjiieckrr oder Töf^faft 
anadnn mebrrrm turrrlbiiaigrii M^ibUr-i übertratea wrrdrn. 
8«weit dieae GraodaüUe in don \ rr>valtaaKabc>i(liai der Pro- 
*lai]a]bihtrd«n Aanendant riadcn Ifioaca, wird heitakbUgl, die- 
aalbaa ilr dia datt aawuiUraadni SCntUebaa Baariaa abaa&lk rei^ 
wmMbttk t» tot ilda d i w fa a fcwi 1^*% aadafc» Mchicli- 

iMlMMdM auf db Ul odd Batt^m dar MAiiia 



, arf im Vmtmg itt BiaMifca g.«. w. aa i 
JUl FratUlai^ dar vamdkaad a^gadaatelca GaaldlaraalU 
hat Ab KUgUdw Itgtanaft db Aairaadlnrfcatt der Mgm An- 
afdaaafM aa 1. iL aad 3i aaf dia b Uraa VemaiiunjabeiitLc 

T ai t aiaiiradM Biuaaifllliniiii^mi b Enalgun;; la liehen und Sich 
■awotil klertbar, aria Ibar db ahn aanaacUafMd« ladifikatb- 
aea der gadadktaa BaatiMMMgaa ttr IhaMI CmilHilhllittlt lat- 

adillich tu labern. 

Dir EHcdißung ditae« Atifiragrs i>t in Itetckkaalgem aad dtr 
baireff ea de Oaridil apileslena biane« 6 Wodien tu enlattrn. 

Barlia.dM9S.Hai Ii»l9. 

Hat Babbr Mr Hnriai, Oamrba i 
r. d. Baydt 



Cimtar-Terfttgnng ta 



IBoigl. Rcgienaj^n. 



die UnlenlHInBR der bei AaslBhnng von Staetabanten 
anverselratdet eilcralifcten oder kfirperlich bMctittdigieo 

Personen liclrcffcml , vom 22. Jaiitinr 

Daa Main Maicallt lulica AUc^aldigal la genehmijiru griakl, 

dabdMW 



U|;tea Peraonea, namenttlcli d< i ll .u. Lljcileni, Sducbliurittrm. lUa- 
aafaebem, Bttreaa-Arlteitem u derj^U '« Fill«! anrerachuldrtcr 
kranlcung oder korpcrlicber Bcacbidipuij;, welche aie aicb durch 
ihre Bcacklfii^aa!; bei drn Staalabautea ittiidwD m^rbtrn, roräbeis 
gebend Unlerat&tiangrn aus den Baufonda gewShrt. aulcbe auch 
nsrli dm I'nuUndca aaC dia HialarblialMafa dar b(i dca Baaaaa- 
riibruncrn odrr in F*alga daiaalWa vttaH^Wrtae VKnaaia aaaia" 

ilrKnt w^rd'Ti dürfen. 

IikImi. Ii 'I diT Konii^Iirbefl Regirmng b*"^liulii|^r Al>»c:hrift d'» 
tiir4i.i*.i:;i'ß .\lif rburlialrn Erlaaara Yom I*», >iovftiiii'r V J. im An- 

• clilus*f Uliiflirti \^ntr ic)) llii'firltir .in, liri grörii'T«!! Uauteci 

Ko-Irirtt Ai^filtUunc der .\ii5fliU;e siif dfrarti;;^ Aurs^jIkii 2U 

riirL'. (-1, L'll. il[ul «illMtii.r rjnn i 1 ii^l-ltdrn TM bfllie»- 

H lull II 1. 1 KicHiU ri-r. ttrtnig dafür auazuwericn, oder den sonst ubli- 

ii.rn .\ii-;,i!ir.Tiiri ür aBtaikai|M«liai 

uieadcu tü crtiiWtrn 



Die B«a4imiaang Qber dia i 
f a ukleade Uatarstatias« haUla bik «ab Mtf daa dsabUitpa Ba- 
■M« dar daa Baa lalbod w BabSrdaa aar. 

Berlia, daa U Jmmt MIL 

Der Uabtar Or Eaadal, Cawcib* and ■Beadkka Aibdiaa. 

*. d. Oaydt 

Circnlftr-VerfUgung nn sämmtlichr Krinigl. Regieninacii, 
den Slcmpel lu Ou'UonrPn Arliriislöhnn boi oflcnW 

liehen Bauten betrelTeiKi, vom 4. Fi^bruar ISöl. 

Rad daa BcaUaMaaagM laa Slaaqpalitaaties vom 7. Xän IBM. 
kommt es bei dtr VwiHOilHiig abaa DacaBMnta ladigtieli auf des- 
sen Inhalt und abht aaf db Vennbaaaag aa, soa wrlchcr dssaelb« 
in der gewSblten Forra autsealrllt worden isL Wenn daher bei 
Ciiauaaee- oder anderen ttITenttieJien Banlen, wie die« meist zu z,f- 
acbehrn pdegt, der Scbaditmeiater oder ein« mderc gceii^netr Per- 
soa (ör di« Arbeiter ^^uittunjrn Aber Arbrilaltbaa zum BeInge «on 
&0 Thir. and mehr auaatellt, yoo welchen kein einzelner Arbeiter 
den Betrag von &0 Thir erliilt, se sind ilicir Ouitiun^ien we-^ea 
der Form, in welcher sie ausErslclli w-rL-i^rn, st-mij; -fnoniBim, 
deonack dem <^ailtangsstrinp> I miir yn ti i 

Da aber, ^ttnti man den yuiltungaidmijiel iii aulcbtii tülli^n 
bldara *r»llti [ii^ r cimrlne Arbeiter mit Hecht wtrdr rrrl^iicru 
kSaara, eint- b<»riritU-iT , »Udmii dem B'trjgr norb nirtit ateiupel- 
pdichtigc f^uiUiing aujiiu»l<ll«-n , und d»ili:rtii. iLLf^fKi'-i 'nn .ifuir. 
ren InrnnvcnicTii^n, dit- !lt'cli!i:Ki;;»l>('[!i:;c juf eine nicht rrwiinaciilr 
\Vri'..- M i-iijflirt SV. rJ> II vM.nli i , so i»l nAchsegeben worden, dafa 
der^li'ii Iii Ii *^luiilun:rn nur in loweit dem (jnitlaagasteapel aat<*> 
Worten werden, als der einzelne Arbeiter von der qaittirt«« T 
50 Tbir oder mehr la fBipfsngen hat, waa entweder aas i 
gefügten Lohnlista ader soa eiaer Bcadiebl^l dta 
Usobcaiulra barvai:|tbaa awb. Sawtil aa akbl «abaa | 
iwt db Klai(L R<|bMa| bfataadk i 

BatllB, dta 4. Ftbraar WL 

DarWablrr iUr Handel, Genrarbc ■ 
iBentiicbe Arbrjlea. 

«. d. Baydt. v> Rabe. 

Hpk.innlinacliung, die Bezeichnung von lUriilschulcn lie- 
treffend, «clchc r.iir Ertlx ilun^ aiirn'hiubiirur EnÜassuDgs- 
tengpiiiie ftr K.indiil.Ui-n des B.iiil.'icbes beßdiigl eraofatct 

sind. \c)iii 8 Foliriiiir 1851. 

Unter Bezugaakenf- Aiif die B> linnlniacliun^ vnm 14 OliuLtrr 
v.J. wird hiermit zur dtlentlicbrn keuutnifa gebraiht. djfn C'-^cn- 
würtig auch die nachalrhend »cneiclinelrB aedia Realarliuli n ..1« 
zur Erlkeilung annelunharer Entlatanngsiemabae Oir die Kandidaleu 
des ßav(acbea beOlbigt anerkaant aind: 

1) die Kimi^ktlldtiactie. ) 

2) die i)..ni!ii. , Mi.i.iri.i :.i und ? ia Btrih, 

3) dir 1 nulM Ti.vM.hiv In U. jlv-liul.'.» 

4) in (jr.-uilMi.- ili. I -i- rirliul.'. 

6) ia Trier die bührrr BUrger- und Pruvinzial-Gewirbcscbulr, lUld 

0} ia rnaUart » d. O. db hahoa r 
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Dir HtgMtoNlfa EatWnngiitapilut dhwr Aattolln «rmlni 

b. wi'an dnrrli dtriir Zi-afnUn- nirli^rwIfMIl wirJ, Jib da- 
rar dir Kur»' ilrr StmaJa unil l'rima TondirihBatbig toI- 
ba^H, Jh' PrOrnit; knUnilrn hat, *«l di ~ ' ' 
aiidiai Baa-Drpulilioit und drm Dinktadn 4ir] 
j|;i«i«H» dteoTalb «It graOgnid •■gaHNrawa werfe«. 

Barlla, 4«i 9. Felmur IMI. 
D«rltaMcrftrBMMM,CcinilM ttBiHr der H*dMM> 0»- 
AlMlM. tanMto- aad Hnlinai}., 



Ba««CT. 



VerTuguDg an den Kihii||. Provinid-Sleaerdirelilor n 
Ktaii^lMrg, di« Chmaseegeldfreilieil d« iMrea Fahr- 
wflricea dw mh Freaurtea versehenen Beamten belref- 

fi-nd, vom 18. Februar 1851 

Ew. Rttchvr. crwifdfrf ich »of den Brrichl rnni 4 d. IL, dtSit 
dir Ton drm UaupUmlr in .\. an ihn .\.\ gitlilll. FurdrniDi; auf 
Karlixatilaag dcf Chtasuefeld« mm dnaen au A. nach B. vatA' 

krhrrnd«« WagM niir Am «iNnlliada IhMikte atahi bcgrMrt 

rrsrhrint- 

Srlii>ii jal' Jii* blerij- \ i)rT*-i.;un:: dtr Krr;karlr un 1 lii. rl iii 
isvrilf ILjft' \'t r*ititfr«ng dt-m Fübrrrs jrtir* FuhnTcrka. «Ula da»- 
At'Lbr von rinrr BrDnl'-run;; dra liüiabrrs drr Frrikarlr in dienal« 
li'li.n Anfsrlrsrnbrilrn tnrücliirlirr. wUrr dir Chaoaai^jrldrrrlLrit 
TU wübn'R grirrarn. Drr Zirrck drr Cliauaarrf^ldfrrilcartrn, «Tri* 
cIm' für Ib^aml» aaagrfcrtigt ncidra, i«k der, daft die IrUIrrn na 
im Fahrnttk«, wddia ah W» ihm P 
CliMiMe«vld «MdilMi labn aiDn. üb 
nlhHalll «tia fctr e, bt aadoggAw, Uk An FiAiwiit dm 

B, aaTwflAt 

Ttikrwttk sack BfflMaraag dca BtnalM leer nrtctMM, oier B»> 
Mk Itr AbhalaH dMdban, «bcablb la kenm ZaaUadt, db ha. 
iddkailn BckütoUni fauirt. Har wana ia rinrm diaait brffa 
Fdlf aalMr dkai Fchnr noch «laa adar Mkrere Venanm wf dm 
rUkrmltt rieh beSadra, iit Jh Ctaata^ld la uUea. 
Bcriie, dea IL Fdwur UM. 

Der Cpcaml>Dliallar dtr Slaacfa, 
«. P«iB«i»r*B«clti 



|iaa FxikHto IhM, «ad iiaa inm 
rttfatlc «aa SaiiM Ita nbcn 



VerTunng an den PwmaUI-SkMCidMdior zu Müntiw, 
die ^Viedcraufertiging lUiliidm yltn—iwip» ChtiMtw- 
geldfreikaflefl belreflend, Ton 9. Hirz 1851. 

Die ErhrboBg riner GrbChr tob I Thlr. tür dir Wirdmuarer- 
Ugnnj »frtur«« E<^a«ic«tnT CluM««rpir<-l(]rreilarlcB i<t fttr die Fol-e 
eiaiualcllm, ond di. lii»tiinuiunp; drrirnlErn Bl'hSrde, wriclirr drr 

Ili aniir untrr-r.ardnrt iii, vea dem die Frcibrt« ntlatea irardea, 

tu iini-riaaiYii, ob drin BelMlCB ddlMift rfla ] - - - 

ntdrigliril inr List fallr. 

Barli«. dm 9. Man if&l 

Der Gcoeral-Diicktar der Steaen^ 
T. FMmr-Baakc 



Cärcvlar-yerfiigiing an sämmtliche Königl. Regierun;;en 
vaä Provinzial-Slcuerdirektorcn. die Ersl^iilung der Se- 
benkoslen ftir Dienstreisen auf Eisenbahnen wIit Dampf- 
schiffcii Ijcirfffi nd, vom 23. Februar 1851 

Nj*b dein AlUrliücKsIrn F.rtaase »onj 10. Juui tH4S. vihi Lei 
Rciarn in KOni>l. Dieatlangrle^rnbeileu , trclcbr auf Eiarnbabnrn 
ad«t aa{ Dan^fachifTrn i:roia<:ht werden Iftnoen, ftr jfdrj Zu- '.mi 
AbgAm ■■Miami ein PawchquaBlsm au den NebrjiLoi.ti :< ::iAr^|:ri, 
mldlM a i rt Vaiacbiedrobeil de« lUngea der Beamteu ani rri.p. 
»Bp.. l»8p. aad lOSgr. tmifimM bl. 

Im Bctdlimag dar Zwrtifel, «riMc ingm BcwilUauK diäter 
biMM Im it^nih» atbakM da«, wa db tabMdwrBaMtan 



rmAltian WamliafcM» aaf daar BdM Waalsca i 

im Eineeratindnii«« mit der K6nl|:1 Oker-Rechaan^ileiMMr 
aliniBil, dafa nur dann bei Rejaen anf EiteababBe« ftr eiBfis mehr- 
BialijEen 7.a- nad Aligaaft in litjaldiren, and die dalür xull«*i{|;« 
EntacbSdi^nnsen in bewilligen aind, wenn 
• ) der reiioid« Btaint« aich lar FiMtictianf der Itelae aacb 
elaean ladm Ebenbababare liat bcgiiica aiftafea, oder wiaa 
Ton ilini mf einer lln;;rrn Uitnalreiie an einem ZwUcben- 
ort' .^i.- iiUenbjlin Ti'rUiirn werden mafa. Htm an dirarm 
Z^i i*' Ii rii II r If - in !> j f Ti 8 t < > c L J f t lu irrricblfti, so iric 
e) wrnn (]. r rr'i'fiiili' ll.-.iiiitr, um auf df r ISrts,' tu Iii iTi)»chUn, 
tlud I rbt jiin l-.i II ' 11 li i :i Tscr dirfrlbr 1 n rUttactim , die Eiaen- 
baiiii IN v*t1j^..ii ^i rji' ll.i_' [^r ; 

WOf^i;«-:] in a!]''ii üliri.;»'n Kim':!. h<'l'i(i'. rrrnn ein ReaanUC aaf daV 
l>uTis'.-r ihi- .III. miil' T' ii \ . :.i!i'>v-i,ii;rii .in .i:i. .|i ZldtfihMillt 
inrlirrre Stunden zu ernvciirn cenollii^t j^rivesrii iit, 

aad draJialb den Elaeal>akikliof verlaaneii iial, nur eine eia- 
fache Uqnidirang der ISebenIroalen all laltaaig erachtet wer- 
den Inan. 

Di« Kla%|. Rcgienuig wird aagaouaa. kicraach ia vail^aea- 



Barlln, 



Uta. 



Rtba. 



* Hublar da« laaeta. 

T. fVealphilea. 



Bekanntmaciianc , di« Stundung; der Honorare für den 
OoMnidM M der Ki'inii;lK:lH-n ri,-in.ik.3 Joflue beinflud, 

vütn 21. April 1851. 

Kadi dar BcitiiauBg de« Miaiater« fit llaadol, Gttrtibe ood 

SITaillicbe Atbeitea, Hern t. d. liejdt Exrallent, TOtD 19. Juni 
T. J , findet eine Slnadaag der lluaonre fikr den L nterrieht bei dar 
Kftnif;!. Baaakademi* aar in aaicheo Fillea abU, ira filadlrtada 
la Folf e Bach|(ewie*eaer HilUiibediir{U||;kcit SÜfMdiw bofalMB adcT 

iu> iHTmllicben Fnnd« iioter«tfi!il «erden 

HKir Brstiinmunj; wird iiirrdurcli wirdrrlxilrntlirb mit drm 
ik-tnrrltrik brlautlt üriDucb;, 'iaftt '.:'~r-nv|irtic um au mrlir daraa 
featgebattrn werden ii;in'«- jU ■■iiir-si iip für l nteralüliuiij; der Sto* 
direadea bei der König!. Baujlad'inir lirm Handria - Miniatenuia 
darcbaBB kein« Cetdiniltel lar Di^i.i üll in itt-lim. andrreraeita aber 
drmuncrarlitrt die Zahl derarllM h In ri ir. -n trur« i^t. dai« e« Bolh- 
WMiil.; rn.: lirinU Ailra an rrrrjir iiL' n. vvj. nr i-h .11 iT i'ine Ver^rdfae- 
runc tiif t. r Zab] und aut dne Sctiuuitmaf; d.-r olmchia acbaa g^ 
rinf;eB .^uiaiirblrn auf kialtige anueidirnde UeacUl^m tb dh 
Candidatca ilr« liaufarbra liliiwIHten künnte. 

Berlin, dto 21 Apnl IHSl. 

Der Ccbeiiae Uber-Itaurotli and Direktor der BaaikadcBiie 
Bnaee. 

Circiihir-Vcrfiif!!!:: - .m ^.minilliclic Kiitil;;licbc Regieron- 
gen, die VcrKUtieungen für die polizeiliche Rcvisioa der 
- - - daa» belicflbid, von 34 Hil 1851. 

crwbdm U aar dM BMicht «M 
n. Bka d.i., ddb db daria aageOhM« Cdbda aM aMi be> 
■ibMMi kSniieB. hl Bedebaag aaf db faWiilIhba tiihha dir 
IbMpft'wl nBdDaapftaaid.AaligMllBdf 

■alle abxQwriehea, wonach die BaabeaMba db ihnen ba 
elten politrilicbea Ialer<i«*e ertbdttn Aafbf)» ahae beaaadcfc Tm^ 

grllung für daa ihnoi roai Staate gewibrte Gehalt nnd die (onatt^ea 
Enoluwrale auaturichlen haben, wenn ea aich dabei ancb um An- 
lagen Ton PrIraljM-raonen bandelt. Ea inuTa daher bei der rrührrra 
Eataclieidnng dabin sein Bewenden beballrn. daJii da-n Baubeaml»« 
»Brh fllr derjUlchen Aaftrtge keine Gebllbrea bewilligt wrrdin 
dilrffu. 

n»!« von aiidrnrtt BrbiSrJrn it»cb anderen CrondalUtn »erloh- 
nn ».iiiili i^t hirr nicht brlannt und kaum aniuiiehnirii , da der 
atlcmiriii. (;runji.ali »iininiliclii n Hpi-ieratisro vrirdrrboll in Erin- 
«•niuR »«t, und der § 'J dr« R<ziil»livs ührr dir Ania;;« 

ron l>*aipfteaa«lji rwa ft. Septcabw liM die Reriaioa der Dtmft- 

1 Im allgrsaiaen [^oliariticban tniareaaa aat- 
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drücUldi Tartchrribt. Indraarn lal ttu \ttitT Anirlge Vrriiilouiuig 
g«ooiiMi»cn, ■imintUcIirn KiiDiElirben Rr{icriingr:i AL-iLrifl dieftcr 
VcrnkgnDg mluollirtlt'n , uiu sich JaiiAch ßtt'it-ltinitfsi^ m iu:hXtt\ 
Berlin, am U. Mii IS51. 
Der lliaicter lür lUnilel, Gcnrrb« aai iflentlick« Arbeiten. 
T. d. ütjit. 

EKe Beilage vntkllt «uA j4. ria tat Grand der eingr^ logenrji 
Hrldiugen tur^ntrlltr« Vmfirlinir« lirrjini^' n lliunititl^r Jrs Pf*«- 
bUfben Staate«, welrlir nirlit int SuaLHilirRfitr »In Hitibomte fnt 
angrslrllt ainil. Un^aciiUt d<^r tTT-j^n Yorschrifi&iiLirBicrr nirldun- 
gen wiederholt ergattpen«» -.tl' ntli h- n ArilTurdmingi-n , i-t liiiy 
Wr/.i'irbDif« (li-nn»c1i arlir onTitlinlindij gpblifli^n; t-it Mrird hirrnDR 
Veraiiln -o u-.i;: n*inirncn , d"*») B*uitjei«(f-rik dii" ßei>lM«cfa(uo» drr frap- 
Ijcirti V ^tnf'lirifl ( Hinist. -Frl»r« Tom '( Aij|;Dnt ("Dr dif 7a- 

kTlnft nochmals ta empfebleu, djiuil die U«bi>rdcn in den Stand ge- 
teilt w(r«l(ii, kfioIUg cjoe TolUtladiftf« MilUiciiuBg, nl« ue ia 

i.iUi-iti|:na hMmM wIwrt iM W Mlfc «NdMiti arit r ~ 

geben- 




P«r)oaalTerind«rang*B 
bei den Bauliramteii ijB lletiort derVemallang ftt 
and Eiaenbahn • Angelrgcnlieilen. 

DcrWunerbannciilcf' Lohae lu Dlarienbur- ((rfilier iaOMita) 
ist bereiu Im Bil r. J. hmm Bw iw dufUgm Napdiciclw mi^ 
•teilt norden, wm In BolehB^ mI JüTcndilatt teflALlL IL 
MchÜBHid iMMita nird. 

Db Iina.BMhipikUra SeliwiaJk Ia OndilNfg ml Back- 

mann in Crevlzbarg tind geiUrbea. 

Die Daunwiattr Trabe, Hipp ood Fabra tbii n VtgAl» 
■ueUlem reap. Im Reglenmgt-DeiiHk Ptilitei« h OaUMi wi iä 
Krtvinacb, ienwr der WegetaiMUtlatei Bxaar warn Wmmv-Ii» 
inapekier h ätHUm, im LnAMMbtaF tPrlfw mm B» 
intpekier brf l«r BiatHwM ■B a i mnurfnl — cnMaut wwiia. 

Der Wcc^^hjuinrisli-r Ncl! i»t vun Krr jiiijcli iaach Mayen »tT- 
actxt. Qsd der ßaliinüpeLtor >I*nj;rr i»t »U I-<-hrrr bei dein Kilnigl. 
Gevrerbe-Inatitnt beacbUfti;!. 

DmBegienBp- aadBaanlb PraB|« uAacbea iat derCha- 
> •!• CMMiMT JtwjlMwmiiMi vailttlMn ' 



Terein ffir Eisenbahnkunde zu Berlin. 



am a A|iril 16S1. 



Ifidb V*i)(Mii| A 
11. Hr er. Ibdil 4» 

Rrdaetion IwIiIImUI 
ligong dca ViMhM kl A 

liehwBmIbtrJbVatalM 
ditlda 



V llatcB da 
«Hab ~ 



der 
dbBetbii- 



Vandilici 

■l^A•'Afl■MlWail^ 

TttllinllicbaTigen tu beriiclairbtigen «ein dürfte, nocb 



Ei taamea aojann falgende GrcrmLlinde tat Tfliimdlaiij!: 
Herr Dibna bericblet Ober die Schienea 
iler na^debufK-Lelpx^er Eiaenbaba. £a aind diei aagenairale B(fick> 
iidrr ()mega>Selilc«efl, eflglisdien L'ispruugl , in den Jabreii 1838 
bis ISID, »lao vor 10 bis l'i Jabren verlegt; ihr Genrirht brtrlgt 
I I IT.ind pri> laarenJrn Fufa- Sie trunlcn anflinglicb mit Schrauben 
(in den Sll^ririi nuf antL'r;elt^trn Platten.) anf Lan^achwellrn be- 
fcsligl. \TrIrbp jedoch, <U aifh die« Oberban-Syati'ni oirbt TOrlbeil- 
baA zejgtr*. tfr'ii dt-m Jubre 1H43 durch '2^ (ufa von Milte TM Mitte 
enlfeml liti:. i,lt <,*ui rtcbwellen eiS' r: b r — Ubivohl die Schir- 
nen aaa emrm nuK^f-Kpichr^rt ach<*inrn )]«trrUI beatehrn, nnd der 
Oberbau der Bahn mit < \u-n^n xrobefn FleiCa ala anerkeaneDB^vef- 
llier Umaicbt anlrrliiiim ivur l'u ist, so hat demmch daa Geatlngr 
bii drr iiiindiT Tortlii-ilhÄrt«" ' t nr u jri5 iJ.-i- ^i.Li'iKt'O Slirke der 
SchifBrn. 90 «it in tol;;f dra iibpraua ti-bhafteii Vrrlrbra anf der 
n<lin aulaerflrdrnilicb srliilm; >itirach ünd die Seiteakanten abge- 
lilüllrrt, verbaten, br»i{äc(|upl4tht and voll Riaar, die ScbnelfanStbe 
gr5flaeli die KurBplattm abgebrocbcii und die KujiTr cr;iji ilint, anrii 
■odlt dcb faet darcli<;>ngi' eine nellenflSrniiie l>ur<:libir;uoK der 
Scbleaea ia dar Art beraerklich, dib lieb die Giprdpnnkte der ria- 
cdac* Walha Ia d«a darcb liia QaenchwrUen unmittelbar anter- 
«laiitea hallia biSate, 1« Mi WZatl van den Scbienoicndea 
•alAiat H^HI ihh dta pllatea Partbbtegun;en ; an dieaen Stellen 
haboibeNlhlHalMaMBrMafltllgerandcn. und nur die vorlrelTtiche 
W Bfam aArill bis ietit gegen baaiigere Scltie- 
UMbihl n bibao. mlaha Mmhn bri «er iner sa> 
YtfbNg«« aebr baU aiA imihita «Maa. '-Thum 
ir MtriM KMm«Im« tM db 




aaafcraebtaa Biimwg dirStaMnedlaa wgrde an gol ontentoj* 
I Sali «MtttdL INaae alariw Bcwcgaa(, weltba 



bt, MtlhiaMt Ita Ihbtballaai laa ObatbaoM, WHMhrk 4b 
paialaiMhn^Mt. «d baadlmiil db Abaataan dar Balilib»- 
fabfttag« ia b*aa Ctadtk «Ibnad ah ipafabiddg dl* Skbaibtit 
dar ZIga gfftbidcl; daia baawt, dilb dfa Bfailito« der Kider 
bei dar geriagaa B8ba dar BiMiiw vMUi aaf dta aar BeTeallgang 
dienenden Scbnabea Bad Bab^geln anbetzen. Daa Direklariam der 
fflngdeburj-Leiptlger Eiambaba bat aicb unter aoicben Imillnden 
entacblneaen, diese Scbienen ana den Hauptgleiaen in entfernen und 
durch tt Pfand pro lauFruden Fufa achtrere StttbUchleacn in er- 
aeticB. >°cbra der grAfaeni Siclierbeit dea Dctriebaa lad dar Vo^ 
minderang der t nterhallunga-Koaten fUr die llaba Bad db Balriaba- 
nüttel wird aua dieaer Veründerun; der hScbat nicblipe Vertheil 
enl(]>ringrn, dafe künftig aehwerere, der Grftfse de» Verkehre ent- 
aprcrbrndc f^oeomotiven verwendet werden ^i^nn^n, wodurch der 
Betrieb weit iilionon»i»<bnr wird. 

'i ) Herr Ilj^en tbeilt reiit, er habe in der letzten Zrit den Aaa- 
flura de» \V>5si'i-s t«i^cbt*u P|jn*Parallel-Seheil>en anteranclil, un<i 
aei daliei rn Ri «n!ij)ten gekoomen, welche ancb bei Annrdnuns der 
Sjchrrlifit.^ \ t:iiilr bri Dampfkeaaein von Einflofe zu at i:i !il.»f.nen. 
Wenn ^.iuilirli ,'iiit' kreiafurmi^e Planacbeibe irijr d'tn MiUrptctideri 
Str.ilili (Iii [■ I i^s:-ir-it aicb befindet, and die lrrr,f,-| , _e .AuMtf'*- 
in«n:i nelTnu-i;; in der Axe einer »weiten Sita-.be von ^ietcber 
Grr,f5, liracht tat, »o wird nach aeinrn nrobj« bianeen die erale 
S^lieibt' brri'its abgeatofsen, wübreud der Druck der FItldaiekrit, 
wenn rt' nur in der Auaflüra-OelTnunt; ctattHlnde, nocb nicht den 
Gcjcndmek llbrrwinden kfinnir, Andreraeit« alüfat aber der Druck 
der Flilaaigkeit, wenn er auch beide Sebeibia ettvaa von einander 
entfernt, die vor der XUadnag befindtldie Iriaeewep w weit fort, 
dab die OcfTnang frei lebd« wlmrhr bleibt der Abstand beider 
Scbribea ecfar geriug, aidiabi aagar am an geringer, je sUrkcr der 
Dmck in. AaiA getibia Aaand a iM gi a dtaiaa Apparalai, bbt tUb, 
weuigataaa iMtfbilb fw a hü i I 



I Bitihdaaag^ dl* ddb dea 1 
GUaaataaüblteTil, Im Prinrip der Erbaltun« d(rbbaad%aälMAa 
I B^^adong fiadet. Hit Bexag i ~ 
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Vcnlilr bei Dani|irVr»clii nird aber rmpiablcn, der rinjrürioljfa 
ritrhr. vrrldie ita Sehlab biMct, cilM DlSKtidllt gerin;r Oreil« M | 
ftbta, danit di* Vcaüle «kh weder M tritk tfaco, iMdi Midi i« | 
■tollt ugatp» iPMdCTi tfCM ■!• dM gmjfuMm ümft abUhm 

a)Birr Wer>«r|kkl«Ufe*IlMllM««r«»|l«b*EUlid- ! 
Ul ndTh||Mi%|nit tevMÜHMrCiikiTCiktaKMliMkn. 

Mwrer Sdt itai auf Itr HliiwwliliAili.BliMufcf EbiaMa 
IM Gttarwigra alt ■tli t i« Felm umgiMM, Tan d«M )nle 
■icbl wkr ab lOFbal ivfagb DtrPMi* fiMMial fat ISSIIbrr- 
grsachM. IMa Ijafe j«Jrr, sur riaem BliKe betldModcB Feder 
bHrtftt MSaH, iU Starke in der llittr {. an den Endan { Zoll; 
nir Prr«i>n«nT>-ni tfiiallcD dia Fcdtn dac i^tfß nm M ZaO, tft 
«cbiriidrige Gutimtgen TgaMZal and Ib lalatm Falbiiat SoÄa 
in d«r Mitte na l Zoll. 

Aabcfdcm h*t lUrr Werarr die Parabolfrdrra «an Gura*tabl 
•«{^vrtadel, mn dir Rrwegnng (riner DanpnUinmi'r la brarhleani- 
gen; es iat ikm grliuigen. dadurch die Zahl drr SrlilJge ri»n NO onf 
IW fu Hlnalc u aldgon. Dia rar Anwtadaaj gcbiadilai Fadem i 



•ind di)p|>ell 50 7r,\i |jri;. 3 Zoll hr.-'i- nr.i) : 7nl! «lari. 

D^iS *nfinj;lis-li Ii iiHl' Z-Tli:-fr-:i. ii il'^rur r;i< ii iwinJr djijjrc;! Ueari- 
tipt, dufft cnin ilii I iiri^r uiiii^ der Si'hi> iri<;uii*eJi lirmuit»-, iit ^velcbe 
die Federn uul- i ]--J-ni StoCa dea naanDfTf i:*-ri»lhrn DifKp llfiu- 
miin;C wird iitiiaiU durrh ein II*»lzU|:rr bewirkt, auf "rlcbea die 
FrJrr bei Jrr\[bratiun aufacliU^t. lUrr Itor^i^ Iw^llitii;! üi« Wir- 
kut;j; difr CitifMtahl-ParajHilütiefu ia Ü^Uj; auf die Vrrmrbmnc drr 
Dampfliaminendillgc, eoaric dig ZnrcljDlfaijlirit der Varritbliuig 
tar UnterbrecKua^ der Scbwiog:iuigeii, indrn er die in aciacf Febnk 
blcrUer (enaeblea Erfabrangeo aiitUidlt; er S&kH mleerdes u»A 
ta, dab die Mbeaeiaagc de« BnaBfn nicht BaaiiUelbir ail dan 
Fadatn inBaittnn| Immm^ aande» eiai danh VanniHlnat «faia 

hend, aadi Bel l at w Unget ader Unm gaaicfat nerdcn Umh^ ja 
■adhiw MW 4m «iOiw ad«r gcringtM Witfamg dar Fdlm 
wHailwmmb MU. 

». j. n. 
A. Bris. Th. WalikanpL 



Bauwissenschaftliohe Mittheilungeo. 



Die ueue Central- Turn -Amtalt fiir Miütair und 
Civ9 in der Kirsdi-Alle« bei BerUn. 

Mit ZrtrlinuRfcxi auf BUlt IX. und X. 

Diese lum-AosisIt iot Air die oonbiairtcn Zwecke 
einer Centra1-BildnD|;*-Aiialril Mr GM-Ttaalehrer nnd 

Tür den ;:mmii:! Miiscbon Untetiieht der Ameei im Jahre 
18&0 neu erbaut wordeo. 

Die bv^tÜp» AuiU and AnerdiMiig der Rinw 

des Turngebäutles, so wie deren Gröf«e i^l aus dem 
Grundrisse des £rdgesctios!>e» Blatt L\. zu ersehen, und 
rwar cuthält: 

1) Oer hervortretende GeMndetheQ den grofsen Tora- 
Saal voaTOFobUnge. 45 Fob Tid'e ond 25 Fub 

Uühc, im Lichten gemessen. 

2) Du reditwiiiUig daranttobende ond loriicklie- 

a) Den grofücn Fechtsaal von 61 Fuf? llj Zoll 
Lunge, 30 Fub Tiefe und 23 Fu(s Hube. 

b) l>as Diltliothck-Zimmer. 

. c ond d) Zwei Garderobe-Zimmer. 
« ond ^ Einen Coiridor nebst Treppe ttm Utta 

Slnck 

g ) Den Flur als Uauptcin^g cor Anstalt 

1^ intdft) Bioe dvan aiebeade POlrti•^Woh«nlCl 

bestcht'nd ULIS S'.iiluv Kntniner und Kttcfaci 
I) Einen L'tcn!>ili<'ri-itiium. 

1»} Emen darOS storscnden kleinen Flur, als NtbOM- 
eiagiag lon Seiten g ebtode, nebet Treppe ■»» 
laten Steele ond 

Eine Wiirlci -.'^lubi'. 
Insoweit, als nur die beiden Sale ehn grtfber«; Hube 



gewühh, dab die aHtergeordneten denelben m 1 Ge- 
schossen Platz finden F-- -^ind domnach in dem Istrn 
Stock dieses Scilcn-(ji:b,iij;lr-, iAirr den unter b Iii» n 
aufgerührten Rüuuicn, noili mle vorhanden. 

Ueber dea BäoaMa 6 und c ein groAea Vorting- 
üamt TOB Sl Pob «)ZoD Uogo ond »FW Tiofc 

lieber d eine Stube fUr dflQ Diractor der AoBlaki 
der hier nicht wohnhaft isL 

Die Mtanw Uber • ond f bilden Corridor wmi Finr. 

r-.-fuT g bis m beCnden sich die Wohn- nnd Wirth- 
.scIiufti^-Kuumc des ersten Lehrers der Anstalt, und zwar 
über g ein Vorzimmer, über k eine Wohnstube, über 
i, k eine des^chen, über I die KUohe, Uber ai eben- 
folls Fler iktbtn Treppe zom Daddiedan nod tiber • ein 
Ai 1" iLv/i-iiiii'i Unter den Itüumcn Ir, /, m befinden aiob 
die ertorderiichen WirthschaAa- Keller. 

Die Reble BBbo der ndl dem FeeUaad in Terbio- 
dung stehenden Räume in beiden Etagen betragt, wie 
aus dem Quer-ProGl nach der Linie C D. Blall X. zu 
ersehen, 11 Fufs, die dazwischen befindliche Ualkeniage 
mit Fubb«den und Schahmg 1 Fnb, ao dab die lidtte 
inhe tlea Fedilaaales von 33 Fob aidi Uenach van 
selbst ergab. Die iibrifson Abmessunfjeii der einzelnen 
Räume sind aus den Zeichnungen näher zu ersehen. 

Das Ibn-GebHnde ist oiasBiy von gut gebrannten 
Steinen, die Aursriifl.ictirn mit Klinkern verblendet, ;uif- 
gcfuhrt. und mit englischem Schiefer in Platten von 

23i Zoll Länge und 14 ZoO Breite mit parallel laufenden 
Schicblen eingededck 

Die FoBdamenle sind von Käftalninaa ond Kalk- 
inuriel in feinkümigcm, jedoch hiarciebeod Briabi^|tai 
Sandboden 5 Fob tief angelegit. 

Zor Abhakoog der BidfaodiliiM das Haoer- 
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weric m der Hübe dei PUnte mit eker l ZoU flarkea 
Aapbah-Lae" «bsrdediL 

Die schmalen Fcnst{'r])feilcr, wpIcIh- iliirch Anlniie 
der o3 Ueiiieu Kcnsicr ilea lum-SaalN (vul. Langen- 
and vordere Ansicht de« Saale* BItitllX. nd X.) bediogt 
milden, aiad ia Cenent geoMMit 

h den unteren Ttteilen der Wind» des Tom-Saal« 
sind Fcristrr, :m -oti Zoglui\ bei«» «iwtigea OtlBieD der- 
Aelbon, vermieden worden. 

Ob aneh ia der UCUarea Jahreaieh die gysanaMi* 

sehen Ucbungcn fortsetzen zu können . dienen zur Kr- 
würmuDg des groben Tum -Saals vorläufig 2, und im 
Fecht»aale ebenfalls 2 grofse Oefcn: erstcrc bestohcn 
MM eioeai $y«lem vod guliwiccmen Bitbren, mh einer 
DiataMBlelang von Kacheb, leiaiero liad anr au Kaeheh 
Mit «wgcl - i n , 1 r rm n CyKsdoni, nr aehiellevnt Rel- 
Umf, aaaaiD(nonge»eiit. 

Du FettendacfaweHc des Tom-Saals ist am Höh 

nnd Eisen conslrtiirt, nn<) j;ewahrt von innen (Inrcli die 
aogeordnele Verbindung huiner Thfile, unbe.s< hutii l der 
Stabilität des Ganzen, ein leichtes gcndliges Ansehen. 

Vier Hioder, die im Groodnsae de« Tum •Saab 
Matt IX. mit panktirten Unien bezeichnet, und aDfBlatt X. 

int 0"«?''- r''C''il Hl' ''''11 I,iin.:;cn- Vrrb.inilr in vcrgrfj- 

benem Maabstabe dai^esloUt sind, tragen das roii Scbie- 
far eingededEte Daeh Crei Uiber einem Mavai von 4S Pofe 

n.Ti TV'ch !i?it genau ■ der Tiefe zur HBlie. 

Die lioclHlrobeu der Binder smd von 7 und 9 i^oll 
starkem Kierem-IIolz, und sieben unten auf der Mauer 
in gobeisemcaSdHibea nil breiten Sobiplattcn versehen; 
sie sloCsen oben mit den BSnihelz-Bndan slampr liegen 

Miuelslück der riücmcn Muffe, die obiTii;ill) imub 
mit etnom Sattel stun Auflager der Forslfelta verseben ist 
^Oie 5 Spnmimge-Sittelie ]edea MBdere afaid von 
giitem IJ Zoll im DurchmcsKiT «i irkr'm Schmiedeeisen 
gefertigt, wovon jedes der 3 rniiiliTen Slücie in der 
iiiite Scbraubenverbiflilnngen bat, um «eWte Mch Bo- 
dUifbilii «päler aniiehen mtd die SpaoMBig vagela an 
Ictinnen. Die beiden TtagaUloke mler den mlRIereB 
Fellen jede» Binder« bestehen aus Gufseisen. und sind an 
die Bockstreben angebclzt. Die Diagonal- Vcrbindungs- 
•Hlobe in Ungenverbande dea SwiibBa Bhlt XL sind vm 

J Zoll im T1tirc!iircs»;cr sliirkcm Spliviifdepi-fn irefertigt 

Auf <J«n Boi Lslrebi'n der 4 lliniler sind die 6 und 
6 Zoll starken Fetten von Kiefero-Holz gestreckt, worauf 

die I» nnd 7 ZoU atarken Feilen- Sparren roben, «of 
deMB dum die SUialang, ans 6 tnd 7 Zoll breiten, 

Zoll starken, kirfiMj..'ii l:, r:ii!c üIilji fasten , nnlrn 
bebobeken, tmd mögUcbsi astfreien Brettern bestehend, 
befeatigt bt Bbw diagonale Veraebataag eneUen bei 
der freien T.nge gegen die Seiten?chwankungcn durch 
starke Siiirrae wunsclieuswertk. Die milderen Feiten 
des Daches haben, sur sichern Erhaltung ihrer L^ige 
■rf deo 8 Bockalreben, nocb klein« «cbmiedeeiseme 
Bdetfiiak» ^eh vrinfailb dn Aialigm dar f«m 



8S 

erhalten, wie dies aus Blatt X. Profil nach il S zu er- 
aeben lü, «oMie Knie gegen die Fetten ood Bockaire- 

bCB mittelst Rt.irkcT Holzschrauben hefe^tiyi mh I 

Die siinimiliclicn im Innern sichtbaren Dacbverband- 
hölzer sind gehobelt, die K.nnlen abgcAut md ao wio 
die Scbakiig mit Oelfimife angestnchen. 

Jeder Binder zom Dache dea Tum -Saales koalele 
in sf^tieji Ei^ciilbcilcn rund 100 Thir.; sie sind in der 
Uaschinen-Bau-Aflslali von Runge hierselbsi mit vieler 
Sorgfalt nnd Genmigkeil geferdgl worden. 

Bevor die Aufbrinirirns: dieser i Binder erfolglc, 
wiirde auf Grund des niii dorn Fabrikaiilcu abgeschlos- 
aenen Coolractes, auf Kosten desselben, und unter Con- 
trofle dea, mit der Spedal-iLeiimig dea Banea beanC- 
treßten Ba ulMtr er a , eine ProbebebMMng der Wnder be- 
hufs PruAinf; ihrer Ti i_^rihigkeit vorgenomnii n li i n 
Resultat um so mehr hier mitzolbeilen nicht unmieres- 
•«Bt «ein dOrile. ala eine anderweitige VerSflbndidnnig 

einer solehen Prüfung mir nicht bekannt ist 

['in die I'rubebelnütung auf eine sichere Basis zu- 
I riiekzufuhren , waren zunächst die Belastungen zu ei^ 
nütlelo, denen die Binder später aitsgesolit sein würden, 
und zwar towobl die gewöhnlicbe, ab dieaufserge- 
wöbniichn, leiztero in BelaalBBg dnrdi Sebaee nnd 
Wind bestehend. 

A. Gewdbaliebe Bolaatnag. 
Von den 4 Bindern des Tum<!asles hat annülicmd 
jeder 5 des zwischen den beiden fruicii Giebeln des 
Tumsaals liegenden Düchlheiles zu lin-rn, 

Ein solches Fünfiel bat eine Dachfläche von 'j* • 26 • 
2 SS 728 □FnCs, tiber dea Porst hin gemessen, wobei 
diT an den Längenfronleri ';in ili'r Traufe) iihcr die 
Mauer hinweg ragende Tbcil der Dacbflücbe eic. nicht 
ailgerecteet bi 

Es befinden sich darin: 
1) 4 Ges|iarrc k 52 lauf. Fufs - 20S lauf. FUfs. 
i 2) 5 • 14 lauf. Fufs Rahmhölzer = 70 . . 
3) 72S QFufs 1} zöUigo Schalung. 
4; 726 aFufg doppeltes SebteCBrdaeh. 
Das Gewicht dieser Maafse beträgt: 
o) fürl— 3. 2081aulFur8}ZoUslarkBoU=S0iCbi: 
70bnePafatZaa«bHcHok=2a| - 
738 □ M> It aWig Hobt -91 - 
Summa 165 - 
165 Cabikf Kiefem-Ilolz h 40 Pfd. s MOO P«. 
h) 728 □PoCs gewöhnlicher e n glischer 
Daebacbiefbr, an« 24 Zoll hoben Plat- 
ten, dio 10 Zidl übiTL'i ' iron , _T.ide 
Deckung itach gemachter Probe in 
media pro aPUkOMbllicbe <Pfd 
(in rnnsirao) wiegend = 4366 - 

o) Tut Nägel und sonstiges Eisenwerk etc. 

aar Abmnduog = 32 - 

SMHDi der gowähnkoben Belastung ' 
eiaee Bmdect m. 

6 
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B. Aufscrgewübniicbe Belastung. 
1. Oarah BchMC. 

Nach den Beobachlungcn für Iti rl-n 'MiMlM-iliin;; des 
Gek. übcrbauratL Hageu; ÜL'iiujji die jubrlicbe 
20 ZoH und davon kommaa auf die 3 tUnpV- 
Duember 8^ ProoanL 
Jamar «v« - 
Februa r f>.6 
Summa 21,5 

•udilimid } der piHnn Begeanei^ Nimnt aae Mm 

das fast l'nmrtgliche an, (lafs »iimmlliclior atmospliäri- 
schor Xicdcrsohliig diestT 3 MonaU- iil.s Schnee erscheint, 
und .>ich 3 Monate hindurch .luf <Iom Dache anhüiift, 80 
ergiebl aicb rar dieien Scboee das Gewkbl im Betrage 
einer ? Zoll a 4 Zoll bobea, aber das Dach in «einer 
horizontalen Projcction };U'irhniiifsig verbreiteten 
Wassermasse. Die borizonittle Projeclion der Uadidacbe 
eines Bindeea tat bei der NeigHog dee Dadiee Ton } 

2 

i^b TSSOFnlb andti|ilioirt mit oder = 738 X COS. 

dea Nem>«>>>»l> ^ » □>^^"'<' 

Dies ergiebt eine Wesaemeng» ven .„ CnbH 



md ein Gewtebl von 



661 



12 

MPfd. = 14322 P«L 



II. Rirlaitiing daich Wind. 
Ab BÜdere Neigung der Wnidriobliuig gegen den 
Horizonl kann nach den gemachten Beobachtungen und 
Ertoitlel— gan eine Neigung von 10° angenommen wer- 
den. Dfeee licMang ial aomit. wie die nebenalehende 
Figur erläutert, hei der Neigung der DadnHldw von 
1:2 gegen dieselbe um 36° 34' geneigL 




Für den ungtiosiig^ten Fall, wo der Wind gerade in 
verlicaler Riebtang anf die Ungeaaxe des Cebindes 

wirkt, ist der verlical« Qui-r^rliniit i!- !- auf das Dach 
Blofseoden Windsäulc für cmcu Binder gleicii der bal- 



des obigen Neignngawii&eb ven »1* 34', fad^ s ^ 

sinus ;?6- 31' = 217 □Fufs, Nehmen wir mm hier 
als Maximom des WindsloCMs 30 Pfd. pro □ Fub de» 
TCilibnIen QneraebniUa an. «ekhea nafib i 



=43361*«. 



nung ungefSbr einer Windgeschwindigkeit von UO Fuls 
per Sabande eatepricbt, also oeeb niebl dem sdbiulen 

Orkane, ilessen Geschwindigkeit 133; Fürs bplrii:?!, so 
entsteht hierdurch ein Druck des Winde* uuf die Dacb- 
(luchc eines Binders von 217 • 30 = 6;')10 l>rd. = P, 
der in der ai^nomaMnen Bichinng des Windes unter 
rtiem Winkel von 36* 34' gegen die Itaobflüobe «kfa. 

Till liiiTiiiis die Last Q zu ermitteln, die als Probe- 
belaitung aufzubringen ist, ntn diesem Druck P zu en^ 
sprechen, die slao in verlicaler Ricbtnng gegen den Ho> 
rutont wirkt (nicht vertical gegen die Dachnächc] neh- 
men wir den Druck P ab vereint im Punkte O wirkend 
an, zerlegen hier die Kraft P b die SoitcnkräAe Q und 
0', so ergiebt sich unter BerUdisiohligang der in der 
Figur angegebeneo Wiidcel 

Q '^f _f-,r. "■" 3r 

^ ~ tiu. y 0 y ~ Min. iiH)' -»-36 34j ■ 

Diese dem Windstob ( 
ist auf einer Seil» das au priifenden Bndefs adm- 

bringen. 

Auf Grund dieser 3 ermilteiten Belaslongeu wurde 
nuanehr bei PrUlbng der Binder operiil Dieselben 

waren in der M;i!^ihinen - Fabrik dos Herrn Runge in 
3IU(sigor Entfernung parallel neben einander aufgestellt, 
und worden je 2 derselben, die gemeinsam beiaalel 
werden sollten, durch starke Ubcrgena gelte I.,itten mit 
einander verbunden. Zur Sicherung gegen das Umfallen 
dieser beiden Systeme waren einfache Streben anga« 
bracht, die jedoch so eiogeriohtot wurden, dab sie, um 
niebl cugleieh mimirsgen, bis auf einen gewissen Punkt 
n.'icliijalien utui erst d.inn slül/en I wirkten. — Die un- 
teren Schuhe der Binder standen auf einer einfachen 
Valeriagsehwelle, und zwar auf je 2 Keilen, die jedem 
Seüenacfanb willig nncbgiriMn. 




Die Binder waren vor Beginn der Belastung durch 
die Schrauben so angesogen, dafo dte Kohle Weile nur 
circa 1 Zoll geringer war, als das spätere Stichmaab 
der Mauer. Dabei waren diejenigen Ketten, die in der 
.Mitte eine Tioppel-Schraube haben, noch nicht gradlinig 
angespannL Bs stand zu ervarlen, dols bei eintretender 

nnd die Kndnr, wte sieb 
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denn audi nacliber ergab, diejonigc Go^^aU und lichte j 
Weile annehmen wUrdcii, die sie spater erhalten sollten. j 

Die BelaMuag wurd« nmiaielir ia dar Art aDrgebncb^ 
da6 SlUcke en^ischcn RoheiMM in der (^wdbnlicheB 

F'drin j«? 2 zu><irnri)cnf;rli()tx'nde Binder fort;;rk'(;t 

wurdeii, und zwar io, dab sich dio BeUsUing der »pä- 
Mrn Feimdadi-CoiiMnicliM ml^ckeiid verdieill«. 




indem 4 der Last oben, i nntea md } in der Mille jeder 
Strebe snr Wiricung Icamen. Zanielüt wurde nun auf 

Griinil ilci- cil)lj;i n Di ri thnung dir gewöhnliche Deliülung ! 
det apätero Daches fiir 2 Binder mil 2 X 11000 = i 
2200OFId. an^ebraehl. «nd «war ta beiden Seilen der 
Binder. ' 

Hierbei zeigte sieh eine Vernielirsiui.; dii lirhien 
Weite um genau 1 Zoll, und dem enlsprecbend eine 
Venniodenwg der Pfcilh^ nm 2\ Zoll gegen den Be- 
ginn der Belastung, so dab das vorher enranele R»- 
sult.H ^■inz ijenau eiiigeti "ITlmi ikhI diis Verhallen der I 
Binder bei der, der spätem Dachcottaruction genau eal- 
apraeheiMlea IMaaMag, aneh genan daa apülar mtoii<- 
darliehe war. ! 

Es ergab sich hieraus für den vorhegciidcn Fall 
die Folgerunj:. beim Aufbringen der Binder auf das Maner- 
weik, deren lichte Weite durch Ansiehea der SleUachran- 
b«n am t Zoll gegen die Hebte Haneraniln n fanriiK 
dem, damit ili>:M'lt;i' bei crfolgcudem Anliringen der 
gpkluru Dachbelastuiig die ricblige werde. ' ' ' 

Die Uraaeibe der hier nr BncMnaig luHaiMBdea 
Au'^dehnung des Systems lag wohl nicht in einer Aus- ' 
dehnung der eisernen Zugstangen, dn die durch die auf- 
gebracble Belastung hervorgerufene Spannung in den 
Zngelangen iMKh anber den Grenzen der wiikUolien 
Dehabarlieil derselben aieb batad, ab TielaMhr in den 
festen liieinarulerdrüiokaa dar hübeniaB Ardiaa und 
eisernen Schabe. 1 

Adberdem aeigle aieh aber cüie riebt nnbedenleBde 
Dnrehbiegung der beider<iciit?en Bockstreben in der ' 
Milte von circa 1 bis | Zoll, und zwnr aus dem Grunde, 
weil vnr Beginn der Bdamog das gim^e System noch 
aicfat «0 fett ansaannm gaaogen werden lumnie, ebne 
die liebte Weil« zu sehr in vermindern. — Bei der 
jetzlL'en Belastung war es jedoch schon sehr schwierig, 
durch Anzielicn der SleliKbreoben die Biegung der Bock- 
alrafaflii «Jeder heranarabringen. Wamaailich war daa 



Anziehen der Schraube am Fufs der Sb'ebe last ganz 
unmiiglieh. 

Soweit es tbunlicfa. wurde bei dieser Belastung nun- 
mriir das ganze System durch Anziehen der einen und 
Naelilas^en <ler aridem Stellschraube ins statische Gleich- 
gewicht gebracht, d. fa. jeder Zugslange die ihrer Slel- 
Img enlfl(ireefaende Spannaag zn geben Yetancfat wobei 
der Grad der Spannung in <len Zugslangen narli dem 
beim Aiisclilagi'n mit einem Stuck Eisen erfolgenden 
Klange bcurtheill wurde. 

Säntmitii'be Ketten worden dadurch his mf ein 
nianiiD gradlinig ee>pannL 

Hit dieser BelLi-lun^ iilul.en die Binder 2 Tage 
lang stehen, während welcher Zeil sieb keine Vcrände- 
nmg des Systems irgend einer An leigte. 

Es wurden noameir die der nngesiellieD Berech- 
nung eut^jireelienden BetrSge der ä ch ncc- tmd Winil- 
belastung aufgebracht, und /.war für 2 Binder, die er- 
slere mit 2 . 14322 s 28644 auf beiden Seiten, and 
die andere mit 2 • 4836 ss 8672 auf einer Seite. 

Ilierliei /einle sich eine weitere Vermehrung der 
lichico Weite von | ZoU, also auf jeder Seile um { Zoll, 
und wiedemm dem entifMeehend eine Termindenng dar 
Pfeilhöhe um 1^ Zoll, w-!elie>i rüinineVir Icdiglieh dtr 
Ausdehnung dos Eisens zuzuschreiben war, 

Mil dieser Bdastang blieben die Binder 5 Tage lang 
stehen. Bis anm drillea la^ zeigte sich noch eine w«»> 
tere Tcrmefarang der Kohlen Weile itm \ ZoU, dann war 
keine weitere Verändcrong zu bemerken. ' 

Die Belastaog des Bindeipaars, welche milbin in 
Smmm cirea 6MW0 PM. betraf, wurde am 6ten Tage 
abgetragen, und da« ganze Sy«1em kam wieder in dio 
Stellung zurück, welche es vor Uc^inu der i'rUfung ein- 
genommen hatte. — 

' Daa zweile Bindeqnar wurde sunKchat gpmz in der- 
selben Art wie das voriiergeheade belaalel, und zeiglea 
sich dabei mit kleinen Unterschieden fast dieselben Gr- 
(wbeiflongen. Die lieble Weile vermehrte sich nämlich 
anfings ««was stVrker, bei forisehreilender Bdastang 
aber wieder geringer, sn ihh dieselbe am Kndr der 
Last von 59000 Pfd. eine lotalvenuchrun^ von Ij Zoll 
zeigte, während diese baidem cntan Biadecpaar l+Js 
1{ Zoll betragen batlo. 

Auf Grand der Annahme, dab die ganze Eüencon- 
slniclirin wenigstens cino vierfache Sicherheit besitzen 
»ollle, wurde nunmehr bei diesem fiinderpaar die Be- 
bsiUDg nodi weiter foitgesetzt, and swar, da «a nidit 
in der Absicht lag, die Zugstangen zu sprengen, bis zur 
circa 3J fachen Last des späteren Dache». Letztere be- 
trägt nämlich nach der vorhergegangenen Berechnung 
Ihr dnen Binder 1 1000 Pfd., also lUr 2 Binder 220U0 Pfd. 
Das S^behe dieser Smame betrügt 77€00Pfd. Adge- 
brachl wurden in der Wirklichkeit 76lö3 Pfd., also sehr 
nahe das 3i(eche jener Summe. Es mulsie jeizt mit 
der Behdoog «uTgdidft wordea. wdl «a oai^aidiRir- 
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miges Kindrijclien <1it ünlerlagchol/er iu (iiu Bi>don i 
sich 20 zeigen anfing, und bei Fortsetzung der Bila^tLing 
en DnattiiMn des ganien Systems zu befttrditen stand. | 

Trol2 d«r angehenren Spannungen , die bei dieser I 
Belastung auf (Iii: Zirj-inni;' ti \MiLten, 7t?\i:\e f^ich bis | 
kurz vor Code der Belastung keine weitere messbare 
Vennehnng der IkilitHi Weite, gua n Ende der Be- 
tastung konnte dieselbe wegen des zu benirdilcndtm 
Umfallens nicht niohr beobaehtot werden. Ks zeigte 
iidi bImt, dib das ganze Syalem dies«^ ungeheuren 
SpUMHiagen ertrug voo denen bhui «ich ein Bild machon 
kann, wenn mm anaimml, dafe die Mtt von Ihst 2 Lo- 
koitiulivt'ti im<1 Tendern durch <hc 7 md 9 2oll starken 
Su eben über einem Raum von 45 Fob lichter Weite frei 
getragen wurde. 

Lcidt-r konnte das System aus dem sclioa angege- 
benen (irundc dieser Delaslung nicht dauernd aosgesctat 
bleiben, was jedoch für den vorliegenden Fall deshalb 
nicht von weaenüicliem Interesse ist, «eQ das splilere | 
Dach aolohen iiii||eiieueran Beiattongea, wenigaleni in I 
Itc/iig auf dieWindalfilae anr mooHiitaa «ugeaelit leiB 
wird, 

Fllr die Prans dlirfte violleicbi noch zu empfehlt' n 
sein, die Schuhe der Binder, ebenso wie hier bei der 
Probebelaslung. auf ein System von zwei Uber einander 
liegen<lcn Keilen zu setzen, um bei einer immcrliin nuig- 
licben Ausdehnung des Eisens den Seilenscbnb auf die ! 
Mamer ganz zu veniieiden. Die Schrige der KeOe dert I 
fjedoch nicht zu stpil sein, damit bei einer »olchen Aus- 
dehnung niclit ein zu groCses Uinabsinken des ganzen I 
Daehes eDistchi Als nehlige KU« «Ire vieleieht j Nei- ' 
gnng ZB empfehlen. I 

Der Dadn-erband Aber dem Peditsaal bl am dem | 
Querprofil nach Linie r rf Blau X zu crselicn Kio Docke 
des Saals wird in den Bindern durch ein Höngewcrli 
mit S Himge-SüaleB mid einen DebeixBg ge tragen, wonra 
die freiliegrirlrii H:i'Liiii iDfipbolzl sinil. 

üebcr diesen Ji.ilki n ist die aus 1^ Zoll .suirken, 
Liefemen und Ijcholiehon Brettern bestehende Scbal- 
deeke befeMigt, deren Fugen oilen mit aanber profilir- 
lem Letslemrerk verschen sind. Das siromtliehe äebt- 

barc llnizwcrk ist aiicli in dics-Mii SaiiSc niil };crii,ilioii 
Linien verziert. Die iiufsere Arcbilektor des Turngebäo- 
des ist ans dea Facadcn aoT Bhtt DL imd X. em'didieh. 

Dil- iiiitprc Ati^schmUckung der niiume ist einbah, 
und ilc'fn Zweck entsprechend ausgeführt. 

Die Gesammlkostcn des Turn -Gebäudes betragen 
rund 16300 Thlr.; mithia koetet der OFala bei der Ge- 
sanmlgrandffiiehe von rund 64S0 □Fnfs eiwa 2.19 Thhr. 

Neben dem Haupt- (jeliiiiido liciinilct sich noch ein 
kleines Gebäude, welches Uolzsiallc und Latrinen enlbifll. 

Die Tun-AnMah wird ven 2 Sinfaen und aa der 
hintern Seite von dem Pnnkc-FUlfschcn bcgrcn?.!. Der 
dazu gehürige freie Platz ist so grob, dafs darauf gym- 
nartiache Oebwgien im Freien ve^paMmen «erden i 



kunnen, er ciiilüill aucli Laubgange und .sonüligo freund- 
liclii' (iarlon Aiihii:<-n: auch ist bei Bearbeitung desPRK 
jekis auf die Anlage einer Veraada Bedacht gaoOf^ 
men, die den TortreleBden Thail dae Tannaike bü 

dem Anbau \orl)iiidon soll. 
Berlin, im Ucrbsi läöO. 

Drewitx. 



Die UeberbrückuDg der Gerinne in der neuen 
Fahntralse länter den Kdt^. MüMen am Iffiih- 
lendamm m Berlitt, mit Tr.i:;rrii \ on gdcnpiMltea 

Eisoiihahiisrliiciicii. 
Ml liTrtiinni mTBImi XI. »»f. MiiU..n.iiaiB 4wBi»«nliiani 
«■4 BmimU Ro«ba. 

Bei der hn Jahr I84A eii^lnteten Anlage einer 

neuen Fuhrstrafsc hinter ihn Kiinl;:! .Mlihlcn am Müii- 
lendamm wurde zugleich die l'cbcrbauung der dortigen 
imhlengDriaae mittdsl «beier Bticfcea, jede vea zwei, 
L") bis 17 Fufs weiten OcfTnungen erforderlick Die zo 
diesem Behuf vorgeschlagene Anwendung gulseisemer 
Bogen eiregte «egea der Waasentaada-VcrÜllaiiaa Be- 
denken. 

Es wurde daher ehM Hortzontal-Veberbrlldmognitt 

Tiii;;i-ni ;ius doppellen brejdiii-i.'cn 'MigcnriiinliTi Vijjnol- 
sukcnj Eiseubahnscbieuco projcciirt, welche mit den 
breitea Baacn auf etaaedergelegl, aad in je 16 Zel Bat- 
fcmung durch Schrauben tiiil einander verbundi'u werden 
.sollten. Dieser Entwurf schien niclit allein jene Beden- 
ken zu beseitigen, sondern anch in falhelischcr Hinsicht, 
und weil dadurch die ErbannqgikiMlen am circa 6700 Thlr. 
venimdert wurden, Tor der ersti^dachten Bogen-Con- 
slniclioii tlon Viir/ii;: zn \crdieiicn. Die Versuche, wi khe 
mit 60 ausgeführten Xrägern angestellt wtntlen, fielen 
jedooh aioht befriedigend aus, es wurden neue Tersuebe 
tnit Trägern angeordnet, bei denen man sl.-iit ih r ^i hrnn- 
ben in je 18 Zoll Entfernung, Niclc in Misliinden von 
12 Zoll zu 12 Zoll anwendete. 

Zwei Probetrfiger. jeder circa 36 Fnb hug, worden 
nun In verschtedeaer Weise ecmstraiit; bei dem einen 
iliu .-^1 1 leneu mit den Busen Ufnniiielbar aufein- 
ander . bei dem andern lagen sie 2 Zoll auseinander, 
aad waren an den Nielnngisldlen (van 12 zn 12 Zell) 
kleine, 2 Zoll hohe gufseisrrnc Platten /u ^Llr. rii,'elegt 
Zu beiden Trägem wurden breitbasige tiseiibahusciiienen 
von 4 Zoll Höhe genommen, wie Fig. 5 in halbem HaaCs- 
•labe sie darstellt. Die Niete zu beidea Trägem ( 12 Zoll 
von einander enlfemt, paarweise za beiden Seiten des 
Schicncnslegi's ,ni5;eor<lnct i w.nvn J Zoll im Durchmes- 
ser stoii, und die Köpfe standen winkelrecht anf ihren 
Achsen, was durch EfafaHsen in die SchieaenMfte erzieh 
\v;ir. Zwischen die glatt und «inkelrochl be.irhrilptcn, 
l Zoll ausciuajidcr stehenden Stüüse der Schienen, waren 
allUcm PMUchen gdeiL 



ZEITSCIIRIPT FCR BAUWESEN 



Digitized by Google 



ZEITSaiHlFT FtR BAUWESEN. 



Mit diesen Trägern wurden Versaclie aogesleU^ 
welelie in der Bgelledieii Fabrik vom 1& hai 1647 eb 

Matt Tandcn. 

Herr Regiorungs-Baiirath Rothe, mit den VcrT^ucheD 
beauftragt, biM Atm Herrn Fabri1ccncommi»$ions-Ralh 
Brix blnzagezogeD, und von Seiten der Ober-Baa-De- 
putation war Herr Ober -Baurath Linke veranlagt wor- 
den, denselben gleichfalls beizuwohnen. 

Die Tritger worden auf Gerüste gelagert, wie es Fig.8 
in dw UBfan^bsiebt and Fig.9 im Profil daratelh. 

Die Bulfemungen des mittleren Geriiste.« a von den 
beiden Bildgerüsten 6 (von denen nur eines gezeichnet 
ist) tSaA gleich den Weiten zwischen der mittleren L'n- 
tersttittangssfinle und den Stimpreilcrn (s. Fig. 1), in 
welchen später die Brücke crbaot werden sollte. In der 
Milte »wischen je zwei Auflagern worden Gestelle c, 
Fig. 8 und 9, an die Träger gebangt, um die Versucbs- 
Belaitong bequem aDznbringen. Der Triger ebne Tei^ 
slärktingsplatteu wiinlo zuerst liohsiet. und lirii Gewicht 
beider angehängter Gestelle von resp. 8 Ctr. 8 I^d. und 
6 Ctr. 90 I>fd. durch Zuwiegnng TM GoEMiaeHMaken 
auf 10 CU' jedes gebracht. 

Gegen das Uber den Schien» befindlidte Richt- 
scheit, in der Mitte jeder Trägcrhalfte, zwischen den Bü- 
geln der Gestelle, wurden ZoUmaafse so bewcglicb an- 
gefanoht, dafs jede Senkung des Trägers genau beobueb- 
let werden konnte, hiernach die unter den Gfslcllen an- 
gebrachten Stützen fortgenomraen, und durch das Ge- 
wicht der GeMaile allein, also bei 10 CbvBdmlnn^ eiae 
DnrcbbiegHg tob | ZoD wahi^MMunen. 

Hierauf wurden beide Gestelle gleichzeitig mit gufs- 
eisernen Platten von circa 3J Ctr. dergestalt belastet, dafs 
auf jedes Ende eines Gestells immer 2 derglekbea, also 
4 Hama auf em Geslel bbrnnkamen, und demnUdist 
die Darchbiegnngcn penan angegeben. Nach jeder neuen 
Belastung wurden die Gestelle durch Fufswinden geho- 
ben, nnd der auf diese Weise entlastclo Träger ■ 
MObt, ob er in seine vorige Riofatung an 
«ir odar enw Biegung beballen balle. 

Die biobei gefundenen Resultate sind folgende: 

0*«t*ll Ko. I. Gntfü Xo. n. 
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blieb der Träger über Nacht, and zwar 13 Stunden lang 
liegen, und batle sieb bei dem Gestell Nr. l Ms auf 

Ii", Zoll, nhn um Zoll, nniJ bei dem C ^.11 N'o.n. bis 
auf IJ Zoll, al.su um 5^ Ztill, melir durcligel>ni;cn. Nach 
der Entlastung blieb bei No. I, eine Durchbiegung von 
l Zoll und bei Nr. IL von j Zoll. Hiernnf wurde za den 
Tersacben mit dem verstärkten Träger geschritten. 

Dieser Träger, Fig. 6 in der Längen -Ansicht, und 
Fig. 7 im Profil, war in derselben Art, wie der erste ge- 
hgeH, mit ZoHmaaben versehen, und dts Gewiebt je- 
des Gcsiellos «urdc; (d/pnf;i1ls auf 10 Ctr jiobrncht; die 
bei den Belastungen gefundenen Resultate sind folgende. 

I Ib. I. O-M W IL 



üettcU mii 2 V\aUen 

■ • . 

- n 
. I« 

- 2« - 

- u ■ 
. 2» 

. M 

■ 96 • 

■ 40 

- 44 

. M - 
. S« . 

- 60 

- 64 



" 1 1 ■ 

Z..1L I 7.-AI. 



40Wli 
i3*Ti 
6(I-1S\ 
Htil 
961» 
IIIOT 
I2»5V 
1 195« 

ISNOS 
19802 
21237 
22S32 
23K0O 



Vi 

7 
IT 

« 

31 

\ 

i\ 

I » 

1 1 

u_ 

■t- 

•m 
3 



o 

0 

n 
II 

1 



+ 1 



r 
Iii 



7.M. 



1621] 
3276; 
4IMwj 

M*M 

H241 
961» 
10- 

I24*t> 
119M) 

1681» 
Mf» 
11237 
£2«32 



1 

+ 

tu ; 

31 



0 
0 
0 

1',+ 



1 f 
I 
4 
t 

I * 

« + 



Bei den letzten BelH.<slungen wich der Träger in der 
Hälfte No. I. nach der .Seite zu aus, und kantete bei dnr 
fielaatong mit 23900 Pfd. auf dio Seit«, so dalk der 
Versuefa bis <nr Brechung des IVXgers ohne weitere Bn- 
richtungcn zu IrcITiMi, uiciil rnii;j:p'ii?l/.t werden kcinnli' 
}iach Abnahme des Tnigcrs und genauer Untersuchung 
fcnd sidi weder bei den SahieneM, nodif an den Ver- 
nietungen irgend eine Beadiidig|BBg oder AnUigO eine* 
baldigen Bruches vor. 

Ai:, f il^. iiilfii Tage, dem 15. Juli, wurden die am 
13. abgebrochenen Versnebe Uber die Uallbariwit des 
ersten unrerstlrkten Tri%«rs fcrtgeselzl. Zur Veibu- 
tuiii; des Umkantens war der Träger an den Endi-n nnd 
in der Mitte durch starkes nach der Form der Schienen 
ausgesehnüieaeo und diehl gecengepables Bisenbleeh in 
aufrechter f.nj;c gesichert. 

Die letzte Belastung dieses Tragers von 15356 Pfd. 
balle eine bleibende Durchbiegung bei Na L von | ZoU, 
und bei No. IL von i ZoU zurückgelassen; die erale nenn 
Belastung der GesleVe war wegen der Verschiedenheit 
der F.isrnpInlti'M nicht genau diesell»-, sie liolrnu ir):^''ri ITil 
Um nun die Veränderungen an den Zolbnaafbea genau 
sieben SU kitnnen, nahm aoT jedem GesleN ein Mann 

seinen Platz, dessen Grwicht nach .\n>;;lriclmnj; l.'iti l'fd 



Mit diesen leuten Belastnogen von 2 x 1535Ü Pfd. ' betrog. Hiernach wrn die erste neue Belastung des 
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Tiügers auf judem GtätcU 15642 Pfd. üicse, und dio 
fenna Belastan|sen ergaben folgende Resollaitt: 

i>>t,u xo. n. 
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De bei dem dritten nnd vierten Tenmcii mcb der 

Endaslun): dos Trii.ücrs eine iinnier brili'ulpndcrn Krüm- 
mung verlilieh. w wurde von fornercn Kiitlasliingen nb- 
goslaoden. un<l nur hoi jedem neuen Aullei^i ii von Ital- 
ien du Ges4eU bis xmn Fesuiehcn mil Fubwiadcn an- 
gehoben und «odaim langsam wieder hemntergelaasca. 

Ebenso w'...' T.i;^^ MiHicr fniKl .■incli bei di.-sen Ver- 

audien eino Durchbiegung des Trager» naub der Seite, 
jedoeh in geriagem Hufw atott, dennodi worden die 

Ver«;ii( hi- Iii« rxir Helnslung mit 2S209 Pfd. forlßcscut, 
wobei der Trager uichl zur Knlie, sondern nach Ver- 
lauf mehrerer Wnnlen in der ersten lliiirie dadurch, dab 
die Niale spfwgen, wr völligen Durchbiegang kam, ao 
vreit Bolcbes die Gestelle bis an ihren StUizpankt zn- 

lief^en. Ein Iiim li '1 t Scliienen \\iirilc nir^criil heiiicrkt. 

Die gesprungenen .Niete crgubcu, dafü bie von ganz 
vonHglieh gulem Biaeo geferligl nnd eigenlüdi nicht ge- 
sprungen. son<iern dnreh das Gleilon der aufeinander 
liegenden Flachen beim Biegen der Schiaoon fürmlich 
choiiien «nren. HiennH ward«« die Temelw 
beendigiL 

Um ans den Resultaten der Verancbe die Tmgfiihig- 

Iceii eines Triigers ableiten zu können, hatte Herr Fa- 
brikcncommisMODS-Ralb Bris in einem Promeooria no- 
tar Anwendung der Tbenrie der etaatiadien lioie auf 

den vorlic'jendon Fall nacligewiesen. dafs ein so con- 
struirter Träger, wie der au.s unmittclbiir flach über ein- 
ander liegenden Schienen bestehende, mit welchem die 
Versuche angeatcttl worden, aafter einer zofalligeo Be- 
lastung von l2Clr, oder 1320 PM. in semer Milte (ab- 
gcleilel au« der Aiiiiiilitno, diifs ein nboicclioinlrr \V.i>(en 
120 Cir. wiegen könne, und data die Briicke aus 10 Trä- 
gem (2 Oeifanigen b 5 Tflgai) maaiBBaengeaelat adn aoD 
noch eine bleibend ruhende Last von 14957 Pfd , gleidi- 
niafsig veHlieill. ohne Gefahr zu tragen im Stunde sei. — 
Herr ArcLilcct D raa ach berechnete die (iriifsc der 
mhenden Last, weldie die Triger einer Brücke au- Iragea 
win fidel: 



1 ) Die gufseisertien BelagpUltuu zur Briicke So. 1. von 
dergrtffalen Ireien Weile naeh dem Ansehlng 265 Cir. 

2) hie Scliiiltung im Miilel 1 Fufs hoch, bei 
15x35Kur!!i=ä2.") LJl'iifv Flache gehurcn 

dazu 525 Cubikrul'' KkI.' i lwa ä 90 Pfd. . 430 - 

3) S2& □ Fub SieiopQaster im Uiltel ] Fub 
slark.stnd3S0Cnbikfii&Graniikt5OPrd.. 477 - 

4) (Miuidcr. Schiown, Kramnen. Nist^, 

Keile elo . . 38 - 

Snnoa 1200 Cir. 

Demnach kommt auf jeden der 10 Triiper eine rti- 
hende LaM von 120 Cir, = 13200 Pfd., Vielehe ihs 
oben angesehene Maximuni von l'l*.)57 Pfd, noch nicht 
erreicht Da nun nach amtlichen Angaben daa Cewicbt 
eines f;rofsen Getreide- oder Mehlwagens 20 Cir, tSm 
volle Ladung von Umi Sein ITi.Iii in Sacken mil 15 M;)nn 
87i Cir, das gauzc Gewicht aUo nur 107| Ctr. stau der 
mgenoomenea 120 Cir. belrigl. weleh» bei der Litage 
des Wauen« von 32 Fufs incl. Deichsel, von 22 Fufs in 
den \\ a^eubauiiieu und bei 15 Fufs Entfernun« der .Ach- 
sen von einander, sehr vortbeilhaft Uber die finicke ver- 
theilt wird, so mufste die Ausfabnmg der Brück« mit 
addien TrSgem als ganz xnveittsitl^ aneritannl werdea 

Dajjefien erschien rüllillcli. die silinoreninlijie Wir- 

kung auf die Zerstörung der Niclo möglichst zu busiü- 
tigen, die sieb ratetet bei dem Versuch nit dem eniaa 

Triijjer pezeigl hatte, und welche durch das Bestreben 
der aufeinander heftenden Sohlen der ScbieoenfuCee, aacfa 
der Liingc zu gleiten, hervorgebracht vrird; ia der Thal 
waren die Nieie oicbt etwa aeiiiaaen, eeodeni, wie deren 
BmehlUiche dendich an erkennen gab, wie mit der 
Scbeerc zerschnitten. Diese Wirkung hatte natüriich 
•cbon bei den geringeren Belastungen stattgefunden, und 
dann allnäiig zugeaMaen, bis saictit die Tkvnnmg er- 
folgte, während sie sich vorher nur durch ''in Vt>'>pizcn 
der Nieüiolzen geltend machte, welches alter zur Folge 
haben mufste. dafe der BaUten nach aufgehobener Bis 
leslang gewallaan m einem nmbr gekrümmten Zustand 
eriialten wurde, als ohne jene Versetrang der Bohen 
Statt gehabt hiitlo. — Die im Pi'-'tokf'll tioiii ;i ■ I I -ilien- 
deo Biegungen »od daher zum TheÜ auf Rechnung die- 
ser acfaeerenartigen Wirkung m selaea, nnd adbal die 
erste bleibende üie^nng würde ohne jene Wirkung 
erst spater, als sie beobachtet worden, eingetreten sein. 
Zur Beseitigung dieser nachtheiiigen scbeerenartigeo Wir- 
kung wurde beschknaea, gnÜMiBenie Plauen, resp. SiaU- 
keile, von *Zoll SiSrke nnd 2<, Zoll Breite bei 4] Zoll 
I.;inpi\ ilri' i'i (|(iiT -II ilic Kii^.r dcr Trägcf zwischen 
die ächienenfuliic einzulegen, date sie mil ihrer halben 
Slürice in die Sohle eiaea Jeden Schieaeaflifaee eingdae- 
sen wurden ; solche Platten sollten an den Schienen-Stö- 
fsen und zwei bi« dreimal zwischen denselben, jedes- 
mal in der Mille zwischen zwei Nielr|ia.Tren angebracht 
werden, nm so durch ihre rückwirkende Festigkeit den 
«riovderiiehen Vfiderstand gega» jede Vaitduefaang der 
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Schienenrüntc auf einander zu leisten. Im Uübrigi>n blieb 
CS bei der Anwendung der 4 Zoll hohen breilbasigen 
Schienen, die unmittelbar auf einander gelegt und in 
Entfernungen von 12 Zoll zu 12 Zoll durch > Zoll starke 
eiserne Niete, deren Köpfe «inkeircchl auf ihrer Achse 
stehen, verbunden werden soLllco. Die so gebildeten 
Träger sollten aber mit einer cnlsprechenden Schienen- 
lange auf die Stirnpfeiler gelegt , und dort mit Berück- 
sichtigung einer Verbindung siimmtlicher Träger unter 
sich auf dem Mauerwerk befestigt worden. 

So entstand der Entwurf und <lie Aiisfübning der 
Brücken, wie solche Fig. I in der Vonleransichi und im 
LUngendnrehschnitt, Fig. 2 im Querschnitt und Fig. 3 
und •! in einzelnen Details dargestellt sind. Aus den Zeich- 
nungen und dem nachstehenden Anschlage, in welchem 
ebenfali.s auf die Zeichnungen hingewiesen wird, dürfko 
die Con.struction der Briickcn im Uebrigcn deutlich zu 
entnehmen sein. 

Anschlag 

der Kosten zur Uoberbriickung der Gerinne in der fahr- 
baren Stra&e hinter den Königl. Mühlen mit Trägern von 
gekuppelten Eisenbahnschienen. 
(Siriir ri|. 1 b;. s.) 



Itrxpicliniiiif^ dor Arbcitpa. 



l.lr. Sg. rt. 



oder roL 
Jeder Träger liegt auf je- 
der Seite 6 Fufs auf . 



Brücke Xo. 1. 

Die Brücke hat bei 15 Fufs Breite eine! 
Spannweite zwischen den Landpfoi-j 
lern von .^n'ufs II Zoll 



.^1 Fufs — Zoll 
12 - - - 



Daher die Länge jedes 
darchgchenoen Trä- 
gers 46 Fufs— Zoll 

5 Stück Träger aus gekuppelten und zu- 
sammengenieteten Eisenbahnschienen 
bestehend, cnlhulten 2. 46. 5 = 460 
lauf Fufs Schienen von 4 Zoll Höhe' 
k lauf Fufs. 22} Pfd. sind 
i94/, Ctr. Eisenbahnschienen, incL aller 
Transportkosten von der HUtte bis zur' 

Fabrik a 7 Thir. 

|Die Schienen in einem Trager geradoj 
I zu richten, genau auf einander zu 
j passen und die Stöfse winkeircchl 
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zu feilen .... 

'28 Nuten in die .Schie- 
nen zu hobeln und 
sauber zu feilen ik 
10 Sgr 

14 Keile aus Stahl zu be- 
arbeiten und in diese 
Nuten tu passen ä 
»5 Sgr 

101 Sttick Mete zu be- 
arbeiten, ciozoschlu- 
cen. Bohren derNiet- 
iöcher incl. Uaterial 

k 5 Sgr _ 

Summa 



6Tblr.-Sgr. 



9 - 10 



7 - — 



17 



10 



a9Thlr.20SgT! 



19 



Latus 



[Ificirlinang drr AiboitM, 



TUr. 8«. rr. 



Transport 

2. Das Arbeitslohn fbr 5 Trüger beträgt 

demnach 

10 Stück Ankerplatten (Fin .1 und 4,a) 
ä 5 Fufs 6 Zoll lang und mit ilon bei- 
den 4 Zoll hohen Kippen ii 2 Fufs 
8 Zoll breil. 1 Zoll stark, sind 14J GF.; 
and ztt.sammeu 146,' QFufs ii 401'fd.;; 
sind rot . 
^. 53J Ctr. gufsoiseme Platten mit Modell-| 

kosten !i .') ThIr 

10 Stück Bol/en (h) zur mittelbaren 
Verankerung der Trüger mit den Plat- 
I ton, ii 6 Vu(» lang, I Znll im Durch-: 
' messcr stark. Das .Stück mit den 
Splinten circa 21 Pfd sind ' 

4. 210 Pfd. Ankereisen a '.i Sgr. . . . I 
10 Stück Platten (r) vor den Splinten. 

bei der Ankerplatte, it 10 Zoll im 
I □ 1 Zoll Mark, sind circa 7 aPuIs 
' 8 40 Pfd. roL 

5. 2 f.ir. 60 Pfd. gnfsciscmc Plauen 

Ctr ö ThIr 

.1 Stuck Winkelplatten (rf Fig. 1) zum 

Auflager der gekuppelten Schicnenj 
, auf den Mauern iiiiil Süulen 14^ Fufsj 

1 lang. 16 Zoll breit. 1 Zoll stark, sind 
66J QFufs a 10 Pfil. = rot 

6. 24i Ctr. gufseisernc Platten ii .') Thlr. . 

7. 10 Löcher zum Befestigen der Platte 

auf den Säulen zu bohren h 5 Sgr. . | 

8. 10 Schrauben für diese Löcher k h Sgr. 

2 Verklei(lunf;).plalten (r Fig. 2) an den 
Stirnen der Brücke ä M Fufs laug, 
10 Zoll breit. \ Zoll stark, also beide 
= 2\ Cnbikfufs ii 4 Ctr. 40 Pfd = i 

9. 10 Ctr. 100 Pfd. Gufseisen incl. Modcll-I 

kosten (I Ctr. 5 Thlr 

2 Stralscnbalken {f Fig. 2) h 36 Fufs 
lang, 17 Zoll hoch, i;Zoll stark, mit| 
Gesimsleisten und Ansalzen für die< 
Geländer- Stiele, und mit 7 innern 
Vcrbintlungsrippeo verschen , entlial- 
tcn circa fOJ Cnbikfufs. daher zusam- 
I mcn 21 1 Cnbikfufs a 4 Ctr 40 Pfd. ={ 

10. 93 Ctr. 90 Pfd Gubeisen incL Modell-; 

kosten 'tk 6 Thlr. 

11. Diese Strafscnbalken aufzupassen, zu- 

sammen zu schrauben, 28 Löcher in 
joden fUr die Schrauben einzubob-l 
ren, incL Material und allen Neben- 
arbeiten h 2.'> Thlr. ' 

auf 46 Fufs Trägerliinge: ^ 
46 lauf. Fufs Brückcnbelag{>lutten h 
16 Fufs 7 Zoll breit = 7I6J GFufsl 
= 7i) Cubikfufs h\ 



Ii Zoll stark 
4 Ctr, 40 Pfd 

326 - 2 - 
9 - 22 - 



12. 



für die Verstärkung, 
der 46 Platten mil 

Rippen. 

guCscisernc PlaUeo a 



33Ö - 24 - 
4 Thlr. . . 
13. 716^ □Fufs Bclagplattcn zusammen zu 
passen a 1 Sgr. i 
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19810 — 



I 



2661611 



21- 



122i;i0 



121 7 6 

120 — 
220— 



54 



16 



56227 



50!— 



134026 2 

i 

232610 



Latus 3315 lill 
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TUr. Sg. 1 



I Transport 

14. |2 Stück PIfltu ri, jotic mit 2 Dolnhinen 
verzierl, zu gicrscn incl. Moilcll- unii 
Bc'feslisun^skoslon h 15 Thir. . 
16. 70} I.Ulf. Fufs Brii<'keii({elürider nach nli-| 
beror Angabt; und /.olchnung zu fer- 
tigen, incl. der tiüihigcn Scliraubrn 
und Koite etc. zur Nacbwcisung k 
3 Thb- 



16. 



17. 



18, 



Veränderungen an bereit« früher 
ausgeführten Arbeiten. 

5 Stück alte eiserne Süulen von 12 Zull 
äafserem Durchmesser und IJ Zoll 

j.Wandslärie. bei niedrigem Wasser^ 
irtande Uber dem Pufsboden des ver- 
Ittn^ertcn (Icrinncs auf .sehr mühsame 
Weise abzu.schnelden und wagcrecbt 
naclizuarbeiten. incL RUsten über dem 
Wasser h 10 Thlr 

6 StUck neue Sänicn Ton 1.3 Zoll äu 
fserem Durchmesser, 9 Fufs Läogcj 
und IJ Zoll Wandütiirke mit Kapitäl 
nach der Zeichnung zu gicfson k 
15 Ctr. 

75 Ctr. incl. ModeUkosteo k 5 Thlr. =s 
375 Thlr. — Sgr. 

5 StUck, diese Säu- 
len an dem untern 
Ende abzudrehen 
h V, Thlr. . . 7 - 15 - 
zusammen 3^ - 15 ~ 
Davon kommen in Ab- 
zug: 

Die alten abgeschnit- 
tenen 5 .Süulen von 
circa 9 Ctr. Gewicht 
sind 
45 Ctr. 

13 - nir die obere , 

DeckpUiUe 

5S - alles Giifsei- • 

senäljlhl r. R7 - — - 

Bleiben Kosten der 5 neuen Säulen 




50 



Dricicluiiini; drr Aftiei(«n. 



Tfch. Sg.'W. 



29515 — 



Zusammen 

Aufsicllungs Kosten. 
lf> pQB ganzen Brückenverliand nach dem 
Bio zu fahren, iinfzuslellcD, zusam- 
men zu schrauben, die Belagplatten 
mit Rücksicht auf uos. 13 aufzulegen, 
und die nöthigc Rüstung so zu er- 
bauen, dafs der Betrieb der Mühleo; 
durch die Aufstellung der Rrückei 
nicht gehindert werde. Zur Berech- 
nung. 

Extraordinaria. 
20. Für das Prüfen der Tragfähigkeit der, 
Träger, für Eisenkitt und verschio-i 
done kleine Thcilc von Schmiedeeisen! 
als Klammem, Bolzen etc. zur fioJ 
reclinung. { 




100 



llccapitulation. 
Arbeitslohn und Maic- 
l rial. . . . 3557 Thlr. I Sgr. 11 PC 

Veränderungen 345 - 15 - 

Aufstellungs- 

I kosten . . 150 - — 

Exlranrdinaria 100 - — - - 

Summa Kosten der Drücke So. 1. 



41521611 



Die Brücke No. Ii. hat bei 24 Fufs Breite 
in der Oeffnung die Weite 28 F. 9 Zoll 
hierzu die beiden Auflager 12 - - - 
Summa 40 - 9 - 

1 Zu dieser Brücke gehüren: 

7 Triigcr mit 5701 lauf. Fufs Schienen 

a 22j Pfd. sind 
116|J. Ctr. Schienen. 

14 Stück Ankcrplatten a 14} n Fufs k 

40 Pf<l. = 71,', Ctr. 
14 Stück Bolzen mit Splinten = 294 Pfd 
14 Stück Platten vor den Splinten = 

35 Clr. 

13 Stück Winkelplattcn = 39,*, Clr. 

2 Stück Verkleidungsplatten = 9j', Ctr. 
2 Sirnfscnbalken = 80,', Clr. 

978 UFufs Belagplalten (= 4« Fuü 

X 24 Fufs) = 445,', Clr. 
2 Platten, jede mit 2 Delphinen. 
60i (= 2 X 30,^) lauf. Fufs Brücken- 
geländer. 
Die Kosten der Brücke 

No. II. . . 4375 Thlr. 13Sgr. 3P£ 
hierzu kommen: 
Veränderun- 
gen, wobei 7 
alte Säulen ab- 
geändert wor- 
den . . . 
Aufslcllungsko- 
sten wie bei 
No I. . . . 
Extraordinaria 
wie bei No. I. 



481 - 



150 - _ . _ . 

120 



Die Brücke No. III. bei 24 Fufs Breite 
ganz wie die Brücke .No 11. kostet 
wie dieselbe 4375 Thlr. 13 Sgr. 3Pf. 
hierzu ohne spa- 
tere Verände- 
rungen 7 Stück 
neue Siiulen, 
10 Fufs lang, 
13 Zoll im äu- 
Iscm Durch- 
messer, 1) Zoll 
Wandstärke, 
circa k 16 Ctr. 
mit Kapitäl sind 
112 Ctr. guLs- 
ei^eme Säulen 

k 6 Thlr. = 560 - — - _ 
Aufslcllungsko- 

sien . . . 150 - — . — 
Extraordinaria 120 - — - — 



6126 



13 3 



620513 



zusammen Summa 114481^3 3 



Berlin, den 30. Scptcmt>er 1817 



Digitized by Google 



•7 



ZEITSCmUFT Ff It BAUWKSKN. 



08 



Es wurde nun zwisclicn der KönigL MUlilcnbuu- 
CPBunission und Ilerm Egclls dn Tering geschloa- 
MB, nach vetebem diesem die ADfenigmg liimmtlicher 
Bieiiarbeiten irtbst liefermif der MtleritSen dam. dam 

Transport zum ra ip!,!'./ im 1 dli.' Anfslt'lliinj; der Brttdw 
für die vorstehende Anschlagsfiumme luil Aixug van 4| 
Hbertragm wurde. 

Herr E spIIs verpflichtete sicli. sämmtllche Bauslückc 
vollslaudig bearbeitet, 7 Motial iiacb dem Ta;;o der Be- i 
Stellung nach dem Bauplatz behufs der Aufslellung zu | 
Kefem; die Hölzer zu deo Geniilen weUle die Bai»-CoA- 1 
miBHOB hergeben, aneh HUir>arbei(er stellen, wens die ' 
ArbeilL'r des Herrn Et:cl]s z\ir Zii^ uni ni nsotzung der 
Gerüste nicht ausruichun »olllen. Ausser andern üblichen i 
BnatewiNgan irar noch featgsaielll. dab ungeachtet | 

Herr Egells die Güte »einer Arbcilcn pirrintirt. den- 
noch die von demselben gefertigtun Brückenlrdger in 
Bclrcir ihrer Tragföhigkcit geprüft werden sollli^n, nnd 
dab der Termin, an «dcbam dies geschehen könnte, 
von nerm Bgells der Ban-ConMoissten angezeigt würde. 
Diese riiiHi- .: 1 ifnl-lr am 21. Augn^l 1849 und den 
folgendun Tagen, «icdcrum in der bgellftcliea Fabrik 
von densdban eben angnÜthrMn narren Conuniasarieo. 
ZuersI wurden die 7 Triisjcr der Brücke No. IH. von 
40} Fufs Länge, 8 Zoll Huhu vrrsuchl, die zuvor überall 
nach der gegebenen Zeichnung und niibiTen Anweisung 

eonalmirt befunden worden. Einer der Träger lag be- 
reila ant dem Gerttat, weldieB gam wie du Fig. 8 und 

9 eingerichtet «.n :iiir mi; Ji ::. uiiw I >entlichcn Unter- I 
schied, dols das itichlsckeii flu- die Abnahme der ZoU- 
luaaEw ncbl cberhalb, aondan nmerhalb der IHlgd nwt- 

schcn den CcrüstsUindem sich boriind. 0 '• TriiL' r voll- ' 
teil bei der BrUcke in der Mitte auf Raulen zu rulien 1 
kommen, nnd ebenso bestand das Geriisi aus zwei 
iVdtcn an den Bndnn, wd eiocm in der Mitte, so dafe 
die IVKger, MPttb SZoll lang, frei lagen. Jedes der | 

beiden Gestrlle wurde auf 120 Ctr gcliwer belastel, nach 
Fortnabme der Sliitzen ergab sich auf jeder freiliegen- 
den BlUI« des THigon an« Kegnng voa | Zd, nadi 
darauf erfolgter RnttaalnDg gi^g der Tiiger in aeiae frü- 
here I.Jige zurück. 

In Folge dieses günstigen Resultats wurde jedes 
Gestell mit noch 30 Ctr. belegti nach Fortnabme der 
SMisen ergab sich Ar jede fireilieiand« BlMe bei IfiOOlr. 
Belastung eine Biegung \oii ; Zoll, die hei der Batlaateng 
volisländig wieder verschwand. 

Bb swailer Triger wurde auf das Gertst gabiuehl; 
bei 130 Ctr. Belastung ergab sich auf der BülAc No. I. 
eine Biegung von schwach ' Zoll, und anf der andern 
Hälfte No. a Yon stark Zoll; nach der Enilastsog bKeb 
«ine BiegMng auf jeder BülAo von ^ ZoU. 

Sa der erste THiger schon bei Einslelhing des Zoll- 
■laaGics mit 120 Ctr belastet worden war, dei zweite 
Tfüger aber erst nach Einslellung des ZollmaaCscs Be- 1 
lasinng «ihaken halte, so konolo man die bieibcBde I 



Durchbiegung als nur sciieiubrir, uiiti aU ein Seuen de* 
Trigers in den AuflHger|)unkien beiraehten; deniMMh 
wurde beschlo.ssen, bei den folgenden Versnoben zuvor 
eine geringere BelaMung eintreten SU lassen, und das 
Setzen des Tra!;ers zu lii':ili ii/i,:rn, • ■ 

Der drille Trager, mit dem halben Prüfungs-Gewicht 
belastet, ergab nnefa derBndasMuigeäiSetMnvonAZoIL 

Die Znllina.Tf'iP, nach der jetzigen Lage des Trägers ge- 
I naii eingestellt, er;jai)cn mit voller Belastung von löO Cir. 
I eine Biegung von j Zoll, die bei der Entlastung vollslün- 
I dig wieder verscbwand. Dasselbe Hesuliat ergaben die 
' Tersnehe mit den Uhrigen TrSgem der 9tea Brücke. 

Der h'tzle Tr.if-'i r derselben lieliieil die Belastung von 
1 150 Ctr. bis zum nttcbsten Morgen, wodurch die Bie- 
I gnng ddit vermelirt wurde; nueh naoh der Budastung 
keine Biegung zurück blirli I^er er^ie Träger zur 2ten 
Brück« crg.ib bei 60 Ctr. llela.slung auf jeder Hälfte J Zoll 
Biegung, die nach der Endastung verschwand: mit noch 
30, also 90 Ctr. belastet, zeigte jede Hälfte eine Ovicb- 
biegnng von Zoll, die nach der Bnthstnng ebenfalls 

verschwand; mit noeh .TO Clr, also inil 120 Clr. Belaslunj; 
auf jede UttlAe ergab sich eine Durchbiegung von sierk 
S IM, die nach der Bnllastnng keuM Biegung tnrfiek- 

' licfs. Endlich bei I.'jO Ctr. auf jedem Gestell i nsi ind, 
wie bei den Tragern der 3ien Brücke, eine Durthljiegiinf; 
von i Zoll, und ebenso ging der Trüger nach der Eni- 
lasiung In aaino vorige Lage zuriJcL Onsselbe Sesoltal 
ergab sich an den 4t übrigen Trägem dcnelben Brflcke, 
I nac'iiilem jeJi-üi Tric: r, wie bei den der 3teii Brücke, 
Gelegenheit zum äelzcn iu den Lagerflächeo gegeben 
worden war. 

' Für die Träger der ersten Brücke mufsten, wegen 

I ihrer grofseren Liingc vun 46 Fufs und 17 Fufs freier 
Weite, die beiden Endbücke von dem mittleren abge- 
rückt werden. Der erste Träger, mit 60 Ctr. belastet, 
I ergab etoe Durdibiegung von \ Zoll, die nach der BnU 
l.istiihL: -iili r/iig. mit 90 Ctr. Belastung Zoll Durch- 
biegung. Die vorlaufige Belastung wurde bei jedem 
GosteB auf 130 Cir. gebracht; um mit dwaer das Fnsl- 
setzen rler Träger in den SchienenstUhlen zu bewirken. 

Mit dieser Behistuni; von 120 Cir ergab sich eine 
Birgung von ] Zoll, nnd nach erfolgter Endastung ein 
Selzen von Zoll auf jeder UäUte des Trägers. Nach 
wieder genau eingrstellien Zollronaften ergab sich bei 
nitehniiiliger Bclnstung des Triigers mit 120 Cir. eine 
Durchbiegung von | ZoU, die nach der EnllaMuag ver- 
schwand. 

Noch 30 Ctr also 150 Ctr. Belastung .luf jede riäHlc 
ergaben eine Durchbiegung von Zoll, die bei der Ent- 
lastung ebenfalls wieder verschwand. 

Die übrigen 4 Träger dieser Brttofce worden in 
gleicher Weise nach dem Selzen mit ISO Ctr. belastet 

es ergab sieh jedesmal eine Durelibie^inng von l Zoll. 

Idie nach der Entlastung wieder verschwand, eine 16 
Staden dtuende Beiasliing mit ISO Cir. bei dem lett- 
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ten Träger ergab keine VcrgrufseniDg der Durchbiegung, | 
xmd awdl der EDtlastung blieb eine kaum tWBMfUMn 
KUim g TOD nock nickt ^ Zoll xaiiicL 



Bemerkungen 
Ober einige grobtentheiis in neuester ZA amgt- 
föbrtc Gebäude in Pommern. 

(UmI «hHI RültriH-riclit des Hrrrn Ctli Utii-r- IlaaraÜb 8*IIm, 
i i. Brrlia, in 17. Scftembn' IttM.) 

Die evangelische Kirche m Veringsdorf 
igt seit kuj'zer Zeit vollendet und gereicht, obgleich nur 
Ideia, doch dem ohnehin malerischen Orle durch ihre 
voilhellhefte Lage an einer mit Bodienwaldiiag ooigB- 

bennn \rihrl?ii^ \v.i<:pn(l>rli 7-:r Zicnlr, indem tiengMob 
eu] rubJbores Bediirrnils befriedigt bat 



Di«! neljonstehende Handzeichnang giebt ein unge- 
Ttihre» Bild dcrscilien von der Ostseile her gesehea 

Die Kirche iit mit seilwärla stehendem Tburine und 
einer denselben nmgebenden, aneh längs der Westseite 
sich orslrcckenden Vorhalle, aus welcher sich eine rei- 
zende AiissiGht aof das Meer eröffnet, im Spilzbogeo- 
slyl arridiM, md anf einem WasaeilHra vmi PeldUdnee, 
übrigens io gebrannten Steinen zwar nicht mit fein 001, 
jedoch mit tüchtigem Material solid ausgeruhrL 

Ohne irgend einen hervorgetretenen Mangel kin- 
aididioh der Grtlndnng oder sonstigen Conslruciion, hat 
das GdMude bis jelit sich gut gehalten, ein Erfolg, der 
um HO mehr befriedigen darf, als die Ausführung an ei- 
nem entlegenen Orte unter den erschwerenden Zeitrer- 
hiilBiBaen der leteten Jahn zn bswiriteii ivar, in Folge 
deren der Entrepreneur nachweislich nicht nllein keinen 
Gewinn gefunden, sondern sogar Schaden erlitten bat. 



UlH - .1. .1 




Im Imem erscheint der Anatrick der Winde tmd 
des Gewflibes der Allaraiscbe in etwas sn nalteeFarttea. 

Der Eindruck würde jeilcnfilN (!ur:Ii Anstrich der cr- 
sleren in einer entschiedenen üicinfarbG und des lelz- 
t«NB in loMiMaUt tuier SunHigDBg mnigar etalM- 
senden Linien an den Wänden wie an der Holzdeckc, 
sich wesentlich günstiger ergeben; es möchte deshalb 
hierauf bei künftig nöthig werdender EmCoenng der 
Ablkrlwng Röcluidit genommen werden. 

Einer Orgd enibefaft die Urdie g^fanwlitig nedi. 



1 Der Dom in Cammin, Regienwgi-Besiric SieHie, 
I eines der bedeoiendsien nittelalleriieheB Baowerlte der 

I Provinz Pocnim 'iilirt, was den cbcinaligen hohen Chor 
i tmd die Kreuzarme belrifll, aas dem 13. Jahrhundert, 
I UnrieMieii der ttrigan TlieBe eu« apilierBr Zeit her, 
und bedurfte durchwec der Hrrstcllnnp; anfserdem auch 
der trrichtnng eines Tliurmes, da der ursprünglich im 
Plaie gelegene sehr timraogtckbe Tburmbau nur stück- 
weise und {^tentheils aar ■wtmfß Fafo über den Erd- 
boden aidh erhebend, nr Aoattfanng gakonmon, dar 
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apiter inl«riin!stisoh erricfatete AnmaitigD Aofban aber 

ganz urjcoiiuiji'nJ war. In dem ursprünglichen Umfange 
\i-iirdo der Thurmbau sehr bcträchllicbe Kosten verar- 
Mcht haben; der noue Thurm ist daher, unter BemlCDOg 
der altCD festen Theilc nach nebenstehender Andeutung 
in länglicher Grundform, oberhalb jedoch quadratisch, 
und zuletzt ins Achteck Ubergehend, mit hoher pyrami- 
dakf Spilze enicfalet worden, und entspricht dem Be- 
dttriWb, hden er den Glodcan in der Bfih« der Saäon- 
haUen hinlänglichen Raum darbietet, zngleich ,il)er dem 
Dom eine frllher nicht bestandene, angemessene Vollen- 
doBg verieihL Die Schwierigkeiten, welche aua dem 
An5ch1ufs der neuen Theile des Thurmcs an die alten 
hervorgingen, sind glücklich tiberwunden worden, und 
das Bauwerk stellt sich, mit einfachen Mitteln Mlüd «»• 
gnßiliii, und von guler Wirkung dar. 



▼erglioliw mit dnm Mine, hat das bnara dei D»> 

ri'^^ (Irtdurch gewonnen, daf-;, w^^i n cnnfessionellerVcr- 
hiütni^He, die Zahl der Gemeiiidemitglieder in letzterer 
Zeit zurückgegangen ist, nd M nv Anfa«lmt^ dencl* 
ben daher der projeclirt gewesenen Bnportn and der 
Bänke in den Krenzarmen nicht bedorftei Der Dom 
konnte demnach innerlich ganz in nrspningUchor Wels« 
hei^s^itellt werden, und gewährt eben deshalb «in sehr 
würdiges Ansehen, wwn mlsnrdflni iMupMiclillick din, 
wenn ntich grofsenlhcils nur in Haierei möglich gewor- 
dene W'iederhervorrufung des ursprünglich auch im In- 
nern ungepatzten Ziegelmauerwerkes der Wanddüfllia^ 
demnächst aber auch die Herstellung und Ansalnffirnng 
der sehr grofsartigen Orgel, der Kanzel und des Altars 
(zwischen Schill und liohcni Chor) nicht unwesentlich 
beilragen, ohscboo letztere Gegenstände nicht in miiiel- 




alleriicbem Style,, sondern in etwas barocken Formen 
•nicbet aind, nod «ine kridttgai«, atainartige FM»g 
der Ccwölbegnidriigaii die ITiriiug noah gaiiolMn ha- 
ben würde. 

Durch die Fortlassung der Emporen sind, aufser 
den VoilheQen Dir das inoere Ansehen, zngleicb die Mittel 
'geworniea worden, manche andere beim ReslannitioDS- 
l);ju hi rvorgoiretono Mehrkosten zu decken, so dab man 
bofll, im Ganzen den Aoschlagabetrag von circa 27000 Ihlr. 
aicbt «a ObersiAreilen. 

Zur Yollcndunir Innern bleibt übrigens noch die 
Ucrsteilang des cbcmaligun, Toa dem Schiff gesonderten 
holMi Chore» n bewirkan, wiM dw dM IgWr- 



lieh reich geaohnititen Altar und die Cborstuhle beson- 
dere AuAneriuamkeit an rioihten, imd für deren btslaad- 

setzung in sownit zu morgen fein wird, als die Mittel es 
irgend gestatten. Im Aeolscren ist dagegen noch die 
Herstellung der Hauern nd dabei des MBUbm Sei- 
teoscbiffes zu vollenden 

Einer Bemerkung verdient es noch, dars es gehm- 
gen ist, die kleine baufällig gewesene Vorhalle ani süd- 
lichen Kreuzanne (in der Handzeiclmung unter s ange- 
deniei), waleb» tu ao vielen BrBilenmgea T cr a a l a aao Bg 
gegeben hat, rn erhalten , wenngleich da«, von mehre- 
ren Seiten, der Vorhalle beigemessene höbe Alter bei 
■Iherar BotokhlaBg äA nooh ab iwoiMhaft argiafat 

7* 



Digitized by Google 



I« 



FOR BAUWBDl 



IM 



Im Gaiufiii gewMliri der ItMlaaratkMibm Uemieh 

ein licfrinligL-ndcs Ri'siiliiii. wenn schon nicht unerwähnt 
bleiben darf, daia der guten Wirfcoag im AeulMni des 
cUdUchM KrettEarraes darah n helles AmfiigaB des allen 
Mauerwerkes geschadet worden ist 

Die RuLo und Wuriiu diesem Bautlieilcs leidet liier- 
nnter; es müchte deshalb raih&am sein, diesen Uebcl- 
Mand durah «orgflilliges Firbea des Kalkvcnliichs ia 
doB Tom der illeii gro&en, theib noeh erhahenen Pb- 
gen zu bejiilli^eti. 

Der au dem üom sich anschlidj^ende ehemalige 



der fiallieli» Thdl Jadadi m HabgdMa«! benttzt. 



durch vwgebniie Apparlemmla venini^pft. DMte 

gej5en«iirllg es /.wui :.t nuli^li' ii sein, den ganzen 
Kreut in ursprünglicher \Vci»o wieder berausleUen, 



IIolzgelas»e und Appartements, wohl ausrührbar, den ge- 
dachten östlichen Tln'il seiner unwürdigen Benutzung za 
cnlziL'lK'ri, uiul di tii-eilirn nul seinem ciafach 
StabweriL der OeObougea henuslellen, un w 
■Um an eiaeni Theile dieaea inlereaaaBieB Baues des 
Ihiheren Bestand siehil .ir /n niachi'n 

Die evangolischc Kirche za Frauendorf 
Stettw). b adv li«adiriiiitan Hu- 
däeM vor ctm zwei Mm k 




Die eTuageliseho Kireh« su Marriu (Heg.- 

Rezirk Ci'islin), wird nach nebenstehender riandzeicli- 
iiuii^ uuler litiibchallung resp. geringer Erhöhung des 
alten Thurmes im Spitzbogen oder sogenannten gotlii- 
aohea Style angerührt, und ial bis auf du Gewölbe der 
Ahamiicbe, de Kmporen u. a. w. ttbtrhaupt dea inne- 
l en Ausbau und \\cnige hnfscre Gegenstände fertig. Die 
fraglich gewesene Erballong «od Verbiadnog des alten 
Thurmaa mit der Kirche ist ptaralUlrig gehmgea, wo- 
durch in Vergleich zu der snnsl nöthit; pewiirdenen Attf- 
rübrang eines Bane.<s mit neuem Thurnic, die Kosten je- 
denbls siA wcsemlich crmafsigt hnben. Da nncb bei 
der Terdiagnng der Bau-AasAihning eine nicto ueiwe- 
aendiebe Bnpeiwls erzidl werden komite. so wird die 
Kirche mit vprhuilnir«ninrsi,t; LM i iii^- n K iv^i n hergeslellt 

Oer Bau stellt sich als tüchtig dar. und vcrspricbi; 
ungeachM Anwendung war «infecte Mittel, el>aa eowobl 

Zwecfcninf«igkeit der Binrichlnng, nh ein kirchlich nngc- 
messenesi Ansehen. In letzterer l!<>7'f |iniip lileibt jedoch 
anzurathen, die Mauern anfserli' 1 um n rht zu hell ge- 
lerblem Mürtel auszufugcn, und die bereits mit gowfibn* 
KolwB Hfiitel ausgofugten MaiMiflieben entapredtend 



ganz oiofacbem ^litobegmatyl, mit aeilwifis siebendem t 

achteckigen Thurm, errichtete Kirche bei ihrer hohen 
Lage und üchönen Umgebung, einen crfreuliclien Bau, 
obgleich für die Ansiebt von der nahe \oruherllicIscn- 
den Oder, und ttberiiaupt ans der Ferne gcsebcn, eine l 
grölaere SlKtit« dea Tfrannea gunstiger gewesen sein 
möchte. 

Die Ausführung, welche von dem Pfarrer des Ortes 
ab Butreprencur «rMgle, ist swar nicht frei von idebeo 
OnvoDkonunenhciten hin.^ichtlich der angewendeten Ma- 
terialien und Formen, im Allgemeinen jedoeb tucbtig 
und befriedigend bewjfltl «ordao, ascb hat der Ben I 
aicb gut gabalten. l 

Zu wttnaclwn bleibt mr, deb die nicfaete Umge- 
bung der Kirche noch regulirt und angemessen be- 
pflanzt wUrdo, um so mehr, als der Ort, seiner aasgc- 
«eiahneie» tag» mgan, ehar der beUMestea and be- 
saabeeien m der Mibe Sieltine iek*) ' 

wrmwbt Mliaml^Ubi äiiiiiialiiili fa »iii^!ltNS!iS!i» 
tar nd Ostiliw.''*^ ■ Bit »ti!' 1 
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frei ood mil Bäumen omgcbcn, von deuten leider einige 
weggeschlagcn worden sind, weil man sie für n th 
und dem Gebinde »i nahe alehe&d eracbtele. 



' TOR BAUWJBaM. 




Die evaagelieelie Kiroh« in Pyrtte, ein 

Rcslaumlion begriffenes Bauwerk, walirsclicinüch aus 
dem Ende des M Jahrbutiderts, isl urspnmglicli rcgfl- 
mSCng angelegt, späier niannicfafach v, [arnlcri, namvnt- 
iidi nb eiMn den lioiMa Chor amgebenden Settenschiff 
Mbtl Vtdiehem ihnranriigen AvRmo , wie aneh nh n- 

darweÄlgcr DacIiL I ri'-li uctloii vcrselien worJcn, und OS 
hat der» nach dem ursprünglichen Pkne nicbl sur VoUen- 
dog gckonaeB* Banpldim eiM geednraifla, 
dem fiaustyt wenig entsprechende Spitze erhalten. Wohl 
würde es zu weil fuhren, lelzlcro zu bcticiligcn und 
dte ganze Bauwerk von allen demselben meist nicht 
nm VortbeQ gereiclionden ZneSUeo der apüleni Zeil zn 
befreien, mn deaaen IHlhere GeaCah wieder bervonn- 
rufen; aurh inöclilo das Hcdürfnifs der pcpcnwiirligeii 
Zeit dies nicht überall gcslalten. Aus diesem Grunde 
wwi rar bMbaiefaligt, onier Beawhaltaig der jeiaigen 
Haupttheile, das Innere durch Anlage von geordneten 
Eroporen, an Stelle der fndiereii maugelLaflcn, zweck- 
mäßig einzurichten v.ml >M;nbauen, so wie die schad- 
haften Tbeile im Aeubeni benuaiellen. Wenn hierbei 
auf die innere Auaalatumg besondere AefinericsankeM 
gerichtet wird, und namentlich dir \;;'^t-^lhirs i ines 
schönen Altars mit reich geschmücktem Baldachin, ei- 
ner dem entsprechenden Kannl lail boMMMoart^ 
Schalldeckc. einer dagegen nicht ztiriickstehendcn Orgel 
und angemessenen Empuren u. s. w. nicht zu mifsbilligon 
lal, d« das Kirchcn-Provisoral die >liKel dazu besitzt, 
80 kam ea doch nur conscqneol erscbeiiMn, anoh dm 
imnilMftav Hpn Bau gchürigen, rad die Anshileittar du- 



{ rakMiiaimMlen Tbeile nkht anfidleDd gegen Aeae An»- 

stJitluny zurücktreten zu lassen. In dieser Beziehung 
bull iudct>§on nur das unbedingt Notbwendigc gesohfl» 
hen, und aur manches dahia QcMrig^ idlüail aeHiBl 
nicht gpuitgand Rttoiuiobt genonnao n Mi«. 

Vor Allem wird'mT recht ▼oHniod^ and aotglÜl- 
tige Herslellui% der Diicher gesehen, und darauf Be- 
dacht genommen «erden mttsseo, die Constraction der- 
aelbea dordi mehrere, auf AiAebuDg dea Sptfraoadbn- 
bes wirkende Verbesseningen, und durrh Inrt.nndsotzun- 
^en an den zum Theil abgefaulten Balkenkopfen zu ver- 
stärken, auch auf sorKs^mic Eknldtang der sehr stark 
venvilleiten westlichen Xfaurm^ so wie der adir be- 
scbSdiglea nrebenaieDera, besonders ao deren nfirdü- 
eher Langseitc zu denken, und dabei, hinsiultdich der 
Gliederangen, so wie der im Ganzen nur einfachen 
ScfaaHMklfaeile^ sieh gOMii aa das ttbenD looh eriteua- 
bare Alte zu halten, rcsp, sich dem-sp|l)en anzuschliefsen. 
In dieser Hinsicht ist es nicht ganz zu rechtfertigen, dafs 
da.'i schadhafte nördliche Portal niobt wieder ia der ba- 
slandeneo Weit«, sondern in dem waniger aobaaea aad 
minder ebarakterltttaoben GBedermgen dee Ponak dar 
We'il'ieil«' lu'rije^^telU wcrdi'n srdi, und bereits die nOÜIH 

Igen Formsteine dazu beschafft worden sind. 
Otbrigaa* dWta «in beAriedigeBdea -bfabalfe des 

Baue? wohl in .Aussicht «stehen, an welchem die Bau- 
thatigkeit Ins j( i/t nur uiif die lacht ohne Schwierigkeil 
(0 bewirk«*» i-.fwi'icne Beseitigung der nldit ursprijng- 
lidiea zwischen dem hohen Chor und dem Kirchenschiff 
BiillaB iaae «lighlelaB süifa» naiaa SM«, w wie 
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auf iti^uinilsoizuDg des von derselben geitBttten Hmp(- 
bof;i'iiN. .iiif Wi'iiräuinung der sonsli};on imi;oliürigcn Ge- 
genslaade uod Vorbereiluagmi zur Rettauralioa gorichtel 
war and teio kooiile 

Niich'-l Viir>lehcmipm tlürfle zulrtzl noch das iiu fs i'rt^. 
Steltincr Tüor zn I'yrit/, Erwiihnunj; vcrdicncu. wel- 
diM in der nebenstehend angedeateten Art, wohl aus 
dem 14. Jahrhundert bertUnmend , beslcbl, nachdem 
der vor demselben früher bcfindlidio Wallgraben, nnd 
mit ilitii ilur unlere Tlicil dcü Thores, \ irsrhullot worden 
ist Wie verlaalel i«t es Abticbt, diosen Thor mit seinen 
Tbümen «bzabnebcii, mit M bnüfflig 



I sei und keinen Zweck mekr erfOH«. — Atterdinf^ H 

da? G>'l>jiiile inaiinirhrii;!! schüdli.ift. kcinoswegrs iiIht 
in einem Grade baulallig, dais aus diesem Urande der 
I Abbrach nSlIrig «neUem. KniR» bawkrt Tbaler «Or- 



den an^reiclien, <lasselt)e 

III s|MU riT Zeil cr^l aulLicruhrli n mittleren Cicbi'luuf- 



ndls nach Enifomung 



baups, so wie ciiiLs auf dor Seile 



aoscMiebcndw ««btecbteo Htoscb«nt '— m 
slenen. «bb w Mf laag* Ztit nodi 
irgend himleHi^ m Min, d«r Stadt 

kann. 

Bald genag wUrd» sie Aases 



d«r SMdl lidi 




t « t « C C ! 



m 




gehen, und mil nodi so f^ofsen Mitteln den Verlust nicht 
ersetzen kouneo, wollte man in gleiclum Sinne alle die 
■mint. TKtsäauea Thor- nnd MsoerthUrme dem CnMr- 
gange Preis geben, welche Pyritz vo» vielen ncucrn 
Städten vorlhcilhnft auszeichnen und seine ehemalige 
Bedeutung bekonden. 

Die Erlwltang des Theres unter Anwendung der 
einhclMtn Sdrabaiiltel, ja selbst DÖthigcnfslls die Er* 
haltung als UoCw Bnine, kann deamtdi in 
werden. 



Die Wngpnli.iii?pr für diti Gni-ile- Artillerie -Bri- 
gade auf dem F.xerticr Platz dieses Truppoii-Kor- 

pefa^ in der €liaussoestralM; vor dem OnnieDbiir- 
ger Tbore ia Berlin. 



Die drei groben AüOleiie'WegeiibiDMr. xw Avibe- 

wahmng der Fahrzeuge und Geschirre n. s. w. , für die 
Garde-Artillerie -Brigade befctimmt, sind in den Jahren 
184| aof dem Exercier-Platze vor dem Oranienburger 
Ihore Ungt der ChmsaeeslralM neu erbeat worden. 
Barak radiloee Rand worden dieseAen in dar Kaoht 
des 18. März 1S18 bis auf die Ümfassungs-Maucm nie 
dergebrauoi, und gegenwttrtig werden diese Ucberreste 

TOB Sl 



durch einen enl-ipreelwnih'n I"rabau passend eingrrlchteL 
Zufolge höherer licsummung begrenzen die ehema- 
IH(ai S Arlilcrie-WagadiilBMr die östliche 1478 Fub 
lange Seite des in der Chausseeslrafec belegenen Exer- 
cier-Platzes. dergestalt, daCs sie in Zwischenräumen von 
53 Pufs von einander nid WM den nsflUiBiiahaa Gram 
zen ealferal Ueiboi. 

Die freie Lage dieaer Geliünde bediagM rine grS- 
fsere Ausscl tmi A.:ng der Paraden, wie sie unter ande- 
ren Verhältnissen nicht fliglich eingetreten wtfre. — Eben 
00 bodieolo naB aicli diw Mea^benes ««gen eainor 

gröfsercn Solidität. 

Das Artillerie -Wagen- und zugleich auch Exercier- 
Iliius No. 1 wurde bereits in den Jahren 18'IJ in dor 
Uiue des 1476 Fn£> langen Plaues liogs der Chonae» 
atoofte erbanl, and apXler 184| erfolgte der Bau der bei- 
den übrigen. Wenn tiiernach da.s Wagen- und Kvcrcicr- 
haus No. 1 im Vergleich zu den Gobiiuden 2 und 3 ein 
onderet Hniea-, TiaCeiH ond LVoganBiaafr eiliiell, ao be- 
stimmte sich dies aus der Benutzung der innern Räume, 
uod hieraus folgt zugleich die Verschiedenheit in der An- 
ordnung der Parade. 

Die 3 Wagenbäuser waren in zwei Etagen von 
tfaneialeinen. Ia den DnfiMrangawGnden von gnt- md 
Bcharfgebranntcn Klinkerblendslcinen zum Hotibau, und 
die 9 — lOFafs tiefen Fondamente von Kalksteinen auf. 
Die 
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SO wie die ArohivoUen der Fenster- und Ibfiii>ögea b«- 
■tandm am FonuttaiBm, wd fie DielMr der Wegen» 

häiiscr 2 und 3 waren mit Zint nach der sof;rnannt«n 
scblvsisclicn Ml-iIjoiIc mil aufgcscbraubUfn Üccklci^lcn 
eingedeckt, und das W'agcahaus N<k 1 mil einem Dom- 
•ciien Lehmdechei mit einer in Iheer geKünkten Lein- 
wandlage verceheB. Der Gmnd und Bodea beslead fai 
den oberen Ablageningun aus Ilunms-Erdc mit feinem 
Sunde daninier, and erst in einer licfo voo 9 — 10 Fuie 
triff» attA sebeifcr Send, wwaof die GrUDdong vorge- 
nommen werden konnte 

o) Das WauLMi- und Eicrcicrbaus No. I auf 
Blatt XII im Quer- und Langenprofil, und im Grundrisse 
md der Fa<,ado zur Hälfte der ganzen LIbige des Ge- 
biudes dargestellt, hatte eine GesaramtUngenm 494 Flib 
und cIdc Tiefe in den Risaliten vom 68|Fb6, in den Rttck^ 
sprtingen von 56^ Fufo. 

Die UfflUncBBgmiBde ftm Ifamcnteiittii waren im 
ersten Geeehnb 2 Fall 2 Zol nnd im swailea Geseimfa 
1 Fufs 9 Zoll sUrL 

Der untere Raum des ersten Geaehossfö wurde zu 
den Eiercier^Jebungen und zu Manoeuvres de foroe be- 
BOtxt, wobei noch in den Bok-Hlseliten 4 grobe Gcsehirr- 
kaiiiincrn verljliebcii, die durch Breitwände von dem E\er- 
cicr-Raum gelrennt waren. Ans dieser Disposition (Ur 
die miiilalrisdien Uelmngen ergab sieh die WeUe des 
Mittelganpps -/wisclicn den Triigersllelen von Mitte zu 
Mitte 20 Fufs, und die der Seiten n;chtä und links bis 
ED den Cmrassungs-Mauem jede 15 Fufs. 

Im lolereaan dar bequemen AnfsteUung der Fabr- | 
xenge wnrde noch besümml, dafe die Bmfemttng der { 
Triifjerstlelc nach der Lange des Gebäudes von Mitte 
zu Mitte 21 Fuls betragen sollte. Diese Entfernung der j 
Trügersliele erforderte jedseh, in Belraelit der anf den 
Balkenlagen rlf"; nivfrn f. ?chri'-scs ruhenden BclaKlung 
und der unvermeidlichen Erschulterungcn durch die Fahr- i 
zeuge selbst, eine kiinsdicbe Tenltrkung mittelst vcr- 
lahnter, 5 Fuls auf jeder Seito fortrelender, gefafirig ver- 
boliler und durob Slrd>eii unlenlfitsler Satfelb6her, die 
wie die UnterzLige vun (lopprll mit rinrinilr-r ver^alinlen 
und vntiolztea Xragerttielen umspannt wurden. Diese 
verdoiiiwlten Triigenliele gingen bis etwa 2} Pub Uber 
dem Fufsboden des ^writen Geschosiies. wurden hier 
nochmals verbolzt, und uiii»pannten auf diese Uöhe die 
von hier anagehendm eidli^en Stide nrTtiagnm der 
Dacbiühme. 

Zwischen den gemauerten PTeflem zur ünlenintnrag 

der Triigersticle wjr. n [ .ir:ille1 mit den Fronten, Bogen , 
gespannt (vide Längen- und Quer-Profii). Auf diesen | 
rredem wurden GranHsockel versetzt, auf welchen die I 
Trägersticlo in einer auf der oberen Fläche der Sockel 
eingearbeiteten geringen Vertiefung mit dazwischen gc- 
lB0tao BlelitlaUen, za stcbon kamen. 

Baa tweite Gesohoiä wurde snr AnfMeUaag von 
128 SiNck FakiengMi beaianL 



Diese Benatzong der Räume bodiagte eine Hübe 
des tmtera Gesehooaes von Ifl) Pub wegen AnAteHnng 

und Hebung von schweren Festnnps-Üebrzeugcn, dage- 
gen genügte bei dem oberen Geschos.'^u eine Ilüho von 
13 Fob bis zu den Zangen gemessen. 

Diese eribrderiiehen H6ben der Etagen geslaUelen 
dem GebSude bei «einer groben LSnge ein erträgliches 
Iluhenverhtillnirs. Es erhielt daher \oii\ Terrain Iiis zur 
Oberkante des Uauptgesimses, und zwar in den RUck- 
sprtti^n «ine HShe vom 8^ wihrend die drei Ri- 
salite noch eine Zinnenbekrönung erhielten, '.MuUircb der 
lang gestreckten Fai^udu das Monotone gennninien. uud 
dem Gehllnde aine dem Zwecke und der örtlichen Lage 
desselben «mapeeohenda AreUleklnr geigeben werden 
konnte. Die Zinnen waren mh Zmk abgededit 

Bei der bedeutenden Lan;;e und der freien Lage 
des Gebäudes hatte dasselbe zur großem Stabililil im 
Ganzen 4 durch gshende Scheidewlade von Hanerstei- 
nen vnn 2 Fufs 2 Zoll Sliirke erbnlten, die, wie aus dem 
Quer-Prolil zu ersehen, durch 3 grofso mit Bogen über- 
spannte Oefliimogen durchbrochen war. 

Zwischen den Pfisilem der Trägcrsliele and den Um- 
fassungsmauern waren zur Aurnahme der fttr die Bildung 
des Fufsbodens im ersten Gcschofs gestreeVten Lang- 
scbweilen noch Ideine geroanerte Pfeiler gegründet (vide 
Qoerpiraltl). AaT dieaen Langschwellen lagen die ünler- 
]f)g!;hülzcr, und hierauf ist der 2 Zoll starke rauh gespun- 
dete Bulilen-Fufsbodcn befestigt, der wegen der Uebung 
mit Geschützen nothwendig eine solche Stiriie erhallen 
mufste. Zur VeifalHmf vofl aobwamm-Bmogang lat tfis 
Hohllegung dieses Fabbodeas ttber emen lehm-BMiidi 
von 8 Zoll Slarke, bei Erzeugung befe1i.iiidif;en I.uflzuges 
unter den Bohlen und dem Geblklk, als eins der w irk- 
aamaien UMel angaordnet worden. Die bienu » den 
Fronten und Giebelmauem erforderlichen kleinen Luft- 
kanblo sind nach aufseu zu mit kleinen Drabtgilteru zur 
Abhaltung des Ungeziefers rersehen worden. 

Der Fufsboden im iweilen Geaehofs war von ranih 
gespundeten IJ Zoll alatkefl Breitem gefertigt. 

Im Innern der beiden Rücksprüngc des Gebäudes 
befanden sich zwei 4 Fub breite Trqipen, welche die 
Conwonicadon Im bmero mh den Gesoboeaen vermit- 
telten. 

Zum Aufbringen der Falirzeuge in das 2. Gcschols 
dienten zwei im Innern il i'ebändes in den Eck-Bi- 
aalitcn angebrachte feststehende Bampenb mil Windefoi^ 
richtungon verseben, die von den beiden GidMilMireii 
aus benutzt wurden. 

Zu dem Innern des Gebttndes röhrten 6 Thorweg^ 
und swar S darglMeben in milderaa Bisaiil der Tordar- 
Front, I dcrgL dasdbct b dar BinMffrQBt und 2 in den 
Giebeln. 

Die inneren Wandflücben de« GabXndaa waraa ga- 

pMat, geschlemmt und gefurbt. 

Für die HannscbaAon, die theils beim Transportiren 
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und bei BeaubiobUguDg der Fahrzeuge etc.. wie wah- 
rend dflrBiiarcl«MMniigea bMcbSAigt waren, behBdeii 
<ich in der Nnhc dieses Wagen- und Evercicrhaoses, w 
der Hinterfront. Brunnen and Latrinen eingerichtet — 

Die Kosten für dieses Gebäude betrugen bei einer 
Grandflicho von ein» 27660 □Fub in Summa raod 
86000 .fUr., nilbin nf d«n aFufii redneiri s nind 
2 Thlr. — 8 Pf 

6) Die Wagcnhüuser Nn. 2 nud 3 nnP Blatt Xill, 
in den Gnindrils des ersten Gescli<)sse.s zur HilRn dcr 
ganzen Lüngc, einem Tbeil der Fu^ado, dem Ungen- 
profil und einem Querprofil dnrgeslellt, waren in einer 
Entfernung von 53 Fufs recht« und links von dem früher 
«rbanim Wig^- und ExercierhaoM No. 1 , md in der 
Strarsenincbt mit dennelben mifgeflllirt worden. 

J- tt;v'<iM' \\'.(_'rr.!i;in-rr , ;--:s 2 CcsrKossen he- 
slcbcnd, halle eine Ltingu von 'M9 buk, eine Tiefe in 
den Rticksprttngen ven Fnb 4 Zoll md ii den Rin- 
fiteo von 56 Fob. 

Nach dem fetlgestcUtea RmunbedttrHuHe 
beiden Wagenhinceni No. 2 «nd 3 lu plac 
deriieh: 

A. An Geschirrkammern 22 Stück, und zwar: 

1. Für die Fcid-A riillerie der Konigl. Garde- 
Artillcrie-Brigade. 
a) 3 Kanmern für 12pfljndtse fiallerien incl. der 10- 
pfUndigen nanbiteenzügo k 40 Fn6 
lang, circü 12 Ftab hooh, «ad IB Im 
20 Fub tie£ 

ft) 6 dei^ mr 6pnndlge Fttbballerien h aOPMs 
lan^ bei ^eidterflöbe md Tiefe wie 

ad (i 

e) 1 deitl> fhr eine 7pftlndige Haubiu - Batterie 

bei gjeiohen HiabeB wie ad 6. 
d) 4 der^ fth" Hnnitions-Colonnen k 40 Fnfs lang. 

12 Kufs hocli und IH Iiis 2ii Fufi* tief 
«) 1 dergl. für eine Uandwerkscolonne k 20 Futs 
lang md eben ao hoch und tief wie 

ad a. 

f) 1 dergl. für eine Laboratorien -Culouue. Maalsc 

wie ad «, 

IL Für die Feld -Reserve -Artillerie. 
9) I Kanmer ttr eine 12|)fundigeBalieriefc40Fufo 
laegi I2F^ heokandlSbiilOFnlli 
liet 

h) I dergL ftlr eine lOpIHndige Batterie. llMibe 

wie ad g. 

i) 3 dergL (Ur Gpfuiidige BaUcrien. Uaalse wie 

nd I». 

22 Geacbirritamniem. 

Beitimmmignnlliitg sollten, wenn irgend snlüssig, 
die Geschirrkammem, wegen der Einwirkung der Hitze, 
■tefat nnmillclbar in die Dacbritume zu liegen kommen, 
wodnrah die anfaibewehceodta Gegeaalliade m lelir 



I gelitten hiitien. Die (leschirrkacnmcrn wurcn deshalb in 
den untcm R^amen, und die Fehrteage In des eben 
lUumea der beiden Wagenhinaer phdit worden. 

Riemach »ind: 

, Im ersten Gcschofs des Wagcnhausee Jio.%. 
9 Kammern lUr 10- bta 12prilndige Batterien, 

4 dei^. ftr «- bia 7|rfHndige Batterien. 

2 dergl. für Handwerks- und Laboratorien -Colonnea^ 
2 dergl. für 10- und Flpfundige Batierien, 

5 deigl. für 6- und 7 pfundige Batierien 
ontergebraoht, wodurch dem Bedttrbisae hierin genftgjt 
worden. 

B. An Fahrzeugen waren untt^zu bringen in die»en 

beiden Wageahiiuseni 206 SMiek. 

Im (•r>li-n Gescliofs \\',iLTrili iii-.c^ N i !' wurdn 
mit AusmIiIuTs der fn ibK'itienden millliiren Durchfahrt 
zwischen je 2 Suitidcr 3 Wagen untcrgebnchti wobei 

jedoch jedes der Eckriaalite nnr 12 Wagen anmuMa 

erbielL 

lliernacli kunnti ii in dem unteren Gc- 
schob dea Wagcnbauscs No. 3 unlerge- 

bmcht werden 02 Wagen 

Im zweiten Gcscliofs desselben Gebäudes 

nach derselben Anordnung 102 — 

Im zweiten Ceiebob dea WagenhanMa 

Ka 2 ebeaio 102 — 

giebt wie oben 296 Wagen. 

RücksiL-lillicii dei' ganz symmetrischen Lage der 
Wagenhüuscr No. 2 und 3 und ihrer tatl gleichartigen 
Bealimmiihg hallen dieaelben nnoh gans gleielie Pe^ 
den erhalten, und es ist auch bei Anordnung: derselben 
das Princip luilcnd gewesen, die grofse Langcnautdeb- 
nung der Gebiiude durch enisprcohcndo Vorlagen mög- 
lichst an unterbrechen: «och erhielten die Yoriagen Zin- 
nenbekrSmmgea 

Zur Erlangung grolVercr Mauer- Massen sind gekop- 
pelte Fenster sowohl in den Vorlagen, ao wie in dem 



rond in den RUcksprungen des oberen Geschnsscs eine 
fortlaufende Reihe kleiner Fcnstcr-Oetfnnngen den dort 
aufgestellten Wagen hinreichendes Liebt gewährt. 

üinlBr den Attihen befanden tick die Rinnen zur 
AnJhalune des Wassers von den daselbst belegenen 
Dachflächen. Die Alifailröhrcn in den Ecken der Vor- 
lagen waren nach innen gelegt, wo sie sich sehr gm 
bewibiten. vnd weni^ dem EinlKeren Im Winter ans- 
aesclzt w.irrn. 

Für die Geschirrkammem war zwar eine Höhe von 
12Fab aosreicbend, da indessen diese beiden Wagen- 
häuser bei ihrer groben Ungenaasdehnmg oheehm em 
gedrücktes RShenveiliSllnib erhielten, wurde die R$be 
von 1.5 1'ufb angennmmen. bei well lir r grüfsi ren Höhe die 
Geschirrkammern uicbt unbeträchtlich gewonnen hatten. 

Für die obeni Gesoheese war ebenirils nadt Maab- 
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gäbe des gcwühlu-n lidheren VerLüJuiisscj, der Fa^adc 
diB HiHie von i ^ l uT- bestimmt worden. 

Die «meonilneie Eintheünog der Iriigenliels «r^ab 
«'eh dieOs aiu der Slcllong der Wagen im 2. GewhofB, 
Üicils wiir Licrbci der erforderliche Raum Tür die Gc- 
scbirrLaiumer maalsgebeod; es lageo daher die Elagen- 
baliten an den FroniwIndeD tof 15 Bob, and in der 
Mille, wo die Lnsl pcrin^cr war, :\uf \7[ Vnk frri Ilic 
Entfcrfjung der Irujjcrsliclu iiui.li dtr Lanj;« der Gchailde 
betrug auch hier, wie boim Wagcnhausu iNc I , von Mitte 
n Mitte 21 Fufs, bei gleicher Anordnung der Salielhöi- 
ser nr UnleniIHznng der UngeMnlenUg^, wobei je- 
doch 7i!r Tvi'.^pnrun^ von Köllen mr einbobn TrVger- 
•tiele angewendet wurden. 

Der HUiodeii im unlene Gochoik dea Wagen- 
faaascs Mo. 2. welches die Ceschinlairrr. rr: riufiiiratnt, 
bestand behufs besserer Couservalion aus iiul/, wie Leim 
Wagenhause No. 1. Derselbe war hohl gelegt, und es 
waren die naob der Tiefe gelegnen Unleriagsballten aueh 
hier doreb 5 Tififi^r unlersHibEt. Oeflinmgen m den FronU 
w.inili :. , ^ n .•iiip;i>m('5si>ricr rin'ifse und Entfernung von 
einander, bcwirLtco unter dem Fufsboden eine freie Cir- 
eolatien der Lall; Mcb wer nr beaaerea Abhekong der 
Feuchtigkeit das ganie Planem zwischen den Fundamen- 
ten unter dem Falsboden mit einem Lehmschlagc be- 
deckt; Oed die untersten 3 Schichten der Front und Gie- 
belwlade nmniuelbar Uber dem Temtia aind in Cement 
gelegt worden. 

Der Fufsboden des untern Gcsrhosscs des W.ige»- 
banse« No. 3 bestand dagegen iitir aus eiucr Feldsleio- 
lAaaMraeg, bdem leer enr Wegea anf bübefeee Laeg- 
boUee onlersnbringen waren. 

Zu den hülzcmen FuCsbödeo dea enten und avei- 
ten Geschosses waren 1) ZoQ «larkd nob geapnndele 
Bretter verwendet 

Durch die naob der Tiefe engeerdnelen 4 maaaiven 

Schritinwiindo im Innrrn, dio tnil nö^i--. vi-r^ii fu-n ^-ind, 
haben die Liingenfrünt-Maucru ctnu j^rurMru ^-Uibililat 

eibalten. 

Jedes dieser Wagenhänaar bat 4 Ibor-Einfahrlen, 
vbA zwar in den Vitien der beiden Giebel- ond FroM- 

Winde 

Zu jedem der obern Geschosse führten zwei beson- 
der» treppea, und die Wagen werden eüllelat sweier 

von innen angebrachter festsiebeeder Rampen necib dem 
2. Ucschots iiinaufgewunden. 

Znr pttfsercn Sicherheit der werthvoilcn Aufl)ewah- 
langa-GegeBBiinde dea 1. Gcscboaaes im Wagenfaaoae 
Utk. i waren die Fenster dieser Blage mit starken Fen- 
alefttden x< Im'h. 

Die Abtbeilungswttnde der verschiedenon Gescbirr- 
kanunem bestanden ans gebohlten nnd geq[randeten 
Jzölligcn BrrUi-rri, illi- Mili.-lscheidpwSnde degegee Wa- 
ren aus Lattenverscliiagen gebildet 



ausge»iakt und mit eiacr Stulpdeckc versehen, um den 
sonst von oben durcbdritigenJen Staub VOH den anlzn- 

bewabrandnn Gegensttoden abzuhallen. 

Naob der Ansltihning betragen <£« Kosten: 
1) des Wascntiadses jNo 2, welches im nnteien (ie- 
acboDs Geschirrkammem mit den Balkea-Fulsbödcn 
emUek. =3 49800 Thbv. nUhin bei einer Gnmd- 
I Hächn von 21014 QVvb der aFefi a 2 TUr. 

11 Sgr. l Pf. 

I 2} des Wagenhauses No. 3 mit dem gepOaslcrU-n Fufs- 
boden ss 41600 TUr., milbb bei einer GrundOicbe 
von 21014 DPob der DPnb ss 1 Tbir. 29 Sgr. 

4 IT 

Die £inschlie(sung des Exercier- Platzes zwischen 
den 3 WagenbiBsera, nach der Seile der Onuieaiborger 

Chaussee, ist durch massive Mauern mit «'ntsprcchendcn 
I Thor- Einfahrten geschehen. Bei 10 Fufs Höhe kosteten 

dieselben, im Hefaban gaballee, a'ree 6| TUr. pro lan- 
bnden Fnfk 

Dfewits. 



, Tbeorie der BräckenbalkensTsteme^ 

Tom 

Baellihrer F. W. SekwedUr. 

vaA Mhbljt babitetn Balkcai. 
SleBe Figur I einen einfachen, an beiden Enden un- 
tenWülae nnd beliebig beUsleten Balken dar. Die Braile 
desadbeB wird conalant angenummen, daaiil die GeaeHe 
des Gleichgcwichla m der Kbaae dannf aegnweBdel 
werden kfinncn. 



r 
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Die beiden Stutzpunkte sollen mit Ptl und QU. ge- 
drückt werden , und können als zwei Kräfte P und 0 
gedacht werden, die eine der Schwerkraft eelgegenge- 
selzte Riobtnag haben. Das Gesaramtgewidit des Bal- 
kens incl. seiner Bel.Tsluns wiire liirrii ü.li f-hO Pmclj 
den Angriffspoikkt o der Kraft P lege luaa rechtwinklige 
Goordinalen:«, boriienlal. kann mit der nntem Käme 
des Balkens zusammenfallen, y vertikal Das Ganze bil' 
det ein freies System materieller Piukle, auf welches 
nreiarlai KiiRe wiriien. inlaare nnd meere. 

8 
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AcaTurc KraAc sind: d!e Schworkrall ond die ihr 
cnl^Cf^cowirkcnden Kräfte «icr Stiiizpimkii' P uml (* In- 
nere KräAe sind die Coliiteioosknifte, welche das Vor- 
■cUdlMa der Tbeile dea Balkea« «ilereiMader veriiiD- 
deni, nnd to dns Gunzu zu einem festen SyMeuM ver- 
brnden. Wttrcn keine äafscm Kräfte vorbanden, so wii- 
ren (iir das Gleichgewicht des Balkens auch keine in- 
oera KiüAc oödii^ Die Jenem Kriifto werden erst durch 
die Wirksamkeit der Bofsen Xritte hervorgerureo , bind 
von iliiR'ti uiiluiD^i^, iinJ weidflo denngeB gMniBhm 
auch Wider&IÜJide geoannL 

^ndiehe RüAe dea Sysienn leiea im Gleiclig»- 
wtrhi Die itufsern Kräfte sind nhcr stets Tür sich im 
Uieictigewicbt, nämlich das Gewiclit ilos lialkons P+Q 
mit den enlgegengeielzt vTiiLi i i n Klüften Pund Q der 
SkttlsinnildiB; ea mUaaea daher auch die iooera KrüAe 
unter sieh Im Gleiehgewiehl stin. 

M::-i il.'iil. i;i i!i r rnlfiTniiiii: r viini Anf.ingspunkt 
der Coürdinalcn ructtlwinkli^ auf die Axe der X (also 
veitftd) rttea Queraduilt d««b den Balkeii geflihrl. 
Es ist die Aiifgalic difscs Paragraphen, die inncrn Kräfte, 
mit wcIcLi n lilc beiden Tbeilc des Balkens iu tliesem 
Quersdinillc uuf einander wirken, da Fünclioncrt di r 
ättbem KrfifUs dea Balkens daixoslelleii, mid die Aende* 
rmgen dieser Fmodonen nach x ta iraleraaclien, 

Sei il.i'i Ei;;oti(;cs\ Icht iIi -- It.ill': n-- ) i ' 1 iMfi ,• lien 
Fafs LoDge incl. der dazu gehörigen Uclaslung mit p be- 
wtOOnM. Oft diese Grobe p Rir veiadaedmw Balkeii- 
theilc eine andere sein wird, so mofs sie, bei völlij;or 
Bckannl.schnft mit ilcm Gewichte des Balkens und sci- 
1111 I^'l:i-.iii!i^; als Function von x gogobco sein. Zwei 
Veriical-tjuorschaiUe, die nm d* von einander eolfemi 
sind, werden dann kwisdien sidi efaio sehr damie Sdieibe 
des Balkens m ni^lastiing vnm CewiL'htc p'dmtbh 
»chhcfsen, und zwei (jucrschoiuo dio bei «sd», md 
CSS«, iegen, walham «in BaikmalMck, demn Gemeht 

sieii durch J p-i» ansdrHcIceB lllsL 

m , 

Das Gewicht des ganzen Balkens entspricht dem 

Ausdruck f P' ii- wo i die Lango des Balken-s bi'icicli- 

net, d. L die Bntfemuiig der sliiueoden Kräfte B und (/ 
Man eiriilh ineraiif die idenliaohn Gieichmg 



(1) 



das Integral J' p'd» WA aiefa in 2 Tbeüe leilegen 

J" päx und J pdx, in welchen a so gewählt ist, dais 
man 

(2) Q. Ifl) PsiJfAx und Qsifpdx 



bat a bezeidinet dann die Abscisae de^eoigcn Vertical- 
Querscbniltes, der den Balken ncbsl Belastung in 2 Thcile 
von den Cewichien J> nnd 0 dieill, von denen <ler Thed 
F dem $fiitepaiib P soncfcat Ke^. — 

Kehren wir zu dem Querschnitt ran Fig. 1. xurtick. 
Die iunem Widerstande in diesem QuerschniUu, in ihrer 
Wirkung auf einen der beiden Theile des Balkens, Itann 
man alt ünfaera anf dieaea Ballteatbed wirkend» KiHII» 
ansehen. Behalten wir diaae da lobere KrlAe ange- 
gcliL-iu'n WirliTsiände fiir den Balkentheil mnor bei, und 
denken uns den Iheil m»tt beaeiliBl, so ist das Gleich- 
geidehl dea H alhali h ai li aiii*r uUbt gaalM. Sei die- 
ser Ba]|(calMlakr%.2. 




Die an der üchnitidiichc mi) bclindlichcn, die VVi- 
neinndeak Inlbeni KriÜI« seilege man nadi 
den Axen x and y in Compflncninn X, .V, .Y 
und }'„ 1'^ . . . Dio Summe dieser Cnmponenlen 
nach jeder Axo sei mit 2SX und — K bezeichnet Die 
Kräfte SY Hallen alle in eine Linie ond addirea sieh, 
die Kriille SX Jedoch greifeB dcte m einer m>d der- 
selben Richtung an 

Da das freie System «in or im Gluicl]gc\^icfat ist, 
SO mUaaea die ttu&em Kräfte aaler aieh im Glaichf»- 
witdit sein, ond daher folgende drei GleielmBgiei» dea 
Gleiohgewichls in der Ebene bestehen: 

* ■ 

p—/pdJ!-:sr=xo (4) 

SXf—Jpxdm — X'STB« (6) 

Gleichung (11 ist die .Summe sämmtürhrr Vpriicalkrlifto. 
welche mit Berueksichliguiiy der Ri:-Iiiriii::r;i (icrscILien 

gleich Null gesetzt werden. Die Kraft J pdx ist das 

Gewicht des Balkenstadies mnor, dessen Angriffspada 
der Sehwerptnkt * ist. Die Gleiehnng (5) ergieht (He 
.Smiimr der Imrizont.dcn Componenlcn der Widerstände 
im Querschniu mn gleich NtdL Es werden sich daher 
diaae KrtMte X,X^X^ n. a.w. m swai glaiehea und enW 
gegengesetzten Kriilten zusammensetzen lassen, die nicht 
an denselben Punkt wirken, sondern mit einander ein 
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Der Aiudrack fiJr dieses Kräftepaar, dessen nume- 
rischer Werth X,j, + JIC.y, + JC„y., + ... = ^Xy ist in 
der Gcichung (6), der Gleichung der Momente siimmt- 
licher KrüAe in Bezug auf den Anfangspunkt der Cnnr- 
diaalen, enthalten. 

Da J?X = o. so reduciren »ich die Wider- 
stünde in irgend einem Querschnitte mn eines 
nngleichFörmig belasteten Balkens höchstrns 
auf eine Verticalkraft und auf ein Kräfii-paar. 

Die Verticalkrafi ergiebt sich aoB Gluichuag (4) 



(7) 



setzt num für P seinen Wi'rth aus Gleichung (2) ein, so 
verwandelt sich diese Gleichung in 



(8) 



welche heifsl: die verticale Componente der Wldrr- 
stitndc in jedem (juerschnitle des Raikens ist gleich dem 
Gewichte des BalkenstUcks zwischen diesem Oucrschniltc 
und demjenigen, der den Balken in zwei Theilo vom 
Gewichte F und Q theilt, und dessen Abscisso a ist. In 
diesem letztem QucrschniUe selbst ist die Verlicalkraft. 
wie Gleichung 7 und 8. zeigen, wenn man T=a setzt, 
gleich Null. Zu beiden Seiten dcssi'lben sind die äutsern 
Verticalkrätkc gleich und onlgegengeselzt , nämlich: 

P=J'pdx und Q=J'pdx (s. Gleichung 2 und 3} 
• « 
und es ist somit schon direkt einzusehen, dafs im Quer^ 
schnitte x=a kerne Verticalkraft existiren kann, da ihre 
W^irkung, auf einen der Balkcntheile als üulsere Kraft 
betrachtet, das Gleichgewicht stören würde. 

Das Moment des Paares der Widerstände ergiebt 
sich aus Gleichung (6). 



2Xf=fpxdx-^xSY 



und scut man für seinen Werth aas Gleichung (6) 
ein, so crhiilt man 



(10) 



£\y = y pxdx -f- I J'pdx 



Zwischen Gleichung (10; und Gleichung (8), den beiden 
Fundamental -Gleichungen der Theorie der BrUckenbal- 
kensystemc, besteht ein merkwürdiger Zusammenhang: 
dilTercntiirt man nämhch Gleichung (10) so erhalt man 



(11) 



d. h. die verticale Componente der Widerstände in je- 
dem Querschnitte ist gleich der Ableitung des Hc>ment<!s 
des Paares der Widerstande nach x, der Abscissc des 
Querschnittes. 

Da für x=a, ^ K=o ist, so bat das Moment des 



Paares fUr xssa ein Maiimum. Dieses erhält man aus 
Gleichung (10) 



2\y ssj'pxdi 



(12) 



Gicidißcwirht nnri jzIncbfSnBiir «diwcrni Bklkou mit caiittimt« 
luid aurh rcriiulfrliclicr llrtmilang. 

Der Ausdruck — A'y des vorigen Paragraphen ist 
das Moment des Paares der Widerstände, und besteht 
aus dtrm Producte einer Krad und eines Mebelsamies. 
Das Vcrhiiltnirs zwischen beiden hängt von der Form 
und EigenschaA des Querschnittes ab, fUr den die Be- 
rechnung gerade ^tatl findet, l'm indessen die Paare für 
die verschiedenen Querschnitte besser vergleichen zn 
können, denke man sie alle aus den Kräften A und — A 
bestehend, und nur ihren Ilelielsarm von x abhängig. 
Das hcifst mit andum Worten: Man setze £Xy=zA<f (x), 
wo A eine constanle Kraft und (f [x) ein von x abhän- 
giger Hebclsarm. 

Die das Paar bildenden Kräfte A und — A können 
dann die Resullanlen der horizonlulun Widorstjinde des 
Materials gegen Zusammendrücken und Ausdehnen in 
dem Quenichniltc x=a sein, und der liebelsarm die 
Entfernung beider Resultanten von einander. 

Die Gleichung (10) schreibt sich dann 



jly(x)=y* pxdx xj" pdx 



(13) 



fUr den gleichfrlrmig belasteten nnil gleichförmig schwe- 
ren Balken ist p constanL Man kann daher inicgriren 
und erhält 

Atf{x) = pax — \px* (14) 
nir das Paar im Querschnitte ir; a ist die halbe Bal- 
kenlänge, da beide Stutzpunkte des Balkens gleich stark 
gedrückt werden (Gleichung 2 u. .3). Die Gleichung fUr 
den Verlicalwiderstand in diesem Querschnitte hcifst dann : 



^-5— =P(fl-*) 



(15) 



und bezeichnet das Gewicht des Balkenstuckes zwischen 
denk Querschnitte x und der Mitte des Balkens. Fur 
z=a hat Aif{x) ein Maximum. 

Aip{x).^ipa* 
und, kann man aus der Natur des Querschnittes x=a 
den llebelsarro if{x]Q=zh bestimmen, dann ist A ge- 



funden, nilmlich A 



_pa* 

~ 2h- 



Die Widerstände, Cohäsionskräftc oder auch innere 
Kräfte, werden hervorgerufen durch die äufsem Kräfte, 
und zwar in der Art, dafs die äufsern Kräfte das Sy- 
stem in Bewegung setzen, weil ihr Gleichgewicht eine 
feste Vcrbinilung ihrer Angrifl'spunkle bedingt, und diese 
AngrilTspunkte ohne die Innern Kräfte nicht verbunden 
sind 

8» 



Diese Bowcgnng kam keino Bewegimg des Sehwer- 

punkk> st]in , da dli' iiursrrn KriiriL- im (ili-lL-lii^cw ii,:lit 
sind'), auch keine Botaüun um dun Sdiwcrpunkl, aus 
deiDsdbm Grand«: «s iM daW eine BeiMgnng der «fan 
zcinpn Putikle des Svsti-ras in der ArC, dafs die Summe 
der Bcncguiif^cn aller Punkio mit BcrUcksicliligung der 
Ridilungcn und <lcs zurUokgeleglen Weges gleich Null isL 

Dareb dies« Bewegnitg milauii eiuge Punkte des 
Systems «inaader nihcr rttcken, andere sich ron ein- 
nniier onirernen. oder m:! m l : n U'i rr-s, ciiils'.' ninle- 
rielle I'uokle müssen zusatuucngedruckt, aodere ausge- 
debnl mrdea Dieser Zusanuneadrilekuig «d Ana- 
dchnnng widerstreben die Cobiisionskrüflc des Materials, 
nnd sind dieselben nach der bisherigen Erfahrung mil 
genOgender Genanigkeit proportional '4m «Mgum Zn- 
a«Hiin«iidriicltBPg«p oder Aasdehoungea amamluDiei. 

Di« Simnie der innem Kräfte des ganzen Systems 
ist r^li'icli Null, :l Ii' i- -"-I h ilir .-'11111111(5 d.'r Zusam- 
mendrUckungcn und Ausdeiiuunj^cn ^kic!) Null, und die 
Summe der Bewagoagen des Systems gleich Null, und 
die Summe der üufsem Kräfte gleich NuQ, und das Sy- 
stem im CIcichgcwichl. Diese Säue bedingen sich ge- 
genseitig. 

Die slatt geAudeDO Bewegung machl sich bei dem 
Ikeo baaMifcbar in einer klemen 
DanUiMgpiiS ""^ nnlen, wenn er vorbor bei glcieb- 
. förmiger L'nler- 

gnrade 



I 



t 



♦ 



-Ä 



gewesen lau Die 

beiden KrHfte- 

, liaareP. — P und 
»I Q, —Q haben 
Thlllgkeit 



bogonnrn, Iiis sicli in dem mittleren Oiiciictitiille durch 
die Duthwendig entelehcnden Ausdehnungcu und Zusam- 
meadrttdtnngnn «in VTiderstandspaar entwiekoil iutfle, 
das ihren Inlensitiitra Gleichgewicht hielL 

In dem miuleruo Qucrschnitle haben die Wider- 
aüinde kein« YeriiealeCeoponeBlen, da nadiGleialMDg Iß) 

• 

lUr dieaea QnenäniiU STtstJ'pdms» ist Di« Ana- 



dehnimgeu und ZosamnieudrilclLungeB sEad daher i 

hell hiirizonlnl Ihre Summe i^^t Null, dnher ebon so viel 
Ausdehnung wie Zut^umniendriickung. Zwii^clien beiden 
hegt eine neutrale Axe a, welche weder zusammenge- 
drückt noch ausgedehnt worden. Si« enohcinl in der 
Setlennnsicht des Balkens als ein Ponkt. Denkt man 
sich (ho ZusainmendrüLkurigon und Ausdehnungen des 
minieren Querschnitts auf diesen Punkt bezogen, so bil- 
den aie slamilidi kleine Xraiabfigea, dar«« GrMw d«» 

I) Di> Widrnlliaile in Kliitipuiilitf •iwl liirrili alM^;!- mit fM- 
chtr InUntiUt «rirkrnde Kri/U Torjrritrllt, w»« tic rifffiuluh ti» ht 
sind, utiil wctw^gon Bich in WirkKrhV.:jl d. r Si liwrr^.aiikt (ii-B ■ 

■tax« Makt. El ist dk* jtdooh «ha« EoaBuI« «uf du lUialUt. 

SnTnt 



Radle« oder den Eniliwiiaw g en von diesem neairalen 

Punkt« Proportion ;il i^I V'iii. i slriln dies ihr. 

S«i der Querschnitt des Balkens ein recht» 
waiUig«« Vi«r«efc, «0 snd die Zasammen» 

j drUckungen, oder auch die Widerstände dagc- 
; gen, proportional dem Dreiecke tuna, die Aus- 
r' deiwungcn, oder die Widerstunde dii^cgen, 
propoitionat dem Dreiecke aop. Die Summa 
bdder mnft Noll sein, daher ^mnazs^ aop. 
Der Angriir|iiM/-.r i1,t M:.ii''Vr,iri -c-i-n Zu- 
sammendrücken liegt im ächwcrpuukle des Dreiecks sin«, 
eb«nso d«r AngrWh pM tkt der MHlelhnll gefaa Anadeh- 
nunp; im Schwfrptinkle des Hreieckf ttnp Die Enlfer- 
nujig bcidi r Schwcrfjuukle i-l der Hebcisarm des l'aars 
der Wider»tuadc. der oben b ^en iiinl wordany ond } d«r 
Balkcnhöho betriigt, und hiernach kann raan aas der 



[1' 



? h 



(Ion Wiilorütanil Ä bcslimmon. 



□ 



Die ausgebildeten Balkcosystcme haben gewöhnlich 
Qaencfanitt von der Perm Flg. 5.; bei diesen ist 

das 2("ilrücl>le Mrtlerial von dem pedehnten 
geiicnnl, und tn diu L inraliniungen de» Bal- 
' kens vereinigt. Hti d:i"-en kann man, ohne 
^ einen lUr die I'raxis nachtbeiligen Fehler zu 
T begeben, den Hebdsann h des Psars der Wi> 
i lU rsläii'Jo als die Entfernung der Schwerpunkte 
beider Querschnitte der Umrahmungen an- 



Setzt man nun den Werth Tür A aus Gleichong (16) 

in Gleichung (14) ein, so erhalt man 

«dehe« «in« Pnrriiel dantoOt v9Q dar Fora Fi^ 4k Die 
Axe dentUM« gehl Beakrecbt dnreh die Hin« de« Bdkena. 




Da 9)(a4 aidit von p abklngig ist, sondern nar p eon- 

Slant voraussetzt , tn sind bei gleicljfürmiii'T Belastung 
die Widersl.'indii des Balkens dem .1 und iiiilliin dem p 

proportional, und ergeben sich aus umi a'^^^\ 

Es ist hier zu bemerken, dafo tp{f) dieseflw Cum 
ist, welche eine gleichförmig belastete, an beiden Enden 
aufgehängte Kelte annimmt, h ist der Pfeil dersetti«ab 
• di« halb« Spaonweil«. Daaaah aneh Ä dl« Spanam« 

imliaAlMi Pwdti, ansgadrückt doreh ^ p d«s Gewicht 

pro lauf. Fub. 

Es ist dies auch nicht wunderbar, soodeni 
«endig, und passen dieselben Gleichungen anab ftr i 
r«hiGe««ib«. W«rde«9.1. 
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geht, frird bmMiten, dab 

ebenso für Kette und Gewölbe fjrniaeht wcrtlra können, 
nur hat man dabei zu merken, thh stets dJc horizontale 
Componentv der Stutzpunkte die zum Paare der Widcr- 
•tände niMliige negative Kraft üt Dia Fomeln g. 1. sind 
dalur aaoh die Gnmdlage tnrTIteorie derCewUtt» vnd 
der Kclteiibriicken. — 

Das Gewicht p eines Balkens besteht aus dem coo- 
stanleo Eigengewicht und der veränderlichen Belastong. 
Sei das Eigengewicht besonders mit pro lauf. Fufs be- 
ceicbncl, nnd das Maximum der Belastung pro lauT. Fufs 
mit n, so liegt p Tür alle Werlho von x hei onglcich- 
fürmi^r B«la»tiug stets zwiscbon p, tuul welche 
GraueB m Baiag auf * couMnt ani^aomnioii «erden 
■ollen. 

Es fragt ^Ich nun, wenn p zwtscht n p iinil H- t 
Echwankt, zwischen welchen Grenzen wird (/ schwan- 
kea. IMese Frage matt sich atu Gteicfaunf; (13) beant- 
worten lassen, indem man darin x conütant seui, und 
nun fur p sokhio Piinclionoii sm r, die nicht kleiner als p, 
und nicht grofscr als p, + :t worJin kiinnini, suL-fit. Tür 



welche A if (r) und A ' 

' ' II.!- 



fiii Muxiliium oder Minimum 



haben. Diese Uelhode bat ihre Schwierigkeiten, und es 
soll dahar «Ina andere, weolger aiaeia aiqgeaddagca 
werden. 

Die FunolioB y(t) iM Ae Gletcbgewidilacarve < 
schvvrrcit Fadc«, dciaen Gawiebl pra laat Pnb 
ProjecitoQ p bebigl. 

btfaj», eanitanl, ao i« f (i) eine Paraba 
wenn p=p^+}t conatant ist 

Die Form derselben sei in Fig. 7. in umgekehrter 
Lage der Ff g. ft. daigealelil. 




Der tii^fste Ponki liegt auf der halben Ljinge, und ent- 
spricht dem Querschnitte des BaHuu, denen Terdeal- 
Widecatand gleich Moll ist. 

Wird der Faden auf einer Seite nur mit n zwischen 
den Piiiikifii r und .r Lelüsicl. so ändert er seine Form. 
Der tiefste Punkt rückt nach der Seile der aufgelegton 
Last hin von ai naeh ai.. Liegt dte AnflaM anf fcr an- 
dern Seite der Bogmlihirio, so ist die Erscheinung um- 
gekcbrl Man sieht, duf^ auf der belasteten Seile' die 
7(x] bei constanlem jr wächst, auf der aadem alnimmL 
Der ÜeÜBto PmlU m, entipricbl wiedernm dem Qnerscbnitt 
dea BaHcens, deesen TertictI-WidersUnd gleich Null isi 

Es kann aber die (In,- llM-rnhüme nicht stärker be- 
lastet werden, als mit n pro lau£ Fub, nnd zwar vom 
^ CoocdiBai«B an bia ra dem der B»> 
I dabtai Pmdcie Bv- Für 



Fall gäte» dh bcideo CnrteaUUlan nnd m,n dia 

Grenzen fiir das Maximnm nnd Minimum der ^(a) in 
Bezug auf ü und seine Vertheilung an. 

Derselbi' (it il.irike, auf unsem Balken angewendet, 
heilst: Wenn der gleichförmig schwere Balken, von dem 
einen .Stiitapankte P an, gleiohfSrnig mit « pro lanC 
Fufs belastet wird, so rückt der Ouerschniu, dessen Vcr- 
tical-Widerstand gleich Aull ist, aus der Milte des Bal- 
kena baims, dar Last eolgegen, nnd seine Vaximum- 
Ahweirhung von der Hitia findet slalt, wenn der Bad- 
punkt der Belastun:; bis an diesen Querschnitt raiobl. 
Belastet man den Balken weiter, so riJckl dieser Quer- 
schniu wieder nach der Mitte zu, nnd befindet sich in 
derselben, wem der gante Balken im Minümobalaslet isl 

Fi.;. R. ^\r]]-' (ii'ii Balken in j.'n.T ;:riir'.|rn schiefen 
Belastung dar, a ist die AbscLssc des iai Maümo aus- 



"L 



l i- 



gewicbenen Qnaiacbnilla, «nd i dia 
derMHlfl. Hacb Gialdnug (2) ist 

Han kann «bar ancb P lta%endamiaaben bestimmen. 
Dar leeraBriken drückt anf Piri» auT 0 mit ^'ü die 

Last na drückt auf (J mit ■'"'21' "^'^ I 

Mühin iM Ps^^^'m- 
fttr P tfaicbgeaalit, giel t 

adar 



bienach iM 



(B) 



Die Cum ^(a) aetat sidi a!»» bei der gNfIMe« 

schiefen Belastung ans zwei Parabeln 7ti<:ammett, dw bi 
ihren Scheiteln tangential ineinander laufen, nnd iit dia 
Abtdsae dieser Scheitel, je naohda» die Last mi dam 

einen adar andcmEnda dea fiaiceas Eegl^ 

Trägt man beide Cnrven Tiir beide sclii frij Ilnl.i- 
.«tungeri zu gleicher Zeit auf, so geben sie dio Grenzen 
an, zwischen denen 7 (r) sich bewegt, während Ji jeden 
Werth zwischen p, und p,+it, und jeden Ort «of der 



Graueanan von inlingaipnidBt dar 
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CoordinfliBn bi« sna 8ch«itel, wird «iifedrBekt durch 
die 0eicbiiag 

TT* Lt=F*J 
«dobe «H Gleiduing (17) idtÜdet ist, indem ^^itüt «. 

und k, für A gc»uui worden, da der Üalkcn bei ^ 7 ^ 

mSglicbor Weise einen andern QuendmU hiben kann. 
Das tu diesem y,(x) gdlBrigC^I, CTgpebl «tcli üb»- 

lieh am Gleichung (16). 

^ (p-H^i(i-.y P(^+.>y 

(20) i,«= 2A. ==="11/. 

Hierosch bitte maa bei der Cooilniclien eines Drücken- 
balkeasysteaa dk ciazelnen Tbeile so anniordnen, dals 
m mit Sidwibeil die WiilrrsUnnltj 



erzeugen kännCD, wobei A der Maximum-ßelastung enl- 
spriciit. Wie sich »iin diese Widerstände bei den eiuzel- 
oen Conslruclions-Syslemen auf die einzelnen Conslruc- 
lionstbcile vertbeilen. and wtt iich daraus fiir die An- 
ordnung der Sysleme orgieblt toH fai dea niefaitoo 

wenlen. 

(FonwUtnig Tulgt.) 



Fortscfaritte in der Auwcnduiig iler ekdrO- 
magiietisclicii Krnf't. 

Wir legen unsom Lesern nacbslebcnd einen in Arne- 
rikanisoheD BHttani mrtUfeallidilta Berkk de« Profta- 

sors Pacp über die electromBijneliscbe Locomolivc vor. 
Wenn wir cr*ägen. dafs die gröfsle Kruft, welche vor 
den VersDcben ile.s Herrn Page von eleclrooiagnelischen 
Uaschinen eatwickelt worden ist, bScbltcaa eine halbe 
PTerdekrah betrag, and dafs die Kmlea derselben etwa 



von ilitii ;inL'i!\\(-nilnlen 



Verfuhren bclragcn, üo erscbcinon die vorliegenden Re- 
gewtb hedenieed nod gaeigaei, grShefeii Beff' 
Rann in geben: 



Meine Herren Redacteure. 

Mit der electromagnctischcn Locomolivc iai am kl»« 
len DonRCTStag ein recht günstiger Tersacb genaehl, be- 
soinlers woiin man berUcks.icli(ii;'. , 'l if- v, ir diesen Ver- 
such nur mit der Iliilfte (auch wohl noch etwas weni- 
ger) deijeaigcn Krall onieniehmcn m übten, weicher die 
Masfibinoa und Betleriecn fähig sind. 

Jede Maschine soll nach den Grandsitzen, welche 
ich bei der Berechnung meiner stationaireo Maschine 
anwende, roiodeslens 12 Pferdckrüft« liefern, wonach die 
LeooneliTO im Geuns 34 Mardebtte faabea nUble. 
leb bin MdK in Stande gemm, die widdiebe Kreh- 



leisbing ganaa m betthnuen, indeb werden die folgen- 
den Angaben zur Desiimmung des Betttagea dieHT Kraft 

einige Anball(junklc gewähren. — 

Üie Locomotivc wiegt tnit voller Batterie lOJTeee 
{= 207) Cir. pr.); mit den 7 Passagiereo , welche die 
Pabrl naeb und yoo Bladensborg machten, betrug das 
Gewicht 11 Tons [= 2171 Ctr pr). Unter den gijnstig- 
sten Umständen sind auf einer genau horixoolalen Eisen- 
bahn 8 PM. (7}ni.|]r.) erfordarlieb, um 1 Ten (t9,i Gir. pr.) 
fortzufiihren und 7 Pfd. (6,1, Pfd. t>r ) halten 1 Ton eben 
in Hcwe^iung. Gewohnlich rechnet man auf Eisenbalt- 
nen 10 Pfd. (9,j Pfd. pr,} pro Ton. aber dies gilt nur für 
Fahrzeuge, w eiche nicht mit Maaobinacieen versehen sind. 
Die Ituiliung der Haschinentfaeile einer Locomotive macht 
ihren ZuLikiuftslinliirr wi il lirdfscr, und es kann der 
letztere in jeden einzelnen Falle ntir durch besondere 
Tersnebe genau eraiHelt werden. Dte napeliaehe Lo- 
comotive. die vT^w itiTfr .Art, ist noch unvollkomraon, 
und lauft wegen dt-r iNculu-it und Steifheit des gcsamm- 
ten Maschincnwcrkci .ichr mIiwit Wir wollen ih 
Zugkraasbedarf auf ^ Pfd. (194 Pfd. pr) annofa 
obgleich sie aicber eine gröGicrc Krafl gebraachl, um 
auf einer horizontalen Bahn in Bewegung erhallen zu 
werden. Eine Pferdeltrafl betragt nach der gewöhnUchen 
Aanabme IBB PM. B} Hiea (145 Pfa pr. O^m HL pr.) 
weh'}. Die Geschwindigkeit dermogncliscben Locnmo- 
live wollen wir zu 15 Mile.« pro .Stunde (= 3,, Meikn pr j 
auf horizontaler Bahn annchnie<n — in der Wirklichkeit 
hat dieselbe einen grSIsern Beirag «ir^l — und ihre 
Zugkraft su 200 PM. (194 Pfd. pr.). Reebnel man nun 
375 IT)!. 1 .Mlli- pro Stunde weit = 1 Pfc-rdekrafl, so 
ergeben sich 200 Pfd. 15 Miles (3,* Ml. pr.) pro Sumdc 
= 8 Pfcrdckrüften. Die Lecometife bat Meb eine 
gröfscre Kraft. Sie besitzt eine gröfecro Kraft hei ge- 
ringerer (iescbwindigkcit. und zwar nach einer bogrtindc- 
icn Schätzung 12 Pfcrdckrüftc, was wie ich oben sagte, 
ungefähr die Uäifte ihrer cigendichen Leistnngslabigkeit ist. 

Bmer der faedeulendslen Hinge) derselben liegt in 
der uniollkoinini'nen Isolation der S]iiral(!n Nachdem 
die Maschine auf die Bahn gebracht war, mofsten 5 von 
diesen Spiralen, und zwar an den wichtigsten Punkleo, 
beseiligl werden. Diesem Maogel hätte nur durch glnz- 
licbes Herausnehmen beider Maschinen begegnet wer- 
den kiinncn, ein Untemehmen, zu welchem es mir indeb 
sowohl an Zeit als an Hillein fehlte, da die Bahnstrecke, 
deren irir uns bediealen, Bir die Zwecke der Biaenbabi^ 
Gesellschaft baldig)<t wieder geräumt werden mufste. 

' Eine andere Schwierigkeit, welche uns cntgegcn- 
Iral, war das Brechen der Thonzellen in der Batterie, 
wodurch eine Vermtschuog der beiden Sinren und da- 
durch der Verlust eines großen Thcils der Rraft herbei- 
geführt wurde. Die Beschaifung passender portiser Tlion- 
zellen war sehr schwierig, und die Uersieüung soldier, 
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wie kb bedurfte, wurde von zweien der be.sien Tciprc- 
reisn waerar Gegend, atehden dieeelbcn beirachdiche 

Kosten aurgcwciidcl ballen, als eine Sache der Unmog- 
lictikeil aufgegcbcD. Endlich gelangten wir zwar dorvb 
die Intelligenz meines IngenicurK, de»IIemAri DevU 
zum Zwecke, abrr die voo ihm aog^gdtCMM ZeHen 
wtreo m$ einem weidien Thon angerertigl, und sind nnn- 
mcbr nach h;iijfij,;cm Oohr.nicIiL' beroits so i.H-sch\vai:ht, 
dab sie hei drr geringsten Veranlassung brechen. Ebo 
wir abfuhren, brachen zwei von ihnen, und der Sdm- 
don konnle nur Ibeilweäse hergestellt werden: nicht weit 
von Bladensburg brachen wiederum zwei, wodurch plülz- 
lich ein grober Tbcil der Zii;.;l>rnft verloren ^irig. Auf 
der Biiokkehr, etwa 2 Mües (0,» ML pr.) von Bladeo»* 
borg bradiea «iedctoi drei, ud dio Xnft war nmi- 
mehr auf mindesten« die DOHa üiree anpritaigliidNa Ba- 
trage« reducirt 

Die Fahrzeit von Washington bis Biadensbnrg be- 
trog 39 Minuten; fänfinaJ mufsten wir auf diesem Wege 
anhalten, sonst hätten wir dio Heise in weniger als 30 Mi- 
nuten gcmachL Auf der Hin- und Rückreise mublen 
wir zusammeo siebenmal bahea, nad hatten dreimal Ver- 
zögerungen, nSmfich dadnreb, dab die Maacliiae dreimal 
rückwärts grsiclll wurde , jedoch ohne dafs wir völlig 
den Vorwiirtsgang verloren. Es ist eine wichtige und 
interessante Erscheinung bei dieser Maschine, deren ich 
auch schon vor einigen Jahren gedachte, dab sie riick- 
wirts mit gröftcrcr, und zwar bst doppelt so gmbcr 
Kraft arbeitet als vorwärts. Wenn die Ma.schine rück- 
wärts gestellt ist, wiikt der electroraagDeliscfae Strom 
in der Riditiug der in Bewegung befindliehen Batterie, 

um! Vi'rm.'tirl deren WirkuriL- I».:-r M.in};i*lliiinii;krit der 
Zeik'ii ibl icicbl abzuhelfen Dm- Sinrung, welche durch 
die osciUircndc Bewegung des Fahrzeugen hcnrorge- 
bnohl wird, kann dorehaus vermieden werden, wenn 
■an RotaliOM-Haschfoen stau der wechselweise arbei- 
landen Maschinen i^nwondcl. 

Dio grfilste Gescbwindigkcit, welche bei unscrm 
lelilen Vefandn erimgl wnrdn, beWigt ungeHlhr WMHei 
(= <l.afi MI pr.) pro Stunde, und ungefähr siebenmal 
mehr, als bei irgend einem frühem Versuche. 

Washington, den LHai 1651. 

Charles G. Page. 



Die Lenchlbaake auf der ästliohen Mole zn Men- 
fohrwaater bei Danng. mit Zeiahnngen anf Blatt UV 
bis XVII., mitgedwyt TOD Herrn Geheiewn Ober-Baorath 

Severin. 

iXn. rij. 1. VoriSr; il t <1p. Thorm». 

- 3. DbkIimIiuU ilcuclbn uck mt- 
■ I. 



BUtt XV. Fif 4 Grtmilrir« in l'nl«f(iaui-<i. 

5 (iruiiiIrifK Jnl.,rarhtbnrin l^rKteJlciuachtf«. 

6. IjnmJrirn drs Erleiaclituii^»- Af»|»ar«t«. 

7. DsrclkaclkniU dmii<llirn narli fg. 
BUtt XVL Flj: 9. 10 llrUiU in Wmithnppt 

. 11, 11 n^fMliguDg rinirlnrr Stufrn. 

. 13, U. ii, 16. Di-tüU Art L>tenw n. GaUcfi«. 

BkU ZTIL Rf.!?. IKrUil-Zrirlinnng .1« ober« Thdb dw 

■•(icil«U(S. 



Ma ha (haail» 



Kaerolof. 
WllbolB Thetlsr tcbvsiler, 

geb. in ItMlaek drn II. Min 1805. §lnb un IS. Min IHjl in Folge 
riara oqpaUchrn Lcidnis. Mit tficbtigrn VoHceaatautm atu^Ffü- 
■ict Imm( «r l»U ii» Aktiitaie aiBtflli, w» er bU ff|n Eiiw 
4« mnft w w J « « Staün dtr BnIwI «Uig, tat ha Ukn MW 
In GN&htn^{H«h MtUtahamlsike Dhatif, ww 4 Mr Ma Bn 

■d^ Hd HhMt, VH NtaMdlMlI^ OMt dM 

I WiMch «üfMln, im Jahn UM d« Airt data 
aaBsaiaift^.wtidltni crli»saa«laaaTad«ilh» 
liehst la iKs ad. 

Calcr tdacr Ldtaa; •dirill nolrliat in kon toHict htfim- 
nriic lUoIrnbaa in Wtrntniimlr »tcti udiI »irlirr furl. Er rntwarr 
itfiliinn *\rn PU« tu drm lirlanntrn r>ur*lt»Ii<li dra Pajtrnwrrdrra, 
wndqrrli drr AVamttw Dabr ihrrr ^liindun; rin nraei Brtt ansr^vir- 
%fn «rrdrn 4i>Mt» . iidi irt ttl.»rlfi- JjIrMrfjfin? und ^^nUftf Tii-fr des 
W.«.M-' "1 :.-»inr.r=. «..-.n jli. Uvc.--,.,- , Ol..! Mi ..I. rn.»». tr- 
lang ra ilim. drn Plan tnit dt'iu brslfn Ertol* iti» Lrlirn zu ruirn. 
Sckon nach riiiem Jahre nar die SlroinatOndun;^ .') Kuf» lir/rr, ttod 
durch aplilrr Tar^nonuiwar EinengvBgrn dra Stramca bia m (incr 
der Hüaduag aD^nneasrnen ^to^Ilalbrl■itr. Yrrbnodm mit RSomanga- 
•rbeil«ii bri.r-)icr SriKTrdIrr die W«ufrt»rf« taf 14 tat», M d*b 
Ijfgaiwlrli: i i i^ll'a SciiifTr, abne in Iriebtta, bdaiiea aa*- nd 
«iBÜhfia kDaara, wobt! Kailaa »anwtlliilirf JUMIm dls kIwb 
da alUg aiktaala Aaaihbi 




ir, flfisl|(a asdh Sahwaditra ktgAt», aad fia vsa 
dar Wamaw |^hl d 

lA dar '*aa 



üWdidMa BablnaifarU. 

Auf dea Wunsch d<* .Vafialrala >a Ripa lut Schivedler «at 
rtna 3 Jabrra fttr die be«b«ichti|;lr Corrminn ilrk I)uiia«tr«aMa 
ririr I,.it:jl . l ntrnucliilii;; vor'^'-rniiiniicn, «ouar.'j .Li. '\ ri.\-|iirlttujea 
£ur l ' i>i*r%i. liltms jfiiurlu ^rurdrn , .Iii- rr i.ilii.li .il^ l.irbe sa 
■tiaef V.1.T.-I..,;-. Vi-( 

Aafacr dm ^VJHa, rbjutrti leitete Schircdlrr nianiud 
Land- aod Sladlbaalra, nalrr dmrn «I» aeailer tie^alaoA i 
WirklM&ieit dir Gruben. L'cbemGlbnag berroriuhrhrn tat. 

Scbwrdirr besafs, als ein Sana von Hrrz und Gfmülb, 4lt 
iJahc ml Achlaag allar Itrtr, dk Iba kaaolcn. £lirc aciMa Aa- 
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Lripzig. Vwl.g »nu (; r.jr;; :;.,[,<! I'r. i« II) Tlilr. 

Sclion im J.ilire l^lrj s\jr i k u^ia in Uüiu irr^i'mut, eini-Q Thcii 
^KP Origliialzrkliniin^i'ii Ix vvuiiiKtii tu kfiuiirii, drrrn ttitr LWft- 
DOUMhr in Südi» «k» PuUikiUD varlitgt. ObiM ZwcUcl 
ImIw «• MMcIiaB Mn pdHbck« UhwIIhi« rin fitkn Ihr- 
•»^•k TeHbindot; w mbr btmm wir Mi« A mtttt aar 
nfjtMHiitbm, nirbl iImt asrgiliaWn wir. Den f* onU laimr 
rin iIiniriM<^ rrtlit's VntiTnfliiDfo ancrljiint wt-rJ^a. die phr^vMfiii- 
gto Hc«<r in Allrrllmms. bevor »ii' im lir und mrlir »rrtclmindpn, 
ien ZeilgPD(t»Ben MiciU-r «ortiirtjliri-n, ilrrrn hWA tridrr nur zu i<-1ir 
6m nla f rwlwelitii BoIrclNinsca C<snwart ngcwcnilcl kt. 
Dudb die BfImbtiBg jtMr IUIm «vir m» tUk» tilda tfirnt «ni 
gtliitbea, imittm «neb n tnnntmn Sludhiai mump, üilMrlicb 
liilim «Ich dir DrntmiV Roma iril Srt> 7.nln iew Pirmui, wno 
SOtii fit Iii- ^-f.: /.iri II lliriT ju'mtii (J- it.>lluiii, pi' (imti »uUiii'i 
in ilircr L in^rltutig rt-ritulc-rt, uad dt-r EindnacL« ivir d^mii •tartj 
loglricli dir kAiiHlleriscIjt AulTassuRi:, ivirJ eine vrrsrltirdene. — 
b iim m variitgiMita Utit« btgrtlim wir liibn AaMciil«a itt 
v«n%liihilM Man Rm. IMt giwAlls CiMw ikr 1Hni<» Ubl 

«He wciaidicInaVrtlill bUlaglirh Ibr rrlrnnrn, und Rir die Tmc 

jirr Zricbnunt aaj Jßt Saaberlrit drr Ausfrihrunj; bfir^t dt-r Name 
drj in lltun Mjfioii ]j't^i' r'ilttiilidi»! brlannten Kunstirr*- Inll^IrtfT 
der t'ülirüftg «te« (jtali«ticlirU «rlirint drracllie jraer de« Ri>H*ii)i 
gefolgt tu Krin ; dorh TrraiixKro vrir noeb die Kr*f) «ad Frtlkcit in 
4«r BtlwadtgntnnaM ii aaw Ldxtarta. £• tndiaaf« daidac 
Blimr aa ■•aMoa, Jla lttlt«i- aal SddigHikinca ta wia^ aaittr- 
•diiedev; ei Mill dir Wirlang italirniiirlier S«aar, und daraai ndi 
itr ckirallrriitiaclje Eindruck dei Ganirn. Der Abtni; drr Platlen 
aaf <'liin<-tinclirttt Pj|ti<r ^iiril urMrr B'^lchrn L'nulloden nicltr nj<-li- 
tlieitig, vartbrtlli.aU. Lebri^en« sind andre ßllitter vttn dieaen 
Vlngeln fait frei zu nennen, au z. ß. die Aniicbt der drei Slulen 
aar 4a Foraa R«ataaai, im Saab Karii M Stit, dtr eaia 
di Miaii. waldb« tian «ahrWwImta Vartag vcrAaata. Wir 
wlawbcn, der KUnallrr nSge in dieter RIrblung «irh »Teiler l>e- 
wtgn. aad dem ertlen llpfte in Kürze ein ztvritea, gleich inlrrea- 
aanlea naehrolgen hin i. — \\ . i i Viih für Arrbilecle« dat Werk 
ron Ruaalni dorcb Jiv jlrirliirilijr ßrigobe geamrtrUcher Antichle« 
■ad Detail« der allen Cebiude Ysn ungleich grAfaerrn Nutzen ta 

Bnwa Stwtna acta arfditni, m kkibt bti ima hahta ftä» wad 
Sdtaahcll {eati imi tmm Mt «arlignia Saaalaag ilaGa. 
wiaa Ar «il, taanl fllr alle dlejealgeo, erdtk« M«iacBelrarblang 
J«r HlUir lia Erianowig mi ciota Aaftaliult ia itr BwrergUg- 



Dr. Eaill Brtaa'a ■ vmm Mum, ■a%(BtamHa «an 

C'a«ino rlcr Villa Lailoviaat in Kupfer i;r«tneben inn C Sproase, 
Lripiij; bei Gr org Wigand. KVil, Preis 15 Tlilr 9 FolinplaU 
ten und Tilt-t^irDrllr. 

£i biMtl dicaei Ptaanm (iwiiHinMbca «iae EfghtmaB in 
tbratrwibiitia Vatnurharai, aail wbltrAl ticb ibai taT du iaa^ata 

an Ein iuhI ilrr:%ilbe Künstler hat Beides t;rarbpitrl. lind die frv- 
brr -iddilili 11 \ ürtüje »vir JlMSrl i:»llen »ij«b birr. Wennrleicb 
nirbt zu Irucnen, dafa die ,\iiixlrljt vni ili iü tjiiii-j il. r \ illa Ln- 
di>vilo (ur den ISeacbauer eine drr reitcndtlen iftt, 80 niöellica Wir 
dnril briiTeilrln, ob air die greiinrltle la cinoa Paooraau *•■ 

Raa Mia Hub*. Ttr «ia mMmi alcbia wir m w«it aabaiMb 
dM CMlnlpaalle«, aad <a calgriMa aaa dkaanrl aiiacba wuwl i . 

liebe Slellrn, vnrzü^licb dir allen Stadl, au deren ttniuitletbarer 
La^e uud Ifrupptrun^ drr KreiiMie diirh immer einen llaaptantbeil 
nimmt. Zwar lut der nepaiugrber durrb dir Züs.tii.- drr sauber 
geaebeilHen TitclTignette dieaeni Mangel abzubellen graueiil. doch 
tlebl ilirtribe aoa cbrn aicbl mit dein Ganzen ia tiuetii »rgaaitcb- 
fmUadlltbca ZaiiMHabiagft Uibardiift aoadot lidi b«i aiia 
pwWlm Slradpaglcla la vtrlltidit ni Iwliaii Gnda LiadKball 
und Arrliit.'lturi dabei hSull aich auf einem Blatte de« neinerkena- 
rvertben ta viel, nährend dat folgende daran am *o Smier eraebeinl. 
Die genaue, lan^jilirice Itekanntarhart dra Dr. Braun init dnn ihn 
zur Ileimalb gewordenen Ro<u liätte ihn. %venn wir nii lil ^riue V»r> 
liebe lur die Villa Ludnviao ketintt-n, »iclirr noch eini'n Punkt aua* 
findig nutbai Uma, «tordi dcwaa >Vabl jnra Blagtb h htff^ 
nea gcwMts wlrc. -> ia Bctrtff im AmMnaf aal Wltfang iu 
Blülter kalten rrir dir mehr ardiittlilaalKbea , wie den BIbk arf 
den Pal Barbrrini, auf daa Qulrinal mll iliren l'nigebun>;rn fllr 
lungenrr als dir IjiidsriK.niidirn Dir IVliiin'Uuni; dea Bauiiuebtaga, 
t B. der Pinien, der doublen Cjpfcaaen and andrer Laubartea iat 
uldit rharallerialiacfa gowg aOMhamder gehalten, die Verliieilnag 
IM Lidbl aad ScbiU«« ta Maalaa. WcMallich abw fftdMtat 
dtr ütaHMl ftat danfcfta||| aa M acfaa6fat, wadaiA im fi» 
1« daa Mk Arba^ aad da aMhr «tiailAta Otiaiit mtb» 
wM. 

I.'ebrigena können «ir uit l.t uruliin, den m tlMfaro und aorg« 
blligen tleifa dea KCinalleea anrb in dieacc Arbdl lobend ania«> 
kennen. Daa gesrlhlte Fonnat iat T«a antaerordentlicber GilÜHb 
aal dw ritii dr dai Caaia MitallBifaBib% UU« ptltUu 



Mmk MA.W. ■«»•«• I. ■■■ninBian n. 
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YersEeiehiiirB 

denjenigen Baumeister des Preufkischen Staats, ncldie nicht im Staats- 
dienste als Baubeamte angestellt sind. 

(Midi im •Iagc|img«MD lt*liBB|«a wummmHgiMp» !■ Afril im.) 



<) BaoDeisler, inicbe auf Grand boslandcncr SiaatsprUfang zur Bcschäftigoog b«i fiau-Ausrubningcn des Slaais, 
•0 wie lor BtUeiifang von SteUm als Saubeamte k den der abgeleglcn Prürong enlaprecliegdeo Zweigen des 
SiaMt' and Konnnaal>llianal«c betthigl, «uii dis Anfbctigiing wn Ban-PHrnn md die Leiiang von Baa-Onter^ 

ndumngen idbaMlfaidig n betniban bciiigit sind: 



Hr. Arl-, SlKilbamneiitFr in Aaclim. 

- Btck«r, BiiBueUltr in Urrlia. 

• B»rg|TCT<, 4agL in Rnlmrt. Rtglw.-Bnitk DtmUMf. 

• Brauwiektr, CaanHim-BraowirtcrlD So«it, JUgitnofi- 

•«Ak Aiubiii. 

• Bttr«fcB«f ♦ B s wwfrtw l> Bt — tot - 

- Bar|«Si 4m|L b InaUal, Ri|^.-BMiifc t lfji l li 

• Cslskow. Ohr-faeHiw M Bidia>8Mikw ÜMbsb 

laflMHa. 

• CfcrUt, Sniftwiilh !■ FimUmI m.9. 

- Corlin, Baanciflcr in Dandg. 

• Fibra, dngL in C»nfM, t l l l fi M'.'9$dA MB sil W . 

• Fcaael, dragl. in Brambccg. 

• Frrter, Stailtbatt-Intpcklor in Poms, 

- Cscrickc, BaamciiUr in I.irgnilz. 

- T. Gtradurff. il<«gl. in Xarlrab«rg, Rfgier.-Beiirk Daniig. 

- T. Gemdorfr. drszl i» Srhncidcniill], Rtg^Baiffc BrMotwfg. 

- Ccradirff, .Irl,!:! in llolin^lMIlMi W IMwImMb» B*' 

gierUDgl-rif/irk PoladjnT 

- G*jcr, Baiiirnn*lrr in \* ii 

- Giciir, d<?ivl in »ulalin-vabJt» r. lii*^i*T -Bi-lirl- Daniig. 

- !■ M . 1 r !■ I- , I.'Imm .in ilfr kun^l^rliiilr in ilrrn[*u. 

- Grspow, iiiiiinri,.:'' r ir-. üarnm , ]tcgti'r.> U«xtH: Amabcfg. 
Grill«, l ililmf, dfas'- BlMbM^ 

- Ilarpcrath, Stadlbaamriiilrr in Cftln, 

. Bcene, AbtbtOtqi • hiiMfair *r tMäMm U u Mm ta 

COln. 

• Herr, Biimciiler m Tirgenbnr, Rrjicr.-Beiirli DaniSg. 

• H*rrBinii,i(igl. I> Ccdfailutai, RtgMr.-Boüfc Stettin. 

. Baut, »AiilUKfilii, 4t^. IMm«UnC 

. miliikiM» ItuMiiter tih lir ITiWuli 

• Birr> 'niL ia CMhc«. l«iPtr.-B«U CiUw 
. lU«, Bw ImmHi a. P., foai— il.WiMilitg k Bm. B» 

|leni>|s-Mrit Ctta. 
. Knplick, BMadMw b Bwlia. 

• Knal. dMgl. la BnlMkaq;, Bi|iir.-Bidik DNit^ 

. KIrnkkal, a<«gL i. BmatHnUi, B^-BoM Aidwk 

- Klhdt, 4ngL in Bralan. 

- KlM««waki, BnoniciAtcr in Slzltia. 

« Kaott, 4<igL l> Bii^m 

- Klaigk, Jm^L bDM^ 



Hr. Kr*B««T, SliiikMMUi in Sifiiln. 

- Krejknr, iogi in Berlin. 

- Kikaell, BaaiMiaM' ta Bfrita. 

• KtMntits, itff. imikii 
' LaD|«, 4«igL Aailkit. 

• Laag«, dcagL h Iw*«» ^ 

- Laar, b Sh|Birbpa> 

• Lia4a«r. fagL b Bigg*. Bi{^..B«tiHi AmkiiK. 

• Labia, Likitr «n CemriM-bilital ta BftBik 

• Ifflkcka, Sliltkannrialcr in Sinlnal. 

- Mf^rr, Diarath ir» Grafrn >a Stoiber; - Slolbrrr in MtAai^ 

l{»-|;i<rnng;i-Bnirk: Mer^rborj. 

• Pabal. i'rorcMur an der Prar.-KoailadMlIa in Effari. 

- Plathner, Baamristrr in C4ln. 

. Pobl, Siadlbau -liiaprldor in Danti;^. 

- K I c b t r r , BaDRiriilrr in PriTgodiire bei Ottrono, Ke; -Bei. Pa«fab 

• Ringlrb, Dr. and Prof, an dar Bra-Akndwiit in Bnlin. 

. Räch, Abth<<llflngt.kwnbBr aarlmMafg'LdprfgcrnaM- 

hihn in CJ^ihen. 

• liolLv. ISjuiMri^^ter in Brrlin 

Rl)|i»rli. i3"sl liitnlia. itrcirr. - B«iri( AlDllMIg. 
IIdm'.. Alitlit:ilu:i',:»-Iti:;>-iiu'ur .i<-T .^ia^debai^LlipiigVf BSMabka 
in IIjII«. R.Eirr -liüitl M.-r«i-liorg. 

• Ii I ir h tini:, Hjuir.ri«irr in Marabere. llej -Bf «irk Ar<i»lirrg. 

- Srhmiill. SisillLiaiiuieitter in Glogan, Ri^cr.-Betirk Liifnili. 

- Schtuiilt. DiiiiiK-laler in ScImlnitMt (^■■■(i^ 

• ScfaAnber^;, dcagl. in Stettin. 

- Scbriri. d««g|l. b WwwaUwkcit kai fiiarinldr, Bttf». 

Dciirk Trier. 

. Scliaitar, Bidükaiktrr b l^ailkm a.W., R<igf«r.«BaM( 
FimUhL 

• Sehwirla, BnaHbtar ta Pkaiii^ 

• Bajflartk. imf. ta Abbr SitbMd, Big/Bwiik Aacha. 

• Sln*B, AttldlaiyJagroirar 4tt tUrimpabca Ehcakika ta 

WdbtaM», B«^..B«ihk amibni. 

• SimoBi, BtaBiiftor b Suttrtck, ReglMr.^BHiife Tifav. 

• Somnnr, dca^ ta Braakrtf. 

• lalkagen. Bnonmalpr in BrambcR: 

- Slaiaback, deagL in Magdeburg 

• Slrataiaaa, Knb- aal I tuu i— n i l -Biaiatiattr b OkvnrnO, 

B^..Biiiik CoUmb. 



I 
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llr. Stalilmirnn, natiint'Uti'r in Pintif, RcgieT. -Beurk P<»«ra. 
. Triudini;. ilnsl ili Patidam. 

, \V»peiifü|jr. iJf>^L ia D«Tlin. 

• Wciuhold, Sladlbaumlh in Gürlili. 

• Wciiiumpi, BamacMler in QiwdUiUNirg, R<g.-l]eiiHi3lagdtbiii{. 
< WnUnMBB, KMilfeiHitiMtr ia «Mdcn, IbglR'.'BMfak 



Br. Wo irr, ShiUbjJiji. 'Ifr in .llaRilrliurc. 

• Wolli-iih;! i| [, OS t - Iu2#-tiir-jr uriil UrlrJrb» ■ Dirfclor i3it 

A\ tUii'firnt ■ t-isciibilm in U.ittb<ir» Uri^jrr - Uetiri (>[t|i('ltK 
- Zcrnpckr, Sudlbaorilli in Utnxie. 

• Zimmernianii, SUdliMWilk ia £llMBg, KrgieniDg ■ lleiirk 




• ) PriTatbaum''l--.lor. «elitio hrrrrhligt sind, diu AiiriTlij;uiig >on Itaupliiiicii und lüi.' Leitung von 
neliiuungcn , jedoch nur für Gegenstände de» Laodbaucs , sclbsLsUiudig zu betreÜ>ea 

1> Ir. Btekn. NwrthiMMbtar ia CSh. 14) Hr. Laag*. MfiOMbtar ia 1^ kd 

t) - BafliaiaB, 4m|L ia DatUaaiB, iligl(nn|i>B^ 



tiriiCHiUaMB. 

S) . Court, PrirMbaBiMUtar kSiigha^ BtgbT'BeiiACalB. 
4} • Diraen. KreUbiBtatiftfr ia ■•UM« a. Rahr, Stglir.- 

|]«tirk Uü»i'ldarr. 

5) Fischer, Privatbaumr-iKirr in Güriilz, U(f{;.-B«'xirk Lif^nitx. 

6) • Vttjtt, Kuiiununil ■ Biaiatialcr io £«««0, Rtgirr. • Bniric 

UlUtrIdnrf 

7) - Fritit'u, Pri>atlMiimcU(er in Cli'vir. Rcjtif riiBci • fifiirk 

IXlaarldarf. 

8) • Gvratmann, SLadliianmcialcr in Spnilliia. Rcgi«r.-B«iri( 

Li<-;nilt. 

9) ■ ilrrlcl, drs;;! in Lrful. 

10) • kirch... I .l.'s-Y in Liegilli. 

11) • Kram«r, Priraiiianmciater in CSbt. 

n) - Krlotdii!. IMfUbtMMbtar Ia 1 
Anwbci(. 



M) 

15) 

16) 

18) 

») 

•20) 
21) 

») 



-Ontar- 



laCMa. 



Nagtliekaiidt, 

Rancii, dogl. 

Briirk Diaii^ 
Reioking, drsgL 

Rf^irtanss-Hifiirk Cüin. 
Schildgra, PriTalbiaawiaMr in C*ia. 
V. SterpadoiTtkl« fniat laigiflaf Ia 

Brzirk PoarD, 
Vermrcr. liLrrJalMamllltf ia 

Driasrldorf. 
Wall,',., PriolUDttieltttr in Cölt. 

Wpisr, Sudlbaiimritti'r in HaHt . Krgicran^a - Bezirk 
Hersrbnr^. 

WcitpliaUn, krcUbauncüttr ia UilMtldar£ 
Wla4ailll«r. MiatkaaMitiar Ja ~ 



B. Yerzeiclinife 

der im Jahre 1860 im prcufsischen Staate auf neue und eigentbum- 
liche yonichtoi^;en oder Yerfiihruiigawdflen abheilten PMente. 



Uta» 4m EapOtaftra, Dataa, Daner, AaiiiliaaBg 


Gagtaataad. 


1. ?i«il«s*F«liaiaDa. Af otlMler ta AAta, iim% Jn. 
UM. Aat» Jahns UB&agdaianaUKfccaSlatli. 

. 1 'iiiiirj TT" 

■a^alMita) k na. ai «aaa* TMaUubM. 

1 KUa«, LinltaMlibI».aalGikSdMliir,4aaf.fa. 
im. Aar S Jahn; fagl. 

3. Sabi-x. MafüliiiienbiiMr H Aaihta, 4iB 8. Jm. UM. 

Auf 6 .bliri-; .Irstl. 


Ba Ar aaa aa4 tjgM»«!!'* «feiaalea ▼«lUna m AaiMiea 4ia Sab 
■ai im. 6iImL 

Eta teA BwdmibBBB ftr ata aad ihiHllii«llil ■aAWii Var- 


läbMB lar Datatcllaiig cbwr itctbea Faibc aat Im RafilaaUalfa. 

Eiaa Trrilr.>><-r:j-ii jn il^ri s r m ■ n n hr. [. .1 r r M i il' . ti Waliro - Wtlkn la 4lf 

darck Zticlinuu^ und Hriclkrciiian:; jitipr-eiicnrn Anafübruiig. 



4. GrlTeniti, A.. TapcdtfCV Ia BcrKa« doi iL Jm. UM. Ein darch Modrll uad Bi-Ktirtiban^ Mchgoninnrr eluttuker Bell 



Aal 6Jakra{ 4«agL 

i. Stl«k«r,Th.,l 

UM. AafftAhtisiM^ 



4L StBkrrr, E., TlccbaiiiLir 1 . 
Scholle. L.W. lbrm.«li«J " 
18M. Anf 6 Jabrr; drag;l. 



b4.U.JiiB. 



. i. II. 



weit aalchcr Ür an na^ cigaalhiiiiilicb «-kaant wanlca iiL 
Eia iuA ZaldiaaB| iia4 Bihwlhaag aidigewimaaf, Ia 

%r ■ ■ - - 




7. Prinarcal, »«Icnrolog. Inslrunrnlrnnui hrr) tu >li:. Lin Jnrtli 7. ji Lr.unc uml l!,rs< lirrilins;; rrllattrlM' lluianMlcr, dtr Ii 
Schiller, ladiMÜhcr maA Of tiktr j dchaig, | pucn Zusammeitaatsaag iflr mb oaJ c%wlh8ailifh «rfaaut iil. 
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BEIUGE ZUR ZElTSCiUiUT FCK BAUWESEN. 



Natu«' in Einpf!la|!m. Onlam, Daarr, Aa>d«liiiaas. 



10. 



II. 



1-2. 



13. 



U. 



15. 



16. 



la 



19. 



ao. 



XI. 



2i. 



Kskirr, Prirr, KaaUiunn la AcIh-ii, drn 39. Janoar 
lUO. Auf 5 Jilirr; Imfaiv; dri prrura. SUtU. 



dn n. J»D>r 



Ircliaatker » C5U. da 9. Febr. 



Ein durrli Brichri'ibanj; itrUulrrlra Grrbrrerfakrta, luiowdt e* all um aod ri- 
grntkfliuiirli rrLaant iai, oboe Jemand in der AnwmdoBg bciannler llittel 
En bescbrfinkeo. 



Eine Ccii(nfu^al*Pnin|>r und ein Condrnaator für Dampfmaarkinrn in deo durch 
S^icknitngrn «od lle»cbrrilHin>;i'a n>tb|;rwie«raen ZuaammenaeUiuifrn. 

Eine in der durrh Zricbantg ood Bearbrribmig Bacli((ttriaa«an VnbliMlang IBr 
oca and rif^tnlbSinllch erkannt» Conalradinn Taa Wakea-DaaipfacbilTea. 

Di« durdi Xodell nacbgewiraene Conatruclion rinei GalloacbraballCfa. 



Jariarh, Daniel, Tackblirilant in Sommcifrld, dra 
12. Februar IfUO. Anf 6 Jahre; dragl. 



I8M. Auf i Jabr*; de^l. 

Noark, kaurmaaa in Berlin, dn 24. Fcbnur 1850. 
Auf & Jalirr; dea.gL 

Mrndtlaaoba, C T. N., StenapelreriMr In Berlin, den 
b. Hin I8S0. Auf t Jabre; desgl. 



Marcaa, Julina. KaufnuDn tu Cöln, 
lliiO. Auf 6 Jahr«; det^l. 

Daeirn, Vital, 
Klihne, Adolpb, 
IHM. Auf N Jihrr: deigl. 

Slfiller, Kiluard, Back*enmacherninatpr in Berlin, den 
9 Februar IHM). \al S Jahre; deagl. 

Kind. C G., Ci« II - ln|;eaiear itt SlTrfnf^n bei Saar- Ein durch Zeirhnnng nnd Beacbreibun; narh;;e\Tir>rnra Vprr*hrrB rar Ni«dfr- 
brücken, den 12. Februar ItihO. Aul 6 Jahre; dragl. brin|;nn|; voa |:rfa«brleB Sdilehtcn, uliiir Jriuaod in der Ann-endunj bekanfl. 

ler Elnricktangrn r.a beaehrlnken. 

Eiac merhaniarhe Vorrit-falung zum Entachweifsen und SpOhIrn der ^YQlie in 
der durch jHoJell und Itesehreibung naehgevrieaenra ZaBarameniefaung. 

Linli, Adolph, Chemiker lu Trier, dca 24. FebrnU' i Ein ffir neu and rignilhiiiulirh erkanntca Verfahren am da* Anmoniak aua den 

bei der Oaalillalian der Steiiilohlrn rrhallrnen TbetnetMer tu gewinnen. 

Eiae darrh Zeichnung and Bearhreibang erliulrrle Sicbrrhrita-Vorri<htnng an 
PerkaaBionagenrhreo, an «reit «je ala BC« und rigenth&inlich erkannt iit. 

Eine mecbanitche Scheide, und Waarh-Varrichtaag Itr Steinkablea ia der durch 
Zeichnung und llrai krribung aachpenietenra ZaaaaiBienaelinng, ohne Jrtnand 
in der Annrendung bekanuirr Tbeile in brachrtnken 

Ein Verkoakmigaorrn in der durch Zeichnung and Beackreihung nachgrnieaeara 
ZuaainiaenselittDg, und ohne Jemand in der Aniteudung bekannter ThcUe 
an beachrünken. 

Ela« VorricblBBg lam Eindicken dra Tbeera ia der darrb Zeiduinag and Bc 
Schreibung naehgetrleaenrn Zuaaounenaelanng, nnd ohne Jemand In der An- 
wendung bekannter Tkeile rn bearhrSnkrn. 

Einl Klage, und Kontimaacbine lür Brrnnalrine aua Kahlen und Pe<h in der 
darcb Zrirbnnng unil Brtcbrribung nickgenleaenen Zui^minrnietiung und 
abac Jemanden ia der Amveodang bekannter Tkeile xo hcschrinken 

Kaselowsky, Konuniasionsralh in BerUa, d. 21. Febr. Eine laagel in der dnrcb Zeichnung aad Bescbreibung nacbgewiraeaea Einricb- 



17. Nrndelasoba, C. T. K , StempelreTtior io Berlin, den 
&. Hin l«äO. Auf 6 Jabre; deagl. 



Jlcndelasaba, C. T. V., SlemjielreriMr ia BexUa, den 
5. Min I8M>. Auf 6 Jalini; desgl. 

JI«Bdeli>aofan, C T N , Slemprlreriior in Berlin, den 
5. Min IH-VO. Anf 6 Jahre: deagl. 



IIOO. Auf 8 Jahre: desgL 

11. Baedicb, Rudolph, ta Sonn, den II. Hin I8M. 
Auf 6 Jabre; desgL 

Xt Krantaar, J. W., ta AMsbm. den 18. Hin ISM. Anf 
& Jabre; iffi. 



CkiTalal, Jaieph, Orgelbaner tu lencborg, den 
20. ÜUrj lue. Auf & Jahre; deagL 



lang and Zoaami 

Ein darch Zetcbnung und Beacbreibong nocbgewieaener elekiriscfcrr Dnick.To- 
iegrapb. Insoweit die ConatraclioQ dtaadbeo als neu nad rigealbllBilkb an- 
erkannt worden iat. 

Eia» durch Zelrlinnng und OeachreibaBg nscJigowiearM! neae Alt *aa Drahi- 
aprungfedem m Polaterarbeilen. 

Eine ala neu nnd rigmthlmlicb anerkannte Anordnung der Tractnr Dir Orgel- 
werke, ia der dnrcb Zdcbnaag aad lieschretbang nacbgewiesearn Zuaam- 
I Bienaelrang. 

24. Kiralin:, A., Instrumentramarher in Greifenbagen, den < Eine HrdiaBlk Bkil doppeltem Slülacr (är Pianofartes, wie dieaeibe durch Hadell 



aschgrwiuan ist. 

Vebrer« darch vorgelegte liodellr aacbgririewine Vrrbeoaeruagen in der Con- 
airnrtian dra <oa biaten >a ladenden Zhidnadpl|;e«Tehra. 



22. Min ISM. Auf i Jahn; deagL 

Dreyse, iVicolaus, Kommiasionsralb la StaiBcrd*, 

den 23 Hirt IhM Auf Ii Jahre; desgl. 

Wald er. Srklaaarrmeister in Blafferlaberg bei Rooi- i Eiae durch Iladell uchgcwiraene, fltr nrn und eigealb&mlich erkannt« Conalrao» 
darf, den 'Ii. Hin IHäO. Auf & Jabre; deagL tloa eines ThUrenateckscbIa 

Prillwilt, J I) F. kaarmaaa ia Berlia. i. iS.ltan 
IM.SO Auf 6 Jabre: drai:1- 



38. Seyricli, Johann Gattlob, mrebanikas ia Bctlin, 
den 27 Min 18&0. Auf S Jabr«; deagl 



lahrrr« durch Zeichaang und Beschrcibnng nackcewiesroe Apparate inr Ki^ 
crugang von Ziakoivd, iaiaw«il dieselben ala aea aad eigenlhflailich er- 
kaaat worden sind. 

Eine durch Zrirbnun: nnd Bescfareibang nachgewiesene, Itr neu nnd rigenlbtm. 
lieh erachtele Vorrichtung inm Formen der Zuckerauaac in Brode retmit- 
Irlat der L'enliifagalkraA. 

Eine Wasch. Vorrirhtang für gewebte Zei^e, in der dnrcb Zcichnaag and Be- 
scbreibaiig nacligewieseaea ZnasoraeBsetiaBg. 

30. Clemens (Gebrüder). Schlosser und Haschinenbanrr Eine Zuliallung an PerrantatiooMcklSuefli, In der darch Zekbamg aod Betcbrö. 
n Erkeirni. den °J9 Hin 18M. Anf S Jabre. desgl bang nachgewieaeaca Za 



Knselowaky, KomaMa 

1850 Aufft Jahre; deagl. 



atb in Berlin, d. 29. Bin 



BEILAGE ZUR ZEirSCURirr FCH BAUWESEN. 



Fh { [in^cn. Diliun, Dmr, Aiuilrlmun^ 



Gptcntlaiiil 



■•cfcgenicinMi Z\ 
tlm Ut am mai 




Einr BrrmBTnrrirlitanj; fBr £ii 



TMI* 



Ii dir dardi Zeklmiuij Betclmt- 



, A. lt. April Ein dir nra nnd ri _ 




31. KokUladl. LaaiT, KaafaMM tu Caln, i. '29. ]|in Ein ScLülir fSr BandnihUiutllhlc in dt» 
18SII. Ast i Jahre; Uniug 4m ptMb. SImU. 

M. Pi*rUi-r«Una«a. AfiaOthr ia Mm, i. t. Afril 
U5*. Aaf 5 J>kn; iln{;l. 
(twr «»rbr-uaii ilM IIa n» Ii tmmt mtttUm PilMlH 

Bwalf, Fabrikbenuw tu Bwlia, im 1. April 18W. 
Aaf »Mo; ImsL 

Frradtnbrrc Badiblaiff ^ ** 

l'v.o, Atif ?! J-ihrr-; 

Sclieiblcr «. C€~, Si'iilriiwaamiralirüaBUa lu Crcfi-'U, Einr ,}v rnl nii'^n-n n Si I.i'.um tut AiUVrligung tihi BfiiMlero ia det 

inXWüiSM. Aaf ftJdvat dNg|. durr'i -ii Vm.ii n>ri-2'\-\r^ru'H '' II- -|; riia« Tfini ta ilir 

Ao^Trr.ilun^ brlafluit-r \ orrirbtun^tn zn Urkchrlnlro. 

M. ■•II, Drinricli. l'ro . l.^lititar fe Bfrife, I. % 1kl 
MM. Aar S Jabrci ila«l. 



9t. Kftllar,KiaarA,] 

t. Mit I8S0. Auf 5 Jatrc« 4ngl. 

98. Mflitri-l, 01ifr-ll'-ll.ri-ln'|)rrtr,r 13 K 
4. April IbjCI. Auf « Jabrc; <lr»;l. 



riaB««lia.dai 



Eia ia wlnrr gaotra /iiumini'narliunj für nni und ri^culkUmlirii rrkaaalcr 
•^emanier Aapdafea. «Ii«c Jcaaail ia AantaJaq; «ankocr Mnaifr 
Theda ta T * ' ' 



Eia 4aitb lo4aH In^Mlm Spa 
ditalltk crtaimt «nH^to. 



Jen KiiH- /'irlirKihL ui.J ISrscli f p jliuii ^ ri.ii'tiir\%if <<-nr Vorriclituog MF Vi^ 

-^li'UiiTi;; tlri ZiisLii:^^ lU, ftitM Ji-Biiilld in irr Au^vcitilung brkaaalcr &a> 
rM:l<:tm!:fn la brtclirinlico. 



■l ]I*ra>aa,F*lirili«JUnBUMrhiataBnibB,4 8.]bi'EiBe imttk Zcidaang mA Bueliriibng aacfcgnflcuaa 
UM. Aat6JaWt(4ia|L • | UaBpfiaiidUaca, lawdt dtaadk I 

4ft, Gltekaian. A4alfli Bdaard, SriiKlalr to BarGa, EiiM Klramaaibiaa Ar WaB« ia dar 
j«i4.II>MBM. Aar «Maat da^L | 

41. Stollr, Eiluird, Dr.fia. ia 
Aaf C J«Wc; deagL 



CaUncMeacfioig ttt 



d. tft MlllflM. ' Ein in »rinrin gkrwm /gcimnuiitiinct' aIk iiru udJ • i.rr.:l,ui i ii Ii ^ rs : t: ii!« .-^ 

ifabra), Racker aiu diua Itiilicuvifl« nii'l (icn ^rLiswa dtniutrllni, oluw 
JiMad ia dar AaifMdaac cintrlarr brlianuii.'r OperadaaM la htkMaiUi 



(ScUab falg^) 



Biriii^"P nr KnutMinlelluiig n> Jabre 1851. 

Miiiiiriilinrti Abdaaate in Laafe diwa Mm «iaa MbalHdi« 
jm^^.^ vaa Wcricaa Mtadar KMlar ia dam klVnigL Kaail. 
HMlaUaag«(ekiBda iMva nraailaltaa. Za taUratkr Tbtibahiaa 
dallr daUdcnd, Imkrt mm tkli aniairl';«), diHi die Anaalelliiag 
aai Angaal beginnt und mit d<^in 23 OLl»btricbli«r(t. 
IH^ fir dlaaclbe bcatimaitm KiiBatf;n;poBiandr itind vom 25. Juli Lti 
nllMlnw IS. Aagaat iIiinliFfrni. Zulii«»!); «iml UritinaliTcrLt drr 
Malerei und Bildnerei, Carton«, »rrbitrLlonis^ltr- aoi »ndcre ZHrb- 
maitn, Koflinnticb«, gute Utba^apkirn rir rtc itit Srndanj; 
tat nit Zetlrl xa bfgUilrp. auf nrlclirm 'drr Tnllillndige 
r'lan'' de« KtMtl«!« nnd deaara Walinorl. fxfner drr CrgrniLand 
jtdt« drr rln^rarodtlrn Wrrlr, und, im rall<! (Irr Vrr(Sui1lclitr1( 
aacb der Prria |rnaa und dcu'.lirli, damit rin Irrttiam nirbt mSglicb, 
anirgeben nind. Di- .ALjiltiiiic übrmimint nnr für die ^Vrrlr il>*r 
joilg«! KümsiIt, »vrlrdr Tnn ilir in Elnaoidungcn beaomlfr. l iii.. 
laden aind, di« koalrn drr Her- und Rärltfra^'Jit ; iillr ftbriErii Kunst 
ler dagpcen werden nBm^bt. Ami\\ li<^l«ijlii;;lc Cotujssiotuiri- :in Sir 
aisrtu Orte ihre Scndua^rn im Aaastr!tun:;v1ulnlr frjncii ah^rbeo 
und au[ dinclbe Welae anch drren Verluut, «.mir. inrli bcendi'Irr 
AsaaUlluiig, dam Zacficknabai«, Verpaclwiig aad >Yeileraeadai^ 
Tar dH r ~ 




aM dar Ulli|älaa' 
aiH dar Paal Uaaia i 

MOnchen, den 12. April 

Die köoigl. Akademie Jur bildenden KttMte. 

Dir Dip'i-l.ir: I'fi ."»«in-iar: 

Willi. T. ktalbaeh Prat Dr. R. Barfraft 



Prcishewerbuog. 

Die Kiaigl. Baieriacbe Akademie drr biUmdco küoile in Müd- 
eben bat die Einladung ra rinrr Pmubrwirliunj för Arrbilekleti 
rifirbEa lauen, deren Gecrntlanii iIIt Aiilrrtifiung eines BaapUna 
10 einer hnlifrii Bildnaf^ und l ntcrricbu-Anitah i»l Der frübrr 
auf den 'II. Juli J J. fntgrartite Ejaiendanga-Tei iiiin Piir diV On- 
ei*rr»*ra'l*rii)t't:;t i»t bis luni 31, Demrjhrr il. J liinjti5'.;*TückL Für 
dir Lrst<-ii I.<'imin:;fn irr Ka\f.i\,r lind dri'i V mii -1000, 2000 
und l&OO tl. aaagoeliL Daa Programm und deaaea Aatagca kSaata 

la dar - 
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Irraosgegebei 

unter lllitwirkiiiig der Königlichen technischen Bau>Depatation 

und des Architekten -Vereins 



Redacteur C. BorfmaniL 



Verlag m Ernst & Kora. 



V it» Vitt 



Jahrgang 1. 



Amüiciie 



Rekanntmachong, 
die Saldern'scho höhere Bürgerschule zn Brandenburg 
belrelTend. 

l ntrr Bfcuiinnliiiie juf Jic Bcfcaanlnicbitns vom H Fi-bruar Ci 
wir«! IlirrJurrli lur ölTrirllicbrn Kttmlnib geimclil. di>' SaU 
dem i. Ik Ii .l!.-!. Uiir;. rM balc ta Bnadnlrarg iJ* nr £rtli«lai| 

li«l«-l.lr,K:.r.r Kir!. a, Jh 

bckrii iH-lälii.t iMH '^^Mit i«t. 

IMr »u»s.«;< lli.u rviill)««!!!!!!« ^»;!!!!»' die 
ilrniniicli, nrnn iluirli ^\,t .r nirli crwitna wird, dafi irr 

Eallaune die Curtr <It s,. .i-hI.i »im: l'nii..i turackrilUiBifni;: <<>ll- 
ndH ud di« Abguigfc-l'diiiiMi: i>i'%c.tii4)rri UbU vom der KAiiiglicbrn 
IcchnlftlMa Bra-D«patalion und droi Oirrctoriani der Kaai||kllca 
BaB-Afcadcnla dimMk ata tEcnilind aD»<'n«inni«i irrrdm. 

BKrlia, den 19 Slai 1H5I 

Dtr niubter Rlr iUodtl. Caa r a rlw Der ]liBi>4rr der geiallkbrs, 
ood «baaMb* AfMiwi,,. UBlcrrkliM- und Ntdidaal- 
T d Uejdt Aagelcgrnlieltea. 

*. R«aBtr. 



Mittheiluugen. 



Cinnlar<>V«MaM m Bümmlliofae KönigL Regienmgs- 
FtiaidenMrtwieMOinl-NaeinreisaDgen d«r Bao-Beam- 

ten IL s.w. betreffend, vom 8. Juni 1861. 
Dw KSalgUdic RMlMonci-Ptltldiaa wM «WmWM. ia db 
m»A i« ▼«MMm ft. April tt«<iiil MfAlifMitil 
BmiMi-nalMMiM ud a« dW li^M Wi i »ilMH^Mtol )*r-' 
Bdwa daiiirtklMMUa Wi ilillfci8|« *r Baa-KMfc«, lt i rf i < MlH t 
er aad Bw/Unr — t Ujm t aalcr BHIitMhiig ak 
I VafAgiinig DeMtlwt adlBitMilto SctoMlMi «- aath 

C^limaea •«teMkatn, aoi «nUmi 
ir) dir Confeaflitm« 
() dir Ordni- Bad ElltaMKbrn. 
oml r) die Kimilifu- und Vrniir)'>>-r)H-\ VrFjällaiMf 
der UtaiDleii rrsii'bilicli ainil, um ki u Ntrlinriann^en dinaliw 
VnllaUvidi^krit au geben. welcJie «lurrli <Iii. Cirrular.Uesrnpt der 

KSni^liclirn Xialaleriea de* Inai rii uiiJ ii< ( riii infii v d 

bruar r (ir die Nadmrjann^en über dl« peraftaijdien und Uiraal* 
TcrkliUaiaar der R»^terai>;a-illmH«te la rg wi hl l fc ! « IK. 
Bcrlia, dtn & Juni Ih.M 

Der Kabltr llr lUiiJri. (;..i.'rU u--,.] ..ir.r>ii;-ii. ArLriim. 

In Vcrtrtliwi e. i'aDinirr-C*ch«i. 

Abi 
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131 zsnsaam fOr Bauwesen. 



Feritl*!- Teriade ringen 
htl A*m Baubcamtcn im Kraacrt der Verwaltang fOr 
Bau- und Kiaenbabn • Angrlr^rnhrUcu. 
Enunnl, rr<|>. lirRirdtTt aind: 

Orr Riamriiirr Klimmritt nun Landbaumciilcr beim Hnd- 
•terio fär ll .n.M u s iv ( Alaliüll lar Bau- AngdigndKltca). 41« 
Baannali r knarr und LAfl'ler lu ^Vr♦l>Iwum^l»1l•rl^ r»»p. ii» Rrf.- 
Bolrk CumlÜEinf II and inWeliUu. ilrr ßiiiinriati-r Friedrich Gu- 
(ttr Lange inu EimbtkabMiucialcr in Bniaii»ei|, der £be>- 

OtlbalMj " * fcV*» 

aulMfOnm Mt]l«r fa lamlHi « l^hn^. odI 



» 

ilaaralh nnil nUglted d*r RegienBK ru DHaaeldorf, and d« Bn- 
ntli Ilarrmann in Drrlin lum rralcn Hitglirdc itt K5n!^L BSaSM- 
balin-Uirrltiiui in StrtUn und dpcniil<^l>it timi KrgicniDga- ood l)«linlht 

der FatiriLrn'C«ioniisafeefU-RalIi Briz, an wie die PirabviaiiB 
W Stier. Ustliclirr and G. Stier aind ala «taMtt|a f ifcf If 
der Kdnift. Daa*Akadrinie ftut angeatrllt worden; 

die \Ve^el>auiDetaler Sclieerbarlli in Berlrburf; und Zacher 
in i!fll<:i'nbacli aind aeit dem 1 April c ala Elaenluhnbaomeiatat 
lirim Hia der Aaclien*Diiaaelderr-Kulirartrr Eiarnbaka aagealllll; 
clii'uiii lirr Ei«pnbiilinlMuinri<trr F.ntrI. biahcr in Sacel; 

drr \Vii(.i.frl>aaniriKter Flii::4't in Cobicaa iit il ^Mckv Sign*- 
adult nadi Uitltrort TcreeUt werdea. 
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Neu aurj^ruommeue llitglicder« 

Httr t. Wtliacli ans KlaigalMfyi 

• r. Grata aoa Offciünch. 

• F. Beek dca^. 

• F. Tainger aua HUin, 
II. Itorton au« Loodaa. 
II rrani aqa Berlin. 

- F. Kickert aua Üaniij. 
L. Kroliaiaa aoa Cititlin. 

• T. Ecliin aua Uaael. 

0. Starrer aiu Dabbrfaa. 

II Vrrae aua Itrrlln 

A >I j i f» aa» Oppeln 

K. 1! a r tilti ;l II n XUS .Mari '-Iii. Ii r.; 

'i'. LMi s ( i'rb A □ p t \Vaa4Mll>£brra\valde. 

t, II I» " r .lus Lal'iju 

E. Jeatrr uyin lliilslier; 

- F Boeli'l iian Ihlhrnlndt. 
W. AI brecht au» Mruiel. 

- C. Pabnke lai Stnbaod. 

- J. Brcidler ans Leolrni la tujtamk, 

• Ih Hikaaki am WandwBt 

- H. Haaka wa Mallalaa kd SJtaIpbtif. 

- r. BtaeblabawWiflita. 
. A. Laafka aw TDrit 

- L Patri aw MnaU. 

• r. Baaagail aoa Hbta^ 

- tk. KAbmI BBf Berlin. 

- 1. Klala aM KSaigebcci; LAN. 

Tuffblg« ni ein(re|raD)^ne Aibdiiii. 

Januar 1851. 
Hr. Nalbrri;: Heber aeia« Ealwarf lar Rhainbrkka bei KSk. - 
Ein Eniirurf IQ oMm Ckaaaaaibaaaa. Br. Bleaacb cfMeÜ laa 
Aadcakaa. 



Februar il>51. 

Ilr. Rampnld: Irliri die Slroniref;ulinuigabaaln aa dtr IMtr. 

Hr Zeb: IVber dm^rlhrn Gr;:<ii«i:jni3 

Ilr Wi, !,,.; IVImt dif Ei-rnkM,,,;..!:.'. „ ,.,>-,l.„i SriKm.rr.S- 

Hr. StiM'nk«-: l elier die kanAlli^atr u. Ki^^nUaliobaaUa and Kei* 

Uiibi-ücicii in AuHTika. 
Ilr. Emiaick: lieber die MeaaBieute in Aaairi«», 

Ub Bahearfalnaa BikcM. Br« Ca»» «ritfaH dea Aaiwkaa 

März 1831. 

Dr. Dibaa: Heber die Cofwtroctiao der nTediiedcarn MuMWielar. 
Br. Baaga: Veber Baa Ilr daa CaatfaMMaalHat hd *m 
laesUdcnbaoaa. 

Br. Adlat! lieber dia (Mftaa laRiabiipaBMa ta Allialbi. 
Br. Caaai Vebar dla Baotraela ra RaÜbar, aad «bar dk laadbat 
oaa erbeaUn Wataeahuaer. 

April 1S51. 

tir. Sinaaai Ueber dir Zirkeln lu Zleliingen bei FlnaUMl a.AO. 
tlr, Wentiel: I'rber die Baalea ro Sloclbolm. 
Rr. Dibni: I rber die Schieoea der Berlin Frankfurter IBlIllhdM 
Hr. Wirb«: Leber Seaka^ aaageapUler Erddlaae. 
Vier Eninarfe n ctacai KeB'idiaQi«. Brw St«t«aa«i ufctah 4aa 
Aadeak«. 

Mai 1861. 

Hr. Prlfcr: Ueber daa Veeactaea dar Stabs aad darWfiMtb 

bei der P«4adnaer KikahSUrthc. 
Hr. Siela: l'ebar die Laadanar bdaiMa-AaiaUUBK 
Sie«iBat«aifaMcSaemKaa(laeBL Hr. Vaata eeblelt im Aaihdlia. 

JiiTii 1831. 

Ur Becker: Itber den Scbirrerkrnrli bei GuUr 
Br Range: l'eber daa Lotidoner Aoaalrlluu:^- Veklod«. 
Hr VerriK: l eber dal Baa «iaer Kirche ta Crefald. 
Znri Ent'vQrre ita ekMit PliahtMariilebii Hh Bickart aiMdt 
dai Aadcalieii. 
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Üas Gerson'schc Modcwaareu - La^er zu Berlin, 
Werdencbea Harkt No. S. 

Mit Z>!clriMei|ea anf BiMi 19, iO uad II, 

Ow Lager befind sich {irttber iB deo unlen RMii- 
■en dflt GeUndea der KSnigL HMMedMMie. Bei der 
AmdebBiing de> GeeoUfte in den lelilea Jehren Itad 



der Chef der Ifandlong, Herr Hermann Gereon, eidi 

viTnnliifsl. (Iis in 4li'r Nahe hefindlichi'. rliornnls Ban- 
(]uivr Schulz'schü ildiui, der Königl. Münze gcgcnUbiu-, 
aiizukaDfeD, und dorch den ümban deaielben die geeig- 
neten LocalittUcn zn erhalten. Die gröfsten RuihltMcnicnU 
duiGdier Art za Paris uud London sollten hierbei tum 
Voili$lde dienen. Die HamubediafaBgea waten: «ine 
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müglicli^t grorsc Anzahl von Verkaufs •Locolen ftbr die 
vcrschiedcQcn Artikel abgesondert ciozurichlcn, jedoch 
so, dab sümmiliclie Verknfr-Locale mit dem Comploir. 
der Casse imd den La g err M nme n in solchem Zasammen- 

liani;p blieben, daT-- di - T lirr>iLlji (\r^ ^uu/.rn f.iMlsso- 
raents von verscliit iietiLwi l'unLlcu aus ermöglicht werde. 
Diese Bedingungen maohlcn es BnerttfaBoh, die bciilcn 
Flügel^cbäude durch ihcilweise UeheriMnnag des da- 
zwif^chen belegeaeii llofcs, zu emem ganten Bauwerke 
zu verbinden. Hierdurch wurden die nulhigen Localita- 
len im gewünschten Zusamnonbange bescfaadl. Blatt 20 
Stent die Gnmdrisse des Brdpsehossw and des Isua 
Stockwerks dar. Blalt 21 die Danfacnnstraetion ZBT Oe> 
berdeckung des Hofes. 

Das Erdgescbofs enthfilt; 

Ij Einlritt»ballc und Cassen-Looal. 

2) Verkaufs -Local für Kaiinnc. 

8 nnd 4) desgl. fiir wollcoe StolTc. 

6) des^. fertiger DamenmäBtel, Mamillen elc. 

6) der mh Clns ilberdeekle fiHhere Bofnran, dnreh 
bciilf Sin rk werke gebend, fiir den Verk.nif von 
weifsen gesliclilen Waaren und für seidene Stoffe 

7) Comploir. 

8} Treppcnranm zur Wohnung des Giefs der Handkimg. 
•) Verk.nil* -Local scidner Bänder und Expedition 

in die Stadl zu verseodenden Waaren. 
10) Licblsdon. nr Beurlhailung de* Blleeu der seid- 

non StolTe. Jtail-Bdben «IC. b«i gUBtenderGasbe- 

leuchtang, 

11} Doppelarmige Treppe nach dem Isten .'Stockwerk. 
, Der Raum zwischen den beidSD Armen der Treppe 

dient zum Verkaufs -Local von Rauben etc. 

12 ) Vi rk.'iiirs - I.o( al von ijrotson Tüchom iiiul Sliawls. 

13) Packraom für die per Post zu versendenden Waaren. 

14) KfiiAenb«pp« au der nd 6 benannten Wabnugi 

lö' Ilnfniiira unlerkellerL 

16) Einl'alirt zum Hofe. 

17) Treppe 7.um Istcn und 2lcn Stockwerk des, Inder 
Werdeisu-alse belegenen , FlUgelgebäodes; nalcr 
der Treppe Poitter-Loge. 

18) Reiir.n.l'n. 

Das erste älodiwerk onÜiäJt: 

19) Teriimb-LoonI von banmwotlenen Gardinen «od 
MeubohtofTen 

20) Wa»reiilaj.ci lur trgaiixuii^ dei- Artikel ad i% 21, 
22 und 23. 

21, 22 und 23) Veiiaub-Locale und Waarenlager von 
wollenen llenbelstoiren, Yeloara, Teppichen etc. 

2<i) Gallerie, auf Cun-oU ruhend, nr Vafaiadnng dar 
beiden FlügclgebiiuUe. 

25) Waarenlager fiir Neubebiofle nnd Teppiebe. 

26) Treppenmiim zu der ad bczeiclinolen Wohnung. 

27) Verkaui's-Local von l'uC»- und liisclidcckou, Tcp- 
pichea etc. 
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28) Anstriu der ad II beaeiohneien TrcfipA, 
29 und 30) Lager md BqiadHioB der aiagabaadea 

neuen Waaren. 
91) Kadienireppe zu der ad 8 beMidnelen WobnH^ 

32) llofranm. 

33) Wohnung der Diroclric«. 

34) Treppe zun 2lea Stodcwcirlt. 

35) Walerdosels. 
Im 2ten Stockwerke befindet sich die Wohnung des 

Chi-fs der Handlung Hermann Gerson, und über 
No. 22, 23 und 33 ein Atdier fiir einige 40 Näherinnen 
zur Anfenigung von Hodewaaren-Arlikeln; das Atelier 
slelil mit <k'm Haum 5, dem Verkaufs -I.ocal der Damen- 
manlcl, durch ein Spraclirohr in Verbindung. In der 
Dach -Etage, nach dem Werdencfacn Markte zu. sind 
aacbträglicfa noob 2 Aibeilniauner lür circa 20 Niha- 
rinoen angelegt worden. 

Zar Ucrslelltmg der vorangeAibrtrn RaumlicMteiiea 
war es nodtwendig, die in den beiden Flügelgebioih» 
•befindlich gewesenen Stall-, Remisen- itad Kttefaenrlame, 
foil/.ijsclinfren. die Hoffroulmauern ab/iiiraj;cn und in 
deren Stelle Pfeiler, mit Bögen verbunden, aufzurühren. 
Der Ranra 1, jelzl Entrie und Casse, enthielt früher dss 
Treppeahans und Comptoir, deren Frontwand noch um 
8 Fuls in den Hof hineintnil Zur Beschaffung möglich«! 
regelmdäiger Bäume mofslcn die Vor^prüngc foiigebro- 
ohen and die jetsige Pfeikrstellung neu findameniirt 
werden. Bei der nnfiinglliA eiligen Ana lM tfang des Baues, 
der im Fcbniar 1R48 befjnnn nnd in 6 Monaten beenilet 
sein sollte, wurtlen die neuen Fundnmenlinauern .3 Wo- 
chen hiadurcb mit Eisengufsbnrren bclaf^ict, und zwar 
von einem Gewichte, welche» der 20fachen künftigen 
Belastung entsprach. Nachdom ob ferneres Selzen der 
Fundamente nicht mehr zu beraerketi uiir, wurde mit 
der Aoflbbrang der PIcilcr von Ralhenaucr Mauersteinen 
in Roman-Cement vorgegangen. Die B6gen, au VerUa- 
duna; iler Pfeiler, wurden von demselben Material aiis- 
get'uhrL Diu ÜHlkcnlaaen <ler .Tlien <;ebnu<le »nd bei- 
behahen, nur hat ein 'Iben <|ei srimdlMri'.'n Raiken mit 
Bohlen annirl, ein anderer durch neue Balken ersetal 
werden müssen. 

Der Raum 6, durch beide Gcscho.s.se gelicnd, fiir 
wcifsc Waaren und Seidenstoffe bestimmt, bildet dea 
Mittelpunkt des ganzen Locab. Von hier ans bat man 
die L'ebersicbt ul/cr siimmilicbc Riiume. s Itlntt 19 Die 
Loberdeckung dicics 46 Fufs langen, 40 Fufs tiefen und 
90 Fub hohen Raumes besteht aus zwei Diichcrn, vnn 
denen das unlere durch ein Spreag^werk ^ebililet wird, 
dessen Ilauptbestandtheilo aas bSIseraen .Sprcngostre- 
ben a und eben solchen Spannriegeln b bestehen, si. 
Zeichnung filau21, Fig. 1 und 2. Diese sind in eiserne 
Köpfe c und in eben solche Pilbe d verselat, und miw 
telst Zugbolzen e und lldnecoisen f miteinander verbun- 
den. Zwischen den Spannstreben und Spannriegein ist 
(fo eni* Decke, tan matt geaeUiStaiem Glase. «iagdegL 

9» 
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Die Sprossen g sind ans ^ lortijiijt m (üiscn gebildet uod 
nnCeriialb mit bälzernon grkrhllcn Lci.-^icn A, Fig. 3» be- 
kleidet Die hierdorcb gebildeten FaUe dienan tnt 
Anftiahine der einzelnen hfliseroen Bahmen V, in weldien 
die Schi'ihcn M-rkiitcl »ind. Damit dai> oinfallcndc Liebt 
dnrcb die hülzerooa Rahmen to wenig ala mtiglicfa be- 
iefarinkt warde. ist dw Sduiben eine Gritbe tob 3|' 
bis 4 Fuf» ins Gcvicrio gogclieii. Die Fugen zwischen 
den cingclcgton Raiimcn sind uiiuelsl aufgeleimler Slrci- 
fen Leinwand voUslündig gedichtet, um einen luriihchion 
AbMlilii£t zu grnidian, «odorali daa Gefrieren der 
Scheiben gHnzlieh venaieden worden im. Dureb diete 
Viirlvchruiig und die angeordnete Lüfiun;; des I.nc.iU ist 
auch der Niederschlag des Wassers an den Glastafeln 
vermiede«. 

Die scliierv,:riklijr' Form des Kaumcs 6 wnr nicht 
füglich zu andern; itiiJein die Grundmauern der tlof-Fron- 
ten beihchallen werden sollten. Dimil inderü' hei der 
Glasdecice die aobiefe Form nickt ouiigODehin hervor- 
trete, ist ringsom eine bfilxeme Bnirahmnnpt I in entspra- 
(■hi;nd('n llrrHen angeordnet, und il.Klnich eine recht- 
winklige Einlheilung der Scheiben ermöglicht wordoa 
DtM» Eiorahmang i dieiil ngleicb ala VoigaRK iwiadieii 
der el)cn beschriebenen hol/i rnrn Iin '.. ' ur i (!, m dar- 
über beündhchen cisprnen I>,n lie l)ie ('.(insu nelion des 
Letztem, in der M.is< liinmh.iuanstalt des Herrn Woeh- 
lert, Cbain»eeitr.29. aasgerührt, iM an» den beiden Durch- 
iCibnincn Fig. I und 2. Blatt 21, enicbdicb. Die Haupt- 
sparren k stellen mit den Fiifscn d in Vcrhindiinfr. welche 
oberhalb zur Aufnahme der Wasserrianon Tur den un- 
tern Ibflii des Daebaa eingerieblet aimL Die Danptwas- 

■errinnen tr für den obom Tbeil des Daches liei;en auf 
dem 3 l'uC-. breiten, nur mit starkem Blech eingedeckten 
Umgänge des Daches. Sowohl die IlaupttiMurreB h als 
die Gfadaparren I sind mitlelst Trttger ■ ■nleralillal, 
und diese sind wieder anlereSnander durch die bei « 

.in^elianglen eisernen Ringe und Anker o. o, wie l'lg. 4 

«on oben ge<H.>ken, verbunden. Durch diese Anordnung 
iat'eiM nSgliehsi veUatilndige Itarnrnng der beideB Di- 

cher hergestellt, sn ilnfs Ans li-Iiniin:; i!fs •■iM~rn(m 
Daches nicht nachliieuig aul die höi/eme Decke i^iiwir- 
keo kann. Die förmigen, einfachen Sparren p des eiser- 
nen Diobea sind ia ISztilligcr Entfernung auf die Un» 
gen- md Kreuzrcrbtndungen 7, q befestigt. Die Etn- 
dcckung der nacli .dien 1 .Seilen nligewaltnlcn Dachflä- 
chen ist mit wcLÜsem doiiiieltem Glase mit 2xäUigor scbup- 
penari^er Ueberdecknng in Kill bewiritt Zum Schute« 
der Verglasuns gegen Ilagelschlag ctc ist ' in Drabtgo- 
webe, mit M.ischen von \ ZollQ, in Ilolzridimi n j^es)Minnt, 
6 Zoll %'on der Gla^dvckc entfernt, auf L'ntcriagpn von 
Hob gelegt Drei B^en von Zinkblech, wie in Fig. i, 
r angedeutel. dienen cur Lüftung der loeale. Die un- 
tere OelTnunj; bei r isl mit einer durchbrochenen Platte 
bedeckt, und kann auf Erfordern durch eine Drchklappc 
an «erdmk Zur TnolieiileBnng des 



Fufsbodens im Ilaume 6, dem frühem Hofe, ist der höl- 
zerne Fufsbodcn auf eine mit einer A^hallschicht ab- 
gadeckle Unterlag» von Jlananteinen gelegt worden. 
Die flbrigen Mume rfnd snm Theil unterwölbt, zum 
Theii siml sie so trocken gewesen, dab dwse Siafan- 
nmg nicht erforderlich war. 

Zur Brwlrmmig der bedenlaadea LocdiHten dienen 
2 Apparate für Heizung mit erwärmter Lud- Beide Ap- 
parate sind in dem, unter dem Hofe 1.") angelegten Kel- 
ler aufgestellt. Zur Ausströmung der crwiirroten Luft 
dienen die im Raum 6 bei «,< anfgestellien Oebn. Der 
beifse Bauch wird ra eisenien Hlihren, n der Ricfamog 
X I . nacli den bei 1' befindlichen, gleichfalls eisernen, 
senkrechten Htthren zum Dache hinaus gcAihrt. Der Ka- 
nal « I. worin die Rflbren liegen, ist mit darehhtochonen 
gufseiserncn Platten bedeckt, damit der heifse Rauch 
möglichst absorbirt und zur Erwärmung der Looale be- 
nutzt werden kann. 

Auiserdem bl ein Kacfaebfan im Comploir 7, nnd 
2 Memo eiserne Irantportable Oefen werden nach Er- 
fordern in den R.innii'n 3 und 9 aurgcslelit. rnge.ichlel 
der bedeutenden Kidte im verwicheuen Wiater hat die 
Beizung ToUnwumen ausgereicht Zur BdeudUnog die- 
nen 120 ("r.isflammen , wclehn durch 2 Gasometer ver- 
sorgt werden. Zur Herstellung möglich.'^t gmfser Schau- 
fenster in der nach dem Marktplätze belegenen Front 
des (icbuudes sind die gemauerten Fensterpfeiler und 
Brüsiungsmauern fortgehrocheu, und durch je eine, resp. 
zwei eiserne ."^inden ersct/1 worden. Zur Verliimhing 
der Süulen dienen eiserne fingen mit darüber gelegten 
nisemeB MIan, mwauf die nMb^an Aufaanamngen 
erfolgt iMid die Balken gelagert sind Hinter den cisty- 
neu tsauicn sind hulzerno K:ihu)en /ur Aufnahme der 
Spia geli c b a i ban nnfgesieili. »eiche Letztere die Breite 
der ganzen Oedbong, d. i ^ FuCi, einnehmen. Hinter 
den Spiegelscheiben sind die Mume e, f> zur Aufstel- 
hing der Scliuislticke liorgeslelll. Die HinlerfronI isl 
mit grofsen Scheiben vergLas'l, die Seileuwände hinge- 
gen aind n^ Spiegeln bedet&t SerHanpiafaipngc iat 
mit doppelton Glasihilren versehen, die in otdrsiger Enl- 
feniiing. hintereinander, eine Vorhalle bilden, so dab die 
,iufseri> seiton geschlossen ist, bcvor die innere gOulbet 
wird. Durch diese Anordnung wird der Luftzug vermie- 
den, und dem Bnidringen der KSite vorgebeugt Die 
arcliili'klfiiii>elie Aus.iclniiujkung h.it sehr beschränkt 
werden mijssca, um den Stoffen keinen Eintrag zu thua 
Die Pfeiler sind mit WachsTarben, in gelbboben Tonei 
marinorirl gestrichen, und nach dem vollkommenen Auf- 
trocknen der Farben so lange mit Uur>len geriel.en bis 
ein matter Glanz b atVOt'IWt Gesimse. Kapitide ete sind 
in weifaer Stuokmaasa anageftibrt und mit blaurothen Li- 
neamenten verziert Die Zwickel und die Lnnellen der 
Bögen >inil iiiii Merl.iillnns en rclief in Stuck nach T h or- 
waldsen, die Krönungen der 4 Uauptpfeilcr, woraul 
die linder der nntem Glnsdeokn ruhen, mit Vioiorien 
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nach Raach geschmUckL Da« sictitbare Hotzwerk der 
(iliisiluckü isl cielieiiliül/.f.irlifii (.'fslrirhL'n und mit nilli- 
braunca Linien omamcntirU Oer Lidil- Salon 10 ist mit 
3 graben Spiegdi ond nut Bsiieb im nauriaehen Style 
verziert Der Baumeister K. von Diebitt>ch hat von 
seiner Reise in Spanien eine sobr reiche Sammlung von 
Zeichnungen und Abdrilflkm der Hcliervorzinrungcn mit- 
gpbrackl, und aeiner GeflflÜglcett vsfdank« ich di« Itef^ 
BleVang iSei» iilBressanlen ADsschmQcknng. Die Meo> 
IjpI, a]^: Repoailarien. Tische, Siuhlr. .S|iio^i.-lni)iiiiL'ii cic. 
aind von Biokeifaoli und polirt, in den weniger benutz- 
ten MiniMa eiebeaholifiMlMo geMiidiM and bckirt. 
Die Anwendung VM GoMleialea uad IranereaienHifai 
ilt ganz vermieden. 

Der Bau bi';;ann im Februar 1948 und wurde, durch 
die eiiügelreteaen Zeilveiliiltiiiaae behindcrl, erat ioi Miin 
1849 beendet Die ICoaten beliefen «icb: 

a) für .Ii:; Aiil, iiifilrs ririinilsHicl.<.'S auf c. 90,D00Thlr. 

b) für den Ausbau incL AusstalUmg mit 

den Heubeln «te. auf eirca .... /i' - 
fa Summa 130yU00IUr. 
Stein, 



Die CoiicurrPiii'.- ProjeclL' zur P>n"irke über dco 
Kheiii zt^i^heii Cöln und DeuU. 
(Mit Zi fct B«H«a a«r BiM » ■■J tt>. 

Durch t irie öllenlliche AiilTordcrung des Herrn Mini- 
aien Dir Handel, Gewerbe und <>lfeDtli«be Arbcilen erging 
noterm 80. Hirz 1850 an die Bamneisler und Inge- 
niuare des In- ntnl Auslandes der Huf. Knlwürfc zu ei- 
ner Brttdie iii>er den Hhein zwiacbeu Cölo und Deutz 
■ach Maafa^l»» apeeiener Bedingnngen aaeanafheieca, 
und unter Beirü^ins riner nnrrchniin? der Baukosleii, 
eines Nachweises iibcr diu Trii};f«ili'f;keit alier Theile 
der Brücke und einer mechanischen Berecbnung der 
tu den BewegmigflM «iCwderiidien Krafk, bia tum laien 
AngDtt desgelben fahraa einnireicien, wobei den zwei 
beaten EntwürfL-:. n nnli.ifio Preise /■ugc.-icliiTl wurden. 

Jenen Bedingungen gemäb sollte die Briieice, die 
in den SUnaiiontplan Blatt SS. beseiobaeie Lage in der 
Richtung der Liingen.ixc des Ci5iner Domes erhalten: 
sie sollte bei allen W.isserständen des Rheins, die mit 
4 und 40 FuCs über No. 0 nra Cölncr Pegel ihre Sufter- 
•U« Grenzen ündeo, den aelir bedeutenden Sl^a^^enver- 
It^r zwischen Ctila ond Deutz venniMeln, und zugleich 
zur Vi rltindung der an lirlih'ii I f. rn ii) iiiilic zu f;teicher 
liülie mit re»p. 25j und 26^ Fufs über iNo. 0 am Cobier 
Pegel belegenen Bieenbahnen in der Art dienen, daft 
beladenc Eisenbahnfahrzouue .luf die Bruck ' ii'Imbi-n. 
und über dieselbe (ohne Locomolivcu) traosptHiiri wer- 
das können. Famer (oBla die Make «wiacban den 



tircm nur 8 Oeffiinngen eriiallen, und zwar die mittelate, 

zum Durchgang liochbem;i-.lrti-r ScIillTi' bi -(iiiinil. 9r>Fuf>, 
jode der beiden Seiten6ffuungcn aber 552 t'uls weit. 
Endlieb soDie die Brileke auf jedem QnadralliBb nutzbarer 
Oberduche ITO PM Hnlastnnf: niit Sir licrhcit tnjipn kön- 
nen, und durfte mit Au^Ncliluf'i lier Ausgaben fiir Fun- 
dining der Miiielpft-ikT Liml fur die GrandealacMdlgHiH 
gen niobl mcbr al« 1| Uillionen Thaler kosten 

In Folge der vorgedacblen AolTordmin^ waren bia 
zum Schlurstcni.in Iii Ki-.murft' Lii);;r;;!ii(.;cn — Die Kii- 
oiglichc technische Bau -Deputation, welche beauftragt 
war. Uber die VeribeOrag der Preiae an eniaebeiden, 
crkarinic den enien Preis dem Enlwnrf des Prenfsischen 
BaufUhrera Wilhelm Seh w edler, den zweiten Preis 
dem Entwarf des F.n;;lischen Ingenieurs, Kapilain W. 
Mooraom zu, twnierkie jedoch, dab keinea der ein- 
gerdcliten Projccte, die beiden gekrönten ntcht ausg^ 
nomiiioii. uiiln'ilinj;! zur .\ii>.rNiinir^ om|ifiililen werden 
könne. Es dürfte ftir unsre Leser von Interesse sein, 
hier eine hwn ErSrterong Uber die Behandlang der 
Aafgnbc in den beiden gekrönten Eiitwiirfcn zu finden. 

Herr Schwedler ist der Ansicht gewesen, dafs 
mit besonderer Rücksicht auf den Koaleopnnlit durch 
die Wahl einer Kettenbrücke die Bedingangen am voU- 
■lündigalen zn erflülen seien, da dieses Conetmoiions- 
system dem Princip des siulnK n Gleichgewichts ent- 
spreche, deshalb kleine Formveränderungcn ohne Nach- 
ihdl erleiden kSnne, ond das llalerial, welches die Brtt- 

ckenbuhn zu Irnpo.i lialie. in «einer prnf^len Widerstimds- 
fahigkeit zur Benul/uiig kuaiiDC. — l in indessen die 
den Balken- und Bogenbriieken cigcntliiiiiilicbe und ¥0P- 
theiUiafie Unveründerlichkeit der Form auch aaf aiaen 
Thefl der Keuenbrileke zu (ibertragen, hat aieb Sch wed- 
1er bei seinem Entwürfe bcstrelii, die den Stützpfeilern 
zunächst liegenden Viertel der Brückenbahn Air jede 
der beides graben Oeffiinngen alabfl za nsadian, und 
nur die mittleren nOken in gewiOnlicbar AH n eoo* 

struiren. 

Demgemüfs sind die Tragkenen aus drei verschie- 
denen Parabelbögcn bestehend gedacht, wie solche aua 
den Bedingungen des Gleichgewichts sich ergeben, wenn 
das erste und vierte Viertel der Biückenb.ihn jeder OefT- 
nung mit dem Uazimalgowicbl belastet, das zweite und 
dritte Viertel dagegen unbefaalet angenoannen wbd. 
Die aus der Belastung der mittleren Hälfte in den übri- 
gen Theilcn entstehenden Schwankungen aber sollen 
durch Gegenschienen nculralisirt werden, welche von 
den Pfeilern in |Mirallehm Richtungen nach den Verbin- 
dungsbolzen der Ketten lanicn, md mfi den Tragstan- 
gen fest verbunden sind. ( Siulie Skizze .luf Illütt 22). 

Die Länge der Kette für jede der beiden OelTnun- 
gen belriigt 572 Pub, die Pleiibeihe, weloher die Fem 
der mittlem Hiilfli' ilrr Kette entspnclil. 'II Kiifs; für die 
Curvcn der Seitenviertel ergiebt sich unter der vorgo- 
daebten Imiididieh der Baiaattnig giana c kHB Tacana- 
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scUuagei) eine Vergi'ukcruii£ ihres Pfeils \on Fu(», | 
wodurch *iM lUilmil^fuog des AulbMiigcpunktcs der 
KVtta lim 11,92 Ftab gegen den an|uNliiglicheD PfeO von 
41 Fufü hodingl wird. — 

Die Itrcilc der Brücke zwischen den Kt'ltcn ist auf 
30 Fuls festgesetzt, nämlich 20 ¥ub Tür den Verkehr 
mit gewfibnKehen Wagen, und 10 niTa lur die Eisenbaha 

Die Kotd ri i'iriiriii'tii niif jcil'-r Sriic fiii.- Urcili' von I 
3 t'ub 4 Zoll, die Kursn i-ge liegL-n uiifbOrLalb dur KctU'O, 
md täad iVub breit 

Die BrUefceabalin soll in ibren Gerippe gm m 
Sdimiedecison coMttrtiirt, und dessen Tragrdfaigkeil hfidi- 
«Icns mit 12 l>is 1301)0 I»rd. pni (jiiailruUtoll Qder- 
•dinitls in Anspruch genommen werden. Für die Trag- 1 
kellen md Gegenseliienen ist dieses Maab auf 18000; | 
fiir die II;m;,'i i:i^i ii iinf 9000 Pfd. nomiirl nii' Lungim- 
Irägcr «iiT IlrucIvL'ilijidin l)f>lelii;n uiis i 1 iili holicn 
Gillem, die unf jede 0 Fufs Lange einen durch ihre Ma- 
schen tiindurcbzuatecksoden Querbalken von 49| Fub j 
Un^e tragen, der ebeablb ans Ghlcrwerk tnsammeo- ! 
gcse»:t. und durch geLo(;enes Flaclieiscn, dessen fliirve 
der MiHellinie des Drucks entspricht, vcrslürkl werden | 
soO. Unter dar Fahffaelm sind die Queitrikger an den { 
Seilen 2 Fufs. in der Mille 2 Fufs 3 Zoll hocli. unter den 
Fldswegen bdden sie eiinu Ansknc-unn. Die Kelten liaLen 
anfscr ihrem eigenen (icuiciit. jeiloeli mit £in8cblufe der 
Uaximalbelastung und des Gewichta der UMngeilldM und 
Gegenschienen , im ersten nnd letzten Tiortd 6440 Pfd., 
in der mildem lliilfte 6(W.") PiM. jiro laufenden Fufs zu 
tragen. — Für den Icixtem TheU der KeUc ist ihr <^er- 
soliaiit zu 4S0 Quadratnil, filr dia Sekenvierlel aber, 
wo Hie Gnycnscliii'ncn auf Endaslung wirken sollen, nach 
den A)illiiin^t'|iunklen Iti.s auf 363 QiiadraUoll abnehtucnd | 
berechnet worden. Diese Querschnitte sind auf 8 Kabel ! 
vartheill, von den«n «nf jed«r Seile der Brücke 4 lu j 
liegen kommea tn der mitllem HSIfte jeder Kette be- | 
tragt dcmn.icli der Quersehnitt der cin/olnen Kabel, 
von denen je 2 senkrecht iihcr einander hegen, 56} Qua- j 
dratKoH, «elefae in 10 Scbienen von 0,8 Zoll SlSrite und 

7,03 Zoll lliilii- LH-lIn-ill ■•nlli;ilt( [i sinil, .\n den .\ufliiin- [ 
gepunklen tiind die Scliiunun nur ö,öi Zoll hucL Die 




Länge der einzehien Ketianschieoen soU nahe 12 Fufs | 
bairagen, ffie Blag^eisan IHr die neben einander Bn- \ 



genden Kabelpaarc »ind nach dem iSvsleni des gleiclw 
amugen Uebels je 2 nnd 2 mit einander varalaigil (siehe 
nebenstehende Skine) ud mit den nölhigen Bcfnilinings- 
slübcn versehen; sie wiederholen sich in Entfernungen 
von etwa 12 Fufs nahe bei den Kclienbolzen, und haben 
einen Querschnitt von 8 Qttadralz<>U, also jeder einselna 
Stab, da in einem Kabelpaare deren 3 gehflren, 1 □Zoll. 

Die CcL;cn>cliic-iiPn . von denen .nif jeder Seile; 
der linickenuibmngen lür 2 zosammeogehorigc Kabel 
12 Paar in einer Fbenc über cinaader Gegen, erhalten 
fUr jedes Viertel einen Gesaromtqnerscbnilt von 188 Qua- 
dralzoll, dem mit Kiicksicht anf die verschiedenen Span- 
nungen, bei einer Starke der Schienen von 1 Zoll, eine 
Uöfae von 1 bis 3,7 Zoll entspricht. Die unterste Gegen- 
schiene Ist am des Pfeilers unmittelbar Uber der 
Hrüi l.cnh,ihii |iefe«lipt. nnd geht nach dem Kettenbolzen, 
bei welchem die mildere Ilülft« der Oelfnung bepinnl. 

Die Senkung der Kette, welche durch Wärme und 
Claslicität der Länge), so wie durch Bewegung der 
Sättel im ungünstigsten Falle entstehen kann, iM anf 
5,68 Fufs liercchiiet, imd deshalb der Brückenbalin eine 
üebcrfaöhung in der UiUo jeder Oeflnung von 3 Fub 
gegeben. 

Die Ki llen sulli n in unpesch» achter Sliirke ubi r 
die beiden .MiUelplViler iler llrUcke in hunzunlaler Kiel»- 
tung fortgczogen nnd iduir der OcITnung lUr hochbe- 
niasiele SohiOe dnrch Iwsondere Tragkettea in ihrer 
Lage erhallen werden; sie dienen Uber dieser OeShung 
zugleich zur Anbringung von l.aulbrUckerj, uin ilii- Ver- 
bindung für Fubgänger auch bei geöffneter Brucken- 
klappe so venniuefai. Um die. dnrah die bnweglefaen 
Süllel auf den Mittcipfeilern mögliche, vollständige .\us- 
gleichung der Sponnungcn in den Kelten beider Üefp. 
nnogea n verbäten, grein auf jedem dieser Sättel noch 
eine Kette an, die anlangs im Bogen und demnäehit 
senkrecht in den Pfeiler hinabgeht Diese Befestignn|!s- 
keltcn sollen mit Hülfe von llei;uliruii|:>glieiJeni für eine 
bestimmte nnd Reiche Belastung der Brückenbahn bei- 
der Oeflbnngen so lanf; (wmaehl «wden, dab ihre Span- 
niin;; = 0 i^t ilirp Wul- nnLcil beginnt daher er«l bei 
ungletclinuilsigen liel.isUin|;cn. unil erstreckt sich ihre 
Ungenveränderung bei 75 l'ufs Länge untl ISO* Hl lfd. 
fietastnig pro QuadmaaU bis auf 10,7 Linien. Ihr Quer- 
schnitt ist enbpreehend dar Dillbrenz der Spannungen 
in den Trngkelten am Sattal btt leerer und belasteter 
Brückenbahn xa 353 — 169,4 ss 163,6 Quadrauoll fest- 
gesetzt 

Auf den Lniidpfeilern liegen rür TniL-V-fcn aufsat- 
teln beweglich auf. und werden durcii lliickhallkeuen im 
GWcbgawicht erhalten, die schliefslich durch Mauerwerk 
onlorstUtxt, im Bogen durch Schächte in die Widerlager 
geführt und dort gegen Werksteinmaoem und gnbei- 
serne 1 Fu^ siiirke Platten mittelst 2 Fufs breiter, 5 Fuf* 
langer Splimtbleche, gegen die sich der leUte Bolzen 
Jedes Kabctagegndegl^geUfidgbdiiaiietiiBd. DielUafc- 
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lMtllk«tta auf dem Inken Rhramfer iit Tngm «ner 

Mickeiibalin von l^^^i VnU I.jngo benutzt, uad «18 die 
tbnpduUe mit Gc^cnsciiicncn verschen. 

IKs OaSmng der Blieinbrikske für hocUHmMtele 

ScIiifT'' wfrii i!-!rch 7\\i-': K!ii;i]if!i von der Couslniction 
der ubriucn Urucketibühii (;L>.clil<jssen. üarch Gegeu- 
gewicbtc sollen die Klap|»en in alten ihren Stclluti^on 
im Gleichgewichte gehabea werden« danil die zur Be- 
wegung erferdoriiciie KrafI doh anfVeherwindung dur 

Reibung und dir Tnigliuil der M.isjrfn licM-liriinkl Die 
Klappen sind durch schräg laufende Schienen an den 
Preflen anfgebltagl, und daarit ihr Sdnmfmakl nügBehit 
wen'K scscrikl und gcliMlii:; '.'.erden darf, drelicn sie 
sich beim Auf- und MieJoria^^cu uui den Scbwer(>urikt 
aelber, indem dn Wurzelcnde der Klappe sich senk- 
recht abwSfto rofp. aafwüris bewcj>t. Die Kette des 
Gegengewiobta windet nch um eine Spirale, wekiie mit 
der Trommel der Kelle, die ikicIi cleiii Wur/elcride der 
Klappe geht, auf gemeinsdiafUicber Axe «ich befindet 
In Feige deaaen wird bei der Bewegnag daa varialile 
virtuelle Moment amBnde der Klappe in am cenwanies 

verwaudell.*) 

Das Gewicht der jirofscn Tragketlen allein ist bc- 

recfanet auf ^162361 Pfd, das Totalgewicht der Tra;;- 
keuen. IlildbaKkfltten, GegeoseUenen und lliinsestubc 

auf 1,218311 Pfd., das Guwiolil .le- K\-.-r.^ .'Ml linieki-n- 
bahn auf 73^37 Pfd., das Gesammtgewicbi cadlich altes 
Bbm» aHrS,a73108Pfd. 

Die l'ori-ilc unil die BnirkenkLippcti sind dorartig 
angeordnet, daf» die nul/bare Uroito nirpen<] bescliraukt 
wird. Die MiUelpfeiler sind bis zur Hrückonhnlin .'iTJFnis 
staric über derselben 29 Fuls stark und 103| Fufs hoch, 
die Uferpfeiler bis rar Fakrbabn S4 Pnik stark, Uber 
derselben 16 Fufs stark und 70} Fiif» hoch angenommen. 
Auf dem rechten Ufer, wo die KUckhallkelton keine Go- 
gensehieaen baben, aoll der Plleiler Tenlliiknngaa te« 
aOPnb Unge. 10 Fuls Brake und BOFtifa Hübe «ber 
der Fahrbahn erhalten. 

Die Verbindung der Eisenbahnen mil der Fahrbahn 
der Brücke ist dorch Rnapen mit einem Gefälle von 
!:A4Ji bewirkt, tn iluilidier Weise die Terfanidang für 
den Wageiiverk<'lir i'iii '''"tqjjliigBr lind aufs erd ein 
Treppen in die Pfciicr gelegt 

Der Koaienbetfeg für den Ban dieser Kaiteabvttek« 
ist an 1) HUifenen Thnler bervchnel. 

Der Rapilain Mnorsom hidi Hängebrücken Pur Ei- 
senbahnen nicht geeignet, und ist der Ansicht, dafs nur 
eine feste Brücke den gegebenen Bedingnngen enW 
spreche. Das von ihm gewählte System ist xnerst in 

.\nirrikLi filr solir tn'ili'ulrniiii .''»niinnweilcn mit FiTnl;; 
in Uok ausgeführt, und hat neuerdings auch in Europa 
Hnehahaniag und «eitere Ausbiidnng gefunden; ee ial 

*) Auf die Einricbtoiig deraitiger Brückcaldiqipcii wcnko «ir 
naih wtitw miBdwdHwBca CdugiiiMt mlHMn, 



das System der GHlertrXgar ms Schmiedeeisen. Moor* 

Sora will deren 7 zur Anwrndunj^ [;rlir.icht \vi>><'n: .inf 
den ittlseni Seiten der Fahrbahn je zwei, in der Milte 
die übrigen drei, md wRI ^ danws gebidelen ^^bide 

ilurr'!: ci'-r'rnc Onrrbnlken und VcrMrcbunpen , wolclic 
Iii Knlfi'miinf^i'n von '} Fufs sich wujiiiTlioleu, zu eluem 
(lan/i'n vereinigen. — 

Jedes Gitterwerk vom 40 Fufs Höbe soli aas 2 La- 
gen \ Zoll starker, 9 Zell breiter, deb flberkrenieDder 

Stäbe, die eine Richtung von nahe .^S^ f^rnd go^t'n dii! 
Horizontale haben, gebildet und in den L'eberkreuzuogen 
genietet werdea Die Seilen dar Haschen erhallen eine 

. lichte I.ariL'e von 2] Fufs. Jede Giltorwand ruht mit 
10 Fufs Lunge auf jeder Seite im Pfeiler, und soll mit 
7 hürizonlal laufenden Gurtungeo aus 1} Zoll iitarken 

I filechen veraeben werden, weiche auf lieiden Seiten 
hoohkantig «ob anlegen mid ebenfalls mit dem Gitier- 
r werk vcrniolct sltid, Vnii diesen niirluni^en Kiuft die 
eine von 21 Zoll ilühe längs des unlersteu Uaudes des 
GiMerwerkea, ehie andere ven 18 Zell Hdhe am obersten 
Hände, eine dritte von 15 Zoll Hohe etwas oberhalb der 
Mille, und die uhrigen ebenfalls von lö Zoll Hübe zwi- 
sehen der Milte und den Rändern, leizteren jedoch nä- 
her als enterer. Die Gitterwände, welche ansammen 
eine IVagwand bilden, sind dercb 3 Zoll starke mit den 

Gurliinsen in Huin; und L.igi? iibercinslininiiMide Boh^ 
Icn von einander getrennt und durch Bolzen fest mil 
ehMMrfer veibonden. '— Die Maeron Tragbalken ahd 
in Folge dessen 10',. der mittlere 161 Zoll stnrk. Die 
Qncrbalkenlagc, welche die Ilriickenbahn tragt, liegt auf 
den untersten Gurtongen, die folgende nnniiiuHiar Uber 
den miMlen Gwlnngen, «o dab für die Fahrbahn eine 
lichte Htfhe ron 19 Fo6 3 ZeO verUetbl. und dt» ieiHn 
Lage zwischen den ohern GuHunyen. Durch W'inkel- 
eisen und Blechlatlen sLod die obcrn beiden Lagen von 
QnerbaBten unter sieb und mit den GitlerwüBdea in Ver- 
bindung gesetzt (siehe Zeichnung Blatt 23.), Uorizontal- 
Vcrsircbungcn aus Holzbalken wicderfaolcn sich eben- 
falls in drei Lagen unmittelbar unter oder über den 
Querbalken. Die liebte Breite jeder UüBte der Brücken- 
bahn betrügt 25 Ftab; hiervon ial die eine einiig «id 
allein für den Wagenverkehr, die andere dai^egcn in 
Hirem mittleren Theil auf 12 Fufs Breite fiir die Eisen- 
bain, wd hl den durch Eisengiticr davon gelnenlen 
Sehen von 6\ Fnb Breite fbr die Fufsgängor bcstinunt 
FUr letztere findet sich noch in jeder Hälfte der Bril- 
ckenbahn Uber der mitüern Qaerbalkcnlage zwischen 
den Verstrebungen ein Fofsweg von 6 Fnb Breite ond 
9 Fnb 3 ZoV HShe. 

Die Ziigbrtlckc soll ebenf i'l.; .nr- (liit i « rrk ähnli- 
cbcr CoDsli-uction. jedoch \oii nur 7 Fufs llulio bestehen, 
and beim Aufzieben in horizontaler Lage verbleiben. 
Zn diesem Behnfii sollen m den Uitk^^lpfeilcm (icgengc- 
wichtOi und mberdem hohle Gefafse angebracht wcr- 
dta LeUlere sind ao weit mit Waaier m ftllitn, bis 
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d» Gewicht erreicbt ist, «»lebe« die Brücke xa beben 

vorm.ig .Nach di'tn EiUfiTriL-n dos nbi rniissi^en \Va&- 
ttn aus diesen (rcriiTgcu bcbca sich dieselben oebst 
dea Gegengewieliieo wieder, und die Brücke gebt in 
ihm frühere Lage zarilcL Damit dies ohne Slob er- 
folge, legt »ich die ZugbrUcke auf starke Druckfedem 
mt Die Bassins zum Futlen der hohlen Cefarse mit 
WMMr siad auf dcu Tliürmea der Pfeiler angebracht 
und werden dnrob Drackpumpen cespeisX weldie dnreb 
\V,iv>r-rii> !i r. ilii- iintoini iiii'iln^'.tt^n Wasgerslande des 
Rheine:^ iicgcu, lu Bewegung gcseUl worden sollen. — 

In vorbeachriebener Weise and mit Ilulfu von be- 
weglichen Ladebühnen geschieht auch das Heben und 
NiederlaKKCn der Eisenbahnwagen von den Balinstrüngcn 
der Eisenl>ahn nach der BrUckeobabn und umgekehrt. An- 
derweitige Fuhrwerke, so wie die Fnbgänger, erreichen 
die Pahrbalitt auf Rampen, die eine Steigung von 1 :3S 
resp. 1 : 36 i, il i ; 

Die Uasse des tat Brücke errorderiichen Kupons 
ist auf 27029 Cnbikitifs angegeben, mit EinschluTü von 
(>6.1 Cubikfufs lUr die Zugbrücke. Es wird hierbei be- 
merkt, dafs die Hufse in der vorstehenden Bescfarei- 
bong des Mooraoa'acheB PnijMtoa dwobw«g Eag- 
liscbe sind. 

Die Koatea lllr d» Eia«D find Mf IffXMBi lUr. 
angegeben und die GesamndKMteii der BiOek« auf 
1,400000 Ihlr. 

Die nigüdiiB^it der BradDe berechaet Hooraon 

aacb der FnimBi W s welcbe ftr «olle «ebDiia- 

deuisenic l'I.iUon )iAU'n soll, unil worin 

W das Gewicht in Cngliscliea Pfunden bcdeulel, mit 
«eleheiB die Platte in derHiUe laH 9eherheit be- 
lastet werden darf. 
S die Festigkeit des Materials 
d £e Bifbe der Plaue \ 
a der Qoeraohoitt deraelben ( m EngUacbea 
I die Lünge derselben zwischen I ZoHen. 
den Annähern. ' 
Er findet danach für die Wand eines Gitter», indem 
er fisSSOO, ds 12.40^400, 13.40»3M 
aad Isi 600 • 12 = 7200 setzt, tr in Englischen Tons 

85{)0 . 4 . 'ISO • 360 1 , , • , 

W = • .^2,,,^ = 36.1, und da je.los 

Gitterwerk «ns 2 Plaiten besieht, und die Tragbalken 
zusammen 7 Gilter enthalten 364 • 2 • 7 b-SOW Tons, 

oder wenn dii' \.\\^\. f!k-icliraarsig Uber die Hruckenhabn 
vertheilt gedacht wirti = 2 • 509G s: 10192 Toos. Da 
aber die GitterwIadB durehbreeben sind, und die vollen 
Thrilc zn Jon Purclihreo!iun;^cn sich verhallen, wie 
16b : 1">7, (.<) rLtiutirl »ich diese l'ragrähigkeit auf 
5268 Tons; hierzu kommen für die Gnrumgen noch 
483 Tons, alao im Ganzen 5751 Tons, oder 12^491172 Pfd. 
FranUach; hiervon geht ab das Gewicht der Qoerver- 
B, der Fahrbahn «te. aüt l,66igge9 Ffü; es bleibt 



denmaeh noeh eme naizbare TragAhiftkeit von I0,6S77A8 

Pfd. Nach dem Programm Ist al . i mf i ir>p Maximalbc- 
laslung von 100 Pfd. pro Quadruifub zu rcchoeu; dies 
giebt liir eine OelTnung bei 47} Fub Preuk anlibarar 
Breite 2,632000 Pld,. so daCs die «rucke nach obiger For- 
mel etwa die Tierfaohe TragfaiiigLeii haben würde. 



Da* neue Landwehr- Zeugbans iär da BalaUluu 
in Berlin. 

(Mit Zcirlinuogrn auF BUlt 27. ). 

Das dem Zwecke nach zur .\u(bewahnmg von Waf- 
fen und MDntirunpssitii.ke im Jahre 184^ neu erbaute 
Zeughaus ist 94 Fuf« 4 Zoll lang, 45 Fufs 5 Zoll tief, in 
zwei Elagen, jede 11 Fufi nn liohteo hodi, von Mauer- 

sleinen crlr,'-:: nvA riiil Zink nrich der ^(^gcnannU'n .fchlc- 
sischt'ii .Meili iiii üiil uufgt'sthiaubten Ueckleislen) ein- 
gedeckt 

Die getroffene Wahl eines nach der Liin^e des Ge- 
bündes durchgehenden Korridors, mit 2 'troppoii und 
2 Eingüugen an den Giebeln, ist .-in'; dem Hedürfnifs 
hervorgegangen, dio Einkleidung der Mannschaft nach 
Mffglidikeit zu erieic h lani; an dem Bade sieht jeder 
AtiftJownhninfisraMni mit dem Korridor im Zusnmmen- 
hiiri^o, und es haben die Treppen eine solche Lage er- 
hnlii'n. Ms zur freie« Pataag« liberal eht» Bnito tob 
GFuls verbleibe 

Die Anordnmig der benSdiiglea BHone, sowie deren 
Alimessiingrn <'r;;cl>en sich aus dem Grundrifs wie folgt; 

Die erste Etage zu ebener Erde enthalt einen 
an der Hmleifront liegcaden und dnrohgehenden Korri- 
dor, zu wclchrm die in beiden Girbeln helindlicheD 
Einj;,)ii};<' lulircit, hier liegen auch die liculen Truppen 
zur 2. Klage, in der Mitte der WalTensaal, \on diesem 
recht« die Escadrau- nad SaUelkaniiDer, und links die 
IHilzsInbe und die Artilleiiefcaniroer. Die zweite nieht 
gezeichnete Klage mit drin gU'ichf.ills diucli|;cLenilcn 
Korridor, wie in der er»len Etage, und den Treppen- 
A«%lfaigea San Bodaaraone, enHiik: Mber 
saal der ersten Fi.ilt rinr !l:itnillonskaBI 
und links 1 Kduijj ij^nickiiinmern. 

Ik'i der i:iTiiii;i:n Gröfsc des Bauplatzes, worauf 
das in Rede .stehende Gebäude errichlet iat, und dar 
daran geknüpften Anforderung, den Terbleibenden Hof- 
ranm müi;li( h^t grofs zur Aufstellung der ein/ukleidcn- 
deo Mannschaft zu erhalten, wurde das Gebäude mit 
seiner binleren Lüngenwand e d an das unbebanle Nach- 
bar- Gnind>'.tick ^cspt/t. PS ertiiilt mithin nach den hie- 
sigen P')li7.i'i-i;e.set/.cii von dieser Seite weder Lufl- 
noch Lichtöifnungnn , iiucb darf der Abfall der Traufe 
nicht nach dorthin gerichtet seb, woraus demgenilib 
die Aaordnuag der Facada aad dia daaBch gawUhhs 
Daebcemtnietioa hervoitegaages ist; iiad zwar eig»hl 
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sich die änfsere Arcbitoklur des Gebäudes aus der ge- i 
loichncten vorderen und Seitenansicht, mit der zinnon- | 
artigen Rekrönung, sowie das Detail dieser letzten An- 
ordnung aus der !□ der Ansicht und im Profil in ver- 
grörscrtcro MaFssiabo angegebenen Uarsteilung. Die Ab- 
deckung der Zinnen -Schlitze ist milteUt Schiefcrplatlen 
in gewöbolicher SlUrkc bewirkt. 

Die Dachconslniction ist im Quer- Profil nach der 
Linie a b dargestellt. Das Regen- und Scbncewasser 
sammelt sich in einer nach der Leüige angebrachten ver- 
tieften Kuprerrinne, und wird mittelst zweier Abrallröb- 
ren von gleichem Material an den Punkten x, x des Grund- 
risses abgclcileL — 

Für den Fall, dafs das Gebäude später eine an- 
dere Bestimmung zu Wohnzwecken erhalten sollte, sind 
in den Scheideroaucm enge Schonisteinrähren angelegt 
worden, die aber nur bis 2um Dachfufsboden reichen 
und erst spüler hoher geführt werden wijrden. — Aof 
Anlage von Kcllcrräumen brauchte nicht Redacht genom- 
men zu werden; dagegen haben die im unteren Gcschofs 
auf L'nterlagshölzem reihenden Hrettcr-Fufsbodon, Luft- 
züge erhalten, die mit entsprechenden Luftüflnungen in 
den Frontwänden im Zusammenhange stehen, wodurch i 
eine Luft- Circulation unter dem Fufsboden erzeugt wird. 
Im Aeubcrcn bestehen die Frontwände aus gefiigtcm 
Uaucrwerk im Kreuzverbande, mit auf Breitem gcstri- 
cbencn und beschnittenen Mauersteinen von gelblicher 
Fsrb«, und mit einem rülhiicb braungemiscbten Mörtel 
gefugt — Zur Erspamifs aller unnUlzen Kosten hat man 
•ich lediglich bei dem Abschlufs des Zinnen- Gesimses 
der Fronlsicinc bedient 

Zu dem innem Mauerwerk wurden gewöhnliche 
Mauersteine angewendet; die inncro Wandflüchen haben 
einen Kalkmörtel- Putz mit einer entsprechenden Färbung 
erhalten. — Die Decken sind geschalt, und mit Bohr- 
putz versehen, und es besteht bei der Balkenlage die 
Stakung aus einem halben Windclbodco , wobei der 
3 bis 4 Zoll über den Stakhölzem belegene Raum nur 
mit Lehm, und nicht auch mit Schult aD.<tgcrül]t ist wie 
letzteres hier wohl häufig bei Privathausern Anwendung 
findet Die Erliauungskosten des Gebäudes betragen 
einschliefslich der inneren Aus-stattung mit Gerüsten für 
die Lagerung der Hililair-F.fl'ecten, und mit Inbegriff der 
erforderlich gewesenen Aulhöhung des Hofraunas, der 
Pflasterung des leutcren und theilweise Aufflibrung von 
Bewahningsmauem rund 14.500 Thlr, und nach Abrech- 
nung dieser Nebenausgahcn pr. pr. 13,000 Thlr, wonach 
bei einer Grundfläche von 4284 □Fuls, der OFufg rnnd 
3 Thlr. 1 Sgr. gekostet hat. 

Drewitz. 



Im verwichenen Jahre liefsen die Geschwister, und 
zwar: 

Ihre Maj. die Kaiserin von Bofsland, 

Sc. Künigl. Hoheit der Prinz Karl von Preufsen, 

Ibrc Königl. Hoheit die verwiltweto Frau Grofsher- 

zogin von Mecklenburg- Schwerin, 
Ihre Königl. Hoheit die Prinzessin Friedrich der Nie- 
derlande , und 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrcchl von Preufsen, 
ihrer Erzieherin, Frau Henriette Au gusie Bock, auf dem 
Parochialkirchhofu zu Berlin das auf Taf. 24. darge- 
stellte Grabdenkmal errichten. 

Ueber dem sorglich gcpOegten GrabhUgel erhebt 
sich, einem Altartisch ähnlich, die verzierte Inschrift- 
tafel, und am Kopfende des Grabes ist ein Kreuz unter 
einem Bogen errichtet. Die Architektur ist in dem fei- 
nen und dauerhaften Sandslein aus den Brüchen von 
Warthau in Schlesien, Inschrifttafel und Kreuz aus po- 
lirtem, blaugraoem Marmor von Grofs-Kunzendorf, und 
der Christuskopf (rera Icon], aus Carrara- Marmor gear- 
beitet Dio Ausführung wurde nach einer Skiizc von 
der Hand Sr. Haj. des Königs durch Allerhuchstdessen 
Architekten, Geh. Ober-Bauratb Stüler besorgt und dem 
hiesigen Stcinmetzmcislcr Wimmcl übertragen. Die Ko- 
sten beliofen sich auf ungefähr 900 Thlr. 



Erl.luteriing zu den Ze'icliiuingcn von den im 
Jahre 1{*49 erbauten Uiiuscni der Berliner ge- 
meinnüt/igon Baugcscilsch.irt. 

(Mit Zucbnuiirn aaf BUil M und M.) 

Die, im Jahre IB48, auf 4prozcntigc Aktien und 
jährliche Bcilräge gegründete Berliner gemeinnützige Bau- 
gcselUchaft , welche es sich vorzugsweise zur Aufgabe 
stellt, dem ruhlbaren Mangel gesunder, bequemer und 
veriiällnifsniUfsig billiger Wohnungen filr solche Familien 
der unbcmitlelten Klassen, welche einen bestimmten Er- 
wcrli und eine eigene Wirthschaft haben, möglichst al>- 
zuheMen, und zugleich den zu Genossenschaften verbun- 
denen Miethem derselben durch allmähliche Ablösung 
des Anlagekapitals, einen Anlhcil am Eigenthum der be- 
treffenden Grundstücke zu verschaflen, hat ihre prak- 
tische Wirksamkeit im Frühjahr 1849 begonnen, und bis 
zum Frühjahr 1850 den Bau von 10 Genossenschafts- 
hiiiisern in verschiedenen Gegenden der Stadl bewirkt 
von denen auf den beigeftiglcn Zeichnungen die Grund- 
risse der untern Stockwerke, dio Querdurchschnitle und 
die Vorderansichten dargestellt sind. 

Diese, in 4 Gruppen vcrtheillcn Hiiuscr von ver- 
schiedenen Grufscn. von denen 2 in der Billerstrabe, 4 in 
der Alexandrincnstrafse, 3 in der Michacbkirchslrarsc 
«nd 1 in der WollankstraEsc sich befinden, und zu denen 
noch ein in der Bemburgerstrafse belegenes, bebaut an- 

10 
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gekatAes GraiidiMelt. towie eiD m der WothnkfllrabB, 

im Inufonilcn Jabro neu vollendetes Gebäude kntnnion, 
sind siimniüich massiv, von gebrannten Mauprslivni n, mit 
Ziegeldächern, in 4 Stockweriten von 9 bis 10 1' ;.^ Iltiho 
«utgeTubri. und «nikniten in j«d«ai Stockwerke 1 Ins 
3 WoluiungeD, sowto theSwelM nocii eine Dtehwolnang. 

Die ein^i' lrn II Wolintmgen sind von vrrschii'di ni'm 
Unfiinge, und bestehen die kleintten nur aus Stube, 
Koch- und Vwimn. dte nluin» am Stabe, Kimmer, 
Kttelie und Torraum, die gröbem aus 2Siabea, Kam- 
mer. Küche und Vorrauis, woAir, um den gnindsätzlichcn 
Rcinertr.if! von 6 Procent de» Anlagekapitals zu erreichen, 
die Uioibspreise sidi nach den Stockwerken atellen: 
«) lilr ento Kbne aaT SO bie 86 Tlik 
k) Air die zweite Klasse auf 40 bis 48 - 
e) flir die driiio Klasse nur 50 Iiis 62 - 

Beispielsweise hat, nach den vorliegenden Erfabnin- 
gCB, jedes der beiden ittaaer in der Rillentrabe von 
86 Pofs Länge and 32 Pub Breite etwa 5700 TMr. ge- 
kohtol, so (ijifs bei 113'2 □Fufs Gnindfl.ic'lm dur Weilh 
pro Quadrttiiu/s sieb auf ö Thlr. sIcllL Wcun dazu die 
Kealen derBaoaleile 

cinps WerkstiittengebSades 

eines Abtrittsgobaudcs 

eines PampeobnuMM 

der BewSltfangea 

«nd der Znsenveriml 
gerechnet werden, so In '.r. 
Grondstiicks = mOO Thlr., 



MO Thlr. I ^ 

107,5 - I ^ 

iw - 

300 .) S 

die Gfit.immlknslcn dos 
wufur der Ertrag, iacl. Zu- 



aehufs Air Unterhaltung und Abgaben, auf 530 Thlr. fest' 
gestellt werden muls. um des aiatwlenmifsigen Pflidilen 
gcnügiin zu können. 

Dieser Betrag wird tlurch folgende Vcrtheilung der 
]lictb«|irct«e auf die oinselnen Vonnieihongfolyecie er- 



Im Erdgcsctioggc Tür 2 mittlere Wohnungen 

zu 48 Thlr. 96 Tliir. 

Im onu» Stockwerk für l mittlere Woluwuig 50 - 

- Igrfibcfe - 62 - 
Im zweiten Stockwerk - I mittlere - 45 - 

- 1 gröfsere - 56 - 
Im driuen Stockwerk - 1 miulere - 40 - 

- l^^iaere - 60 - 
Im Dachgeschosse - 1 kleinere 90 - 
Im Ilofgebiiudu - 2 Werkstätten 

zu 40 Thlr S41 - 

POrBenutzuiig des Uofraums hinter denselben 21 - 



Wenn ilii'si' Mii.'lli>iii ci^o Air mangelhafte Wohnun- 
gen, wie sie sonst den uiibemittelten Klnssco gewöhn- 
lich gebelen werden, nicht zu billig erscheinen mögen, 
ao dürfleB sie dodi iUr Wohnnngen der Torlieganden 
Qa«1ltil.'mit ROcIisIcht auf den Tortheil der Eigendiums- 

ITW L-rljllll|.;, ;;crtir-, tliilil liocll lufllllilull wui'Jl'II. ümiI den 

besten Beweis dutür liefert wohl der erfreuliche Erfolg. 



dafa die bis jeM fertigen Nioaer. nidit «i 

an ansiTwiihlip, nvllf und Hn?itiindi{;c F-imiiicn des klei- 
nern MiUcIslanilcs vi rnm dicl sind, bondcru auch bereits, 
vor ihrer Vollendung, mehr Meldungen dazu eingegangen 
waren, als befriedigt werden konnten, Biardiiicli irird 
der bisher nehrfiich angeregte ZwciTd (Aar die An^ 
fiihrbarkeit der Zwecke der Gcsrllgchafi sich am besten 
widerlegen, und es bleibt nur zu wünschen, dals das 
Unicmeimea dnrdk allgemeinere Beth e iltgaa g imWeUe 
der sogenannten kleinen Lente iMld eine grüfscro Ans- 
rlehnung erlangen, und es namentlich der GcscUschaA 
möglich werde, in den für den Gewerbebetrieb geeig- 
netem mittlem Tbeilen der Stadl, Graadstttcke erwer* 
bau imd bebaaen oder filr ihre ZwMlt« eiariefaleB n 

können. 

Berlin, den 1. Oclobcr ISSO. 

W. Bmnioh. 



Die Lcuchtb.iake nui* der östlichen Mole zu 
Nenfährwasser. 

(Mli Z,;.fci.,iii|t«n auf ntui 14 Im. 17 ) 

Der Hanptsweck der östhchco Hole zu Neufahr- 
wasser war, die HaliBamfindong f'<>gen die Versandtmgen 

zu scilülzoii. welclic sich Mir di r Munffting der Weich- 
sel ablagerleo. Uiescm Zweck v^^rd die .Mole unter den 
gegenwflrtigea Verhältnissen .luf eine lange Reibe von 
JahrOn eolsp>recben, und das Werk ist in seiner jelzigeo 
Besehaffenheil als abgeschlossen und vollendet zu be- 
trachten. Die Pur die Einfahrt in den lliifen durch den 
voflumdenen grofiien Leuchuhurm und eine in geringer 
BMferMing TOB dauaeiben alahende hSiaenM LeochlF 
baake ohocLin sehr unvollkommen bczoichnetc Richtung 
war für die neue Mole nicht mehr passend, weshalb der 
Bau eines neuen zweiten Leuchtthnrms (wegen seiner 
geringen Grübe LonchiiMHdw gcaamt) auf dem Kopie 
der seoen Mole nofliwendig wnrde. 

Zu die.s-.Tii rii linf«' f;mil eine an.^i'iin iio Verbrei- 
tung des Uolcniopfos statt, wie die Zeichnung Blatt 17, 
Fig. 20 angiebi. 

Wie filr die auf dem Kopfe der Swinemünder Mole 
, gcbaule liäake, geschah auch hier die Gründung der- 
sclbeo auf einem l'fahlrost. Anstatt aber, dafs dort i 
afimudicbe Sinkstitckkigen die Pfiihle hindurch 
worden, beAslohdgtc sowohl Zeit ris Kraftan- 

strcnfinii',; beim R.Tniiiii ii m "Ii-,! zu ersparen, die l'fdhie 
nur durch die einzige unterste SinksUtcklage hindurch 
I, die folgenden Lagen aber um die Pfilhie 
SN legen und nach der Gröfsc des Rostes auszu- 
sparen. Bei der Ausführung jedoch sind vor der Bümm- 
Arbeit 2 Lagen Sinkslücke über einander versenkt, wozu 
beide Logen, besonders die unterste, mit nur kleinen 



Digitized by Google 



149 



ZEITSCHRIPT F€H BAUWESEiN. 



ISO 



Steinen Mästet, und die Pfiihle mit eisernen Schüben 
«•neben wonka Mnd. 

Die Rammgeiüsle wurden auf die die Benttette uak- 
gebenden Belastungsstcinc, aurgeelollt md die Stdien, 
wo die Pr.ihli^ gcruiiiriu werden soDlai, wurdsD TOD 1hd> 
derli«bco Steinen frei ifemachL 

Der RoBt criiieK 32 Vvb im nod bealmd ens 
49 Pfählen, so difs dieselben 3} Fufs von Mitle 2U Mille 
entfernt sind. Dio Obcritante des Rostes liegt in einer 
Hdho von 8 Fuf* 11 Zoll des Pegels der Hafenscbleuse, 
nidiin 2FuI> IZoU noter dem gewöhnlichen Waacer^ 
MMide der See Ten 11 Pnfe, und einen Zoll (ief imler 
dem niedrigsten Wasserstande von 9 Fufs 

Man bat sich zwar ereignet, dafs i 1. 1832 der Was- 
MMliiagel, iber mir mrf kurze Zeit, mchrnre Zolle anter 
9 Fufe gel^n iaL Da dergleichen an/aergewöbniich 
niedrige Wasserstfinde immer nur gant km» Zeil, oft 
nur wenige Standen anhalten, so aind fio ttr die Dtner 
der Hölzer ijaoz uoscbttdüch. 

Der tMtcnto tMI dea anf den Bort aolgeltihrten 
Fundaments, Blatt 14, Fig. 2, bildet einen Körprr von 
22 Fufs im □ und 3 Fafs Hohe, der folgende Theil ein 
Achtecli von 21 Fufs im kleinsten Durchmesser und 3', Fufs 
Böhe, der folg^de Iheil einen Cylindcr von 20 Fub 
Darcfaneaeer md 3 V«A Hfihe, von grofsen gespaltenen 
Feld.strincn. Das Funduiiiciit cnthitU eitlen Keller, dessen 
Sohle Fol« Uber dem gewöhntichon Wasserspiegel 
lagt. Br irt alt etear Kappe von hollHMitaohen Kliiriiern 
überwölbt, und dient zur Aafbc Währung von Oel und 
andern nothwendigen Gegenständen. Hau gelangt in den- 
selben dorcb eine limgticli runde OeiTuung im Gewölbe, 
wdcbe in de« Gmndrilia Blau Fig. 4. angedetMet is4. 

Der «her dam Fandranat befindlicfae ItreislBnrige 
rntprhan besiebt aus 6 Schichten ircppcnnriiL,' ülior ein- 
ander, in Uufem und Bindern aafgefülirtiT bi-hauener 
Granitsteine, welche mit stark gebrannten ausgewählten 
Ziegelsteinen hinitiiaianasi «ardu. Der innere Raom 
bildel die WBrterslab« von 8} Foft im a mit abge- 
•tumpften Ecken. 

Die Granitsteine sind in einem Steinbruch bei Slrie- 
gm m SeUMiaa he i i b e il el, wmI keanlen aellMge anf 
diese Weise mit Ginscblufs der Transportkosten billiger 
beschäm werden, als es an Ort und Stelle zu iNeufuhr- 
wasser möglich gewesen wäre, indem in dortiger Ge- 
gend «i«h der Cranit nur in Geschieben von ganx be- 
sonderer iUrte vorfindet tmd eahr « d ns ii er lg m bear- 
beiten ist. 

Diese Grauil^leine wurden in Roman -Cefflcot, mit 
Slbeilen rein gewasebeHa groben Grandes vermengt, 
venelat; aibanao wurden auch die Kcllerwiindo, jedoch 
die ffinlennanernng nur mit MSrtcl aufgerührt, wel- 
cher ans einem Tlioile MiTgrlkulk von LcLhin auf der 
Insel WoUin, einem Ifaeile Graod und einem Ibeile Zie- 
gelaidd bealand. Sionrtliclw FligaB im Aeufaeraa, d«e 
DaiarbeMe* sowobl alt des famefan Nanerwerka. wnrdea 



. mit lioman-Cument abgeiugt, der sich bis jetzt in der 
immerwährend feuchten Lufi sehr got bewHhrl bai 

Für die 8 Anker, welche das eiserne Gestell der 
Baake mit dem Vnterban vorbinden, sind in dem Mauer- 
werk die nöiliigcn UofFnunfien ausgespart worden, wie 
aus Fig 2, Blau 14, ersichtlich ist. Die Ankerbolzen ras- 
cben bie in den bi den Kellerwänden angebracbten 9ei- 

tenöffnungcn hinunte r um! il'irrh lüe dort cinposclio- 
LenoD Gufseisenpliitlcn hiniJnrcli, und werden unter den 
letztem durch schmiedeeiserne Keile gehalten, wahrend 
I sie oben ttber dem Grundrahmen des Gestells dnrdi 
I Sflfaraobenmatleni fest angezogen worden. DarSpiebaiua 
in den vertikalen OoHhungcn isi n;>: h der Anftl^aag des 
Gcsstclls mit Mürtel vergossen wurden. 
I Der eiserne Thurm selbst, dessen Coaslmklion aas 
I den Figuren anf Mall 14. 15, 16 und 17 näher hervor« 
gebt, ist in der Maschinen -Fabrik des Herrn Borsig 
in Berlin gegossen. 

Der 8 seitige Grundrahmen des Gestelles von 11 Fa£i 
taaerem and 12VUb Inbarem kMnttHalbmoeser, Pig.6, 
Blau 15. ist 2 Zoll «tark. An den Ecken befinden «ich 
vortretende Obren für die durchgehenden .\nkerbolzen. 
Darüber steht der Sseitige pyramidalibche Theil von 18 
Fufs 10 ZoU seBkrechler Höbe, welcher durcb 8 Bahmea 
j gebildet wird , nnd oben 6 Pab famerea Idrtien Dnreh- 

inessrr Inil. Die liabnjeii Imben lliei!> 2| th.-il-; 3 Zoll 
Breite und 1 Zoll Stärke. Zwei QuerstUcko von 5 Zoll 
Breite oad 1 Zoll Stärke bilden in jedem Rabman S Oaff> 
nungcn. Auf den Rahmen sind 4} ZoU breite nnd 5 Zoll 
starke Rippen, den passenden Winkeln aufgesetzt, ao 
dab die Rahmen unter sich, mit dem Grundrahmen awl 
dem obere AolHtz durch Scbranbeo mit MoMeni va»> 
banden werden komilen. Jeder Rabmen bal aafeerdem 

uiit;^n .in ji-tirr Sfilc i-;:tfti vnr':t<'hniiden Lappen, der mit 
dem Lappt-'u de«. ansiolieJHli n lijlmiens ein 5 ZoU brei» 
lea Ohr aam Durchstecken de» Grundankers bildet Beide 
1 L^pnt «arden durch eise dartiber eafebrachie Klaue 
f von Gabelaen «aammengeballea Dia Ankerbolzen rei- 
chen nnch durch die-ie Klauen hindurch, uw] s'nij Uber 
I denselben durch Schraubenmuttern fest angezogen. 
I Oebar deoa pyiamidaliadMa Tbefle befladat ateb a« 
Sseiti^'er, im Ganzen gegossener prismatischer AiiT^aiz 
von 5 Fufs innerem kleinen Durchmesser, 3 Pufs 6 Zoll 
i Höhe , mit den enUprechcnden Rippen und 8 Consolen 
: snm Tragen der Laterne und der Gallarieplatlen. Dia 
I Felder an den Seileo baben vaniana ftdluagen aacb 
V'tii 17. und die Con.solen angameasane Baklaidmgao 
nach Fig 18, BlaU 17, erhallen. 

Die Laterne ist von Schmiedeeisen, und das Oacb 
derselben mit Kupferblech abgedeckt Fig. 3, BlaU 14. 
zeigt den Gnindrifs derselben mit den gofseisemen Gal- 
lerieplallen , die in Blatt 16. Fij{ lö, in gröfseretn Mafs- 
Stabe dargestellt sind. Fig. Ii, Blatt IG, ist die Ansicht 
aioar Sehe dae Lalaroai^saalelles, Fig. 14 der vartikal« 
Durobaehnhl desadben. 

JO* 
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Die uDlcrn Felder in den Seilen der Laicrno sind 
mit Blech ausgcrulll Fig, 16 zeigt einen Theil des Go- 
ttadera der Gallerie. Im loiwra de« gubci^erDon Go- 
■Idle« i(t eine la der literno (tthreade Treppe von 
GaCscisen angebracht, wie aus Fig. 2, Blalt 14, hervor- 
geht. Einige Slufeu derselben sind in der Ansicht von 
wm, Figi 8, «Ml VW obw Wif. 9, ein Theil de» Ge- 
lünders in Fig. 10, BlaU 16 dargeetoDl Zar Absteilliiig 
der Treppe dienen einige Eisen, von denen eins in der 
Ansicht von der Seite in Fig, 11, ewl von oben in Vi^ 12 
geseichoet ist. 

Die Oeffiungen zwisohen den Rippen des Gestells 
sind mit holzempn, 2 Zoll st.nrken Liulon. deren buEscro 
Seilen mit Eisenblech bekleidet sind, zti^^esetzl, indem 
der Wärter bei offSBCn Wiindcn des Thurni<, wührend 
helUgen Seegseges, so «ie im Winler, oH nicht im Stande 
seto Wörde, ofm« Stffrong naeh oImo zu gelangen. 

Die Frlc'L' IiiijiiL- Jor Baaka sollte nach dem ersten 
Entwurf durch Lampen mit Roverlieron ge««hohcn, und 1 
äeh von den Strände liei Ktalcan, oder von den Untie- 
fen vor der Weichsel über die See. bis znvn Strande I 
bei Gicllkau, in einem Bogen von ungefuhr 240 Graden | 
erstrecken Dieser EHcocfatuTigKwinkcl deutete ofiTenbar 
auf die Form eines Seohsechs hin, weiche dem Gestell, 
vi» der Intene dnrUbor, im Ginndrile in geben mr, 
m wie nnf die Anbringung von 4 (tereibercBh von denen 
jeder 60° zn erleuchten halte. 

Die Rc\ crlicren sulllcn 14 Zoll Dui clinu'sscr in der 

Oeffnmg und 7 ZoU Tiefe erhallen, wohei die Eaiferenng 
des Vremipanltts vom Sobcilel des pnraboliseben Berer ! 

brrs IJ Zoll hcliaet, imd eine vortheilhaflc Wirkunu dos 
Lichtes orlangi wird. Da aber ein Reverber von diesen l 
TeASkniHen bei eher f Zoll hn boriMotaien Durebmea- | 
scr starken Flamme die I.icfii^;r:>h'pn nur in einem ho- 
rizontalen ^Viukel vuti etwa 21 (iraden refleclirl, so wür- 
den 4 Revcrbcrcn nicht zur Beicuchtang eines WbliteiS 
von 240* ansgcreicht lisben. Es wurde daher «orge- I 
seUageo, unter denselben nooh einen Sien Apparat, wie { 
bei der Lcuchlbaoke auf der Ostmolc zu Swincmiinde, 
oder einen Lö wenhjeimscben Sideral •Apparat, wie 
bei der Baaike auf der GreiCtwaUlcr Oie annibringen. 

Die vier Reverberen und noch ein vorräthiger RinAer 
mit den dazu erforderlichen Lampen wurden 350 Thir., 
und drr Snlpral-Apparat 220 Thlr. gekostet haben, wofür 
der Fabrikant Itr. Uossauer zu Berlin sie liefern wollte. | 

Da jedoch in Pranicreidi das diopiriscbe Prindp | 
nach den Anordniiniicn {\c'^ Herrn Fresnel fast durcli- 
giingig bei allen Lcuchtthurnieii angcnoimnen war, und 
Mch bereits in England, Holland und RolUand in luA- \ 
reren PüBen Anwendung gefunden Imlie, an mrde be- 
sebloneD, das Hafenrener in Neuihbrwasaer mit einem | 

dioptrischcn Leucht.ipp;inil zu vrrsi-hen 

Diese Apparate werden nach der LichisUirke in vier 
Ordmngen getheilu Die Appamto erster Ordnung en^ 
ballen eine Lampe nil vier eoneenirisohen Doeblen, 
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deren Licht in 6 bis 6 Meilen F.nifcrnung Mthlbar ist 
Die Ap|iemle zweiter Ordnung haben cino Lampe mit 
drei oonoenliiaehea Doohten, welche 4 bis 5 Meilea weit 
leuebteo. Apparate dritter Ordnung mit einer Lampe 
von zwei concentrischcn Iini ! 'i i; >ind 3 bis 4 Meilen 
weit sichtbar. Die Apparate vierter Ordnung werden 
an den kleineren BalMRmeni benntal, und enibnilen eine 
gewiflmlicbe Argandsebe Lampe mit ebem Docht, 
welche 2 bis 3 Meilen weh leachieL Ein solcher Appa- 
rat der letzten Art wurde für die Molo zu Neufahrwas- 
ser iUr ansreicheod angesehen. Da aber die Anstalt in 
Paris, wo diese Apparate angefertigt wurden, mit den 
Apparaten für die frnnzttsischcn Küsten sehr bcscbUlligt 
war, und auch die Herren .Uarilz & Sohn in Haag der- 
gleichen Apparate ausführten, so UbemahMn Lettlara 
die liefemng des Apparats Dir Nenfahrwanser. 

Derselbe kostete mR Efawchlnb det Transporto über 

Amslerilam zur ."^rc bis Hamburg 1133 Cu! !i n 10 f'nt. 
holtündisch, oder mit Einrcchnung der Spesen til4 Ihlr. 
25 Sgr. prenUadk Wegen MebrererBeaabMdi gu ngen, die 
der Apparat auf dem weilen Transport erlitten halte, sind 
jedoch die Ko»t«n auf 10.i4 Thlr. 6 Sgr. gesteigert worden. 

Der Apparat ist auf BlaU 15, Fig. 6 im Grundrifs, 
Fig. 7 im veitioaleo DorchschnUt in der Form darge> 
sielll, wie er von den Retrea Mariti A Sohn gefieCM 
worden ift. Er stobt in einer kleinen achtsritisen Ln- 
lemc. in der zwei Seilen, die nicht bcicuchlcl wcrd^'n, 
olTen sind. Der Apparat selbst besieht aus einem mes- 
singenen Gestell von vier verticalen breiten Ständern 
von geringer Dfeke zwisdien zwei borisonlalen KrUuen. 
ZwiscIicM den Siiindrrn sind die Tboile der Glasringo 
eingesetzt. Die fiiaf miulem über einander angebrach- 
ten Ringe iiilden K i ig e l aegma nt e , denn Balbnesser nrit 
fler Enlfcrnong der KugelobcHläche von dem Brenn- 
punkte in Vcrhältnifs steht, so dab die divergircndon 
Lichtstrahlen in eine horizontale Richtung gebrochen, und 
gleichsam m einer Licblacheibe verbreitet werden. Da 
eher die Uber Aese lünf Ih^ bnomsgebeoden Licfa^ 
strahlen Wgiennlzt verloren gehen wUrden, so sind dar- 
über noch fttnf Glasringe von dreiseiligem verücalem 
Querschnitt angcLiracht. welche diese Strahlen brechen, 
und borizootal verbreiten. Zn demselben Zwecke sind 
atieh Rlr die Brechung der nach unten divcrgirenden 
Lictiisirnhlen noch drei GlaariBige nit dreiaeidgefla QtNi^ 
schnitt voihanden. 

D« der beleoeblele Winke! nur 240 Grade endriUi, 

so isl 'Irr \>'r!r (luadranl der Ringe w rppi'l isscn, und 
diese Lücke zur Anbringung des Oelbelialters der Lampe 
benutzt worden. Sollte das Liclit im g.mzen Umkreise 
gesehen werden, so wira die Aofsiellnng einer Careel- 
schon Lampe mit Pnmpwerk nCtbig gewesen. 

B;iM rrii l: i'. ti Pisi- n Versuchen zeigte sieh, dafs 
die eingesendete Lampe mit einem Brenner von Wcils- 
bledi nbiht d«B enrartelen Liohialbc» bwvocbradMn, 
nnd dabei eebr viel Oal mbranch!» Sie mrde daher 
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duroti eine bei den Roverberco des LcuchtUmrms angc- 

irakdele gp«<(lluilifllie Argaadeoke Lampe mii Brand- i 

rii^ea cneMi md dine nit eken doppait gekröpftoi 1 

Glascylinder Teraeben. Dadareh wurde der lieltleffeet ' 

sehr VL'ryröfserl . so (Infs das I.iclii In i 11 Imi^ It Zoll 
Höbe Uber dem gewöhnlichen Wasscrsundc der äeo ia 
eiMT BnlfennwK von S| bis S HeUan. bai aahr ktaram 
Wetter auch noch weiter, sichtbar ist 

Die Krone des Molenkopfcs liegt Kufs über dem 
gewöhnlichen See - Wasscrislandc von 11 Fufs am Pegel j 
dar Hafenaebleoae; der Unlerbau mibl' von der Krane 1 
der Mole bis n aeiW Oberfcaite 7 rnfa 9 ZoN. Der | 
ganze Thurm von der Oberkante der Mole bi^ in dir 
Spiue 42 Futs 9 Zoll, nnd der Mittelpnnkt der Flamme 
Hegt 41 Füfs 11 Zoll über dem geirifhalidMa Wuetr- 
Blande der Osttee ton 11 Fab. 

Sämmiliche« Eisenwerk des tfnmiiea iai im AeoTseni 
und Inni-rn niil ganz rliiiikf-lgrmur Oelfarbe viermal 
gestrichen, die niil Bloch bekleideten Laden aind weib 
gMuülett, wodnreh der Thann tarn Ttgp tob den anf 

der Tthpdp :in<^i-i'<'lnilon SchiOVn gut gegOO do* 
Horizunl urltaniil werilc-ii kann. 

IMo Koslen der Leuchibaakc, «wleho L J. IMS fti^ 
ig goopordaD üt, haben beiragen* 

«r den Host 14MThir.27Sgr.— P£ 

llir den Unterbau .... 3868 • 1« > 8 - 
IBr das Gosioll von Gulseisea 

nebat Laleme ..... 2498 - 9 • 7 - 
fUr den EHenchtongs-Apparal 1054 - 6 - — > - 
^r Insgemein, Aobichlskotlen, 
kleine Utensilien und mHIp 

lige Atiigaben _ 1640 - 20 - 2 - 

Sanmn lO7^tUr.l9ä0r.— M 

AtTwr d!e«<ni Lkinio LFiirli(a|ipant virrtrr Or&mg I*t >fK- 
Icrliia ein Apparat ivri-tti-r Orilnang von llrrra Franko! • irunr 
In FWil |[*-Iiffert, ani iiuf tlt'i» i»rafii Lcaclilthunae lu I}^üt,tr^'1^^ 
tlf dtr h^rv«ir(rT(rhilrn b>.<lt,-n LandspiUe tlca Samrlanili-c, ni^rillirlt 

van PitUu, .T j,";. ■•i. Ilt MiiiJdi '/.:} ,111.111 .iiiliii, iNM-iiiT 
(Mnag auf Uararrort, im lii-glrrungii-Bi'iirL Siri,Uuiiil an itr 
Citan vaa WiiMmIWh, hat dewdke ifo CUnlicilc grIicAri. 

.Severin. 



St Jiu»b in der M«iHtedl Vbam. 

(Mit Z<Mlunfa «rilM HL) 

Der geradliniglc Chorabschlurs , den die Mehrzahl 
der Kirchen des ehemaligen DeuUchen Ordensgebietes 
in Pruiifson zi-ifti, findet sich zwar anch in anderen Lin- 
dem hüorig angewendel, jedoch anGMr England, kaoan 
anderwIMa ao oonMonl, ab wie eben dort Die regel- 
fOchte Kirchenarchilcklnr, der altchristlichen BaKÜika cnt- ' 
aprossen, zeigt an dieser inklsien Stelle des Kirchen- I 
gabfade« eine halbkreisfbrmigo Aliarnische, deren Um- 
taamiBBirliide iml dem Eindringen des gotluscheii Bmi> ] 



syslemcs eine polygonc (justall annehmen, und cndüclt 
in der vollendet goüiischcn Architektur die PolygonfonB 
des Chores und des denselben nmacfaliehenden Unigao> 
ges, so wie der daselbst etwa Torbandenen Kapellen zur 
Regel iii.-n In Il'. l Ivli lncn DorfkircliCn , Ka|iolli.'n und 
anderen untergeordneten Gattungen ntochle man schon 
llrflh den einhehen gradea AbscUnb OHwenden; doob 
ist derselbe stets als eine untergcordnctcro Architektur- 
form anzuerkennen, und nimmt daher, namentlich bei 
gröfseren Kirdien, stets einen niederen Hang ein, als 
wie jene roichero and organiaobere Ausbildong mit halb- 
kretsiftmilgar oder polygoner AbaddoMbm. In England 
l ildei ■ ■^ich jene .Vbiionnilät auch in den grorsartigslcn 
Catbe(ir;il-Aiilagcn atur .Norm aus, doch muchtc auch dort, 
WO meistens rcichgpschmückte und mit Glasmalereien 
pmogende Fenster die ganze Weite der Oslwand wtr 
nehmen, diese Farbenpracht den Hangel des arcbiiekto- 
nischen Orgaiiistnu-, schwerlich ersetzen, den wir vor- 
xagsweise bei den ü-anzösischcn Catbedralen bewundcra, 
wo nor eine grOläere Kirahe, die CaidietMo m Lnon, 
den giT iilIini^Tn rhorabschlufs zeigt. 

In UcuLsdiland ist es vorzugsweise der England ver- 
«indte Norden, wo der rechteckige Chorabschlur« hio- 
figer vorkommt; besonders aind in dieser Beiiehooig 
Westphalen and die beDBOhbarlen Weoergegenden Vm- 
ili'i :-.!! h^^cns zu nennen, namentlich die Caihedralen und 
andere Kirchen zu Bremen, Osnabrück und Paderborn, 
und smr noch vor Adoptirong des gothiscben Bausy- 
alana. And] bei Cisterzienser Kirchen findet aiob in 
Sud- wie in Norddeolschland häufig der gerade Cbofw 
abschliifs, in Nachahmung franzrisi.scher Mullerkliisler; 
nöglicbsle Einfaclihcit, auch in der Arcbiteklar, im G«> 
gonaatse la den Uppigen» DeaediklniorkHialero, war bei 

ihnen Ordeniroppl. 

In den Landern des Ziegelbaues, im nordu»tlichcn 
Deutschland, zeigen die llanscstüdtc und die ihrem Ein- 
flüsse ttalerworfbnen attdlieben Oalaeogegendca fast ohne 
Aosnabroe eine reiche Polygoafbrm de« ChorseUnasoa. 

In derW;i?k Itnnd'ulmr.s dagegen s.'hi'n '.vir Imido drund^ 
rifoformen nclienoinandor, doch so, dafs im Westen, wie 
in der Allmark und Priegnita, anch bei den Feldslein- 
kirchen des platten Landes die Chornische seilen fahbi 
wBhrend im Osten bei den meist aus demselben MalO- 
rial erbauten Kirchen der Ukermark sie nichl ammal 
mehr bei gröberen Siadtkirchon erscheint 

Dieser lelstam Gegend i«iben aieh nno andi dio 
Bauten im deutschen Ordenslande Prcifven an Der ge- 
rade Cborabschluis ist hier die Kegel aucii bei grofsuren 
Kirchen; Polygonforroen sind Aasnabmen. Wenn die Or* 
densaebUiaaer dcnsLando, M n «agen, den ihm eigm* 
ibUmlioben Stampat der Ardiiieklar mMracktn (S. d. 

Vcrf Beilr. z. Gesch. d Bank in Prcnfscn, N. Prealk 
Prov. BL IX. S. 9 seq.) und man daher wohl vermdiat 
h«t> dtaia Kgenihaiilebkeit der IQroUn vw d«r sie» 
reofaieciUgea Fem .der SebhUapdiaB ableiten n Ufa- 
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neu, 80 dürfte es ilocb wolil ansetnossener sein, bei<t« | 
BradniaaDgen derselben (V^'.icIh- ziizu^cl.nibL'n. der 
irifcblmiea Al»ciiwiohua|{ archilelacmiachcr Grundror- i 
■Mii, welche m dieeen vob dea MHtdpiiiklnn dei KmM» 

lebens so sehr mtriTtileti Gi'pcnden virl rhcr erklärlich 
ist, als wie in EnjilaiiJ, das iml densulbun »icls iiiniysl 
vwwebt war. 

So wenig wir also jooM garadliniglea AbscUulii des j 
Chor«s billigen kdnnen, so dert doeii nidit verkannt j 

wcrdi-n. dufs liiirrli denselben eine reichiT gescbtiiLicklo 
Aosbildang der Giebel vorzugsweise gefördert wurde. 
AadefwMe haue man nur Gelegenlieil. die Giebel der 
Kreiizarme, wo sie vorhanden waren, zu sobmUcken, da 
die Wcsi(ronl doch mehl durch einen oder nebrere 
Thänne gedeckt warde; nur Lei den Cistcrzienfcrn und 
ipiier bei den Beuellwlö&icrn wurde aoch bier die Gie- j 
1)«Hh»t •elbaiadlDdig ansgebildel, doeh pflegM" letitere I 
ülierli.ni[)l nur wenig reiche Aus-^nlimuckungcn t» gc- 
Slailcn, erslcrc aber durch AnLnrigunii von Tre|(pen- 
iMnucben und dergL die reine Giebelfonn zu moddiziren. 
Wo «Oes dies aicte stsUlud, blieb die Atisbüdung der • 
GiebeMbrm auf die PrivaAlnser, naddilDser n. s. w. be- | 
Sehrankt ' 

Anders aber dort, wo ein michliger Giebel die Ost- 
aeik» des genden GbocabaeUnses acimldti. Den Man- 
gel an Formenausbildnng, den der Grundrifs zeigt, wollte 
man mn doppelt durch reicheren Schmuck des hervoN 
ngaadslen Punktes dieses edelsten Kirchentheiles er- 
«etMB, mtd so sehen wir denn in Wiildichkeit einige 
dieser Ostpebel, namendtdi in den Undem dee Ziegd- 
baucs , rnll einer aufscrordentücheti Fiillf ilfr Formen 
ausgestattet- Ich nenne M>r Allen die Oslgiehel der bei- 
den Marienkircben zu I'renzlau und Ncu-Brandeoborg, 
(letaler* Siadl gehörte ebemsl« vat Hark) deren reiches 
imd nun Theil vSIHg freisleheades Spitebogengcstiingc 
kaum anderwiirts (ili lciicn hat, Ilieses: Giebeln 

reiben sich würdig einige andere in Proubcn an, nament- i 
lieh b llainig. Thom und Cniouee. weld^ «ean «ach I 
weniger reich ausgeljildet, wie jene zuvorgenaDUlen, ib- ' 
nen in Bezog auf Eleganz der Anordnung fast den Rang 
sireiii.« machen. Unter ihnen nimmt der Giebel der auf 
Blatt 18 dargesteUlen Sl JacobUKir^e in der iNeustadt 
Thorn eine vonttgh'ebe Sielleiig ein. 

T)a der Giebel nur den Lwgchor Übersteigt, so hat 
er den Vortheil über einer mehr hoben aU breiten .Mauer- 
basi« emporzuragen, während, wenn die AIm ih n in 
gleicher Höhe mit dem Chore bis com Ostende dessel- 
ben fcfHiefeB, letalerer ebe TerhilMiftmilbig bedeuten- 
dere Breite, folglich ein weulj^er aufsirebcudes Verbiilt- 
nil» erlangt haben würde. Wenn die Oslseite nun aber 
doch drei Fenster nebeneiaander zeigt, wie wenn drei 
gilciob hoho Scbilfo durch dieselben erleuchtet würden, 
so beruht dies auf der Gewölbe-Anordnung, welche im 
Innern, h olz des viereckigen Chorraunis. einen iioKi.:on- | 
artigen Abschlub der Ostseite zeigt (gowisse/utaJ^eu als 1 
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Erinnerung an dfe wsprünf;lii-heru polygone Form der 
{"horhaiiLc, w.is auch anderwärts, z. B in der Schloffr- 
Kapelle xu Locbstädl wiederkehrt) weshalb aueh unter 
jeder GewSlbbippn ein beeondens Fenster ai^iebradit 
wiirrle. Wenn letztere schon das aufsteigende VerhSli- 
uifs di r piinzcn Mauermsssc wesentlich fördern, so ge- 
schii'lit i.'ii's iiLiL'li [iii'hr durch die daxwischen geordneten 
Strebepfeiler, welche nebst denen an dnn Bokes übe reck 
gesielkeB in staifcer Vcrjtingung aoblreben, nnd mh ibren 
Fialen noch bedeutend in die Giebelhöhe hinnufrcichcn. 
wo eine gleiche Zahl noch eleganterer Slrebepfeiler be- 
reits hinter jenen beginnt, und aüt ihren FlaleB wieder 
über die Giebclßrsten hinaalreichend > vonogsweise die 
eleganten Verhältnisse hervorbringen, die diesen Giebel 
aaszeichnen, wozu aber auch die Bogenblenden mit ih- 
rem Maafowerk nicht unbedeutend beitragen, welche den 
gnuen 2«laefaenr«am swisefaen den SlnbepIMIem de« 

Giebels einnehmen. Reiche Rosetten im oberen Tlieilc 
d(e.Hes Maafitwerks, dessen vertiefte Felder, wie uberall 
im Ziegelbau, gepullt sind; isolirte Giebel, welche jede 
dieser Abtheitangan ■bem^, nnd reioUioh alle Ki6- 
nmgen sobmtlekeBde Krappeu eritSben dnrehgebend dns 

elegante nnd doch ^ü solide AiKiIilti di:s B.iuuerks. 

Aber auch die anderen Kürcbtbeile schlieCseu sioh 
diesem eleganten Giebel würdig an. In PnofMn giebt 
es nur wenige Kirchen, deren Anordnung die der Ba- 
silika entlehnte regelrechte Anlage erhöhter HiitelschilTe 
mit Fenstern im oberen Theile derselben leigt; die groCie 
Mehrzahl bat in diesem Lande alels drei gleich hohe 
Sobifln. Bs sollen die anderwafttgen Tcrthdfo eaMr sol- 
chen ,\nordnunp; nicht übersehen werden, doch ist an- 
zuerkennen, dafs die höhere Ausbildung der gothi&cbon 
Baukunst, wie beim polygonen Schlosse des ChoreSi 
nur bei jener erstgenannlen Anordnung des Schiffea slail^ 
flndel; namemlicb gib dies vom Aenssem desselben, wo 
die kable hohe M.iuer, lifi dii'i i;lc;r|i hohen SchiflTeOb 
nur von FeoslerscItliUten und Strebepfeilern durch- ood 
nnlerbrocben. niemals das DoppelverhKknib zweiertbe»- 
einander vor- und zurücktretender und perspektivisch sich 
verschiebender Geschosse ersetzen kann, am so weniger, 
wenn, wie es die Regel erheischt, elegante Strebebögen 
nüt den dazu gehörigen höber anGrteigenden Strebepfei- 
icr-Bndlgnngen, die beiderseitigen Geschosse mit efai- 
ander verbind m 

Diese rciclnli' Au>bilduug gehört in Deutschland 
uberhnu|il schon zu den Ausnahmen, und flndet sich in 
den Landern des ZiegeUmnes nur sehr selten vor (em 
regelrecbteslen noch in den Hanseslidlen). In Preoften 

zeigen ein erhohles MittelschilT roit Oberli( hl nur s. hr 
wenige Kirchen; bei einigen, wie der Dom zu Uaricn- 
«erdcp, ist dies nnr uMiAme der FaH, hidem die ob»- 
ren Fenster niemals geöflnet waren, weshalb auch die 
Vurtheilo jener Anordnung meistens wieder verloren ge- 
ben. St. Jacob in Thorn ist eines jener wenigen Bei- 
spiele, wo jene regebrecblere Anordnung der Oberfonsler 
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des MHleliebiff'es MattfiDdet Doch !m hier fie Oeflnong 

der oberen Fi-nsier, wie »In I ii!.j,rni!ureb8chniU zeigt, 
nur sehr gering. Diesen Mangel suchio man im Innern 
dareli «ine grMiere PenslerUende mit IbmnbdiefluogeB 
m enetoen, doch so. dab eben nur ein i;eringer Theü 
derselben als wirkliche« Fenster zur GelUin;; kam. Aucb 
ging hierdurch die der reinen golhischen Arcliitckiiir so 
wesealliche Anordoung des Trübriuns, der dooklen Gal- 
lerie sw i s cte u den BSgen des MUBScfaHRw and de> 

FonstcräQbongcn, verloren; eine Unart, welche schon die 
sonst 80 susgeseichnelc Liebfrauen-Kirchc in Trier zeigt, 

und die ra Dentadilaiid leider mr aaviel Hnehibigier f»> 
hebt haL 

Gnmd in dieser Anordnung sind äl« etwas irfade- 

ren VcrhallniKSC des NitlcUchiffes , un l di r i'mviand, 
dafs die eiosehien GewhlbabtheihingBo des»elbefi, deren 
naamnien fllmrhaapt nur drei vorhaidca süid , sich ni 
sehr im Grmidrisso dem Quadrate nähern, wahrend das 
richtige VerhüUnifs nur die iVMc der Breilo dos Schiffes 
zum Mafsc des Aufrisses einer jeden Bogenslellung be- 
slimmL In den Seilensdiiffen unserer Kirche war man 
daher aaeh genütbigl, die GewSibabdieilnngea, nnd ai^ 
hin aiirh die Fensler, zu verdoppeln, wojjosen, wenn die 
Anordnung des Mittelschiffes regelrecht wäre, dieses ur>- 
■Uta gewesen sein würde. 

Am AcMMrta wird die geringa Bedeutsamkeil de« 
oberen Hillefsclilfres otid der In demselben angebrachten 
Fenster durch frei über das Dachgpsinis iiinnufslcispiulc 
Spitzpfeiler nach Analogie derer des Ostgiebels einiger- i 
mnalben enelil, nnd den Seftsnansichlen hierdnreh ein | 
reicheres Ansehen verliehen. Auch über den Seiten- 
wänden des Chores laufen sie weg, unil hier fehlen selbst 
einzelne Strebebügen nicht, welche den Schub der Ge- ' 
wfilbe über die Otteber einiger niederer Nebengebäude 
hinweg, CD sehr reich ansgebildelen Strebepfcilergrup- | 
pcn hinülierliihrcn. Die Strebepfeiler wirken tiicr durch j 
ihre engere Stellung für das Aoge noch mehr, als wie 1 
jene des Schiffes. Die Gewölb- Anordnung des Chores 
mit seinen 4} GewölbahlheiluDgen, cinschliefslich des 
schon genanolen Polygongewülbes gegen Osten, ist Ober- 
haupt eine viel engere und zugleich faktisch auch huberc, 
als wie die des Schiffes, weshalb im Chore auch die i 
•rchilekleniechen TciMhniese Obeiheapl viel hoobslre- | 
bcnder erscheinen. Auch ilin l.ingfn Frnstrr dieses 
Kirchthciles , mit ihren reicbgoglii'dorlen Russen tragen 
hier?.» nicht vtcnig bei. Sic steigen bis zu einem Friese 
hinab, der oberhalb der ehemaligen^ Cborsihhlo den 
genta» Chor nn Innern omgUriet 

Dieser Fru"i In'ilnrf tinili einer be'idinlercn Beach- 
tung. Er ist aus einzelnen quadraiiscben Ziegeln za- 
aammengesetsl, deren jeder m Relier einen allgoihisebeR 
Hajüskol-Bücbslabcn enthüll . sn diifs der ganze Fries 
rundum eine Inscbrill bildet Diese Art ornamentaler 
Inschriften ist dem deulsclien Urden.Klandu ganz rigeo- 
thUmlich, and kommt außerdem in OenlsohUind und dem 
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gesamnrten earofiiiBdMn Norden so gut wie gar nidit 

vor. Nur der Orient und hesonilrrs die .n ,ilii.^i:lie Bau- 
kunst, und von ihr abgeleitet die sizilisch-palerrailanische, 
ceig^ Aehnliehes; weshalb ich mich «neb n der Aanabaae 
berechtigt halle, das Reiche Torkoromen sn mehreren 
Baoweiken Preofsens, anber unserer Kirche noch am 
Dome zu Frauenburg. an der Leichnamg-Kirche zu El- 
bing nnd an den Schlössern zu Birgelan, Marienburg 
nnd Lochstlidl, dem Knflosse dortiger Archhehiar anch 
die des drnlsehrn Ordens 7ime!in ilit n zu dUrfen. (S. 
des Verf. Bcitr. z. Gesuh. d. Il.iiiii. in Prculsen. N. l'r. 
Prov. EL XI. S. 36 seq.). 

Unaere Kirche aeigi auÜMr an der gfnaniKw, deir> 
gleichen btsohriften noch an einigen nnderen Stetten. 
Eine gröfserc umgieht anch d.Ts .\enr5ere des Prc^by- 
leriums; eine andre, wahrscheinlich verstümmelte be- 
findet aleii «n der Sahrfstai. XRX MXRIB alehl Umer 
dem Ahare »echis n m Clmre; die entsprechende In- 
schrift lünter dem zur iinlkCn lautete wahrscheinlich ara 
omnium sanctornm, doch nur die letzten drei Buch- 
aiaben sind noch vorhanden. Endlich omgiebt eine Beih« 
TOn Bnehstaben das sphzbogige Hauptportal; doch ale- 
hen sie tbeils anfreeht, ihcils seitwärts, theils auch ver- 
kehrt ohne Ordnung durcheinander, und es war bisher 
unmdgjich, irgend einen Sinn ans denselben herauszufin- 
den; wahrscheinlich sind sie erst in Folge einer Re- 
Blaoration in die jetzige Unordnung geralhen. 

Von .dien diesen In*chrificn !i. -in mir, durch ge- 
fiülige MildteSung des Dechaoten der Kirche, Kopien vor. 
weldw doreh den Dr. Haeneke i I. 1840 genommen 
wurden. Ihnen zufolge gebe ich diecnllM n mit Andeu- 
tung der Ergänzungen einzelner Lüclieo hier wieder. 
Di« Insehrtli am Aenbern de» Chore* ist in T«ra«« und 
lautet folgendermaafsen: 

Dir doBiine dann'« itl(<>))n et »(miilra lubüantf* !■ iUfc 

Sit in Hnil'»! 
Eft cii(iiM)croail(») diorra liU: vi pi-HicinlvS 
All l«<rd<>a warli J*(ra)bi puilrr^m PhBIpf« 
ia Ia*JMid(M) Der* nt «I ^Irnttambt 
Ad fsm seMUtin sl 4«^) rMnstrIt *llna 
Hm vimt libt* mIIt ho« Im illl IMils 
lltae hmiri pnw aau Inbt tti «1 aauaa 
Tv Tmie «cm 4mm («)( Vli|i saiw» 
Bl Writaa GHili mbd Nina 4* ««•• iML 
Amm. • 

Viel wichtiger als wie diese ist aber die sclion olien 
gennnnte Inschrift, welche im Innem des Chores herum- 
ISoK. Sie lautet Mgendermaaima: 

Annij t>L'irtiiii ui li lr!-ii;irt triri'ntr&inio nnna iiicli i i^'n -'t 
InK np*» ilt tuml'trnn Rnnr)li JirnLi A|HiBlnli nujnri*. >J 

qTf>il cum ni>r-. ;>'\ . , .m-.' 'j li( i! 

pMTil {wiainB iapiilria, qurin itert ail cirrntm Jlirnrulna 

fwiwit. Am(<Ö> 

IlicrnuR ersehen wir mit .'>!chrrhpii. dafs der Gmnd- 
slein der Kirche L J. 1309 gelegt worden ist: leider ist 
aber die Stelle, weluho wahrscheinlich den Rischof nannte, 
der diese heilte Handhwg verriohtele, ao vcrletsl, data 
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man mit Sicherheit tie nicht ergXnzea Icatin; sweifel«- 

ohnu wirJ es durch den BiMliof ücrniuuin miii Culin 
gescbehea sein, welcher von 1301 — 1311 regierte, und 
dcMCD Spreogal Thorn ugehörio. 

Tbom wurde i. J. 1231 sogleich nach der Besitz- 
nnhme des Lande» Culm durch den Orden, als die erste 
deulstlie Sladl in Preufscn gegrtiiiilct ; doih cr^-l i. J. 
1364 wurde oebea ihr die Neustadt mit eigner Obrigkeit 
und eipier BeftMigvag gMlHlet und 12M doroh den 
Hochmeister Ludwig von Sangerhausen bcüiiii.st Dir 
St Jacobs -Kirche, die I'farrc der Neustadl, wurde, i. J. 
1304 gestiftet (S. die Beweise bei Wemickc ('■cschichte 
Thonu I. 4L dem «ach die Uebrael der oacUitlgenden 
Angeben endehnl ist), doch «r*l 1909, wie wir ans der 
lelzlgrnannlcn Insclirifl ersehen, wurde der Grundslein 
SU dem jeuigen KircbgebMude gelegt, und zwar zunächst 
tan Chore. Wann dio KIrahe beendet worde, wineo 
wir aus Minj^tl an Nnchrichten nicht anzugeben, wie 
denn ubcrljaupl über die ferneren Schicksnlo derselben 
■or wenig feiliteht. Doch wurde sie i. i. 13-1.'> mit dem 
bereils 1312 gBülftetao Beoedeluiner Nonnenkloster zu 
Thom rereinigt, deeeen Sditelnale sie denn bb xa der 

in iT iii-slor '/''il i-ifiiltitfn Auftir-iiiiMi: 'los Kloslorü llieilte, 
dem sie seit dem »cliwcdiscbca Kriege uls Ihiuplsitz 
diflote. FKlachlich nimmt man an, diese Kirche sei der 
nrsprtingtichc Silz jenes Kloslen gOWOseo, das der Grofs- 
komlbur Heinrich von PiStikau aus der Beule gcsliftcl, 
die er den Liuh,iiiorn nach dein gUwizendcn Sicijc bei 
Baatenburg am & April 1312 (oder 1311) abgenommen. 
Das Doeter lag tob AaEange an bei der heiligen Geiat- 
kirche an der Woicd^cl, ward aber wegen des Larmens 
der SchiÜer i. J 1327 von dort nach der St. Lorenz- 
Kirche auf der Nordseile der Altstadt verlegt, wo es bis 
imB h 1414 TerbBeb, als die Kirche von den Polen ver- 
wflaiei, md da« Rhietcr todmm anr Befehl de« Roeh- 

meiftters nbgübrochfin, und wieder nach der Weichsel 
sur Beiligengcist- Kirche zurück verlegt wurde. Erst nach 
dem «cbwediedwn Cri^ tehalM <• codann, wte aohon 
gengl» naoh der 9l Jnoobn-Kicche hm veriegl woeden 
m aeuL 

Das Feuer, welches i. J. 1'123 die Neustadt zer- 
atfirte, scbeinl nnare Grch« verschont xu haben, d« nur 
de* Bmidea der Donfaiiicaner-Kirehe Sl Nicolai erwXbnl 

wird. Dagegen brannte bei dem Feuer von M.V) der 
Thurm .der St. Jacobs-Kirche ab; die Erneuerung dcs- 
•elben, die wir noch gegenwärtig sehen, ist dem Übri- 
gen Bauwerke nicht ebenbUnig; auch scheint es. dab 
die Bachslaben der Umschrift des Flauplporialcs bei je- 
ner Restaiiralion verselzt worden sind 

Nach diesen Andealungen werden die Zeichnungen 
anf BL Ifiw SB «ttrdigen «ein. kh bemeAe hieibd nur 
noch, dafs der nach einer Rcisesklz7:c wicdiTgcgebene 
L8ngcndurch.schnitt und die Details nur die tillgcmcinc 
Anordnung verdeutlichen sollen, und deshalb keinen An- 
spruch auf voUstindigo Genauigkeit machen ktinoen, wie 



I sie oBein eine ardn'telEloaisehe Aofeahm« gewührt h 

dem oberen Profile, welches einen Durchschnitl durch 
einen Thcil der Fensler und Funsierpfciler des Chores 
darstellt, sind die Seiicnwiindc (iilsclilich als gebogen 
dargietlam: ain bildaa in WiridiohkeU einliiche Schiik- 
gea Das nnlere Profi gebVrl den PTeBera des Sohlflhs 
an. Auch hier i.«! im Siinho der Felder geniocbi, dafs 
^ das innerste Profil innerbalb des Bogens nur einen sehr 
1 flnehnmden Stab neigt, wübrend denaRw belbkreisftraiig 
prnfilirt !:i-iti soll. Uan bittet dieso FsUer mit der Eile 
des Stichs zu enlscliuldigca 

T. Quat 



Das neue Scbienenprofil der Niedcrschlesisch- 
mridscheii EitenlHdiii. 

(Mit Zrir)uiiin);rn tut DIlU M.) 

I Die anfserordcnllicbe Verscfaiedenartiglwit der auf 
I den Bieenbafanen aar Anwendung gebrauten Sdiienea- 

Stobverbindungcn liefert den Beweis, wie wenii; den 
mit den Ausrobrungen betraut gewesenen Ingenieuren 
das bierin Voibandene genügt bat, and fast Jeder von 
ihnen mehr oder weniger bemüht gewesen ist, diesen 
Tbeil des Oberbaues zu vervollkomronen. So sehr auch 
die Principiun von einander abweichen mögen, von denen 
man hierlMi ausging, darüber acheint nirgend Zweifel ge- 
bemebl an halten, dalb ea notwendig eei, diese 8ebwa> 
cht -: I'iinV'e drs D.ihngestänges so nngerihrür!) iitkI nn- 
scliadlicii als ningiiih lu machen. Um namenllich das 
den Betriebsmitteln so nachthcihgo abwechselnde Hc- 

(ben nnd Senken der Schienen-Enden und die Mdfiioiikeit 
ilires Answeidiens bd Seitenpressungen ifamiTtehsl nt vei^ 
hindern n ilirn ni:';i. und zwar vorzugsweise bei breil- 

i basigen Schienen, seine Zuflucht zu schmiedeeisernen 
Laschen, waiehe gegen Kopf «id Fnlb der fioUenen 
sich anlehnend mit dem Steg derselben an den StSben 
durch ScLraubcn \erbundcn wurden, und die einzehien 
Thcilo des GesUuiges im einem Ganzen fes-t vereinten. 
Selbstredend durfte hierdurch die Bewegung der Schie- 
nen bei TempeminrverBnderangen niebt behindert «er- 
den, iimn gab dcslialli den Rolzcnlochern eine elliptische 
Form oder aber besser einen ctw as grüfsem Durchmesser, 
als die Bolzen selbst haben Anfttnglich erachtete man 
I es Tür ausreichend, jene Laschen aur4| Zoll Länge (Ber- 
} lin-Stellincr-Eiscnbahn) öber jedes Schienen-Bndc greifen 
zu lassen und .in d.isscitie mit einem Holzen zu bc- 
( festigen. Da jedoch die vorbezeiclmete Bewegung hier- 
dor^ nicht hinlifaigBeh an%eboben wm^e, so hielt man 

bei anderen Bahnen 'OstLnlin: Ciiln Min<!encr-Eisen- 
' bahn, 2tes Gleis u s. w.) Pur ralhUcb, die Zahl der Schran- 

benbolzcn zu verdoppeln und den |j«flllW> «Inn Uogn 
j von 1& bis 18 ZoU xu geben. 
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So weit bis jout bekannt {geworden ist, bat man 
•Ue UiMche, mit den Wirkungen dieser Konstruktion zu 
IHeden la lein, es ist jedoch wahrgenommen, dafs der 
feste Schlufs zw'i.schen den Laschen und Schienen trotz 
(te* Nacbzieheas dor Schrauben >idi aUiiiilihtig gelockert 
hat. Die ITrsadie diaMr Bnekeimiig will mn in dem 
birncnffimiigen mit stark anslcigenili^ii ?filen(ll»chen ver- 
sebeiieu l'roül des Schicnonkopfes grfnndcn haben. — 
Es ist desbalb Absiclii, >i< Schicnrn, welche bei dem 
ünbM «iiHgarOberbauatr«ckiw «ofderNiederMblcmcb- 
MiUnbm-BiMiAabn tngeweiidel werden sollra, nf der 
unteren Seile des Kopfes eine liorizonliile Kläche von ge- 
ringer jedoch hiolünglicher Breite zu geben, um den enl- 
■predimd gefannlai LueheB ab Wideriigar dieaea n 
Uonen. 

Auf Blatt 26. iüt das Profil dieser Schienen nebst der 
ganzen Sto&Terfaindung in natürlicher GröCso, und die 
'SeilenHUichl davon in { der natttriicbon GrfiiM derge- 
eleVc, CO dab es einer weiteren BrIIntening nicht bedarf. 
Es wird nur nocli licinerki, rüo Kn^U ') fiir ilie Ma- 
terialien zu dem Oberbau nach diesem .System auf jede 
SchicnenlÜngc von 18 Fub sich wie folgt herausstellen: 
792 (1 IS 22.) Pfund gcwabta« fiiaen zu den beiden 

Schienen, pro 1000 Pfd. 41Th1r.as32nilr. I4Sgr. 2Pi; 
47 Pfd. gcwul/tes t:i>eri, oümlicli 

2 Uolerlag^plailcn k 9 Pfd., 4 Ober- 

bledm h 9PM. «ad dLaaehenk 

5J Pfd. zu den Stofsverbindungen. 

pro Pfd. 2 Sgr 3 - 4 

12 Schrauben von 7 ZoH LXnge mit 

sechseckigem Kopf nr BeÜMli- 

gung der Schienen aof danStofr- 

scliwelli;'n.23 I.th jedttSoliranbc 

schwer, i 2i Sgr. — - 28 

8 SdiratibanboiientttrBelieetignng 

der Laschen h 36 Llh. schwer, 

pro Stück 3J Sgr 1 - — 

20 Hnknägel zur lirf.-stignng der 

Scbicaen auf den Uiticlschwel- 

len k 20Llh. aehwar. pro SUIdc 

II Sgr - - 95 

1 Slofsschwcllc von Kiebncnholz, 

9 Fufs lang. 1^ Zoll breit, 8 ZoB 

alark, mit Einschlulis dar Koalea 

für Imprägnirung mit einer Ant 

IBnng von Kupfervitriol . . . I - 16 - — • 
5 NHlelschweileD desgl., jedoch 

SFnbbng, lOZollbnil, «Zoll 

alark. ii I TUr. . . . . ^ ' 

in Summ.i -II Ttilr 26 Sgr. 2Pf. 
mithin betragen die Kosten Piir die laufende Kutbc Ober- 
baa excL Kies oad Arfaeilslobo aehr nahe 30 Ihlr. 
Berlin, den 15. Jnni 1891. 

Tb. Weiahaapt 
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Es sei ein Balkenayaleni gegeben von beistehender 




c » 

Dasselbe wiril gebildet aus zwei '-^ mmetriscli ge- 
gen die horizoDlale Axe gebogcoen Rahmen, welche 
aenkreobt dareh gleiekwalt von aiundar enilbmie An- 
ker verbunden sind. Ein jedes auf diese Art gelj-ltieir 
Viereck wird durch zwei Uiagonalsti'ebeu oder Kreuz- 
streben uusgefiillt Es wird vorausgesetzt: 

1 ) Dab jedea Paar lüreazftrebea in deai KfeBiaaga- 
pnnkie aiebl miteinander verbanden sti 

2) Dafs die Kreuzsireben sowohl wie die Verlik.il- 
anker nnd die RahmeulbcUc zwischen jo zwei Vcr- 
tiltat-Anliem gWtdwflig ehalbch aeien,, aber nicbl 
ausbiegen ktfnnen. Die elastiache Biegung der 
Rahmen wird nur in den Verbinduogspunklen mit 
den andern Tfaeilen gedacht. 

3) Dab das Eigeagewicfat tud die Belastung des Sy- 
stams flleicMBnnig tfber beide Rahmen verlheflt 

sei. Da die Rahmen in (irr: Vi r!iin<iiingspnriklcn 
mit den Kreuzstreben gewisser Maafsen Stützpunkte 
haben, so ist diese Annahme dieselbe, als wenn 
die Laal in diaaen Vcriiindnagapunklen nach Maaf> 
gäbe der daraof laatonden HahmentheOe vereinigt 
gedacht wird. 

Die horizontale Axe des Systems sei die Axe der 
X, aml wird vem KaiMa SlUlipanlEle, ab dam Nalponkle. 

an gpzhhlt. 

Die senkreehte Entfernung der Hjhiuen {aho auch 
dio Unge der Verlikal-Anker] sei aU eine Kunclion von 
• aaagadrttclit, und mit bezeichnet. Man lege durch 
die Tertikat-Anker seiAreehle QnersehaiMa ABe sind 

gleich weil ^on i'iii.iriiicr entrer!:! um Ii. wi.» ./ pino Dif- 
ferenz bezcicfaoeL Der Qoersehnilt ab bubo die Abscisse 

m, milbin hat der Qnamclaitt bei ecf die Absobse «— 

In dem Qoerschnitte ab bestehen die innem Wi- 
derstande des Tbeib linker Hand gegen die Wirkungen 
des Theib reebler Baad aaoh daa TOsbarfabandcR F»- 
fagraphan: 

1) ans dem Paar der boriaonlalen WideraOtaida il^(ai^ 

2) Aus dem Vertikal -Widerslande, welcher dem Ge- 
wicht des Balkenstiickes vom QacrschniUe ab bis 

zam mMarea OttencbalM aabpricbt a'^^. woAr man 

11 
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wegen der hier uigeDommenen BfllastnDg»art ^'^''J^^ 
Klzen mufs. 

Anmcrkan^. Die Vtrlilallraft im (^iirrtflniiUc «1 brid-M nirht 
nur «ufe (l«m (rowicht tln Ita]kriithekl«s hU tum mitUercn <^urrM-tiiiitt«, 
•oixlrni m ruhl nitdi nach die lUlA« der K<liojni<(iirl>« und et 
la Jen Qaendiiiill« ai. Iii dtr Bilkrn odrr d» Sfairm pro Itnf. 

Fak iknt, m Im dltTwiflnllmAwUlitk i< -^^-l-y i<«.f « 



Hu lM«lMr4fv<r)*>*(*)-t(«-^'). 
^x) M «Mk iMi TajrUrHtM SM 

Dir folgcodco GUedcr der RtOM llad Hril, ia ^'^^^ Witau 
dtickai^ 14 ni «wlico, XoU iii. 



Am 



14 «Uli «111 



4* 



te 



r».T= Piiar der horizonlalen Widerstände mufs in 
dem gciiaLliien (Juerachniue nothwendig den Ilobelsarm 
ab oder ^'[i] haben. Es ist daher die Grub« der dns 
Paar bildenden horitonlaien \Vid«i«tiindo in Wirkliclikoil 

und zwar wirken die«« WUi t H M iiidt todea oberen Tlitile 
gp.si-n ?rc>;siing. in dem unicm Theils gegen Ansdeh- 
nung, Liuiüe borizonlal. 

^hl inea von dem Querscbnide bei x zum Qucr- 
sdmiue bei x—J* Uber, so finde! man daaelbal die 
Grfiben dieser Widerstände 

Es bat also eine Aciidening in jede« Widientande von 

Dieser Unterschied der AVidersiändu in den Punkten 
« and d de» obern Rahmens (oder b und c dc8 untern 
Bdunen«) kann nur hervorgdbradit sein darch die Wir- 
kungen der Kreazstreben ae und db, welche sich in 
dem Intervalle mit den Rahmen vereioigt haben, und 
zwar mufs er gleich der Summe der horizontalen CflOi» 
ponenten der Wirkongen dieser Kreuzsireben sein. 

Di» firenslreben veHiindem die TerseUefanog d«a 

Viaaedia «tcri Ein i^ril h.' \ iTM-hii^bung, welche ohne 
diese Krenxstrebtm vlfllru ht vm .sich geben nürdo, wird 
die eine Diagonale verlängern, die andere verkürzen, 
bt die Verschiebung eebr klein, so ist der Qnolienl der 
Teriängeninß gleicb dem Qnolienlea derVerkttrzung. we- 
gen der syromelrischen Form des Systems. Hei glei- 
chen QiiencbiüMea der Streben enlsprecben diese Ver- 



lingerungen und Vcrk 
kam daber sobiiefien: 

Die Widenllnde je zweier KreozMreben stod gMeh 

grofs, aber cnlgcgcn^csclztor Art 
Die Cosinus der Winkel, welche dienv .Streben mit 
der Abneiaaen-Axe amchea, aind ebenfalls gleicb and aal» 
gegengeaelst, daher addiren sich die horisonlalen Wir- 
ktingen beider Kreuzsireben auf irgend einen der Rahmen. 

Sei der Widcr^iiind der Strebe <ic=A', n der Win- 
kel, welchen sie mit der Abactssennxe ma^ so hal man 

ilTooasi. nnd die 



Ide Wirkung beider Sirdtem 

2JV cos ct. 

Auf Grund der ol 
bieinaoh die Gleichung 



hat maa 



2Acosa = ^4tg (21) 

Der tangentiale Widersiand in den RabmenaUleken de 

und rft ist gleich fjrof'^. nur onigogengesctzter Art, da 
die Neigungswinkel der Rahmen gegen die Axe gleich 
und entgegengeeelat sind. HeHiw dieser ?nderttand T, 

und derNeigung«iwinkrl dr.«i ohcrnRahmcn.'itückes da sei if, 
so ist der horizunlulo Widerstund des RahrocnslUckes 

■ 4 ^ 

d. h. um die borizontulc Wiiiuntg «iner Strebe geiHnger 
als im Quenohnitte ab. 

Nachdem auf diese Weise die eimelMa Gonponein 

ton lies P.inr.'s ilor l\f^ri/onla!en Kräfte betrachtet wor- 
den .sind, gehen wir Uber zur BeirachtUDg der Vertikal- 
krall A 

Der GeKainmtverlikalwidcrNtand der Rahoionitliicke 
*d und 6e ist 2 T ain ß, der der Kreusatreben «e und hd 
ist 2Jir ab «. driier die Gi^hnng 

3r«Bi9-|'21Vshi«sB^^^. (3^ 

Die Entfernung der Rahmen son oiu.niiici- ssar^ 'j-) 
angcnommco, daber ist die EnlTernung jedes Rahmens 
mn der Axe } <^(ti). Ist der Rehmen als ea m die Carve 

Jii'fr) eingeschriebenes Polygon gedacht, so ist die Tan- 
gente des Neigungswinkels ß des Thcils da 

was man sich durcli Zeicbnnng TCrdeallicben 
MH ifieaer letalen Gteichnng anillipliCB« 
chung 22, ao enuiehi 

d l Aasdruck Tiir den VertikaU^idersl.ind rim s Ralinien- 
iheils. Aus Gleichung 24 und 23 7'sin,:^ climmirt, gicbt 
den Aosdrack flto- den Vertikalwiderstand emer Sirebe 

Asi„„ = i..|';->-^l<3_U^|(») 

Die wirklieben WiderslKode Tvnd V, welche nun Rahmen 
nnd Streben in deea Inlenmll von x — Jx}»9, x zu lei- 
sten haben, und die mit T, und A', bezeichnet werden 
sollen, sind hiernach durch Eliminstioa der Winkel <r und ß 



(21) 
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aus den 4 Glcicbungcn 21, 22, '24, 25 lüjcbi zu besiim- 
meD. Aw GIridiung 21 und 25 «rgiebl sich, miiB m« 

beide quadrirl und uddirt 

Brinst iTinn j''^^^ vor Wurzclzeiclien , rniil lipriii'k- 
sicbligl danach bei dem Ausdrucke unlvrin Wufzdxei- 
cknit dafs 

''yw «(<)[t(«}-^«'<*n 

so erhält man 

(2«) ^^-=T'* ':.!:!^^ 



4.|.(jr»-/<»(T)l« 



Anmerkung. Der F»kl«r Tor ilfni Wuniliiirhni ikl der Ho. 
rifonUtwidcmlnn.) riiirr SupIc. w i>- min tu« filijri mhj 11 rrhiflit, 
alio .Vcii»,«. c! iiiih'H iLihrr dtr Wui /• lAiikdrm k «cc -i «c.ii. 
.Vena ^ ,1 =3 .\, oder auch, n mutm du Quadrat «nitr d*m Wnr- 
id'.'iclicu tK «> (dL Km km Och teih hkfaMg liliki Bt«. 

UHgu, dai* 

Da, «i« oben beinerki, ««y»=Y^5r^. •» «* 

Ihdliplioiit nw di«M deicfaong nh dniihng 22, m 
trgiebl sich 

Durch die GkiolimgM 26 oad 27 in die Frage nach 

den Wiiinr^liinfii n siimmllicher Rahmcnüicilc and Krenz- 
tlrebou erledig;«, uud es bleibt nun noch der Widerstand 
der Vertikat-AnLcr zu untersuchen. 

Die VertUudvorbindang^ der Rahncn sind neck den 
bisherigen Deduelionen Kr dal GMehgewicfct ttbcrflUi- 
si^, ili im PunLie Ii siT,\i.|iI, wic auch im Punlite 6, auch 
ohne diese Verbiadong Gleichgewicht vorhanden ist, und 
m iiideimni eehtiefheii, dals sie keinerlei Wider^iand 
20 leisten haben, wenn dkl bei den SyMem gaoMCfalaa 
Voraussetzungen staitfindeo. Unter dieeen betreohle mia 
zunächst die Vertheilung der Belastong näher. Es war 
■ngenonuMn, dab die Belastong gleicUomig Uber beide 
RaboMB Terlheih sei. b der AnaHlbnwg wiid ea ge- 
iKthDÜch verkommen, dafs die Belastung nur i»ber eine 
gerade L'mw vrrihiiU ist, z.B. eine Bruckeiibaliii , die 
dann entweder auf dem obcrn Rahmen rulit, oder an 
den ODlera Eabmen befealigil ist, oder aocb sieb awi- 
sdien beiden Rahmen aagebnchl befindet in diescB 
I'jIIi I. i:>t Vrrlikalverbindung oöthig, wcldic ilii .-,-- 
Belastung in gerader Richtung mit beiden Rahmen \t'r- 
Undel, damit nicht nnf^eicfae Anslreaguogen der Kreuz- 
slreben eines Intervallos hcrbeigeftihrt werden. Das Sy- 
stem erfordert eine glcicbmurslge Belastung beider Rah» 
mcn ilurch die Widerslande, welche es bei einer gcrin- 
pi'n Einbii>?!ung entwickelt Dic^ti sind der Art, dafs 

die Vertikalkrad Ä^^^^* in jedem Qucrachnitte, zur Hälfte 

im oben Pnakle, zbt HHIIe ba man Pnakile dw Qaeiw 
Terbnidet aiui b^B Pwdrta 



durch einen vertikalen Anker, so k<inn man die Belastung 
ia irgend einem Punkte dieses Ankei-s anbringen, md 
man wird beide Rabmen immer gleichförmig belasiel 
haben, da der Anker seRnt diejenige elastische Bewe- 
gung des Systems, wrUho drr nn^li?irhförnii|;cn Dcia- 
sluog entsprechen würde, verhindert. Ist die Belastung 
flir ein bdarvan Jmtapjg, md hMngt am noten Rah- 
men, to ist die .Spannung des Ankers \p^x, da dic«e 
Kraft oben Inlerstiilzung findet, oder besser, daselbst 
fUr das Gleichgewicht nölhig isL Ruht die BelastonR 
anf dem oben Rahmen, so ist der Veriikai-AnlMr nü 
\pJm geprabt, md ttbenritgt aoout die halbe BBlaaiang 
auf dea mlem 



Die TOrstehende Theorie eines symmetrischen Bal- 
kensyslems hat als Hanplbedingnng die gleichrdrmige 
Ela.sticit.-it, d. h. bei gleichen Kritiken, welche die einzel- 
nen Thcile nai Ii ■ ' L.in;;c drückoii oder spannen, sind 
die LfiagenveriadcroDgs-Coefficieoten gleich grofs. Au- 
berdem ist aber vO(«iMga«alct, dalb die drBekenden 
Kräfte, ohne Rücksicht anf dii< LiinLT' dr«; fonslroclions- 
stiickes denselben Material-Querschnitt erfordern als die 
siebenden, damit die Widerstünde zweier sich krenzen- 
der Streben ^icb grob geselil werden koaalen. Die- 
ser lelzlen Yoraasselznog wird bei der Anfertigong eines 
solchen Systems nicht entsprochen wcrdnn können, selbst 
wenn das Itatcriai durchweg dasselbe, z. B. Schmiede- 
eisBn isla bei dem die elastischen Längenverüadenmgw 
bis zu gewissen Grenzen als den Kiiiten pnpaclimel 
angeoommen werden kfinnen. 

Figur stelle ein Intervall dr.s .Svstems 
dar. Das Viereck abcä wMre 
mverrilokbar festgesuRt, wem 
auch nur eini' tirr hnirlen Krcuz- 
- jr streben in dcinselijfn .angebracht 
wäre. Dieselbe hätte dann eiam 
Widerstand von 2N an leialcm 
• ^1 wie solcher jetst (Ur j*de Streb« 

zu .V berechnet worden ist, was .Mch U-icIil nachweisen 
läfsL Das System bitte den Vonug, daLs <lie vier Sei- 
ten des Viereeka und di« «hie Diagonale die eHbsiler^ 
liehen elastischen Verlängerungen und Verkürxungen er- 
leiden könnten, auch wenn diese verschieden grofs wären, 
ohne sich dann gegenseitig zu stören. Die sehr gerin- 
geo Widerstände der Rahmen, welche dabei dorch die 
kleinen Biegangen in dra Pmirtm «.^.e^d eneogt wer- 
den, können rüglicli gegen den Widerstand der Diago- 
nalstrebe, der durch die Eniferaang der Punkte d und 6 
hervorgebracht wird, aik Twbillaibiaiibig aebr kWa tu- 
beriicksSchligl bleiben. 

Sind in dem Vierecke ahed 2 Rreoistreben nag«- 
bracht, so v^ird dadurcli zwar weniger die elasliseba 
Vwlängerang oder VerkUrzuig der Rahmen und Veili- 
kaUnk«rb«fahderi,jedoah bedingt dieVarkttriaag 
dar aiaan Diagoaala die Verlttogarangdar an» 
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dem. Der gedruckten KrouijUrobe wird man, um sie 
gcgCD die Ausbieguog tu srhutzen, rlni ii bedeutead 
gröbereo (auch anders gefonnlen) Qaerscbniu gaben 
ariktm, ala der ga n o g eaan. 

Denkt man sich die Seilen des Vierecks unverän- 
derlich lang, so wird, nach dem sich die Widerstände 
cnlwickelt haben, die Vflriliigerang dw Strebe (d der 
VerkUnnig der Streb» •« gleieb Mio. Bierb«i nalii 
Iber di« verkürzte Strebe wogen dee grtflkeni Queis- 
schnillcs einen gröfsorn Widcrslnnd cnt« icLulti . iils diu 
verlängerte Strebe mit dem geringem (jucrscbinuo, wor- 
aus folgt, dafs die Widerstünde beider Streben nicht 
gkteh grob eeia kfinnen, wie in der Tbeorie deduoirt 
worden. 

Diese llogleichbeit in den Widerständen je zweier 
Kreuzstreben wird jedoch dadurch wieder einiger UaaliMO 
msgeglieheii, dafe die obere Sehe da dee Vierodce ela- 
stisch <;icfi vcrkiir7t. und die untere 6c sich vctI iiii: rl, 
iinii iwsr wiedtTuni we^cn sorsrliicdener Quersi-Inmic 
Li-i gleichen WidcrKländen niclii um gleiche Stücke, wo- 
durch ac, die godrttckte Strebe, mehr veHtngerl wird, 
ala ii die gezogene verldiRl IKe Soubm der Wlder- 
»tändc beider Su < In n mak, wie die Gleichungen 21 und 
25 zeigen, bei dteseo Verschtedenheilen siela conslant 

Die Vercinigong beider Streben in ihrem Kreazungs- 
ponkte würde, wenn sie sich nahe rechtwinklig schnei- 
dan, ftrom Widerstände nicht nachilieilig sein , ds eine 
genagt Darekbieguag daaelbai durch die elastitcbeD 
Fonn-Aeadermgen vtehis aohadM, md die gedrHAto 
Strebe einen Unit in ihrer Mitte gewinnen wUrde. 

Vorstehende Bemerkungen sin<l nur gemacht wor- 
deai, no aimidoten. wie eine Theorie, die auT bestimm- 

Um Temmeuamieii baairt kl, Bichl auf Bauausrühmngen 
angewendet werden kann, bevor man geprüft bat, ob 

aucli siiinmlliche Vorausselzungcn liol dem Bauwerke ge- 
macht werden können Es wird sich im Gegcnlheil hn- 
daa. dab die Theorie IHr jedee Itanwerit. je nach dem 

Ifaterisl, dessen Elaslicilnl, der Oiiersrlmitlen der Thcilc, 
den Detailverbindiingen, und noch mancherlei andern Sa- 
«beo beeoudcrs rcciiticirt werden mab, man täte aiebt 
in PcUer vaiftUen will 

Dta Tbeoria giebl aar Im ANgemeiaeM en Sebeme, 
nach welchem die Stabilitüt ilc'^ I!;iti\vrrl.( s ifiirclulaclii 
werden soll, dem einzelnen Baumeister bleibt es danach 
überlassen, in jedem besondem Fallt dltttt Sflhaatt 
aul aeiaea Gedaakea auszumUen. 

1Th[.l.iiitjUiiuij " ^ RüM. 

■ad Dwg<>Ml*^l>*n wnmrulrl. 

Da» bier aa betntehleade Syalem beetebl wiede r am 

ans 2 gekrümmten Rahmen, die durch vcrtiknle Anker 
mit einander \crbunden sind, und ist jede» auf diese 
Weise gebildete Viereck im Gegensatz zum vorigaa Sy- 
stem nur mit einer Diagonalstrebe aoagefUltL 




Die Richluag der Di^gooalaireben ändert aich aal 



miHebleiryeilftal- Anker, wie die Figur zeigt. Alle Tei^ 
likal-Anker - r'l i'eieli weit von einander »im Jx »al* 
ferak Die Entfernung der Rahmen von einander wird 
I ala Faaeilon von • anagedrOekt gedacht, oad wieder adt 

V-'r) bezeichnet Die Krümmung der Rahmen ist als eine 
solche uiifxenommuii . duh die Abscissenaxe »ümmtlicho 
Vertikal-Ankcr in demselben Vorhältnisse ihcilt Man kann 
daher die obera Rahmencarvea durch die Gleichung 
y=«(^x) und die antem durch die Gletehnng — y,= n v'(x) 
ausdriitki i!. wi) m und n zwei Brüi'hr liczeiehnen, de- 
ren Summe der Kiniieit gleich ist. aUo ni-|-n=l. — 
I Uie Elasticiiätsverbiiltni^se können bei diesem Systeme 
I in den einzelnen Theilen beliebig sein. Die Rahmen 
sind zwar unbeweglich construirt gedacht, jedoch kann 
i man die geringen Widerslände, welche durch die geria* 
! gea ekatiacheo Biegungen in den Punkten s,d,e o. a, w. 
j entitehea. gegea den Widerstand der Strebe anbar Bo- 
I tracht lassen, oder was dasselbe ist. man kann die ein- 
zelnen Rahmentheile iu dcu l'unklcn a, </ r u s w. als 
drehbar vereinigt denken. Die Belastung nebst Eigenge- 
wicht wird Uber dca mlem Rakaiea ala gleichaiäla i g 
verfbeat togeacnmiea, «tleher FaH Dir dea Widanland 
derTheile der ungunSl%8fa iat, und bat daiier dieselbe 
Wirkung Tür das System, ab wenn sie nur in dea Punk- 
tea e.t B. a. w. aagebiaohl wHra 

Zur Bestimmung des Gleichgewichts dieses Systenw 
ist erforderlich . für irgend einen durch einen Vertikal- 
anker gelegten Querschnitt x, den Widerstand dieses An- 
ken Pm, den Widerstand dea obem Rahmeas T«, dea 
Widerataad dea aaieni Rahman» 1*, aad da« WidarMiad 
der Strebe als Functionen der BdatlUIg ud Faiai 
, des Balkensyslems auszudrücken. 

RabmenibeOe und Strebe Hind d.ibei in dem Inter^ 
I vall von « — J* bia « Hograd zu denken. Das Verfab- 
I ren iat dasselbe, wie daa dea vorigen Paragraphen. 

In einem Querschnitte ab, dessen Abscisse x sei, kann 
die Wiikoog des Theiles rechte auf den Theil Knka oadi 
§. 1 aad 2. «aigedrfiekt werdea: 

1. durch das Krüflopaar nnd 

2. durch die vertikale KraR ^^jg^> 
% 3. ntdier eHihrtert worden. 

Die Widersländi' <les T!>; ili ■. link-, dt linilin sicli in 

Idem untern und ubern Rahmcnpunkie . dAicr muis der 
Hebehann daa Paarea »eia. Mithin der Bari»»- 
I talwidersland im Punkte a oder 6=^1^^ Ditttr Bo- 
rizontalwiderstand ändert sich, indem man vom Punkt a 
I zum Punkt d übergeht, um ^'^^j' welche DiOereoz 
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dem Honzonlar^iderslandc der Sircbo glcicbge*«Ul wer- 
dm oMb; Mglidi: 

Der HorizoalalwiderftlaDd des Rubiuen» oben ver- 
btoibl daai oodi: 

Dagegen ist der norizootalwidenland des Rabmens wM, 
wo er nicbl mil der Strebe soMmawoviririi 

(80) r.wtr.^*^%- 

a^ß..!f* sind die Winkel, welche die belrefTendcn 
CoMimclioasslUcke mit der AbscisMoaxo machen. 

die das Paar bldeod» YMbp- 

Ii diafatbMil^^luwBjelxtiMr 

noch den drei Vpi :iV ilvvidfrsl8iideB der genaniieB drei 

Tbeile gleichgesetzt «urdeu: 

(31) A^'^s=ri,nnti,'i'T,auß,-hr,im/f^ 

Die Tangcnlen der Winkel a„ kann man aus 
der Form de« Syaiems bestimmeik. Nebenstehende 
_ Zeldnnng stelle das be- 

ll 



zdTscnarr roa bahwesw. ™ 

dersOnde riler TheOe stets an ihre TereioigDBgqmnkle 

im Ii! sein müssen. So z.B. sind nm den 

Punkt a die Widerstünde P„ N„ T, uod T»+^, im Gleich- 
gBwkfat B» ergiebi »ich dereiü ler lesliauuug «« 
jP« die BediDgungsgleichung 

P,bN, sin tt. + r, sin — T^a. sin fl^+j^ (41) 
Durch teapeedfe HulUplication der Gleichungen 28, M, 
lait den Gleichungen 32, 33, findet man zunüchsl 




Irullriilf Inler\all dar. 
Es sind darin die ürdi- 



i 

.,.A. a*«fr(»)BBd— «f (^aB> 

•;>1>» gedeolel, and ebenso die 

„..^g......^ c-öfsen mJtfi^JC) und 

»' »^y(*)t welche dio Zu- 

«Bcfase der Ordinalen derHahmeuc u r ^ e n bedenleil, wem 

von X — Jr 711 J- -.ilirrgpht. 
Es crgiebl sich hiernach loichl 



4* 



(32) 

(33) 

(34) 
ind 

m 
m 

Die Mnlliplicatinn dieser drei lol/tcrn Oloichungen mit 
den Gleichungen 28 , 29 und 30 ergiebt direct die ge- 
iVidctalündc: 



(38) 
0») 

m 

Da hienlorch die WitJerslündo siimmill<-lier Raliinen- 
Ibeile and Streben gegeben sind, so i«t es nun auch 
leicb, den Videmaiid K de« Terfltakiüikers «ft n be- 
bet dabei m m bedaelcen. dab die Vi- 



A', sin = A • J 




(42) 
(43) 



Vi)(jr) vO' 

und wcua man in (43) für c, x+Jx setzt, 

DieeeWerdie !■ GldelHng 41 befOdcneh^ iirin^ 

gen dieselbe auf folgende Form: 

oder bei gehöriger Zusammenstellung der 
GtMMn 

■*-^'^) :ü 

Bei diesem Ausdrucke kann man 



Ja 

Br geeleliel rieb dene ae: 

E?i iinn nni-Vi nnrlii^rwicsofi ^voriien, dafs die Summe 
der verukalon Widerblande auch wirklich dem Ausdrucke 

A"*"*^^^ gleich ist, wie die deicbmigSl erfordeit. «e1- 

dier Anedreok indessea b 
nicht iMnotzi worden ist 

Laat Gleichung 42 nnd 43 ist 



JV« sin «, s 



' ' ' Vv(x) VU)-' 



T.Bi^ß.-A—^' 
Letztere Gtetcfatn^ erbUh man ees der Coaülination der 

Gleichungen 30 und 34- 

Addin man alle drei Gleichungen, nnd ordnet die 
ffleder naeb 9(1^ ao «nlsteht 

y, tin CT, -♦- T. sin + T', sin ß'. 



IVO 



4x 



y(x) v(x^ »^»(x) - 1 /<flx 
V^tx) * .fx 



1 



Loset man nun J'-)— ' m ^- ' rrr^>./,\i 

V.(x) v(x)[ic(x) — ^»(x)J 

und aetxt ai«|-«, wie vonnsgeselzl, gleich der Einheit, 



so 



J«!»rin «w^ T,ritft.-%- r.Afi'.'^A 



I 



L/iyiiizea by ^ÜOgle 



171 



lOBUUWKBi 



in 



I- 8 



Ii ir»rl»di Di»;2<ilijln'.n l.i D. 



Wenn iiiaii in <lctj Systemcu der beiden vorigen 
Pwag r a phe » j«k» InlemD Jm in zw«i oder mahrar« 

gleiche Theilc thrill, in diesen Theilponklen die Rahmen 
diireh MTtikaieAnker verhinilfl, und ilann in jedes Viereck, 
welches zwei um Jx cntfornto Vcriikal- Anker mit dn 
Rtbmen bilden, ahnlich den voriundenea Streben, eiM 
oder zwei Diagonalstreben legi, dann erhHlt man die 
Systeme niil \ii'lf.u lirti Strrlien 

Es werde zunächst ein unsymmeirisches System 
uH Do|)|)eisireba« belmhleL • 




T>i" Piojfclion einer jcilen cnnzcn Slrrlie niif <iie 
IjuriionUle Axc i»l Jx, unil die Krilfeniung der Vurükal- 
•nker \ Jx. Diu Venhcilinig (Irr Aiiilast und dexEigen- 
gcwichu wird ^eichnJilsig über den nolem Rahmes 
BDgeoomracn. 

Man denke das vorgelei-to System durch dio Vofr 
eiDigvng folgender beiden Systeme entstanden. 





Das erstere ist das Syatem des §. 4 , nur mit dem 
rnicrschiede . dafs jetst die Belastung dasselbe* iocL 
Eigengewicht pro laut Fufs halb so grob anzunehmen. 
BerWIdenlmd oiMr Strebe ist nach Gleichung 38: 



Die Belastung ist nur > in F iclor von A [s. Gleiehiinf; 16), 
nnd kommt in den andern Gröben nicht vor. Nennt 
MD dso den Widerstand des Syrteae mit der bdbn 

iu^{tfm und auch 

Das zweite System mit der halben Belastung ontcrscbei- 
det sich vom erstem nur dadurdt, dib die AfafldaM 
•einer Stieben x—\J» ist 

Bs wird daher der Widerstand dar SMbo, dem 

Absciase x—\4m ist. ea Kuelwertlt sein von jt« md 

iU-df Hcifse derselbe so erhält man ihn n&be- 



Beseicliiiet ■•■ Nr—Nt-j, mit JN, s4 schreibt aidi 
«eaerWerdi betaer 

Hat man nun dasselbe System mit r fachen Streben tu 
berechnen, ao wird man durch dieadbe ScUnbfblge m 

foljL;endcm Resull4)te gelangen, wobei die einzelnen Slre- 
bcD eines Intervalls in rückgebender Bewegung nuroe- 
rirt sind: 

iu^i- ». (4fi) 
tt.ft w. bis 



Für die rTeftäakn Anker 

echend die WorihO 

f. = \ 
L. 1 



I 



u. s. w. bi« 

Indem man sich dnü System mit rfachen Streben 
BUS rSy.vlemen mil einfiiL-hen Streben vereinigt denkt, 
fallen die Rahmen sämmilich in einander und bilden den 
Rahaien dea rhehen Systeoss. ITa den Widerstand des 
rfachen H ilimms zu finden, hat man nur dk Wiili rstünde 
der Rabmenilieilü, soweit sich dieselben licdecken, zu 
addiren. Man ersieht, dufs man auf diese Weise in je- 
dem Imervalle J*. r vencbiedene Widentliade in dea 
rTheilen des InienraDs haheo wird, nnd laaaen 4A dio- 



n. & w. 
«. s. w. 

ia ariera RahaeBb Da aas voi 

verschiedenen Wcrthcn nicht leicht Gebrauch machen 
wird, indem ihre Untcrccliicdo sehr gering sind, und man 
bei der Construction auf so kleine Widerstandsdificren- 
zen nidat Riiduicbt nehsMa Itsos, zumal, da es auch 
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wmr NüheniDfBweilibB lind, so wird fenierliin meh b«i | 

den S'vslomcn mit vielfachen Streben der Widerstand der 
Rabnien stclü innerhalb d«« lotervnlles Jx gleichrörmig 
SO und T\ ro.sp. an g B H O H Beii werden. 

Wae hier für di« ansymin«lri»cben Syiteme gesagt 
worden, gilt auch tHe die aymmelrisehen, und kann bei 
demselben auf die GWchniigeii 46 und 47 Bmog ge- 
nommen werden. 

(r«lMlMMK Mgl) 

Ailin-rV [n ii Tlii-'llr iWrtrs AufüJlUfj Sril» IIS, 

Z«llc b T«ii unlcn inufi m hciXtcu aUU <f{*)Q, CMdiong 

ila^ «rklll Ib RdontrU. 

Dir niclulc rorU' Uuii: i iilliitt diii ClrirtiKrwicKt <I<t SftlfHM 
bri irliirrcr Rrlasltin;;. und ring Bdmcbtliag llcl BaWc(dlfn,Tawa- 
>rh.'n und N i- 1 i 1 1 r sr In n $J«|Ma BaA JlT RMlNDblllm MB St«- 
phcniaa uad Fairbairn. 



Aiisnig aus der in London ini J;ihre 1H'»0 boi i 
W. Glowes und Söhne eDwliieiieiicii BroscliQre: 
„Oh the manu/aclure of nial/eahle iroH; teilh | 
TtMuUt t^f eaforimtnts on tkt Unmfgtk of j 
Kaänt^-tuda oy Otorgr Benjamin lüomey- I 
rroft.*^ (\ f\ivv d'ir F.ililik.ii ii.m tlry. Schuiicde- 
ei&eos, mit den Resultaten der von G. B. Thor- 
nejrcroft angestellten Venocbe über die festige 
kelt der Achsen von EiseDbiahn-Valiraeugen)^ 

Herr Thnrneycroft Oh IIi ili ;ti enfjli^clicn Inge- 
nieur-Verein seine auf 48 jährige l'ra.vis gegründeten Er- 1 
UMnngm über die Fabrikalion des SohmiedeoiieBa mit, | 
indem er etwa Folgendes «nillhrt: 

Man nnterscheidel zwei Klassen von Eisen, das rotb- 
brüchige und das kallbriichige; das erste re wird gewöhn- 
licb au* den reicbera Bnen gewonnen nnd ist ccfawec- 
niaaiger ala dasletactere «s* geringeren Crzeo gewomene: 
Durch die Vcrarbrilnns des crstrrrn zu Schmiedeeisen 
wird CS nach der Erkallunp hart nnd faserig nnd bei 
weniger als Wcifsglühhilze schwer stu bearbeiten ; dieser 
Hangel an Dehobarkeil vamilMSt auch die Rczeicbaoag i 
grodibrliebig." Dos Roheisen ans den geringeren Erzen ' 
wird seiner LeichlflUssigkeil Heyen gern /.u kleinen Giifs- 
«•aren verwendet; zu Schmiedeeisen verarbeitet, ist es 
baraha bei Dankebolbgllihhibw leidit dehnbar, ia «rical. | 
letem Zustande daprqcn nnrihi-;. hetkige Sifibe oder wie- 
derholte lu'^cbuiterungcn 7.u ertragen, nnd wird deshalb 
„kaltbriichig" genannt Durch nm^icbtigc Mischung der 
beiden Eisensorlen kann man ein dem jodesmaligian Zweck i 
enispreeheade« Bisen «rhalten. wobei jedoch feslxutiallen ' 

ist. (Infs gutes Schmiedeeisen nur giilem •iclnvarzeni 
and grauem, aus fast ganz reinem Ei&encrz gewonnenen 

Rohclsan borailet wndea kann; Sehmiedeeisea n» aar 
«Bifiltm Hoheiten Ist nie ddiabar. besibcl weder kell 



noch warm goto Eigeasohsfteo nnd kaoa deshalb „faul- 

brüchig" grü.iiiiii •.\-^nleii. 

Die fieschallenheit des beim Schmebton nnd bei den 
daraof folgenden Pr o se iiea aagMmdetBa Fenerangs» 
Materials ist von gro&er Wichtigkeit, und lehrt lio Er- 
fahrung, dafs zur Gowionang eines festen und dehnba- 
ren Eisens nur vanllgiicb galet Halerial Tecbranohl wer- 
den dart 

Was femer die Frage belnA, ob die Geblase mit 

kalter Luft (jenen mit bcifscr Luft Norzuzichcn üili r ni; Iii, 
so haben die Verbuche gezeigt, daf» aus demselben Ma- 
terial bei beiden Manieren gleich gutes Sehotiedeeisen 
zu erzeugen ist, doch sind die Schwierigkeiten und Ver- 
luste grSfscr, wenn man heibgeblsücnes Hobeisen in Ei- 
sen No. I. verwandeln wilL — E^^ sielil forner fest, dafs 
wührend gutes, graues Hoheisen nur mitUnlfo von kal- 
tem Blasen ans bestem Material ersengt werden kann, 
Eisen von sclieiiilnir '. rivin-fTlicher Qualität aus dem scbwo- 
felbulligslen Lr/.e iirni Krennmateriul durch llcif^blasen 
hentustcllen ist; der üble Ruf des licifsgcblasenen Ei- 
sens bei der Vorwendung zu bcstimmlen Zwenken mub 
aber gerade dem Umstände zugeschrieben werden, dab 
das Eisen au-, -i li.v T Ih i'iii^fm M.ilerial gewonnen wurde. 
Die Gulitwaarcn fur ächmicdon und Fabriken, als Waliea, 
Hünmier, Ambosoe n. sl w, weiche ffttt» Widerstand «- 
fahigkcil besitzen mtissen, da sie bedeutendem Druck 
und plötzlichen Erschütterungen ausgesetzt sind, solllo 
man nicht aus beifsgeblascncin Eisen fertigen. — Wo 
Fealiglwit und DauerbaiUgkeil zugleich erfordert wird, 
wird man wohl Ihmi, durch Hisehang verachiedeaer Bl- 

sciisorlen ein Eisen von schönem« glWiem, leichl ffi- 
flecktem Bruch zu erzeugen. 

Beim SelmiedeiBen machen sich fibniiche Brsehei» 
nungen bemerUich wie beim Gufseiscn; so ist erfahrungs- 
mäftiig die rothbrücliigc Sorte sehr geneipt. eine faserige 
Textur atiztinehmen. w;ihren<l ilie kuUlirue lii^e leicht einen 
kryslalliniscben, kürnicbten Bruch annimmt (granuliri]|i 
dnmb swedcniHUge Misehnnges lassen sich jedoch anoh 
bierin bedeutende Vcründcrungen hervorbringen, und 
bleibt nur noch zu bemerken, dafs die kürnichte Textur 
des Eisens sowohl in der BeschaOenheil des Eisens seihet 
ide in der Art dar Fabriluiion seinen Grand haben kann. 
Von welchem aofaerordenilich grofscn Einflüsse lelztera 

ist, zeigt der L'inst;ind, ihifs nai li ungestelllen Vi rsuchen 
Yoriuhire-Hobeisen, in Yorksbire und in Wolverbamplon 
xn Siangencisai veraibeilet, dort Sieageo vom «ebgmiea 
kömicbten Brach, hier von der fetilesten faserigen Textur 
lieferte. — Dieselben Resultate ergab das SlafTordshirc- 
Rohcisen bei verschiedtiner Behandlung. Aufserdem sind 
noch manoberiei andere UmsUnde auf die Struktur des 
Iiisens von BinlhbL Ünter Anderm hat sich gelbnden, 

dafs durch fortgesetztes llamniern die fasenge Tevlur 
de» Eisens in eine kurnicble verwandelt werden kann; 
femerweiik ntaa, dab aioaStaage Ten gaiem edmigem 
Bisen, welche aa einem spitsen Winkel gebogen imd 
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d«oniicli»( wieder io die ursprüngliclie Form zartcfcje' 
hogut wird, in dem eiM Zeit lang comprimitt g e w e ee 
nen Tbeil ein kSmlefates Gefdge «likll; dasielbe ftodct 

bei denjcnigci) Miiscliinciillicilori . wcIlIjc forlwährcrKion 
Vibralioaeo onlerworfen »bd, namcDÜicb an denjenigen 
Stetten Statt, wo die Sduringengen znaammenlrel^, 

rcsp unlcrbroclicn worden, ndrr vnrknmnif nilc Bi^'i'un- 
gcn sich wipdnrhoifn. Ücstialli sollu n Ei.-.cniiiitinvvdgLii- 
Achsen vun Schcnl(i<l zu Schenkel durcbwc); einen gk-i- 
ehen, hinläaglidi aiatkeo Qneraduiu iiaben, ond völlig 
fteif Min. 

Tin Uber die zwecl^lMiif^i ^'-ic Fomi der Ac1i-cm Tür 
Etscnbahn-Fahrxeuge zu einiger Sicberfaeil zu gelangen, 
minie eine grobe AnioM von Terradm ugeMelNi 
«ad zwar; 

1) zur Bcüümmiinj; der besten I.nge des Radus auf 
der Acb$C mit Bezug auf den Schcniicl. Zu diesem Bc- 
liafe worden die Boden einer Achse in horizonlakr Lage 
in ein nrinfienanigei Gerttal derartig eingespannl, dab 
meinem Ende nur dvr Sclictk''!. iiiii riiiilL'rn Riidc nufser 
dem Schenke I nocli <lic .\.il)oiilti('i]o der Aclisc auf ; Zoll 
Länge frei hervurstanden. Demnächst sel/to man die 
Schenkel dieser Achse den Einwirkangen eine« schwe- 
ren Rammbären aus, wobei das Moment jedes Schlages 
5 Tons ln'lniL', und fiind, dafs der orsll.>ezciilinole Sclien- 
kel beim 6lcn, der Iclztbezeichnete ächeakel beim 20tea 
Sebiago bnrah. — 

2; l'm frsizustpllrn, nh es vortlieilhaft sei, den Ach- 
sen zwischen den Iliidorn, und zwar zunächst der Nabe, 
Ciac Verstärkung [(InUring) zu geben, 'nurde eine Achse 
von 3] Zoll im Durchmesser stark, in der VittOi seekrecht 
n ihrer L&ngonachse, geircnnt. Die eine RiMle war mit 
«oem [ Zoll »tarken Halsring versehen, die andere llulfle 
bie nm Schenkel volisländig cylindrisch. ficide UäUlen 
wurden in korisonialer Logo mh dem Imteni Bnde der 
Nobenihcilc in dieselben Geriisle gespannt, welche bei 
dem unler No, 1 bcschriclicncn Experiraente benutzt 
waren, und im vordem Ende di r N.nli.^niheilo den .Schlä- 
gen des Rammbären wlerworfen. Die erstbeschriebone 
HdKe brocb an der Befealigongactele beim 1 llen SeUoge, 

und zeigte einen kornichlen Ilrucii. der Schenkel der zwei- 
ten HäAo beim 31s(en Schlage mit faserigem Bruch. 

3) Zw Fealstellung der besten Fonn Ittr die Mille 
der Achsen wnrde eine cyiindrtschc Achse von d| Zoll 
Durchmesser horitonlal anf oben abgerundete Lager ge- 
legt, und demnüch».t an denjenigen Stellen den Stöfsen 
des Rammbäreo ausgeselzl, welche dem Slaod des Ra- 
des enls{ireeiien; nach ISSoUfigen, deren jeder wieder 
ein Moment von 5 Tons lirille, war das Ende um IJ Zoll 
unter die Horizontale gebogen, Die Achse wurde dem- 
nüchst in der Milte auf 31 Zoll Stärke au«geschmiedel 
nnd alsdaoo im anderen Ende den RammacJilflgaa mia- 
gesetal. wobei die Dnrcbbiegung nach einer gleichen An. 
zahl SeliUigc zu 5 Zoll ermittelt wurde. Bf wttrdo ass 
diesen Vcrtochcn zu folgern sein: 



a) Man rücke die Radnaben nicht unmittelbar bia na 
dm Achasebonkel, sondern laaae diesettMn nock 
etwa l Zoll davon cnifemt; 

b) Uan gebe den .Achsen weder Verstärkungen an den 
Nabentbeilen, noch lasse man die Stärke nach dar 
Milte znabaciimen; d.k mit aadera» Worten: dia 
Achse miifs zwischen den Sdumkelo darcbweg van 
gleicher Stärke sein. 

Herr Tborn eye roft fuhrt schlieMich noch an, dall 
er ganx die Ansicht des Beirn Stephenaon iheile. wo- 
nach die Siruktor des Ciaena, weldiet bei der Beai4>^ 
tung /.II .\r1 -.Ti h*ereits faserig sei, s-[ ;i:ri durch keine 
erschütternde Bewegung verändert wird. Mehls 
wirke jedoch mehr anfGraanlim, ah wiederiMhes Hin- 
I und Herbiegen des Eisens, wobei die einzelnen Fasern 
I bald ausgedehnt, bald komprimirt w erden * ). Die Form 
der Achsen beircITend, so sei ilun ij. : h kein Fall vor- 
gekommen, da/is eino ParaUel-Acb*e von iaaeriger Struktur 
einen kSraiehien Brach geseigl hdm. wibrend bei Ach- 
sen, welche in der Mille schwächer waren als in den 
.Nabcntheilen, und während des regelmäßigen Ucbrauchs 
! zerbrachen, eine gewisse Zonahme des Granulirons un- 
verkennbar war. Es schien in diesen Füllen, als ob eino 
annehmende tmd zwar abwechselnde Kompression ond 
I Ausdelinung der äufsern Fasern durch daj Biegen der 
i Achse wäibrend ihres Kreislaufes staUgefuodeo und den 
kSrniehlen Bnieh bewirkt habe. 

Herr RpTltie ist fast derselben Ansicht, wie ficn- 
T h (i r n e y c r o f l ; auch E r verwirft die Verstärkungen zu- 
I nächst den Nabcntheilen und die Abnahme in der Stärke 
nach der Müie au; letzteres namentlich deshalb« weQ die 
I Vibrationen in Folge heftiger StSfsc, welche battptsHeb- 
lich diir Ii ilie Ilrruliruiif: der Spurkriinze mit den .Schie- 
nen, >Veichentbeilen u. s. w. eulslehen. sich über Achsen 
von gleichem QoerschniU auch gPeielanlblgar verlheilen, 
während sie bei Ach.sen von verschiedenem Oucrschnitt 
an den schwächsten Stellen ausgehen und die kuhä&ive 
Qualität des Eisens mit der Zeit nachlhciiig verändern. — 
I Soihe übrigens die Beibehaltung der llalsrioge als Aich- 
I maalä fOr daa Anfbimgen der BXder besondere wB»> 
schrnswerth erscheinen, so möge man dieselben nicht 
Uber ]) Zoll stark machen und in den Kanten sorgfältig 
abrunden. Vor allen Dingen empfiehll er, nur Eisen von 
aaeiianat vonttgliehar Quaiitit zur Fabrikalimi der Aohr 
sea m venmdäiL 

Berlin, daa S8. Hai ISBI. 

Tb. Weiahaopi. 



*) AoTirnli i.i .1.1 Ii i^ii' r I f . i IM) von sniichlsdtfa aMhihcl* 
ligm EiaAnlt «af die Sinklar de« hitn. 

As«. A Verl; 
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K o • t e u 

vencbfadener ki Beriin aasgeltUirter and für die Ausführung yennadihgter Gebinde^ im Gauen 

und pro OFuls Gnmdfläcfae. 

(ScUub. 







Ung. 


Tlof. 


Alcb«. 


GeuiBBliKiaten. 


Kotten pro 
□Pub. 








Fuf5. 


□Tuff. 


TUr. 


8g|Pt 


Thlr. 


Sg. 


Pf. 


93. 


Das Höhlengohuuilc am Mublondamm (1847), das Fon- 
datiicnt 11} Fufs hoch, auf einem Pfahlrost aus Kalkstei- 
nen mit Ziegelmclilriiortcl, der Oberbau in 5 Geschossen 
incl. Decken von 11, 9, 8, S und 8 Knfs TIfihn, dif- Manem 
im Rohbaa aas Ziegeln f;elu(;t, die Tn'iipc aus (iurscisen, 
des^'l. die Süulen im Inncrni die Ilr pkenbnlkon, Triigcr 
olc. rill'; i;rwalzien) Eisen, die DarL-iinsinu-tiim Gufs- 
eisen, die üeii n hnng aus engl. pateniulum wclienfürmi- 
gem Eiseniiirdi, i □Fufs 4 PM, mT batdan MUB mit 


r 

77^ 




42 


3234 


14731 

45899 


_ 






: 














ÖO630 


_ 


— 


18 




6 


54. 


2t6i Oeconomie - Gebäude derCharitc 'KJnj, ninssiv 
vonZiej^eln, (geputzt; nur eiaTlieilvon 'i4Furs laug, lOFafs 
breit ist Gi Fufs hoch unlerkcUcrt, mit Krononduch. 


108 

271 


28 


758.8 


15373 






2 




9 


55. 


Der Torrschuppen daselbgt (1839) «lekl des •clilechten 
BaugrundM WM« vA M BnwMB tob UPnk liefe 
imd 3 Fob lieUem DoMihMiHr Ht BldiCMmr Zie- 
lidiL Die ImfassaapiwIMe 12 FMii in Hlim hoch. 

■ 


£K) 


37 


3330 


3571 






1 


— 


3 


5fi. 


Kaserne für das Füsclicr-Baiaillon des 2leo Cards-Re- 
giments auf dem KMlqiliti (1834), 
-ofc- „. ^4 « massiv, 10 FUfc hock «teiteiert, 

\^ ,. ... . L :iG€Mh«»»k«FWll»och, 5iFub 
1 j 1 hob« 'Wind» fan Deck 

2 SeHniJhtgal . . . . 2x 
2 ScfabiftlMMM von . . 2X 
U' DteMÜMB kiMii . . . 2X 


791 

17M 
54i 
61i 


• 

50J 
431 
44i 

53 


40031 
150561 
4891 
6501 i 








6 














30452{ 


183470 








9 


57. 


Kaserne für die Garde du Corps (1830), massiv, BJ Fufs 
hoch unicrkcncri, 3 Geschosse 114. und 12| Fob 
hoch mit 5; Fufg hckfloiAiilbn, ZndidMi nedh nieder- 


130 


48j 


6305 


3fi420 


1 




5 
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zErrscimin' für baiavesen. 



IM) 



Um;. 



Tief. 



I>WGi. 



GnBMl* 



□Foft. 



GeMmmlkotun. 
•nJf. t«g.[Pt 



□Tob. 
TMr.lg»lft 



58. 



Knsorne fUr (las («nrdo- 

4S' IS' 



18- 

















1 ii 


1" .n 



59, 



60. 



62. 



63, 



64. 



65. 



66. 



67. 



1 



Dragoner- Rcgiiucut (18-18V 
li.iiiquel.s \ i'wffi X Zoll 
horli von Knlkstcracn, 10 
Fiifs holic Koller, Sockel 
von Granit, Oberbau von 
liackülcincn ohne Palz 
mit Anweniluiig v. Form- 
sloinen, die Treppen von 
Sandstein mit Bolilen belügt, die ncdacbang grö^lcnthoiU 
Schiefer, der Übrige Tbeil Zink. 

der vor<lere Mittelbau . . . » , . . . 

2 Tonicre .Scblufsbaue 2 X 

diese haben ■\ Geschosse, .') h 12, das 4te 11 Fuf« hoch. 
2 vordere liauptbauc 2 X 

2 anKchlickcadc F.ckflUgel | ^ ^ 

l mittlerer Flügel 

diese haben 3 Geschosse, k 12 Fult Höhe. 

4 achteckige Thiinochen . . «. .... . 



Pavillon in der Dorotheonstrarso (1848), onthyit unten 
Wacht-, oben llandwork-sstubrn ; massiv von Ziegeln, ohne 
Keller, 2 Geschosse von 175 ' "f'' Höhe, mit 
Zinkdach 



Exercierhaus für das Kaiser Franz-Grenadicr-Regi- 
ment, massiv von Ziejjcin, Hrdgeschofs 2.') Fnfs hoch, 
im lichlt-n ;iK» Fufs lang, 72 Fofr tief, mit Kronondach . 

Esercicr- und Wagenbaus der Artillerie {1839). massiv 




von Ziegeln, 2 Geschosse von 16 Fu£s 7 Zoll Dnd 13 Fofs 
Flöhe, Üomschem Dach. 

Uittclbaii 

2 Schlur&bauc 2 X 66j Fuls 



2 Ilauptbaae 2 X 

Excrcierha US vor dem Prenzlauer Thor (18.18), massiv von 
Ziegeln, Erdgcscliofs 2.'> Fnfs hoch, im lichten 3h4 Fufs 

lang. 72 Fnfs tief, mit Zinkdach 

cxclusive llol/linkauf 

inclusive Holzankauf *. . 

inclusive hölzerner Kippfenster 

Exercierhaus (l.H.»,'*}. massiv von Ziegeln, Brdgcschob 26 Fnfs 
hoch, mit Zinkdach 

Zeughans Tiir das Isto Bataillon des 2nstcn Landwehr -Rtgi- 
ments (1H46), massiv von Ziegoln im Rohbau, mit Fun- 
damentcn 1 1 Fufs hoch von K.ilkstcinen, 2 Geschossen 
' von Iii Fnfs, IM Fufs und einer nnclieUigc von (ij Fufs 
Höhe, tltoils mit Zink bedockl. ibeils Kronendach . . 

Dasselbe Zeughans (1847) ebenso, nur die Dach-Etage 12i 
und it Fufs tncl. Zinnen hoch, ganz Zinkdach ... 

Reitbahn (IS'27), massiv von Ziegeln, 1 Gcschofs 2RFuls hoch, 
mit Zinkd.icb 

Reitbahn in der Artilleritv Kaserne (1827). massiv von Ziccoln 
1 Gcschofs im lichten I2>* Fufs lang. 58 Fofc brcil und 
19 Futii hoch, mit einfachem Ziegeldach . 
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37 I 



44 



400 
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lOfii} 

242 
126 



15S 
10 
75 4M 
71J 48 



4! 



80 



55, 



402i 80] 



398 861 



94|i 45,V 

i 

94]! 4,5,V 

I56jj 68i 

133J G-ti 



28139 
32141 

34360} 

l.'-l 
»2M 
10757 

8600 



l!t21.53 



5717i— 



57552 



56120- 



47974- 

57993,- 
66768:- 

71500 — 



14309- 

14582|- 
23670- 
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16' 



1 24- 



29slO 



1 1I4I 4 
8 
9 



tOlO 
3 12- 

6- 
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MS 



TM. 



Grund- 
fltdi». 



OnwimtliaiteD, 



TMr. |St.|Pf. 



»o 
□FuAi. 

TMr. fit-lPf. 



ß8. 



«9. 



7Ü. 



71. 



72. 



73. 



71, 



75, 



76 



77 



Reitbahn des Gardo • Ulanen - Landwehr - Hegimenls (IH-t?), 
massiv von Ziegeln, I Gc^cbofs 28} Pub hoch, im lich- 
ten 122 FuTs lang, t>2 PuT» breit, mit englischem Schie- 
fer gedockt 

Rcilbaliii des Garde- Dragoner-Regiments (18.i8), massiv von 
Ziegeln im Rohbao, 1 Geachor» 28{ FaCs hoch, im lich- 
ten 120 Pofs lung, (>0 Fufs breit, mit englischem Schie- 
fer gedeckt 

Stallgcbiiudo für 6 Officicr-Pferdc auf dem Kascmon- 
bof für das PU»elier-Bataillon des 2ten Gardc-RogimenUs 
j (1838), massiv von Ziegeln mit Abnulz, P.rdgeschofe 
' 13 Pub hoch, Dachwiindu h Fufs hoch, mit Doppcldach 
I Kosten pro Pferd 

Koehanstalt und Stall für 20 Pferde an der Dorothcen- 
Stra[»en-Ecke (1*^30), massiv von Ziegeln mit Abpaiz, 
Erdgeschofs II) Piifs hoch, Istes Gescbofs 13! Fufs hoch, 
' enthalt Montiningskammur und Spci.seKaal , altes Dach . 

Krankonstall, desßl. Waschküche, Rollkammerund BadesUibo 
(183ü). massiv von Ziegeln mit Abpulz, 1 Gosohofs 16Fufs 
noch, mit Kroncndacb 

Stall für 96 Pferde auf der Wieso (\f*H>\ massiv von Ra- 
tlienaucr Steinen im Rohbau, 1 Goschofs l.S Fufs hoch, 

Krunendach 

Kosten pro Pferd .... 

2 Ställe, zusammen für Pferde der Garde du Corps- 
Kaserne an der Strafsc, mit 2 Durchfahrten (1830), mas- 
siv von Ziegeln, 1 Geschofs 171 Fufs hoch, mit 11 Fufs 
hohem Aufbau, mit Ziukdach nach niederlündischer Con- 

slructiou 'ix 

Kosten pro Pferd 

1 Stall daselbst für 42 Pferde auf dem Hofe ( 18.30), mas- 
siv von Ziegeln im Rohbau , 1 Geschofs 1 .5 Puls hoch, 

I Gesims am r onnsleinon, mit Kroncndacb 

' ' Kosten pro Pferd 

Pferdekrankenstall bei der neuen Ka.^emc dos Gardo-Dra- 
goner-Rpgiments (184*1. massiv von Ziegeln im Rohbau, 
Erdgeschofs 12 Fufs hoch. Dach in den Wänden 6 Pufs 
hoch, mit Schiefer gedeckt 

Pferdestall für das Garde -Landwchr-Ulanon-Rcgi- 
roenl (1847), massiv von Ziegeln im Rohbau, das Erd- 



geschofs l-'i Fuf« hoch. Dach in den Wiintlen f! Fufs 
Doch, die SUtndc mit eichenen Bohlen, mit englischem 
Seiiiofcr geilcckt. 

8 thurm.irtiüo Thcile (a), mit I Geschofs mehr 8 X 

2 Flügel \oni 2X 

2 Voqilätzo (b), xiir Reitbahn in der Mitte . . . 
4 Flugol senkrocht auf die Front .... 4 X 



128i 68J 

I 

128} 68' 

32} 21 



90 



38 



58 j 20 

262 37 

I 

161} 38 



124 



27 
2971 



361 



635 



40 40 
217}! 36] 



36; 
36: 



8736 
8736 
086 

3420 
1160 

9694 

12274 
449.V 

2122 



1685618— 



15692 



1632—,— 
272 — 



1 27 



23 



10 



10 



11 




17115 
178 H 5 



27.^3 

28ü'28 5 



779«- 
18.'>20 — 



26- 



22 — 



4471 



12800 
1589» 
985J 
43459; 



73135 



176525 



12 9 



12» 



183 



lu«. Tief. 



Vnft. I Fnr». 



Gnind- 
flSehe. 

ClFufi. 



SM 



Tl.l>. |8«.iPf. 



TMf.|8<.[Pf. 



1& 



79. 



80. 



81. 



83. 



84 



8B. 



87. 



6& 



Krftnkcnsiall dazu, ebendaMibsl (1847). nitlOFirib iiereiii 
Fundament, 1) Fub hober Plinte, muiiv mSSieadii im 
Rohbau, Erdgeschofs 12 Fob-koeh, DwA 6 Pub hoch 
in den Wanden, mit cngliscbem Schiefer gedeckt . . 

Pferdestall für das Ganio-Dragoticr-Regimeni ;i^lS,i. 
massiv von Zkgoln im Rohbau, Erdgeschob 15 Fufs 
hoch, Duell 7 Kiifs in WMldM -hooh, di« Sllnd« mit 
Klinkern gepflastert. 

8 thunnartigo Thciic mit 1 Geschob mehr . . 8 X 

RFlÜRel vom Bx 

6 Risalite 6 X 

4F!ugd 4X 

2KiihMllll« 2X 

Ravffatlcrmagazin vor dem schletiMhen Thor (1S26), mit 
13yi Fub liefern Fupdament, nuttiT von Ziegielii, Srdge- 
Miob 22 Pub booh, nit KrooendMih ....... 

Hsrnnagazin in der Mapazijiülrar^sc (1^37:. massiv von Zie- 
geln, Erdgcscbob 23 Fufs hoch, Dach \ der Tiefe hoch, 
mit Kronendach, enthalt incl. Oachraum 350.000 Cobik- 
fub, circa 24,000 Centoer 

also pro Cttbikfub 

und pro Centner 

O^'Bmagazin daselbst massiv von Ziej^fln, Enigo- 

schob tl Fob hoch, Dach 25) Fab hoch, mit Kronen- 
dach : enthält incL Dtdvaam 300.000 CabiUab, drca 

20,700 Clr 

also pro Ciibikfufs 

und pro Ccnlner 

Scilniede- und Spritzenhaus für die Kaserne des Gardc- 
Landwehr-Ulanen-Rcsimpnts (1847}, mit lOFuts licfem 
Fundament, 1 \ Fufs hohnr Plinte, massiv von Ziegeln im 
Rokban, Erdmacbob 12 Fub hoob, Dach in Wänden 
e Fob booh. mk ca^ehoD Sdiiefcr gedeckt . . . 

Schmiede- und Spritzenhaus zur Ka»eme des Garde-Dra- 
goner-Rogimente (1848), massiv von 
Ziegeln im Rohbau, Goschob 12 Fofs 
bot». Dach in den Wättden 6 Fufs 
boch^ mit eni^ Schiefer (edeekt . . 

AbtriUegeblede für die Kasemo des Garde-Dragoner-Regi- 
■ento (t830)i anMiv too Ziegeb, Brdgesckob 13 Pub 
hoeb, nit Krooendech . 

Ltltrino für Jas (iardc-Schützen-Bataillon in fler Karls- 
sliafsc (IKitj), massiv von Ziegeln, ErdgeschoCs Fub 
hoch. Istes Geschob 7 Fub hoch, mit Itroncndach . . 

Latrine für die Franen der Kaserne des Gardo-Dragoner- 
Rcgiracnts (1848), mit 5 Fub tiefer Grobe, U Futs ho- 
ber Pliole, von racbweik 71 Pub in Slielen noch, mit 
«agibcihen SdrieCer gedeckt . 

Latrine tttr die MannschaFi daselbst (1848), Fundament 
11] Pub lief, 9] Fufs in Stielen hoch, mit englischem 

Schiefer jicdeckt 

Latrine uiil 1 v i er« it n i prn Abthcilunp<^n auf dem Ka- 
sern'^nli i1 \:ir il.is FuM-Uer Bainilloii des. 2len Gar<lc-Re- 
gimcnis ^IKiä}, massiv von Ziegeln mit AbpuU, 2 Gc- 
■eboww, 8t md 7 Fab boeh, nS Da|ipddMib . . . 
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Spritzen- and Lciterhaus mit Stall zu 4 Pferden nnd Wache, 
in der Philippsstrabc (I840K massiv von 
Ziogcin, mit Domsciicm Dacli. 

2 G«8cbo»sc lU und 10 Fo(s hoch . 
1 Gescbob IliFub hoch. . . 2x 

Stall und Abtritt znm Pfarrhaaso in Mnabit ( 1841 ), mit 
1 1 Fub tiefem Fundament, ma^&iv von Ziegeln, GeschoCs 
10 Fufs hoch, mit einfacbem Ziegeldach 

Stallgcbäudc zum Pfarrbausc auf dem Wedding (1H*14], 
massiv von Zieseln, 2 Geschosse, H)[ und 8 Fuls hoch, 
mit Zink gedeckt 

Abtritt beim Schalhanse in Moabit ( 1841 ), von ausgeraauor- 
tcm Fachwork, 7 Fufs in Stielen hoch, mit eiobicnem Zie- 
I gcidacb 

Pferde-, Schweine- und Foderviehstall, Remise, llolz- 
gelafs und Abtritt beim Pfarrhauso auf dem Wedding 
an der Müllerstrafsc (18-lOV mit i:{ Fufs tielom Funda- 
ment von ausgemanertem Fachwerk, eine Front \ Stein 
starii verblendet, IO4 Fufs in Stielen hoch. Dach !1J nnd 
6| Fufs in Wündcn buch, mit Pultdadi und Domscbem 
Dach 



Dasselbe GebKnde an der SchuUtrafso, mit 9 Fub tie- 
fem Fundament, sonst wie das ad 94 

Kuh- und Fcdorviehslall, Futterraum und Abtritte auf dem 
Wedding nn der Mitllersirafsc, von ausgemauertem Focli- 
werk, 8 Fufs In Stielen hoch, mit Kronendach .... 

Kosten im Jahre 1833 

desgl. im Jahre 1840 

Holzstall und Abtritt auf der Friedrich-Wilheimsstadt (1833), 
massiv in Ziegeln , Geschob 8 Puff hoch , mit Kronen- 
dach 

Die SfiblofsbrUcke 

Die Waisenbrücke ( 182.')). mit massiven Stirnschalungen auf 
Pfahlrust mit Spundwänden, 24 Fufs in der Durchfahrt. 
Zorn Aufziehen 2 Klappen neben einander, zusammen 
von 30 Fufs «reite, Pfeiler 12 Fufs hoch, ^ und .'( Fufs 
stark; 6} Fufs hoch mit Werkstücken, dariber mit be- 
hauencn Kalksteinen bekleidet, mit Einschlufs von l(K) 
lauf Fufs hölzerner 12 Fufs hoher Schalung zum An- 
schlufs 

Brückenpfeiler auf Pfahlmst n82(i), 14 Fufs hoch, halb von 

.'^andstein. halb von Kalkstein 

oben 

Eiserne Brücke (1826), mit Geländer. Trottoir von Granit, 
Pflaster nach Lültichcr Art 

Brücke von Holz auf alten Pfeilern, mit Sprengewerken . . . 

Die Interimsbrücke zur eisernen 

Die Brücke über den Feslungsgrabcn bei dessen AusmUndung, 
incl. Schülung iiml l'li.ivier: 
8) wenn die Briii-Lo ein (>c wölbe von Klinkern crfiält . . 

b) wenn die Brücke ein Gewölbe von .Sandstein crhiilt 

c) wenn die Brücke ganz von Sandslein construirt winl . 

d) wenn die BrUcko ganz von ilolz, ebenso Schiilung und 
Geländer von Ilok construirt werden, incl. Pflasterung . 
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Weldeadannwbrfloke (1824), naA eiaen U«b«fMUag« 
in» HüttciiMBto ra 6l«iiritt. 

EImmHmiIoii •*««..*.••.* 
Antedhing fai Berliii .......... 

die ganze Brücke von Eisen 

Friedrii^hsbrückc; die eisernen Bögen in der Durcbfulirl . 

Weidcnilammcrbriicke (i8J.^>), Sliramaucro auf Piabirost, 
hlikeraai ait eiaeriieii Plauen bedaoklea Balken . . 

SobSlnng anf dem reobten Spree-Ufer von der Weiden- 
dammerbriicko bis sar Albroebtsstralso (1835), auf Rost, 
roassiv mit Wulsiplalten bedeckt 

Sohälang am Wasser beim Salztiof ( I S27), mussiv, ohne 
Rott, mil Spundwand, Banquel i Vwh lioeh, \\ Kufs stark, 
▼on hier i» Kufs hoch in 3 Absälzeio, 3 Fufs VA ZoU. 3 Fuf« 
3 Zoll und 2 Fufs 9 Zoll Mark, anf 4 Pnb HSbe mil Sand- 
stein liekleidet 

Dieselbe von IloU auf f) Fufs Uöije (l'<27) 

Schälung am neuen Fischmarkt (182^), von Holz, 1.5 Fufs 
Uber dem Bell der Spree hoeb, Iti Fub hober Spund- 
wand von Halbholz, Schiilung^holz ä Zoll, incL Anker und 
Ankerricgcl 

Srhiihing nmPackbofe (18.32). von Ilnlbholzprahlen mit 

Bohlen dazwischen in Fal- 
zen, 22 Fnb hoch. 10 bis 
12 Fnb tief efaigflnawit . 

Diasclbe M^^.il;, massiv, l:; Fufs S Zoll hm'li, mil S.nnd^tci- 
nen und bebauencn Kalksteinen verblendet .... 

Sehilancsmannir am Zooghausu (1S47). vordemOhmd- 
«Wtok No. 2. anf 20 Folh tiefan PfaUrnst ohne Snond- 
mnd, 6| Fnfa hoch, iPnfa atafk; 9 Fufs hoch, 3l Fufs 
alark, an« Ralbeaaner Ziendn, mit 10 Zoll slaricer Deck- 
platte nad dseniem GaUinaer. Hit Wiedeifcehr in Somraa 

Bollwerk, daselbst (IK17), aus kit-rLTn Holz mit 20 Fufs l.in- 
Ren Pfählen and Spundwand ; das Geländer (beiU Eicben- 
Bmü» Kielbraboli, 10 Pub aber dem Bett bocfa . . . 

DeborwOlbtar Abzngskanal in der Invalidenstiafse nach 
der Panke (1827), im liebten ;t Fuü> hoch. 2 Fufs weit, 
die Wangen llFnrssUrk. alle lOFufs Pfeiler von 1)Siein 
Unge md Stfike, mit Klinkern bocbkaniig gepflastert . 

Gomanerter Kanal auf dem Fiscbmarkl (182!)), im liebten 
f>\ Fufs hoch, 2; Fnb weil, mil 1| Siem slarken Wan- 
gen, mit Klinkern boebkanlig gepflaiterl and mit Granit- 

platlon bedeckt 

Enlwässoriinf^skatinl in den Frankfurter Linden diircli die 
K'opprris.linrse n.ich der Spree (tS2!)). im liebten ;i Fufs 
hucli, 2 Knfs weil, mil 8 ZoU hohem Banqucl, \b Zoll 
starken Wangen ans Kalkstein und Ueberwölbnng . . 

Derselbe Kanal (1629). imbdilen 3}F^bocb, SFtabbreil 
mit H Zull hohem Banquet, 20 Zoll alaiken Wangen, und 

illifrwnllil 

Die Kan.ile .1 ii f lii^m Bcllc-Alliancc-Platz (ItisJO), im 
liebten 2] i iii- liocb. 2| Fufs weit, IJ Fob Starken Wan- 
gen, 1 Stein t>lark überwölbt . . 
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Kanal bei der Cbarile (1835), im lichUMi Fub G Zoll hoch, 

2 FuLs 1 Zoll weit, mit 12 Zoll ho- 
hem Batiquet und '20 Zoll starken 
\Van;;en aas Kalkstein, 1 Stein stiirk 
mit lialhcnaucr Ziegeln überwölbt . 



Kanal in dor Friedricbsstrafsc von den Linden bis zur 
Dorotlicenslrafse (IH:i6), im lichten V, Futs hoch, 1} Fufs 
weil. Wangen 2 Fürs stark, mit Grunitplattcn uberdeckt 
Nebenkanale iibenvölbt 

Kanal in der Kaiserstrafso (1841 ), im lichten 2 Fuls (i Zoll 
n' hoch, 2 Fürs weit, das fian- 

<|uet (ii Fufs breit, (j Zoll 
hoch. Wanden 3 Fufs 3 Zoll 
hoch, 1 Fufs 10 Zoll stark, 
mit Klinkern hochkantig gc- 
pllasiert, die Dcckphittc 3 
Fufs breit, in Verbindung 
mit 8 Zungen -Rinnsleinen 
utid 5 Sirarson-Hinnsteinen, 

" . __— — __1 und mit IG Hinnen zur Ein- 

' leitung des Tagewassers . 

EnlwässerongR-Kanal m dem Kaserncmcnt für das Garde- 
Dragoner-Regimenl (|)*l>i), im lichten 3 Fufs 0 Zoll bis 
.'iFurs 2 Zoll hoch, 2 Fufs Ii Zoll weit, (irundmaucm und 
Wangen von Kalkstein, Sohle und 10 Zoll starke Ge- 
wölbe von Klinkern ... 

Blitzableiter (1H29\ für das Könighchc Kamniergoricht, auf 
dem Forst incl. Ableitungen , IJ Zoll breit, \ Zoll stark, 
mit allem Zubehör, als AnITangesUngen , vergoldeten 
Spitzen, Befestigung, Gitter ctc 

Blitzableiter für einen .Stall auf der Wiese (1829) ■ . ■ 

Desgleichen Ttlr das E.iercierhaus vor dem Prenzlauer Thor 

Desgloicboo für die Reilbahn der Artillerie 
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In Vorstehendem genüge ich dem AuHragc, iheils aus den Acten der Ober-Bau-Denuiation, tlieils aus ander- 
weitigen amtlichen Mitiheilungen, die Erbauungskoslen verschiedener in Berlin befindlichen GeDiiüde zus.immenzostellen. 
und .erlaube mir in Folgendem auT gewiilinliche Wohngebiiudc und Stallungen bezügliche, allgemein geltende Angaben 
niitzulheilcn, welche Herr Bau-Inspektor Donner zu Danzig in Auftrag einer Feuerversicherungs-ADSlall aus seinen 
vieljahrigen Errahrungen zusammengestellt hau Diese auf die Danziger Gebäude berechneten Angaben kommen im 
Preise mit den Berliner Gebäuden ziemlich genau überein, indem in Danzig das Arbeitslohn zwar theurcr, das Ma- 
terial aber, mit Ausnahme der Werksteine, die hier in nur geringem Maafse angewendet vorausgesetzt sind, wohl- 
feiler ist als in Berlin. Den spccicllen Kosten-Angaben. Stockwerk für Stockwerk, habe ich zu leichterer Anwendung 
und Uebersichl die daraus hervorgehenden sumniarischen Neuwcrtlie derselben Gcbüude schliefslich liinzugefügt. 
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G«gen*t*ad. 



A. Wohnhaus. 

Vorplatz vor dem Beischlag, mit Ptla- 
slc-r 

Beij^chlae mit PflaKtnr und gewölbtem 
K.-1Ut' 

Beischlag mit Pfla.sior u. ItalkeiikcUcr 

Vorbau über dem Beischlag v. Holz . 
desgl. desgl. maMiv . 

Bei ciii(*iu 4 < (ö ck ifi[r- n llftiiftc. 

Kellerftcschofs überwölbt ...... 

desgl. mii Baikenlage . . . 

Erdgo.schors 

1 sips Slorlwcrk 

2 tL's dosul. 

3lc* di^*:'^-! , . 

Dacliw<_-ik :i'!>^.:liaut 

dcsj.;] uii.iii^pCbiiul 

B »- 1 r i lu" ni .'i * I i j f L i i: (■ II H :i u H r. 

Kclleryescilofs überwölbt 

mit Balkenlage . . . 

Rrdge.'^cliofs 

1 slcü Slnrkwerk 

2ics licügL 

Dadiw erk ausgebaut 

dMgL muMgabaM 



Bi'i rinem 2tlücli|[rn HtBIfc 

Kelh'rj;cschofs Überwölbt 

d> Sgl mit BaikaubBS . . 

Erägfschofs 

1 sles Siockw'Tk ........ 

Dacbwcrk ausgebaut 



Kellerpfschnfs übcrwülbi . , , . , 
desgl mit Balkcolagia . . 

Erdffcschofs , 

Dacnwerk ausgebaut 

desgl. unausgcbaut 



B. Seilen- und Ilintergebäude. 

KellergC(.cho£s überwölbt 

de«8L Bf 
Erdgescnors . . . 
1 stes Slotkvvcrk . . 
2lcs dpsgl. 
Dachwerk .insgchaut 
ilesgL uoausgebaut 



2 «Uli-tiit- 

Kcllergoschofs 

desKL mit Balkenlage 
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Gegcaittnil. 



Istci Stockwerk 

Dachwerk auxgebaul 

desgL unausgebaut 

t alSeklg. 

Kellergeschors Uberwölbt 

dcagl. mit Balkenlage . . . 

BrdgMcnob 

Daonwvrit aoagebaut 

deigl naawgabaM ........ 

C. Fu n dam c nif bei Wohnhäa 
sero oder Hintergobänden. 
DB. W» btla* Frtlinniifciiwi iiii>mIm iW 

Fondamenl eines 4 tlffAiifia Banscs 
bei ^wöbollolier, einen Keller nicht 
bcdingemler Tiefe 

Desgleichen bei SatöckJgcn desgl. . . 
desd. 2 Stockigtill dr.sgl. . . 
desgl. 1 «töckigcü desgl. . 

I). Wohnhäuser, tbeilweiseoder 
gase von Holi^ 

werden anninelnnen MiD M «mem 
Werfbe: 

a , ihoilweiso oder 

fiindwerk .... 0,9 des von üiein. 
6, §m T. flnlz . . OyB de* TM fitein. 

at»*> i al?^rklg Bindwrrlr. 

Erdgeschoß 

1 ster Stock 

2ter dgl 

3ter 
Dach 



dgl. 



latlelilg Bittdwerk. 

ErdgeBdMi& 

istes Stockwerk 

2tes desgl 

Dach 



tatedtig Bi«4ir«rk 

ErdgesdlMib 

IMta StodkwMfc 

Oaeb 



Erd 
Dai 



lataaltig Bladwark 



Gaaa bSlserita Geb Kode. 



Erdgeschofs 
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Stallgebaudo von Binilwerk. 

Fandüincnl 
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Gebiode in niiüaniii HaninUiiide | 4«« NrnweiÜM. 
Gebäude in sohlfldiiem BiuzMla&d« ) dm NeuwertiM. 

Danzig, den S«ptbr. 1849. 

CiK.} Donaar, bw-Imim4Im, 



Zoftammenstelhiag der Neumrtbe von Gebinden nach den vorstehenden Ermittelungea. 
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2. 
3. 

4. 
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C. 
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UegcDttsnd. 



A. Wo h n Ii a II s c r 
•hac Zancfcnaag in BcUcLIijra und im VoduOMi. 



4 stockige Gebiade inc). Fundamente mil ttber«(nblem Keller 

and aasgebaatem Dach « •••*«.. 

dieselben mil BalkenkeMar 

4Mitekigc GLbüudo iaoL FtaadiOMato nit UfaerwOlbtem Kcticr 

und uoausge bauten Dach 

dieselben out BalkanltflUer 

4s((>ckigo GeUhMle IaoL FaadtBMBi« ehaa KalargM^oli ood 

oiit aingabaaMai Dach 

diasalbaa mit «oaaaaebauiBm Dathe 

SaWddge GabKvda laaL VtadiMal» nit HbwwSlhlaB XeUer 

und autfloKHüHi Dach 

diaialbeB aiit Balkenlieller . 

SiUicUge Gebinde iacL Pandaaienla nrit tbcnrVIblam Keler 

nnd nnautgebaalea Dache 

dieselben mit BalkenkeBer 

3sUickige Gebünde iacl. Fnadamente ohae KeUaiigBiohob und 

mil ausgebautem Dach 

(iiei^clbcn mit aoanagebaulem Oadi . 

2 stuckige GebVnde md. FandameBla mit ttberwMblem Keller 

und ausgebautem Dach 

dieselben mit B.ilkcnkeller 

2 stockige Gebüudc incl. Fundamente mit fiberwölbtem Keller 

und unao»gebaulen) Dacb 

dieselben mil Balkenkeller ............ 

2slSdcige Gebäude incl. FundioMoia ahaa KeUeifeaebob and 

mit auKgebautcm Dach 

dieselben mit unaus^ekiuloin Dacl) 

1 sl<)ckige Gebäude incl. Fundamente mil ilberwtflblem Keller 

und ausgebaulem Dach 

ilie.^elben mit Balkenkeller 
1 stückige Gebtode incl 

und onsusgcbautcm Dach 

dieselben mil Balkunkeller 

1 stöckige Gebäude incl Fundamente ohne KeUergesebob und 



Keller 



mit ausgebaulem Dnch 



dieselben mit onausgebautcm Puch 



B. Seiten- und llinlcrgobäude. 

3siockige Gebiade iacL Fiandamenla mit ttberwülbtem Kdler 
nad aaiaebaalem Dadi 



5,00 bis .^.TO 
4,R5 — 5,05 



4,SÖ — Sjto 
4,65 — MO 



1,10 — 5.10 
4,20 — 4,05 



4,00 — 4^50 

3,85 — 4:43 

3,80-43 

3,65 — 4,45 

3,40 - 3,90 

3,20 — 3,70 

3,10 - 3,45 
2,95-3,40 

2,90 — 3,25 

2,75 — 3,20 

2,45-2,80 

2,25 — 2,60 

2,20 — 2,50 

2,10 - 2,40 

2,05 — 2,35 

1,95 - 2,25 

1,65 - 1,95 

1,50 — 1,80 



ifiO - IfiO 



4,.50 bi.s 5,13 
4,.365 — 5,085 



4,32 
4,185' 

3,96 
3,78 

3,60 
3^ 

3,42 
3,285 



4,905 
4,86 

4,5f) 
4,365 

4,05 
4^ 

3,S7 
4,005 



3,06 —8,51 

2.88 —3,33 

2,79 -3,105 
2,655 - 3,06 

2,61 — 2,925 
2,475 — 2,88 

2,205 — 2,52 
2,025 - 2,34 

1.98 — 2,25 

1.89 — 2,16 

1,845 — 2,115 
1,755 — 2,025 

l,1*i5 — 1,755 
1,35 — 1,62 



3,60 -4,05 
13 



4.00 bis 4,56 
3,SS — 4,52 



334 
3,72 

3,52 
3;j6 

3,20 
3,08 

3,04 
2,92 

2,72 
2,56 

2,48 
2,36 

2,32 
2,20 

1,96 
1,80 

1,76 
1,68 

1,64 
1,9« 

i,:52 

1,20 



4,36 
4,32 

4,08 

■ 3^B8 

3,60 
■3,96 

3,44 
3,56 

3,19 
2,96 

2,76 
2,72 

2,60 
2,56 

2,24 
2I08 

2,00 
1,92 

1,88 
1,80 

1,56 
1,44 



3,20-3,60 
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W o h o b i n » e r. 



Srbrot- oder 
•Schimmreik. 



du"-i'll ','11 Ulli It.ilkuii/v; ,.i'r 

3üii)ckigc Gt'Liaiulc iiicL b uadainciit mil massivein Kellcrgc- 

schob und unnusgebaulen Dadi 

dieselben mit nalkenkellcr 

ßstüclip: CLbäud« incl. Fondaneula oluM Kdlergeschofs und 

ulil uusguliiitiicin Dttch 

dieselben mil iiii.:iiiKf;t'l),nil''iii Ihn Ii 

2sli>ckif;e r.clj.iiule mcl Kundunn'nli' luil ulicrwulbtein Keller 

mit .ms^>'li;iiili'in [lat'li 

(lic^^i'lben inil Kalkeiikfllor 

2Miii ki :i i.i li . Ii intl Kunclaraent mil überwölhlcm Keller 

iriil Ufinii^Lü li.iiili'iii hacli 

dieselben tun ll,iU.i i,!-,r'.'i i- 

2st(>ckige (irl ,iiul'. iiilI. )■ ijnil.iiiiriit olinu Kcllergcschors und 

mil iiusL'i'liiuitcrti Iiiicli 

dieselben mit uiiausj;ebiiuleiii Dach 

1 stackige Gebäude incl. Fundament mit uberwijlblcm Keller 

mil iius};eliaulem Dtieh 

dieselben mit Dalkenkeller • 

Isiückige Gcbiiudc incl. Fuadameal mit Ubcrw<>lbtCDi Keller 

mit unaas^ebaulem Dach 
dieselben mit Balkenkcller ............ 

1 siöckiKe Gebfiod« incL PaaduMoi «hne K«0«rgeMliob mil 

aw>gebauiem Daek 

ditMuen mit mmnidniiten Düh 



Stall gcbHadfl. 



dieselben 1 stockig 



Strldttlfsnc. h i 



.i,90 biiMO 



.•!,S0 



;),25 



3.0.') 
2,t>.') 

V>,H5 
2,75 



2..V) 
2,30 



,4j 



2,15 — 



2,05 
1^5 



1,T0 
1,90 



4,30 
4,20 

3,95 
3,T5 

3.1.-. 

X.W} 

3,25 
3,15 

2.!»0 
2,71) 

2,jj 
2,45 

2,35 
2,25 

2,00 
1,80 



1,25 — 1,35 



3;»1 bii3,96 

3.12 — 3.M7 

:\;x\ — 3,-s 

;j,l«5 — 3,555 
2,925 — 3,375 



2,74.'> - 
2,li.')3 — 

2,5()5 
2,475 

2.2.'» 
2,07 

2,025 
1,935 

1,M5 
1,755 

1,53 
1«35 



3,10.') 
3,01,1 

2,925 
2335 

2,RI 
2,43 

2,29j 
2,205 

2,115 
2,025 

l,Hi 



1,125 - 1,215 



3,12 liiBS,92 

3,04 — 3,44 
2,ni; — 3,3B 

2,70 — 3,16 
2,^0—3,00 

2,44 — 2,76 
2,36 — 2,1)8 

2,28 — 2,6« 
2,20 — 2,58 

2.00 — 2;i2 
l,H.l — 2,16 

1,!50 — 2,04 
1,72 — 1,96 

1,64 — 1,88 
1,56 — 1,80 

1,36 — 1,60 
1,20 — 1,44 



1,00 - 1,08 



.in I 



Mb a%; MM 4>'«''. 



L. Uoffmaan. 



Ueber illc praktische Worth - Ermittelung von 
Bnii>Tr|if1irlitiiiigcn und Baiil>€rcchtigungen. Be- 
hufs ihrer Ablösung durch ein ICapilal oder 
«ine Rente. 

Da (lio Landbaubc.Tniti'ii In ilcn I'roinzen li.mlii; 
bcauAragl werden, dcu Wcrlb von BauvcrpOidiluugen 
imid BanberechligimgeB lo mniUeb. vm dem AbUf- 
sung durcb Erslaltunp: eines Kapitals 'mIi i- l iir. r jalirli- 
chcn Henle (bezicbung&weisc durcii Anrorliimrig auf 
KaaT- oder PachlbeMi||s), einleiten zu können, und da 
der aagchonde Bamnetster wlteii Gelegcnbcii fmdei, vor 
seinem EmIriU m das praktische Leben, das geeignete 
und ilblicliL- Ycrfaliri-'n Hir <ijlclie EriiiillL'liin|;eii siL'ii an- 
eigiien oder sich Ucbuiig dariu verscbalTeu zu köunea, 
io hoff« ich, dab eiae kun« Abhandinag darüber aidit 
ungeeignet und zwecklos erscheinen dürfte. — 

Es bctrclfen bulcbc Ablusuugcn uamenllich. verein- 
xdt oder verbunden: 

•) <Be, TOB Zeit zu 2eil oavermeidlicli sich wiederho- 

lendon Ncnhaalea; 
i) die farflaufeadea B,iii-.\tisbi'h>enini:t-n', 
t) die mmnletbrodienen Versidierungen gegen Dlc- 

mentarseluiden, an Baagegenstünden; 
uad tat jede dieacr dfei Kategorien wieder: . 



a) die Tüllige Ualerhahaag gaaier Biowedie oder 
einielner TheOe deraelben, 

Ii) die nusscliliersiichc Litfotiin^ beatimmler Baa- 
materialien (namentlich llols), 

f) die etwaige Leiilnng aa Band- nnd Spanndien- 
sten; wnbei sich jedoch die lei^ifn ilr.:i r:ille 
auf dicsi Iben Grundsätze zuruckliilircii lassen, 
aaf denen die ersten beruhen, wenn der Ncu- 
bavwerlh, dessen voiherige Brmillelang » Je- 
dem Abl58nngs-7erlhhren onTerraeiiffich blelbl, 
fcsigoslollt wordfM ist. — 

Ai». Die jabrlicbe Ablösuogs- Rente 1', so wie das 
AbUfsuagt-Kapilal X, welche erfcrderiieh sind, am bei 

einem ZinsrnfM' \i^r\ 7. l'i-ncpnten , <Ias rrtli' Mnl n.ich 
I« JoljrCD und dann, nnmrr « ledcilioll nncii m Jahren, 
die Kosten zu einem Nouliau von ir Tbaler Werlhc, Stt 
bestreiten, wenn die einrachcD jäbriichen Zinsen immer 
wieder sob Xaj>ilal geschlagen werden, ergeben tich 
nach den Formeln: 

r-».,;;(i+ii5^)iS(i+£i=^ 
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«eldie Formeln, wenn »uhou sich noch abkürzen 
lawn, dwh {owier setv waüUiiiAiee BaohmiDgeB. Ibr 
jeden einzelnen Fall bedingen, weshalb es fUr die Praxis 
von grobem Werthe ist, Iliirstubcllcn zu »chaflbn. — Wenn 
m Blr W äü hestimmies Anlüge -CapilaI von 100 Tha- 
ilen ongninunitn wird, so Mit sich, bei Zupundlefjmg 
eines ttblidwn Zinemlzes Ar Z, Ar die Virietmaen der 
Daaer, von m und n Jahren, in Grenzen gewönliclier 
Vergängjlichkeit, nach obigen Formeln eine Procenliabelle 
nMnunaisteliM, inlleibt deren lligd»iise Baeh der 



Froporlioa 100 : P ; 



ir 



1^ 



dasftesuhal 



7|- w 



Mir jeden andern Neubmiwerth, leichl zu eriuitlelu M. 

In beifolgender Tabelle ist, bei Annahme eines Zios- 
BiliM von 4 Ptoeent, in den gewflbnliebe« Teriidlm»- 

sen der Dauer, vctn joizl bis tu 200 Jahren, tiir das 
beseicbnete Normal - Anlage - CapilaI von 100 Thalern, 
nach vorslebender Formel, die Rente y berechnet und 
in der Art zusammengestellt, dab die wagerechteo Ru- 
briken die Anzahl Juhrc der Dauer, von einem Neubau 
bis /um fiilgi lulou, so wie die loüirüthlcn Rubrilcn, die 
Anzahl Jahre der Dauer, von jetzt bis zum nächsten 
TTeubao, angeben. SoN «1*0 naeh dieser TkbeHe, bei- 
^pi I^wc isc, dur ^Ver^ll cinor jährlichen Ablösungs- Rente 
fiir einen Ncubauwcrüi von KmX» Thidorn ermittelt wer- 
den, wenn vorher festgestellt ist, dar> die Notliwendig- 
keit des nficheien Neubaues nach zehn Jahren einiriii, 
niichstdem aber dieselbe sieh alle 100 Jafare wieder- 
holt, so hat man zuvorderst die dazu grhiuipp Procent- 
xahl in der Art zu suchen, dab man die iolhrechle Ru- 
brik Too lOlabreo, ao wie die wagereclrte Ilubrilc von 
lOO Jahren, bis zu ihrem Dnrchschnittspunktc verfolgt, 
das dort gefundene Resultat (2,9454), mit dem Betrage 
des Anlage -Capitals (1000) zu mollipliciren und das 
Produkt durch 100 zu dividiren, woraus »ich der Quo- 
1000 



tipnt y = 



IMII 



2 94.V1 = 29,454 Thir odor nach unse- 



rem Münzrufec = 29 Ihlr. 13 Sgr. 6 PC ergiebl, der die 



nngskapitale von 1^ 39,454 a 796;iGO ThIr.» d. k vm 

736 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf, entspricht 

Ad b. Die jidirliche Abifisoogs-Rente y', so wie 
das entsprechende AbldsongB-Capital m*, vwiche «rüafw 
derlich sind, um die Reparaturknsti'n, zur fortlaufenden 
Unterhaltung eines Baugegenstandes zu bestreiten, erge- 
ben »ich, wenn die nach lechni«chen Erfahrungen fest- 
gealellie VerfaKknirszabl (in Proccntcn dea Neobanwerd») 
mit p, dar ermittelte Neubanwcrdi mit W nnd der an- 
t Zinsfufs mit s bezeichnet werden, nach des 



Fonneln: y's-^^mdc'si^.y' s i-ir.mUUer 

eine Ansammlung von Zinsen nicht angenommen wird. 
Beispielsweise würden also, ftlr einen ISeubauwerlh von 
1000 nir., bri 4 Pncent jlbridwiB 1 



1000 

und 4 Procenl Zinssatz, dio jülirliclic Rente y' = { -^g^ 
SS 5 Thlr. und dn> ctiisprechcndo AH^Hwtlfflfcapittl c' 

= \ — 125 Tlilr. Lotraf:cn, — ' 

Ad e. Die jidirliche ALUisungsruni« y", so wie das 
eniaprecbende AUSmngakapilBl welche evferdailidt 

sind, um die fortlaufenden Beitragskosten 'Irr Vpisiclipnin« 
gegen Gefahren (namcntUch geilen Rrriinl^ iliitilni), zu be- 
sleilen, ergjebt sich, wenn die V« i v In ri.ngssumme mit F. 
der Proeentsats des mittlem Durcti!>eliiiiii.s der jühritcben 
Veraiehemngsbeilrüge (Prümien), mit g uod der «m. 

l^DBBali, mh a beniohnel werden, naeh den 



Fonseb: y* 



F «nd t/'i 



100 



auch hier rinn Ansammlung von Zinsen nicht statt findet 

Beispielsweise wurden aUo für einen VersicheningS- 
werlh von 1000 Thlrn.. hei [ Proeent jahrlichem Durdb- 
schnitlsbcilrag und 4 Procent Zinssatz, die Ablösungs- 
1000 

rente y" = 1 = 2; Thlr , und das enlaiireebendeAb- 
1000 



^4- 



1 03) TUr. betragen. 



Iii den Füllen, wo siimmtliehe 3 Kutegonen lo, 6, r; 
iu Uotracht kommen uiul herucksichligt werden miisseo, 
sind auch die Resultate der Ki niittelurtgeo^ filrdio Werlbo 
y, y' ud y" oder m, tt' und c" zusammen äi MeBen. 
«aid ergnhen üdk demgemlEk dio Fonnehi Kr die 6a< 
sammtwcrthe R und K. der volhUbdigen AUSaungabe- 

trttge^ in folgender Verbindung: 

t:*., J*-,vi ^-r.^ 




MO J 



JMFtirtiO' 



uo 



1+5* fl- 

+iir.«.i'F 



1 



200 



aiie '* 

■,t_- 



wo 



* lae ^ 100 ' 



In sofern diese 3 Ablfisung^kalcgorien sich nicht 
auf ganze Bauwerke erstrci ken, .'Oiiiiern uuf bestimmte 
Tbeile derselben beschränken, mUssen, statt der ganzen 
Nenbanwerthe, die speoieBen Weitba der; «fie Bereeih' 

lignni: oder Verpflichtung betrefTcnden Bangei.'rnst.ini!e, 
crniiHc'U und für W oder F in Rechnung gestellt werden. 

Die Ermittelung des Neuworths H' kann auf spe- 
ciellcn Vennaddagnngen oder yberacblägjicfaen Eiftb- 
rungssSixen beruhen, und ist dabei noch zn beraeriien, 

dnf-- (Irr Wi r'.li ili r .'iim rinkLiion Nenliau elw.'i wieder 
anwendbaren Maleriahcn und fiuustücke, von der Summe 
der Nenbaiikostai m Abzug gebracht werden mnb, nnd 
nur die Differenz in der Berechnung für H' in Anials 
kommen darf. Die Feststellung der, mit m und a 
zeiduelai ZeNiinne der Dauer, so wie dcrTeiiilllaib- 

13* 
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Zahl p des jäbrlicben ReparaUirbedürfbisscs, bleibt vor- 
ngitMiie d«r Umaicht vod UebaDg de« Banmeislen 
Ubertasücn, da die.'«pll)C von der Bc«cha0cnhcii und 
Einwirkung der Lage, von der Benutzung, iler Fürsorge, 
den Konstruklioncn , M:iti'rl;ilicn and Natur -Ereignissen 
abhtfngig iai, «Im be»timmi«D Ilegela oidM unlerworfen 
werdaa kam, und daW immer Mhr Mhwtiikettd biet* 
ben wird. Der Zinsfufs Z in nach den örtlichen Zoit- 
verfatttloisscn and üebercinkomiuen anzunclmicn, so wie 
die Verfadloib-Zahl q dea VeraiiAenmgs- Werths aes den 
veriieBtadaB GnudaUaen der Bakragp-BrhebDng m «m- 
nebnen. 

Die am häufigsten vorkommenden Ablosungeji be- 
treffen die Banholz-BerechtiguDgen oder Veipflicblnngen, 
«od wird aieh das pralcInelM VerikbreD der Brmhtolvng 

der hctrpfTenden Rente am deutlichsten un(\ priimllicli- 
Meo durch ein beslimmtes Beispiel, nach bcifolgeodcr 



IZosammenstellaDg dartbun lasBen, zu deren Erlttoteruog 
folgaidea diencii nSge: 
Die ersten 6 Rubriken enthalten die laufende Num- 
mer, lionennung, Angabe der Bauart, Liingonau.'sucsi.un- 
gen und Flächen - Inhaltu der bctrctTenden Baugcgen- 
atiindei wie sie «u> örtlicher Aulnahme oder Torhandemn 
BatwUrfen aieh ergeben. — Die Polgaada« beiden Rs- 
brikcn (7 und 8) geljcn die Neuwerthe der betreffenden 
Baugegeuslände (vorliegenden Falls die Uolxwerthe), pro 
Quadratfttfo des FUcbeo-lduka and in Summa aa, wie 
sie nach Erfahrongssiuen anmoefamen sind oder durch 
specielle Berechnungen sidi heranaaleOen. Die Rubriiccn 
9 und 10, geben die mittlere Daner der Bangegcn»tändc, 
von einem Neubau »un andern und von jelal bis aoa 
i nicfaalen Neobane, wie aie, nach vorliegenden Brfakmng^ 
»atzen und zugleich aus eigener Beurtbeiluog des Zu- 
i Standes sich ergeben; dieser leUie Umstand, die Beur» 
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3. 


4. 


5. 


10. 


15. 


20. 


25. 


30. 




40. 


45. 


50. 


55. 
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0. 


104 


.v%ni9 


36,061 


27,&85 


n,&ib 


12,475 


9,208 


7.623 


8,701 


6.110 


5.701 


5.404 


5,i>>-2 


1 5,010 


4,874 


4,784 


1. 


laa 


so,g80 


a4,S6S 


26,&24 


21,6» 


11,995 


8,854 1 7..330 


6.445 


5.875 


5,481 
5.S7I 


5.197 
4.997 


4.<W3 


4,817 


4,687 


4,5.!>1 


3. 




49,020 


33^1 


25.MM 


20,t»0 


11,533 


S.5I4 


7.mti 


6,197 


5.649 


4.791 


4,633 


4,506 


4. «15 


3. 






34.0M 


24,&'i4 
23,584 


20 020 


11.090 


8.187 
7,873 


6.777 


5,959 


5.1.'« 
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4.805 


4.fi07 


4,454 


4,333 


4,2.% 


4. 








19.^53 


10.666 
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5,731 


5,M.3 


4,h74 
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4.1 19 


4,072 


i. 
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Uieilung an Ort und Stelle, ist naiuenUich die UrMicbe, 
daib dh Zahlen in Rubrik 10 mii den Angabm mu Ru> 
brik 3 und 9 nicht übcrainslimmend s« acin scheinen. 
Die Rubriken II und 12 weisea die Kapittd- oder Ren- 
Inbeträgc, zur Amoriisation der .Neubaukosten in Pro- 
cenUiUeo und nach dem Gcldwcrthe nacli^ wie aie aua 
der nrilgedieihen BOlfttabelle und fitr den summarisohen 
Koslcnhclrag diT hrlrflTtn<icn BaugegenstUndc (sub Ru- 
■brik S) verbaltnif&mäf&ig sich ergeben. Uie Rubriken 
13, 14, 15 und 16 gebcB die Ziinixbelril«», Mir di« 
^hriichen oder fortgesetzten Reparaturen und Peverver- 
aicheningen, nach Prnccnten der Neubau- and Tmiche- 
rungssummen und nach (leldbcirüjsen an, wie hie auü 
vorliegenden Erfahrungen crmiltell aind und durch Rech- 
aungwedacttoB aicfa harauaaieHea Die KebrikcB 17 nnd 
18 weisen die Summe der Ablösungskapitnlicn oilor Ken- 
ten, in DeximalbrUchen und deren Hcduclion, im lanUes- 



Tabelle 

ZdtiSniiiea wieder kehrende Baiiaiiybe von 100 



I üblichen Mtinzrufcc nach, wie sie durch Zusammenslel- 
hing der einzchion Gddbeirige, in den Kabriken 13, 14 
und 16 sidi ergeben. — 

NB. Sowohl liie thcorclisclie CiUwickelung der For- 
meln, als auch die praktischen Erfahrungssfitse 
Uber die Dauer und Unterhaltung der gewiflui» 
lieben Bi^uwerke, sind gründlich und vollständig 
dargestellt und inilgetheilt, in Eytelwein's An- 
weisung zur Ermittelung der Dauer uml I riior- 
haltungakoaten der Gebäude, so wie zur fie- 
atimmung der Ben- AblStuaga-Ca|Hta]ieB nnd 
Johrcsronten, (Borliii. 1S3I). 

Berlin, den I.September 1&49. 

W. Bmmick 



r. nach dem Zinafiilee von 4 pCL 



bi> aar Blabatfolgenden, in Jebren ss m. 





70. 


». 


80. 


8$. 


aow 


M. 


100. 


110. 


120. 


ISO. 


MO. 1 IM. 


110. 


170 


I80u 


190, 


um. 


4,675 


4.600 


4>T8 


4,4M 


4,4,19 


4,400 


4,.1«5 


4,*t3 


4.286 


4.25« 


4.215 


4.l>.9 


4.ie7 


4,149 


4.134 


1 

4,121 


4,110 


4,100 


4,1» 


4 


i.m 


4,312 


4.26)i 


4.210 


4.1'JM 




4. Iii 


4.083 


4,Or).5 


4,l)i)l 


I.IM»7 


3,990 


3.975 


3,963 


3.952 


3,9 1.3 


4,123 


4,2.V3 


4.19.'> 


4,14« 


4,104 


4,0li8 


4,tn6 




:t.u«i 


.1,926 


3,8a7 


.3.H73 


a.si-i 


3,836 


3,822 


.1.810 


3,800 


3.;»i 


4,1S« 


4,090 


4,0.14 


3.987 


3,946 


3,911 


3,S»1 


3,8.^4 


3,810 


3.775 


3,785 


3,724 


3^705 


3,688 


3,6 i 6 


3.661 


3,651 


3,645 


9ß»» 


3,948 


3,N»2 


3,H36 


3.800 


3.761 


3,7.14 


3,708 


3,665 


3,09» 


ijm» 


3,588 


3.670 


3,65« 


3,535 


.1,520 


3.510 


3,500 


3,844 


3,783 


3,732 


3.S«ä 


3,«50 


3.618 


3.590 


3,505 


3,525 


3.402 


3.468 


3,44» 


3.427 


3,112 


.1,40 


3.^189 


3.-180 


3,372 

2,7Hfl 


3,176 


3. 12-. 


-■t,OH.l 


3,016 


3.016 


2,989 


2.966 


2,9(5 


2.912 


2,8'!.% 


2,>ffl.l 


2.Hlfi 


2.H11 


2.819 


2,809 


2,MK) 


2.79-2 


2,644 


2.fiO-i 


l.SlHi 


2.536 


2,511 


2,488 


2.169 


2,452 


2.424 


■.;,4i>i 


■.'.■|.>t4 


2,31.9 


V.3.-.7 


2,347 


2,.3:iH 


2,ni 


2,t2ä 


2,319 


2,122 


■i,18« 


2,158 


2,131 


2.110 


2,091 


2.075 


2,000 


2,037 


2,UI8 


2.W1 


1,991 


1,981 


I.9T2 


1,96» 


1,95» 


1,95) 


1,919 


1^ 


\1m 


MM 


ijim 


1,790 


1.774 


1.760 


1,748 


1,728 


1,712 


1.099 


IJOt 


ivoso 


1,673 


1,MT 

1,4« 


im 


M57 


1,853 


1,614 


1,M7 


1.518 


1,593 


1.519 


1,507 

1.30-> 


1.497 


I.4H0 


1 46« 


1.455 


1,44« 


1.439 


1,433 


t!m 


1.419 


1,41« 


1.39» 


I.37J 


1.3.%4 


1,33» 


l,T24 


1.311 


!.•.•!>( 


I.i79 


1 ■ib'T 


l.i.i7 


t,2.V) 


1.243 


1.21S 


1,213 


I.-229 


1.226 


1,223 




i.iaä 


1.1'9 


1,161 


l,l%i 


I.M3 


I.Iii 


1 ■:\r. 


1 lU 


],104 


1 iKia 


1,(1M7 




I.078 


1,074 


1,071 


l,U6N 


\.<m 


1,066 

»M» 


1,019 


1,035 


1.023 


1,012 
«,80» 


1,004 


0.996 


0,9t>U 


Ü.H77 


0,9a9 


0,961 


0,955 


0.951 


0,946 

•jm 


0,943 


0,940 
0,831 


0,937 


0.935 


0,9» 


0,91» 


0.904 


0387 


0,880 

0,783 


0J»74 


0.884 


0,856 


0,850 


0,04» 


0.840 


0,833 


0,829 
0,737 


0.827 


0,8» 


0,825 


0,814 


0.801 


0,T98 


0,7«» 


0.777 


0.769 


0,763 


0,7»0 


0,751 


0.747 


0.744 


0,741 


0,730 


0,735 


0,TM> 
0,675 


0,738 


0,728 


0.720 


0,712 


0.706 


0,700 


0.896 


0.6J*8 


0,681 
0.613 


0,876 


0.672 


0.689 


0.666 


0,663 


0.661 


0,659 


0,658 


0.664 


0,655 


O.tHT 


0,641 


0,635 


H.ti.jO 


O.SJfi 


0.619 


0,608 


0.605 


(>.t>()l 


0,399 


0,597 


0,595 


0.59:1 


0,592 


H 


0,6o0 


0,592 


0,585 


0,»79 


0,574 


0,470 


0,566 


0,559 


0,554 


0,5iO 


0,547 


0,,i44 


0.511 


0,539 


0.538 


0.536 


0,535 


«1 




0,537 


0.531 


0,526 


0,UI 


0,»I7 


0,014 


OJW* 


0,503 


0,499 


0,496 


0.494 


0.492 


0,490 


0,488 


0.487 


0,186 


m 




H 


0,4»< 


0.480 


0,47» 


0,470 


0,408 


0.403 


0.458 


0,455 


0.453 


0,450 


0.447 


0,446 


0,445 


0.411 


0.444 


m 






•1 


0,439 


0.435 


0,132 


o,.«o 


0,421 


0.420 


0,117 


n.41i 


I).II2 


0,(10 


0.409 


0.409 


0.406 


0,405 


m 




: 


• 




0,400 


0,397 


0.3»4 


o.:^9 


0..)f(6 


(>,;)n;i 


0.3.10 


0.379 


ü,3"7 


0,37C 


0,374 


0,373 


0.372 


m 




m 


« 




« 


0,365 


0,363 


0,159 


0,155 


0,35.1 


0.3jl 


0.349 


0.347 


0.346 


0.345 


0.344 


0,143 


m 




u 








* 


0,336 


0,3K 


0,329 


0,326 


0,324 


0,3-23 


0,121 


0,.32O 


0.319 


0.318 


»417 


m 




m 


« 




• 






0,286 


0.283 


0,281 


0,279 


0,278 


0.277 


B.27G 


o,;:.s 


0.'274 


0,273 
0,238 


m 






n 


« 




« 




m 


0,247 


0,245 


0,243 


0,242 


0,241 


0,240 


0,239 


0.-239 












• 




« 


m 




0,215 


0,213 


0.212 


0,212 
0,187 


0.211 


0.210 


0.200 


0,-209 


m 




- 




m 


• 




m 






" 


0.180 


0,188 


0,186 


0,186 


0.185 


0,185 








■ 










« 






M 


0,167 


0,167 


0,166 


0,16« 


0,165 


0,165 


m 








m 






« 


1, 










0,149 


0,149 


0,148 


0.148 


0,14« 


m 






m 






« 


« 


■ 




m 




m 


m 


0,134 


0,134 


0,133 


0,133 


m 


• 






m 


« 


m 




* 




m 


• 


m 


m 


« 


0,121 


0;ISI 


0,121 


« 










m 




m 


■ 




m 


a 


« 




m 




0,110 


0,110 


m. 


m 






I- 


m 






■ 


• 


m 






« 




c 


« 
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E r m i t 

der JahresrciUc, iur Ablösung dtä, zur l iitrrh;iltung der (iebäiide des LehiischuUen- 



1. 


2. 


9. 


4. 


i 


6. 


7. 8, 


9. 


10. 


Ii 

1 


BtBVnnung 


Ängaht i*i B»|Utl 




Iloliwcrtlt, iacl. 
SUmnigrli) mm 


Miltl«!* DuOT im JalucB. 


1 


dw 
OcMadf. 




iMg- 


hniu 




Pm 
Str. 


Summ« 
= »'. 

Thir. 


Von NaAaa 
ta KnbMi. 
= a. 


VoU jftlt 

mni ' ■ ■) 
29eulwue. 
tm a. 


1. 


Wohobaus. 


MiDisiv in 1 Etii^c, inil Zii'gcltlacli. 
erst 10 Jjlir ji lucli im Holz- 
wcrk vom Sili^^aiiim iiificirt . . 


52 


32 


1664 


3 


166 


170 


liA 


3. 




LchmfuchwiTk mit Strohilach, auf (i5 
Fufs Länge, clwn 50 Jahre all und 
mangelhaft conslnnrt, auf 50 Fufs 
Liingi" , plwn 1(1 Jnhn' nlt . . . 


Ilö 


22 


2330 


4 


337 


75 


40 


a 


Scheune. 


Lfhmfachvverk mii Stroh Jach, auf 133 
Fofs I.ängp, elwa 5() Jahre alt und re- 
paraturbedürftig, auf 30 Fub Länge, 


163 


3. 


6n,-,;l 


3 


506 


80 


40 


4 


Schafs laU. 


Ldualaohwcrk mit S(rohdaoh, elwa 
MJahM all aiMi repanlnrlMdlliAig 


71 


28 


1968 


3 


199 


n 


6 


& 




Lehmfachwerk mit Strofadacl), etwa 
40 Jahre all md reparaturbedürftig 


70 


24 


1680 


4i 


2&2 


100 


60 


6. 


Schweine- und 
FadarvieluialL 


Lehmfachwerk mit Strohdach, etwa 
45 Jahra all und ganz baofiUlig . . 


38 


20 


760 


4 


101 


50 


5 


7. 




Ldunbohweik mit Strohdach, vcm- elwa 
10 Iahten von gutem akem Hoke 


18 


11 


252 


3 


25 


80 


40 



Das neue Kaseroemcnt für das Königlich Preuf». 
mtdte Gafde-Uhoen- Landwehr -Regiment lu 

Moabit bei Berlin. 

Zrirhiinncrn aiif Blui 31 nnJ .1?) 

L Ueber Anlage des Kaaernomcnts im AUgc- 
neiaea 

Da» zu den Kaseraen-Gcbäiiflf^n 7iiTi.irh<^t frfnri^rr- 
liche Gruxidsluck, Silaalionsplnn, Jii.iti.'U, hat eine Lange 
von fCx') Fofs, eine Breite von 645 Fufs, und ist, soweit 
dasselbe nichi von Kas^rnsn-Cebiudan begrensl wird, 
■k eiBat 8 Fab huhoa naaiivan Maaer nmsaUoaaaa. 
An der tadfichM UfngnMaito diMee Plaiica liegt 4ae 



Kasomea-Gebiiude seibat. An die (iartrn- Anlagen der 
beiden Eckbauc dersdbea tchliefsen sich zu beiden 
Seilen Ideinnre Höfe an, na denen der tfsiliehe den' 
Pferde-Knmkenstall nebal Latrine Ar Ofltolcre, der we«^ 
liehe die Schiuiede njil dem erfürJerllclien Kohlen-Schup- 
pen, Räome sur üntcrbringung der Feuerlöscb^eriitbe 
und der aonaligen Katerialien-VoirldHi, aebsl abgeao»* 
derter I.iitrinr fiir dir Vci"hpira(liPlPri m-lnli 

Eine abgeiionderte Lage des hrankenstollc> wurde 
durch die bcütchcndea Nonnalvorschriftcn bedingt. 

Dem nach Norden vortretanden MiUelbau der Ka- 
aene gegenüber, an der « Ord K Ae a Begrenziiog dn 
GnadstHclEa. befindet aieh die lUilbahn. 
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guts zu /., Amts F., erforderlichen und aus der Forst frei zu verabreichenden Holzes. 



II. 


12. 


13. 


u. 


IS. 


Iii. 


17. 


1 


18. 






Betrag iiir Tilirtiiui N^'rrüis 
fUr <lie »uImuKii. 


ZuaAU filr Ri'paraturr». 


ZiuaU für BruuUrbailoii. 


Siimmeu iler Ablünin|{»- 
RcnUn. 




Krntr n»rh der 
PnxwDl- Tabelle lo 
4 pCt Ziiuntl. 
=> /*. 


Bi'<ra^ für 
vortlrbcnde 
Iloliwrctli«. 
= f. 
TWr. 


rromiUtU 

Nciiwrrtlu. 
= J»- 


Brlra^ für 
vnrst^brnttn 
lIulxniTtbL-, 

TWr. 


Pro«rale ilir 
milUern Vrr. 

(iK-b4'nMi^4- 
Sanimcu. 
— V 


B<lraj{ rSr die 
HulxHerthe. 

Thlj. 


ZnaAmnuilK 
•t«lliui|r der 

MfVfthe in 
Deciiaalbra- 
tbcn. 


Rednctina 
l'rMit». fiel 

TUT. 1 8gr. 


McIl 
ttfulle. 

pr. 


BrnerkoBfCB. 








1 






0,31 

0.64 
0.15 










0,1865 


0,31 


0.50 


0.84 


0,09 


0.15 


1,30 

3,97 
5.05 
1,72 


1 


9 






1,1792 


3.97 


l^ 


5.05 


0,51 


1,72 


10.74 

5.88 
6.31 

2.58 


10 


22 


3 




1.1654 


5.88 


1.25 


631 


0.51 


2,58 


14.77 

7.43 
2,4? 
1.01 


14 


23 


1 




3,7316 


7,43 


1,25 


2,49 


0,51 


1.01 


10,93 


10 


27 


II 
















1,75 
2,52 
1.28 










0,6957 


1,75 


1 


2,52 


0,51 


1.28 


5,.Vj 

4,16 
2,02 
0.52 


5 


16 


6 


4,1202 


4.16 


2 


2,02 


0,51 


0.52 


6,70 


6 


21 






• 












0.29 
0.31 
0.13 










1,1654 


0.29 


1,25 


0,31 


0,51 


0.13 






21 


II 














Summa 5Ü,72 


50 


21 


H 





Zu beiden Seiten derselben schlieben sich dio 
Pfcitle>$lälle. pnrallcl der Kaserne an, von welchen sich 
4 lange Slallflilgel im rechten Winkel nach der Ka.scmc 
zu ausbreiten, wodurch drei freie Platze gcbiklut sind, 
deren milteUlcr zwischen der Reitbahn und dem Mittel- 
bau der Kaserne, ausschliefslich zu den Fufs-Excrcier- 
rcliungen bestimmt ist. Zur bes-^eren Rrh.<illung der 
BekicMing dieses Platzes peschiehl da» Zu- und AbAih- 
ren dir Pferde nach and ans der Reitbahn durch die 
zn beiden Seiten belegenen KiiliUlällo (zur Abkühlang 
der Pferde nach dem Reiten). Üic beiden iibrigcn Plätze 
zwischen den Stalllltigeln dienen zu Ruit- Platzen der 
4 Escadrons. Die 8 Fufs breiten Gänge, welche diese 



dr«i Plätze begrenzen, sind längs der SlüUo ond der 
RcitlKihn mit Feldsteinen gepflastert 

Die zwischen der Begrenzung der massiven Uni- 
wäbrungsmauer und der dieser zugekehrten Umfassungs- 
mauer der Pferde -Ställe noch beGndliclicn kleinen Bau- 
lichkcitcn bestehen in den erforderlichen zwei Aschkuten, 
zwei Latrinen für dio Mannschaften und vier Streuschup- 
pen nebst Düngergruben. 

Sammilicho bauliche Anlagen des Kascmemcnts sind 
bezüglich ihrer Lage und Abmessungen aus dem spe- 
cicllen Plane Blatt 32 näher zu ersehen. Für Brunnen- 
Anlagen iüt Überall binrcicbund gesorgt, diu so placirt 
sind, dafs in fcdom StalltbcU das erforderliche Wasser 
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voritaadM iii, wdefaes hier, in groben Kubeb geMm- 1 

iju'It, im Wintor erst dann vrttlieilt wird, wenn es vor- I 
schlugen ist, mitiiiii im Stalle einen höheren Wärmegrad 
erreicht haL 

Der Plalx vor d«r sttdiicbea Front der KaMroe, 
ttagi «1er InvaKdflMln&e, hat eine Breite von 12 Ritthen 

bei einer gloiclifii Länge des belia- Ii ii (Ii .:■ 'Isjucks von 
853Flifs, und wird mit einem leichten Gilterwerk und 
eBUpccchendefl Baumfaecken -Anlagen begrenzt. In der 
nächsten Umgebung der Kaserne sind die disponiblen , 
Plützä des Grundstücks zu freundlichen Garten -Aiila)i;eD 
bennlzt, wodurch nicht nur den sanimilichen baulichen 
Anlagen eine freiere landscbaftlicbc Groppirang, sondern i 
amh des Ktaefnen-Bewohiem die AnBehmKcbkeil der | 
Benutzung dieser Anlagen gegeben win! 

Hinter diesen Anlagen, nördlich von dem Kasernc- 
ment, befindet sich ein grofser EscrcierplaU zu Fufs- 
uod Reil-Uebungen, 600 Schritt lang. 600 ScbriU breit, i 
welcher mit Baam- und Bosquot -'Anlagen .in den der I 
Kaacrne niclil zugekehrten Seiten begrenzt wird. 

Der Grund und fiodcn des Kascmemenls besteht 
»1 obersi ans Flog^and, tmd mt in einer Tiefe von 
10 Fiifs ^ot11 jetzigen Terrain findet sich gewadwCMr 
Sandboden in hinreichender Müchtigkcil. 

Die Batiriissennig des ganzen Grundstücks ist durch 
AnlagB einet nnleriniiaohen Kanals mit entsprechenden 
Zweigkaidlen bewiAt, dessen Haupistraog. parallel mk 
der Kaserne , die vier StallllUgcl durchschneidet, und 
sieb dann mit dem Kanäle verbindela welcher das Wasser 
von dem Gruadslilek des MKch der Kaserae gdegenen 
Ci tinp^ni'-s '? riMi itri , und welches von hier in einer 
siidhcben lliciilung bis zur Spree geführt wird. 

(VHiiriHgWafu) 



Bemeilningen fiber indastrieOe Veriialtniase in 

England, n.ich Notizen über eine im Jrihrc 1849 
uDtemommene Rei&c vom Maschinenmeister 
Ifottebohro su Königdiütte*). 

Beherraehi von dem mitcbtigea Eindruck, welchen 
ein früherer fast zwöirmonatlichcr Aurcnihali in den gc- 
werbreicbslen Distrikten (}ror$britianien$ zu einer Zeit 
in mir zurückgelassen, in welcher die Industrie oineo 
nüobtigen Anlauf genommen halte, anadieinend geeig- 
Ml, den Gipfel de» Brreidkbaren ^disam im Laufe 

•) Drr on» initgnllirilt« luisrilplmlrrr Brriclil in Hmo Not- 
tcbohm bnclitf^igt aicli Tornrl.iiil:r)i mU rin^r Cr5rtrnin|C ia- 
btniU weil *org«cliriUcuFti üaurs ilcr BriU«niiiii-Urfirlic, d«- 
•m (mriackn ToUcniietc Ausftkhrang i« «i«ir«clirii D4-»prrcliun|^ni 
in UtodttiAra ni grtlHT« W<rl«a Mid«m«it »mlsMung («- 
htL Wir hwitfialMi aas Mwkie» wT «e MttMInc 

DU RaiacllsB. 



!■ enUIrmea, konale ieh miob diesmal kaum aine« Ge- 

fiihlR der Enttäuschung erwehren. 

Wirkliche Forlschritto »eil jener Zeit erscLfiiicn nur 
in der Massenerzeugung und in der Anwendung des Ei- 
•eas Bo baulichen Zwecken wahmebmbar. In leiiierer 
Betiefauag sind dieselben oft staunenerregend, und es 
sind dadurch Resultate erreicht, denen man es gleich 
ansielit, dafs bei ihrer Erzielung praktische Cescbick- 
iicbkeit mit der bScbsten Intelligenz Hand in Hand ge- 
gangen ist. Ein Gleiches lafst sich von der Erzeugung 
des Eisens nicht sagen. Mit wenigen, höchst acLlungs- 
werthen Ausnahmen scheint in diesem Felde meistens 
die robe Empirie fiir die llassenerzeugong tbali^ deren 
Erfolge nur dnrcb enorme Ntlorbegünstigongen, verbun- 
den mit den Vürthcilen der ausgedehntesten Wasser- 
und Eisenbuhn -Couimunication, möglich geworden sind. 

Wenn dies im Allgemeinen gilt, so giebt eS gleiclh 

wohl in jedem UiUtion-Dialncl« einsebie Ansnahmen von 
dieser Regel und es sind in Wales natDenlEch die WeriM 

der Min Crdwsha\ bei McrtL\r liLTVorzuliebcn. 

In Bezug auf solche üautpfoiascliiucn, welche n 
Zwedten des Bergbanao benalil vrerden, hnt ComwnR 
noch immer den Vorrang. .Wenn man auch b-er be- 
sondere Fort!<chriitc nicht gerade bemerken kanji, und 
sich alles, was man dazu etwa rechnen könnte, auf l'm- 
fbramng einzelner Thmle beschränkt, die aber nicht im- 
mer Terbesscningcn sind, so ist es doch höchst lehrreicb 
für jeden M.!"-! l.;i;' nmann, einige Tage auf dii! Besich- 
tigung jener grol»en Kupfer- und Zinn-Grubun mit ihren 
groban Masobkwa zu verwanden, wdobn bei Sl Anstel 
be!,'innon<l. sich nach Redruth rorlzichcnd, und zwischen 
dieser Stadl und Cambomc in Bezug auf die Menge so- 
wohl aU die Grobanigkeit ihres Datriebea doi Gi|ifel- 
ponkl erreicben. 

Ist nun Comvrall das cigendiclM Heeca der Dampl* 
moj.cliiiieii- Leute, so ist es im Land - Vt'rkelir am meisten 
von dem Übrigen England abgeschnitten und in Bezug 

Die Ursache dieser Erscheinung ist zweierlei Art 
Schon \oii iliiusc aus korinlo steh das Bedurfiiifs \oti 
Eiaenbahnen nicht so fühlbar machen, weil der l'crso- 
neaveritehr nicht bedenlend ist, die fiergwerks-Produkte 
aber aelir bfliig einen leidten Abgang durch die nahen 
Hafen ßnden, mit denen ^-riwiSi' Iii' .Nrril [\]\ auch die 
SüdkUsie dieses schmalen Fclscuiandcs reichlich ausge- 
slattol ist Modh vor xwMf Jabren vermindteii dieaen 
Verkehr zwischen den Gruben und Hüfcn piüize Heer- 
dcn von Mauliiiieren , auf deren Hucken die Kupforcrzo 
zu den Schiffen und von dort diu Steinkohlen zum Ma- 
scikiaea-Betfiebo wieder zurückgebracht wurden. Jelxl 
hat diese Art des Transporis ganzlich aurgehört, aber 
mit ihr auch diu Kunkurrenz ilcr vielen kleinen Häfen, 
und Sl Ives i»l es last alloio noch, welches den Ver- 
kdir mit den Bavgvefka-Vrodnklen awiacbaa deaa weal- 
lichea Theiie von Conwall tiad Swanaee b SmA-Vfdea 
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vurmiucit. £me kurze Strecke Eiseubaba, voa Redrudi 
begioncnd imd Mah Hnyle lUircud, hu diese klebe Ter- 
Itehr-Rcvolntion vcransacbL Aubcr dieser hat Comwall 
gar keine Eisenbahn. Die Grcal-Weslem-Eisenbahn ist 
nur bis nach dem Kricgsbafen Ptyrooath fortgeseul und 
Met als grobe Pdaader des wndiohen Yerketii« gteich- 
eem imteriMindes. Zieht man es daher aieht vor, Ton 
Bristol aus mit dnn naiiij)f>LhHTc nai'h St. Ivos zu rei- 
sen, SO mub man sieb von Piyniouü) aus den gofähr- 
Kfihea Kmscben mverlrtoeD, « naeh Comwall xn 
kommen. 

Das grolÄe Net/, dor cngiiscLen Eiscnbalmen, von 
IPCUmb vor zwuir Jahren nur einzelne Ilaiiptßidea aos- 
gespannt «anui, hal sich nun fasi Uber dio ;;anzo Insel 
ausgebreilel. Bs Men zunächst vier üanpigiuppcn dcr- 
sell)en in die Augen, und bei Yergleicbung derselben 
mit der geognoctischen Kaite des Inaehvieha apringl so- 
fort in die Angen, dab diese Gropfien der lege der 
grofsen Kohleubccken enlsprcchoii , u. K l,, [ li/i iilg 
den Sitz der regsten indoMrieUea Ihatigkeit bczeicboen. 
Nur die ersio Groppe »it de« Centatlpanb London, den 
Verkehr der übrignn und der bedeutendercu C\vU- c!>'s 
Reiches mit dieser Welisudt \ cruiiltclnd, macht hiervon 
eine Ausnahme. Sonst aber erscheint da.s gror$c Eisen- 
bahn-NeU da. wo die Steinkohle, dieser niehlife Hebel 
der bdnslrie feUl, wie lerrissen. Am aofhlleodslen ist 
diese Erscheinung in \Valos, welches aufscr der grofsen 
Bahn von ehester nach Holybead und einigen kleinen 
Aaslea in dem KoUenbeeken der SMkilMe, m der GmF. 
Schaft Clamorgan keine Eisenbahnen ba( 

£s ist fast Uberall auf dem Konlinctilc die Meinung 
verbreitet, als mllfMen die Eisenbahnen in England, wo 
■i» iiiiMet nr Ansfllhnmg kameo^ auch weit besser sein 
als anf dem Kenlinenle; besonders herrscht eine gewaU 
tign Vnrstelluiij^ von dem schnellen, billigen und beque- 
men Reisen auf denselben. Keine Meinmg ist irriger, 
als eine solohe, wenn »an in Borag mf den Eoaleopuokt 
nicht zu viol Ocwicht mit den {Sfiigaren Wnib das Gel- 
des in England legt 

IKe eng^hen Bahnen haben nnr darin ofaMO Yor- 
ng vor onaeni, dab bei denselben entweder mittels 
Bins^tte oder Viadokie ein Kreuzen in gleichem Ni- 
veau mit fuidcrL-n Wegen vermieden ist, wodurch aller- 
dings viel Störungen ausfallen, und eine Menge Wärter 
eiapart werdMi. Für Denjenigen aber, der etwas von 
der Gcigend sehen will, i-.! dies ein grofscr Ucbelsland, 
denn in den meisten Fallen wird ihm durch hohe Erd- 
wXlle etc. jede Aussicht vGrspeM Für die AldionairB 
tel dier der Nachtheil noch gröfser, denn durch die da- 
dvcti bedingten ungcheuem Erdarbeiten, Brucken und 
Tanneis sind <he Baukosten so enorm. da£s die meisten 
Bisenbahnen trab des regen Veri&ehrs sieh nicht ver- 
imeressiren. Wer aber vollends die grobe BeqoemKch- 
keil zu findeti In (Ir welche die schönen deutschen, be- 
sonders die prctitsiscben Wagen auf den Eisenbahnen 



gewähren, findet sieb unangencbm enUüuschu Auf den 
englischen Bahnen sind die Wtgen «weiter Klaese blobe 

Bretterkästen und kaum mit unseren dritter Klassp zu 
%'ergleicbcn, dabei so thener, als die erste Klasse in 
Deutschland. Od sind dieselben so niedrig und eng, wie 
miaero Irtthen» Postwagen, ohne die sonstige Bequem- 
Kohkeit derselbeB. Von einem Polster ist gar keine Rede, 

cbori so wi nis; viin lüni iii Au-.slrcckin der Füfse, da in 
den meisten Fällen der Kaum unter den ohnebin schma- 
len Sitzen n GefdiekkiMeB bemilit worden nt Was 
endlich die Geschwindigkeit di"; Fabrens betriffl, sd f,,^^ 
trägt dieselbe bei den gewuhiilicheii Zügen auch nicht 
mehr als in Preufsen, ja in einzelnen Fallen noch we- 
niger. Nur die Exprels-ZUge, webhe nur an den Haupt- 
atattooca halten , aber auch wA hflher besaUt werden 
mUss(!n, legen in der Regel Mcbf deotiche Heien in 
der Smnde zorücL 

FVr deo gemIHUicfaen denlsebon Sohmancher ist 
das Reisen auf cnf;lischcn EisenbaLuon vollends unaus- 
stcbhch, denn das Hauchen ist in der Regel durchweg, 
aowoU anf den ZUg»n. tb den StatiooeD, bei StreTe bia 
zu 2 I_ Sterling verboten. Es wird selb«i dem einsiimcn 
Pas."?agier eines sonst leeren Brcttcrkasteiis dor zweiten 
Klas-ie nicht gestattet, obscbon schwer einzusehen isl^ 
was dnrah den Tabacksrauoh in einem solchen Gehänae 
etwa verdorben , oder von vndofaen Sloirea der Raocib 
zur 7i.j|;i^il;:uiiL' tiii JiriilgL'iider Unglückliche etwa nngi>> 
ingcu worden, und Üblen Geruch verbreiten könnte. 

le odtenbler nm die Peraoaenwagen sind, desto 
zwcckmärsigcr sind die Ciitrr'.vn^pn L;pbaut, und es lassen 
dieselben in dieser Bezit.'liiiug «ouig zu wimschen übrig. 

Bei dem Betriebe der Eisenbahnen wird im Allge- 
meinen lange nicht mit der Sorgfalt veifidinn, wie wir 
sie hier g e wohm snd, nnd bMen dfe englisebes Eisen- 
bahnen nicht siittimtlich zwei Geleise, so würden 
die ohnebin hknfig vorkommenden L'nglUcksflUlo sich 
nodi bedeutend vennebren. 

Unter solchen L'iiislanden i>t es nicht zu verwun- 
dern, wenn sieb gegcnwiirtig eine Gescll.-ichuft gebildet 
hat, bei der man sein Leben gegen solche Unglück» 
fälle sowohl Hlr cmzelne Reisen, als auch fUr lingera 
Zeiträume versichern kann. Ein Passagier erster Klasse 
wird mit 1000, ein solcher der zweiten Klasse mit 500 L 
Sieriing versichert a. s. w.. woAir bei einzelnen Reisen 
S Penees, bei ttngeren TeniobemnBS«PeriödaB mehr 
bezahlt wird. 



Die Portale der VHedridi-^^nihelms-K^ten- 

brücke über die l'uihr bei Miilheim. 

Mil Sddiumea aaf Blan ^8, 2» ««1 30. 

?on der oben genannten, fai den Jilren 1812 bb 

1844 auf Staatskosleu gebauten Brücke werden im Fol- 
genden die Portale nebst deren Kosten milgetheüL Eio- 

14 
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gu^ wird biet bemerkt, dab dieselbe au« 3 OeShua- 
gea beiteilt, reo denen die mittlen 800 Fob, die beiden 

zur Si'ilo jede 90 Fufs messen. Die .Sehne des mittlem 
Kcttcnbogcns beträgt 311'j Fufs, seine l'feilhohc '22.5 Fufs; 
dis BUlAkallkctleii >iiid. soweit sie die Seilenuffrumgen 
mMMpanneii, als XniKeketlea benuttL Dia DkpoiitioB 
der OeObungen erforderte, auf den die MRleiSflhong eni- 
scblivkcn<len beiden Brückcn|)rcilcm. welche massiv ,ius 
BnichsleiDen, an den Küft&t mil SandMeinquadem vei^ 
blendet aii%elilhrt worden. THigepfeiler Itlr die Kellen, 
(loriMi 2 l'aoro zn jrdcr Seite der nriickrnlialm aufge- 
bäugt siud, zu erricbteo, so dafs ^ich also (ur jeden Mii- 
idpfeiler zwei TragepfeAer ergaben, welche durch eine 
Quervcrbindunjt in ihren oberen Tlieilen eineadieilB atia 
luHislnikiioooUen, andoratheils ans Ssdielisohen GrOnden 
verbunden znr Portolform sich gesialtotin Dadurch. 
d«b miui «na dkcnomiscben BUoksicblen die AuaTührong 
in Gobeiam wihli«. ergaben eich Fora und Abmesaan» 

gen dieser Portale, bei wdoluni Ii lztrrn die Em'ichtiiig 
einer möjjlicbst groben lieble« Wvito aU (juwicbiij} ia 
die Wuge fiel 

Was nun die Konstruktion der Trnsepfeilcr. de- 
nen die Form eine» Ubeliiikcii mit (|uadtuii»cliL'n Grund- 
ebenen uud abgestumpften Ecken gegeben wurde, anbc- 
uüH, so wurde bei derselben der tinindaau feslgebalien, 
dafs jeder fttr sich, ancfa ohne TerbtndnaipsehrMben, 
In <K'ii L'itizi-Inen Sliiclien, woruu-s it liesli'lil, liiiiri-iclicmle 
ikürku in sieb selber trage, und die Scbraubea nebst 
Qaenrntrindongen an einem Portale «ine Zngabe an 8i- 
Cberheit gewähren Fig 1. Blalt 2S, -i -I t i i -e Ansicht 
der Portide; l ig. 2. Blau 29. einen VLilikaldurcLsehnitl 
eines Obeliüken in seioeni untern Theilc, so wie die 
Fig. 3, 4 ood 6. Blatt 29. Horizontaldurch»cbnitte des- 
selben. Hiernach besteht derselbe aus einem tragenden 
Kerne aa und einem sowohl trageodeo als abstufenden 
Mantel 6, 6', 6*, b", welche auf einer «ittelal laoeer und 
alaricer Ankerschrauben gegen das Pfeilemaaerwerlt be- 
festigten Grun(I|>l;iltp i- frslgescbraubt sind. 

Der Kern aa bat im Querschnitt eine lüreuzform, 
uA abfeatampDen Baken. Pfgar 6. 7 n. ft BL 29. ateien 
die Oiprschnitle an ver^cliicdcnen Stellen dar. Der 
Kern besteht der Lunj4e uacli aus 2 Stücken, deren En- 
den sum Anschrauben runde Platten erhalten heben. 
Dm ein Anabiegen der Keine durah die Bdaatnng ni 
verhindern, rind in veraidiiedenefl Höhen Veratiuknngen 

Der Mantel b, b', b\ b" besteht aus 4 anfeinanihp» 
atehcaden kaaleaarligen an den Flanaebon miteinaDder 
vencbnanbtcn Stuckm. Jedem obcm Stucke wird durrh 
vorspringende Runder des nnlcrn Stückü, in welclie.« es 
zu steilen kommt, sein Platz angewiesen. Der Kern ist 
mil dem Mantel in den Borizontalfugen des letztem durch 
aebfltiedetaenie Schienen s. e, e". c". «"* verbunden, zu 
deren Rcfcstigimg da, wo es üiigclii. die Flanscben- 
scbrauben benutst, sonst besondere Schraitben ange- 



wendet sind. Die Eisenslärken des Mantels nebmeo noch 
oben an ab, mid beMgen im Wiera StBdc S Zoll, in 

zweiten 1' Zoll, im 3ten urr! I'.i n 7n!l. Auch ist der 
Mantel in dcu 3 untern Stucken .:iuf .illen 4 Seilen mit 
Oeflhungen vorsehen, um Material zu ersparen. 

Auf dem Keroe a' und dem obem Stücke b" des 
Mantels ist die Bodenplatte f ftir die Pendel festge- 
schraubt, deren Form aus Fig. 9, 10, 11 u. 13. Bl. 30. 
zn ersehen ist. Sie bat an der untern Seite, deren An- 
siebt in Figur 11 dargeslelH iat, 4 Vorspränge g. g, f, f, 
zwisclipii wi l lir iiiiil FKinschcn dos oboni Oboli«;- 
keostiick» Ii ' scliujicdei>enio Keile k, h getrieben sind, 
am bei einem Bestreben auf Verschiebnng der Plaüe 
einem etwa Statt findenden Scitcndrack auf die das Obe- 
lislunstUck fr" und die genannte Bodenplatte f vereini- 
genden Scfaranbenbolzen zn verhindern. Damit die 
schmiedeeisenMa KeOe k an* dem Zwiachenranma zwi- 
schen dem Ansalze g und dar Fhaache dea Obeüaka»- 
«i'^k-i iii lit liLTausfallen, iat dar Aoaais an dd* tiMB 
Seile etwas abgcscbrligt. 

Die Bodenphlte f trigl hi efaMO» Zaplisaleger • daa 

grofsc Pendrl k, in welchem sich das kleinere l hrfindi^L 
Dio Fig. 12, M u. J.3. Rl.iti;J("», pclu'n <ile Konstruktion 
des grossem, die Fig. 1<), 17. diejenige des kleinem. 
Wie ana Fi^ 12 ersichtlich, gehen von den achmied» 
eisernen Bolzen « irod nt nach der einen Seile die Riiek- 
hjll- n. n', ii.loh der rmJeni Seile die Trai^kelten o. o* 
au», und sind mittelst Augen auf dieselben aufgesteckt. 
Die BUekliallkellen n mid «' hdiee bn zn Aren Vmaal* 
jinnl.'.rii iti lii ii \V-(|i»rl^^spfeilpm gleiche Längen, werden 
uUu dureli dio Tciii[.>eraliir-Aenderungen immer um gleiche 
Stiickc verlängert oder verkürzt. Üiesemgemäfs sclüa- 
gen dann beide Pendel, welche sich an den unteren EiH 
den um Zapfen drehen, um gleiche Bogen aus. Dadurdi, 
dafs sich das längere Pendel um seinen Zapfen dn-hct, 
rückt daa kürzere nm denselben Winkel mit; weit sich 
aber die Pondeningen wie 6( m 8| veibellen, ao würde 
hierbei da.s kürzere Pendel, wenn es sich nicht um sei- 
neu Zapfen drehen könnte, einen kUrzem Bogen besohrei- 
bcn, ala daa Biagere^ wübiead ee deoh wn «teen ebee 
so grofsen Bogen ausschlagen mufs. Um dies zu ermög- 
lichen, hat eben das letztere Pendel einen bcsondcrn 
Zapfen, um welchen es sich drehen kann, und durch 
welchen jene Ausgleichung Statt findet Dieselbe Ans- 
glcichnng in den Bogenlängen sleBl sieh ber bei migleiob- 
formi^üT Itcl.i.sluns der Itriickctil ,iliii und der durch die- 
selbe bedingten Oscillatioa der Pcndci. — Die Pcttdel 
amd, wie ^ Tragpleihr, in Gabeisen anageMiri Daa 

£;rüfsere, wovon Kip; 13. einen ITorizontfll -Durchschnitt 
giebl, besteht nn.'i 4 im QueräcbniU rcclitcckis gefcirmteD 
Pfeilern k, k, k, k, welche sich an den Zapfen p anschlie- 
fsen, und von denen je zwei durch eine Wand, die in 
der Ansicht Fig. 12 durch pnnktirte Unien angedecMt 
ist, unter sich verbunden sind. Im obcm Thcile vereini- 
gen sich je zwei Pfeiler zu einem Auge, worin der Bol- 
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len Tur den obern KeUentlrang tiV rahet Uro die etwas 
gespreizt siebenden Pfeiler oben zu verstürion, sind An> 
satzc ry ugegoHen, welche von scbniedeeisenieii, warm 
uingelcgun Bindeni f nmadiloHeii «erdeo. b dem mitt- 
lem bohlen Rauuc LeOadel sich, wie crwäLnt, das kür- 
zere Pendclp, um den baibmaden Zapfen 9 drehbar. Das- i 
aellie beatekt ans 2 Pfcaeni voa nctecUgeai borim- ( 
talcm Querschnili, welche darch eine in der Ansicht Fig. 12. 
mit punktirtcn Ltuien angegebenen Wand untereinander 
verbunden sind, wie dies aus Fig. 16 u. 17. deudichcr zu 
eneben ist, und bat, wie da« ffSbm, oben Augen flir 1 
den scfaiiHedeeisenien Tragbolien der Ketiea Der I 
SpielrriUMi Jl';. Ivluiiicni Pendels in dem grufsem beträgt 
in der Uubo de» Bokens ■•' atif jeder Seile 2;^ Zoll | 

Die Pandel aind eingescUoaaeii in dem Paodelge- 
bKnsc l, welches Fig. 9. im Vertikal- nnd Fig 10. B1.3a ■ 
-im Ilorizontaldarchschnilt gezuichnct ist. Ua'^selbe be- 
steht aas 9 Platten, von denen 2 Platten noch lu der 
■irfmMig de« Breite getheilt sind. Diese sind unter sich 
■mid anf der Pendelgrundplaue f verscbraubL Auf den- 
selben ist das auü eiocm Stücke bestehende kastenför- 
mige Gesimasttick « mit Schrauben befestigt, und dient 
aielil mir m» ZnsammeBluillMi des Pende^hSusea selbst, 
sondern aurli .'iN' Fiif-i fiii' den ohern Ai)f-:i'.z r. diT, aus 
8 gufsciscniL'ii zusanimengcschraublcn Platten bt'!tteheod, 
ms dem obersten in einem Stück gegossenen Baopt- 
geiiaBBa w bedeckt wird. Sowolil die eimseloen Theile 
des Hantek 6. b', b' Fig. 2 Blatt 29., ab ^las Pendelge- 
häuse / und der obere Aufsatz c (Fig. 9, Blatt 90.) sind 
mit Oeflnungen verseben, welche mit feraictleD gufa- 
fliseniao Plauea, deren Fond aus Eisenblech besteht, 

anagSfiÜll wunlen. Dic.'in Pl.iH. :i sin i mil Schrauben 
j w t gli jgj ^^dkwfa ^ .'iQ untern Manieistiick b und im 

richtet un<l mit Chamierliiin'irrn ausgcrtislel, am eines- 
theiU in den Iragpfeilcr tuticmsicigon, andemtheils die 
Oscillationen der Pendel beobachten zn kSnnen. PUr 
die KettcnalrilqgR asad. in den PeaMMgebiOMn Oeflonn- 
gen fzeiassen, durcfa wdcke die tHkn GBedeir anf bei. 
den .^oiicti hinanareicfaen, wie dies ost Kg. 1. Blatt 28. 
ersichtlich ist 

Die QuerrerfiindnBg von je 2 TragpAB^em ist, wie 
din-; < !irr,f;ill? nu- Fi.- 1. in ilcr .Ansicht hervorjii ht , in 
den Peiuieljieliuusen vermittelt. Fig. 9. gicbt einen Lan- 
fjendurcbschnitl. Fig^ 10. einen Grundrifs und Fig. 18. 
Blatt 30. einen Qncrdurchschnitt dieser Qaerverbiiidung. 
Hiernach rind die beiden, die ganze OeOhang der Por- 
tale ii!ii'rs|iuiinendcii au>i;e<)iarlcn Gufsplaticn x utui x' 
bei x ", X auf der BodenpUitte f der Pendel festgeschraubt 
md unter sich durch die nahmen y, y" und jr", so wie 
<lurrh (/" üiifvcrdcTn mit den Pi'ni!i'Ii;r!i;iiisen verbunden. 
Auf dn '^eii Itahmcn sind die Rundbogen -Oroamcnlc s 
und 9' mit Schrauben befestigt, wie diea Fig. 18. im tjßw- 
sehmtt «eigt. Auf den oberen Quervorbindungst.tücken 
sind die Gesimsstdcko q% qq, und auf diesen diu Yer- 
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dachung rr fe.sigeschraubt, onf wekibe wiederum die Forst- 
Ornamente t$ in der in Fig. 9. angedenielen Webe mit 
Schrauben befealigt sind. Die Auqnnmgn II der Gvft- 
platten m mtd ä srad mit veraierlen natten. wie diea aas 

Fig. 1. ersicbdicb i>l. iiu>a;eriillt; der Zwischciiiiiiiin mt 
zwischen jenen OubplaUcn i«t in der üuteransicht mit 
Ebeoblaeb verkleidet; ebeoso amd die Abdaohmigen ee 
und rV ans F.isrnhiech gebildet; endlich ist. nm die 
Durchsicht durch Ürnamcote s und »' zu verhindern, in 
der Mitte nriadhen behielt «hie Blecbplille im ag^ 
bcacbL 

b Bemg anf die Ausführung der Portale wird 

hier bemerkt, dals die Grundplalli- der Obelisken, die 
Kerne derselben, so wie die Aufsätse vtm der Gnmd- 
phftte der Pendel ab, in Sudgvb, dagegen die ernnhen 

Thfile des Mantpls und die Pendel in I-chmf;ii^ nn'^LT- 
fulirt ^.ind. Die FUiclicn, mit welchen die einzoLiieij Thcilo 
des Obelisken unter sich und mit dem .Mantel zusammen- 
gepabt aind, aind aiit Meibel und Feile geebnet, die 
PbtleD der Kerne aber abgedrehet, die Lager der Pen- 
del und die .\ugeri für die Ketlcnbolzcn sind auf der 
Drobbank ausgebohrt, die Zapfen derselben, welche balb- 
rond sind, mcb der ChaUoee mit Meibd «ad FMIe gear- 
beitet. Beim Zu.sammenslcllen sind zwischen die 11 irlieii, 
welche Lasten zu tragen bekommen, namentlich zwischen 
die Flanschen des Mantels, zwischen die Platten der Kerw 
und unter die Bodenplatte der Pendel Bleiplatten von 
; Zoll Stärke gelegt. Uie Grundplatten der ObeUsken 
ruhen auf einer Unterlage m>ii Cenienl undUci, UWCt 
cbem Zwecke auf die nach der nicht ganz ebeoMi oolem 
Flache der Grundplatten vorher ettsgearbeiteten Werk* 
stücke eine I.a^e (^(^rnent .iurf;cbr.iclil, auf diese eine 
4 Zoll slaike Bletplaite gelegt, hierüber wieder eine Lage 
Genwat geibraciht nnd dann der Obelisk, welcher ans 
den 3 unteren Thrüen netist (inmdplatte rusaramenge- 
schraubt war. aufgesetzt wurde. Beim Anfscl^en drückte 
sich nun der übcrllUfsige Cemeat unter der GrundpIalM 
weg. Um diea SU erleichteni waren in den letatern mehrere 
L6eher auch im mhdem Thdie angebnoht, jedoch, um 
den etwas dünnen ('emenl nnier einer Druckhuhe zu 
halten, die Vwsicht gebraucht, in die Löcher Auisau- 
rOfaren von Lehm amabringen, in weh^bea jeaer dünne 
Cement crapor&leigon kennte — Wie aus F;l' 2 PI. 29. 
hervorgeht, boNtcht der M,inlcl der Obelisken von der 
Grundplati« bis zur Bodenplatte der Pendel aas4Stllflken, 
der Kern jedoch nur ans 2 Stücken. Der erslere bat 
niidiin auf diese Längu fünf Bleizwischenlagen, der letztere 
dagegen nur drei. Diese Eintlicilung ist absichtlich ^e- 
wählL Die 5 Lagen werden sich nämlich mehr zusam- 
mendrilciien ab die drei; und bierdnrdi wird erreicbt, 
dafs die jrrofstü Last auf die Kerne zu liegen kommt, 
und somit diese wesentlich als tragend auftreten, wäh- 
rend der Ihntel bnptrtcbficb «betsilt — Wie ebenfalls 
aus Fig. 2. hervorgeht, haben die einzelnen Theile des 
Mantels an ihren oberen Enden vorspringende Ränder, 
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in welche der niirhslfolgcnilr Thnl sich eirinrui. Der 
ZwiKchenrauin, welcher sich hierbei zwischen je zwei 
Xlieüen faildet, wurde mit EüenliiU aui){9iiilll, indem im 
den groffcn Stücken dn genaacs AuchBeTsen aneinan- 
der niclil zu criL'iclicii , dlo.sC!i aluT zum Sclmtz gccoii 
ein seiüicbcs Verschieben erforderiicb war. — Mach 
ng, L aiad die BdMn dar TrafpfWIar mh prafliitaa 
Lcislcnwerk verliert Dieses war in I.chmpjfs an den 
grofeen und schweren Theilen in einem Stücke nicht 
6auber zu giefsen. Es wurde deshalb vorgezogen, das- 
nelbe beaondcfa in Sandgub herzustellen und anzusobrau- 
beo. zu welchem Ictztcnu Behuf in die erstem Gewinde 
geschnitten und die Schrauben mit ihren K6pfen in ilio 
Leistctt versenkt wurden. Die Schraaben erbieheo die- 
aeriialb anber dein mnden Kopie einen viereekigen An- 
salz zum An/iclicii, welcher später mit der Bogoiiffilc 
abgeschniltei) wurde. Auch die Konsole sind an den 
obem Thcil des Obelisken > waleber mleriudb der Bo- 
denplatte der Pendel befindlich ist, angeschraubt Sie 
aind diescHialb hnhl gegossen ^ der ScbraubenboIzeD 
hat im seinem einen Ende einen SoUilz, durdi welchen 
mnerfaalb dea Konaoia cia Splint gaaiedit iit, md an 
eeinem andera Ende etn Gewinde mit Mtilter, welche in 
Innern de« Oli, li -ki n in^jczoiji'n wird. Ans Fig. 2- bei 
AB ist diese KonsiruLtion ersichllich. Die Gesimse über 
den RoeaeieB beatefaen aoa 4 SMdten mtd sind anf die 
lelzicrn mif^eschraobt Die Deckplallcn nnf Uesen Ge- 
simsen, so wie diejenigen auf dem Pcndel(ichau8c f, be- 

idM. 



Was die Belastung der einzelnen Theilc der Por- 
tale anbctrifll, so ist diejenige, welche von dem < 
Gewicht der Koostruklioa herrührt, — die 
— Ton deijcm'gen. wriebe durch die eitnrordinaire 
la?tijng der Hiückcnliahri bedingt ist, — der vortibcrge- 
henden, — au miterschciden. Letztere ist zo 72 Pfd. 
anf den OPnfc der BrUckenbafea angenommen. Beide 
zusammen geben die Mn\imn)bclastang. Pcrmnncnt 
belastet wird jedes der gröfsercn Pendel, welches 
144 OZoIl Querschnitt in seinem schwächsten Theile bat, 
mit 1180 Pfund, vorttbergehcnd durch die Maximal- 
belastung mit 2060 Pfand aef den □ Zoll ; dagegen jedes 
kleinere, welches 120 □ZoU Querschnitt im schwäch- 
sten Theile hal, peraenent mit 1420 Pfoid, veriUwp- 
gehead dnreb die MaxhnslbelaalaBg mit SSOOPfimd anf 
den Quadrnlznll. — T'er fcliwiiclistc Theil der Obelisken 
befindet sieb in der Uübc des obern Theils der Oetf- 
nag iai drinea SUdc roo xaHtm, no der QaundU» 
mit EinschluCs des Kernprofils 300 nZotl lutsmuchi H'. r 
wird der Quadratzoll Querschnitt permanent mii 1290 
Pfund, im Maximo mit 2150 Pfund belastet — Dia 
Basis der ObeUsken bildet eine gnCseiaenie Plaue vw 
69 Diese rabet anf den Brttckenpfeileni ans 

Qn.icieni vnn M;iins.indsleinen. Jeder Quadratfuts Main- 
Sandstein wird permanent mit 65,^ Cenlnem, im 
Meximo mh 106^» Qra. bdaalel, wihNnd dte rflek- 
wirkcnde Festigkeit auf den Quaidnlilllll oadi Tar- 
sachen 4020 Centner beiragL — 



U«ber$icht 



FAmd. 



TUr. 



I. Arbcften in Gufseiseii. 
4 Grundplatten für die vier Obelisken, jede 7 Fufs 10 Zoll liinp;. 7 Fufs 7{ Zoll brcil, 
2 Zoll dick; an denjenigen Stellen, wo sich die Obelisken und ilcrcn Ki-rn .inf- 
sclzen, mit J Zoll iiuheu KrhöhungCD zur Erleichterung des Aufpassens ; an 

Gewicht 

Kasleniinfs, pr 1000 Pfd. 31 Thlr 



unten- Theile der im Grundrifs quudrnii.^clien Ol 
jeder 6 l ufs 8 Zoll hoch, üben 5 Kufe 9 Zull, 



■li-sken mit iibgestumpflcn Keken, 
uiilea ö Fufs i'> Zoll im Ouadral; 
die Wando 2 Zoll stark, mit 2 Kuf^ 10 Zoll hohen und 2 Fiif- » / II im Mittel 
weilen üellnungen; die Rander zum Festschrauben 4^ Zoll breit und 2 Zoll stark, 
verstärkt dureli 24 dreieckige Kippen von 4.] Zoll Seite und 1 Zoll Stärke; die 
aafscrhnlb voispiin^ienden Hiinder zur Verminderung der Müi^lichkcil des Vcr- 
schiebi'iis .Ijn/oll im Quersclinitl: im (innzcn .in (iewirht . . ()3073 Pfd. 
zweite Theile der Obelisken, jed.r 0 Fuls hocli. oben 5 Vn(< 2\ Zoll, 
unten .5 Fufs 9 Zoll im Ouadnii, die Wimdc i; Znll stark, mit 2 Fufs 
9 Zoll hohen und 2 Fufs 3 Zoll im .Mittel weilen Oeiliiun^en, liie 
Itiindcr zum Anschrauben 4 1 Zoll breit und 2 Zoll stark, \erslärkt 
durch 2-1 Kippen; die aufserhalb vorspringenden Ränder 3JGZoll 

im ninrscliniU; im Ganzen an Gewicht ... 37786 - 

dritte Tlieile iler Obelisken, jeder 5 Kiifs 5 Zoll hoch, oben 4 Fufs 
/' II. nnlnn Fufs 21 Znl. im Oo idr;it; die Wände IJ Zoll .stark, 
Ulli Fufs 1 Zoll hohen und 2 1-uf.s im Mittel weiten OelTnunKcn; 
die Riirid T /niii Anschrauben 4} Zoll breit und 2 Zull stark, verstiirkt 
durch 24 Lckeii; die auDserhalb vorspringenden liuader 3|QZull im 

' im Ganzen an Gewicht 2(<7*:)3 ■ 
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priiij.i. 



ns 

Tblr. SgJPf. 



10. 



11. 



12. 



13. 



14. 



1& 



Ti .iij-ijLiit 127G,V2 Pfd. 
4 vierte Thel!<' <1it Olicliski'n (excl. Ornament), jeder 3 FuTs 3 Zoll hoch, 
oben 4 Fufs .">,' Znll, unten 4 Fufs S) Zoll im Quadrat, die Wando 
i; Zoll stark; dio )l iri(I..T y.um Aris. liriiiiln ii -V. /iill Lroit, 2 Zoll stark; 
der außerhalb vor.snrinuuudu Uaud 3i (JZoU lui Querschoilt; im 
Guzm u Gewicbl . ! 30661 - 

Lehragufs. pr. 1000 Pfd. 43 Thlr. 

4 Kerne der vier Obelisken, jeder Kern ans zw^ Stücken von II Fufs 8 Zoll Lange, 
im Querüchnitt kreuzfbnoig; die Arme des Kreuzes 14 Zoll lang, 2 Zoll stark, in 
den Ecken afagc^turapa, Kopf imd Fufo kreiilSrniig und 2 Zoll stark; der 
krensfonnige Querschniu nk BdcM {«gm in AndM^fM w Seile venttrfct; 
im finnzen un Gewicht 

Kasicngufs, pr. 1000 Pfd. 34 Tlilr 

4 CnindplaUen der Pendel auf die vierten Thcilß der Obcli.skcn ; jede 4 Fufs 10! Zitll 
im Qnedm, SfZoV stark, mit Verstärkungen (iir die Auflager der Pcndil unii 
mit Vorsprüngen, worauf die QuervcrbiudungeB VOn je 2 Obelisken aufsetzen; 
im Ganzen an Gewiclit 

venleckier Kesiengub pr. 1000 PM, 34 TUr. 

4 Uraer» PMdel Air db unien KtoenMriioco, vom Hiuelpankie dec mien Zapfens 
bis xom HillelMiiikle dee obem Auge* 3 Fnr« 6 Zoll hoch, 2 Pub im Ffelse weit; 
die SeilemHlCKe 0 Zol lireil^ oben 11 ZMI, anten (im Zapfen)' 6 Zoll atirk: die 
Mineimpe nr VediMdmc der SeitendMile 2| ZoO euurk; dee Auge 6 ZoO in 

Behtea Bnrehmeiwr; m fwBwn an Gewwhi 

Lebmgnb pr. 1000 Pfii. «budiSefalieh dea Bebreu der Angen und der biibciylinder- 
fSrmigen Bearbeilnag des entera Zapfens 50 TUr. 

4 längere Pendel fUr die obem Ketlcnsträngc , vom Hitlelpankte des untern Zapfens 
bis zum Mittelpunkt des obem Auges 5 Fufs C Zoll hoch, 3 Fufa 3 Zoll im FulVo 
brcil. die vier SeilenstUcke unten 4 Zoll x C Zoll, oben 6 Zoll X 6 Zoll suirk, 
die die leUleren verbindenden beiden (Juon-ippen 21 ZoD stark; das Auge 6 Zoll 
in Uehi«n weit, mit &26Si x 6 Zoll Marken Wandungen; der nnlere Zapfen 

8 Zill im Darohaesser; im Ganzen an Gewicfai 

UkmgA pr. 1000 Pfd. einschliefslidi des Bohrens der Augen und der oylinderför- 
ttägen Bearbeitung des nntcm Zapfens 50 Thlr. 

4 Dockulpa.-irc Hir die Zupfen di.<r längeren Pendel OZnll brei^ 3 ZoD Mrk, mit Vcr- 

Klarkun^srippr ; im li.inzpn nn Gewicht 

verdi'ckiiT K.istrngurs pr. KHXt Pfd. iiicl. Bearbeitung nach dem Halbkreise 32 Thlr. 

4 Pcndcl^^^■hi^u^t■ , aus vier Ecksliickcti, einer ganzen Seitenwan<l auf der iinfsem 
Seile, einer von oben nach unten gollieilleii Seilenwand auf der inncni .Seile, 
zwei i|uernelheillpn .Seilenwändcn. durch sVelclio die Kcllcngliedor hindurchgehen, 
aUo im (ian/.en uns 1 1 zns.inimcnpcschraublen Stücken mit Oednungen beste- 
hend; b Fufs 7 Zoll hocli, olien .1 Fiif-i Zoll irn Qn.tdral. urilen mit prnfilirten 
Fufsi^i:"-im>eti und Riindem zum 1 > ^t^rluanhcn auf den Grundplallcn dei' Pen- 
del, oben mit Kandern, KeliUeiston und Rändern Air das Festschrauben de» 
Haupigesimses: die Ecken mit proliKrIen Lei'Men TcnebCB; bei | Zoill BiscflStllrkc ; 

im Ganzen an Gewicht 

vcnleckter Kastengufs pr. 1000 Pfd. incl. Zusammenpassen 36 Thlr 

4 Ilauplpesimse der Pcndclgehausc mit Ansalzsttickeii für den Anschlufs des Ilanpt- 
gcsmrses des Mittelbaues zwischen zwei Obelisken, obeu und unten mit inner- 
halb vorspringenden Riindem für die zunäcbst.anslofsendea Tbetle; im Ganzen 

an Gewicht 

vi r.le« kirr Kastengufs pr. 1000 Pfd. 36 Thlr. 

4 .^h I; Illingen auf die vorigen HauptResimae, welche mit den leuiero und dem Ful^c 
des obersten Aufsatzes der Obelisken zusammengeschraubt sind, 4 Zoll stark; 

im Ganzen an Gewicht . . 

verdeckler Kasiengub pr. 1000 Pfd. incL An^iaaaen 34 Thlr. 

4 obere Aaftitie der Obelbtken. jeder ans 4 Seilen- mid 4 Eckalllaben, Ae ersten mit 
OeOhungen, bestehend, 6 Fuls 11 ZoO boob, nalea 3 Pub 71 ZoD, oben 3 Fob 
S Zoll im Quadrat, mit abgettumpften Ecken; Fnb- nnd BcMwalen aog^ossen; 

bei einer BisensiArke von 1 Zott an Gewicht 

veideekler Kastengufs pr. 1000 Pfd. 30 Thlr. 

4 Hauptgesimse nebst Abdachungen der obern AufsiilüC der Obaildian bei |Zo]IEi- 

sen»litrke, unten mit Rändern zum Festschrauben; an Gewidlt 

tardeckter Kaalragnb pr. 1000 Pfd. 36 Thb. 
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M 

16. 



310 

Tiilr. i."^?:. Pf. 



17. 

18. 
19. 

2a 

21. 

22. 

%\. 
24. 

25. 
26. 
27. 

28. 

29. 
30. 

31. 

■XL 
33. 
34. 



3f> durclihroclii'iie riniicn mii Einf.i'^snngen fiir die OeffiniDgeii in den driM uniiTn 

Suicken iIit Ohf li'ikrn ; .(rj Ccwiclit 693n'ftL 

12 der^l. in don vier l'riKiclpclL.uisn. ; an (icwiclil 21l'l - 

16 dcr^'l. in den vii'r ül crn .Vui.süUcn der ULcliskcn; an üfiwicbl . . . 1S58 - 

(VI Sliirk iliii.Jil.-ni hi'ir, I'lü'rn; zusammen an Gcmricfat . . . 

viTilci kt, ■ k.,Mi,'ni.:ul> pr. Pfd. .Vt Thlr 

hier/.ii V' I ^: .: junt; Air 7 Modi-OU' a 5 Tldr. - . . . . 

An I iii^- und liLHi'i>U'n lür die vier unWm Tkeilo der Obelisken. sind ver- 

''iiili'i 

verdeckter KüSluM-iifc pr, 1(W0 Pfd. 36 TUr. 

Dil- glatten TticHe der Fufsgesiiiue der vier ObeKÄea; an Gewicht 

desgl. pr. 1000 l'ld ;U Tldr 

Zur Bedeckung dericniL:oti .Muttern der Grundanker, welche nicht \rm den };l.it(en 
Fiifsß;csimsen überdeckt werden, 20 kappen an« Gufseisea, welche mit den er- 
^ileren \er>chraubt sind; an Gewicht 



desgl. pr. KMXtpfd. wegen Abänderung der Modelle 40 Thlr. 

4 Bo(;en>ielluiigen ftr dai vierlo Stttäc der ObeKiiMii, |Zol in Eisen MÄ: u 

Gewichl 

desgl pr. UX>0 Pfd 36 Thlr 

Kür jeden Obelisken 8 Eckconsols nnd 16 Zwisclicnconsols, hobl \ Zoll stark gegos- 
sen; an Gewicht 

desgl. pr. lOfNI Pfil. .36 Thlr 

4 Gesinisc idier den Bngrnstelliingen f|)0«; 30) V«n IM HiMl |Zal BiianÖlke, mit 

RUmIcrn zum Anschrauben; an Gewicht , 

des^l. pr 1000 Pfd. 36 Thlr 

4 Abdachungen jener Gesimse J Zoll stark: iiii (iewiclit 

des?;!. p,r 1000 Pfd. :M Tldr 

4 (JucrM-rliindungcn. jc zwei zwischen zwei ObclisJkOn; ujilcre Stücke, an den En- 
den 4 Fufs, in der .Milte 2.'i /oU hoch, mit dreieckigen Aust^paninpen Tür Oma- 
mentphiiten. 20 Kufs 7 Z(>ll lauL', 1} Zoll in Eisen stark, mit Gliederungen auf den 

Ecken, iin (jewiclil 

des^l. pr- KHK) Pfd. 4(1 Thlr 

4 (Juerverbiiidnngeri de^gl; obere .Siiicke, Friese mit Rundbogon-Omamemen 3 Fall 

11 Zoll lincb, 21 FuLs medin l.inf;; nn Gewicht 

verdeckter Knstengnfs pr. 1000 Pfd. 3f) Thlr 

4 Gesimse fiir die genannten Friese, a 21 Fu/s lang, • Zoll stark, mit Haudeni zum 
Fesis(Tir.iuben am l'riese und znr Befestigung des Oacbes; Hn Gewicht . . . 

verdeckler Kaslengufs pr. KXIOPfd. 36 Thlr 

8 dreieckige Fehler mit II esellcn- Ornament in die vier unlern OoervLibinduuv.jn 
zwischen zwei Obeliski n. niedio 8 Fiifs 7 Zoll lang und I Fufs hoch; an Gewicht 

verdeckter K.ivlmr.if- |:-r. 1 1 'i l'f:l. 3«". Tidr 

hierzu VerL'ulit;uhi: iui zwe. Mi,ilt.li' .i 12 1 hlr 

26 Verbiruimi^sr.iliinen und Verliindun;^sstu( ke zum Znsatnmenschrauben der Qucr- 
ver^indurii;en, sowoIjI der untern .'^lucke als der Friese; .in Gewicht . . . . 

desf-h Iir. lOOl'l Pfd. 3-1 Thlr 

40 lauf. Fufs Urnauienle für die Friese der beiden Portide: im Gewicht 

incl. .\npassen und Anschrauben derselben 

48 kleinere Ornamente in die Kassellcu auf den abgestumpften Ecken der Obelisken, 

an Gewicht 

pr. Stück mcl. Einpassen und Befestigen 20 Sgr. . 

i2 gufseisernc Dächer fiir die nnitleren Tlieile il t Portale {Zoll st.3rk, inil Lappen 
zum Festschrauben und Leisten zum L'eberdeckeii der Fugen: an Gewicht . . 

verdeckter Kaslengtifs pr. 1000 Pfd. 34 Thlr 

12 gufseiscrne Ankerplatten a 3 Fufs lang, 1 Fufs breit, 1 Zoll dick, auf ilu; Ü, iun- 

schichten für die Anker iler Grundplatten; an Gewicht 

Heerdgufs nr. 1000 PM. 31 Thlr 

8 Stück Ankerplatltm mit Tförnjigem Querschnitt, 6 Zoll in den Seiten lang und I Zoll 

stark: an Gewicht 

Kastengufs pr. 1000 Pfd. 34 TUr. 

24 Stück gerilTelte guüseiseriM Hatten zum Belegen der Ümgünge um die Ubclisken; 

an Gewicht 

üasteuguls pr. 1000 Ml. 34 TUr. _ . . 

an Gewicht 
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III 


1 



as. 

36. 
37. 

38. 

39. 

40. 

41. 
42. 

4a 

44. 



45. 



Transport 

393' Fufs Fufsgesinise, Gnrte, Krönangügcsimsc, Dcckplatlen and EckloisU» m «iMm 
Obelisken, mithin 1575S liiur. Fufs an vier UbcliNkcn aiuapaMOO Und mil ver- 
sciikl« :n Si.:l)nnilion zu bcrosligftn; pro lauf. Fufs 14 Sgr. ........ 

96 CoDsols an tlie Obelisken anzupaston; pro Suick 1 Tblr. . . . 



TRuT 

Tl. Arboiton in Sclimiodcciscn. 

ß nv.'ilc RIngi! für die vier grufscm Pendel aus glarkcm Schmiedeeisen; an Gewicht 

pr. IlKlO Pfd. 90 Thlr 

für das Umlegen derselben, welches bei der Hälfte erst nach .^urslcUung der Pendel 
zu bewirken war, VergUtigung 

An 1| Linien stark <^n Risenblcr-hen (41 Pfd. pr. GFuIig wiegend) zur Bildong eincis 
Foiiils fiit- (lio. iJhirchhi'oiL'henrn goueiMiiiM FiBtleB in dBB Oeflnoiigea dorObc- 
liski'ii; iiii Ganzen im (ipwiclil 

pr. Pfd. incl- .\nf>,T>scn und \ L'rniclen 25 Sgr 

1 Geschla;^'e di r äuJsem Platlen an den vier PeDdelgebänsen (behufs ihrer Einnchuiqg 
/M T hiiron) jede mit zmi Chunerbbideni, inmren.Toiniber und SliA; aa Geiridit 

pr. Pf<!. (■) H'y 

PI ut. n an zwei ObeGikon (ODtaret SHlek) be- 
hufs dircc Kinriijhlnng zu Thüri'n; an (jowichl 

pr. Pfd. 6 .Sur ' 

uir diis .Vnpu'isfn dnr obigen sechs ßeschhigc und Bohren der diuu nöthigcn Löcher 
h 2 Thlr ' ■ 

BAjOFiifs Alulcckiin^ unter den Friciicn der Portale aus J ZoU Starkem, pr. □Fol» 
6 Pfd. \vii-i;(!ndi!m Eisenblech; m Gemchl 

pr. Pfd. incl. Hcfi'slisiin;; 1 SL;r , , . . . . 

Eine Scheidewand ,nis Jiir< li.iihoitdicfc 4 Hd. pr. wiegMUlam Biaceblech hin- 
ter dem Frieü; im tiuwicht 72t} Pfd. 

desgl. die Abdeckung der nniom Ansicht der Qiier\erbiadDl^Ml derFop. 

talo mit 4 Pfd. pr. Ohufs wiegendem Ei.scnbicch 335 - 

pr. Pfd. incl. Anpassen und Festschrnuben 2\ S^r 

206Slllak nir Verbindnnf: der Olifli^kcnstiicke unlcrciniindiT und mil drr Cinmd- 
platlo. desgl. zur Befestigung der Kerne auf der Grundplulle; ;m 

'■.::A,r;< ," 1521 Pfd. 

112 - zur VuibitiduDg des Mnnlol< mit dem Kerne 
48 - nr Verbindung des 1' 

obern Obeliskensluckcs 
Dcckelschrauben und 



L>ndelgehausc8, der Pendelplatlo und des 



16 

32 

160 



5B1 
38o 



Schrauben zur Befestigung des miillcrn l'üriallhcils auf der 

PendclplaUo 384 

zur Verbindung der einzelnen Theilo des Pendclgchänscs un- 
tereinander 



282 
98 
:«)3 



38 
127} 



16 - zur Befestigung des Gesimses des Pendclgehäu.scs .... 
ISO . zum Zusammenschrauben des obern Aufsatzes des Obelisken 
72 - in die Bogcu- und Gcsimsslijckc der Obelisken aus dem zwei- 
ten und driltea Obelisken ; jede Uber } Pfd. an Gewicht 

96 - zum Anschrauben der Consols 

188 - um Festschrauben der Verbindtugsgiticke, resp. Rahmen in 

den Querverbindongcn von je 2 Obelisken 235 - 

1106 Stück stürkere Schrauben mit Hullern; zDsanimcn aa Gewicbt 

pr. um Pfd. yo Thlr 

An kicine-cn Selira;ilien s. r.d i'Aur'.- \ \-:h ui'we.sen: 

2032 Stuck zum AiisuIumiiIh ii il r [m lilii Leisten, durchbroelieucn 

Plallei, I = 421 Pfd. 

40 - zum Anschranlicn der Kappen über djeh undaiuenlschrauben = 6 - 
112 • uhd .\nschraubcn der Abdeckung des Gesimses iiber den 

Cnnsols 

Ai "I I I : iben der Abdeckung des Gesimses des Pen- 



US 
204 



delgcl.,. 



12 
14 



seoi Anschr.iiilien der Fonds, Dächer, Ornamente auf dem 

milderen Theil 

"2 ^ /III I Anschrauben <ler Bogen und GesimaalttekedierOlMlidEta 

2Ö88 Stuck kleinere Schrauben; an Gewicht 

pr. Pfd. C Sgr. 



271 
SO 



Latus 



362 

1750 
44 
164 

1063 



3954^ 



516} 



32 



160 



17 



12 



B 24 — 

3 9'— 
12 j 

.52 20 — 



115 



355 ^ 



103 I 9:— 
849 I SjlO 



Digitized by Google 



ZEirSCmUFT FÜR BAUWESEN. 




47. 

48. 
4». 



W. 



H. 



52. 

53. 
64. 



55. 



60 Aakmcbiciicn von 2 Zoll Ifreite. ! Zoll Stärke, 2 Lis Jl l'uh Laug 
dmg des Kerns der Obelisken mit dem Mantel; an Gewicht 
S Ank«rlM£flB l Zoll imltanhaiener k 4 Fu(s lang; n 



8 - r- - 

16 Kcilc zum Fes4onaa 

112 Stück, an Gewicht . 
pr. lÜOO Pfd. 90 Thlr. . 



Transport 
zur Vorbin- 
767 I'fd 
78 - 
32 - 
16» - 



32 Stuck Furiilnnicnunker von verschiedenen Langen aus IJ zöUigcm Rundeiaen mit 

.MuUi-rii. im r,;inzfn an Gewicht 

wordr cinscMicfslicfa mehrerer im Laufe (ii'^ Daoes gemachten Verundenmgro ge- 
zahlt ist 

56 Slück Schrauben sor Befactigoog der geriffelten Platten in den UmglKiiBeB auf 

den Pfeilfln; an Geiriokt 

Dr. Pfd. 6 Sgr 

2 Votriclitungen zum Anbringen zweier Laternen in den Portalen; za jeder ein gc- 
■chmiedetet Krew, dreiHoUan, «n Bügel und eia Baken; im Ganzen an Gewicht 

lad. AppaiaeD täd BetMigaa k 9 nb*. 

G ewicht | 
Hl IL 



MwabiMi BUjplaiim n den Gnudplaiien der MalMMD, pr. QFds 
iSewkkl, nnd la de* ntgen Mr di» «in*taM tUl» dar OMfiikaD, 
6 Plü, end veffamaht wotien 

I Te^Ieb«ii dar Sohfuibaa der (eriMMi HuMb 



Ab Middenlilfli 



IV. Extraordinaria. 

für das Modelliren der Proßlirongen und der Uauptgcsimse der Obelisken in Holz 
behufs Beartbeihwg des Effects nach der Ausführung 

(Ur eine Chablooe znro Vermauern der Anker fUr die Grundplatten der Obelisken . 

fttr daa Bbenen der Werkstücke Tiir die Unlerlapplatten der Obelisken und Aufpassen 
dieser Grundplatten, nebst Herstellung eines voUstfindigen Niveaiu unter den 
vier OberOäcnen 

Sleinmelzarbeitcn bei Belegung der Umgänge um die Obelisken der HIUelpTeiler nil 

gerilTekea GnJiiplMleB . 

Summa lit. iV. 

WiederholBBg. 

Tiu L AibciMBin Gubcisen 367670 Pfd. an Gewicht = 15307 TIil; 
lit IL - -Schmiedeeisen 13.377 - . . = i:l4.7 - 





12 - 


6 - 


= 386535 - ■ . = 17219 - 
iBBffOO ab i; mit 172 - 


4 - 

5 - 


ä - 

9 - 


Bleiben 17046 - 


28 - 


6 - 


TA. Vf. Extraordinaria 166 - 

SOBuna sünimtlichcr Kenten mit Ausschlufs derjeni- 


II - 


3 - 


gen fiir Aufstellung und den Anstrich . . . 17213 - 


9 - 


9 - 



hierroB ab Til.&. i 



leg . 



ihMf . . miSTiib. ff Sgr. 9 rr. 

SOT . 17 ■ 6 - 

hleOicn 

(Ür .167670 -1- I WCT = ;W»M7 Pfii. (inli- nad SchiüMMijen die KmIto = Ififisn T?,lr. 2^ Scr. 3 l'f 
wona. L ilic IIMKI t'f.i \'.,«cti tu ilni HurtalcD la «IclMa Immto auf (äi.Ol'i TKIr.) = 5j Thlr. r^nhc 
□der der Ctr. ä 110 Ptd aoT ( SfiVi ThU.) 9 Tbir. niüie. 



Malberg. 
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Einige Beqierkungon iiher die englische Art ni 
bauen, und die Au iaj^e ciiglischsrWolmgdifiide. 

W«Mi lUi dte GeteUrike in Ba^wd i» «ioem Vtfr- 

stabo bolficben werden, von dessen firofsiirtipkrit mnn 
anf dem Konlinenle kaum utncn BogriiT bul, so ist dies 
mnenÜJch aocb mit den Baabandwcrkcn, oder riehlignr 
gmgi, in Bezog auf die FebriJtctiOD der Häuser 
der Fan, die nicbt, m& bei ne, einzeln, eaeh dum je- 
dosmaligcii Bo luifiiisse, projuklirt und gebaut, sontliTn 
datzendweis« oadi denelbeo Cbablone geTonut und oe- 
baneiiiaBder gealelb werden, «e darehns AbereinMiaK 
mend, dafs der Fremde in Vorsacbuns ci^riiili, ganze 
Slra/lsenfironten, welche aas einer Reihe drei- und vior- 

taatoigaF Blnaer gebadet ated» Air tbt eindges grobee 

Hhh SB ballen. 

Die Haaptgriinda tu dieeem CibrOcmürsi^cn Ilamben 
sind zweierlei: einm il il' r hoho Worth di t Mi tim :!hmi- 
iorifte, welcher den Eogiänder äberaU zur Anwendung 
TOB MeioblBeB Ireibl, die einen vn ee griXiMren Tor* 
theinirin'^:cn in ji^ n u'- gedehnlerem Mafse sie angewandt 
werden koiiiien, uud dann die Art und Weise, wie der 
* an iKibaucnde Grund und Boden erworben wird 

Der GraadbeiiiK ist naclt den engliidieB GeeetMH 
mtihmlbar, Itann ddier nie roa den beeüxeeden r^hen 

FaiMÜLOti 1-1 uiufsci ". 'inniicrn nur zcilwciso abgelrelen 
oder verpachtet werden. Die Pachlzeit iat in der Regel 
die von Wjeltren, d.h. der eef die vea 100 Jahren 
dem Banuntcrrielimer zur selbsUländigen Verfügung Uber- 
latsene Grund und Boden mit im lOOsten Jahre dem 
früheren BesilMr nit AOem wieder enbei^ wai darauf 

Dee itanMMendaerB tuiefviee eiMsdit et ^her, 

den gekauften Plalr mögÜchs'. sclinell zu i Ll innn; und 
ao entfliehen deoa ganze Siraüacn und Stadubcile aas 
der PelirilE einee Miehca IfailcnieinBen, en eeieen woifcp 
■hü|M^ welcbe er auf dem erworbenen Terrain etabb'rt. 

leb besuchte zwei solcher Werkstcllcn ; eine zicm- 
litfa inmitten der Stadt, die andre im West-Ende derselben, 
em welcher die mn Eeloo-sqaaro hcrumliegendea Sirar 
ben znm grSblen Theii berrorgegangen. waren and aodi 
barror^ngcn. 

. Die Einiichlong beider war sich zieailidi fjMeb, die 
(eiitee aar grobartiger, und doch waren eeboa in der 

crsleren (von Mr. Cubitt & Comp , Gmy's Inn Road), 
deren Thäiigkeit sich nach allen Scit<;n hin, selbst anf 
die country um Lundon hemm ausdehnte, im II;iusc 4 bis 
600, nnd im Ganten, mit den anfoerhalb arbeiteaden 
Mameni nnd Zimmerl«mten, gegen 200O Henadten durch 
diaiee BtabSsscmcnt bescliiir(i}n. 

Hr. Cnbitt's Workshops sind eine Vereinigung aller 
zur Herstellung eines fertigen Henaee afiüiiga« Werkalel» 
len and Lager, so data man sich sein ITaus, fast bis in's 
Ideinsle Detail hinein, aussuchen und bestellen kann. 

Wto ea de« Beiaendea meiatelbtil« ergebt, dab 



na 

er im Finge auflassen raufe, nnd nur die allgemeine Idee 
als sein Eigenthum mit fortnebmen kann, so ging ee nur 
hier um so mehr, als ich der Landeaipnche weniger 
mldilig war leb kann daher nur in aHgemeinen Un- 

rissen eine Idee von Mr. Cubitl's Etablissement geben. 

Mein Führer betrat mit mir zuerst die gerümnige 
Tisch]erweri[atell& Die Bretter wurden nach der Liege 
and Quere durch Kreissügen, mit Dampf gelricl>en, g^ 
trennt, der Leira mit Dampf gekocht, des Bolz darch 
Dampf getrocknet, eichene Keile zu EisenbahnstUhlcn 
dorcfa Dampf am Itia ) ihrea Volameaa znaemmenge- 
prabt, end SIge- nnd Hobeispine miler dem DanpF- 
kesscl verbrannt 

Wir durchwanderten die Werkstellen der Schmiede, 
Schlusscr nnd Zong.<:chmicde, in denen UberaQ cweek- 
mKIaige Maschinen die Arbeit erleichterten, und kamen 
in Mume, in welchen grobe Torrüthc Ton fortigen Schlös- 
sern, Bündcm, Knöpfen, Nagcia, SclirauLen und dcrpl. 

Dinge aufbewahrt wurden, die man aus Fabriken von 
wAeibailb i>eeeg nnd iiier nnr wweammensetzte. 2q eigener 

Erde lag eini' rinnijifHchnci'.Ji^niiiVilr mit ilroicn (^nltrrn. 
um Bretter und UliuIiuIz nach hrfürdcrnifs zu sciineiden; 
nicht weit davon die EiscngieCscrci, eine Gypsfomicrci, 
Gv-psg^eliKiei nnd ModellirwerikateUe. Grofiw Soekel m 
Figuren und andre flegtinalMude, weielM im PMen aat 
gestellt werdaa atiBtaa, wvdaa ane Uma gebml and 
gebrannt ' . ■ ' 

DanelM«, and warn TbeO «nier dieeea Blhnaeii b»i- 
fanden sich Vorr.ithsrfinme für den Gyps, ein Gypsofen 
nnd eine Gypsmühle m'd Bcutelkaslen, in den der Cyps 
durch eine Art I'aternoslerwerk aus der Bahn hinaufgo- 
schafl\ worde, auf welcfaer swai, ea senkreehier Axe be- 
festigte Ilühtsleine ihn zermathniea 

Wir traten in's Freie uiul Iintli'n rinrn giT.iiiniiL.'rn 
PialS vor ona, anf dem eine Menge Steinmetzen arbui- 
WtiSi Üd'eiiieB HolqdetK mit ansehnlichen HolzvorrO- 
tben, die von hier unmittelbar in die Schneidemühle und 
ihrer weiteren Bestimmung entgegen gingen. Es war 
ein Gerüst gebaut, auT dem sich ein niedriger Wa^cn 
mit einer Winde darauf bin end her bewegte, zum Ab- 
laden nnd Aabtapetn dee Helzea. Inneriulb dee Haneee, 
Uber den Werkstellen, lag eine Reihe /immer, in wol- 
dien fertige Gegenstände, Proben und Muster für den 
ianeraa Aaabap» enfgeateOt waren; eine grofso Anzahl 
fertiger Kamine, deren Preise sich TOn 4 bis auf 70 L. 
Sterling steigerten, eine Anzahl von Kochbeerden, I^ro- 
bon von Holz- und Marmor -Nachahmungen auf Holz und 
Blech, Tapetenvorräihe, grobe Wandflüchen in verschie- 
denartigem Geaohmaolce bemalt, Zesenmieaatolhmgea 
von inncrcti Zlinmervcr/.icningen, fertig hcmnltr- Gr^^irose 
aus Stuck, mit Friesen und den entsprechenden Tapeten 
danmier, mid endlich eine grobe Menge von Reliefs, 
Konsolen, Figuren, Säulcnkapilälen und andern dergl 

I Gegenständen fbr die innere und KefiNre DeksnNioB der 

I Gehlude. 
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Zwei Dampfmaschinen waren in dem Etablissement i 
thälig, welche gewühnlicb mit je 40 Pfurdckraft arbeite- | 
len, aber bis auf je CO gesteigert werden konnten. 

Auch die zweite Werkütelle, welche ich besuchte, 
gehörte einem Mr. CubitL Sie liegt in einem ganz neuen 
Staduheile: das OlTice in Lyall-atrcct, Eaton -Square; 
die woriisbops etwa eine englische Meile davon, am 
Ufer der Themse, aaf einer noch unangebauten Flache. 
Wiihrcnd jene, dem Bedürbisso gcmüls, nach und nach 
entstanden, ist diese gleich in noch grüfscrem Ma&slabe 
bequem angelegt, und cnthüJt aufscr dcnselbea Räum- 
lichkeiten auch noch einen Ofen und eine MüLlc zum 
fircnncn und Mahlen von Ccmcnt. 

Ich wlU nun von einigen Privalgcbäudcn dieses neuen 
StadtthciU, wie sie eben fertig geworden und zum Theil 
noch im Bau bcgriOcn waren, die Chablone geben, nach 
welcher sie, eines wie das andere, mit ganz unwesent- 
lichen Abweichungen, ^ps diesen Workshops hcrvorgo- 
hcQ, zum Verkauf fertig geuiachl und hingestellt werden, 
und mufs bcvorworten, dafs alle Gebäude in jenem neuen , 
Stadithcilc auf wohlhabende, nach ansem Begriflcn so- 
gar reiche Leute berechnet sind, indem sie gewöhnlich 
nur von einer Familie bewohnt, oder in der Art be- 
nolzl werden, dafs sie von einer Fatnilie gcmietbet, 
and dafs von dieser die einzelnen Stockwerke oder auch 
die eioxclnen Zimmer als meublirle Zimmer anderweitig 
verlhan werden. Für mehrere Küchen braucht nicht ge- 
sorgt zu werden, weil es in der englischen Art liegt, 
dafs der Mielher des ganzen Uauses dann die Bekösti- 
gung seiner Micthsleule und oft auch noch andre Dienst- 
leistungen Air dieselben übernimmt, oder sich auch meh- 
rere Familien mit einer KUcbe beheifcn, indem diese 
immer sehr geräumig angelegt sind, obwohl es za den 
seltneren Fällen gehört, dafs der Ancrmicther seine eigne 
Wlrthschafi besorgt. In der Regel sind dieselben un- 
verheiralhcto Männer oder Frauen, oder kleinere Fami- 
lien ohne Kinder, welche bemittelt genug sind, ihre haas- 
lichen Bedürfnisse vom Wirlhe besorgen lassen zu können. 

EigeDihümlich and zweckmafsig ist schon die An- 
lage eines ganzen, von Haupt - and Querstrafsen begränz- 
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Huuplt.(r&f*c. 

len Häusciioinplc.\es , wie ihn die vorslchcndo Figur 



zeigt h, h, b, b sind die einzelnen, an den zwei Haupl- 
slrafsen liegenden GrandstUcke, deren Seitenllügel (die 
Küchen und dazu gehörigen Räume, welche oben flach 
abgedeckt sind) immer mit der hohen Wand aneinander 
liegen. Hinter den Seitenflügeln und Höfen liegen qaer- 
vor die Stall- und Remisengebäude a, a, a, a, welche 
nicht von den Gebäuden aus zugänglich sind, zu denen 
sie cigenüich gehören, sondern welche einen grofsca 
geräumigen Hof A umschliefscn , der von beiden Qucr- 
slrafsen her zugänglich ist Thorwcgo in den ciozebon 
Gebäuden fallen dadurch als überflüssig fort, und ebenso 
abweichend wie diese Anlage des ganzen Häuserkom- 
plcxes ist auch die Anlage der cinzcbcn Gebäude von 
der bei uns Üblichen Weise. 

In dem ganzen Staditheilc, welcher, im Bau begrif- 
fen, mir das Material zu diesem Aufsatz lieferte, waren 
die Strafscn 8 bis 10 Fuls hoch über dem früheren Ter- 
rain erhöht, und die Bürgorsleige mit gcwöhnhchcn Kap- 
pen unterwölbl angelegt, aaf welchen die Granitplattcn 
des Troltoirs lagen. T)or überwölbte Raum hcfert Kcl- 
lerräumo für Brenn-Matcrial, das man durch Ooflhungcn 
im Trottoir hineinschafTt, welche mit in die Platten ein- 
gelassenen Eisendeckeln verschlossen werden. Oer Fub- 
boden des Erdgeschosses (des ersten Wohngeschosses) 
liegt immer einige Fufs über dem Stra^sen-^iveau, die 
EingangslhUr T des Hauses ist durch einen etwa 6 bis 
7 Fufs breit vorspringenden Porlikas Uberbaut, welcher. 




auf Säolen ruhend, mit seiner Steinüberdachung einen 
geräumigen Balkon Tür den Saal des ersten Stockwerks 
bildet, an welchen sich von jeder Seile, weniger breit 
und nur auf Konsolen ruhend, eine Gallcric anschliofst, 
die sich längs der ganzen Front der Häuser hinzieht. Die 
TOr- und zunächst umstehende Zeichnung erläutern diese 
Anlage. Der Bürgerstoig reicht nicht bis zur Front des 
Hauses, sondern nur bis za dem vorspringenden Portikus. 
Der Raum zwischen diesem and dem Hause ist oQcn ge- 
lassen, und bildet einen Vorraum {Area), dessen Fufsbo- 
dcn mit dem des Kellergeschosses gleich liegt, und in 
welchem eine steinerne Treppe für die Dienerschaft den 
Ausgang nach der Strafse bildet Ein hohes Eiscnge- 
ländcr bcgränzt ihn nach dem Bürgerslcigc zu, und klei- 
nere zwischen den Säulen und den Pilastem des Por- 
tikus am Hause. Die zerstörende Erdfeuchtigkeit wird 
dadurch vom Gebäude durchaus fem gehalten. 
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Diesen AndeaUingen über Hie allgemeine Uubauung 
bigBll lUDÖchst Skizzen der Grundrisse und cinSg0 Ito» 
tnb TOB eioem der klemefCB dreifeastrigon Häuser. 

Das Rflllflrgmclioh enihlfll, nfinr der Küche und den 
dazu ^'ckörigcn Räumen, die Keller und die Wohnung 
Tür den Hausmeister. Die im eigeatlichea Gobttnd« lio- 
gunden RSnBs sind nh eiidsolien Ksfipan ttbararSlbl. 
wrOrlio sich in f!on pröfscren Räumen auf ointii clser- 
neu Baik< n in der .Milte aufseUcn. Durcli die Treppe a 
im Vorraum A fiolongl man auf die Strafse. Unter die- 
Mr Treppe befiadet sieb der Kebiifiblbehäller, uod in 
der FVontwmd des Wirgersteiges «ine Tliür h, vdobe 
nach einen) Walercloset M und den Kellern jV, .V fuhrt, 
wahrend man nach dem Keller 0 von dem Gange B aus 
gelsBgl. ' Im Gange B der nadi den obem GesduMMB 
ruVin^iiden Treppe gegenüber bei c, ist ein Thcil der 
Klingi ln [lurgereibt, deren anderer Tlieil sich in dem 
obersten, für die Dicncrscliafl be.<tiininien Gcschofs be- 
findei> Die Treppe ist massiv (von Sandstein), uod durch 
ehe Glatwttid abgeschlossen (s. das l>ro6l auf S. 233), 
und unter ihrem I'ode.-.l befindet sich ein klrinor, feuer- 
fest überwölbter Raum •', mit stariier eiserner Thür, 
sw Anfbewahraa« von SabergerKb. 1», 9 amd Wote- 
zimmor; zwischen ihnen liegt der Weinkeller f.. Eine 
»ehr breite Glasthür d fuhrt über den Gang e fort nach 
der Küche K. Der Gang e ist mit eioem Glasdach ge* 
deckt, welches oben gegen die schmale Gallerie stäfsl. 
dio SM dem Brdgeecbolii nach dem flachen Dach der 



Küche fährt. Neben der sehr geraumigen Küche (von 
der iwMtPhfnd das Profil mit der Ansicht der .Speise 
kammer g^eben ist), liegt auf der einen Seile die Speise- 
kammer F, anf der andern ein Ratim Q zum Abwaschen 
des Geschirrs. Die Speisekammer F besieht nur nu$ 
BreltwSnden, in welche dorchltfcherle Eisenplatten in 
Stolle der Sebeiben ebigoselat sbid. Das Dach bihlen 

2inkplalten, welche tinmittclliiir niif rtcn pnn? .sehwachen 
Sparren ohne Scimlung aufliegen, und ini iunieren, etwas 
erhöhten Thcile befinden sich, wie bei der Küche (s. 
Profil), senkrechte Fenster zum LSAeo. An den Spül- 
raom stübt ein Walereloset ff ond ein ofllmer Raum /, 
mit Zink sehr schrii« abgedeckt (s. das Profil auf S. 233) 
und beide lassen noch einen kleinen Hol L frei. In dem 
Spülrann ff ist mter dar Decke em Wassariiehdtar f an* 
gelirncht, von <iem verschiedene Röhren nach dem in G 
befindlichen Spülslcine, dem Waterclosci uud der Küche 
gehen. Der Raum V, flir den Kellermeister, enthält einen 
langen Tisch mit Klappo, «iler der fli43b ein Spttblen mit 
Wasser -Zu- nnd Abllnb befindet, nnd Unter der Kleb« 
und dem .Spülraum liegen unter dem dahinlcrlicgendsil 
Stall- imd Remisengcbtodo die KeUer Q, Q, Q. 

Die Kticbo K. Der Untere bifbere Tbeil ist mit 
Glas gedeckt, welches auf eisernen Rippen lit'^i: d'-r 
vordere Thcil ist mit flachem Zinkdach ver-scden, auf 
welches man von dem Erdgcschofs durch eine schmale 
Gallerie e (g. Grimdrifs des Erdgeschosses) gelangt Da* 
Glasdach reicht nicht bis unmittelbar an die 1 
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TMnuolir ist in gwingcf BnlfemuBH dsvw 4iw ohdilgB 

senkrecht« Wand nurgcsclzl, und dieser letzte Tbcil des 
Dachen wieder mit Zink abgedockL Oic AVaiid i&t durch 
er gMChlosscn, um den Raum nach Bcdürfnila 
um, uod die dorcb iiarabgebeade Schnaro 
bvwegt werden. 

DiT Ilci rd iidor Kochkainin (s. die folgenden 5 Fi- 
gatea) ml von GaJs«iseo, and nur der BackoCeo B mit 
dMBMmi darin, vmA dM Bledi a, wddiM Mhiiig an- 
Mdg^ und oben gegeo die Bunermuid anliegi, Schinie- 



dMbcn. DI« AuUkn, der GniBdrib und die DaretedniHe 

geben genau die Constniklion dcssellmn. 

A ist der Wasserbehälter, dem ilsn Wasser durch ein 
in dem von GufüciscnplaUen gebildeten Raum & li^endM 
Rohr zugeTübri wird, während dw an der aAgegoagi- 
setslen Sehe beflndlche Bohr das be^ WiMMr «liAtnl, 
vvelclics dureli den Ilafiti c jcilenrll uLf,'cl;issen wcrilon 
kann. Der gufsciscmo Schieber D, welcher mit gcrio- 

den WasaefbehHUer «mM^ dient dato, da» Kab den 





ML 




l i äif I r i' i' r I ' I' l' f f -» 



Schieber befiniliichc Kouer auf einen aacii Bcdtiriiiii« 
gröberen oder kleineren Raum auszudehnen, indem er 
mit eiaar fezahaleB Slaaga vaitnnideB ia^ welche durch 
etn in dem Raum F befindliehea Gelriebo bewegt wird, 
wodurch er läii^js des roin rraoms hin und her gc;.cliD- 
bco werden kann. Die oben angcgOKseae radrdrmige 
Scheibe hum dea Zweck, das Geaehbr daranltaaetaen, 
das indessen auch wohl unmittelbar auf die Knblcn ge- 
t mrd, welche den Raum zwischen den Eisco&tidicn 



und dem Wasserkasten aosfiillcn. Der Wnsserkasi-ea wird 
der ganzen Breite nach vpn der Flamme unterspült, die 
dann am den Backofen B herum und dorcli eia bflSQa 
deros Rohr in den Schonistcin gcloilol wad. — Die 
Ocffnnng c dient zum Abführen des Rauchs und des 
Wrasens voo dem davodiegeadea offenen Feuer. — Oer 
Bratefcn xA seilwüHa bei f imleiliSMl» damit die Flamme 
besser gegen dcrsctheu und :iiieli Ms ans Ende des 
Wasserkaslens wirken kann. Der obere Stab i vor dem 
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Fcucrraum liifst sich waagcroclic umklap- 
pen, wciui man eine an der Wand des 
y . Kastens F angebrachte Klinke mit Feder 
i 0 ;/-^ anhebt Von vorn kann der ganze Ka- 
min verschlossen werden. fiv-i- 
Unten ist ein ProGI gegeben nach 
der Richtung der Grundrisse auf S. 230. 
Das Fenster g Uber dem Podest des Erdgeschosses 
nimmt die ganze Breite des Treppenhauses ein, und hat 
keinen Anschlag, hondom nur einen starken Rahmen, der 
zwischen die Trcppcnflurwünde eingesetzt ist. Das kleine 
Glasdach k mit ci«cmen Rippen bringt Licht in den 
Raum E durch ein horizontales Fenster in der Decke. 
Die Brüstung des Fensters g ist nur von Holz gebildet, 
die Ghi-swand e vcrschlicist die nach dem Keller füh- 
rende Treppe und giebt derselben gleichzeitig mit der 
Glaswand m LichL Die Treppenpodeste sind von Stein 
und durch giatto eiserne Rippen unterstUzL Z ist die 
Fluchtlinie des Übrigen Theils vom Uauso, imd das 
Mauerwerk der oberea Slookwerko in der Front dos 




Treppenhauses, wo kleinere Fenster sind, ruht auf eiser- 
nen Trägem n,n. Durch den auf diese Art hergestellten 
Treppenvorbau ist auf der nach dem Haupt- Oes chofs 
fiihrendcn Treppe ein sehr geräumiges Podest hergestellt. 
In dem Keliorgcschors durchschneidet die Schnittlinie 
die Räume B, P, L, I, G mit dem Wasserreservoir f, 
and zeigt die eigcnthiimlicho Art der Abdeckung dieser 
verschiedenen Raurolichkcitcn. 

Die nebenstehenden Grundrisse sind die der oberen 
4 Geschosse desselben Ilauscs , während der des Erd- 
geschosses bereits anf S. 230 gegeben ist — In letz- 
terem ist A das sogenannte Pariour (Empfangs- odef 
Sprechzimmer für die verschiedenen Hausbewohner), B 
vai D sind Wohnzimmer. Das erste Gcscbofs enthält 
die sogenannten Drawing-Rooms (Gesellschaftsräumc) 
die zwei darüber liegenden Geschosse die Wulm- und 



Schlafräamo, und das letzte Gcschofs ist (Ur die Diener- 
scbafi bestimmt. — 

Das Waterclosct und der Ausgnb in dem zweiten 
Gcschofs sind erst auf dem Podest angelegt, und im 
obersten, fiir die Dicnerschad bestimmton Gcschofs sind, 
wie im Kcllcrgcschofü an der Wand r, die verschiedenen 
Klingeln aufgereiht Mit k, k, k sind die Kamine in den 
verschiedenen Gosehossen bezeichnet. 

Ittel Gucbor*. 



Uta Getchoh. 
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Der vordere droifcnstrigo, oder wie in den später- 
folgenden Grundrissen, zweifen.strigc Saal der Drawing- 
Rooms ist mit dem hinteren groben Räume durch eine 
mächtige, etwa 5 bis 6 Fufs breite, 10 bis 11 Fufs hohe 
Flügolthilr verbunden, deren FlUgel in die Mittelwand 
eingesclioben werden. Vor der massiven Wand ist zu 
dem Ende eine geputzte Brettwand aufgerührt, welche 
zwischen sich und jener einen freien Raum lätst, and 
die ThUrflügel bewogen »ich in eisernen Bahnen, weloiie 
oben und unten angebracht sind. 



3tu Gcndiob. 
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Die Klingeldrähte liegen in dünnen, bleiernen Röh- 
ren, welche unter dem Putz in die Mauer eingestemmt 
und befestigt sind, und im Zimmer, zur Seite dos Ka- 
mins, etwa 3 Fufs Uber dem Fufsbodcn, ist eine kleine, 
vom mit einer Rosette verzierte Trommel angebracht 
In dieser liegt eine Spiralfeder mit kleinem, blankem 
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liandgrit)', den mau hciiuüll oaoti der linken Suiic drückt 
Die Rtingsiii mUwI liBd mb Pendetn versehen , wi-lc-hc 
dnroh ihre Bew^nag uneigen, wo geUiof^h worden 
bl; die rinzehen Klingdziige aber Tereinigen ciefa ebeo 
in weilercn H ilii rn, die mit IIiilh l'nilrn aus der Wand 
benorslchcn, und von doncn dann jeder Zug über einoo 
bewMdem Kliogellnkaa gellllirt wird. 

M in vriiiibcitct zur Herstellung der Zwisebandccken 
in England nur ganz schwache Hölzer, 2 und 4 Zoll 
starke Bohlen (liöchstens Halbhölzor), welche man c-twui 
Aber 2 Fnti von eiDUider eoUernt legt. In grolscn Häu- 
umii werden dann die Decken in der Art geMdel, dafs 
naob BodUrfnirg ein, z«? olcr mrliiore eiserne Triig- 
halken den Baum iu kicincre Tbeile ibeilen, ( 12 bis 15 
Fa(B «tw«), lllr «elehe die genwaten HofaMliitkeB bei 
-10 bis II Zoll Höhe ausreichen 

Der Putz w'ivd >L'lir sorgfiiUig gemacht. Uan 
ttigl znersl einen ^on/ groben und dnriibtr Obiea fei» 
Den Gipsputz auf, welcher, mii einem eieoraen Reibe* 
brette abgerieben, anberordenlScb glatt wird. Un nefar 
gcficn die Kälte zu gcliiiUi n ■>( ilcrsrllii' liiiufi?,' Lt-i 
den AufoeawitMlen auf eiuc an letztere berebUgto, und 
«ne Ifolirflebioht bOdcade Tersdnlong von echwachen 
und schmalen Latten ohne besondere Berohrung ange- 
tragen. Die Verzierungen im Innern, die Rosetten und 
Arabesken an den Decken, die Gesimse an den Wän- 
den benun md Uber den Thören und dei^, sind von 
Stack gebildet, und bleiben Ast immer wetfa. N«r f»- 
zelnc Glieder di i' C sinise, wiii dir Dtültcr und BiOT- 
slibe, werden mit cioer leichten Farbe bcmah. 

Sehr soiidn ist der Antlrich von Fenstern md TfaU- 
ren, bei welchen eine lichte Ffolzfnrhc (von Ahnrn od»"r 
Linden) vorherrscht, und die wie polirt gKlnzen. Die 
Feosterpfoiler sind im Innern mit Schmiege aufgemauert, 
Penaler mid Thttren «oflaUeod alaik, Allee aber meistern 
von Kienenboh gearbeitet Bei den nach dem Balkon 
oder den verHi'liiiiliTirij (I.jUi-rii'in fulirtiulrn Tliiiren 
ist das untere Rabmstttck, wo sich das abilictscndo Was« 
aer sammelt, nnd immer, mehr oder weniger Mehl, FVal- 

nifs bedinf^t, niirlt weil r>nn c: vnr'^d'hrn lafst, SO dafs 
man darüber fori auf den iJ>illinn treten niufs, von Gufs- 
I hergestellt, und cnlh.ill eine Rinne mit kleinen Oeff- 
dnrch weiche das abtrinfelnde Wasser nach 
Anfimn geltthrt wird. Run cinbdte Torridilnng hUl den 
I FtHgel an dem mit Holz verkleideten Fen- 
steriiohl fesL Es ist ein 
kleiner mewdngener Kii- 
ken unten an demselben, 
der durch die Kraft des 
AuCschlagens einen in der 
Verkleidung liegenden, 
wenig nach oben beweg- 
lichen Schieber mit eben 
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solchem aber omgekefarien Haken nach oben drttckt. 



Oben an diesem Schieber ist ein Knopf so angebracht, 
dafs er bequem zur Hand ist Lm Fenster und Thun n 
wenig, nur um einige Zolle Ittften zu können, ist der 
an der Bspagnolelslange beSndüehe GrilF, welcher com 
SchliiTsr'ii hinter den am andern Flügel I i llnillichcn Ha- 
ken gedruckt wird, länger als sonst nüthig wäre, und so 
eingerichtet, dab man nach dem Oeflhen ihn nmdrebea 
vmd in jenen Hakon einaeben kann. (Sehhilii kigL) 



Die EisenbahMD Sardiniaia. 

Ans il.Tii, Bericht ilrr Kommission der Sardlnischen 
Kammer über das Eisenbahn-Budget fiir das Jahr 1861 
eolBehmen wir folgende HMhten itber den Znatand wid 
Fortgang der dortigen Eisenbahnli tui'^n: 

Es ist Absicht, die Stadt (icnuu uiiiJ iJin n Hnfen 
sowohl mit Turin, der Hauptstadt d<-s Landes, als mit 
dem Lago iMggpore, dvch eine Eieonbahn lu verbiur 
den, und dadurch den Teritefar cwitchen dieser fiir Sar- 

din i [1 SM iibfnius wichtifjrn Fl.indrl'^'-I.iilt einerseits mit 
dem Innern des Landes, andrerseits mit der Schweiz, 
respL ntt DentecUand. an erleichtem md ni hebea IKe 

Bahn hefjinnl .luf dem St Thom.isplatze zu (lenua, durch- 
schneidet einen Theil der oberen tiarlcn der>illa Duria, 
durchbricht mittelst eines 2230 Fufs langen Tunnels ein 
Vorgdiiige am Meere, ersteigt die Apeoainen bis Bnesala, 
wOMÜbat sie die Wamerscheide erreicht, nebt aioh'vom 

Gebirge über Anjuata und Novi n^ieh .Ues^ondria her.di, 
überschreitet daselbst den Tcnaro, verfolgt das Thal die- 
ses Finne* hts Aatl, wendet aieh aladann nneh der Boeh- 
rbcne von Villimovs, und kreuzt sich bei Mrinraliero mii 
dem Po, der letzten Stalion vur Turin. Die Zweigbahn 
mündet bei Aleaaiadria in die Hauptbahn and geht Aber 
Horlain «id Nevam nach Arooa am Lago maggiore, 
welcher 6S7Fnb hdherGegl, ala der Wasserspicf^cl des 

Meeres. Die Hauptltahn wird 2M, die ZvM iijl'.ihn 13.« 
Meilen lang, Erstere bat von Genna bis fiussala die ab« 
sofailelltihe von 1100 Fnb fai aMBoiehbehen 1 



pcn, nnd zuni Tlieü mittelst einer im VcrhUllnifs von 1 
zu 29 geneigten libeno zu er.sleigcu, auf welcher der 
Tran.sporl der Züge mit Hülfe stationärer Maschinen be- 
wirkt werden soll, deren Anwendmg man für weniger 
ko.stspiolig erachtet, al« den Betrieb nnt besonders kriff- 
tisi uriii > hweren Lokomdilv i n Auf dem Übrigen Thed 
der Hauptbahn bildet das VerbaUoil« von 1 zu 100, auf 
der Zweigbahn dae TeiUHnib v«n 1 M 300 dae Hail- 
mum der Steigungen 

Zwischen Genua und Novi sind 7 Tunnel in der 
Gcsammüängc von 2MöO Fufs auszuführen, wovon auf 
den Tunnel bei Giovi durch die Wasserscheide der Apen- 
nincn beinahe die Hälfte (9860 Fufs] kommt. Im lahra 
1848 hatte man den RichtstoUcn dieses Riescnlunnels 
bereits vaUcadot, als der Ausbruch des Krieges die Fort- 
aelnrog der Ailiehen vcrhmdefle^ Die loilen liir den 
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Bau eines laufenden Fufses Tunnel sind durchscbniuUch 
aof 182 Tbaler veranschlagL 

Die llauplbauten «Irr Zweigbahn beMehen in einem 
7330 Kufs langen Tunntrl und einer Brücke über den 
Po von 21 Oeffnungen zu 63J Fnfs Weite bei Yalcnza; 
IcUlere isl bis auf die Brüstungsmnuem vollendet. Beide 
Baboen crlialtcu durchweg ein Doppclgleis und elcclro- 
magncltsche Telegraphen nach dem System von Wcat- 
Mone und Cook. Der bisher in Betrieb gesetzten Bahn- 
strecke von Turin bis Novi wird im Laufe dieses Jalu^s 
sieb ein neues Stück von Novi bis Arquatii nnschlicfson, 
so dafs noeh die 5,* Meilen lange Gubirg».slrecke zu 
vollenden bleibt, womit man eifrigst beschulligt isL Alij 
ein bedeutendes Hindernifs für den jetzigen Beirieb mufs 
erachtet werden, dafs es bischer nicht gelnngen ist, den 
Bahnkörper bei S. Paolo, woselbst sich in Folge der 
groCsen Nachgiebigkeit des Untergrundes fortwiihrcnd 
noch starke Nacbscbüttungcn nötliig machen, zur Befah- 
rung mit Lokomotiven fertig zu stellen. 

Bis zum 1. Januar IHöl war auf den Bau beider 
Bahnen die Summe von 15.835,000 Thalem verwendet; 
erforderlich sind noch 19,730,000 Thaler, so dafs schliefs- 
lich jede Meile Bahn durcbschniltlich eine Million wird 
gekostet haben. Am höchsten belaufen sich die Kosten 
(Ür den Ausbau der Gebirgsstreckc mit 1,978,000 Tha- 
lem filr die Meile, wöhrend die Bansummo für jode Ueile 
des anderen Thcilcs der Bahn im Durchscimitt 725,000 
Thaler beträgt. — Zur diesjährigen Fortsetzung der Bau- 
ten ist Seitens des Gouvernements die Bewilligung von 
i] Millionen Thalem bei den Kammern beantragt — 
Berlin, den I. Juli 1831. Tb. Weishaupi. 



Ueber die Form der S[)it2fi an eiiuununmeudeu 
POilileii. 

Wird ein Pfahl am Stammende mit einer kegellor- 
migen Spitze versehen und in die 
Erde eingerammt, so ronfs das 
Forldriingen und Zusammenpres- 
sen der Erde lüjigs der .Spitze vor- 
zugsweise durch das Rammen 
überwältigt werden ; die Reibung 
längs der Pfahlwiindc ist weniger 
bedeutend. 

Es sei die Erde rings um die 
Spitze bis zu einer Weite 6 za- 
sammcngeprefst worden, so be- 
trügt nach beistehender Zeich- 
nung in der Mitte «m der Hübe 
der Spitze der wagrechic Quer- 
schnitt der comprimirten Erde 
mit Einschlufs dos Pfahls: 
(I) F={b + Jrj' .1. 
Je gröfser unter übrigens gloi- 




^4. 



eben Umständen diese Fläche ist, je weniger wird die 
Erde zusammengedrängt, und leistet daher beim Ram- 
men weniger Widerstand, 

Giebt man demselben Pfahl 
nicht eine Spitze, sondern nach 
betstehender Zeichnung eine 
Schärfe von gleicher Länge 
mit jener Spitze (wie gewöhn- 
lich gleich dreimal der Dicke 
des Pfahls), so dafs er nur 
von zwei Seilen glatt beschla- 
gen wird, so ist in der Milte 
der Länge dieser Schürfe der 
wagrechtc Querschnitt der 
comprimirten Erde mit Ein- 
schlufs des Pfahls:, 

r={b+r) {b+ir)n. (2) 
wo die pnnktirte Grenzlinie 
ohne Nachlheil als Ellipse be- 
trachtet werden kann, obgleich 
dieselbe in der Wirklichkeit 

etwas grüber sein wird. 

Ans dem Vergleich der beiden mit 1 und 2 bezeicb- 
netcn Ausdrücke k,inn nun niiherungsweisc der Einflufs 
ermittelt werden, welchen die Form der Spitzen auf 
die Krafk der einzurammenden Pfahle ausübt 

Die Beslinimung des Werths von b, oder die Er- 
mittelung, wie weil sich die Comprcssion der Erde am 
den Pfahl erstreckt, bangt zunächst von der Dicke 2r 
des Pfahls ab, sodann von der BeschalTenheit der Erde 
selbst Da letztere sehr verschieden ist, so sollen hier 
nur die Fälle berechnet werden , wenn b = r und = 
2r ist. 

Wird in den obigen Gleichungen 1 und 2, b = r 
gesetzt, so kommt 

_ 



F = 



¥' = 

und daher F : /" c: 3 : 4 
Für b = 2r kommt 



daher f : F' = 25 : 29. 
Da sich nun die Kräfte zum Einrammen der Pfahle 
näherungsweise, umgekehrt wie die Flachen f und ¥' 
verhalten, so werden im ersten Fall unter gleichen Um- 
.itänden vier PHihlc mit runden Spitzen einzurammen 
eben so > icl Kosten verursachen, als drei Pfähle, welche 
mit Schärfen versehen sind. Der Unterschied wird ge- 
ringer, wenn die Erde weicher und nachgiebiger ist, 
aber er wird auch grofser, wenn sie weniger compres- 
sibcl ist. 

Schon Eytelwcin hat in seiner „Praktischen An- 
weisung zur WasscrbaukuDSt" gesagt, dafs Pfähle mit 



tatacBBsn rftt badweskn . 



randen mi Tierseiligen Spitsm scinrerar ab lolofae 

mit dreiseitigen Spitzen cinzuraniinrTi bind. Es folgt 
dieses aus deroselb«o Grunde, wie hier nachgewiesen, 
dab PflOile nit (sv*U«itigeii) Schirren am leidi- 
iMtcn ciozurammcn ^mi. 

Verfasser dieses hat beim Bau einer massiven Brücke 
tmgß hurulLM t Pfähle aar Spondwand des einen Pfeilers 
grSiktanlheiU mit vieneiligMk Spteon, eben so viel Pfühle 
aar SpoBdwnd dee andein PUBflers grfifirteadidle mit 
SoUrfan s r -tli' n lassen, untl vcrIuoUcn sich lüc Ko«- 
ta> Dir Einrammen der erstem zu den der letztern noch 
Kria 0:7. Da wn aof beiden Seiton die Umstände die- 
selben 'waren , anch der Grond und Boden aus einem 
gleicfamäfeigen Sandlagcr bestand, so kann der Unter- 
i4diied der KoiMb aar aaa dar Font der Spiliaa 



ldli{l werden. Aach clallle aidi eb Veifßeioh dar Zog- 

liefen ticr versrhimion zugespitzten Pfahle bei gleich gre- 
isen Hitseu zam Yortheil der Pfahle mit Schaifea heraus '). 

Koaaak 



') Aaaiatkmg ist BalasUMk Hb Usr i 




iwtoaw 

> a«f OaUita, aliMla aber B|lisw tAtUm, «Mb wsM M 
leUtam i wluh m Jitai nrri Ffthlai ria» ErfpjrnaMi TtiUiRi< 41a 

dnrvti flirf , mit jcdrni Schluß vetnelirte Verdiditan^ fortirShm»! an. 
(i-rhani «Irr PR!ik' einen bedciilfmkii \>'iilcr»UBil entcupl, litr ht\ ^Tob- 

ki'^ni^tii'ii 'i":'ir; i sr'.tiKl ein Aniirtn»nilcrki.in'i:i iir ri^.'rif v-r.iuli8. 
««B, Uicil« weit ein saOUUj ilucibit im £rdrcicb txifiBillicticr btein 



t e r a t u r. 



Frineli Biikfartli, prstibcbr AnwcEmg n itf Craslim- 

tioB »rbirfrr Brücken nii- Sjiir.i] ur.ii intl 7h;;c»r>^eorD ScIiiditeB; 
•u Jan EnslUclirn s!jcr»rlit »oii W. llcrul, R^inmip^Tlor; 40 
QBirUeitfn T>'«l Bn<t 100 PlgBre« »»f 8 lilhogrjphlrtm Tafeln ^ 
YwA^ DiBck mmi UAttpfkm tm L. F. Vai|^ ia Wcinut 1»L 

Dt« dMiwk« Utcntar Ütr 4ea 
«flibsa aai W«tl aninaa lü bsl ia i 
die Aaifabrang dmriigtr Baalcn *ra chi^ Bolcalrag in D«altdl. 
laiij Bcltrn. lu den mc:!i(<it Fäll' ij fi.tl ii ; r. tl' h bt'cnil;:», Jufcli 
AnwfntlunE von ctbr^unttn Strinrn, Hir min AllrafalU in 3<*n Slir- 
orti der Gf->v<''i11ir mit WrrLiilrinFB Tcrklridcte, «der darcb Ilrrcicl* 
laag im CcnSlbc *os ciatr Aaiabi Donatltt GaHUcea «der donb 



(|irce^<teB Sy it —s rtAmieu nHial, >o anfthco, Eaaidi dili«r 

Jankcni^ iitrrltnnnl werden, difi W. Hi :-. ! ,]iic]\ VcbrrnrUunc 
dei Torbrnannlfn engliBcheo WerkcKciu dazu lieigrlr&grn bat« die 
iO Eaglmd bri dnurtigen GerrülbetaateB «ielfich mit Erfolg anje- 
I JUtbsdai iici aai Uiumlfr aai didardi kaflintlidi aadi 
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ib Sa Ibt a a J hag Jaa Mba aal IhfalgBaNfta i 

bn Ori^B»! «cIImI Miodici ta irfiatcbcn übrig llliL Eine wtaigtr 

dein Wortltut dem W«rl*iBn »irb antcbliebeBd« rebenrUang 

Tirnl lii- lliTulr^hir-s; rini-s iljs \ * I ;ini in jl s rrl »i i I r^TndrO Zutfillj' 

menhen^ci zirixcLirn dem Text und dco H^urcn rrijrdeii für da« 
>de« Werkcben« adu- fSrderlicb grwneB aeln. Daaaelb« ent. 
da« Vom tri dm VcdMana and «iaan Vatwart dta 
Hto dB«a JUbng «ir Ib Bg i aidMl Ua 4a- B. 

lipac: drei Tbrile, tob deaen der ernte dir CpaslHClIaa derSpril. 
l^rn (coaraea apiral). der xireile die Cmttractlaa der abf;ewo(«nca 
Scbicfalrn (eoeraea < i.;iiililirji. il 1 1 CcM-.lL.ori tri.ic'fr Rritctca, 
oad der driH* djc GnelJe brhi»d«ll, ii*cb »Telchea die VVerfcalela' 
•cUdRcB achrlger Enden an geraden BSgen auatafibren aind. Ei 
wrdkat ha n adat a totoifitabi aa wariaa, dtb ia diistn Ab. 
kndfaain akbt alMa db Aawihaa; cribdll fal, iHa k 
der Bererlionnf und der Dacatelloni; die Gealalt |edc* «timlBem 
Strinca befanden werden kann, aondem aorb beatimmte rtormea 
anf^eatellt aind, nach wetcben dicae SteiiH 1:1! Ilitlfe eiiifarher 
Cbablooca gcnaa oad ricbtig bearbeitet werde» Lüunca. D*a Werk- 
dahir taiTsbl dnn lagenienr ala dein Sleinhaair aibc 
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Beilage ze Heft ¥ hl^ IUI. der ZeltecbrUlt dir Banwesen. Jahrgang I. t^h 



VerzeichDifs 

der im Jahre 1850 im preufsischen Staate auf neue und eigenthüm« 
liehe Yoriichtiingen oder Verfahrungsweiseii ertheilten Patente. 

(S c b I u f s.) 



43. Nrligrt. Hriariclma CMiU, 



I8L DtPB.ab.rg.r, C, Xucliinriibiiir !■ 

IS. Hai im. Auf 5 Jahre; dr*gl. 



1 den 14. Um UKM 



I, itfi 



£iae imtk Zcickaa^ aai Baickrcibuag aacfcgewitMM MottuMan^, am F■k^ 



44. M.ll, T. W, u BrciUa, i. Ii. 0*1 UM. AatHüa*. 

4». Iloktf l, IMmMto-lMiMlIu n WuA, 4. M. Mai 
IM«. Aar»MKi4M^. 

4t. D r r c r r . I}«trirb.-Br>inler i. JaiipUlMblHl^ A 17. Iii 

J«»iO. AiiT 6 Uhtt; iffl. 

4T> Rh.dias, Clirialian, >a SUrnrrhCiltr hri Lini uo 
Rbtia, lUn 20. Ibi ISMl AaT < Jibn; da«!. 

4a. Sayrif, J»k*iB CoUUb, Ii Birili, i. ttU IBM, 

4». F. U n < r . II ^ V . i„;eai«w in Bulla, <. aa. M IBM). 

Auf (i Jklire; dt'B^I. 



Eine m ribaaiilb. Vwritlilong, Kapftr- oder Sltblplallca IBr di« Aiuaban); in 
•o^tanaUn aebwanca Kamt vonuriehUn, (n irt Jartb Zcicbnong and Bt- 
.cbrpibun^ naeligm-iesenf it Zuiaoiairntc^zuii*. 

Ein darcb XadcU Btdi|twineatr, lur am and dgcatbaalidi afaaalw lUtl Bit 
Fciwrnng(>ABhg(M. 

1Mb Ttfliril|iiii( «htr DI» ani «bI «»pBaBalich «bAMm Tanfaltaact Ab 
pilMMl^dn Farbia Tcnrilttbi iBlarfbicat iti LUlt «b arfiM. 

Um Jaicb Zeicbaaag and Hrtrlnriliang njcli<:r>'rir»n( oad rrliutcrta Tmihll 
IB^I IBB Aafiagta der Zia k blaai rn bei ZinbdnlilUlwnalMcii. 

FJaTwfifaunri 



ttfcbwiBg «aj BcBd^MÜMig oMbgcwicMB* TaiitAlBflg las mUm- 
CalfeMW im Ualla ht TroniBdB M CmlrllB|il4|piHlc% ib- 
ab Baa aad dftalhlailkfc aaolaaal tMrIta Iii, 



§B. ScbSuherr, L.gi., Xerbanikcr i 
ILlBoiltM. Aar «Mini dcigl. 



f den 



Eine Gai-TriKlinrn-VorrkhiaRj; in der i 
genieaeiien ZosamiDcnfpUung. 

Die dordi Zeicliniing und Detcfareibun; nacbgeninene Aiufübrung and Verbln- 
4aa| «BulBtr Bawqp^rtböU Ar aw cb iaii c b a WdiMltble, iaMartdl Mldit 

Blaa Tiihiatiiiat m «iifr SpiaM m Sfaka *M6n% la itt i 
aal Btacbrnbaag B.clifiwkaiaM Wabt; 



Ein \,rL:„':,, Lrl-t 
^Tordea isl» olint 



'"Ci'*;!, toweil » für .e« und ei^jeatliiinillr^i rr.i')ilit 
Uli jii irr Anwrndaiig bekannter StoSc tu Ijeidirlnkm. 

DI« dardi Zricbanng und llrm-lirritian; narbgrnririrnr C.ailrocIlMi eioct ÜTen- 
•dwcbtaB lar Vciacbadnag drr Zialtaru, alw« Jtanad h im Aaircadaai 



WL DarabaBclit C«ara4, 

lai KtOt Qdhtm, 4. «B. larf IBM. Aaf« Iditc« 4t*gL 

aa. L L 1 ^ iti j □ n . }. C. Q. Fabrilbr^itif r tu RiiinuirUhur^ 
bri lirrtin, dtn 37. Jaai IWO. Auf 6 Jabr«; deagl 

aa. KAhler. Peter, KaalMa bAMhs% &«MI1BM 
Aalelabn; imff. 

ad. TlilBlicl», Ghrialiaa. Wrgraabikr i« Uaai, im 

laMiiaSa. AareJabr.; dagl 

at. van SerVt-nilorfr, Frttbarr, Hmagl. S«cba«B-Cobsr^- 
.. Ur ll.nplnunn > O. «aBdlKlIllhllll. 1. M.Mi IBM. 

Aul 8 Jakrr . <1<<;I 

aa. Caaarello, llrrrmtnii, SriJi^iitveltrnBettler ta Cr** 
Ud, dan W. JbU ISäO. Aaf » JahiBi dogL 

f7. ScblBriOacbcr, Jobaaa,ltM(nTrebenncUtrr inCrr. ' ESa« VaitUNaif M bwi w tMf lam fMttimsMsttn A 

Md, dn 3. Avga«! I8S9. Auf S Jahre ; deagL j ia dar darrb Zaicfcaaag «ad BltdbnibBi^ nadigeTrieMMI la 

58. Bagrla, Eduari). SrhliiisrhuliMrilaDt lu Rrtnatheid, | Eine Oerrttij;anc<'rl drr SchlittaeMh«« wi« da danb 
dra 4. Augoal IBM). AoT b Jahr«; dragl. 

aa. Serre. KSaiiL iMaklb|BVB.D. taHataa bni>n»• 
dfB, dnU-AagpitUMi AaraJiluctdcti^ 



atrrtdmuacbtaaa tarn Tanuo aai ^M««a itt T V aUf h a, aaiwdl ila ab 

vru 'jnrj fitrutttiiiinlirl; rrVj'lnt :Bt, 

Ein durcb Uetcfirribun; rr äi ii rr. ^ S i-rfahre« tnr DanU'Uaag von GUabenab 
in trinrm ganu« Ziuarnnt. ;i)jjn:r, «Ine l>Biad 1* dCT BlMlin|( dlT da* 

tfimt-n Materialien lu brsciiräakfB. 

Eiac Triltmaatblii« aar Brnrgang drr Wrbtrkiflin« io dtr darcb Z«ichnuug 
aad BfackrtHMBic aacbgndaatata Zaa a awafB i T liaa t , dna Jntaod ia dw 
TMb ai haadwlBlMa. 



aacbgemcaea morden itt, 

Eiaa darcb Bctdinlliaaf oad Zricfanang narbgmlearae, ala nn and 
lU aactbaalB 6«n»Ibf •CaadiadbB tU ?M*dihdeatrti|« 



Digitized by Google 
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S«rrc, na)|L PNdk Mijar«. O. n Mmm M Dm- 

4m, 4m IS. Aagnit ItMI. Alf SMnt OWbns 



EIm 4Bnk UcbMif «4 Bw dwdhwg «rlMitlt^ fm ikmi fNaw Swmmmm> 

luiigc all an anl tigciilllialkt «rfamto Ikni«, «Iim Jian4 h 4v B*- 



61. 



Willeisi, W., TiiclUcnncUler I. Dludalwf d. 13. Au Em ßlnidniiinrn für OelgcmiUc, um 4inr]b«a BrliuT* dtrea Vtrpacluiiig la* 

gMi UM. Aaf 5 JUkn; 4m|L «ai»nriitulr|>«i, mö 4ir danfc ■•4*11 wmI BcacknAinig n^gpwlMtMi 

EinricHtuDg. 



ncnilrltiiihn, C. T. N, Stnii|M'lrcTiMrlBB(riIa(4(B 
32. AagM lUO. Auf 9 Mn; dogL 

PrillwUs, L H: F, KhAmu b Bttlbi. 4m K A» 
firt im, Air « Ukrtt 4m||. 

Andfri, ().--■;, r-l..l,lilf.- in 
:ubl liiü. Auf ti J»hrL, ,ir<,:\. 



I 4ttn!k ZricbiMDg «ml Brichrrjbvn)^ nj<>tiE<*nir«rn(> Cantlructino t'mtr Si«b- 
InmmI iw Tranns int tcrUciatttaa Entbaildiai ucb der CrtCM d« 
1 !■ 4« Aa«Na4nf MmiBtar Tbtll« n T 

Zuiaii 



Ptnm fa 4« 



If 4m Au- ' Ein* 1^ iri 1 '^l.iilrll, /firljniirjL: iiiitl HrvcKn-iliUfi^ iiarLgfMlr»CDe V rrlifuifrunj; 

an Kuhr^vt-rkcn, um riiic »iclirri^ Slitnmtiiig la l)«iTjrKrii , ohne JrfU4i>d in 
der Aawendaiij btkanntrr Tlirllc lu brukrinlrn. 



Qi>**i|, A.i UhimclMr n Mtjdclmi^ 4. 1, StptMabcr 
UM. Aar »Mr»t 4m|L 



Grlnsbert, Chaalkir b StcNbi 4m 

M.8irl«hr in«. Air>Mni4H|^. 



BiM 4«ich Zakhany aad B«Kkrciku| «rliateMc BMianag Air Peadclolma, 
••mh «h a«B nB4 4|MlbIa4icl «ibaat irt. 



87. 



71. 

n. 

74. 

74. 

7& 



Bncbkali, Godtv Adolpb, Mrckunikrr, lur Zeit 

III LoaJon. i3rn 17, Srpllir- IH30. Auf C> Jährt; drligl. 

üliclueli^, (rirdricli, ?lrdillD»lra!)i in Mn^ilrbqrg, 
den 'iC .Sz-iuIt, ISM> Auf C .Mir. ; il-.J 

<!•! «Iii.™ 21. >....lt,|... Jorrl i:rthriii„e ,,:„. «.1, r- is.n 
Pftlr«U •■I^.WV.ni > >[> -II ! r.,. > >^l.i>■l.tll...•- 
il0^1llt0n* J. (ß-f latirüt-n-kouimiasariiu zu Br»Uu. 

4m WLStflia*if 1M4L Aar«MN$4M|f. 

Barlanil. Juhonn, ülaullincaMlrilBal ia CUa, 4m 
1. Ollaber IS50. Auf S Jahl«; d«sl. 

SlcaUcl, C T«f ÜMMifalH ai OmcK 4m 6. Ohbr. 
UM Aaf»Mfe:4iq|L 

Ntar*, Jottpli (Sahn), KagfiiMBa ii A ad bM, 4m 
HOklebrr INM. M thhrr; ä'^-V 

Diof l II .1 ,1 [I , it. kiiiii;;! 8jcti». KouimiiiBiuiuralb, 

]-,l.i:iM,i.,nii. (;, KI . trrhniKhir Dli^ 4w itt4it'! 

.^Jiiia üssv\-.rlir in Berlin» 

drn 'IH. Okl.il.rr IHM). Alf ClakNI ittfjL 

Kramer. Dr., Oteridiwr ia HarthaaiM, 4. W. Olhi 
IHH. Atf«l«lM|4ti^ 



aa4 V«f(kiilaBg 4(r aar Blehmtt-] 
laMB 4iiMa4« Vwiichlaag, laiamlt dbadb« ab Ön m4 c^eatMah 
lieh nlunal worden ItL 

Eine rnlimide ScbnelldmrVprruc in der dorrb Ztirlinan; and Beacbreibang 

iiirliji'^^ iesi-iii-n Zuaamiiii-nsctzun:; 

I Eiu lür ani aad e^genlbäniUck erkanalea VcrEahrcn bciai Scheidea dca Kibca- 



Klne DampliBaKriiinr in der durch Zrti-hDans and Bcsckrribiuig oacJijewtiiaeneii 

/.uAjinineoB«ifuii^, eonelt dirbf Pur nru aB4 al|Mllila4idb aaarkMal iat, 

bcMndfT» lam Bclrirbc von lUiniiirfn, 



lanischrr Webratobl is drr durdi Zrirlinun; und BtadireBMBg i 
gewic»RDrn Zuiamroenarlzung . ohne Jemand in der Venveadnag der lilef" 
bei benoUIrn belaiinlen Ueweguneatbeile ta beacbrjnlea. 
Eiac für aca aad c^pnlbtoUek crkMBta CanttraeliM daci SlabMolaia, obaa 
■to4ie/ - -- 



Mr HM aad tSgevlbtialicb 

' Febf^io«*] 



hrWilk,la4er4aiAr ^ 




77. 

m 

7lL 

HO. 



Tatgl, Olta, _ 
»lIlHM4Nr im Aar«MM(4MgL 

V 0 i c 1 . () ! [ i: Bcr^eacbnorner lo Bttd U adarf« den 

19. ISovf>oib< r 1850. Aaf 0 Jabre; deaf>l. 

Nceft, Aalen Ferd., Bildkaacr aad Vn|o]d«r ta CBln, 
- AaTtlilNtdaMp. 



Ihr a«D aad «{g» 



Ein doreli Zt ickniin: und Bearlirribung aarlijriririirBe« TMleiitverk für einieili|:e 
Draci~'Tr].'^rj.ptiiii in seinem ^«oren ZaaamxnrabaBge, ebne Jemand in der 
Anwendung belrtontcr TbcUe sa budiriakva, avwl* aaf die Caatteaelian 
cinrB iiifhrteiligM pMltl«lnW|4wiB, Wtm 
Ucb oiaaat iet 

Biae 4aKb Zadbaaac «4 BeeduftikMig nadigenitMM 



■1* «M na4 figw> 



liri'iliung naeligewieaene Kolbenrorriclitunc; zum 

rrri.. olane Jemand in der Anwmduiiäf brknnnler 



taCtMcw. 4m ISl Haffta. 

4. Ulllw. 



Blagal. W.ClMlMaa 
laM. Aar e Jahn: 4iisL 

Ermen g. Engel«, FabrikastMM 
IS». Auf 6 Jahr«: de*^l. 



Uicbaclia, Friedrick, Hedinaalralk la Bi^d>aTs. 
4ai n.na*iäbirMM; AarfJihi«|4Md. 



lUmlM trbnBt bt. 

Kinr durrli 7i 1 1 -iiir - : n li 

Frrifallcii t:iT> 

Tlieili- /II LiiarlirJnlrii 
Eine ]II»cbine mm Ziehen too grandirteg LeUlca mil »eilea(i'>rmigen Gliedern, 

la der doitli Zcidinaag ond Beeck reib ai^ aachfniiefeaen ZnaammeuHiinif. 

BiM daidk ZetdiaaBg aad BwAiaftü^ Mtt|iiiiMMi Koflf lrQ|il«»«ekMldf- 



Eine MaacUai aar Aypnfair v«n Glanuamen in der dsrdi Zeldinang aad Bf- 

I aebreitna* oack|wnl«*cnen Zusamuirnirliang, und oline Jemand In drrVer- 

wendiiiii lifVjnnler Theilp ru li.*flir-iiilen. 

Ein (br neu und ei'i'niLiimlirh rrkinnlin Millel lar LSuleniii: ili>8 I(i>!>rniaflr«, 
Uebufa Daratcllung inn /ucIiT tiUS dt-ii: selben . iiiilrr Aufltebung de« dcW 
I p. p. nicbaella aalerm 16. Seplbr. d. J. (», iSo. 6S) crtbeilleo Palcala^ 
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Vmm im 



SL BraalMclb, HarMia, 



Hl C3Id, drn Elu 
Uning de« junib. «liM 



Bm ftrri lw r g irllaiaH* CvatltKliaii «ioet Fliniu- 
TM ZlakMj^ —mH Üiwlbe ab vm od «gtalbOiB- 
' k itt AnivvMini iMkuuMr Vatridt- 



flS. Br«ri)hjrti. II «Ttiia II n. Sriurlitcnrijitrr n Gttlt den 
"i. RricmlHT IhM. Aal 0 Jaiirr; ilwgl. 

83. Kind, Carl GottlirlF, Irgrnirur lu Sljring bei For- 
iMch, ita 10. »aircailicr I8MIL Aar • Min» in^ 



M. Ratraal, Loala ja», I 
MM. Auf ■ JAk, iiagu 

». Riep«, f., i 

, 6 J«hrr; drAjcL 

M. Leder. Wilhela 
4. Deumber IbiO. 



Mthrrrr. als npu cri 
ZinkvreHsfjrie. 



dMOelt ttr 4ta 



Bio darck Zeichnung nnd BrichrribaDg iMchgeiriMcn«« VerMrtn luin AiuISUera 
glriialittor Sabiehu, «liaa itmni Itt il«r Anwaada^g baUnaUr ThfUa la 



> i. Itt-Dn. Itaa MudiiDe tum Fahia «an ZeUun^m mi ■alnn Dnicitftdifli la ht 
Zriciinan* and BearilfcIlNui^ naiL^mieceaca ZBMiBia(a<cUaag< 

Aof Ein durrli Rr.ir lirf'ibuns narli^e^virfiencB, IBr 
VerCilimi, den StabI ta rifBnimi. 



, WihaidiUr n Kta^iUlla, 

Aof & J*bre; deagl. 



Ba Ihr aaa «ad »igtiilUBilieh trfcaaalM Vcf&bm, ItaUtwnm Siahnji dar- 
laildlea, lowril iantf}}»' für nra und rigrnlbBmltcb erkannt Ist. 



tt. Faaaa, A., MrtiianUur ia Bertio, den 20. Dcxbr. 1^0. Eine aU neo nnd rigmlbümlicb ancdiaante Aaardnaag «iger hingenden Ceotri. 
Aaf dhaai dMlI. | fagal-lUsdiine in der ~ 

ZauaHDcaacttaag. 



BediagUDgon 
LoDomoliTen nebtl Tendern fllr die 
Oatbnim. 

5. l. Ofr Sohmitlrnt tlHrrtu'tit xuni . , . . IH , . «rinr 

Offrrlr ncLxL Zricliimnu und IJorKrri^unj iler l.(>L-i>iiiiiti»fl> tun! 
Tcndtr. aa« welciitB alle UaaplaiHBeaaaana, aowie die zu den eis- 



YUAe Mttüt dal imaftbcl. 

§. 2- Di« unceknppriten I.ornmnl ! T fTi »tnd sccIiftHtJri: : 
der liuriiouLnii: cf lindriscbe kruet iul J i ul- 'i / ■ 1 (.irnr» TlZflll 
«ngliacb j Uditea l>ardMBeitcr. aad iwiatlira Kenrriiastm imd Kaach. 
hSjiri *im Um tm tt Fak • MI (11 Fab | Zall mtÜMbt, 
diatMrtiIrr w^n 4 Fdb I« Zall (» Fab «a^Sech ) liaeh. Die 
Chliader rrballen 13t Zall (II 7nll rii-li.«'h> Üurchmreser. Drr 
Kalbenfaab nird 19) Zall (Vi' /"II n i' - !. Die Dlaachine erhllt 
1 F-»niiL«ir,ns- Vorrirblang, einen kup. 

meaaini^ene KeurffMlire und 



«ialaehe CoaliiaenatenemRg niul F.ipjiininnfi. Vorrirblong, einen kup. 
Ünen Fmerkatlrn tur Ci»k9re'jernn<;, meaain'ene Keuefrubre und 
(iae tum Speisen dex Krsirls aiiareirhrnd {crfifsf nampfitiiTi«!»'. 

§ -1 tHi* ji< l llpprl! eh l.n i-om<I ti Vi- II erliiltrn ifliftiralle 



srcba Ridrr, 



von di-nrn I :;rLlippr]t wrnl 
lindritrhe Kesarl iut jKui« ti Zoll (3 Kala 7[ rngliacli ) lieb- 
ten DureiimexKrr. and xnritr.brn Feurrkanlen and Rjiucbkammrr eine 
Lin'e von 13 Kur« { /«H (DFuf« en:li>ni): die Triebri- 

di'r werden 4 Fuf« -1; Z^H { t Fuf« 6 Zoll eiislt«eb) baeb. Die C't- 
linder erlultrn Ii; Zoll (ISZ^iil enslisili) Ourrlimi-«»rr. der k«!- 
iienhnb irird 21 j Zoll (2j Zoll enj^liu-b), Die Maacliine erh«lt ein- 
fach« CaaliaaeBaleiMnui; und Eipanainaa-VarTichlaM, etaen kupfer- 
nm Feoerkattrft lor Ci>ak»r<oerun!;, iBM«in!!m)i Feaermbre nnd 
ibcnr»IU eine zum Spi-i].L-n drs KciiMrls avareirbend grafse naiiipf- 

paaipe. 

§ 4. Dir l^'iiiian^idik'i^liv'it der ungekiippellrn I^enntntirm 
wird »af die GeitrbvTindij^kell von 6 preufsiiclien .teilen in der 
Sinnde bei einer Sl< ieun; aurnirla von I : Km lar lieMre^aee riiirr 
ilruK :il.i*t von iM't) (« iiLr.i r, iiclusiri- df» r.Irrii;r"irljts der Ma- 
»rtiiiii- und d.». i.lMirr*.; die ll r r u ^ k II [• Ji i- 1 t •■ Ii L «M ci i]l u I i v e n 

äuf die G(-xcliitiiidi^U-t£ Tun 5 preaUisrbea Seilen iiei denielben 
Slel;un; aafnirls, <iir lietve:un; einer BeaUalail a«a 271)0 CVnlaer. 
exel dra Ki](en^ewirbta der iMnacfainc aad dva Tiadera bralimnit; 
dabei darf lifi criiirrrn drr Vcriraadi aa alan Mgllaebea CnaJu 

eiel \nhri,ei. „'.rln niHir ala »»PH.. M laMM aMt tMfcr 

als 1 1(1 Pfd. jiro .Meile beiragen. 

§ &. Die Dampfkesael inliJAen dm im prenfiiiaeben Staate gel- 
tenden Voraebriften vom 6. September 1M8 ( Geaeli-Sammlunp; für 
Seile .T2I u M 'nl»|trr(iii*n , und die darin vorr^*ebrielienen 
Proben jnslizilti-n . i.i.i: i...rr dtT n.-<inpfdmck die Sptnuunc riin 
HO Pfd. Leberdni. i «ai drn Uuadnlioll KisnelfUebe iiicltt tiber- 
adMalleO. Die Keaerrobre .«ollen genau I { Zoll iufaeren Durcb- 
lacaarr beben. Z»iA(dien den Feuerrobren ninff ein ZtTiacbenraan 
»on niiadetlena ' 7.'A\ bli'-brn. Hie S»elil>i>l(iii mdsnen nua Ka|)f(r 
lieslrbm. and dürtrii Ytiti d^-tt i - h ['> l.iTn nirhl \-%riUr ;ila dia r^ 
getiaÜMge CDlteraung derarlbon unter eiaesder «bilrbeo. 



f :;rLiip 



rdi- 



l».r !).> 



Lriltiee Uanmipleife b.i|>ea. 

afleBeaBBMaaffaa r 



Die Keaael und die Cylinder erlullen eine Bekleidaag ron 
dirkem Fih, darüber einen leicbt •bxaacbuienjen ßiecbmantel. Die 
Uaapf • Za. aad AawirikaiaBfivabra aind loa kaater lasafcHiiea. 
aad aa MHMagM, dib iladla Faoattabra la |er Raadilaaincr 
aiebl dreien. 

Ii. .Irdr LoroiuoEiTe mule ttindeatens ztvei Sii-berbeiu < Vea. 
Iii'- uiiil rill rii'i^iirlikt v.i^lLoniBienra Manoirji-ler b«ben Die Si<-t«Kr- 
beils Ventile aollen mit Federtvaagen, die an liebeln befealJit aind. 
balialal aaiat dia Federwaagen atfiaarn den l'ebrrdraeb lä NaadiB 
|>ra 9<><dnitxall angeben, und an ringerirhtet sein. daTt den Vea- 
ttlen eine verliLiie llewe^uji^ Ton ivriiij;«!* in J /..i'.I inü^riob ist 

5 7 n. r Kt.«8el «oll r»HPii -t.i^. rn'ii \\'j.»i-.-slynd!»2ei;er und 
ao&erdeai drei Probirbüline baben. von welchen der antcrtia 4 ZnlJ 
ibir daai hkliaUa Theil de« Feuerkailena aldtt 

}. & Die Lacamaüvrn ■ollen mit <««! W^nnmlirfa Tenetiea 

»ein, wriebe mit den naeb deia Tendrr fülirt-ndfü SLin-'r-nfin-n drr 
Pumpen in Vi-rbiitdun;; ulthen. 

9. Jede Locuitiolive mi 

10. Die naichinai arWtai abil» 

•o mit dein l-°euerk»li'o rerbaadta, oalt dtr Kcaacl afeb aaabbingig 

vom Itilnnfn ausdrlinen kann 

s 1 I Iii- l_';iiinl'T .»i.id .in beiden Enden auf rinrn ur.M'rrrn 
DurdunL'jiiter aa ^reit au boijren, daHa sieb dureb die Abauiauiig 
keina AnaSlie in deneelbea bildea, and die Cjllnder oät BaihahaT 
laag der Cylinder- Deekel narbceKobrt «erden kl^nnen. 

§. 12. Kolbeiislaii Ji II , kfi'iiini',Tnf*n 'jni-l f'-iiirn infinaen von 
Gufitatahl aein. — Dit- K r ii L i n i. -iid . i n .S( I 1 1 * iit-o mit ;;ura. 
eiaernen GleilalütiiLCn; di« HjtralUlltiliTuug von S1.1I1I ivd^r Scbuiitde- 
eiaen ein*eaeUt anznfertigen. 

y Vi. Die Triebräder erhallen .Seb%vao;^ewicbte in solcher 
Crtlae, dafa aie diiiti ll'i n bei mitllrr Gi-acbwindi^Uil der M.u<'hine 
ciaen rahigen (i.anr ::rlii'n. 

11. Die Scbtaucfarerbioduagen aind von üleaaiag mit Tridft- 
tern anturertisen. 

§. 15. Jede l.oeomoltTr erlillt um dea Staad dal Fibrtn 
Scbülrfileelte mm .\bnebnien ein;er^f'1ilrl 

§ Iii. An jeder Loconliiliv.' ■olUii V ir <:i ii Vnrdt-iT.^drril Ir.iU 
tige BifilJiriiumer lltit beivr^licben ür..» i;ljiil(« ni Ansebra^bt a.iu, 
welcbe genau äber der Sebienc und 'i Zoll von der Oberkante der- 
selbe« entfernt sind, 

§ 17. Die grÄf^te Ili'dir i!c« S.'iinrnt^t'in^ t.p|t vfin dir über- 
kanle der ScfaieDen genieaa* 11 . -1 r'i: iiliT Ii in.'. '] / ..l utln, .Srhoro- 
aU'tn and Aaebrnkaaten almt ii^cb den ucuiLftteu LriaLrungen cjaxa* 
richten, um daa Funkenaprühen aad Kobleaaaiwarfea M verhtita. 
Der Atchenkaaten mufs leiebt abnachaten, vora Tcrackticrsbar, aad 
die Klappe vom Stande des Fnhrrra an« za brrvegen «ein 

)H Die grfitftte Breite der Locnmutiren und ihrer vorsprin- 
genden Tbeile •oll an keiner .'iletle rnebr alt b Fulii 9 Zoll beiragen. 

$. 19. An der Siirnteite jedar Haadiiae aiaaea Sifilien tur 
Aabringang von mind. si< na isvei Laleraea aagebracbt aein. 

5. 'iO. Die liüdrr iler i-nenmotirrn aollen, aufser der Nabe, 
welcbe von GuU'tfen «ein L^ihi. ileni bcalen Scbmiedeetfen be- 
aUbca. Wenn dnrcli die Canatructio» aicfcl idiaa ein feater lin< 
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tcrreif cebildrt nird, 00 ist fin bfftondrrc-r l'nti-rrt-ir rmi iiaindrstroi 



l ZsU Dick« ■■d 4t Zall Breite «rforicilkli. l>i« Uiit(4(Ur mUcb 
S r«ft » MI Pw^iiiiir htw, AUt iilcr «M a* I^HlM» 
MB VOM I Z*S miie ta TtTHktB. Oh Hilrtllea lotlco Zell 

bnll »rill, 

§. 21. Die Snxmaf Jra Splelraunir» Jrr ÜmIt .■^>i3cliru i\rn 
StUmm mII fllr dt« liclitc Brtite <l«i Btluigflcüri x»a 4 Fub 
M Iill JWwMMfc (4FtÄ U|gn«H|iltk>^alw«riHralif ZaM 
imä idcHiMbr «Ii JZoll. mi ittnSuM AI^mmI «er 

»n rin nnd dmirlbfH Arlaf im Innrm 4 Tuh 3i ZflII brlr»pen. 

§ 'i'i Die Enirt rimn- der »unlirui Arli*«- "Ii r [.ciromolive 
T«B drr hulcrea dn TraiSrn loll di« Linge >ra 30 l ab aicbl 
•kMMiMlMt wi Aa Ualcra Ltabekm d«r nnlnmlttB La»- 
mAt* lialcr MS Fevrrlulpii lifcn. D«r BadalMM der Lttetm»- 



■■ff' 

tifcn «oll nirht >mUr III KuU 8 Zoll ud nitlit fibt'r 13 Fufl br- 
lltgen 

f. 23. Ab ilem Tardrmi Uabmtt&ck der LacomatiiPe laBaaen 
9 GaamibaOrr aMb ). W, and ia dfr NiUc drrndbm «jae «Inltc 
ZmtkrUr Biit Bikni aad Ock aanbracbl »ia. Di« H«bc der BaTcr 
- -^XanWwr.' - • - 



bU tar niua tat S rab S4 XaD «Mt Atr ScUufa-Obarkaola. «• 
KntCrrnaag Aw laRir «V* riawfcr A Fab f Soll *aB lilM ta 



nutri. 

f 24. Zar Vrrbindiing im WmMu *A im Ttafo «lad. mtHg 
naer slarkva Ku)i|H-lttaiige. oBlcrdm fWirarittaJ« aacfc S Rfnrrt- 

kpUpFi rr(nrdrrlicli. 

V 'i^ In der Ci>n»tructjon und dm \ t'i-li>Uni%tt'a der ritjit-lnt-d 
Hsscliiomtbrilr »ind die nriirRten Erriliniof^co tiir f.virrrtiiulitft)^ri 
and Ii*icbtr4 Uaadbalu'D der varijblrn ExpinBiun»- Vorricliluns. des 
ireränderlicben RiMernhrii, den ProlHrrns der Pumpen, de« Oeleu 

die einielnen flastilitirntFlrüe. des OrfTneDs der C>lilliIerll&T;Dr, dt-B 

Spcisens de« KetirtK njtUeUt lUr l>jii'|>rjMini|ie rlr xu brnuift-n 

(. Die Tender aiÜBurn zu allen Liicotuolif eit u»Asea. Je- 

der Tradrr Hill t Ridtr iuben und mit einer, ultnmiricbr Klder- 
pft»T« aaf beiden Srilni laMeoden, krüfli^en Schraubenbreniie, durcb 
\Tf![he die Kider fe»l feslelll »«erden können, y«r*elien ^rin. Der 
11,. r:i WnmteritelliUrr miif» mit den Vnlercetlellen ki> verhundrn 
nein, tiah eine Treunuo^ Leider, selbst daren hertiseii StuG, uicbt 
erfoUrn k*nn. 

5 27. Die WjuerbeliSller soll en mtlldnitrns *iO0 CubiLfurs 
labslt babrn, und lurxerdeni aoll der Tender aiirfrrt üiift äO Cenlner 
Conks Fatsrn. 

28. Die Vorderkante des Tenders ial mit I ederapparaten 
ta rerseben, welcbe fiegni den Rsbfuea der JBsscbin« ateminen und 
die Knpnelnn( spannen 

^ t^. 1>i,a tiitilere E^nde de» Tenders int mit elaaltseliea Gnniml- 
Buf? r:i I i'.ii fiisern Halen mit t)eKe und Z\l»iei!er ^ti v»r*eben. Die 
tJuiTeralrllüoi; iit Tfie tri den Lotoiiiotivm Von dem Fohrerslande 
sesehen, niiiU, sowolil bei der Nsarbinr als beim Tender, der reekte 
Dofler abgerondel. der linke ebrn sein; lettterer ist mit einer ^4 Zoll 
dirken Blrcbplslle in »etarWri |»ie IS,llTrr>L'lirilirn erh»ll»ti I I Zoll 
Durclinirsser. Ferner erliVll jeder Tender *n ..n ienL Imiirrrn Kiitle 
x«eei .Nntlikrilen in elrielier uAbr niil dem Zu^liüLoi imtl Im. Litil- 
Ctra. Der Abslsnd der »orderen Bnflerliüeti, n vnn der Ki>pr»fh*TeHe 
dtr Tender soll bei «5lli; elnjedrBclten nalFern 14 Zoll belrD'rn 

Die Zu^Torriehtnng ntofa so ennstruirt «« in. d^Ttt di« Liege, am 
rtelehe aie Ce|;en die Kopfseb^Tellr iierynr'.:' j i^t-n «rrrden kann, 
nicbt mefar als S\ Znll belHIit — Die Aii;nlTtliJclie des nirht »na- 
«c s o e eawi Zughalens darf liAclislens 14 /«II ran der lafcs ratt a 
StalMicbe des BulTer« enlfrrat sein. — Die beiden NolbkeUca oa 
bintemi Ende der Tender sollen 'S Fnfs 4] Zoll Aid^l^nd von ein- 
ander. aUrt 20t Z<ill Entrcmung von der Tniderraitte halten. 34 i£<dl 
Tom Drtbpoollr sn laag tria, and sus I Zoll starkem llundcisen 
betlsiwa. 

(. 3>. Jrdtr T«ad«r »II lO den bintem Ende aiit et*e<n festen 
Wertien^ksslen rersebea (ria. An der Uintcmaad dt* Tcadtf« 
sollen sieb Lalemrnsl&lien befiadra, am die *a dsr MtHUaa 

fiadlicbrn Lalrmrn bierbrr Tmilua xn bSanr«. 

(. 31. Zam AnhSn'en eon Feitcrcliaen («llen am binlern Ende 
itt Teaden liskra sngebrscbt sein. 

; .T! Die grAbte Breite de* Tcadm «all 8 Fall 4 ZaU aiebl 
ül>ersrlireilrn: der bSchstr Panirt dw WlMlklWlaia aal 7 Fab 
10 itoll Itber den Sebienen liegen. 

$ 33. Der RsdsUnd der Tender aall II Fnfs 8 Zoll nickt 
Sbetileigen, 

$ H*. Die Kider der Tcader solle« wia dl« der L«cacM4ieca 
aAmtmTdrn, samniilich aiiit%BiMaiiBtamlMailai aaiSflA 

SZall Darcbmej«er haben. 

t. 33. SlaiBilliebr Theile an F.ocjn>«Hfri»_aaJI Twiiifa I 
sae aeai besten Material te^rbritet, und < 



lasceaaB»« «rerdt«, eingeaelxl sein. 

% 3a. All« Scbwafcea j iHiiBda srerden atdi deia SyilMM 
WUttTOitb iMcbaiilaa. 

f.«. DfaH ' 
lear ata* I 



stellt, und »un eli<n diesem MnnU-ur die Prübef«hrl im Bei»eia §tf 

bcttcileBdcB l«cbBisdi«a Uaailca der UaUiaJia aacesteUt. 

f, Mk Oto I Mli fc i am im to ai a alliiB aabat Teadera ta> 
ethlelt MMcarilMc, aad aadi da« FiralcAkrt tbb ntadealea« 

4<4 Meilen. 

4 38. Der Llelersnt muU bei der Abnahme cu|;exca seia. oder 
sieb Jarch^Baea ^crtKlni Ituca, midrigenialU die 

f . M. Utfemrt aheniiBNBt uA T«TIathdlnr aad vorscbrift». 

mSfsi^er Afaüefcmni; der LocirnnttiTen nebst Teoflrra mtt sllein son* 
stiften Zabehür aa C< liilien. h'ir jxlr derselben die Garantie für die 
nalMielbsltc BesebsflTenJieit so lange, bis sie üo retellBllaiacii Dicael 
elaaa W«« eaa lOM uaabtadMa Msilea - ■ • - 
Ter|dlicblet sieb nm EmsU, rrsp 



Zeit sieb efeebentlen .flSTiL'f! 
Qüljuni; oder pe^^idlfcariie \ 



rar Renaratar äDev (a 

1. Iie nicht dnreb gnrSlintirke Ab- 
Iii; lierbeisrlSbrt sind. Solllnt 



Sieb Mängel aejgen aad der üclürcbtuni; Ksam gebea« dlii dieaa 
Bocb SB «adefariwIlM der BMi M aen rbenralls mitiaaiaiB iiiidia. 
■D debnl sidi dia Cafaallrtell laf die doppelte neibaiakl, alaa aaf 

SfldO Meilen. ,m 

$. 41 Zu je drei I,t>corn<>ii*en .s^i.ii I i'^i-iide Reserve-Stücke 
ia bnlrr yualilil, «bne besondere kuslen-Vergaiüaac, Jcdoeli mi 
Beieeixung der EiaMiprcie« ffir di« Beedwlng UaNnr T 
tkeil«, tu liefern: 

1. irrei Triebridrr mit Aejue und Eiccallkas 

2. ttvei £seenlricsilnn::en nnd tnei V 1 1 Madaagpalmiia . 
3 Tier LaulVider init <»ei Acliseai 

4. xiTel Kalben mit Ki>lbenataB|gesi aad ZabebSr; 

5. svrei C; linder, einen rrcbte, «bea Uab«: 

6. eine rerhle nad eine linke ToIlaUndige TeiadlffaHfat 

7. ranftii Stück ntessingeae Feuerrohre; 



Tier Kugrkeaiilsilie ail Kinri and Karb: 

FeJer für die TOMm aad iwci FtdM Rr db I«t 



achse der (.roromoilTeD; 

10. I"ei TenJerfedeni ; 

11. eine Tendf r.ie Il«e n.it r-'\r'\ li-iip-rn. 

12. für gekuppelte LocumoliTeu auXaerdein noch eia Paar Kappel- 
•tangen 

Die Reserre-Stücke masarn in sSaiBIlBelt«« *aa Aum IMt- 
rsnlen iibernomwienrn ^leirbaetie'-n Masebinen Eeoau pafften 

§. 42. Der Analrirb d^r .Nüi.rluneTi LDii 'ItiiJtr \\ir i Ti.irli r\n- 

lareichoukr aiul tu Eenebniirrnder Zeichnung aus den btstea tla- 
tll Mt l aaf da« •argtiltigste heiscalalk. 

Nachtrag. 

«) Ia Beio); auf die gekuppelten LaconalWea. 

1. An diesen sind die Tr:.sfedem aiB Bataaeier der bestleu 
Triebscbsen »11 liocli la lesen. d«r» die liefslen Punkte der Trug- 
tl Zoll £ber der Scbieaoi-Oberbaale 



AsdkMiaataw bl ekablb 



stülren der Feder wenigsten« tu * 
liegen 

^ 2. Die untere Rndrnfllche de 
1I> Z'ilt bueli über die S.-'liIenen 2tl le^en. 

§. -t Pie llnlie des Füll r «TAUudea Uber den Schienen ainfs bei 
allen Uaadiinen gleicb. eiad mar 3 Fufs 9} Zoll prenUacb aeilk 

J). 4. Zur CnterstialiuiM; des Fruerlssletis und der UataMS 
e der Maschine sind auf beiden Seilen atarke Strebea TOB dtft 
Acbs^abeln der fiint'-reii Triebuch*L- Lia luin '.tuerrslintalftck 1 
dem FfihrerstaniV n-uiilirmiren. 

6. Ea ist die Verbindung de* ku|iCernea Feaerfc 

dem IiibtMB JCiHel svcb aa der lietitUr «ai Saafa M (1 

» i« ««Mm ia der BeadveUiaag Or db aabta TeiMadan die 
Feuerkasleas sagegciNa WL 

i. 8 Die Dccla dta fioiitliai Mb ««t%itaaa | Sali 

SlJxle erhallen. 

fr) In Betng auf die 11 n ;;r k a p p el t e n LoconotiTen. 

7. Die llSli« des Fübrerslandea nie abco ad 3, daaäl «lia 
Tender ta »Vkm laacBBOlieea passen. 

8. Di« VcttMong des knpferaea 
iobfiaa Settel wie oben ad 5 an:e:eben. 

{. Die Dreke des Friierlisiens iri« td A 

c) Gemeiatanc BealiMsagaK 

i 10. Die Tel 
das Tendera fs«a«n. 

$.11. Aa sllca LaeaauÜrea ailitta db beweflkitea Bttta» 

hsiter vnm Stande des FlUirrre gesleDl werden ISnaea. 

5 12 Die niedri;;al bingrndea Tbeite der Tmdersrhtlnrlie 
dürtcu nidil unter 9 Zoll Uühr Uber den Scbieken NjIro, alle übri- 
gen JHaacbinenlbeil« eiad aicbt unter 10 Zoll UUbe über den Scbi»- 
aen ansuhrineen. 

(. 13. Za t. n der UtCtmaKsbcdiBcnaceBi 
Db Kalbüadtak«!. la mU ilaiiatfirfca BAn. mUa I 
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unter BDtwirkung der Königlichen tedmisohen Ban-DqiutBtlon 

und des Architekten -Vereins 



MMlMr 0. ■•fflü«!!. fntac f« Im t * E«n. 



Amtliche Mittheilungen. 



BekuDtnitebttiig, 



die 



Polidaa veriliaiideiie Beal- 



sdmle beireffend. 



Ualtr BctigulNM mf Mt Bckanntmidiiiiig tob 
A h «W Utrintk rar labatlldin Kontairi i 



B. Fcbiw 
•b nr 




dh Conc irr SecmJa 
iU Alig>ag(|»rllfaa| 
~ Dcpi 



lit,^teBMiPidhM 



Berlin, dca IT. Juli 1851. 
Otr Hiaiiln' Hir Haniirl, Grwerbt 

V. i. IltyiL 



Da MiiiUtrr di r ignillicktat Vn- 
lorricbu- aad HuliiiiMl- AagrJ«- 
genliriUii. la Aulln|c. 
Sehall. 



I 



Ciraalar-Teriaf^ng an aüfflnylidie KönigL RcgierunKen 

u. 8. w. , dit! [Jmwandliing fiscalisclicr Pappel -Alleen in 
Alleen von andern Baumarten hclrcllend, vom 18. Juli 1851. 



h Vcmlwnag m w mtM tim m Tlidlea 
Tiilbck mi «rhdtrUk bat g>.n»rfw K^n thtt 
Elowlriiaagai itr im CkaatMaa and MaaUgi a SimImb I 
PliftpiWUlMO mT du Brtng drr wi|Raiaida Craadillde I 
im KMp B^MU Mf dea alr aad doa Klai^idkca Mi 
rin für ItadwifUbidiiflIlA« Angele(gnlMitca goaulicn Auing 
durdi AJI<fk«di(4«a tMb *oai 9. April i l. ta goulMaigeB p>ab>4. 
dab ra Am SUaU-Cbniimi aad «oiuti^ SUata>trar>rn dir I ni 
WHidlaag ikluUiciicf AJIc«s vm UaliirdUdirn Pipix-Jn iu Alln n 
*«B ladma liMDttflca flir Rrdiagaf; das SUuU in dro|<'iiigrii Ktl- 
IcD nr Aofflbraag grUafr, in wrldicn dir Nadillirile drr Pappil- 
Allna flir die anUrgndrn Gmndilnctr ki-{^ndrl«i Bwbwrrdrn 
karraignafca halwa, and ein« AUiüIXe rrfardrrlidi rrachänl; bei 
Allna T«n kanaditclwa Pappeln aall dap-^ni dirae Umwaadlaag 
nur daan •UllfiiHlrn, mrnn dicarlbea iaCwniaa durclt UelimUud^ 
Lrit i>a<'r ^Vindbnidi «diletlit and Mcbabaft |nMtdco ibd. 

gradr* bcaMriil: 
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vrfcMt in, TM^Iaat pas keHodcn dbA«|ll«MMCteR2ik«clM 

Ii di JWtufci wtfem I 
tda & •uUbadta Atektr btl gtr olclil bfntcbtMliil, ia ttreof- 
•Ub mwoU, wia well ia bkMcai, aar riaismaiibn GtaAlbiMn 
kli iler GcgFBii zur ßrofsi-n Zif-nlp dirnt ani! ein ho1ii*i 
NSflmt drr Kicbr, deren \ rrwrnJung braondrra 
«rlaidivntTrrrili i rx bi iiit, aaJ der KaiUoie, «lapfcklca alcb in Br- 
igg aar d>i r<iriLiiiiini< II ia il«B meiatcn nidit ta feaclt nidit 
ta trnrlrn lirg< ndrii tlodcurlca ilia bcldea AlMf^§rtlaag(n (die 
tpiu- und dir stunipfblillrip) uai ik Lind» h lakkcia BaJea 
wird drr KberrarlirnbuuiB . ia haclilca aad ■aorigna 4«g«;en die 
Wciürllrr und dir Enclir TorUirilkill ta Yerwoidcn, aad eaf dir 
Riltter. dfren ^Vumln nvil »uilaufrfi, wfgrti ilirrs scUönrn Baues 
Qnd ihre» tod StpUnjBrlirrn vcLr pruurblrn NuCihoUr», neiLl;;»teus 
bei den durrli 1-orstrn fiilirrnili'n ('LauMtmi, Rücksidit sti nebaifu 
sria, Atji I iln M-!iuifj-|; auJtrrr tliuuir, »o nie die aUrrnirmde 

AaiTrn.iun;: *.-r(.f:iiirdrll<-t lS«UUi.i:ti ir MU itiTArllvn Strafi« Italin aidl 
aoErr l [ii.liJiiJrn aU tVTPckm»t»i^ rr\M-if.rn- Dir l ni>VjTidlaB>; selbst 
sb*r i^i. uiu mchl mit rineiu i^Ialr i-itM-n I cljfifliif!» tin Trrl'Siiriirhi'm 
Pappfiliolz, «/li-|Mft otjtit'lMri nur t-iutli b< st liiiiiLu ii Ab^ati liit, 
und dadurcb rinc Knt\^rf:liun^ drj^irlbrn brrlii-jiTjluhrrn , rii i^ic 
ma den itlbeliaclien GesicbtupunLl iD<'>;Jii'liKt zu wabrrn, tijrli Mti;ir«- 
gabr drr brilirj^endrn SLiue in titri l'rriadeu, uciJ mir aiit lie- 
■oaderrm Hinbliclr daranf, iift anf dnDjrni{;rn Standortr, ilcii rL< n 
erat ein au9;;cbi]drlcr Baoin rinnabis, «in nrurr Baum olini- uii^rr' 
lilltniCintirai:; groftfr and koatapirli^t Uudt-iiverbeaserung oicbt inia 
Gaikilaen lu brinf^ea isl, in falürodrr An lu Uwlrleo: 

Zaai Br^innr der Maafaregrl werden jedraiiLal mrt lurh rin- 
faigsadc Psppeln wegguaauneii, oad Ia die MJtte der dadnrcli 
~ ■ naclit, «a itti der Ab- 
■aickct !■ Uebtrigm Za- 
im AlMltdut geaduaigtea 
; •■■ BanMnbwIw van 4. ApB MM. f 71. genfilw 
I «dar MFiA ■ der uaUm 

mmmAt M fUi ImUi^ «lida, wi» Or Aa MnMk- 
dar ttMAe aidit m «nH hkMH, wAmd t^cMi dee 
I h iMrillellMtr Mb« iMarMc, d«i«b dh Bc|ifaibigfceit 
dir KivlHlinpBMMg wmi das altBM%a BeiaMiacbiM dtndhn 
aW Wied IT awlNNiiu TataUbidnuk dir Altat llr da» Aift dw 
Baachraeti M fiaigir FrHbiii Md fa dar Bunaatifc iMir 
wmA aiaa TattMMa WUw« tomMqiM «ML fa derseert 
tca Periade, ereieiw deaa ciatritt, weaa die zwlMbeB|Bi(elllea 
Blaaie ta elaer Uallnflicb atirkcn AacUldagg plm|t Miil, ' 
{a aaeh der gctralTeDea WabI aad deaa Gedajben der V 
oder tat aaderea Uraeebca ei|i Zeitraan reo 10 Ua M Jatmi ai^ 
fordrrlicb mcrdra kann, wrrdrn dir bikH vailuodeaca Pippela ba- 
aeitijEt. und durcb Yrrthrilang tod mri aeaca Stlannen flfar yede 
derselben in die gewonnenen Lücitm die fr^berm AbaUodr «rirder 
bergratellt. 

Ea dHrfen jedecb, waa hirrdarch anadrficilicli lirslimuit wird, 
darcb dir j^adaelite Haafarrgrl kein« Alebrkoatcn i-ntatrhrn, 
■ad wird diea dnrcb den Vrrkauf des Papprlliohrs und durcb riar 
aageiarsame WakI der laui EraaU« brsliminlrn ISSume bewirkt 
mrdea ktaaeo. Aacb eenlaht ts sieb von Brtk»t. dtU toa der 
UaneaadlanK vartMüg pat abiaaebea iai, wenn dir Rürli<irht auf 
dca Sebmark elaer gaaiea Laadacbaft Tereinaellen Besrhirerdeo 
Ibtfwiefrnd Toraiialehl; vieliuebr lat in aolcbeo FiUea rln wMrr- 
baHfl Alijrabi'n drr Wancrlit e'^cb deo brfifjtrScbliptrn Boden, 
aad eia er-Hcliirllri. \rr^rin^rn drr Krunra clior Srbadrn (Or die 
Bfilun« l;<n5:r 3(uuw»fidra. bl^ dt-^i- sub iü l''<>lje ron Urber- 
sUndigLr.t njir Wiudbnicb, »ihr jj. M]iniii;rn Uraarlira allaollig 
la einrr ^^•i^< f-nnLudern , d>k *:m ht«alz durcb andere ßaniD- 
gattunxri .,'.1 :•■!.}■ -tva wird. 

Dai rben »rwähnlr Verfahren ist jur Braeili^unj v n Br- 
■riiwrrdru oarh in dcnimigra Flllen anxawmdm, wo \vr;;i n. t n- 
gaaat des Badea* die Psppeia beibckaltea wardeai BilllMa, uad riuat- 





kiU Wut Vcf^tafMif Alf y 
Vw dt ~ 

laag dir Pkfrii'Allira icfca ich mh Boda H« Ml« dotr te- 

idge der KHaigllScfciii Regien»; ealgegcn. 

Berlin, den 18 Juli m\ 
Der Hiaiater dr Handel, Gewerbe und üflenilicbe AHieiieo- 



«•« Panner Eaeh«, 



B n t w II r f 
Ibtwtiidlwig dar Pappel- Alleeo an den 
SU AUeco vo» voniglichaeD 
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PtriinalTcrliideraigaK 

bei dm iiaubi^uoileo. 
Erauat, Tttf. bcbrdcrt aiitdi 

Der Banineister, bUberigt K5ni;;l. ll*aii<Weracbe Beai aHM ilir 
Scbwari ton LaadbaaoictBter beim Niaialrrio Illr Handel a,a,tr. 
.Ml iSM PnliiMr b«i dir KMgL Baa>Abd«Ma biaMdliad 
a«r iHuuliur Stkwaka Ja OimlM aaM Kk^ Wimmi. 



dl« BMiiilir Grill« k nhkw aad Cirr ta SdUMk^ 
la Kialiill. Biiatitahinblna« dir Biaailtier Waraei 
lan InadbaiMliiar M daa KM^ M aftia l i a^ die Wegrbaaa 
Hecker ia Mla, Slaadaaat ia Bilk aad Liddacka I 
gerbaaiM n Biafciipirlitia ia <Mililai( Hai« aad 1 

Die Wti^baaairialer Diadaricb io Biidtarsbatg aadCraa« 
ia Tilait, la wie der Laadbaatnapectar Valealia in Mabrangea 
sind gestorben- 

Der Btaiaspeetar Sebalie ia lialle tat ia dea liuhealand ge- 
iretr« aad dv BanjaifWHtr Bl|«t la BakHih «oi d«a BlnH 

dicaela i 
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Terein für Eigenbahnkunde za Berlin. 



Verhanddl im Verain Nir Elsenimlinlniiide. 

Berlin. ii>-n II. Miil INM 

N>i-!iijriii tUtH Priilini>|| itci' \ iTNiihitiiluii:; «Irs \ <r'i:if« Tuto 
H. April il .1 \nr:;#].*f n \ini) ^''''X'f'iii';:' , c^l' ll»'rr C llo ffiiisn n 
fint* iSttlir üEuT thi von ili*ni !'ri>l<-».*nr Pac' in riiicin Aul"*;(tf i\p9 
W*»lii!ii;li>Ti Ititt ll<:;i iit-i r all^l'rl'-lt n Aiiiii:Iil«-n iiijt r llaiupIlrssrU 
Ei|>lfni.>r.[ 0 Orr l inflüDd, lin:'* <li<ir K\|.linitiaia uul' Jmu UIiIo 
unrj .Miisnippi anil den SiH-n biMfindfrs li.iiijl; Ti>rl(Hnmi-n . ^tSIi- 
n*nH sie in lirrj n^rtlticbt^n um] Tf»! I irli« a <jf -cndtfii Jer vrrvini^tm 
Stjalf'ii 9t-lir S' lh ri hiiul. lU \ r[jii1.iktuTi;. ilit- ll^|inlhri<i' «ul'iu- 
Rtrilcii, *t;<is der Sclii»itiiKi in dm iltirti^t'it G?»;isiirni dazu lH'itrj::rn 
küniiU', drin Kiksrlwatm Air nüllii^r Luft lu rnKirlim, njliriod 
lucb «vrlit^rndcn VcnuchcB Waurr, mran n irr ii(mni(ili5ri>^< lirii 
LA mhr tin «rMii|cr bataabt iil uddMiasinii Kucbm gi bnrlit 
«M, Nip]«Arl. Et w4fdc la ÜUtm Fllle dar Eiiuichlaag, dem 
** MW lalt lanlkhrca. mb s<ymi Kawl-ExplafUMcn 
, aad Hcfr Page titb ur AatUUaag der aicbl idiwHrigca, 
VctMcIny MB Ifear dkti 




F«to(r BMbla Eczt BofTnaan a»« knnr Mlub 
Ifer dk WciMHiMba litadWm acacflidi projcctirti a Miika- 

fMw <ait ScMtM «aa BlcdiX M «mMm SeUbm ia An 

Hilc« wrU«nnB% itliagn ii^«al(gt «vrfaa aallM, iilbnal 

«■ UaNriif Jca RaiM daa Ehea* biUca. 

Dauaf ihdito liair Walahaapt dia Bachd^Mda TaWN* Ihir 

ik Hddite-CiciMHa d« Mglachia T 
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luid umclite darauf Mjl'iiH-rL*>a(ii. djfs konolil dir Einnuhnirii »U die 
Auagabrn djnacb int Jabrr 1817 dir ^r«'i&tr Hahr rrrriclit htlhfn, 
wSbrrnd liinsirlilUcIi des Rriarrtragrs das Jftbr 1M6 da« gSokti^iitr 
fntvtcn iftt. Kjipilali«irt niaji dcu ltriiifrtr»£ nacli ileaa Ziadaiä 
Via 5 pCt-, ■« bnUrn dir Slaittlukni-n 

ba Jdm lOU ciani Wrrth tod l:2l,H.1'2,60a Fnwa 

— 184S dn;t. 12(j.i27.38u — 

— IIM7 dr.gl. 106,fiO(,ßti<) — 

— I^g dricl. 6ti,H;!ll,l>l'iU — 

— 1819 dw-^l yj.'MiT.'Jlii — 
wlhrrnd da« Anl.;.' «-"»fiitül Li« iiini 1 J;.n ISIS lS7,I72,Wn Fr« , 
»I«n njlir iU<, DKiiprltr Wctihr« drr U»linrii in dirunn Jalir» 
brtrUt;-' Drin \ rrnrlirnrn nacK Kai fcritdrm eine itrüi^e Steicrron^ 
dt-r Ei&naLui^n aUll^rfandrn, olinr dab rini* TrrKpnllirhr Armlrnuig 
in dm Aaa;:alM*n rin-^rtrelen vr.irr Ks h-.>11 di'iuiiürli Au»»iclik vor* 
bandrn »>-iii , d.Ti di» KinrnUalini'B niclit |;in;;iT i.U <iii<- L*tt Ur 
dir :ii iHlrirhr'n aind, ui>d jii^ir <Uni tiii^rlifttlbarm 
iadirrf Irn lirwiiin uigar ciarn direcJen (■««riaa genihrra, na« bei 
im filirisra Verkebnidllda, all T ' ~ ' 
irr Fall Ui. 

Bri drn Pmifuisrhrn Kiai-nliilinrn J.[rl!rn airh lür Wrllillniaar 
iai Allgonriorii ;;iinsli^rT al« l>L'i ätn IVrl:itilirn StaaUbabocii, ia- 
4eai der von drnarlti^ii nacii »l>i;;pn XorauRKrtiungm njpclMBlirta 
Wcrtb ia J'lirr 1145 H7,« pCl. drs Anl^r-Cipil*)«* 

— IHlli »9,1 — <tr>;:l 

— 1817 8).ii - dragl. 
~ Iftl8 64,1 - dragi. 

— I84<l 78,1 — ir^. 

lirtiigl. Attrli bri ihnen h*bra «irli die ElrniaLmeB lai Jabte 1810 
bedratand btbn gr«lrlll, elf iia varbn^cbendcB Jibre, aad ba Lagf« 



der enirn Meoete i 
30pCL «fabrtn. 

An 12. A|iril er. war der darchacbnilllirLe Caitre der 1 
Ualin- Papiere »n d« Berlim r I!".r*f stlir oalif 93 pCt. 

Srhlirfiilirli apracli di-r Srrlrlirjrivtfi- H. ri- Klidiii^dm WnnKb 
aaa, dali ibn vaa dea TLuftaf and Abjaag der Vcreiiia-Hit|Jied(r 
' flacbl «erdea lal^ 

Bi^an. Wtiahaapt. 



Vednndclt im Vorcin Tür Eiscnbnliiikunde. 

Berlin, dro 9 ,Srp!riiil,(r IHM. 
N-rli \ iiflf'iiii- iiiitl Ii« ii(liinix!;i._ iIih 1'; i toriillrs Tnni 13 .Mji 
d J. i*r«ilinlr i)»T \ «itmI?' !id' . l.I. il. r \ i-n-ir. aucii in dinria 

Jahre »«Jlir.'i.l l.| S.n.i. ii:h j iir Ur »it Ii I Ii . ii, : i, i- !if r, 

du KiKroti,ilinvvi-h<-ll Im Irt ili-ruif n. iiul ,i .tl n-.lt n jVhL'^Ml w-l vuniiiclt 
IijIm-, noiu Sfitrna der Itraitzer dii-MT .\n;.n;;fii stiir bt-reittTiHi* 
dir fjrlej;riihril ßebulrn «ordeii. Ii,j Jlinut Jutli frei dir Waceiv 

Bauarifclnlt dra Herrn l'llog in AuKensrliein genonmien, und hei den 
ijii^en Ta^en xri ea mü^lirii ^enraen, bieraaf nncli den Rahnhnf 
der Slelliiirr Etaiobabo und dir NaMhiiKn-BaeauUlt de> Herrn 
Range, weaa aacb aar flitchtig. la darcbgebea, aod ia der leutera 
I SpÜM 4h PMri^ircbtbaiiBM aad da* b« laTdidea- 
laade Maaiial n bwidUigea. ia «Mal Mi babt 
W«liUrt diM VcMiaa idoa Hnddaw 

LaeoaMilTaaarbntfiaidiik Ia 
■•all ad ab«r dbi KaalaAaV- «ad Oatia-Pmbaf ahdb i 
Fanrabart aad Fracfaier ia AmtotdMh | 
Kch dii Vabwiiibav dar Drfhia adt C 
acblidka^ Ia BkMbM« Mr dh dedwai|ii»llwlnB f«l t na|b»» 

DtrV^ ^m^t^MuTm^iKign Htnia, die aa brntt- 
dictni Baddiligoain dtt Cak^ailieit pbalai. 




i. 



II, 



Ualer dce dafgr^Mifeaai Sacbee warde Mmldiit da Scbreflwa 
dr« Herrn C. IfaffBaDa *aa M. hui TMjtelrita, waria diraclbo 

aeinr Veraetnanj; narh Stettin, and anmit «ein Anaacliriden ans itt 
ZaIiI der einiieimjaclien IQitglieder des Vrreina anseilte. Dir tib^ 

;ea Zu*endun;ni. die eintelii naiahaft y at b t watdea, aatbiehiB 
dir fErdruclitrn Iteriehte, Vrrliandlaagia, FalfpIlBa aad dci|^ Vtr- 
acbicdtaer Eiaeababa-GreclUduAea. 

Herr Bao-IMrretor Schiffer aai Lüberk ntarhte birranF Utt^ 
Ibdlnageo über die Prajeelr aar Vrrbindaag der Lfiberl-BUchrner 
Baba mit der HannAiwracbrn Die Baha tri bereila Seiirna der 
Bcrlia-ilMalinrgtr Dabngru'IU<li>n bi» L.aue«burf; nalie Tollrndet, 
aad eadige hier auf dem rrc]it»rili:ri) iLt-lirn Elbufrr uberlalb der 
Hladaaf; der Strrinilr.. Ka arl Abairbt. rip run birr aüf einer 
I2M Fufa «Teilen Siran. bnirlcr auf dan linlr El I n 
fär den Abflnfa lirn i|i<<:b»»t8er> Uocli eine 1 'iillil r 
Weile aai iltiii [TiliUn l frr m erbaarii. "i f..ul 
LUnebur; dir lUnnTlveniclie. narb Ha 
ichlirf-i. II solle 

Si-idann lln-illi' ilrrsrlbe uarii mit, difs rr dir Vrrbiiiilun^ drf 
Scbiflli'ii in d<n .Sllilaen durib je eilif »<lir alarle und «tlir bohr 
I^aacb^ nnii J^ipr »n def äuf^fm Srilr dsTgeRtrlU habe, die nittrlal 
Stbniilii nl.il r. Ii hl 'i, [ihl iii;. II liinmrn »Torden. Ea td 1 
ein ulirrjii^ fi;inlti'r dant: drr Züge erreicbt worden, 

Beide Mitlbeilnngen gabea IB iai| 
Erilrleninsen Veranlastun;;. 

Herr () d i- bre cb t ibeille bieraaf einige Bemerlian^B alt. Diaaa 
beid^ru airb lunBcbft aaf die ron mebrerea Direelieaea TefiaebUtB 
Hillrl, dir Mcbfracbt la alri^ers, and bei 
leil ancb aebirere CegenaUiide la balbca Tarif Hlf * 
brln'efii aedana aif die Aaaacblirfaaag i 
den Srkneiliflgea der Berlia-SlcUiBer aad 
la Belreff dei kutea Paabiea aalhit» «r dmat a^alM, ddc 
irfbraid de« Jabici 18»» aaf te Oh-Iiiinf Bd» «* 1 



liiiii 



1 liirrn «nd 
■■ r. KOO Fufa 
Vi -hIi b.-i 
r Il.il.n lit»- 
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■Unrn Kiiirllu»*« T«rgl<-itliiiDj«iTei*r (oiftai» Einnümira geliefert 



El 



«• [V. KbiM RbO. 

- m. - »~ 

- a - u - 

- I. - I - 

Otif DIliM afe Im lt«Mh-BWM*ilM» twtcilrtt U- 



t im Ubr.UM *«r nd britpft» imn «tidgt EHlalanNigns 
Onadb belMg Kala IBS« Jic liogc ilmBlGcbrr in Betrieb bo 

nniUiciini a tittnhtbnm 394,*«( Meilen, tob itata Bl.iaa lltUca 
da|iprli:rlri>i;. ?(acli Abzaj irr in bnucbborlrn Stiulni lirfindticiwn 
Slreeira trrlTrn liirrron «tif Prrurjtiirlirji (jrbift '(.i'i. i): lUeilaa. Ma 
Anltfr^lCoaltii obi;:«! 'Cl Lv: Mril. Iiabtn im Gar im 1 M .iJrS^MMTOr. 
belragrn. »U» pr« MpIIi- durchschnittlich 3.S4,6i'<) Tlilr 

Da« ganx« Jahr bindarcb bffaiidrn strit inili-l'«. hirrron nur 
378.00« 31ei!('ii tu L'inein Anlage -Kapital vaa U6,6aA,StM TUr. in 
Bftrirbf, und nur auf diese hriiibrii lich die hier f 
brn über dir hauptaUcblii'Iiiitc'ii n^trirba-ErgcbDissr. 

Diese Bahnen wurden mit eiunn InTenlariuto von iOfi Locomoti' 
Ten, I'iHI PrriionrBiTajfn (rrHr»!»nlb( il» flrsjfisrn) uml 6M3 Gdler- 
wagen befritlti-n- Dir Liw(ui:nlivf n li-'::tt:i junjnsrnrn rinrn Wrj^ 
nin l.'^'.fT.tit Meilen, ftit dunlKcluiittUcli liiD 'ZfiVä MdicB tarOdr, 

»ulii'i sich der dlMlfcwtilllllhfcl fnllMlIllMlIl ut lU^TT HM 

pro yii Wr «1,11t 

Dir Lplsluncru beHl3tL()i-tL in dnii Iranfpnrle Tnn 9,241. 7M0 Pas- 
aagirrcu, >un dcitin jrdrr darchacliniiüicil &,** HeUcn fubr, uod ia 
dnn Tr>n<p»rt« mn 11.796 C«ltMrClllcn,iateCNlMrfa(h> 
icbnittlirh ll.ift Mrüen weit 

Di r E/Ti ri ^i;I:illlrUc lKr Buhnen »vird daher durch eine Traniport- 
JelttijtJi; (<in Sj.j:>l,yat IVmonen I Meile weil aiui 543,'l63,9S'i C'lr. 
Gilt' rn < iiK !tleile weit djr,;e.ite)ll. 

Iiu JuUr 1849 Ktrilleu tich dlMc Zahlen tul' 'I7.III.SIT IVrta- 
uen uiid 384,7S^,M!& Ceiilner Güter I Meile nril. Da> Jahr lUO 
tei;;t d.(ber gr|;rn ISI9 eine Vermehrung des PersiMieii-Vefielire am 
17° und dr< (iäter- Vericobrt <un 31 J. 

Die EiaBabaim betragen im Jebre 18M an* Jen Fwi a a«» 
Verkrlir e,3l4,S46 Tbir. S Sfr. iH, aw dm CSIer -Verfcabr 
9,\i4fili TbIr. 1 l n, 
HBilMTbIr. » %|r. 11 K MM Uftr ffM i tora «• l 
nfiHAW TUr. 4 flk*' * K >■ IMI ttuipu dlm Eia- 
wAmm «M im Vim«M-?<iUir •J07,4M Tllr. M Sp. II Pf . 
am dnCMir^TiiMr t,M<.MT tUr. 9 M Pt. MMilgeu 
|faHhMa4tMSink.W%r,. mtumn U^mfiKtUt. l>%r. 
IIK IN« ElMabiM TCiMhttM akk ddiv M> Mtl. 

Okbd btatbla ■ 



iai Jtbre I8S0 darchMhaltllldi 94^ TUr., iia Jtbi« I84> darab. 
■MttBdi aar -Utfin Tkir , ila« UM M. «dic^ 

Dia Aatgibeo beirajru fBr dh BiiiMifimliiig« t|Mt>1CI nir. 
» 8p S PC, Rkr di« Tnamrtnnnllaai: a.lM.TMtUr. 7 te*' 
7ft,- - ■ - • 



du al%iBafaM VttmliMSi dHIHnir. »«p, 99L 
»lUtJM TUr. nap. tPt adtr 474 pCl. der 




ta Jalf* IM* bau 
«1^. «darasipCt dar1 
. Anrib Idlt B 

IMWWr- <■ Ml« IMTwI l4JM4nir. 
dk Ralto-HiMbaM IB»!« TbIr. faa I4n ItSO^ md l4jMI TUr. 
ba Jabi« nt9. Aaf & Lseoaialirm-Ula barcebaal ateUca ahfc 
dia Kaah» pro IBM aaf 4 TbIr. 13 8gr., pra I«» »af 4 TbIr. 
18 Sgr. 4 K 

Der pro I8S0 gehabte Reiageniaa ran 6.l)20.MVi Thlr er«iebl 
excl der in Folce von Zina-Garaatiera T«n Staate «oEejcbnuriiea 
Beitriee eine Veninaong de« geiamnilrn auf die hier ia Rede Btm 
hrndrii Eiaenbahnen Terwendelen .Anla^KapilaU ( 1 4l>.lj&0.MM Tlllr.) 
rnit 43pCt, ivihrend dicae Vertlnaung pro IS 19 nur 3.S'2 pCt . pni 
ISIS »<!f,'f nur 3,11 pC't. bctru». Itn Vergl'i' li mit il'ii l'iijlUrlieii 
Bahnen, welrhe diirrbaehnittlicb nur 3pCt. abnerfen, und dea B«l* 
flachen Uibnen, rrelche diesen Zinsertrag nur wenig 5 hvrscIirailaQb 
sIcUen iick daher die Preursiachrü Bahnen (ehr glinttii 

In dein lanfenden Jahre IH3I bah4>n sich die F.in^ulimrn ^Mf- 
demm hetrlchllicb «rbthl, ma ibTa IBr dieaca Jabr eiae durduckaitt- 
licbe Yeriinaaac da* Allaga -Kaf Ulla» *M Mhr aia B|iCl. la «f>- 

wart*-« stellt. — 

In iliiAcrji .Ijlirr i«;t li*rril» wir, Irr die 19.16 M''ilrn Ltn^f S'.m kc 
drr Otlti.Tiin TiHi Kfiir M» Rrntiilicr; ilrm Hrlritb .■rillTii» L und 
winl l!a^^<llll■ liinnvn KutTtiii in üvlTrK ilrr !!• tlilirr lli|il.l.r>fs-VeT- 
liini!un^".l>.>[;n «laltGoden, »o dab aUdaan die Liiage der wirilicb 

in iuuh h befindlidMi Pmlibebco Eiaaafcahaa» drta 4Ullailaii 

hflr.i^t'n wird. 

Herr DihcB tlifiile ».ili-r nll, i!., , Mi\ il.r ürrlln • (" illier Ei- 
aenhnhornule s^-^cn^Iirlii l.inrirliluncru ^ctruiTen *>ijrd,*ll. uui die 
ririrl-Corrciipondriici- jucli tnri ilt'üjenigen Slalioneu luiltelsl dar 
SdiiirLIzii;,!' iti Iji nirilini. stti welclieu die«r nicitt anhalten. Ea iiad 
daxu iiL (l't- unmiltelbaren .Niihe der Sutinnen Pfifale an den den 
aen aufxciitelll, auf derrn Knpfplatte bei Annliherang dea Zu;ea der 
reiKel4(rhrn.irtig i^esUlteic Brieflaalen von circa 14 Z«ll Llitje und 
8 Ziill Breite anfgealrlll trird. I.eltlerer ist mil einen eiaeriMa 
n>il liatta|H'rcba maniclelten llrnLrl ecrsebea. darcb welebea eia 
aia PoalwagcB befiadliclier Fanj(ap|urat * ) dea Brlafbaatea au B Ih n t, 
a. a «, 
Hagca. Od «brecht. 

■ ) Wsllan JdakellMfn iMer MMpnif n« Melmacn ««filra lal t itJUa 



Bauwissen.schaftliche 31 i Ith eil untren. 



Das neue Kiisernemeut für das Küt%licb PreuTs. 
iwdie Garde -Ulanen -Landwehr -Regiment ni 

Montiit l)( i HiTliii. 
(Mit Zcichaan««! au4 Blau 31, 32 and 34 Im 38.) 
(Partialniit.) 

II, Die Käsern« 

hnt oinr (M'srimni^l iriLi \i>ri ."i'21 J l'uls . ist int Mittrlbaa 
imd in den Eckbaucn 93 Kuf» 6 Zoll, aad in den Ztii- 
•ehealMiieB 49 Ailk 7 ZoU tief. Vor der etseiiliieheo 
Mancrmassc treten der .Mittfibau in .39.} Fufs Hrciie und 
die Evkbauo in 37 Kub 6 Zoll Breite, 4 Fufs 7 Zoll weil 



hervor, und vrbolMin sich tliunuartig über die dazwi- 
•ehen Kef^nden ZwimAealMwe. Diese iienwngendeii 

Thcilc des Miilrlhnnr'i und der hnid<Ti Krkb;iue sind an 
den Ecken noch am vortretenden iichtrcki.iii'n .scUUtnk 
gohallcncu Wartthürmchen decivirL 

Die Höbe der Zwischenbaue mit der Züinenbeicrö- 
nung betrügt 6.3 Fnfs. die ICUel- ond die Bckbam da- 
gegen Ii;il)L'n eine Höbe \on 85j Fufs. Die aufsorc An- 
ordnung üor Kaserne zeigt die Uaupifa^do auf BbtU 31. 

Das Bbgangsportd, aaf Blall 34 in vergrBfiwriem 
Maars.<lalio darscstnüt, iei dadurch ,'itiSi;ozcichi)el, dafa 
es eine Vorlage erhalten bat, die sich so hoch wie die 
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Zwischenbauc erhebt, mit gruppirtcn Fenstern, darüber 
mit Zinnen gekrönt, Dnd an den Ecken nil Rdileokigeo 
Bchlankeo Pfailem v«nebM isL 

Die nnem betondercn Zwecke dienenden RSame 

liabcn aucb ein»: lii'sdinii-n; Aiiordiiunj^ in tlor F.ii ndo 
orbalteo, so d»U hierdurch der vortretende, reicher ge- 
•chmiidtte NüteliMa und die dwnfnls Torlrelenden Bck- 
baun cntst.'indrn sind Der Mittelbau enlhiill numlich 
die Eiugnn^slialle und die Trc-ppen. In den EcLbanen 
liegen die Wohnttogcn Pur W rhetrttlieM. Ittr OOciwe 
nnd di* SpeimslÜe ibr dieselben. 

Ute ftShen der Geschosse erlaubten nur eine märsige 
Höhl' der Fensu r; um aber bei der bedeutenden Tiefe 
der Kasernen -Stoben von 31 Fub diese HMume genug- 
nm erkachlen und somi aotsbar nnehen tu kSnnfln, 
wuriliri i;okijppi'llo Ffn'-lir un^ciirdnrt , woiliiri'li lin 
gewisser Wechsel in der äufsern Form, und auch in den 
Banplpfeiltm mtbr HaaenmM» ontahl kL 

her Biiclpnr.iam, der nir-lit ?o vii'l Fj'clil, abor doch 
l.uflzvi^ bedurfte, erhieh -scluuale Kensler, vun denen je 
drri eine Gruppe Itilden. Auch haben die Maacrmassen 
der beiden Eokbane und des MiiiellMaes Über den ge- 
kuppelten Pensleni oberhalb angemessene Ünterbreehmi- 

gcn durch angeleale I\'ii>liT;.'rii|i|iiTi rrii.illrn. An di-r 

Umterseite der Kaserne fehlt, wie aus dem Querprofil 
Btatt 37 niber wa erseben, die Snnenbekröniing. Dm 

Btnp'ni'^ii'i'' licpt hier fiirdri;,'rr, \vi<' .in der Vnriicrfrrynt 
nach Maalsgabe des .ini;i «i ii(lrieii l'ulldatiie.s. wodurch 
aneh die Hauptlii(.ade au lli'di'iiiiiii;^ {gewonnen bat. Zu- 
^eioh' eireichle man biermil den Abfall der Traufe nach 
dem Bote, rnid hicrdarch wieder eine nShere Ableitung 
des Wassers nach den dort belei^enen .Ableilungskan.ilen. 

In dem Querprolil nach AB, Bi8U37, ist das Dach 
der ZwisoheolHnie durch punklirie Linien angedeutet — 
Bei ilieser Aiiordiiiin;; di's Daeliprolils konnte für die 
Zinnenschlitzc eine freie Durchsieht erreicht werden. 

Bei den frei liegenden Eck- und Mitleidittrmen 
schneiden die Zinnenschlitzc auch hier gegen die Lull 
ab; dahinter liefen verdockte Rinnen, die das Tagewas- 
scr aufnehmen, welches mittelst innerhalb uDgcbrachicr 
AbÜBllröhren die Traufe .nach den niedriger belegenen 
Thailen des Hanptdadtes abteilet, nnd von hier in den 
Rinnen an der llofseili» Aliilurs findet 

Di« Kaseruc enthalt uii den nach dem Hofe vortreten- 
den MNlel- «nd SeilenflBgel ein Kefargeaehob, daiiber ein 
Erdgeschofs, zwei Slocknerkc und nin Tt.ichgeschof«. 

Die iiber die Zwischenbauc sich i rliebenden Miltel- 
Ond beiden Eckbauc enlhalten jedoch 2 Stockwerke mehr. 

Die lichte Utibe des KeüergescboMea vom Fufiibo- 
den bis cum Scha'tel des Gewaibe« belrilgt 10 Fbfs; 

die der ül)ri;:en Slcckwerke. mit Ausnahme des Saal- 
baues in der Mine, 11 Fufs. Die Corridore, wie die 
Tireppenrinne, sind der grübem Peueraidierheil we^n 

ttberwi'iiht. ünil 7w.ir sind zur l/"eber»ülbufi(; der Cnr- 
ridorc, um deu Seitendruck auf die Anbcnmauvrn der 



KasLi ne moylicbst zu vcriniu Jrrn , iheils poröso Ziegel 
tbeils hohle Topfstome verwandt ^^(l^den. 

Zar L'ebcrdecknng der breiten EckOure sind gnb- 
eisenie Rippen, die in den Grundrissen der einxehMB 

('i<?scli(isse durch punklirti; Linien angcdoulel worden, 
I gewählt, und zwischen diesen sind Kappen gespannt 
I Der Baupl-Coiridor der Kasente, an der HoiMil« 
' belegfii hat, jenachdem die Mauern nach Oben nbneh- 
, men, in dem Kel!cri;eschofs eine Breite von 7 Fufa 3J Zoll, 
in dem Ki (li;i s( hofs eine von 7 Fufs 7 Zoll, in dem er- 
sten Stock eine von 8 Fufs und in dem zweiten Stock 
j ein« Breite von 8 Fufs 5 Zoll erhalten. 

Die Mittel -Corridore in den nach dem llofo vor- 
tretenden beiden Seitenlliigebi haben bei ihrer geringe^ 
reh Freqneni nnr eine Breite von 6{ Fnb erltallen. Die 
Treppen crhiflitu eiiu' Bieilc von 7 Fufs. Die Stärke 
der L'wfas8ung!i- Hauern des Kdlcrgescbosses beträgt 
I 3 Fab 1 Zoll, dee Brdgaaeboaeee SFuCi 7 ZnD, den er» 

Sien StocLs 2 Fufs 2 Zoll, des zweiten Stocks I Fufs 
j 9 Zoll und des Bodengescbosses 1 Fuls 4 Zoll, welche 
I letstere an der Vorderfront nneh nit TenUiicnngaJH'ei' 

lem versehen sind. 
' Die Manem zn den Miilel- nnd Geklianen sind we- 
^en ihrer grofscrcii lliilic iti jedem Geschofji J Stein 
starker angelegt, auch haben diese Baue cino weil aus- 
! ladende Pnndamemirang und beaendere yerttiifcnnga- 
Vorlagcn an den Koken crh.nltcn. 

Die iu dem (iehiuidc verwandten Mauersteine enl- 
iinlten das raitllere Formal TOO lOZell'Unge. 4| Zell 
Breite und 2^ Zoll Stärke. 

Die Fundamente zn der Raseroe sind bis rar Ke1ler> 
sohle ganz Min K.ilksieinon auf^ornlu't; von da ab be- 
^ stehen die Imrassungstoaucm bis zur Tcrrainböfae ausfar- 
< halb von Kalkateäien, ianeihdb mit Klhikeraleinen, 1{ Zie- 
}{el --tnrk, in h\drniili=:chpm Kalk (lerpest.ih . :!i|pijdet, 
diifs diese Klcndmauer von der Kalkstcirii[ir(uci durch 
eine ! \ Zoll sUriw LuAscbicht geu ennl i».t. damit die in 
das KalkstcioaiMwrwefli dringende Erdfcnchtigkeil rm 
den inneren WandOlehcn abgehallen wird. 

Die Mauern im Innern des Gebäudes haben zwi- 
I achen der zweiten und dritten Schiebt über der KeDer- 
I sohle eine Asphaldage von J Zoll Sllrlie zur TeitütoDg 
der aufsteigenden Erdfeuchtigkeit erhalten. Bei den l'ni- 
I fassungsmanern hegt dieso Asphallsctuchi unmiUulbAr 
I über dem GranitaookeL Die Manem im Keliefgeaoholli 
sind von scharf gebrannten Steinen anfgefiihrl . s^mmt- 
liche Räume daselbst überwölbt, und zwar die Kuchen- 
gewdllte. des aufsteigenden Dunstes wegen, von scharf 
gebrannten Klinkern oder Baihenauer Maueiaieinen, ebne 
' Potz, die übrigen Mone aber voa gewöhnlichen weiben 

Mauerslfinen mit Put/, Alle Kl II'.t « ;i:j'.le liidieri ulier- 

baupt um bei den verschiedenen ilsodtirangun das Ab- 
I ateben de« Pnlzes zu Tcnneiden, gefiiglea Hanerwerii 

I 'Ii i't ri Besonders belastete Theile dea Gebindes, wie 
/L. b. diu Pfeiler und Bogen in der milliarw Balle, so 
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wie die Millclwangen der hpuifti Ecklrcpppn und die 
Pfedcr der gekuppelten Fenster in allen Stockwt'rk<>n. 
hnglcicben die Gurlbögen «od Krenzgpwölbe im MiUel- 
treppeDramne rind in Roman -Cenient gemniert. Die 
Stufen zu den Treppen noch dem Kcllerjjnsclinls, wie 
nacb den Übrigen Siockwerlccn haben in den Wnngen- 
.namrn ev 3 Zoll bmles Auflager erhallen, nnd sind 
iheiU von Sandstein, um) (lii'M> mit darauf li.'lVsiisien 
3 Zoll starken ciclienen liüliien, ilicils \on (iriiiiit oirne 
Vebohlung jiofiTtiiil. 

An den Stellen der Corridorc und Treppen-AufgSnge, 
wo eine liedeulcnde Passago und das Alislofscn des 
Putzes za erwarten war, sinii diese Ecken auf 6 Fofs 
hoch vom FuCsboden mil gesidimiedeten Winkelachienen 
bekleidet 

Der Fufsboden im Kellcrgei^cliofs be^irlil in den 
Corridorcn aus cioctn hocbkaotigcn, in den Pulzsiuben, 
RollkaflMaeni eto. aaa einem flacUcanligen KUaibirpflagtcr. 

Sämmtliche KU(;hen üind mit riranilplailen und die 
Badestube mil pelir.innti'n Fliesen belegt Die Anriclite- 
Stube der Officier-Kücho und ilie HiiebsennuK'lier-Werk- 
•lau haben Dielung erfaalten. Alle liolzkeller und lieic- 
kamnem ahid mit Feldaleinen gepflastert Die F^fsbS- 
<ii ii der ii!in|<cn Stockwerke haben zur Vi'il.iiiili runji; 
baldiger Abnutzung I4Z0U starke Brcltcrdicluiig crbaitcn; 
dagegen iit der Coiridor des Brdgeeehoaaea mit Mauep- 

Steinen auf f!n; '; r Si itc n!ij.'('[ifln>.!crl . tirid mil einem 
I Zoll starken A»(»hi<)iubcrzug versehen worden, weil hier 
ein hölzerner Fobboden bei der unvermeidlichea Nlaee 
weniger Daner mspcMb. 

Der Granllaookel ISolt nnmületbar flhenn Terrain in 
einer Hohe von 1} Ful* mn d.i'^ K.i-ierni'ii;;i>li.'iui.li- : 

die Stirke desselben beträgt in der Briistung der KcUer- 
femter 12 Zoll, witer den dnawiscfaen liegenden Pfeilern 

_-.-n mir 7 Zoll. DerStu ki l trilt 2 Zoll Nor dem 
Plmlenmauerwcrk vor, und usi oherhiilb abgewüsserL 
Die Fngan sind auf 3 Zol Tiefe scharf gegen einander 
gearbeitet und mit Cement vergossen Die Plinle selbst 
ist aufserhaU) mit sdiarf gebrannten und sauber geschnit- 
lenen Stt'itH'ii verblendet, und tritt '> /oll \ ordern reinen 
Hraerwerk der Slookwcrke vor. Des bcsscm Ansehens 
wegen ist das Püntenmanerweik mil einem Randslab 
pcfu;{l worden. Das Furs£;e«iin> liber der PBntO isl VOO 
«cbarf gebrannten Foraisteinen gebildet 

Dat Manerweilc der ttbiigen Slockweike der Kaserne 
i«l ans fluten, weifscn Mauersleinen aufgerülirt, anfserhalh 
mil gesi'bnittencn und klinkerartig gelirannton Mauerstei- 
nen TeiUeadet und glatt ausgefugt. Zur Abdeckung der 
GnrtgBifaHe, so wie an den gegjUedcrten Fenstern des 
Wnel-Poitals, Eor OdierwSlbung aller rondbo^i^en Fen- 
ster und der Kragsteine iK s Zinneii;;(>simscs, nnd zu drn 
Ecken der ackteckigen Tbiirmcbeu sind Fonnsteino ver- 
wendet Einer besonderen BrwGfanuag Terdient die bei 
diesem Bau an^^eordnete Konstruction . wonacb die Fen- 
«terbriistUDgcn aller Wohjirüuuie mil Luftschichten ver- 
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seilen sind, die das sonst unvirmeniiiLiu' Durclisickem 
des Sehwitzwassers von den Fenstern verliiilrn Diese 

IVorsichlsmaftregel ist besonden in stark belegten Wob»» 
rttmnen su empfehlen. 

DiT 10 dem Erdgescliofs des Millelbauos an der 

i Hinterfront der Kaserne vorbandene, 40 Fuis 7 Zoll liefe 
nnd 76Ftob lange Speisesaal (BlaltSS) rat Speisaag 
von 2 H^cadron« linl eine Hohe \nn I \ I nf Diese grö- 
fserc lliilie, im VtT};leich der übrigen Sltiukwerkshöben 
von 11 Fufs, bedingte eine Verminderung der Höhe der 
über dem Speisesaal belegenen Stockwerke, nnd es hat 
an dieser Stelle eine Ausgleichung der verschiedenen 
Fuf>liodenh<lhen durch anj^i l'V''' •'^'ufen vom Coiridor 
aus stattgefunden ((juerproiii Blall 37), die um so leicb- 
ter ra beweifatelligen war. ah in den beiden Gesebos- 
sen über dem Spei.se>,i;d nnr Mimllningskammem und 
wenige Wulinriiumc unterj^ebracbt sind, die eine gleiche 
Höhe mit den Wohnräumen nidit bodiogtoa. 

Bei den nicht nnerhebliehen Dimensionen des Spei- 
sesaales hat auf eine hinreichende Unterstützung der 
Decke vorz-ugsweise gerUcksichligt werden müssen. Es 
sind deshalb nach der Lünge derselben 2 Trüger, jeder 
Ton II Zoll Breite nnd 13 Zoll R6he angeordnet, die 
durch ^iifscisrrnr- .'^iuilen unl.Tstiitzt werden. Nach 
der Tief« des Saales hat die Decke zwar ebenfalls Trä-> 
ger eriwllen, diese sind jedoch mehr der Dekontkras- 
F.intheilitng wegen angeordnet worden. In Belrnrli!. dafs 
dergleichen starke freiliegende Hölzer leicht Ri.ssc be- 
kommen, worin sich Ungeziefer. Staub HO. einnistet. Iia- 
ben die Dntenüge noch fiekletdongen von schwachen 
b^belten Breitem erkalten, die mit Oelfsrbe gestrichen 
sind. 

Die glatten gufseiseroen Säuleo im Speisesaal sind 
8| Zoll im minieren Dnrcbmesser, m den Wandungen 

1 Zoll stark, und vom gegliederten Kapiliil bis zur .'^olil- 
I pblte 12 Fufs hoch. Jede Säule wiegt rund 9 Centner 
und kostet M Thlr. incl. Modellkostcn. 

Die Verbindung der untern mit der nbern gfügeHsef 
ncn Säule sollte nach Fig. 9, Blatt 3s geschehen.' Aa jeder 
Siiul«, am Kapitäl oberbalb, befindet sich ein Zapfen von 
6 Zoll Stttrke angegoesen. Eitien gleichen Zapfen von 
derselben Stürfce erhielt der Pnb der obem Slale, so 
dafs beide Säulen mittelst dieser /npfen uiiinillcliiiir auf 
einander stehen. Beide Zapfen werden von einer gnfs- 
eisemen Hnire nmfabi, an deren If Zell stsrken Seila»* 
j wiinden. vcrtical ab, 4 Lappen angegossen sind, die auf 
Consolen ruhen. (Siehe Blatt 3S. Fig lO.i .\uf diesen 
t Lappen liegen die Triiger, nnd .sind luii denselben vcr- 

bolzL Die Muffe steht auf dem Abacus de« KapillÜi. 
Die an den Sehenmaaem des Speisesaals tmter den THi- 

gern befitidliehen (ionsulen dienen nur zur Dccnration. 

Der Kosten-Erspamifs wegen wurden bei der Aus- 
mhrang (He oberen SSnlea in den Monlirnngikararaem 

. dc<i ersten uml zwriloii Stockwerks, stall von Ciifsrisen 
von 10 Zoll im Quadrat starkem Holze, wonach sieb die 
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oben beschriebene Conslrnciion dahin moJiticirt, dnfs 
die Triif^cr iibor drn piifspisci nen Säulen sowohl, als die 
tiber deo Irigenlielea der obera Slodnrerfce dturdt- 
fehea 

Uli- \iiskrnpunf; der oliorhalb an den Kckei- des 
Mittelbaues und der beiden Eokbaufl in der Vorder-Au- 
aidit wd in den beiden Giebei-AnrieiileB der XiMin» 
ati^;;efliLrton 8 Tliurtnclicn \nn acblMUger Fom hU 
folguiide Coiistrucliuu urLultLii: 

L'm eine (Ucbligc Grandljigo für die an* der Mmer- 
dtobe bervortreteodea Tbttnacben m geunniMn, war «e 
iNMdlÜkliefa, den vnlerea TheO der coneotartigen Aoe- 

Imtgung aas einem Stiicko zu lirscli^ilfen. 

X Fig. 1, Blatt 38 »igt die Ansicht des unteren 
Theib einee aditeckigni TUtomehena, und iwar benich- 

net » den aas einem .•^tiicko bestehenden firundMein, 
B. Fig. 6, Blatt 38 den Grundrifs desscibeu, dun darttber 
liegenden Stein o, in der Ansiclii A. /.cigt o im Grood- 
rib .B, in der Ansioht von unten. Die»cr Stein o besteht 
aas zwei Tlieilen, wie dies durch die pnnktirte Linie in 
B angedeutet ist, und ragen beide Steine weit genug 
in die Mauer hinein, xa welchem Behuf die Eclusn des 
Mnwrwerka nach innen zn ansgekragt sind. Eiserne 
Anker\crbin(lungen , wie selb}j;e im Grundriß B niige- 
deutet sind, unterstützen die Traglatiigkcii des Maucr- 
wwka. Aur diosem, aus 3 Steinen bestehenden CodsoI, 
der von festem Sandstein gearbcitol ist, beginnt das 
Haaerwcrk des eigeullicben Warl-Tbunnchens von gc- 
braonlcn Steinen, di« Bckm VM ForonaleiMn m Kalk- 
mörtel anfgefUbrl. 

Dm die Hasa« diese« Manerwerics raSgltdut so ver- 
ringern Lst dasscilio libweeliseliid liolil i.;etiiüu( rl, xsie in 
Fig. 7, C und Fig. 8, D dargesteiil ist, und zwar zu Un- 
tent nacb der Angab» C md weiter oben nacib D, dann 
folgt eine UelMrkragung nach Innen, bis dies Mauerwerk 
wieder einen vollen Körper bildet; in Hohen von 6 bis 
6 Fufs sind jedoch einzelne Schichten durchbunden, wie 
dies in C aogedentet ieL Ankerverbindnngen sicbera 
aneh hier die StabStiM. 

ri.-is liiiuptgosims und die ZinncnlM-kn.lrning des Ge- 
bäudes, auf Blau 38, Fig. 2 in der Ansicht, und Fig 3 im 
Praffl dargeaielh, a* wie deren TbOrmoben, aind tbeib 
von Forrasteincn in Cement , iheils von gM jpbnBBlen 
Steinen in Kalkmörtel ausgeführt. 

Die Zinnen, welche das Gebäude bekrönen, sind, 
so weit sie von allen Seiten den Einflüssen der WiU^ 
ning ausgesetzt, in Cemont gemauert Die obere Ab- 
deckung derselben ist mit 1 Zoll starken Scbicferphitten 
gescbeben, die ihre Verbindung mit dem Mauerwerk 
dndi Sefaianbenbohen «ibalteB haben, deren KSpfe imd 
Uuuern zum Schulze pescn Otydritirui verzinnt sind. Die 
zu dieser Abdeckung ursprünglich bestimmten Sandsteine 
imrdeii deshalb nicht verwendet, weil si«, wenn aie niclit 
gaadtttllt werden, leicht Feuchtigkeit durchlassen, wo- 
dorefa das Mauerwerk darimlcr schnell verMilterL 



I Die Schlitze zwischen den Zbncn sind ebonralls 

mittelst eingeschobenen, J Zoll starken Schieforplatten 
abgedeckt Das Oauptgeiima linga der Uintertronl der 
Kaserne, so wie alle Gnrigeraise, sind nrit stailcen Zfailc- 
hleeJi ,iiif \i uiisseninp'.fliiclu'ri j;iit abgedeckt. Diese 
Blecbabdeckuug der Gesimse, so übelsländig sie aucb 
ist, waridchtra enlhahrea. Veibbhwh Itiem war nidu . 
so ?;eei;.'nc(, indiMii dasselbe nur durch einen öfter zu 
enieucri'.dcn .\nslrich mit Oelfarbe gegen ö\ydation zu 
SL'hützen isL Die zum Oortern versuchte Abdeckung 
der Gesimse mit OeUdtt und anderen Cementen ist dea>- 
balb nicht zn empfehlen, weil dabei eine lünreicbende 
Tranfkante nicht hcr/ussi ücn ui.d dl;^^nlllJ di r nuf 
der Abdeckung sich nietlerlegende Staub und Schmutz 
vom Regen am Profil der Geaimee benmtergespUlt wird, 
so daf^ letztere sein' I iM nniinsfhnlirh wrrden. 

Die Abdcckuti^ unl Zinkblech behielt dcmn.ich vor 
allen QbriL'en ilcn Vorzug; «s warde jedoch dafür Sorga 
getragen, dafs in Eoiferaungen von 12 bis 16 Fuis eine 

I sogenannte Schicbe-Nule angebnofat wurde, weleha 
eine .Vcndorung des Vnlumcns, In Folgo eiBflrelflilder 

I lemperaturwechsel geslatteL 

Das Daöh der Kaserne ist mit J Zoll starlien, nnd 
um it.i'^ Werfen zu verhüten, nur 6 Iiis 7 Zoll breiten 
Brettern verschall, und mit gutem starkem Ühlauer Zink, 
46 Loth auf den QuadratfuTs gerechnet, nach schla- 
s i s c h e r Methode (mit an^eacbranbten DecUeialeo} eöir 
gedockt. 

Auf die gute Anfertigung der Dachrinnen längs der 
Hinterfront der Kaserne ist vorzügliche Sorgfalt verwen- 
det worden. Die Kinne im Querprollt Blatt 37 ist durch 

einen vorn über dem Hauptgusim-; belindliclien und mit 

I Zinkblech bekleideten Kasten gebildet, und mit eulspr^ 
ohcodem Ungen'GeflÜle aneh den Abfall-KHiNren ver- 
j sehen worden. 

In Bezug auf Anordnung, Vertheilung und Zweck 
der verschiedenen Käuise und deren Abmessungen im 
KeUergescbofe und den ttbrigen Stockwerken der Ka- 
senie ist noch Folgendes anzuflibren. Das Kellorgo- 

' scliofs, nliiU enlliiilt im \m ~llirli, Ktr.liau vor- 

zugsweise diejenigen Raum«, welche dun darüber belo- 
genen Wohngelassen entspreeheo. Bs finden daher hier 
die Büchsenniacherwerkst.ill , die Krllerrrinme fiir den 

I Inspector, für die Besveibten, so wie die Waschanstalt 
nebst KoUkmanor Mr die lettterai den sofaickliobsten 
Platz. 

Tn den zurBekspringenden Theilen zu beiden Seilen 

des Mittelbaue* sind die Fcuerungs-.4nlagen für Luftliei- 
nmg, die in Nacbstobendem speciell beschrieben wer- 
den sollen, Bren n maierialien-Gelaate. ao wie veradrfedea« 

Wirthschaflsräume belegen. D-n^eü- n rnthidt der nach 
dem Uofe zu liegende Theil des Mittelbaues die groiise 
Regiments-Kocb- nnd WaschkUcbe. In beiden Kinmen 
befinden sich Brunnen; durch die ganz in der NKhc der 
Küchen angelegten Treppen ist zugleich der Zugang zn 
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dcD dazu gehörigen Itaiiincti. wie zu dem Hcgimeiils- 
SptiWSMlc im erslrn Stock» L^rk, »dir l>ec[ucm gciunchl. 
indem Bin nicht nur auf der «inen Trappe nach dem 
vordem Haosfior. «ondora ancli auf einer andern nach 
dem tuiuleron Corridor des Erdj;('scliossi'S gelatigl. Aii- 
Isordcm Aihrt von dem snviscbon boidcn KUdicu belo- 
genen Flor des HtUeHNlgels eine Treppe nmmUelbar nach 
dem Iii t ■ 1'^ Kaserncmriits. 

Im uhllicliea Eckbau licj;t die ÜIliciur-SpciHL'kuchc 
mil den daiu gehörigen Räumen nntcr den im Brdge- 
gcbals l>efindlichcn Speisdolcalicn der Oflicierc- 
Das Erd$;c8chorg. Blall 32 und 37. 
Slulicn tiir dii- MüDnsrliafion liciicii sämmtlich 
nach mittag und der Sladt zu, der die IJaupifacade des 
Gebttndes zugewandt iai. «o^gen der Corridor n6rd- 
licli II' :;i 

Bei der Berecbnunjj den Raumbedürfiiissc!; dii-scr 
Wohnrihuae hg der aenat beatimmmganlftige Mafsstab 

7iim (;nitid<^. dafs der Mann 45 Quadriitfiifs GriindfläclK; 
eiliult, xsübci auf zufällig vorspringende kleine Pfeiler, 
und ctwanigo S(uLoa-Od'eB, die sich in den Zimmern 
befinden, keine RUdisicht genommen wird. 

Die GoufMlenzen an Wohn-Klnmen fär einen OT- 

(Uentenantj liCilehi-n in cini.'r /wciruii^lri'^rti lieiz- 
WclmMnbc, einem eiufcn8tri)sen uiclil heilbaren 
Sohlafgemacfa und einer SatteUteauner iw Aufliewaimmg 
des Reitzeiigr'= — Bcr Itiltmcisler Lal aufser dif'^'en 
Rimmcn nocL ein zweites liciulifiren Zimmer, und eine 
hoiubarc cinfenstrigc Bcdientcnstutic erhallen, welche 
letzter« bm. den anderen OHiderea dadurch ertetst wird, 
dafs deren Bedienung in den nahe belegenen Stuben 
der Mannscliafteii luil untergelunrlit wird. Die ^crliei- 
rsibeten Kasemcubcwobuer haben eine Wohnaog aus 
einem «weiten s l r igen heidnren Zimmer and einer Kam- 
mer mit Koch}roli';;onlin:[ erlialtcn 

Das miniere Portal mit .seinem tiebonder» vurlri'lL'iiilin 
Ausbau bildet den Uaupleiogang Air diu Fursgim^cr, und 
läfsi leicht zu allen Thetten der Kaserne und zu den 
Ilufcn gelangen, 

Zur Linken des Ilauptcingangs beCndel sich die 
Wache mit dem Atrestlokale. In der Mitte iiihrt eiae 
15 Fulli breite Treppe rar H6he dta Corridor-Fofsbodena. 
und von hier sli'ljjen. zu lioidcii Si iti n lics minieren 
Porlnis, Treppen zu den übrigen Stockwerken hinan. 

Zur Rediten dea Ampt-BiBgangeB aind die Wohn- 
räuine fdr den Sinbslrompctcr. 

Di'iii ll.iiijilLiiiganue gegenüber im Mittelbau, nach 
dem Hi>ro zu . befindet »ich der Speisesaal Tür 2 Eüca- 
drons, der von 3 Seiten hinreichendes Licht erhält, und 
bei featiteben Gdecenhetien zu yersaramlungen dieoL 
Dltsi'IIx' ist vom Coii l im (liin'!i 1\ Thiiren zugänglich, 
in (Icrctt üklut die Treppen zu den Küchen liegen. 

Zu Bnde anf beiden Seilen des HaoitM^oiiidon. da 
wo die Seitenflügel anstofeen, befinden sich zwei erwei- 
terte Mure, von denen breite Treppen nach den obem 



f»ioc:kwi rlviwi l'uUren. Von jeili'in dieser l luie luliit cmo 
Thür ziiiilfich nach dem Höre, zu dem man enf einer 
sweiarmigen Freitreppe hinabsteigt 

Aufoerdem gclanpt man auch miltelst der F^eilreppe, 
zu beiden Si-u. n F-cidiv-ni-i - Speisesaals im MiBel- 
t>au, vom liaupt- Corridor nach dem UoTe. 

Im SslKehen Eeitlian beflndei sidi die Olfieiei^ 

SpriM ;in>-l.ill Sic bc^l'-lil aus dem S[n ii«c«!iale, zweien 
(•t'si^llscliaUsziiumt rn, dem Lesecabinel und der Garde- 
robe. In dem Spei.srs:iale sind ZW UateratütZtmg dar 
darüber stehenden Wände zwei Rogen noihwendig eti'.- 
gewordcn, die ein schönes Motiv zur Decoration bilden, 
und dem ohnehin sehr langen und nur 11 Fufit faohea 
Saale das gedrttcktoAnsehen wesentlich benommeobaben. 
Das Bntree cum Speisesaale stellt mil der Garde- 
unter dem einen Treppenarme in Vi rliindung. 
Die Ofhcier-Speiseküche belindet sich, wie bereits 

Mr der Speiseansialt hn Kdletgesdiolh. 
Die Wohnung des Oocouomcn liegt, wie dies am 
zul'ckmä^*,i,^^Ien ist, dicht bei dem ÜfBcier-Speisclokalo; 
für dessen Domcsliki-n ist im KellergMCllOb nOCb ein 
beizbarer Raum bescliaflü worden. 

Die Wohnung des Kasemen4nspekiors liegt im west- 
liclieii Eckbau, und beslrli! ,nis 3 Suilu n, Kanmici unil 
Küche; eine kleine Stabe neben der Kammer und in 
Tcriiindnng mil deraelbea durch eine Tbür. dicnl nm 
Anabeateim der Wasche. 

Das erste Stockwerk Blad .3.V 
Die Stuben Air die MaIlfl^L'llall^Il und der Uaupl- 
Corridor liegen in diesem Stockwerk ganz so, wie in 
dem Erdgrschofs. Im Mittelbau belindet sich hier ein 
grofser Flur ncb&l den Treppen. Diesen gegenüber, im 
Uttelbau nach dem Uofc zu, bcHnden stell die Honti- 
lungskammem, und 4 Stuben (Ur die Chüurgea aber 
dem im Rrdgesehofii belegenen Speisesaale. Im SM- 
chon und w i'-sllirlirn 1^ !»,!,, ni lir^'cn die Wiihnungen (I>'r 
Oflicicre, der Fidindriclic, des Quarticrmeisten ood de« 
.Sehreibera, einige Umne Ihr VeiMraibaie 



Da?, zweite Stockwerk. Hl.iii .16 
Die Anordnung und Yerllicilung der Räume ist hier 
ganz Gleiclie wie im ersten Stockwerk. 
In den 4 Stuben im Mittelbau, nach dem Hofe zu, 
I ÜB ersten Stockwerk Unterärzte unturgebnidit sind, 
bafindcB aiidi hier die Knrachmiede. 

Das nndengeschof». Blau 3€ 

Die in den Zwiachmibanen nnd den nach dem Hofe 
vortretenden Selten- und Mlttelfliigeln gc«4hren nnr 
Rainno fiir oeconomiscliO Zwecki?, /um Trocknen der 
Wäsche etc. Die beiden Eck- und Uiltelbsuu, welche 
die Zwisohenbaiae nnd FÜgel «benagen, «mhriMi hiar 
Flure und Treppen.! 
Stuben. 
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Die Thür-Ocflimogcn in den 8 ßi.inümaucra des 
sind der Fcucrsicberbeit wegeo mit 
i ThMren veiMh«ii, die m* emem eisernen Rahm- 
«wke bestehen, an wddMm iib FBlInng ^tarier ^e^rakte 

BfaciiMi-'cl-'- rnil -ilarkcn Nictniigfln hi^ri ili-t mimI 

Dio ubngca Kiiumlichkciten in dem 6mo ätockwcrie 
nnd BodengeBchoM« der dte EwtedMobene libemgei»- 

den MiucI- in-'l T^ckbnuc der KaMtOO dlMea (IWcUllS 
zu uccudüiui&cIjCU Zwecken. 

In dcu Slubcn fUr Mannsehartcn stehen dio Reuen, 
Ittr 10 Mann in jeder Stube, doppelt Übereinander, und 
nur das 6etl flir den etten Kann steht allein, weil der 
Caoal der wninieii Luftlicizciti;^ in cinfr Flulir von dnrch- 
schniulicli 3j I'uk hier austuüudeu Die veracbliettbaren 
Schrünke, welefae so eingerichtet sind, dalii jeder kner- 

nir'c M'trtn crin \ rrscIiliuMiares Bcliältnib h<il. Würin er 
seuiea iluinh III riili uu:\ fj^'cnu' Sacbun aunniwuhrl. lin- 
den an den inililm h ri -i-nügend Platz. 

. Die Beiiuflg der bewofaoteo Räume der Kasenie iit, 
Je aaeh der Lage derselbeD, auf yersehiedene Art b»- 

wcrksti lligt wonicn. Die Sudien der Officiere, des lii- 
speciors, des Oeconomen, der verfaeiradieieD Manoscbaf- 
len and ^ Speisesnstalt, weldie Mome grSblendieila 
in den beiden Eckbaiien befindlich sind, werden iliirrh 
gewöhnliche Kachelöfen erwärmt. Die Heizung der Sto- 
ben Tür dio Mannschafton, in den b^en ZvtiChenbanen 
der Kaaene befindlich, wird dage|M aAlelat tnHtrm- 
ler Lidl bewirict, nnd tmir sfnd die im KeHergeadiors, 
Blatt 36, ani^olegx-n 10 Lufthcizungi-Ocren so placirt. dafs 
6 dergleichen Oefen, No. 2, 3, 4, 7, 8 und 9, joder 6 
Stäben, nnd 4 Oefen, Ne. 1, 6, 6 and 10, jeder. 4 Slnbea 
in 3 Stock werk rn erwärmt 

Diese Lurü)ciz - Oefen sind nun von Terschiedencr 
Conatruction in Bezug aaf OriAe, Einrichtong und Na- 
leriaL Die Cfrttber htufif oagewendele} Gonitniciion die- 
ser Oefen beatebt darm, dafs in einer von Chamotlcteinen 

aufgrniliri: r. Iii';/!. i:r.-;:,'r vn Ki iifi kristcn VOn Gufs- 0(l*'r 

Scbmiedtiuisen mit einem System gegossener, steigender 
und feilender HCbren aargesleih wird. Sowehl diese 

Anordnung, al« .nuch diejenige, bei woIi'H't iI i"; Rfihren- 
systom horizontal durch die lleizkamincr grfiilu t wird, 
hat, wo sie zur Ausfuhning gekommen ist, &o mannig- 
bobe Nacfadieile mit sich gefehlt, dab man nngeaehlel 
der Toriheile der Feaersfeherbeit nnd Beqnemlicbkeil 
auf dli' nissischen Uci^niifiPn in olTentlichcn Geliaiidcii 
zurUckgekommeo isL Um bei den schwankenden Ur- 
th^n, Uber den Erfolg der Imber angewendeten LtdU 
hrizungs -Apparate einen möglichst freien Spiplraum zu 
behalten, bat man sich bei den in dieser Kaserne ange- 
wendeten Apparaieu nicht ein und deaaelbm Prinoipa 
betiienl, sODdeni es atnd: 

I) tBaS Laftbtiz6fen I, 2, 3, 5, and 7. Blatt 35. von 

Chan>ot(sleincii, 
2} fenf dergleichen Oefoa 4, 6, 8, 9 o. 10 von Eisen 
I swar wurden hierbei teldie Goaitfaeiie» 



nco zu dicücu Ocfcn angewendet, die anderswo sieb be- 
reite n ihrer An lehribch bewihrt ballen. 

1. Lnftbeisören tob Chamettsteinen. Uattdff. 

Die .\norilniing dieser .\rl Offen ist nach Mafsjjabe 
eine« im hiesigen neuen Stadlgericbts-Gebäade ausgefebr- 
ten Heizofena so gewiblt, dafe die alnattKeben Penerungs- 
maucrn und Rauchabztige mit Chanmti-r, im n ; ..f H| :!9 
rechts schraflirt), eiogefaf^l »nul, und nur liie aiifsern 
L'mfa$.sung8wUnde der Wärmckammcm , welche links 
sohraifirt sind, nnsgUn, scharf durchgebrannten Halbe- 
neuer Steinen best^en. Eisen-Constmciionen <»nA ganz 
vcrmicilcn, urii\ il;is Iviseti ist nur da anut'wcndel, WO 
es als Ilülfsmalerial zur Befestigung dos Maaerweiks 
unaagllinglicfa nMbig enchien. 

Die Heizkammer selbst erhielt innerhalb dieser 
Itaumlichkciteu, Blatt 39, Kig. 2. eine Länge von 1 1 Kufs 
i Zoll und eine Breite von 7 Pnfs 8 /oll, L'm dio er- 
fordeiliche Utibo lu erhallen, wurde es nälhig, den Fufs- 
boden der Heizkaramer 8 Zoll tieler zu logen, als die 
.Sdiilc der iilirigeri K'eiierr.'uime, und mit deni I'nlerliea, 
welcher den Raum zur Aufnahme der kalten Luft ent- 
hiOl, noch 3} Pub unter den Pnbboden der BeS^aanier 

zu gehen \\ip ans dem Lii'!^<'nil',!rchschnilt nach E F, 
Fig. 4 L-rstLiiÜK Ii ist. üu der huchslo Wasserstand der 
Spree noch 6 Fufs unter der Kellar-SoUe begt. demnach 
ein Uinzntreten des Gmndwaaeefv aiafluds zu befUreb- 
ten ist, fend die AusfehroDg dieser Anerdnang nichtt 
Bedenkliches 

In dem nun so gewonnene o Kaume sind 2 Heizöfen 
ndtehiander verbanden, wovea jeder 3 Stoben Iii Sila- 
gen erwärmt, und welche, wie au« dem Grundrifs Fig. 2 
crsichllich. nur ein K<!ii>eins.ame8 Abzngsrobr a fiir den 
Rauch crbaUen haben, diis in der dahinler legenden 
Soheidewaad in die H6he gefiibrt ist. 

Dio beiden Penerangnteme 6, welche sowohl im 
Grundrifs. Fig, 2, als auch in den beiden l)ijicli^."hniiion 
nach AB und GU, Fig. 5 und 6, sichtbar hervortreten, 
erhakao aw BelKrdefang de« Zogae ewen nil elaemem 
Rost überdeckten ,\5chcnfall c. 

Aus den iloi/.i'iiumen 6 lireitcl sich nach beiden 
Seiten die Flamme und der abziehende Rauch aus, und 
IriU znBäehst in die feilenden Züge 0| (Fig. 2, 5 und 6) 

von 3 FUs 2 Zoll lang 

bo«e|:i sich liorizonlal . . — - 10 - lang 
nacbcahio(Fig.2),sleigtbierauIwirts5 - 2 - hoch 

gebtheffeemal — - 6 • bng 

nach den fallenden Zügen e, 

(Fig. 2) von 6 - 2 - 

dann wieder horizontal ... — - 3 • 
und aufsteigend in den Zügen 

(Fig. 2) ........ 5 - 2 - 

von wu er endlich horizontal 
durch die Röhren «, (Fig. 2 u. 6) 1 - 10 - Img 
Leloe 22Fab — ZflU 
17 
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Transport 22 FuTs — Zoll 

und dann vcrtical 2 • % - hoob 

uMii der s«bräg aubteigeodea 

RanehHnira 0^ von 8 • 10 - LIqbb 

j^i^niliit v>\i\\. und aus dieser erst 

in das Uauplrobra, Fi|p.6, tritt. 

Die Länge der uofa jeder Seile 

eine; Ofpns abgehenden ZBgebe - 

tragt daher zusammen .... 28 Fufe, 

und kann a1$o der Raucb auf diesem Wuge den gifib» 

ten Tbed Mines WürmealoSs abgeseut haben. 1 

VenuHldst der 8 Reimgungsüflnangen d, d, Fig. 2, I 
welche an ih n liüchslcn und iiii'ilri:;sli:'ii I'unktcn der 
Kaucb- und Feuerzüge angebraclit sind, kuuncn die letz- ; 
tera nil BItaten, so oft es oMiigwird, ausgcl'e gt werden. ] 

Der aus 12 UntcrslUtzungspfcilcrn beziehende L'n- 
terban des Ofens, Fig. 1, dient, wie schon bemcrLi, zur 
Aufnahme der Lalten LuA, welche durch 2 Kanäle e, « 
von der Hmterfroat, und durob zwei andere von der 1 
Vordorfipoot ans, ihren ZotriK erhUL Dieselben geben I 
in (liT rrnriissungsiiiauLT de« Gebäudes verlical ;ib\viirts. 
und sind dann horizontal weiter geführt. Uie uufscrea 
OeflbaDgcn sind, am das etwa zu befürchtende Einstei- 
gen von Dieben u. s. w. zu vcrhiodeni, mit einem eisei^ 
nen Gilter geschlossen worden. 

.Aus dem Unterbau .'iieiRt die kalte Luft in die Höhe, 
umgicbt die Feuerungs- Räume in den 3 Zoll breiten j 
Sehiebiea f.f, wird Uer erwlimrt. und santnelt sieb b { 

th'n erweilertcn Ränmen g, g. und unter (irr Decke, Die 
lulztijrp von Mauer- oder besser, von Chaniuttsicincn ; 
gebildet, die von eisernen Schienen getragen werden, 
enillik die im Gnmdrils Fig. 2 mit punlairtcn Linien an- 
gedenlelen recbtedugen EinmUndun.estfffmRigen h, k znr 
Aufnahme der 6 rocliirckifi; vfrjiingi zulaufenden Röh- 
ren von Eisenblech, durch welche die wanne Luft nach 
den, in dem darttberiiegcgMlen Gortbogeo TOrinndeBein 
6 OclTnuDgcn i, k, der im IfanMrweifc m^aa|MrieB Wiür- 
moröhreu geleitet wird. | 
Miuclst der leicht zugänglichen SohiBber i, i, Pig. 6^ I 
lutnn die warme Luft von den einzelnen Wohnräumen, 
sobald es erfordert wird, abgesperrt werden, und ver- j 
möj,'!' der von cim m ci'-i'mi'n Kalken getragenen Quer- 
wand n wird es ohne grofsen Wänneverfaul mfigüob, 
mr einen Oflm so beizen, im Fall es darmf ankommen 

aolllc, nur drei 7.\:va\\c\- drr i'iiipri .''fllc zu crvsiirmcn. 

Damit die von t ^liitraollstcmijii con-itruirteuFeuonuijpr- 
Rümie nicht ganz isolirt von den L'mfassungswilndea da- 
siehoi^ sind, wie bei m, m, im Durchschnitt Fig. 5, ange- 
deutet ist, an mehreren Stellen Binder von Chamottsteinen 
emgf /o:; 

Die 6 Zuicituogsröhren der Würme nach den Zinn 
aMn haben einen Qnersebnitt von SOaZoD, abo n- 
»ammcn 6 x80 = isn Von den 1 1.ullzuleitungs- 

Kanlilen unter dem Fuf^huden ist jeder 1 Fuüs 34 Zoll im 
Qoiidfai grab, so dals «eh Ar «II» sosammen ein Qnesw 



schnitt von 15; Zoll X 15^ Zoll X 4 = 961 a Zoll ergiebL 
Der Gesammt-Onerscboitt der Wärrac-Ausströmungs-Röh- 
ren veibüii sich sonach zu dem GesaBotquerschaitt der 
kaltea LnftehisIrSninngB-Kadfle wie 1:X 

Zur Reg'i'irunf; der Luftcinsü-ömang werden die 
Kanäle hierzu noch mit iüappen oder Schiebern verse- 
hen, um nach der Richlong und Stärke des Wiadaa den 
Luftzug müfsigen oder von einer Seite bemmm zu 
können. Die übrigen Ahmes.<iongen, welche bei Anlage 
der Heizkammern Pur die Mauern und deren Zwischen- 
räume gewählt wurden, sind ans der Zeichnung zu ent- 
nehmea Mit zwei Oefen von eben beschriebener Con« 
struclion und von ^Icichnn Alimcssungcn werden nacli 
den in dem hicsi^icn neuen .Siudtgericbt gcnoromcncn 
Brfshrungen 45()()0 Cubikfufs Raum hinreichend erwännL 
Bei der Garde -Ulanen -Kaserne l>etrsgen die hiennil zu 
erwärmenden Rtiunie mir circa 31000 Cbkf. ftir 6 Zim- 
mer in 3 Eingen, so dafs also eine möglichst vollkooi» 
mene lüwärmaog der Räume erzielt werden kann. 

Die Kesten efawe ans Chmoliatoinai aaeh der Zeicb- 
nunj; Klnu 39 flonslndrtea LnAheiamiB-OfeM betrafen 

wie folgt; 

An Maurer -Arbeitslohn lISTUr. 

- Schlosserarbeitcn 122 - 

- Guf»ei$enarbcilen 39 - ' 

- Chamottsteinen und GtamotinUMd. . . 113 - 

- Mauersteinen 60 - 

Deomaob in Summa 436 TUr. 
Die Chamottsteinc waren 10 Zoll lang, 2J Zoll stark 
und 3 Zoll breit. KXK) Stück dergleichen wurden mit 
30 Thlr bezahlu 

2. Laft-Beiz-Oofen von Eisen nach Feld'acher 
Construction. BlaU 40. 
Diese Oefen sind in dem Grundrisse des Kellerge- 
schosses der Kaserne, Blau 35^ mit 4 & & 9. und 10 htr 
seicbael, vboA zwar beiidit sieh die aaf der Spedakeicb- 
nung, Blatt 40, enthaltene Gnindrifsform auf iül Hi'i7.k.nm- 
mer 8 und 9. Sowohl die Stellung der Fuld'schen als 
auch der gemauerten Chamou- Oefen ist als «ine dnrcb 
die LocalitMt bedingte anzusehen, sie würde in Bezog 
auf Raiim-Eintheilung und in der Anordnung der Mauer 
eine mehr gerundete Form eingenommen haben, wenn 
die Wahl der Luftheizungs- Oefen bei AuItteUung des 
Projeds znr Kaserae scboa getrolTen gewesen wln; M 

aber mufslcn !.ic1i (lic'so F<'ut'riin^s;iiil;i^cn nMb dMk 
schon vorhandenen Rauro-Eialheilungen, so gut M 

richten, und es wird bidil ra atkMnan nein, daOi hier 
ohne Aufwand ein» bMi«m BndhaihNif UHI» gainfliB 

werden können. 

In dem Principe hat der Feld'sche Luftheizungs- 
Ofen viel Aehaüchkeit mit dem vorhin besdiriebenen 
Chamotlollsn, insoweit als die zu erwirmende kalte Lirfk 

an erhitzten Wänden fortj^-elrilpl, Iiii'r erworml wird, bis 
sie den größtmöglichen Hitigrad errtiicbl bat und den 
ZinuDem ngpAihn werden kann. « 
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Der Feaorkasten von Gofscigeo. in Form 
welcher in sich den Ko>; t-, umJ Iininii r iIlti Äschen- 
&U $ anfiunimt, macht mit dem ilaU ( und oberhalb mit 
deo 4 AmaliriffareB n tasarnmeB ein Gamea aas. Ton 
dem Rosl wird das Feuer durch die 4 Ansalzröhren n 
in den Feuerkaaal b geloilel; von hier Tullt c&, steigt in 
der Schicht V wieder empor, and vereintgl sich sodam 
ia dem Rauchrohr k, von wo es nach dem gemauerten 
Bmcfarohr p, Fig. I., geleitet, und so weiter abgeAihrt 
wird. 

Die za erwärmende kalte LuA iriu von anfaen durch 
Iwaondere, Uer aiehl gvoidmete Kanide in den llaimi r, 

mid wciiiT hei q in dis Loftschiclii a . steigt von hier 
bis zur wuii^ori <-!iten Scbidit empor. Hillt sodann darch 
die 6 Verbtndungsrolircn m. llieilt sich der Lufkschioiltl^ 
Btil, gebt durch sieben unicn bcicgne Luflkanälc I, uro 
in a^ wieder aufzusteigen, nmspllll den stark crliitztm 
Fcuorl.isten und dessen 4 Höhren n, gelangt stark er- 
wärmt in das Sammelrobr C, von hier in den Sammel- 
Icaaien f. imd ans dieaem uiudat 3Paar Sfibren in di» 
gemauerten LuAkaDttel, webhe in die 6 &nmer ein« 
münden. 

In den Ranm r gelangt man durch die EinstcigediUr 
$, am darin eiwanige Reparaturen und die Reinigung der 
Züge des Ofens vornehmen zu können. Der Feuerka- 
sten d hat 1 Zoll starke Wände; er ist aus einem .Stück 
gegossen. — Die denselben umgebenden 5 Cylinder be- 
Melien aas gewahlem Eisenblech von 1 ^1 SiMe; 
f^rr ?, ci-'pren von ^chwürliercn , die 2 anrlcrm von 
stiirkcrcu Eisenplatten, je nachdem diese einem stärkeren 
Hhxgrad widerstehen müssen 

In den Ecken sind Winkelschicnen zur Verankerung 
angewendet, und die Sisrse hermelisch gearbeitet — 
Die Rölu-c c und der .Sammelkasirn i, so wie die von 
hier abgezweigten 6 Böbren mit ihren Klappen bestehen 
giaichMls ana staHtero Bbenbteeb. Zur Oeffirang and 
ScWicfsunf; dor Kl.'ippcn Kinii Winkolhobel mit cisnrnen 
Gcstriingcn angewendet, wodurch der Zug in dea Roh- 
ren k für warme Lall mfceriialb d«a Ofena refidirt wor- 
den kann. 

Ein derartig conslruirler Ofen kann ttberall zur Er- 
wärmung grofscr Lokale angewendet werden , und der 
Heizeffekt ist bedeutender, wo es sich um schnelle Er- 
wVrmanii; handelt. — Ehie nachhaltig Iiitie Ist jedoeh 
dadnrrh nirht tu «'rrciclifK ; niiiii wird (InhiT cHbrdcr- 
lichcn Falls daraoC Bedacht nehmen müssen, die Heizung 
in kurzen Pauseui je nach dem Bedürfnifs, zu croeuern. 
Die 6 Stück eiaenien LaDheisnngs-Oefea sind in den 
Ihsdünonbaa-Anslallen von Rnnge und von Hanschild 
hierbelbsi zur vollkommensten Zufriedenheit ausgiluhri 

Die Ke«ten einea sokihen auf BbU 40 dargestellten 
LaHfaeic-Olens von Eisen, Ar 6 Stoben veo nmd 81000 
Cubikfiifs Inhalt, betrafen wie Tolgt: 
l.An Guf&ciäcu zu dem Feuer- 
Kaaten, den.TeffakdongMlUlb- 



ken zwisdien den Blechmän- 
teln, zu Rostbalkcn und Hoüt- 
atfiben ils. w, 20 Cir. 30 Pfd. 
h 6 Thk m Thir. 19Sgr. IPt 

2- dassellir 711 tirarfirilon, I.öchcr 

zu bohren. Gewinde einzu- 

aehneidcn und ModeUkoateo, 

pro Ctr. 2 ThIr 40 - IS - 4 - 

3. .4n Schmiedeeisen und gewals- 

ten Blcclion: als zu den Män- 

tehi mit Schiebern, za-Bdt* 

«sen, Nieten imd Schraaben 

mit Muttern Th iren zu den 
ReinigungbuUnmigcn, zu dem 
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strömtmgRrohr, zu 6 Abziigs- 
röhren mit Klappen u. Hebeln, 
und zu den Rauchröhreu ils. w., 
21 Ctr. 4S Pfd. incL aller Be- 
arbeitanghaanrir. .... 471 
4. An Transport ood AahtBÜnny- 

kosten 25 - — - — 

SnoHMt flWThlc aSSgr. 5F£ 

dazu 

b. An Maurerarbeiten und dazu 

jten .Materialien . . . 150 - — - — 
Demnach in Somma 606 Xhlr 23 Sgr. 5 K 
Zar Emiltelang, wie sieh dieae beiden, aas vei^ 
schie<lpnpm Material con'tniirten I.nfthciziinL-- Oi fi-n mit 
Rücksicht auf die Verbrciliiny einer iscUnellcn und an- 
haltenden Wiinnc und auf den Bedarf an '. 
zu einander verhakei^ wurden i 
und sind die erzielten Reeokale foigmde: 

1. Die ans Chainotisteincn construirtea Ottta gewähren 
gegen die eisernen den Vorüieil, 

a) dab die Loft ^cht eo anagedteit, daher nr Re- 
spiration tauglicher iai imd m Sdohritlt aiehr 

beiträgt, und 

t) die Erwärmung dt'r Zimmer zwar nicht ao adineB 
erfolgt, dagegen eine nachhaltigere ist. 

2. dahingegen gewahren die eiaemen gegen die CSwaaoti- 
ziogelöfen den Vortheil, 

dafo sie bei gleicher Zeitdaner and aubarer Tem- 
pentor, ee wie bei gleicher Grübe, AnsaU nad 
Lage der Zimmer diese mit einem gcn'ngcrcn Auf- 
wand von Brennmat<Tial rascher erwärmen, wie- 
wohl am Ende einer gleichen Zeildauer, wie schon 
erwähnt, ein geiingeier lemperatorgnd entsteht. 
Bei dem verwendeten Halerüil beider Oefen, eico 
Eisen, als ein guter, und .'^tein. als ein «dileclilcr Wär- 
meleiter, findet riick&ichilich der schnellom und langsa- 
mem BrwSnnang der Zimmer ehi tut gleiebes TeihHkr 
nifs statt, wie bei der gewöhnlichen StubenMnag 
sehen eisernen Oefen und Kachelufcn. 

Zn jeden der beiden Oefeo werden bd 
17" 
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Brauinaierial-AaAraiid» vna 4 Kiepen Torf k 4| Cabik- 

fufs und 20 SlUckci) Klelmrnholz zum AnttiiicliLTi <ies 
Fi-uors, 6 Zimmer von 3I(>77 Cubikfurs naum, 2-1 Stunden 
laug bei einer äubercn T(<ni|u>ratar von —10 Grad R. 
dorcbacbniulicli auf -+- 15 Grad iL orwüiflH 

Naeii den günstigen ErfAhning«n, die in der Card«- 
rianrn-KiiscrnO, so wie nndiTWcIli^ iti dpiii nni crhflii- 
IM fiibliolbeli- und Gymaasialgcbäude zu Uamburg, wie 
in den btealgen Stadl genohta-GebKode geamdit worden 
sind, lüfsl die Z«cckm;iMp.keil der npiicn r.nnMnirtinn 
des üfcns iiu!- Cliannoltf leinen , der gröbcrn Hestiindiji- 
keii dc$ Materials und haoplMcUieb d«r ^Mctmafsiscm 
nd gesondern ErwärrouBg der Zimmer w^eo, licii nicbl 
bocweifeln, wcnngloicii der Brenmnatertolien-Bedarf el- 
WM grüber and die Wirkung lim^^nmer ist, aU bei An- 
imidoDg eiserner Oefen. Üie Rücksicht auf Salubriiiil 
ndrd jedecb dieaeo oeeosomiackeB Tortbeilen Bleu vw^ 

nriL'i'slfllt l>Irihcn müssen, namentlich in Krankonhiiiiüorri, 
so wie in sulchen, wo schwächliche Personen weilen. 
Abgesehen hiervon, Icosicl nu« Ij i-ii> Ofon von CliatnoU- 
olebiea, wi« in den vorslebenden BorcohmugeB na^ 
gewiesen. 972 Tbir. weniger, alt efai etsemer Ofen. Unter 

den aus Kisen cons(ri]irti'n Ocfcn, ilii- liinr und in Pots- 
dam in öffentlichen UcLüiuden zur Anwendung gol^ommcn 
•iad, verdient der nnicr den Namen Feld'eoborOfea, 
von seinem Krfitider so lionatml, den Vnrzu^ da dii^stv 
schneller als die andern ApparJlo von glciühem Matenal 
heizt, und weniger Aufwand an firennmalcriaJ crfofdorl 
Hiema knüpfen sieb noch Colgende Belrachlungon: 

Bei den ersten ProlteTersnciben mit den Luftheinuigs- 
öfen war man di r in den K iM'rncn l'olsilnm ange- 
wendeten Methode gefolgt, die Lufireinigung in den Ka- 
semonstsbeo mittelst besonders angelegter LaflkanMe, 
die nach Aufsen OMümimden, zu be«irkcD; aucli li;it!e 
man das Einslrömon dor erhitzten Luft in die iCunraer 
dadurch zu lirfürdrrn ;,'csuclit, daN rnaa von Aufsen 
IHscbo Luft in die Heiiksmmcr Atbite, die — je iiacb> 
dem der Wind stand — bald von der einen oder von 

der Hndern Seite des Grbiiudiü gewonnen wurdr, um 
dadurch eine grölsere LufUirämung zu urziolen. — Uier- 
dnreb trot aber ehe bodeoleade AhkaMang derLoA in 
der Hetzkammer ein, und es war aufserdem der N'ach- 
iheil damit verbunden, dafs bei sluriui>clic'm Wi tter die 
Regelung des Ziiströmens der fUr die Ervsjrmurif^ dor 
Zimmer bestimmten almoapbirischen Luft bäiiüg mils- 
lIMekte, wodoreb schleolile Bazresnllaie erzielt worden. 

.SpiUrre Vor^uclic. dif sich auf den r;riiii:l-.atz stütz- 
ten, eine beständige Circulalion der Lufl zwischen der 
Ifeizkaramer oad den n erwttra enden Lokalen berzo- 
stellon, führten darauf zurlick, die in der Frontwand un- 
gelegten Kanüle zur Abführung der unteren kalten Luli- 
schicht aus den Zimmern gänzlich zu sehlicfson, nnd 
sUU deren diiyenigea Kanäle so tfffnen, welche die er- 
kaltale Zimmer-L«ft. «ttmder ki die Hei^ammer km. 
^ oder wler den lost dendben kinloileteii. Bei der 



enteren Ifediode wnrde der toBsirom in de« Kaalt- 

li-n dor crwürmlen LuH erliidit. weil durch die gröfscro 
liiUe in der iicizkammer, und der damit verbundenen 
grüfseren LnBvenUlnnung, den Zimmern die kalte Luft 
schneller enliogBe wird, wlbrand bni letzlerer Asordt- 
nung der Toriheil eirenkt wird, dab man den Bmmam 
'^ii'l'; vnn Aiifx'n frisch erwiirmle atmosphüriscbe Luft 
zufuhreu konnte, was besonders in soldien Lokalen 
wHnsehenswetth ersdniol. die (wie r B. Kraakeaskami) 
wenig Lüftung erhalten. 

Die Schornsteine zu den Kamin -Anlagen der Wob- 
nnngen IBr die TeikeiraHieten, so wie die der kleh^ 

rcn Kiirhen «ir»! Iii — Zoll im Lichten weit, und 
von »charrgebranotcD Rathenauer Mauerziegeln aufge- 
führt, die von der Rublaege Biekl ao laiokl angegrififea 

werden. 

Die W.II intlfiniiij;s - llülircn sind 6 und 10 Zoll, und 
die russischen Hühreu zu den Kachelüfoii 6 und 8 ZoU 
im Lichten weit. Wenn die VVürmcteilungs-Btfbren den 
beabsichtigten Zweck gchfirig erfüllen sollen, dttrfie am 
Qiii r>< htiiit von 60— TOQZoll ab Miwwwim aezuaeb- 
mcn sein. 

Die Scbomsteioe zn simmilichen Lnfthciztifen, so 
wie zur gioT-. n !!■' jimeiils -Knilikuclic und zur groLscn 
Waschküche der kascmo sind, nm da« Absetzen der 
Rnblaoge zo verbkidara, im lanam wh 10 Zol im Lieb- 
ten weilen, inwendig glaelrlent anCserhalli mit I Rippen 
versehenen Rühren von fcacrfostcni Thon mit routlen- 
artigen Kuppelungen, jedo IJFufs lang, in den Wandun- 
gen H Zoll stark, ausgeflUterL fiiaU 38, Fig. 6, stellt 
diese im GrimdriBse dar, nnd iwar die eine HXlIle der 
Röhre, wiu sie in dem Schonisteiu vemBUert wird; die 
leeren Ecken bilden l&olirschichlcn. 

Der Durchschnill, Blatt 38, Fig 4, zeigt die Zusam- 
mensetzung dieser Huliren. Oic auf diese Weise ge- 
bildete doppelte Lmmanlolung der Schonisleine veriun- 
dert nkbt mr das Dwekdringen der BnlUauge toD- 
botumen, sondern f,'Owidirl auch zugleich eine grofsere 
Fcuersicherlieit gegen das Zerplatzen der Rühren; über- 
dies wird durob die Glasur, womit die innere FlUche die- 
ser BSbren ttlietaegan ist, die Reinigung derselben sehr 
crieicfaleri Die muffenartigen Verbindungen der Röhren 
werden gcwuhnlich mit Lehm, besser jedoch mit Cha- 
moUmürtel godichioL Die auf»erbalb befindlichen 4 Rip- 
pen stoben entweder alumpf gegen die Wengen des 
Schornsteins oder besser, sie werden eingcm.mcrt, wie 
der Grundrifs in Fig. 5 darstellt, wodurch die RöImb 
ekiea vollkmimM* festen Stand eibalien. 

Rei .Schornsteinen, welche den Ranch von starken 
Feuerungen abzuführen haben, li.il sich diese Hinrichtung 
vollkommen benöhrt; denn nicbl selten zeigt sich der 
Uebelsland, dafs sich in den Schornsteinen ein wässeri- 
ger Niederschlag, die sogenannte Rolidaugo bildet, wel- 
che kl daa HmerweA eiadriagt, mkl ao den Boibaren 
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Wandflächen gelblich brauno SchmnUflccLc hervorbringt, 
dit nach und nach immer weiter um sich greifen. 

B« sind Fülle bokuuil, wo diete RoiUaage einer in 
eben nicht ilaricar lf«Mr be6ndliclMa ScbontttoinrSlira 
die kostbarslcn Stuckmarmorwände «inM SmIm bI tinm 
Palais völlig verdorben hatte. 

IKme oyHndriacisfln Rtfliren werden luer vmh T6pfer, 
wie auch auf einigen benachbarten Ziegeleien angefer- 
tigt. Oer laufende Pub wird bei einer Bestellung von 
Buftdert Ptafe mit 2l>bie 25 Sgr. bezahlt 

(SsUatk folgt.) 



Thewie der BrüekenbainEeiiByBteme 

TOI 

/. IT. Schwedttr. 

§• 6- 

\'oxi der aDgleichförmigcn ßctsütting drr ItiilkcDB; steine. 

Bei der Enlwickeiung der Widerslaodsidrmck in 
§. 4. in iwar anfenonmien WMrden, dtik Belntong md 

BigengewK lii ij' ichmafsig über dio Liin?;*'; il.-s Systems 
verlheilt seien; allein es leuchtet ein, üab diese Annahme 
bciBn BedingBOB ^ derPanaeb iel. 
ganz allgemein mit den Grüben Ä uni ^{m) 

worden. 

Hat das System irgend eine bestimmte ungleicUiSr- 
mige fielastOQg, so bestimmt mu cor Beredtnung der 
WidenOndn der Thetle loerrt A ans Gieiohung (12) 

tuil Hrrückliichligung iJrr tulwicklungcn des I., wol)t;i 
zu bemerken, dafs A die Entfernung der Rahmen im 
Queraohnitta msta ist. der nicht der mittelste zu actn 
braucht, p, die Belaslung nebst Eigengewicht, muls ab 
Function von x gcg* Inn ; i. ln, .I mut ilii; Intcgr.uion atis- 
gcIUhrt werden iiaon. Danach wird aas Gleichung (13) 
^{a) bealimmt, indem nmn dae geftindene Ä efaMeHt, 
uod dann nach den r,|.-icln]nL:i'n f^S', ■.^9). (40) und 
(45) zur Bcütimmuri}^ dir Wi(lrrsi.iicili' weiter operirt. 
Man orliiill so für jede besondere ficl.-isiung des Balkens 
besondere WiderMVnde. Die aUgemeine Läanng der 
Frage, welcher von den TenebiedeBen 'tndnnUinden 
eines gewissen Constructionstheiles, unter den möglichen 
BelastoDgeo des Systems, der grölste sei, ist dem Ver- 
ftaeer nicht gehmgen. De jedoeb ven Wichiigl^eit isi, 

dieiic uröfstrn WidorMiintip einipcrnia.iffcn zu kennen, 
um iiaelt denselben die Dimensionen der Constructions- 
Iheile abnicssen zu können, so kenn men bei deren Un- 
tenuchtng foigendee VerfUrco anwenden: 

Man berechne auf die oben angedeDicIo Weise die 

^\'i<l^rslänlll^ divs Systems Hir 4 n ersclilcdciic Bcla&lutigs- 
weisen, nämlich: Tür den leeren Balken, Air den im 
Masino bdattetM Balken, and llir dto beiden grafclaa 



schiefen Belastungen. Für Letztere findet man in §. 2. 
die nidiercn Erltfutcniagon, and bestimmt man aus Glei- 
obong (19) und ipO) du dahingehörige und A. Je- 
der Gonctraclioeatheit erhlilt danach diejenigca AboM*» 
.«ungen, welche den grubten der 4 Widerelitode mit Si- 
cherbeit zu entwickeln im Stande sind. 

Kaa wird selten niHhig haben, die Terieiioa dar 
Widerstände mit grofscr Genauigkeit zu berechnen, da 
die BequomUchkcit in der Darstellung der Thcile aufser- 
dem aoT die DimensiMMn inflairt, und dio genannten 
Ueioen Varialioaen in dem graben SicheibeiiacoeOiciea- 
len der Peali^eit der Materialien voHstündig ▼enebwin- 
dcn. Hierbei ist jedoch von grofscr Wichtigkeit, zu wis- 
sen, ob ein Conslruetionslbeil negaiivu oder positive Wi- 
derstünde zu entwickeln habe, oder mit andern Worten, 
ob er in ebsoluter oder rückwirkender Festigkeit wirken 
müsse, da hiernach Form und Verfaindong sich bestim- 
men. Auch wird es vorkommen, dafs Constructions- 
ibetle zeitweise positive, zeitweise negative Widerstände 
entwiofceln mOaeen, und diese Fülle sind ea gerade, bei 
denen clio durch die Verämlorlichkeit der Belaslung her- 
vorgebrachte Variation des Widerslandes von Wichtig- 
keit wird, ond die hier näher untersucht werden mUssea: 

Der Widerstund einer Strebe, aasgedriidtl durch 
Gleichung 38, 

vi-t) y \ jx / 
ist entweder po-sitiv oder tioyaiiv. je nachdem man von 
di-m Wurzel -Ausdruck das positive oder negative Vor- 
zeichen zu wühlen hat, oder (aidi« Gleidmng 35) Jn 
nachdem der Winkel a ein spitzer oder ein stumpfer ist. 
Bieraus folgt: der Widersland iV« ändert sein Vorzeicben, 

weoo bei wadHeodea « der Faktor ^»^S^ «ein Vor- 
zeichen behält, die Richtung der Streben sich jedOOh 
ändert, wie bei den in §. •!. gezeichneten Sysieroen in 

der Milte. Acndert dagegen ^''^^^j ^ dcrscUtcn Stelle 



ai Toneiohen, ao beUOt ff« aom Totieicben. 
Der Faktor ^ J^l'l, oder vielmalv, dtil ato nin 
TomidiCD ifaidnt. der Feblor iit enm aialig» 

Function, welche beim Tebcrgange au« dem Positiven 
ins Negative durch Null gehen mub. Setzt man .J^|^|=o, 

so erhält man den Wi rih von x, für wetclicn ''''^ 



ein 



Maximum oder Muniuum hat; und ist dies zugleich der- 
jen^, fUr welchen die geomelriscbe Tangente an dio 
Curve ^(s) die geomolriaohn Tangenie an die Cnnre 
x)>i,x) auf derAbaeiefenain aehiiidet. DcBBawaie dio- 

aee Satiea eridllt man, wmm aaaa In 

auflöset, und gleich Null setzt, vvnrans sich dann die 
Proportion ergiebt Jip{*):J\f/(p)=fi,x):yii-i>), welche 
oMge Bahaaptotg fkWg tat 
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Die Corva ip(») iit' je naeb der Belattang des Bd- 

krns\slomis steten Apndcrtinfirn tintcnvorfcn, und somit 
aacb dtT l'unkl, wo dio Tanjicniuii beider Curveii Mch 
mf der Abscissenaso scbaeidcn. 

Die iuirsenMa Gretucen der Venuderiicbkuit der 
Cnr\o ff[x] werden durch die Corven, Gleicining (19), 
gcgohen. \v( K iic licn m'öfclen scliicfen Rolastunucn f-nt- 
«{ircdieiL Suctil man an diesen Curven die Punkte, bei 
«dolMB JV« dwflfa NnO geirt, ao beceichiieii diese die 
Crcnzon für 'iio Variation des Piinkirs, Ix-i wrlchpn JV«« 
je nach der VorM-dicilcnheit der Iti histung , iiborhaopt 
dnreb NuD gehen kann, uiui diti ;cwi.schen dinsen Greo- 
tm belegenen niagooeUtrel>ea werden abwecliaeiod po- 
iilive and negative 'WideralKode lu ealwiekebi haben. 



Die Widrrslände der Rahmen, woldio durch die 
Gleichungen (39) und 'dO) ge^oljcii sind, bclinUcn slels 
ihr Vowtcichcn ; der oborr Rnhiuen wird godriickt, der 
ootera gezogen, der Widereiand der Vertikalvcrbindung 
Ps |edocb. GletdHing (45), welcher, po^th f/enoauoBB, 
eine .Spannung bezeichnet, iii!:f- n>^--]i näher linlr.nclilrt 
werden. Soll P„ positiv genommen, eine Pres.<iun}5 bc- 
teiduien, ao hat man die Gleichnng so zu schreiben: 

»(«) J* 
Ist die hohle Seile der Corve t/'(ir) gegen die Abscissen- 
a.\e gekehrt, wie bisher immer angenommen, so ist der 
erste Theil der Gleichung hinter dem G!eicliheii.''/i iela n 
«leu negativ, und ändert sein Voraeicbcn nicht P, wird 
also grdfstenlheila negativ und mit abeohrter Fettigkeit 
wirken, und nur daiW pOCitiv werdi'ii, wenn der zweite 
Theil dcü Aiudrucks nagativ und grufücr als der cr$tc 
«ifd Der Faktor bi die Tangeale dnea 

?niikeb, weldiar mit dem Nrignagswialcel der Strebe 
»isammenhliagt, und der Faktor wurde schon beim 

Widerstande JV belraohleL Bs wird also der zweite 
Theil des Ausdrucks P, gerade unter dcnsellica L mstäu- 
den durch Null gehen , unter welchen i\, durch Null 
geht. Dieser sweite Theil muh aber mit dem enlgegei>- 
geaelzten ToraeidMD «nt »o grofs geworden sein, wie 
der erste, ehe Null wrnli'n k.iiiii, u nr,, ! . ^clilir- 
f.sen i>t. dafs die Grenzen, zwischen wi leben P, sein 
Vorzeichen iindom kann, enger ge/ngen sind, als die, 
awischan denen !>ein Vorzeichen ändert. Ist V' V 
•ine Constanto, sind aUo die Kähmen gerade und pa- 
rallel, Mi treten beide Aendcrungen der Vorzeichen filr 
Pm nod i\, zugleich, nur in entgegengesetzter Hichlong 
em, weil dann d'tfi (m-t-Jm) NM whd, and somit der 

erste Theil des Aiis.lniek^ für P, forir,illl 

Will man dii.s Cnnslnicdonssyslem so anortliieii, dafs 
seme Tbeilc stets nur gleichsinnige Widerstände zu ent- 
wickeln haben, ao geben die voratehenden l'nlersachoD- 
gea aoeli Uarrn daa Mittel aa dia Baad, Soll der Wi- 
deialand der Strebe % aem ToReidwa aiaht iadamk 



60 maCg man an den Streben, wo ^uU worden 

kann, iwei Streben vw enlgegengeselEler Riebtoag an» 

cinatuler stofsen bissen, wodurch alle Intervalle, in de- 
nen eine Aendcrung des Wiiiorsl;inde.s »tattdudcji konnte, 
Kreuzsireben erhalten. Sind nun diese Streben so aii^ 
gerichtet, dals sie nur der Pressung widerstehen ktionen, 
z. B. mit den Rahmen nicht festreibunden, Bondem onr 
stumpf gegengesetzt, so wird von licidcii .Strelien nur 
immer eine in Wirksamkeit sein, wabreud der Wider- 
siaad der anden Nul ist 

Ba sei X. B. nachstehendes Syalen gegabfln: 




diu punkiirtcn Linien seien die Curven <f{x) ftir die bei- 
den grKbten aehiefea BdoitaageD. 8 die BnliiwMaig dea 

Scheitels der Curven an« der Mitte (siehe §. 2.]. 

▼1*1 

werde Null in den Punkten a und b. Ba kfinoon daher 
zwischen a und 6 die Streben, und auch die Tettikal-Ver^ 
bindangen entgegengesetzte Widerstande zu entwickeln 
haben. Um dies zu vermeiden, bringe man in den In- 
tervallen awisohen m and h Kreuiatnben von oben an- 
gei.-'liener Constniction an. Von dir-; n Kr. iizsireben 

iwird dann je nach der Belastung entweder die eine oder 
iSa andere geprefsl werden, je nachdem das Viereofc 
eines IntervaUes Bestreben zeigt sich m veradiiebea. 

|. 7. 

yormaU Balkvatlsrara. ' 

Normale Balkenromien heiüwa dh Systeme von der 
Form ^(jr)as^(«}. Sic sind deswegeo normale genannt, 
well sie allen Anforderungen ont^prc^en, welche man, 
vom lbe<irelischen Standpunkte aus, an ein zwccLmüTsi- 
ges Balkcnsystcm machen kann, d. h. möglichst gleich- 
mUriger Widoreiaad der Bahmen und Vanflcal-Varbhi- 

dungen durch die g.inze l. iiicp des ?vstems, und g»"- 
ringsler Widerstand der Streben. Ihre Bekaiiiilschafl 
ni.u lu ii \vir atif folgende Weise: Sei ein System gleich- 
förmig schwer und behütet, nod man wünscht die Form 
der Rahmen so zn wHhIen, dafa der Widentand der 

Sln'beti iil" I i'l ( ri llir irnum oder boss-er Null sei, so 
erhält man dalur aus Gleichung {38) die Bedingung 

^'5'>=a 

woraus folgt 

''l*\= Constante.' 

Im mittelsten Querscbniue ist ^(s).=:y>(«)« daher 
die Gonslaiiless 1 «nd die KrWmmnog der Balmeii nmb 

der Bedingung y (j) = w 'i) entsprechen. 

Für die gleichförmige Belastung ist nach Gleichung 
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Affx=pax — jp -c' 
nod da Asst^ nioh GWdnug (IQ 
so bat man Air die Eafanenkrümmung &» GMcboig 

(48) ^(^)=h(^-'~) 

Die wahre Gealall des Balkens kann jeUl noch eine m- 
endRch TeiMhiedene sein, jo nachdem man die Kittm- 
miini5 nuf den einon oder ilcn üodcrn Rahmen vcrllieill, 
oder dasVerbällDÜls m;n, unter der Bedingung m-|-M=l 
«Vlihk wovoa iD g. 4. die Rede geweeea. 

Die drei banpMiclilicfcetaii GeMdlcii liDd klgcnde: 

Hg«r I. 




lMFTg.1. itt n=o, n=:I; bei Fig. 2. m=\. n=\; bei 

FSg. 3. m = l, II — (1 i^i'sclzt wniiJon. 

Die Widerständii der Tlieile für die glcicbfürmigc 
BetaaloDg ergeben liA tm den Gleiehniigea (ßS^, (39)^ 
(40), (45), wenn man darin y{«r|fss^(«} aeiit 

(49) S. ^ o 

(50) T. = AYi+{'''jf'y 
(öl) T'.= .lyr^c"'^^»)' 

(52) />^=_,„.4^?!*&^±^>=p../x 

Man erficht hieraus, da(s der Widcrsland der llah- 
Bfln von der Mitte nach dcu Enden zu nur «.ehr wenig 
nrnimmt, der Wideraland der Venilud-Verfaindangen aber 
ttberall gleich grols IsL Die Streben würden ganz fort- 
fallen können, wenn sie nicht fiir das Gleichgewicht bei 
schiefer Belastung nölbig wären. — Setzt man Tür das 
enie Syatea mtmo, ao hat man Tm^Ä, Pm—9. 
Aaaark. Bt war 




I — J, w«Ue m dta 

wlrinn, aa gAt iu 
XiMa Ui*r, aar wdefci 
PtuBgnplim Anwcndnqg 
BogMt, der Hieb atu Fig. 8. 

W«Utn 



In 

la «Im am 4ea 

b AmdBindRMtniigigi i 
Eb«mo wibllt «I liih i 
Übt, wnm ■in «c 



Krfaliren die tinnii.ileii B.ilken>^ vienic eine schiefe 
Belastung, so i^t nicht mehr q {xj = tf'{x], da sich <f{x) 
geMndeft bat, and die Widerstünde mUsscn daher naeb 
den ursprünglichen Formeln (38)— (45) berechnet wer- 
den. Sei die folgende Figur ein Sy.stem von normaler 
Form. Streben und Vertikal -Verbindungen sind der Klar- 
beil wegon weggelassen. Die beiden ponlUtrten LioieB 
bedentai di» Cvrveo 7^) Dir die grüCrten adiieiini Be- 




lastungon Mnn ! oirTcfitot ^nrrsi die Curvc acdb. c und 
d seien die I'unkic, Pur »vtichc <f^|^j=o wird, also 
ein üaximnm oder Hioimam hat Tom « bis e IM der 
Bmoh ^ NU alelea Wacfaaea begrilibi. daher iat 
poeidT, Bod aoroit auch N» too e bis d od Stelen Ab- 
nehmen; daher. /-'^^J ncuativ und auch N, (soweit die 
•fU) 

fiichtong der Streben sich nicht geändert bat, sonst po- 
sitiv) voo d bis 6 iriedenim im Wachsen; oad aomitiat 

auch N, wieder positiv 'oiler bol geänderter Richlong 
der Streben negativ). Verfolgt man die Curvc m/(, aa 
nod die Reaidtate gerade migekehit. und iat jelcl 

negativ, wo es vorher positiv war, poisilrv wo es negativ 
war. Da die Corven f{r) bei jeder schiefen Belastung 
welche auch nicht die gröfslc ist, schon abweichen von 
der Krümmung des Rabmeiu, so wird man eine Aen- 
dening des Vovzeicbens der SlrebenwiHtong bdHsn, so 

nur iler Scliwerpiinkt <!eH piiiizcn S\stoniS <ich ühnr 
die Milte forlbiwrgt, Denkl man .sieh die Länge des 
Balkens durch «lic Punktn c.g,d in vier Theilc getheill, 
SO bat man in denselben folgende Veraeiohan der Stre- 
ben Widerstände: ^zpJ==p, wenn die Richtung der 
Streben sieh in ller Milte iiiulcrl; sind dagegen Krenz- 
strcben vorhanden, nnd man untersucht die Streben ei- 
ner Riefalaig, ao aind Ihre Vonteiehen afesp jp db Das 



Vorzeichcrn einer Verlikal-Vcrbindung ist gewfibniidl Vtf 
gegengeselzt dem der austofsenden Strebe; es ist Wer* 
bei jedoch noch immer eine besondere Untersuchimg 
nödiig, da ea tob ai abhängig iat» imd von der Placirung 
der Betaatnng. 

Will man nicht, dafs Streben und Vertikal -Verbin- 
dungen abwediseind absolute nnd rückwirkende Fcatig- 
fceh enlwiekebi aolten, ao raub man alle Intervalle, ab- 
gesehen voti der Symmetrie des Sysleni«: mit Krcuz- 
Stn-Iien versehen, und diese Kreuzstrebeii so eimicliten, 
dots sie entweder nur mit rückwirkender, oder nur mit 
absoluter Festigkeit xn widerstehen im Stande sind. Es 
wird dann von selbst von jedem Paar Krewatreben stela 
die entspri ehende zum Widerstande heran j;<'z<if;en\v erden. 

Vorstehende Andeutungen werden mit Berücksichli- 
ginig des g. 6. bei einiger SelbstthMgkdt genügen, an 
den praktischen BrÜckcnbanmo's' T 1; '1 der .Anordnung 
zweckmäfiugcr Constniclioncn normaler Balkonsystemo 
za miterstUtsea. 



Pofin 



Ssi Bew*''acb<- Bilkenifalem. 
aicib dio Balkeoform von der normalen 
um M (riSliwr ivird die VogMoUBmit- 
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Inil in der Anslrengimg der einsetnea Theile de« Sy- 
alenf, und Ul l>r>i don R.ilkcn mit geraden und pnrnlln- 
len Rahmen griifsei', nis hvi allen niil auswiirU gekrümm- 
ten Rahmen. F.» ist jcducli \ieiriicli gcbräuchlicfa, und 
atiht oft praklisch nothwcndig. Bdkemysleme mit gera- 
den nad^pifalMen Ibibmeii su conslraircn, weswegen 
dieselben hier no< h nalitr liolracliU l «•■nlcii 'iillen. 
Eine «icbtigu Stellt! unter deoselben nimmt das II o w o- 
nhe SyMen «ip. Seine cinfiidiite Form isl fügende: 




and Kreazstrebea werden aus Holz constniirt, 
die VeitilcaUinkcr mn Sefaniiedeeisen. Die Streben k6n- 

■en nur mil nickisirkcnder. die Vcriilv.il ifikei nur mit 
«baelilter Festigkeit wirken. Der unlere llabmea wird 
ftr ■bnlnte der obere Rihoien Dir rttdcwiriieode Featig- 
kait eingerichtet. 

Es Icuchiet hiernaeh ein, dafs, olif;l'^ich des System 
wegen der Kreuzstreben ein synimclrisches Jtu sein 
Bcbeiot, es docb, da von jedem Sircbenpaar nur siols 
eine Strebe wiitt, naeb den Formeln der unsymmetri- 
schen Systeme •!. iK^icclinfl wcrilcn niii^ J^clzl innn 
^n[x] consianl gleicb h, so crbült man uas Gleichung (3$}, 
(39;, (10) u. (45) die snr afweiallea Berecbnung der Wi- 
den>(ando geeipielett Fonndn. 

(53) ^'.=^^/^iA^=^':r-V»^' 

(55) r,=z—Ä^ 

(56) P,=-A^i^^ 

Um hier zur bessern Lcbersichl der Vcrechieden- 
heit der \VMlprst;in(le ein Vcrhaltnirs derselben in Zah- 
len ZU geben, werde angenommen, das Sattem sei xebn 
LKigea-Binheilen lang, eine LKngen-Bnbeh bodi, nnd 
habe zehn Intervalle mit Sln-bcn. wrluhc in F(>Il;i' die- 
ser Annahmen 15" geneigt sind. Die Unlustung »ei gleicb- 
fcimiig und fUr jedes Intenall gleich der GewicbU -Ew- 
heiL Ken «rfaüH danach aus Gleichung (1^ g. 3. 

Aff(x) = öx — jji* 
und kann auf Gnind d«r ObigeB Ponidt bigieilde 
belle zusammenstellen. 
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Der grofste Widerstand ist der der RaboMB in der 
Veiglieiobt man mit diesem, der A ist, so neh- 
din ^mdoMlXnde im untern Rabmen von der Mitte 
der Seile n ab von 1 bis |4, in 



von il bis e. Die WUeralinde der Sirabaa 

derselben Riehdmg zu von bis \A, mid dio tter 
Vertikalanker von ^^A bis [A. 

Constniirt man das Sy^trrn mit zwcifaclicn Streben, 
wie es gewfihnlicb gescbiebt, nnd wie nadulehende Fi- 
gur andeutet, so bat man nach den Bogdn des §. 5. ra 




vetlahnn, na von den Widerstünden der einfacbeo Sir»- 
ben in denen der nroilbehen (ibemigdien. Die Zu- 
nahme des Wi Ji rstanilo i-liier einzelnen Strebe von 
der Uilte nach der Seite wird dann noch circa von ^A 
bis \A. und eines Vorlikalankers von j^A bis { J aun* 
nehmen Fcin 

Diese Vi'randeruug der Widerstände wird jeduih 
gemeinbin bei der Constmciion der Systeme nicht bc- 
rttduicbtigt, de sie in die Gleidifiirmigkeit tnd Einfach- 
beit der Conslroetion stürend elnwirlct, und man gtebt 

allen Rahnii-nlhrilcn. Slrifbcn und Ankern diejiTiiLrn Af)- 
messungen, welche den resp. grObten Widerstanden 
entsprecben, d. b. bei daea Systeme attl iwailbebfln Slre- 
hen, A. \A. lA. 

Kei einer derartigen Anordnung des Systems ist 
die Mtfglicblteil eines Rrucbes am grülsten in der Hilto 
des untern Rabmens, und in dem Tertikakoliar mnlchat 
den Siützpnnliten, weldie Tbeile mit abeototer Festigkeit 

wirken, (ian.icli nlx'r in der Mitte des oliern Rahmens 
und in den Streben zunächst den Stützpunkten, wekbe 
Tbeüa uk ittdcwirkmidar Festigkril vridenteben. — Obige 

Verhälluirszahlen ändern sich etwas, wenn man mehr 
oder weniger Intervalle auf die Lttngc des Systems an- 
nimmt — Da von jedem Kreuzstreboopaare stets nur 
die eine Strebe in Wiifcsamkeil ist, wühreod die andere 
mehr dazu dient, derselben einen StiHzpnnlt in ihrer 
Mille gegen das Aii^iliii-irrn zu f;t'»;ihren, sn liai man 
die wirltende Strebe doppelt so stark als die andere 
angeordnet Um mders diese Anonfarang treffen n ktfn- 
i nen. iinif-; m.nn erst wissen, welche von beiden Streben 
pi-dnickt wild, iinil welclu: nicht. Es Tiilirl da^it die 
L iilcisiieliiinf: <h'r veränderlichen Belastunr! weltin' ni 
£. & besprorhen worden, hier aber mit der redttcirtcn 
GleiobuDg (63) noch wiedeHiolt werden imm: 

Nm todart ttk Tanaicben, wem eotweder oder 
ansebauliebar ^{^t dmh NoH geihi, oder wem der 
Neigungswinkel der Strebe, «ovoo ^l+(^^^y die Co- 

seemle tst, sieb In den der entspreebeodea IGrentstrebo 

verwandelt, in welche"^' rallL- dir Wurzel ihr Vorzrichen 
ändert Da nun N], immer nur positiv sein kann, so 
vird der Netgtagswinkel dar gedittekleB Strebe da in 
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lUÜKMJUKIfr tCk 

durch NuU 



den enlgogcngcsptzton iilrcrgohcn, wo 

gebt. Dies findet sU'ts iiu ScLcilel der Curve if{x) statt, 
vro sie ein Maximum hat. Für die gleichförmige Bela- 
siong liegt dieser Scheitel in der Mitte des Balkens, und 
man l«&t daher hier die doppclislaiken Streben ihre 
Richtung ündoni. Für eine "icliiure Belastung der Brücke 
liegt aber der Scheitel oicht mehr iu der MiUe dos Sy- 
Sterns, und weicbt er bei den grVbiea schiefen Bela- 
stungen um ±'5 ans derselben horaus. Innerhalb die- 
ser Variation des ScIjLitels der Curvc r/(x) wird daher 
auch die einfach starke Strebe in TbStigkeil und die 
doppelt starke in Hidw versetzt werden kfinneD, and 
muEs darauf bei den AbmeaHiiigea denelbeii gernckp 
sichiigt werden. IHt GfO&a 9 baalbiaa anaD ans GlelF 
dning 18 § 2. 

Man sieht, Jafs d uro so kleiner wird, je grofscr das 
Bigengewicht p' des .Sysicms ist. 

Bei kleinen Brücki'n Iii-^ zu 30 Fnfs Spannung wird 

sieb nahe ^ herausslcilcn , man erhalt dann 8 nahe 

|£ F)to-pfilMicAriclcwtmSOOFUiSpuoweile wird 

^ der Zahl f nOieni, «oatch aieh dam S mgo- 

fehr Ii/ cr?itl>t. Es zei^t sich liieians, dafs sich der 
■'WeehMl in der Wirkung der Kreuzstreben bei den mög- 
liehea SeliiiiiDSeB und Sycl«meo meht tllKir Ae der 
gdeseMB bienMiHe hianit entteckL 

s». 

Pas NfTillc ncdi' .Sj-ulcm. 



















1. ^ il^ ^ 









m 

▼erbhidmigeB feUeo. ao Uli* es sieh nidit direct dea 

allmmcinen Systemen unterordnen; man kann aber auf 
Grund dca §. 1. und 2. diroct die Widerstände leicht 
be a l t iB M iwit. Dia Prajedloa einer Streb« 

men sei ./x, re ihr Neif^ungswinkcl, so hat 
cbcad dorn Verfahren in 3. und §. 4 

durch ESninatiiHk ?oi u erhalt man 

wie faa vciris;i:n P.ir iiT.ii'lirn Gleicli'ing (53.) Das Voi^ 
von A< tian|i;t uli vuui .Ncijjungswinkel o und 



ttn Teneiohen wo 

Den Widerstand der Rahmen bestimmt man abwcch» 
selnd unten und oben ia der Reiheiii(>%e Tjs, Ttjg, 
T 3jt. Tijj, etc., auB Sodet dan Mahl 

Ben Audnok T,^Ä*^ Die «Mgaa 

Setzungen Uber die Zahlenverhaltni^Kc der Widerstände 
und daa Terbalten des Systems bei wandelbaTer Bela- 
■loug wird der gaelwla Leaer, entapraelieBd dem Tan- 
ges Paia^raphen, leicht aeliial niaolien kSimeo. 

Dag Town^Mchc nnlkfaiij-KtPin. 

Wenn asan das System des vorigen Paragraphen 
mit vieUhchen Streben -veraiefat, und ea dabai aiua Bgh 

consiniirt, &o erhält man ein Sysiem, wakhoi den Ht- 

men Town'üchcs System haL 




Vorstehende Halkcnform ist unter dem Xamcn des 
Neville'schen Systems bekannt Man licmcrkl daran 
vier parallele Kähmen, von denen jedoch nur die bei- 
den äuberen lUr das System als wirksam betrachtet 
werden kSnnen; die beiden ümera Rahmen künnen keine 
Widei -l jrnl ■ i'nl\vi<'keln, d,i keine KräAc auf sie einwir- 
ken; und nähme man an, daüs irgend ein Bestreben zur 
Aucdehnnng oder ZnsammeosielMmg in ihnen veriianden 
wiirc, so wiirden die d.^mit verbundenen Streben dem- 
selben Folge leisten durch die ganze F.ango des Systems, 
und ein wenig einbiegen; denn es gehürl nur sehr wo- 
nig Finbiegniig daau, um eine bedeutende LHngenwir- 
iuDg der innen Rahmen auf Null in reduriren. Die in- 
nem Rahmen können daher bei der Beroelinunu des 
Systen» als nicht vorhanden angesehen werden, und 
dienen welleiehl nur daxn. den Streben 8dlta|naikte ge- 
gen das Ausbiegen m gewähren, und die Bclaslnrt-; des 
Systems aulzunehuica Da dem Systeme die Yerbkal- i 



Die Bereclmurii; ^c^chieht ganz auf die^i ll '' Weise 
wie beim NcviUe'sdicn Systeme, nur hat mm de» 
Widerstand JV, anf die b dem Intervalle J* befindlichen 
Sireboii ;nf Ii s ,■>. zu verrechnen. Als BeLfpicl werde 
angenommen, dals das obige System zehn Langcn-ESn- 
heiten lang und eine Längen-Einheit hoch scL Auf die 
ganze ^ m ff^ kommen sehn Intervalle, d. h. die Streben 
machen eben Winkel tou 46» tesp. 189» nU dem on- 
tcrn Rahmen, bis zur Mitte des Systems ftinf Intervalle 
Nach der Neville suben Construclion hätte man in je- 
dem Inlervdl nur ^e, md swar abwwhsebd posi- 
tive oder negative Strebe. Die Widerstände ergeben 
sich, wie tj. 9. gezeigt worden, aus Gleichung (53). und 
kdooen daher aus der Tabelle Air das Howc'^chc Sy- 
.«tem §. 8. direct entnommen werden, nnr bat man sie 
mit abwechselnden Vorseicben an TeiseheiL 

X = I 2 3 4 s 
A. = ^6,3;-«,«i-h3.>«-S,l*-l-0,ii 

18 
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Man siebt, dala die Widerslände in einer arithnie- 
liachao Heiha enten Grades vra der Milte nach der 
Seil» ZQ wachsen, deren Differws 1,415 ist; ebenao 
bOden die posilhren und negnÜTen Streben, jede Art für 
sich, eine arithmetische Keilio mit der I):ircrcriz 2 S3. ■ 
BeGndcn sich nun, wie in dem oben geKeichneteu lown- 
ndwa Syelenie, zwischen je zwei poeidven Stotben noch 
IHnf parallele in gleichen Abständen eingeschaltet, ebenso 
zwiflcihen je zwei negativen Streben, so crbiilt man in 
jedem blervall sechs Sirdicn, drei positive und drei 
negative, oder drei Krcucstrebcapaare, welche den Wi- 
derstand N, zo entwickeln haben. Man Icann das Sy- 
Klcro aus »cchs Systemen zu&ammengcsci/t denken, von 
denen jedes } der Belastung und des Eigengewicfales 
zn wilenllltaea hat Es folgt UenuM diract, dab das 
nrafnliBgUehe Syatem nur ' V^ Widerstand in aeinea Stre- 
ben zu entwickeln hat, uiilhin 

\ , =a •f-t.mi — 0,M» + 0,»e — e,am-0,i 1« 
Z«i»cbett diesen hat man die übrigen vorhandenen Slro- 
bea-Widarstltade so zn laterpoKren, dafe sSmmtlidie 
Widerstünde, jedoch pouilive und negative für >u li, i'Iik! 
arithmetische Keihe bilden, deren Diflcrcnz ü 
obigen nein wird. 

Solche feine L'nterscliicdo der WiiliTsländo pflegt 
man nun bei der Cü[i>lniL'li<in nicht /u iiurücksidiligcn, 
sondern nian giebi den Uaiimcn sowolil, wie den Sira» 
ben Überall gleichen Querschnitt, und mnls diascn nril» 
bm dem grffbten Widerstande anpassen, wodnreb za 

^,p|Il^lL'Il di-r KInraclilitit der Con^lnirtion freilich cinii 
Material-Verschwendung herbeigeführt wird. Der gröbte 
Verstand dar Rabntea ist il s 19,«. Das grübt» N 
ist l,«si oder ungefiihr ' A. wonach man mit Kiicksichl 
auf .Anordnung der Thi'iln unter der vorausgesetzten 
Form und Rel.'islung die Querschnitte abmessen kann. 

Das Town'sohe System, in Eisen ausgoruhrt, ist 
unter dem Namen der GtUeriMlken bekannt, und hat im 
kI<'iiio(i MnafssLibe z. B. zur rnicrsiützimg des Bohlen- 
belages der Fahrbahn swei-. drei- und viorfache Stre- 
ben, Gitterwerit genannt. Im grSlbeni Maafiistalte be- 
steht das Gitterwrrk riiis ychn- und mchrficlir:: Giucr- 
sUiben auf ein Intervall, und leidet die Coiislruclion dann 
noch die ModiGcation, dafs am Ende jedes Intervalls 
eine Vertikal -Verbindung angebracht wird, welche zu- 
gleich dazu dient, die senkrechte Stellung der Balken 
zu sichern, und die obom Rahmen gegen seilliclies Aas- 
biegen zu schützen. Das An.sehn ist dann folgendes: 



Durch dies« Anordnung leidet die Wirkung der Gittcr- 
aUbe eine wesandicbe Aenderang; denn das System be- 
steht nicht mehr aus einer rombination N c v i 11 r ' srlu r 
Systeme, da die Vertikal -Verbindungen mit den beiden 



in der Diagonale jedt:.s Intervalls liegendrn Giilersläben 
als ein Ho wc'schos System betrachtet werden niUsscn. 
Ist das Howe'schc System von der Art, dab die ge- 
diflekle und die gezogene Strebe gleich viel WiderstSnde 
entwickeln, st» i^^t die Wirkiini; di r Vi -lil.il - VcibinJung 
Null, und sie kann nicht störend einwirken. Wenn man 
indeeaen bezweilielt. daCt der gedrOdEte GinerBlab eine 
gerade Linie bleibe, und dagegen annimmt, dafs er ein 
wenig ansbiege, so wird seine Wirkung sofort geringer, 
und dio do? gezogenen Giilt'r>iiibL"i gröfscr. Denkt man 
nun, das Quadrat, welches aus Rahmen und Vertikal* 
Tcrbtttdungcn eines Intervalls gebildet wird, wolle sich 
i tw.is \rrschieben, so werden die I.angrnveriindcrungs- 
CocCBciculcn der CittcrslÜbe gleich grofs sein, wenn 
die Seiten des Onadrats gerade Linien bleiben. Biegen 
nun ilic LT Inii Iji n (liit: r-" ilm etwas aus, so überträgt 
sich der vcrkirne Widerstand auf die gezogenen Gilter- 
siidH!. Die Folge davon tsl looh, dab die Rahmen oben 
und unten etwas nach Innen einbiegen; und hierdurch 
wird die Wirkung der gezogenen GiltersUibe auch un- 
gleichmufsig, und hat derjciiigo Gilterstab, welcher die 
Diagonale des Quadrats bildot, den gröfsten Widerstand 
zu eniwieltcin. Sind die GillersiXbe des ganzen Systems 
gleich stark gcniaclil. so diTjcnii;«' (iillrrstidi , «el- 
chur im ersten Intervall am Sliilipuokto in der Diago- 
nale des QnadralB Kagt, und 135* mit dees «iieni lab* 
mcn macht, dio griifslc Anstrengung zu erdulden, und 
wird bei übermüfsiger nelaslung zuerst reifsen. Die 
Folge davon ist das Reifsen und Ausbiegen der zuntichst 
gelegenen Gittersläbe, and die Verschiebung des ersten 
Intervalls. Diese Anseinandenelzangen kann man als Br- 
länleriiii.:;cti zu di'n nrKuIt.iton der ViTSiicde mit Giller- 
balken in Hannover belracbteo, welche durch die Eisen- 
> le&l vw6iefldich( worden aind. 

1.11. 

Oh » w a l ia H aa^ rt iii w» Btefhenson mi fattltatta* 

Der Rfidronbalkcn hat ebenfalls zwei Rahmen, welche 
den Ücckel und den Boden di;.s Italkcns bilden. Die 
KreuzKlreben sind in eine continuirliche Blechwand ver- 
wandelt, auf welcher die Vertikal - Verbindungen als 
rßrmigo Winkeleisen fest genietet sind. 

Uli dni Kr('iJzslrehen-.Svsletiien war die Richtung 
der Widerstände durch die Kichtiug der Streben vor- 
geaeiolmet; bei dem llVbrenbalken fUk diese Torzeich- 

HOng fori, und c-, r nt'^tr'Iil ilidirr ziinai'hst di(! Fnge: 

In welcher Ititiiiung haben die Seilenwjode den 
grfifsten Widerstand zu leisten ? oder was dasselbe ist: 

lo weicher Bichtung wird das Material der Seitcn- 
wändc am meisten EusammcngedrUckt oder ausgedehnt? 

Die Antwort darauf hcifst: 
In der Richtung von 45* gegen dio Achso des Balkens. 

Zur Brttnterong dieser Behauptong denke man «ye 
Seilcnwiinde fort. Die briilcti fl i' luf n werden dann 
parallel einbiegen, und die Vertikal- Verbindungen wer- 
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den paraliel und seokrechl bleiben, wie es folgende Fi- 




JadeB OUoBg Yorwuddt aioh in dn RhrnnboiA du 

je nach der Enifornung aus der Milte mehr oder weni- 
ger spitze Wiulel bai. liringt man das System in die 
arspffll||ielw Form zorücii., und Tiigt die Seitenwände 
biqni, M «erdea dies« solcbea KrüAcn zu NNidersieben 
haben, die denTenchiebangen des Gerippes etitspreebfin. 

Wenn nun ein recht« inkli;.'i's P.ir.ill 1 i-.:;; ^f!ir 
wenig veracboben wird, und zwv so, dal» Kcino Seilen 
fe rado LWen Metben, (welche Amiehiiie oiaa «egea 
der gröfsern Mci«5c der Seiten mnchen kann) in wel- 
cher Rtchlung werdco sieb die Flacbeathcilc aoa meisteo 
(jBiiider allMni oder vcn 




Torctebende Figor tei ein Oblong TOn der Hübe «. 

Wird c> veischolion, so geht tlor Punkt m Didl TWK 
bei a cooslaui angenommen werden kann. 

Uta nehme einen Puiht 0 u der Bolfefwmg h von l 
an; so in 

IM o = i' a ■ 

«10= V« '-iri'—Mtmm 

Die Verfcttnang oder VeritfngienMg in der Kohlnng m». 
Je naohdem a poeilir oder negeliv sieh Hndeit, belifigt 

m» — «• _ j Ya' + *' — a«* w • 
mV VJ^-*-V 
oder der Widerstand des Materials in dieser lUohiung isl 

oder aoch 

wobei E den BlaslicidUsmodiil beteichnet 

Sci/,t raan a und « cnnstant, und sm lii den Wi rlli 
von b, der dem Maximum von Al' entspricbt, so crbalt 
nun tsn, wonms her«orgehi, dn£t die Wehtnng der 
grüfslcn Pressung oder Spannung rcsp. 45* nnd 135* 
ireeen diu Seite des Olilongs geneigt ist. 

ih r Ruhrenbalkcn kann roilliin als ein (liiierbalken 
berecbnel werden, dessen GiUersläbe 45^ und 135* ge- 
gen die Bahnen geneigt sind , und SO didkt aneinander 
gerückt sind, dafs sie tiuc ivonliniiiiUclu? Wand lüden. 
Das Material dieser Seiteowändo wird dann in rückwir- 
kender und ab s nÜBtc r Festigkeit ngleieh in Anspruch 
genommen, ui Bichttingan, die auMnander reehtiirinldig 
stehen. 



1 



•iai, 



Cosa 



] 



Aus § lü. erfaliicn wir die Gciei/c, nacü »eiclien 
dn Widerstände von Deckel und Boden, nach den Aufl^ 
gern in, abnehmen, und die der Seilenwände xonchmen. 

Die Versuche mit RVhrenbalIcea haben anch gelehrt, 
dafs Lei uleichfömiiger Siüike von Scitonwandcn und 
Rahmen die schwacttsten Stellen des Systems in der 
Mitte der Bahaien, und in den Sailenwindw an den 
Auflagern lipiicn, weswi Lri-n i!'c .Stiirkp diT Bleche bei 
den Britlania- und (^onway - liiucken dem entsprechend 
modificirl werden niufsle, üeber die Richtung der Wi- 
denlünde in den Seiienwiindea veigieidie man die Ab> 
bildungen der ?erancbe in: Plans referred lo in A« re- 
port of thc CommisNloiiers ufipulnted to inquire inio ihe 
appUcatton of iron lo railway slructores. Appendix AA, 
plan No. h Fig. 4 and 11. 

Anmcrk. Dii' I flicnchrift von f,4> 
«fühl qraiBcttitclicr Bdluuf flaoM «te. 



Ansichten und Detailzcichniiiigcii von Dahnhof- 
gebäudea ün Grobhersogthum Baden, gesammelt 
auf eiDer Rase am Bheiii. 

'(IBi Tithiii« arMMill «Iii a.} 



Pin Eissrnh.dinliaulcn im nrnfshorzoglhum Baden 
hefern einen interessanten und rfictihaltigcn Beitrag zur 
HolEsrchitektur, und zeichnen sich durch einfache, leichte 
und zierliche Konstruktion, gefiillige Form und manniob- 
bche Abwecbsciong in den Verrierongen besonders voi^ 



dieser Banliohlieitea, namentlich Uailen auf 
verschiedenen BahnhAfcn, sind mit ngebSrigen Detaib 

auf Blatt 41 und 42 dargestcIlL 

Fig5 Blau 41 giebt die grofsc Einsleigchalle auf dem 
Bahnhofe sn FMburg im Erdsgan, Fig 4 eine Nehen- 
balle auf dem grolsen Bahnhofe zu Carlsruhe . Figur 8 
Blatt 42 die Huupt-Einsluigohalle desselben Bahnhofes, 
welche 3 Geleise nebst einem Perron etwa 50 Fufs breit 
und 210 Fuls lang überbaol. Fig. 6 BlaU 42 die zierliche 
Binstcigchalle des BahnholiM zu Baden-Baden, nnd Fig. 7, 
Itl.TU-U, l iiio kleine II.illi' ilt - It.ilinlir f. - iIit Zwischen- 
station Oingliogen, welche iaubomirtig, diu ganze Front 
den Sialicnage b ln d ea entlang, in geringer Enlfenrang 
davor, zum Schulz Hps Publikums anfsdiant, nnd durch 
eine kluiuc Qui-rhallc mit dem Gebäude verbanden ist, 
die erstgenannten Hallen für die Aufnahme der 
WagenzUge beslimml sind, und nach dem grö- 
beren oder geringeren Voiltehr auf der Station in fcrer 
Ausdehnung drm ji^ilcsmalii^en Bedürfni»L' enlsprechen 

Das Material zu den massiven Pfeilern und Wänden, 
sowie zu den WüHeb uoler den Stiele« dieaer Halfan, ist 
ein rolhor Sandstein; das Deck-Materi.il thnils Schiefar, 
ibcils Zink; das UolzwcrL, soweit es zu den Verband« 
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glücken gohSrt, otehenhokfarbig, soweit es nur als Or- 
nament die Zwischenräume der Vcri»andNtücke TuUl, mit 
ainer leiohlen Hokfarbe geslrioben. — Sireog an diese 
Regel bat man akk dabei bideaani iklbt gebunden; 
denn gewöhnlich sind auch die ausijt'sclinittonpn Giebel-, 
sowie die Sürnbretter und Firslblumon eichenbolzfarbig, 
und nur die dannteriiegenden GesimsgliodcruDgeii hell- 
farbig. Bei der ITallc in Baden-Baden ist das ganze 
Giebclbrett samiut der Gesimsglicdcning darunter, Fig. 5, 
Blatt 42, hellfarbig geslrichen, ond die fortlatifende Vcr- 
siernng des GiebdbreUs^ sowie die Firslbhime. mil einem 
dmAelo Streifen nnmgen. — Die Konslniktioaen geben 
dir Zeichnungen auf beiden Blattern, und es dürfte nur 
noch 2u erwähnen sein, dab die Ornamente aus gewöhn- 
K^aa giBMD Irauem einheb anseaobnlllei afad 

Hei der Hiille zu Freiburg {ni;ilt41 Fig. 5} ist das 
Malciial zu Pfeilern, Wanden und der unterlie^^cadeu 
Stufe rüthlicher, die Giebelvcrzierungen an den Abseiltm 
weiber. und die kleinen qnadntiscben Fehler im Gesio» 
dnnbeb«dier, das an den Abseilen fortlaufende Pfeiler- 

geslms al)cr wic<lcr |-ötMichcr Strin. 

Blau 41 Fig. 2 tt. Fig. 3 geben 2 Giebel- und Stim- 
brelter mit den darnnt e rBegeaden Inneren von Babn- 
kofe zu Heidelberg. 

Fig. I eine eingegrabene Stalionstard, wie solche auf 
jeder Station mit dein Namen derselben aufgestellt sind. 
— Die innere, eigentliche Tafel, das deckende Gesims 
Dil den kleinen Knaggen und der Firslbbme, das Feld 
im Kopf des Stieles und sämmllicho Abfasungen und 
fiondstäbe eic der Gesimse sind blabgelb, das Uebrige 
■st «lefaenhoicfarbig geslrieben, Mlbst «Ke ansgeeeboilleae 

Verzirning unter derT.iM Tt.inir i-^t r)-(-se aber abge- 
faßt, die Abfasungen sind Hohlkehlen und hellfarbig. — 
Bei der Halle vom Bahnhofe zu Dinglingea Pig, 7 afald die 
Würfel unter den Stielen von rolhcm Sandstein. 

Fig. 6 giobt das Profil einer der nach vom gehen- 
den SirabM in Pi|^ 7 nit dam dafttberHegendon Itnb«- 
hoh«. 

Matt 42 Fig I giebl die Ansieht ebies TbeOs Tom 

Empfanghauso in Bnilen-B.iil 'n, in wrichcm sich der 
Empfaogyaal IL und IIL Kla»se bclindct, und an dessen 

Thi'il des Gebäudes anschliefsl, am andern Ende mit 
dem Eiu[tfang.>.aul I. Klasse etc. endend. — Nur die aus- 
ge-schnillene Vcrzicnmg in dem kleinen Gicbelfeldo ist 
bell bobCubig. attes Uebrige eichenbolsiarben. — Eine 
sebr angenelme WMong bringt die ▼erscbiedene l^art>e 
der Zioni'l hi<rvor, wie sie in der Zeichnung angedeutet 
isL üie sind theils fast wci£S| tbeils beliroib, und bilden 
CM einfeeibo, lierikibe Zeiebmng. 

Fig 2 imd .3 geben die Firstblume und das Stim- 
brett vor den .Streben C in gröberem Maalsslabo, Fig. 7 
diis l'rofll dieser Streben, der Balken ond itbrigen an- 
grenzenden VcrbaadbölMr, sowie dio Unlttanaebt dM 
voetmaiidcm Dncbea. 



Zu der Hidle roa Bababofe in Badon-Badon, Fig. 6. 
giebt Fig i l'rofd tmd Ansicht nach der Linie AB, und 
Fig. 5 das Giebelbrett mit des daninlorlie^ndon Cesims- 
güedetn omI dem Spimn ia grKftem MaallMabe. 
Berlin, den IBl Hai 186L 

Gustav DorslelL 



Einige BcmerkiHigeii über die englische An zu 
bauen, und die Anlage englischer Wohngebäude. 
(SilMi). 

I Das Wasserreservoir to der oberoien Klage iat mit 

s'.irkcm Zinkliloch nu<.f;e!ichlaL'Pn und mit Holz abgc- 
j dctkl, Trc|i|irn und Tii'p[icn|nnlc.slu sind von Stein, aus- 

I genommen das Pmli st in dem 3ten Geschofs, und dia 
von bier aacb dem 4ten Geschofo fiibrende TreppOL 
Die nnlenstebenden Grundrisse sind von ebiem grK- 
i fsem und nnhlcr «ungerichteten Hause des Herrn Cubilt 
genommen, wie sie in dem Situalions- Plane auf S. 227 
bereito aagegdiea worden. Die Udm mit dca dam 




Mf i 1 1 

a 

gebdrigen Biainon legt im Seileaflügel; dicselbon sind 

übcrwfilbt und flach Bbgcpnaslcrt. Die schöne, gcräti- 
Diigo Haupttreppe liegt mitten inno, führt aber nur durch 
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Ae twei tMMrn Bimpfgeaehosw MndordL Daneben liegt 

eine Treppe für die Dienerschaft, welcliu Jnrcli alli- C.c- 
achotse geiA, und von der aus man in den oberen Stock- 
werken niUelM Korridoren, «dehe m Ü» HavpUrefipeo- 

äflniin;^ hemm liegen, in <lie verscfiierlf nee Zimmer trc- 
icn liano. Die Corridore sind nach der Huu|iU: rppc zu 
offen, nur durcL Pfeiler mit Briktuogcn ^. scIij -s'-i ij 
Die Haupiirqip« wird durch ehnMInnde» Ucbl erleudk- 
tet; Dedke, mind« uai GtÜRdor dnMfem «M nidk 
verziert. inti nsteluMd iM dat Pir9fil d«r TreppcnUn»» 
deck« tkixzirt. 



















du 1 
















\ 




Das WatardMai a nnd d«r Raom t tn ersten Ge» 

schob haben eine horizontale GlHsdccke, im l i\n ■.rlirii- 
gea Glasdach darüber. Das Lichllocb zwischen b und 
der Treppe e ist nnr eb ofBen gebssener Rann im Po> 
desl, welcher der Treppe darunter T -eVit ;,iebt, die Treppe c 
selbst wiederholt sich noch eiumal aul dcrselLicu Suite. 
Im Waiercloset ist in der Rückwand ciiso Khi]i|>L' zum 
Lttflabzng angebmchtt die «•» honxonlal umlcgoa kas*. 
In den Preaien siiMt nach den GaUeriecn Thttren 

stall der I'cnstrr iingelcpl. Diu' L I/' im' Trcpftf C setzt 
in dem zwoiusn Goschofs die Haupttreppe fort. Der Raum B 
b diesem Geselwb erhHIt sein Lidit dnreb den Rannd, 
welcher, bis zur Decke des frslgendcu Stockwerks durch- 
gehend, ddil ittil (il.i'i /iigt'ili'ckt ist, und erstreckt sicb 
noch iiiitei' (l.is Po Ii -• der Treppe C. Der Ranm 
andern Iroppeolheile von C i&t ihails vom 
Tordertimmer. flieilt vom Pinr ans zugünglich. Durch 
das driltc und vierte Stockwerk hindurch führl nur die 
Nebentreppe, auf der im drillen Gcscbols ein Walerclo- 
set und AnsgoCi angebracht sind. Dsrttber Regt im vier- 
teti Geschofs dus Wusserrcf ervuir, und sind dio Wiissor-. 
Zu- und Ahlcilungsrcihren immer mu;;lichsl in den Ecken 
versleckt angelegt. Das vierte Grschofs ist aotschliek- 
lich Air die Dienerschaft bestinunt- 
Die Hinlertreppe c ist hier durch 
eine kleine, mit Glas gedeckte Oeff- 
Bong im Dache erhellt, nnd der 
RnoD s fr mit 

r. Iii Hill Aniictit An DncbM 
iili< r i<( in dein Mcn lioKltolk. 



Oetaik I 





Glasdadie überdeckt, das vom Zimmer ans miltdst ^er 
Schnur gclüfiet wcnicn kann. Ein Fensler giebt dem 
dahiolerUegpnden Zimmer in diesem Geschofi) Liobl, und 
die Zimmer 9 m don dritten md zweiten Gesciuib er- 
halten ihr Licht durch die in der flöhe des Fubbodens 
des ieuicn Stockwerks liegende horizontale Glasdecke 

Die miHMlMnden Gnmdrisse «iad die eine« hcrr- 
BchaWichen Hauses des Mr Cubitt, nahe dem Uyde- 
PariL Ueber dem dritten Stockwerk betiadel sich noch 
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ein viertes fBr die DImiersehaft, welches, sowie dis Kel- 

lergosclio^, n;i !j1 li zi ii lincC ist Vor dem pisleii Geschofs 
IttuA ein Balkon ringsum, iu den andcni StocLwcrkcn 
Hegl einer vor jeden Feasler. KeDerrKume Kegen riegs- 
um unter der Strafsn Das Trcppcnhatis isl mit cinijjor 
Pracht angelegt unU atisgcsUitlet; in ilcr Üi usiungshöhc 
derCorridorbfigeB des obersten Gcscho.s.sos ist es mit ei- 
ner KasietteBdecdn ntgelegt, die nuf reichem Gesims 
ndit^ md darilber «ni mU den eigeodloheB Chtdache, 

h»n GweWr«. 





4101 Gruijaf». 



9tf GctdMlk. 





uuf eisernen Rippen nihend, UbcrdeckL Üic Kussctti-n 
dieser Zwischendecke sind durch Glas gebildet; und 
auf dem Gesims ruhend, robrl ringsum eine Gallerie, auf 

l&D von ^l^f ^llOfl^^lfOp^^^ dttV ^[Ä^ftÄJ^e 

Der enlendebiad» Gnmdrib and de* Prail seigeB 





die Ka^sctlcncinlhuiiuDs , unil m nunktirten Linien die 



SpenfM. 



Gustav Borslell. 



Notiz Aber Mamorino-PutK. 

Beim Ueberziehcn des, in No. I pag, 15 der 
Folge de» vom Architaklen -Verein »i Berlin 



nul Waobsseffb erzeugt sidi leicht ein wei&lidier Aus> 

sclilaf; Mili N iIim:;, '.v('li.-lK'r Iifsoildcrs bei illiiikliT Fiir- 

bnng des Putzes al Iresco sehr hüisliche Flecken siebt- 
bar werde« libl. Mmi hat im neaen Museem m Berüs 

dioscn Ausschlag vermieden und einen srln m rr Glanz, 
sowie frischoro Kurliung durch folgenden Ltbei'zug er- 
halten. 

1 Pfd. wetfiMs Wachs wird mit 
10 Leih Stearin nsammen geschmohen ood mit 

3 F'fd. Tci|>oiiihiti Oil gut geiiiischt. 

Das Ganze wird mit einem Pinsel oder Leiowand* 
Ballen aafjgeirageD, sodano niuelsl einer Bürste oder 
einee Koris« gerieben md mit Spiiitos nadpoHrl. 



Bericht über die rückwirkende Festigkeit des i 
Bali des Landgeiichts in Elbeffetd angemodelen 

M.irkisclicii K^l^l^^atlcl^ll•iIll's , iiKsIicsoiidere über 
die TragHihigkeit drr S:iuleii der Hogpiihallc. 

Von den zur Bogeufaallc des Landjjcridit»gebüades 
in Elberfeld gelieferten SUulcn war ein Buoiplar ane- 
geworfen, weil da«sclLe der gaazeo Ll^ge waA einen 
Trockenrils erhalten halte. 

Die TraglUu^eit 




r 



Säule 

den, um dsraut auf die Ge- 

briL;i'n schlicfscn zu kön- 
nen. Die Sttule hatte 12 
Pnlb 4 Zoll linge. 1 Pub 
9 Zoll unteren. 1 Fufs 6 Zoll 
oberen Durclime^scr, und 
Nvar ein Monolith aus MKr- 
kiscbem Sandstein von 
Schedacr Berge bei Wei- 
ler an der Ruhr. 

Der Stein ist sehr hart und 
hntem Gevmdii von tflOPfd. 
pro CabikMk 

Nach nebeast^eader 
Zeiohmnig wurde die Sänte 
hori/onlal in <lrn n;ihtru-n 
einer L\draulis.cheii Preise 
ein^cspoiint. 

Das Sicherheitsventil an 
der Pumpe halte { Zoll 
Durch mi"is er, alsoO,OI2S7i 
□ Zoll Querschnitt; 

Das HefaetverfaUliiib war 
I! : 10 = 1 : 63; 

19 Pfd. an diesem Hebel 
angehängt, lieferten also 
auf den Prelscylindfeikol- 
bea, wekfaer 10 ZaN Doroh- 
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nesscr «wlcr 78,5398 □ Zoll Qucrscbnilt haue, einen 
Oradt Wll - j ^ 0,012272 

io Ter{;|eidi so diemm Dradce mlwdentenil» Reibung 

tniscr Acht gelassen isL 

Die Prob« daaeito 4 Mtnulen, ohno dafs irgeod eine 
Tcrlnderoflg m der Süiile beiMfldieh geworden wire. 

Weiter dürft« die Prc-ssr nicht an^'c^pnnnt wcrrlfi - 
Das auf diese Siiulo l^uuiiueude Gcwiclil Mird nun 



«)SiiuIe seihst ' ^^8.6^121.180 ^ 4603Pfd. 

Kapjlid rot. SOG > 

i)Bainleiii- 

mauerwerk 13J.11 = 14(i|DP. 
ab Bogen 11} • \= 3 

^=52 
* ~ 55 

c}Uote: 91i.l^-180 =:30240 - 

IMmerialle 4'» 1 (MsflOMl 

SBalkim h 7 .6".10"=l i; . 
1 Schwelle 13J'.6'. 8 = 11 . 
ISgmtn k 7H'* 5"= 7; - 

H MPfd sMSPM. 

=1008 - 

d) Dcckeu.Schaluogl3i.7.1=24Cbf.i»öOI'fd =1200 - 

<)S^declnng 13{<7<2PfiL = IST. - 



37737 Pfd. 

Die aurgeslelllen SSulen der Halle »ind bisaofebe, 
welche st'h.iiüiiirt geworden und dushalL er^Kosl 
werden soll, fehlerfrei, daher Uorcbans sieber. — 

Zur EnuilieioBg des Draekee, weleben der Stein 
überhaupt auszuhallen vermag, wurde ein fehlerfreies 
Fenslergewandstück von 3J Fufs Lange und 8 • 8J = 
416 aZoO Qmnehaitt in dn Rahmen eingeipuuH. 

Bei 6PH. m Ihbel «der jj^Jjl|j5.7»W = 

255996 PfiL tuf den Kolben des Prefsoyünders oder 

s 3942 Pfd. auf 1 □ZoU de» SteÜMt «prang 

eine Eckschalo von .3 Zoll Ilreitc der ganzen Länge 
nach nl), weiter aber widersinnd der Stein nach dem 
Gewichte von 19 Pfd. am Ikl ^ 1 m beiden Enden 
die Stücke ahspmngen. Auf 1 OZoU des Steines wa- 
ren also ^'J^^'**^ — 11921 pfj Druck ausgeübt. 

tlicroack würde eine ganz fehlerfreie Säule dieses 
Steines m 16 Zoll Uenslem Dmdmeamr eder 254 ; 

□ Zoll QucrschniH das sehr bedeutende Gewicht von 
2i4; X 11921 = 3,033891 ITd. bis zum Abspringen tra- 
gen können. 

Dttssoldorf, den laJuü 1851. 

Oppermenn. 

AiiDerlan;. Die Venociir nbrr die Zrrdrfirlilurlint vrr- 
' SaadiltiaMlcd, wrIdM <lcr C«auiiiui«iiir«Üb HcrrBrii 



in Berlin uiguldit kit, mrirhrii «nii <lrn rbro ■nilgrikailten Kccul. 
t«l«ll aichl ■■mvieallicli >li, und wir grlira Ucr rar V(fgltl«lHMg 
eine Imnw ZonBiinulftliiBg dtrulbcn. £■ irarJa wtriitdttt 

M. . in» . . 

;(I)M Ittt „ „ 
> aas iMltMl* (1)} M im n n 
HS Wtailchcn M , IMS . . „ 
T«kW Saatatab Ul .... UM . „ „ 
OkttlMiUtat* SaaiitaiB M . «MB „ , « 
Kotiiir Saadsldn M .... US7 » « « 
V«]|>l(r Siwblrin M .... m» „ . „ 
Ka^lraipfr SaaJilak bil . . . 14tS „ „ „ 
Allr dir«« ZaUta bleibe« writ Ualer ■!<«> Ergrbniaia sartdt, 
wHrW« «ic-b bei d«B V«r*Dtll« dm U«rm Opptrinaan hcnaige. 
■ tritt lut. Orr Grimil liirrvnn ntri<l(te rinrxlbi'ilR darin SB anebM 
sriri, dtU Lrrilvn r aicli i-inri Url ^Trilrin §^Ttt%Frvn Sirintliebca hal 
•rinrr Probr tirdirittf* ;iIb Krttrrrr, drr nor WOrtolcbrn toh 1 { Zoll 
und 2 Zoll SritrnnlM(irBfun|^m nalim; «ndrrntbriU *brr darin, dit* 
die Veraadle dra llrrm Itrix iivar cleiclifilla niil rinrr b^Fdraali- 
■cbea Preaae an^rtlrlU nurdrn. bri drr jrdacfa, unabbünji; von 
der nirht tu brrccbaaadea Kolbcaraibaag, *ctaaillclit «aas 
beMndrrvB Betxl'DjnaMaMlars. 4lrabt« Riädlato aidab tnt- 

dcB koDBlrn. 

DaTa ukriiK'ii« dir \Vidrr»laDdaf!iliij;Lr!l dr« Sirinra mi> sriiirm 
Volütiirn wSrIist. iri;;rn die Krprboiaar \t>n \'t r«iirlirn, wclcbr drr 
Ilrrr nunraib lirnz in drr ßoraic'acirn Mayrhinrnbau •Analalt in 
Ilrrlin mit Würfrin von C Zull Srili jii^> !.i<lli hat. Ilirrbri trr- 
drurkt-: «irb; 
1 > S.ini^Kh iTi auK drm Bmcbe SU \Va4Hra bri 

2) S.in<< .:M:< .,u. .iFmCaasarstbcaancfc* 
lff[ Tuuiitfu Im-i . 

3) S.m^'l.itcin JUS c-icirin nni iiur^rfunilrn^n 
lirurlu- .111» Unltcr - \ in Jurt h^'t . , , . 

4) S.iiiil«liMn au» (Ii'iii llrtiflie dv» Kunilitiirr 
k.Amtuert'i • Aciefa Lri ...... 

itiliri. dU' drrifadir TragOibigkett 
bei einena SteinwSrfel T«a 3A U Zoll «jucrMbailt gegen ciaen ao- 
4h« VW aar S DZail cnabsa. Oi. 



52-WPld. proUZall 
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Ueber die auf der Thüringiscfaen Ebcnbahn er- 
folgte AfaratsdniDg nväer Futtermauem. 

(Mh ZeSdnaaiea aaf IlMI dt.) 

Dil- Tlmrini.'is('ljr F.isenbahn !•! dichl unlerhllb 

des Bahnhofes bei Apolda dorch «im« esct 200 Rulhen 
langea. h der HiUeRinie bis 42Fors tiefen EfaMchaitt 

tuil einem Gefalle von ,Ju gefulni Iin -;- i Kinsolinilt 
nulslo theilweiso durch den Uof des hier befindlichen 
GrobbenogL W ri m ar adw a Knnner-GrtM Beudorf 1»- 
cirt, und zu i! rn ?.n:]r eine natniiafte Anzahl Gebnado 
auf douisrliirii iiiij;riiroLliL-n wcrdLU. Eine Verlegung 
der Linie, weiter nach Norden oder nach Süden zu, 
war Bichl thonlicb, weil in dem einen Falle das nach 
Iforden za •teile aidi eibebende Temrin einen auläer. 
iirdeiillich langen und tiefen Einschnitt, im niidi rn Fülle 
aber die üragcbuag des Gehäfles, durch Legong der 
Linie südlich, nnd onierbalb desaelben, Bchaifta Kr&m- 
njungen und Inn^c tind liidn' Darnrnschlitlungen erfor- 
dert haben wurde. I)io Linie niufstc daher in ihrer jetzi- 
gen Lage anageRihrt werden. 

Wie Längen, und Qnerprofil dies näher naohweisea, 
gebt der Einaohnitt dnroh zwei Berge, zwiaoheB welcbw 
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•ich w der Steile, ap welcJier behub der Commimica- 
tion Badk den GeMlle eine firttdEfl Uber die Bahn er- 
baut werden miifsif, eine Kin«atllunf; bcfitiJct. Der west- 
lich iliescr firiicke gelegene Bergzug gekört Iii« zur 
Sokle des EinschniUes der Muschelkatk-Pormaiion ; (k r 
tisllich gelegene, der KeDper-ForniBlion an, unter welcbcr 
sich drr Muschelkalk wahrscbeinlicli Toruicht Die Mo- 
sclu'lkiilkschichten ^^irul mifscronlentlich qiipllcnreich, so 
dal» Dicht nur von hier aiu durch eine Röbrenleitoog 
die WasaerstarthM auf t)em Bahnhofe bei Apolda, aondeni 
aucti iti r Hilf ficni fIlll^ho^n licfimllidie Teich {gespeist 
wirtl. Hierzu niuf^le, da mit der Durckschneidung der 
KaUuebiefalen die DalUrliche Ableitung des Queliwassers 
nach dorn Teiche hin tmtcrbrochcn wurde, durch die 
nordliche Bii^chunf; des Einschnilles bei Station 170 in 
der Höhe tlcr ri:ihnMiliI(? ein auf dem Hofe in einen olFe- 
mn Kaoal auslaufender Tunnel getrieben werden. Eine 
andere Rohifeilnng zur Speisung efaieo höher getanen 
Bfoniens auf ili m Gittshofe ist über die Briicke g^legli 
und anberdeni ergiefscn sieb noch viele aus den Steile 
tchi eklen kommeBde Qnnllen m den sttdfioben Bnhn- 
grahcn. 

Dagegen ist der üstlich der Brücke gelegene der 
Kenpar-iwmaiion aagehSrige Tbcil des Eiubcbnittes was- 
■emnn; wenigsten« Iconmen wirUicbe Qoellcn in dem- 
selben nh^nds zum Torsehetn. 

Nach de: ni'^iill.ilrn. «i-lulic ilic bi-i ib-n Vonirlipi- 

ten statt gefundenen Abbohrungen des Terrains ergeben i 
batteo, waren nraprtogllieli steil« Bttsetningen mit ) fii- I 

f&igcr Anln;;c in AuKi^icht p;t'nnmmen. bei der Aiisrubriing ' 
zeigte sieh aber bald, dafs die zssisichen den festen i 
Sieioschicbten befindlichen, allcrding» nur sehr schwer j 
sn bearbflilenden-Scilichlen von Steincongloroerai. Thon, j 
Letten und Keupersandstefn der Witterung Preis gege- 
ben, so sohnrT xi-i In '^■'krllcn, dafs, lii-i ti r '■•isriiliruiif;, 
für den ganzen Cin*chnit( 1| fulsigo, mit Frucblboden ab- 
sudnckende Büaebungen diaponwi worden. 

Auf dem südlichen Rande des östlich der Brücke 
liegenden Einschnittes befindet sich mdefs ein Kirckbor. 
dessen Flüche bei dieser Di»position kauflick erwori>en 
werden mufste. Die dioserbalb mit der Gemeinde ge- 
pflogenen Unterhandlungen blieben trotz der bedcnlcn- 
den. derselben gemachten Anerbietungen erfolglos, und 
da die betreffenden Gro&herzogl. Behörden der Eiscn- 
balia-Geaelhehalk das Recht zur ExprofipialioB in die- 
sem Falle nicht einräumen zu kitnncn erklürten, andri r 
soiis aber eine Verlegung der Linie ohne sehr bedeu- 
tende Opfer nicht mttgfiefa war. ao blidi aiehta Aadcfos 
fibrig, al« die Bahn gegen den Kirchbof 4mdk eine Pm» 
termaucr zu be.^nmzen, 

Auü den Profilen ist ersichtlich, daf» die Gebirgs- 
•chicbien an dieser Stelle onler emem Winkel von 5i* 
gegen den Borixont von N. W. gegen S. O. fallen, nad 

unter einem Win'... I \nn M" von N. O. gegen S. W. 
«treichon. Bei diesen geringen Kcigungswiakeln erschien 



sss 

es. um die Anlage einer sehr hoben am Fulse der Bö- 
•ehnng annunihrenden Ftettermaner zn vermeiden, nnd 

zur Ersparunp von Kosten .inficmessi n, die oben) fisHO 
Kalkschicht zur Pundimng dieser Futtermauer zn bemtt- 
zm, wttbrcnd die Fimdnmente der Flügel derselben mit 
treppeoförmig aufsteigenden Abfiälzen auf den Über die- 
ser Kalkschichl liegenden harten Thooschicbtcn fundirt 
werden konnten. Vom Fufse der Futtermaucr bis zur 
Bahnsohle wurde alsdann eine 1^ fiifsige Biiachaag dit- 
ponirt 

Dil' .-iilchergestiih niv liiTm n l.iLirrliuften Kalkstei- 
nen in Kalkmörtel aulgeflihrtc Futtermauer abcd i»t incl. 
des 6 Fnb boiben PimdamenU 27 Fidh boch. tm wet- 
chen der auf dem Fundament freiMebende 21 Fnfs bebe 
Theil durchschnittlich 7 Fufs Starke hat. Die Unterkanle 
des Fundament« liegt 24 Fufs über dem Bahn - Planum. 

Nach Beendigung der Mauer wurde mit dem At»- 
aohaditen des ElnsdiniMes ttngs des Pnfees derselben 

forlL'efaliren. N.ichdi'ni (liese Arbeit bis auf etwa 12 Fufs 
Uber dem Bahn -Planum aosgerubrl, und kurz zuvor ein 
uhaliendes RegeaweMer «it^etrem ww. teigte sieb 
plötzlich an dem Fliigel ab der Mauer nahe der Feke b 
ein leichter Hifs in der ganzen Höhe der Mauer. Gleich- 
zeitig wurde auch bemerkt, dafs die Schieferlcttenschichl, 
aof welcher das Flügelfundamenl tbeilweise fbadirt isi, 
aof der Ralksteinacbiobl mn nahe 1 Zoll bahnwXns vor- 
geglittcn und dabei ganz T in /in ■ neu, cltircb eiice- 
druugenes Wasser zu einem seUcoartigcu Brei gestalio- 
len Letten vorgnscbobea bona. Bs worden nnn aoibrt 
die unter ih-m FuTse der Mauer befindlichen Gel)irgs- 
schicliteii durch siarku Holzriistungen abgesteift, üodano 
der Einschnitt bis znr Sohle getrieben, nnd an der äu- 
fsem Grabenkantfi» 4 Fufs naler der Grabensoble fundirt, 
eine swnte, 25 Pu6 ttber der Grabensohle hohe, in der 
Sohle 12 Fufs, in di r Knine 6' VuU >larke. mit .3 Ver- 
slärkongspfeilem von 10 FuJis Lunge und 4 Fuls Dicke 
in 15 Pofe Entfernung im Ucblcn versobene Hnier 
ebenfalls aus yrnr>on Ligerliaf\cn Kalk.steinen , welche 
aus dem .Muschelkalk des westlichen Thcilcs des Ein-, 
Schnittes onmilielbar gewonnen wurden, in Kalkmörtel, 
und zwar der vordere, parallel der Bahn gerichtete 
Tlieil fg der Haner auf den unter das Bahn -Planum 
slreichcndon Kcupcr-Sandstcinscliicbten, die Flügel aber 
in ireppenRiniHg aafsteigendenFundamcat-Absäizen, theils 
aof der ontenten KalkateiiiMilicht, Ibeil» ait da« swi- 
seheii beiden Kalksteiimiildilea Begendai Sandsiein- 
scbicklcu aufgeführt 

Dm die UnMr dtoser Ifamcr sieb sannwhMie Peoeb- 
tigkeit zu entfernen unil das Au.<itrockncn des Mauer- 
werkes und Binden des Mörtels zu beschleunigen, wur- 
den dabei , in Schichten von circa 3 Fufs Höhe . der 
Länge und Dicke der Ilaner nach, kleine Luft- und Ent- 
wKssenrngskai^e in dsftelben ausgeführt, imd biennf 
n.i: Ii ^mL'«\M'>.:r Kiiiremong der AbMaBbiigea die Malier 
sehr sorgfuliig kinlcrstamplL 
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Der Ri(s in der oberu Mauer v/arde 80daon durch 
NaehbeaMnmg der Cemeni-AiislbgOQg TerdeckL Wik- 

rond dieser £;flnzcn im Sommer bei goler trocke- 
ner Witterung ausj^i rubrtcn Arbeit war ein ferneres Rut- 
Mfaea der Gul)ir^s$rhiclil(-ii, sowie eine Erweiterung des 
Biani In der Uaner oidit wahisunehnMn; auch bat sieb 
•dldem bis Anfimg Wai d. J. keine Spar von Bewcgang 
in beideti .M.iumi UMhrneliU.i'n I.-issi-n, m) ilii: Ar- 

belt bereits aU eine gcluiigeue kelracbtet werde» durfte, 
fint Anhng« IM d. J. bemerkte tän auf dem Kireb- 

bofc eine, ülmr ilii' Einsrliiiiltsbö»clinng in nordöstlicher 
Riebtui)^ sali fuit/.iiliLiitle feine Erdspalte, und gleich- 
zeitig eine geringe Aushauehung der untern Fultcrmaacr, 
ofane dab sich indeCi irgend Sprunge ia dcrselbeo xeig- 
ten. Tom It. Hai ab begann die Erdspalte, welche 
•01(0111% log'^i.iiii|iri worden, in grof>erm Maufsc sich 
tu (flllieB, and gleichzeitig wurde beobachtet, daf» die 
untern Schiehten der antem FoHermaaer in der Rtfbe 
di r ',rnl i tiMiliK' über dem Fundamente um eirc:! \'. Zoll 
vorgeselnilien waren. Der Enlrifs und die Ausliaiu liiing 
der onlcrn Mauer nahmen nun schnell zu, so diifs die 
Alirutschung derselben auf dem Fnndaa&ealA aa> 12. Hai 
Morgens schon 3 Zoll, am Abend 6 Zoll betrug. Am 
13. früh 3 l'lir betrug diese Alirutschung bereits 8 Zoll, 
SO dab die Steine der untern Schichten bclrächtüch vor 
der Fnndamentkanle vortraten; und nunmehr sUIrzte eb 
ein » S rufs l,in;.es, sclinn stark. uus;;obaiiclitcs Stück 
des Hevetcmcnls der Mauer, etwa 12 Kuls son der Flü- 
geleeke $ entfcrol, auf die ganze Höhe der M.iuer ein- 
1)1 e Risse fan Erdreiche UaflUe zu dieser Zeit etwa 
6 Zoll. 

Es wardo nonnehr der übrige Thcil des Rcvett - 
BOnta abgeflonaeo; «od da man ein Umkanlon der 
Hauer, und damit eine vollsUiadige TersebiUtung des 

etwa 20 l'ufs vnri (lerscllirn ciiirertit liegeiirlcn Schie- 
nenglcises fürchtete, so iiag man an, die Mauer abzu- 
tragen, nachdem seboo Tags nvor ein Theil der Firied- 
hofs-Mfluer, sowie das auf dem Plateau dei* ohem Put- 
terraauer belindlicbo fiabuwärterhaus beseitigt waren. 

Am 14. Mai wurde mit dem Abtragen der nlan 
Fnttermaaer fortgefahren und gleichzeitig ein neuer 
Kirchbof eingerichtet, da man die üeberceugung gewann, 
dufs der ^ai\/<r Rerg mit dem auf iIimsi llu M lu-legenen 
Kirchbof in Bewegung sei. In der folgenden ^iacbt wur- 
den damf die Leichen (34 an der ZaM) aasgegnbee, 
und .inf ilcni neuen rrieilliofi' beiseselzt Die ErdsjialtL' 
hatte .sieh lii.s auf 2 Fufs erweitert, so dal's tief liegende 
Grabgewölbe sichtbar werden. 

Am 15. Mai setzte man das Abtragen der entern 
Futtermauer fort, und bildete aus den gewonnenen Stei- 
nen einen Conlredamm gegen die Fultermauer, wahrend 
gleichzeitig die jenseilige Böschung, zur Verlegung des 
Cleises über den nordÜeben Bahagraben hinweg, ange- 
schnitten wunli'' nie Rcwegiiiig di s Rrrgr^ d.itieito 
langsam fort; auch in der obem Futtcrmaucr fing nun 



der schon oben erwühnte Rifs im wc»tlicbea Flügel an, 
sich wieder an dßnm, weafaelb nan aneh mit dem Ab- 
bruch dieser Mauer vorging. 

Aufser dem Weilcröffnen der Enl,>iialtc bemerkte 
man jetzt tiii tli. ilweises Sinken und Emporheben der 
Erdroas$en; jedoch war die Bewegung noch bis nat 
15 Mittags Ii; Uhr so langsam, dab ihr Fortschreiten 
ijiir iiJMJii r n.ii h Verlauf mehn ier Simnli n bernessen 
werden konnte. Die Entlaslungs- Arbeiten, wie die Ver^ 
legeng des Bahngieise« werden eiit einer graben AetaU 
Arbeiter iiuf*; F.ifrigsle fortgesetzt, als plötzlich zwischen 
Iii und 12 Uhr Mittags sieh die ganze Hergmasso mit 
einem donneridmliehen Getöse und unter einem Krachen, 
als ob npofsa Eiamassen ach brikiben, abgUu, und die 
auf derselben beSndlichen Arbeiter, anfgcsohreckt und 
verwirrt, ihr Heil in schleuniger Flucht suchtCL Es ist 
^iemand bei dem Unfälle beschädigt worden. 

Auf der anliegenden Zeksheeeg ist der Zustand des 
Terrains und der auf demselben liefindliclirn Futter* 
mauern, so wi<it dies graphisch überhaupt möglich ist, 
so dargestellt, wie solcher nach dem BergsluRO Statt- 
gefunden bat. Die Erdspalte klmnoptfrU , in welcher 
roebrerc grofse Blöcke, in vollständig geordneter Schich- 
tung der Gebirgsmassen, als Inst-In mit Räumen und Gc- 
straoch standen, ist in ihrer liauplrichiung gegen die 
Bahaacbse enier dem ans dem Fallen and Sirerehen der 
.Schichten resultirendrri Winkel geneigt .Sie « ir ' .n 'i- 
schnittlicb 21 — 3<> Fufs »eil geölFnei. auf der Hohe mit 
>ciikrcchten, bis 35 F'ufs tief berabgehenden Seitenwiii- 
den, während auf dem in der Böschung befegeoee Ibeil 
die Tiefe allmiihllg abnahm. 

Die obere Futlerniauer war 10^ Fuls vorwärts ge- 
gangen and halle eine ihrer ursprUoi^en Stdlmg 
ganz parallele Lage tlh'tfd angeDommen, «lOiraid sie 
sieh gleiehmüfsig um 5J Fufs gesenkt hatte; sie war 
dabei bis auf den schon vorher bcmerklca Rifs im wesl- 
Kdies Hügel «fr ganz unversehrt gebliebea Dieser Rib 
halte sich indefs in der Krone der Hauer bis auf 12 Zoll 
erweitert, wührend er nach unten zu verschwand; und 
es war dieser Rifs dadurch ent.standen, dafs der Flegel 
sich bei a, veranlabt durch das Nacfasttirzen eines Tbei- 
lea der serdirechteii Wand der Brdsfialle, nach lohten 

zu ^'-iMlkl Ii Iii-, 

Von der unicm Futlermamr halle der westliche 
FMgel <f eatee arsprtlaglicbe SiellaBg voUkonmen bei» 

behalirn. tmd war dieser Flügel, mit welchem parallel 
der Berg abglitt, ganz unversehrt. Der übrige Theil 
der Mauer war ilagegen, in der Höhe der Oberkante 
dea Pnmiemenla, io der Ait behnwärta voi;geachobea, 
daiä derselbe tm» dkdiende Bewegung um den Paukt 
f beschrieben hatte. Der Eckpunkt g war tf Fufs nach 
^, das Ende des FlUgels k 21^ Fufa nach k' voiige- 
sehebeo. 

Da der Weg, welchen die Gcbirgssehiebicn am 
I Punkte ihrer Trcnnaog, also in der Erdspalte zurück- 

» 
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legten, belrüdiUich groUcr ist, als der Weg der untern 
FoOennaner, so folgt daraas, dnb dis SeUciiitoii, in Pdge 

lies Aufsirf rn^ niiT Hin Mnuer. sich nach oben gestaucht 
bähen, >varduf dieselben dann auf ihrem woileiii Wege 
die obem MaiMKchichten der an der Baliokanlc siehen- 
den Fultermauer mit sich rortrissen und Tennischt mit 
denselben sich vor der Mauer ablagerten. Ein Umwer- 
fen der Mauer hat nicht slntlgefnndrn, vielmehr nur, wie 
dies beschrieben, ein Verschieben der gonzen Masse 
derselben Uber dorn Fondament« und ein nerabstoben 
der olicrn Scliichti'ii iliircli die nrichfolgcmloii (;L'l»irt;s- 
massen, uahi-end der untere Tbcil auf etwa 10 bis 12 Fufs 
flöhe vom Fundamente ab nach torfldtgaleglaai Wag» 
iisammeddngcnd stehen blieli. 

Diefs, sowie das Verhallen der oliern Futtcrraauer, 
hcferl wohl den Beweis für <iii'. liiUf Aiisfüliruni; licider 
Bauwerke. Oer Mörtel der obem Uancr fand sich durch- 
weg ab voNkonunen erhtriet mid gebunden vor, iroglei- 
choii h.iUc auch der Mnricl in iler obcrn Hälfte d>'r un- 
tern Mauer vollständig gebunden; in der unicm Hälfte 
nigie ar ^cfa dagegen ni Innern des Hanefwerks nodi 
etwas feucht und noch nicht vollständig erhiirtel: indofs 
liefert der Umstand. da(< ilii ser Mauertheil trotz ties ge- 
waltigen Druckes in volI>l.iniJim'[u Zu»ammenhMnj;c blieb, 
wohl den Beweis, dal» der Märlel kräftigen Widentand 
gdeislet bat, wSbrend andrerseks der ümstand, dabdle 
obcrn mit Irijekriem und gut gebundenem Mörtel ver- 
sehenen Schiebten durch den Stob der Gebirgsmassen 
abgeschoben wordon. ea swoifeUinfk eraohenieB lifat, «b 
selbst die Anwrnilnnf; vnn renirntnifirtpl segen dM AIh 
schieben der Maurr i;i'srliiii/l ludieti wurde. 

üfPenbar hat ein Gleilrii lii'r Horgniassc auf der 
omeiD Kalkcteinschicht atattgefunden. zwischen welcher 
and den dariibor liegenden Kenper-Sandsieinscbichien 
eine dlinnc kaum * Zoll dicke Letlcnxchichl sich boGn- 
det. Wie schon oben bemerkt, ist dieses Kenper-G»- 
bö^ge im Gänsen siemKeb trocken, und in gewaboSehoB 
Jahren dringen die almosph.inschen NioJerscIiiiige wahr- 
scheinlich gar nicht, oder nur in sehr gertoi^er Quantität, 
bi& auf diese Kalkiiteinschicht herab. Dar die^ldirigo 
milde Winter hat indefs dem Schnee- und Rcgenwasser. 
von welchem sonst ein grober Thcil über die gefrorne 
BodenOHcho weg den Ftufsrinncn zugeführt w ird, geslal- 
M, aiiirker in den Boden «oanaickeni, and bei gr^rw 
QtMnIitiii aueh tiefere Sebicbteo anznllllleo. Ks ist sehr 
wohl denkbar. die .iiif cn'fscro Tiefen lockiren 

Schtchlcn, welche den schon seit Jahrhunderten benutx- 
lea Krohbof bedeokm, gam bflaondars den Bairitt de» 
Regen- und Sclinccwassors in diese tieferen .Schichten 
begünstigt haben; es ist auch denkbar, d.ifs die^^e Was- 
screinüaugung durch die, zwiKcbuii beiiien Hergziigen 
bei C (siehe Siiuattons-Plan) befindliche EinsattluDg er- 
leichtert ist, sowie femer, da das Terrain in hügliger, 
durch uichrfiiche Kinsallimiyen uhU r1 rocliener Furm süd- 
wärts bis zur Wasserscheide zwischen Uw und Saale 



noch sehr beträchtlich ansteigt, sehr woU der Fall denk- 
bar ist, dab die in Rede stehende KalkbaBik mit den 

auf ihr liegenden Ketiper- Snndslein'iC'hirhtcn auf diesem 
Höhenzuge in irgend einer klinsntthing zu Tage Intl. und 
somit bei nasser Witterung Wasser unmittelbar aufnimmt, 
welches, durdi die Schwerkraft g«tfi«b«i. Im inr Bahn 
fortsickert — 

Wie man sich inilefs den Weg, welchen das Was- 
ser genommen, denken msg, jedenliills mub dasselbe 
n weit püfeerer Heng«, ab gewChaiBeli, eingedroBgeik 
sein , so dafs die diinne n\if dorn Klttff" lagernde 
Leticnschichl zu einer vollstundigen Sdimiere nmgewan- 
deh ist, wie denn solche sich 8 Tage spater auf der 
ganz glatten Ratschflüche noch so schlüpfrig zeigte, dab 
man trotz der gerinnen Neigung dieser Flüche nur mit 
Muhe auf denM-llii Ii j 'lii n konnte. 

I Die ganze, auf «lieser schiefen Ebene in Bewegong 
befindlich gewesene Ha«« ist nemlicb genau anf 4S0O 

Sch-iditniihen = circa 70(1000 Cir. zu schützen. Ilemer- 
kenswerth ist. dafs, obgleich die Richtung der Spalte 
beiritebiliab gegen die Bahnadiae geneigt ist. dennocb dto 
! Rut^chun;; durchaus normal gegen die Bahn, in der 
liichlung der Linie des kiirzcsten Falles, erfolgte. Dies 
ergeht siidi, aufscr der Lage der abgerutschten FoUei^ 

imanetn. aueb noch ans der Ortsveründening des m- 
sprünpiUch an der Kirehhobmaner beflndllch gewesenen 

Grenzsteines 5, welclier nach der Abnitscliiuii: jnT unier 
kleinen Felsen -Insel, 36 Fofs von t entfernt, bei *' !>lc- 
he^d wieder an^efenden wurde. Die Liaie «if aiebt 
normal gegen die Bahnachsc. 

Der Bahnbetrieb war durch diesen Unfall nur für 
[ einen Zug auf kurze Zeit gestört, da die Verlegung des 
j Geleises, Uber den nfirdbchen Bahngraben hmweg, sofort 
bewerkstelligt wurde. 

Da in Folge des hier bcscbriebenen >.ilur-Ereig- 
niases der Kircfahor. weicher früher die Anlage von 
Fttttennaoem erforderiiob machte, versdi wunden ist, so 
ist natürlich eine WiederaufTuhrung dio.'ipr Mnnern über- 
flüssig. Wahrscheinlich wird es genügen, durch Eulla- 
Stnng derRulschfläche und Herstellung der ttrsprUagioh 
beabsichtigten flachen Biiscbung der ferneren Bcwegang 
der Gcbirgsschicbtcn EinhaU zu ibun; wenigstens haben 
in dem weiter «istlich bchrgoncn Theilo doa Fintfihwtlni. 
Ober weichem gerade die höchsten Punkte de* Bcfu»- 
ges sieh belinden, die gleich bei der eraten Anlage ana- 
gefilhrten flachen Böschutii.:eii sicli IjIs jetzt ^^ul erbnlten. 
Gut durfte es auberdem sein, so weit dies ausführbar, 
die umera sehr glalM KalbaieinaelHOhi anaaubreeben, 
da die unter (kTtctden liegenden Sand?lein.«;chichten der 
Bewegung di s ltiTge.H jedenfalls einen gröberen Rei- 
bungs-AVider.'^tand üntgegenselzca, 

BerÜD, im Juni 18&1. 

Dihm. 

I 

1 
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üeber die mit der Ann-endung von Saiitoriti- 
Erde in Pi<eul8en gemaditen Vcnache 

Die Erfolsp, mit denen die früher schon nn-hrfacb 
bcsprochcrip Sajitorin-Erdt: '} iu Tricsl und Venedig vor- 
zugsweisti zu GiViidnigi- Arbeiten unter Was^vr in An- 
wendimg gekomnim mar, hatten anoli die Aufmerluum- 
keh der PrenkicGhen Regierung in hohem Hube anf 
sich gezotrcii uiul (ilf>clbc \or.ui1.irs(, :iut Ii iiirt i 'l its 
verschiedene Versuche wegen lleiiulzung diu&c» Mule- 
ridi sn WaMerbenten autdleB n laweo. 

Seilers des K Krie^s-Minislcriums war znn.'ichsl eim- 
(Juanlitäl Sanionn-Krde ilurch Land - Transport boscliii Hl 
lyorden, mit welclicr im Jahre auf gcmeinsnnic An- 
OrdooDg des Kriegs- und ik s Ilandcls-Uinislcriains klci- 
here Versuche zn Berlin vorf;enomai«o wurden. 

Aus ili'ti verschicdeacM Ulier die AnwiTidcriL; der 
SaiUorin-Erde zu Trte^ und Venedig, so wie in Grie- 
chenlaBd elc. eingegsBi^eD Berichten , md umendicb 
uns drn iimfiisscnilcn, .'iiif cil'uc Aii'chautinf; gr;;i'ütulc- 
tca N.iihritlilen des zu diesem Uebuf nacli Tuest, Ve- 
nedig und den Griechischen Inneln gesandten hi^onicur» 
Ilajor Block ging sur Genüge hervor, dals die Santo- 
rin-Erde, in Verbindung mit Kalk, einen wirksamen hy- 
draulischen, d.h. einen solchen Miiriel liildet, wclLlu tii die 
Eigenschaft, unter Wiaaer so erhärten, in bobom Moalso 
beiwohnt Wenn Ueraaoh nicht bezweifelt werden kotinle, 
djifs die Santorin-Erdc in Pn iil'-i ii zu liiMi^rllirn Zwecken 
anwendbar »ei. welche sie in Inu&i und Venedig augcn- 
Mhemrich eriUllt. w schieB die Bewitnng selber mr von 
dem relativen Preise und von den VoDtÜijcn abhängig 
zu hein, welche der Sanlorin-Erde im Vergleich zu «len- 
jenigen Materialien beiwohnen, die bei uns anderweitig 
cor Brreioiinng llinlicher Zwecke angewendet werden. 

Die mit den Versnohen beanAraglen ComnlBsarien, 
Major Fr Olli III an II, OLer-Bnurulh Letil/.c und Raurath 
Hoff mann richteten daher ihre üntenuchung vorzugs- 
weise anf dicM leisten Betiehun^ wobei sidi «nägfast 
der Rheinische Traf« zur Verglcichung darbot, welcher 
ia unserem Lande bei Brohl und Andernach gefunden, 
nid weil Terbreilot in DcuKuliKind und llollüud zu Was- 
scr-Maaerwerken, so wie namentlich ancb am Eboin und 
der Ruhr zur Gründung unter Wasser von Futterroaneni, 
Krabnen und Schlciuion benutzt wird. Die Besundiheilc 
das Trasses sind, wie dio in Anlage A zusammengeslell- 
IM» chamischen Analysen zeigen, Im ABgemehien diesel- 
bttt wie dicjeniiceii di r Simloriri-Erdc , und e«. findet nur 
ciaA aiiUsigc Vcr«chiedouheil in dun Vcrhallni>scn dieser 
Beetiadliheile statt Der bessere Trafs, d. i derjenige, 
welcher am schnellsten unter Wasser erhärtet und die 
gröfscste Festigkeit annimmt, wird über in Form eines 
ziemlich festen Gealefais vwgtfitadea, and nnlii für die 

Ii s. anrt, Nor ji^ivu .In A(clMtal(»-T«i«tai, MM Mit 

M und ■a. (IIM; aoA 4N.J 



I Benntsnng fein gepolveit werden, wahrend die Santomn- 

Erde nur ^;o^toIioii , iMid nach allen Berichten, bei der 
Benutzung am Millelmcer auch nirgend ausgesiebt, oder 
•out von den vielen darin UegendeB Bimssleta-Siaoh- 

chcn befreit wird - 

Die Comniisiuricu --IflUcii sich die .Vuljjahi;, zu un- 
tersuchen; 

1) Wchshe Fähigkeit, unter Waaser zu crbürten, lie- 
sitzt der Santorin-Mciitel im Terglaich znm Trafs- 

Mörlel? 

12) Welche Vortlicilo sind auüserdem Tergjeiobuags- 
weise von dem Santorin-IUlnel bei dessen Ter- 

\vi iidnn!.' zu erwarten'.' 
In Icl^terer Hinsicht nahm vurzugswcisc der L'm- 
stand die Aufmerks.imkcit in Anspruch, dab, nach den 
Berichten ttber das bei den Bauten zu Tricst und Vene- 
dig beobachtete Verfuhi-en, der Sanlnrin-MSrIel in ^rofsen 
(JuanliUiien präparirl, nachdem er einige Tage gelegen, 

I abwechselnd mit Lagen von bebebigen Steinen, ohne 
aße weitere Vorsiobl. in die anter Wasser aafgeslelHe 
Form einL:eworfen wird, während man sich iiei uns, bei 

I den ühiilichcn Beloik-liriindungen, nur einer, surglMltig aas 
kleinen Steinen and hydraalisohem Mörtel, kurz vor deren 
Verwendung angemengten Beton -Mischung zu bedierien 
pflegt, welche, mit Vermeidung jeder uunülhigen Berüh- 
rung des Wassers, raillelsl Henkkaften in die Form bio^ 

•bgielaiaen wird. Das bei den Sanloria- Gründungen 
Obichc Yerfitbren itewlfhrt hierbei ollbnbar eine bedeu- 

I lende ErleichleniHL: , um! i;i sl.it",i'l he/iehhi h eine faft* 
^ deutende besehlcunigung der betrellendea Arbeit. 

Pbr die anaasIdleMlfla Vennohe, aa daaen eine 
geeignete l.oraliliit auf der Baustelle des l>ombnues zn 
Berlin ermittelt war, wo diese Arbeilcii bei der Jlau- 
verwahung bereitwillige Unterstützung fanden, entwarf 
man cuoäcbst dio sub B. anliegende Dispositioa Nach 
derselben werde zu Anfang November Ifi48 eine Reibe 
kleiner Versuche hcgonmii, l" l AL-lciien MTscIiicd.'iiö 
H&rielffliscbungcn in (jlü»ern unter Wasser gebracht, 
and hiasiebllieh ihrer fortschreitenden ErhXrliing bo- 
obrtchtct wurden. Da errahning'imiifsig der Trnl'-. um iO 
wirksamer wird, je sorgPiilliger derselbe piii\eri^ii't und 
ausgesiebt ist. so erschien es von Interesse, neben dar 
rohen, mit vielen Bimsslcia-StHekcben gcmiscfalen Santo- 
rin-Brtie auch fein pulverisine dergl. zu probireo, wclehe 
durch Aussieben der rohen Erde erhalten ward. Den 
hierbei angewendeten Trafs erhielt man von der Bau Ver- 
waltung der Berlin-Potsdam-HapdeburgorEisonbahn, in 
rohen von Brohl iKZojjeiien Sleiiien. die hier pulveri-iirt 
und auitgcsicbl wurden. Die Quahlüt desselben kann 
nnr als galer gelber Trais bezmobaet w enlen, w ahrend 
der beste Trafs aus dem festeren, mehr blauen Gestein 
gewonnen wird. Das sub C. beigefügte Journal zeigt ia 
No. I die Bcsullale dieser Untersuchung, aus denen her- 
vorgeht, dals nach 23 Tagen der mit roher Santorin- 
Brda «ageaMchie Wrlel wlar Waiaer Mcb hat gar 
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keine hVsii^kcii erlangt halle, v\ulir<*iiii »iv~i luii ^<>!-icbtcr 
Saolorin-Enlo anj^eiiiaclitc Mörtel f.<:hnn eine beträdll- 
liche. <k'r Tniüiiiürtol aber, selbst mit Sand-ZaaVtaeii, 
uüiu ungleich stärkere Erhärtung zeigte. 

Ohne aof dies allerdings uhonuscbendc Ergebnifs 
an grobes Gcwickl zu lejgtn, bescblolii man, demnächst 
mil den griiberen Versttchen der Anwendung des Httt^ 
IcU, in Tcrbinihing mit Slein-Miilerial, v<lr/•l|^'■ll■■ll Wenn- 
gleich die Anwendung aus gesiebter Saiiturin-Ei-de, in Be- 
zog auf a« BihSrtung unter Wasser, Vorthdl« verapraeh, 
so würde dneh der ohnehin hnho Preis des MaleriaLs 
dadurch so urbcblich gesteigert werden. d;ifs eine Be- 
nutzung in der Praxis dann nnch wini^^ i /u "iw^irtcn 
sein dürfte; es schien daher räthlicli, die Versuche su- 
nScfast auf MSilel von roher Sanlonn-Erdo, mil und ohne 
Sandnsalz. und auf reinen Trarstniirlrl /u Iieschranken. 

Die Jabrcucit «ar inzwischen »oucit vorgerückt, 
dalh diese im Vmtm vonrniehmeadea Veisuehe, ohne Be- 
sorgnifs vor naclilheiligem FVnslc, nicht mehr anzuslrllen 
waren; es niufsle daher das Frühjahr 1SI9 erwartet 
worden, und ni.:iii lu fs nur Alles in Bereilsthafl setzen, 
am lieim Einlcilt der müderen Witterung sogleich damit 
▼oi^ehen zn liSnnen. Die in der Disposition vom OcL 
18'18 bezeichneten drei Kasten, 25 Fufs im Quadrat weil, 
der an dem geeigneten Orto vorhandenen Wasserlicfe 
einsprechend, 7 Fnb hodi, worden angcrertigi, und mit 
einem st.irknn Bi si fil;iL;e vrr'^r'hcn, so dafs dieselben 
milleUl einer auf ciuer erhühtcn Husiung aiirgesielltcn 
Wind« beiielrig im das Wasser gehissen und hcrausge- 
nonunen werden itomitcn. Die Seilenwünde der Kasten 
waren, wie in der Disposition in Aussicht genouiuen, 
zum I.osnehmen eingerichtet und mit nUraicbea LS cbon 
fiir den Wasser- Zulrill versohcn. 

Inzwiadiefl halte mm noch andere Proben von Tnlb 
obalten. und zvviir: 

a) Gemahlenen Traf« vou D. Zervas zu Brohl, wie 1 
Mlchor Im Hiidel gewMmlieb geiloihrt wird. 

h) Trafs von Goslieh zu Berlin, hier, aus vnn Brohl 
bezogenen Trafssleinen. anpofoi irf;!, wobei lias >orjäelegte 
Gestein eine elttas ln Nscre uiclir blaue Qunlitiit zeigte, 
als die von der Potsdam-Magdeburgs Eiseabalio erhal- 
tenen StUiAe. Eine Ver^leichung von Mfirlel-Mischungen 
aus den verschiedenen Trafsproben zei^ic, nach Ausweis 
der No. II und III des Journals LiU. C, nur sehr geringe 
Unlencibiedo. Der TriA voo Goslieh schien hiemaoh 
mit der hcsle 711 ; -iri und man wählte ilrnselbcn liir 
den aniuslellc'iiiioii :;nifseren Versuch um .so hcber, als 
«r hier am bequemsten zu beschalfen war. 

Beiläufig wurdo später auch noch eine kleine l'n- 
lersnchung mit anderer Santorin-Erde vorgenommen, 
wi'lche in drei kleinen Beuteln , mit den Kundnrion be- 
zeichnet, von Seiten des Kriegs •Miusteriums zur VerTii- 
gong geiteih war. Das Brgebnilh iHeter Tersuohe, No. IT 
des Journals C, zeigt sich un;;lcicl) «iänstif^er als das- 
jenige, welches uulcr No. l erhalten wurde, nndnament- I 



lieh zeichnete sich unter diesen drei Pnjben die vou 
Therasia, nach Ausweis des Journals, durch schnellere 
Erhärtung vortheilhaft ans, wie denn die £rde an aieh 
auch reiner und weniger mit Wmsslein-SMIeltchen ge- 
mischt erschien. Dieser zunächst steht die Probe von 
Acroterion, während die von Phira die geringste Wirit- 
samiteit seigie. 

Mit den ({röfsrreii Vi^rsuchen vorzugehen, gestaltCIO 
die Witterung erst iiu Anfang Aprd 18*19. Am 2ten und 
3ten April wm^de die Hisehang des erforderKdwB San- 
torin-Miirlels vorgenornmen. Fiir die Zusammenselznilg 
dieses Mörtels war keine Tcrdnlassuni; vorhanden, von 
den vom Major Block, als bei den flau- Ausruhrungen 
ZU Tricst und Venedig Üblich, angegebenen Uischoogs- 
VerbMtnissen abzngehn; die dort ertheihen Vorsehiriltefl 
wurden \iehuchr lim lu !ii>riil:jt 

Zur Füllung dcK ersten Kaülcns wurde der Santorin- 
Httriel so bercilet, wie er von den Civil-BehSrd« zu 

Triest i.'!".-, rlinlir!! vptwimkIi'I wir'! wmImm Iii- >I--.'hung 
aus 7 ll.iiiiiillii'ili'ii .^.itiloi iii-I'.riii' uini 2 ll iiiiijüiv ili ii pe- 
loschlem Kalk zusammengesetzt wird, Die gan/r zulic- 
rcitete Masse enthielt 14 Cubikfofa Santorin-Erde und 
4 Cubikfnrs Kalk. 

Der zweite Kasten s<dlt(! unter Anweinliini: ili \f>ri 
den Fortificaiions-Bchorden zu Triest etc. benutzten wohl- 
feileren Hliriels gefttlll werden, welcher ans & Ramn- 

theilen .'^.mtiiriti-Erde. 2 Raninlli"ll>'ii K.nll. und 4' Uriuin- 
theilen r< uiem scharfem .Sande besieht. Es wurden zu 
diesem Behuf 7; Cubikfufs Santorin-Erde mit «ICobik- 
fufs S.'ind und 3 Cubikfuls Kalk gomisdiL 

Der für den dritten Kasten bestimmte Trarsmöricl 
wurde am 4. April aus 6 Raumiheilen Trafs und 2'. Baum- 
thctlen Kalk zusammengaaetsl. Die Masse colhiolt 14 Cu- 
bikfiib Trab and 5} Cnbikfab Kalk. 

Dia verschiedenen Mörli lniasseii , hei deren Berei- 
tung übrigens nur das zum Durcharbeiten dringend cr- 
f orderliche Wasser zugesetzt ward, wurden unter einem 
Schuppen in Kalkbänken satammengeschla::en , mit Bret- 
tern gegen die Kinwirkong der Soone bedeckt, unii Iis 
zum 7ien April aufbewahrt, wo die Verwendung statt- 
finden sollte. Es wurde hiermit der nach den Miuhei- 
Inngen des Major Block zn iieacbtendea ▼onofarift ga* 
niigl, dafs der .Snntorin- Mörtel erst 2 bis C Taga aacih 
der Bereitung verwendet werden solle. 

Am 7len April wurdo denidchst die PMhmg der 
bcrelLs ins Wa.shcr sibr.icliti'n Kasten vorgenommen, 
wobei als Steinmalcrial eine auf der Baustelle voihao- 
deno Qnantilil Bmdutttcko von fesIgebcauilaB Ziagel- 
sleincn zu benutzen war. Um in dem engen Kasten eine 
gute Lagerung der Steine möglich zu machen, wurden 
ziemlich gleichroültHge Steinstiicke von etwa 3 bis 4 Zoll 
Dorcfameaser ittr diesen Zwedt augawhhiL 

Nach Hitfor Bloek's Angaben werden in Tiriest aic. 
die Lagen so angenommen, dafs .SleiüSLlij< htm von clwa 
1 Fufs Höhe mit den, nahezu gleiches Volumen ({) ent- 
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haltcnUcn Slortt'Uchiclilon Hlnvcchseln. Bei dem engvn 
Raum der Kosten j;].'uihii< iii,in, die Ltgta elwM tcliwä- 
cber, otw« ni 9 Zoll Höhe aDDehmen n mlnoL 
In jeden der Rasten wurde demnadi eine Qnantiiät 

von -1) Cubikfiirs Sli incti geworfen und iirilcr Wijsscr, so ! 
viel als üiunlicb. auf dem Boden derselben 60 geordnet, 1 
dab üt eine gMchmüblg slarice Lag« hüdalmi. Biennf 

kam in jeden Kiislrn cinn Qu.inliliil v<ui 4 Ciihikfufs Mör- 
lel, der von <len Vorratlii'liautVn ahjjeslochen , und mit 
Schaufeln elienblU möglichst gleich vertlieilt, eingeworfen 
ward. Auf diese Weise wurden in jeden Kasten 5 Lagen 1 
Steine und 4 Lagen Mörtel gebracht, wobei jede Stein- ' 
läge auch etwas gestampft ward. Der Itesl des vor- 
bandeaen TraluDörteia (circa Ij CubikTuHi) und des $aD- 
lainmiflileh ohne SandiDaaflz (IJ GnhiklbGi) «nrde mietst 
aof die otc Steinlago t^cworfen. 

Der Kasten No. 1 eolbiell hierbei den Trafsoiörlcl. . 

Wo. 3 ^ SMrtotiiMritrtel ohne Sand-Zaaati. | 

No. 3 Hon S.inlorimnörlel mit >«nnd-Zu?ntz. 

Nach vollciulelii ^iiIl^ch^ltuIlg war No. 1 auf etwa 
5}, No. 2 md 3 auf 4\ Fufs angcrüllt; doch Ut hieraus 
kein unmittelbarer Schlob an neben, indem, wie sieh 
erat später ergab, in dem Rasten No. !, durch Tersdiie- 
bung einer Seitenwind, dio Bodennaclic um niehr als 
einen QuadratfuCs verl^leiocrl war. — Uic in dem Kasten 
Na 1 erhaltene Masse CnTsmauerwerk betrog nudi tpfi- • 
lerer Aufnahme circa 29 Cubikfub, Wihrend hl Na 2 
2ä,ia Cubikfuls ciithallca waren. 1 

Bis Eum I4len April blieben hierauf die Kasten nn- 
bertthrt stehen. An diesem Tage worden sie so weit 
in die Höhe gesogen, als erforderlich war, am eine tor- 
länfige Untersoehing der foKaohrailenden BAMnigvcr- 
znnehraen. 

In No. I fTraTamSrlel) fend steh oben der bei Yer- 
■enknng des Trarsmörtfls f^isvolitdich vorkommende 
Sehlamm; darunter hatte die Mas^c bereits eine bestimmte 
Bindung angenoBmen. 

la No. 2 (Sanlorin- Mörtel ohne Sand) fanden sich 
oben viele kleine Bimsstein-Stückchen; die Bindung der 
Masse war eihennbor, jodoch olihnbor goringer oh i» 
No. 1. 

In No. 3 (SantoriD-Mfinel mit Sand) schien Ae Hesse 

noeh gar keine wirkliche Oin<lung angenommen zu haben. 
Die Kasten wurden demnächst wieder ins Wasser gelas- 
sen, und em* IhnKebe UntenaebaDg am 28len AprH ver> 

genommen. !Iii'r!<i'> r;>nd sfrh die Mn-^^?" in \" 1 vor- 
zugsweise er1i.ir;i t. mi dafs mit uincm Stock nicht nu.br 
bineinzudringen war. 

No. 2 war ebenCalls merklich crhSrtet, ohne jedoch 
die Festigkeit der Nasse in No. I su erreichen. | 

.No. .T ii'i^W iiocil fa.st gar keinen Zusammenhang. 

Kndtich wurden die Kasten am 19. Mai, also nach- 
dem sie ha Ganzen aeeha Wochen aiob im Waiaer bo- 
funden li.iti. ii, g.iii/iich henuvgeiiciiHDen md ihrarSei- 
tenwiinile entkleidet. 



In No i zeigte mm der Trafsmörtel zwar eine ent- 
schiedene Ivrhärtung; die Masse hatte jctioch keineswegs 
di^enige Festigheit erreidit, welche bei AnwendoBg des 
aus SteinstUcken und HSrtel gemischten Betoos, unter 
Ver<i:-nkmi>; rriiiiel>t Senkkasten. erfahrungsmiife>ig in glei- 
cher Zeit erlangt wird, indem dann der Mörtel nur in 
schwadum La|^ die Stefaie nmhllllt, wührend er hier 

zwischen den Stein-^i liiclili n in diükon Massen sich vor- 
fand. Der Mörtel war hierbei keineswegs in die Fugen 
der Sieinscbichten vollständig eingedrangen, viehnehr 
zeigten sich diese Fugen in der Mitte der S'ieinschichlcn 
ganz leer von Hfirtel, und die Steine lagen nur lose auf 
einander. 

In Ko. 2 seigte der Sanlorm-Mörlel noomehr iwar 
ebenfalle eia€ entschiedene RHiIrlanff, welche deijenigen 

des Mörtels in Nu. 1 riii iit viel iLicliSlarid ; t'in Kinilringi'n 
des Mörtels in die Fugen der Sleiosciucbleu war jedoch 
yer «beofollB nicht veflsländig erMgl, mid honnto aoch 
nicht anerkannt werden, dafs dies Eindringen in voll- 
ständigerciu Maafse hier erfol^'t sei. wie bei No. 1. Viele 
Slcinfugen zeigten sich < n I irr gans leer VOM. Hürtel 
lud die Steine legen lose auf einander. 

In No. 3 zeigte der mit Sand gemischte Santorin- 
Mörtcl nur eine sehr geringe Erliiirtunj;; c i' widerstand 
keineswegs dem Druck dos Fingers, und licfs sich ganz 
leicht wegkratzen. Dagegen war das Bindringen der MST' 
telm.T-se in die t'iip.'en der Sleinsrhichton , wenn aurh 
keinesvM'ges \ull.-.t.iniiig, so docli er.siclitlieh in höherem 
Maafsc erfolgt, als dies bei No. 1 und 2 der Fall war. Die 
Sieinschichlcn waren jedoch noch deutlich crkcanbar, imd 
zeigten auch einzelne nicht ganz au-sgefiillte Fngen. 

Wenn nun nach diesen Versuchen die Saniorin-Erde, 
wie auch von vom herein nicht bezweifelt wurde, wohl 
geeignet eradieini, naroentlrah ohne BeuniscfaaDg von 
Sand, einen zum Bau unter Wasser aii«einlb,ircn MÖr- 
Wl darzustellen, so glaubte man »ich dach dahin aus- 
sprechen zu mUasca: 

I) Dafs von der Anwendung der Saniorin-Erde, in 
Beziehung auf dio Erhürtung unter Wasser, keine Wirk- 
lanikeit m erwarten steht, welche diejenige der in un- 
aerm Lande voihandenen Materialien und namentlich des 
Trasses abertriffl. 

2' n.ifs die zu Triol und Venedi;; ,nn;.;ewendele 
Bau-Hethodo, bei welcher Schickten von Steinen und 
Ndrtel, ohne weitere Versidittmaalbregdn, in die ha Was- 
ser n-fL'C^liO'l'-n L'mschlicfsungcn L'i l>rrir !it ^MT'lcrv wenn 
sie niicli lür ni.inchc Fidle aiisrei(.'li< ii in.i^, ilosli nicht 
geeignet erscheint, ein vollst.indig vt-rlMnuioin^, oder gar 
waeaerdieblea Maoerweik mit Sicherheit hettzostelleo, 
dafs vielmehr der bei um ddielieB Bireüung ud 
weiitlun:: des licions in dieser Beziebong eniechieden 
der Vorzug gcLuhrt 

Im Defarigea zeig» derTeieach. dal» der Tnlsmür- 
lel eine iihnlicho Behandlung, wie die bpim Sanlorin- 
Mörtel übliche, allerdings gestauet. 
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3) Daft mitere «nmdiiiefolicbo Vordiaae dar San» 

torin-Krdi' lici ilpn hier \ orgctionUDOMB UlllCfmllllll|M 
sich nicht berausgestellt haben. 

Wenn, wie Iwreits iin Eingang b«>tneilcl, di« «ei- 



lere Anwendiini; iler S.inli>riii V.rtio 



uns iiri rrlirlj; 



Too dcoi relaliven Preise abhängig sein wird, 80 bleibt 
nocib Idirig, die vergleiohaweiaeii Koelea -TerUfltaiisBe 

näher in Prtrmlii /li l -v l'm eine Sclmclilrolhe 
Betonscliutuirii; iiiiii.'r ^Vd!,^L^ mit TraTsmürtcl hcrzu>lel- 
len, bedarf man nedl den, bi>i den Baulm m der Ruhr 
(eaachien Erfalmingcn, aimenilicb da. uro «Nmerdicbiea 
Wcfk beabsichtigt wurde, tnel. der voTkonimendnk Ver- 
lute durL'h^^cliiiitllii'h iiiicli'^trn'^ : 

144 CubiUufs kleingeschlagene Steine, 

72 — Trahmfinel; 
und n Iclzlorcm find crfni-dcrlich : 

72 Cubikfufs geiiinhicner Trafs, 

.36 — gelöschlor Kall« 
Bei mehreren Biiulcn am Uiii-in ^vurdo iodetten mit 
einer ungU^ich (geringeren (JuantiUit Trafs, bis zn 54 Ctl- 
bikfiifs auf die Schachtruthe ßeton, ausgert-icht. 

Beim Saolono-GatnDauerwcik erhielt man nach vor- 
MdMideB Vemiehea bds 

M Ciilillcfofs Saniorin-lide, 
4 — Kalk und 

22} — Slcinmalcrial, 
21x2!x45 = 28; Cubikfufs (iutmaucrwerl; mithin Wör- 
den zu einer Sdiacblrutbe des letztem erforderlich sein : 

TS CafaSdbb Santorin-Brde. 

20 — Knik, 
115 — Steinmatcrial. 
Bei eioer vermdieweiseB Aawettdang des Senioriii- 

Mörlpl?= zur (ininiiim;: finii-iT Pfcilrr der Eisrnbahn- 
briicke ülicr <lie Oder bei Üdcrborg an der Oesirei- 



chi^Llioa GiL'ii/'o. soll mu.uir Sfihieblmlhe 
verbraucht haben: 

84Cufail(Ms Santorio-erde, 

34 Kalk, 

67 — Bmcbcleioe, 

29 — OdeiUes. 
Bei gröfseren Versuchen zu Königsberg, vun 
chea weiter unten noch die Rede sein wird, bedur&c 
aran mr Schadiiniiba 6nlniinierw«ik etwa: 

78 Cubiirufs Santorin-Brde. 

22 - Kalk. 

8S — . Sieimnalerial. 

ms auch mit den Ais^üI > n ;!l'S Ocslrcichi.scben If^jor 

V. Ktfrber über den Bedarf bei des Bauten zn lUait 
mid Venedig «ebr nahe «bereinslinmL 

Legt man za einer vergleichenden Berechnung die 
letzleren König&bcrgcr Erfuhrungcn zu Grmde und nimmt 
ferner an, dab: 

a) 1 Scheffid = i; Cubikfufs gemahlener Trafs I Ctr 
wiegll (d. i. 1 Cubikfub nahe 62 Pfand) und nach 



den pfenfsidWB Oslseelriiren geliefert, wie votdum- 

deiie OlTerleo crijebcn. fiJr 1.3 Sgr. zu hcirlinflV'n ist; 

b) 1 Cubikfufs Sanlorin-Erde nach den in Berba vor- 
genommenen ErtnittcfapgeB M ML wiegt, womii 
auch di« Angabe des Major v. Körhcr, weicher 
den Cubikfufs 47 Wiener Pfund schwer unniiuinl, 
nahezu (jhereiostimmt ' ; und dafs der Ceniner San- 
lorin-Erde nach llaüi^Bbe der oenaMca Oflerten 
Mr 24 Sgr. in den Preulsiscben Os(se*«Uffta n 

beschatTfii Ist; 

c) der Cubikfufs gclu&chicr Kalk S^Sgr.*) 

£e Sehadrtialbe geeignetes Stduaalerial an den- 

stdlirn Orten 5 Thlr. 1*^ Spr =) 
^<l \viir<ii' sich Folgendes i i^toben: 
Hiiio Scbacbtrutbc Tr.il^belOB 
72 Cubkf. gemahlenen Trab s 

40; Scheflcl h 13 Sgr. = 17 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. 
1 Scbachtruthc Slitinc 5 - 18 • • - 

Kleintcfalagen der IcUtem 1 - 16 • - - 

36 Cnbkf. Kalk b 2} Sgr. 3 - — - - - 

Brri'iti'ii, Tran'-portiren u. Versen- 
ken des Betons durcb^cbnittl . 5 - — - - . 

Summa 32 Thlr. 22 Sgr. 6P£ 
Eine Sobnobiradw SaBUKin-Gobnamenrarit würde 
erfordern: 

76 Cubkf. Sanlorin-Bnto m rot 
39| Cu-. ä 24 Sgr. 



M Cubkt Steine b Scbacfalnlhe 

5 Tlilr. 1 S Sur 
22 Cubkf. Kalk a 2^ Sgr. 
Beteten n. Vertenkea d. Hasse 



31 Tbir. 18 Sgr. - PL 



3 
1 
2 



10 - 

25 - 

in - 



4 • 



wobei 



Summa 3<> Tlilr. :i S-r 4 IT 
iu beiden Fallen etwa die preufsischcn Ostsee- 
hafen als Bautiolle getlacfat »ein mügcn und die Kosten 
für Lehrkuteo und Uteflsdien, wckbe sich vielleicht beim 
TrriUteten etwas bSber sidlen würden, gleich gerech- 
net werden 

Uienach würde mithin die Schachlrutho Sanlorin- 
GotaanerweHt ttber 6 Thlr. dMurer a« stehen boammn 

als die Schachtnilhr Trar$b*'ton , wahrend der Letztere 
erfahrungi>m«ifsig ein« vollkooimeu verbundene, wasser- 
diobte Masse dsnteBl, wie es von dem Brsteran ncfal 
zu erwarten steht 

WUI man sich jedoch mit der beim Sanlorinmtfrtel 
aB0ewendeien Bau-Methode begnügen uml m I, j.«- beim 
Trabaiiirlel in AnsfOhrang bringen, so wurden diu Kosten 
der Scbaehtnilbe Gotoanerwetk. vorttebende Versnebe 
zu Grunde gelegt, sich flwa rolgcndctmar-.: i n: 
lUn erhielt aus 14 Cnbikfuf& Trais, Cbkf. Kalk, und 
22| GobikC SteioDatorial S» CabUtab GafiMoanerweik. 
bedurfte daher pro Sohaebtmtbe 



2) Kd.i.i Mi Kriii;;;,li,r; S.; Sjr. 

3) Zu kSnigtberg Thlr. 
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TOCBbikhb Trab m dm » SdidU «dw O. 

29 - Kalk 
112 - Steine. 
avSchelM Trab k iSSgr. . . MTUr. 37 S^. .K 

29 Cubikf. Kiilk h 21 Sgr. . . 3 - B - « - 
112 - Bniclisluiiic zum obigen 

Preise 4 - 11 - - - 

Berettea o. Versenken wie beim 
Santoiinmifrtcl angenomnacii zu 2 - 10 - - - 
Summa 26 Thlr. — Sgr. 6 Pt 
ItoOlufig mag aooh angeführt werden, dab bei der 
oben bereite enHdmlen Grilndong der Brtteice be! Oder- 
berg die SchachtrulLc Sanlurin-ritirümauerwcrk. Tiir wcl- 
cbes die Santorin<Erde durch LaDdlran^rt von Triesl 
belogen «avd, tMCb dea veo dort emgegangaaen Nacb- 
n>lii''ii »"'wa 115 Thlr i5;ckr>«lel babcii soll. Es sciunnl 
iiuüiin kiiir, dufs in iiezug auf Kopien die Santorin-F.rde 
bei uns keineswegs mil Vordicil anzuwenden sein würde, 
vielmebr gegen Trab eine betrfichllicbe Koaten-Differenz 
tarn Naebdi^ der Sanlorin-Brde rieh beranaslellL 

Die Kdslcn Ir, S in. irin-Giirsmauerwerks crniafsigcn 
sich swar bedeutend, wenn man sich des Mörtels mit 
Starkem Znsati von Sand bedient, wo dann dia ScbachW 
ruihe (lufsniaiier, fijr svrl< hr Arr Bedarf nacfa den in 
Königsberg gemaclilcn trl.ilirurigcn zu 

39 Cubikfufs Santorin-Bnie 

34 — Grand 

15 — Kaft mid 

66 — Sleiamaterial 
•ng^gieben wird, nacb den dMgen Prejssätzcn fUr etwa 
■it SB TUr. IS Sgr. au besebaflen sein wttrd«. Doch 
tat von dieser Mi^chuna nach ilcn bei uns poinacliten 
Versueben eine enlsprechcndo Wirkung kaum zu erwor- 
tao, andi würde eine ihnliche Erapanib beim Trabbe- 
ton (^iefaermaben anwendbar scirt 

Aacb mit andern HateriaHcn, namentlich mil Homaa- 



Liter 

Die Stadt -WaaBeAunal tn Hanbnr«. Nach oBrielen I 
Qnellen bearbeltei nnd mit GenefamigoDg der hodblüb- I 
liehen Bm-Depntatiw b«raua|ageben von A. Ffilseb. 

Nebst drei crllateniden Minen and einer Ansieht der 

Anlagen 7ii Rotlifn!Mip_-üorl. Iliinilmr^' 1851, 

Einr nriir intemtaate StliriÜ. Eine crscijirliilirlic KinUlluiif;. 
in Krirrtt der Vrr<argai>f( lltmbar^s uiit \Vi»»iT, »o^t, lUni im Ii, 
Jabrfaandrrt Ffldljninnm Ur«fi»nel»n hlittru. dui-rli rn-Icfiff emi^p 
^urllcD der iUcIu(cd l'iniriind luitlrUl lii)li<-nnT Liiluil;fli oblie 
Annrndan); »iiirr RHn'fUitaft drt Siaill iu;ffülirt ivsnlin D» 
nun dir»« AnUcrn nur dem nirdrijcat Ri l^ui i.i-ii Tliril Haiobiuiv tu 
Gu«« luncfl, so ward« iai Jilirr Ihil riai' W mtriomi in ilnn liiihrr 
bclcpam tni in ^ Elbe uiündradrn AlttrrfluN .>ii:i Ir^t: Ein 
•tm 23 Fitb Mit» Wuirirad Irirb 4 Huiopin vi>n S Iii« 4 Zoll 
DucIlBracr, T<m mfldi«n 3 bia 4 Zoll wrilr U Jirfii du Wi.ikt 
Mch in SUii tciliUa and ia die Uiairr der Igtf r.4^*rnUii >it- 
ifcJiHe DlMCr AnUgc falgte M:hoa im Jalire I5;i5 rinr iwaiir iiha- 

ri n il l clW li« Wiwaiuit MtdcrduuBc, md mit tuneb. 



Cement bat man bei nns Gobmaoerweric onler Wasser 

hiTgirslelll, von wi lclictii ilic Schachlruthc zu Königs- 
berg L Pr. ttei den Arbeiten der Foitificaiions-BeUirden 
zwbehen SD vnd 32 TMr. gekostet haben soll, wobei 

nocli [I;i7n ihr .'■'rrint' nnpli^cVi thcorer bezahlt WWdMI , 
mus>>ion, als voi-»iebcnd angenommen ist 

Bei näherer ünterauchtmg dürften aber an vielen 
Onen sich noch Maiorialicn finden, welche zur Berel* 
lung hydrauliüclier Mörtel und damit zum Bau unter 
Wasser jjceigntit sind, ohi»: duri'ii so bctraclitlichc Trans- 
porte verlhenert zu werden, als dies in Bezug auf den 
Trafo in den 6s(Kehen Provrazen der Fall ist So smd 
I)eis|)ii,'ls\vri(.i' Piir ili'ii Ii, in lU'r liriicki- iibor die Weich- 
sel bei Dirschau in dortiger Gegend Mergelartcu aufge- 
Innden, mil denen vBlKg zweofcenta(ireahender Beton za 
den I'feilorgrUndtingon zum Preise TOB 30} Thlr. prO 
ScIuicLiiuLLc licrzu^tL'llcn sein wird.*) 

0 Zur Utralelluti« de* M Dincbra •ii|;mtadrtrii bydraoli- 
•chrn Mitrii-U wird Kalt', der »ich in Gr»lal( weiter Mergelerde 
anter Torf peUserl. I>ei Uneano fiodel, mit celliem IUerf;el von kjue- 
bau im Verlillliiifs von '2:1 in auffsevreicblein Ziutande inni^ %^ 
miKhl, dann ta tieinea cubitrhen $t!)rlceti |;rfannt and in dir Lud 
getroclnek. Dir Stileice weriVti Rinlann In Ramford'acbdi Sriuflil- 
Ufen mit SteinkubIeD cnl gebrannt und im frUrben Zustünde anter 
Rnllileinen fein ^'pulx'i't Hit naaaein Sande Im Vertilltnil» Tm 
1; I '.''-rnrnst , pebl das Piilvee ein^n »tarl: hvdr»ttli»rhen 3lrtrt*l, 
iJtT in Wasser c*''''^''!'' nirh i*in Pnar Tn^en bin<lrt und lu It rim r 
Wotbe »cli«o bedeutriiilc ll:irt? ♦■rljitst. >jr!t «in^r rlii-uitsrnrn 
Analjf»e entkiiU die Mefiflitii*rhii)nE in dm ;:fM (^l Ln irn rubiichen 
StiWltrn unterancht, lucb Ahta^ de» darin biliadiicben mesi^MI 
Wi«»er»: 

6&,43 pCt. kolilenaanren Kalt» 

9i^S * KirKelcrili- iiiit nirlit ^t-sanderten ^ringen 
Tlieile» Kallerde, Tlionenle und Eiicnazjd, 
1,11 - Tlionerde, 
• Eiamaijd, 

%n • OmjM *m Ebm hA Inimh 

a.»T ■ Wat f««. 

ISMs pCt 

Sdüali falgU 



a t u r. 

■ttrader BrviVlkmin;^ t*nt. dndr im Jtbrr 1620 am Obrrt^atnmr, mU- 
teUt cinM darnb ilir Alilrr lit-trirlirnni Wagseftadr*. l)ir»c Arri 
Wusrrkfliute, «lainali »ufürrlialb rhr SuHt hf-finJUcli, unii stimlicli 
rruicR Waitaer liererni]. Iit*-,lj|itli n e\n7\z und ..lii iii h'is xa Anfjngc 
ilu'Si'4 .1jil>i'|iiiiki!rrt«, «Oi^Irti Ii n'it^ nuHiii'^lir tnittirn in Ai r SlaJt lj;eii 
ond t'-i^ S\j'(ri'r aau i-iiicm ilun Ii »lüJf isclie Allllil*»»-' » > ruiinv i-lyn 
BiKk!n f iitn;iL[[i>>ii. Int J.ilirc IM)7 üttl rilUtnDd d'iv Waüniuhiit, 
v<ia 0 i c b r r unlrrlialfj (!» r SL. "it .»m Ni^-Jefhafrti jn^^^jf *| ; r\n Pump- 
«cik, ^ll»TJ^l (lufflt rin Halftiicrk, dann dvrcli twn DitnpfmuRrlirnrn 
ron 12 und 14 Pfrrclrltr*ri bririflwn. für dir !iJi<-!i;r!r|;cnr' NcmtaiU 
bc^tlmml. T^rlcli« d»ü ^VJ39fr ali^r .tuh ilrr Eltir mtiulnn. narli- 
i\r*\i iU-nv (ii*- Kliidlinf Ihm, Alil'n"" li i i :Hjf::enomairn bjltf Im 
.liilkri* IHlhi >\jr von .SiuitK j-in*' W äiscj-kim^l un AlBtfrb*»»in. timi 
im Jabrr IHIO vüd ilrmKrUirn rinr t^rrltr ob^Hulb drr Stadt nm 
Gfasbrf^ok ;incrlr^t ^ iriirii Simtntliclir Künste baltrn Aan Wa.v* 
■er Di;r in iInn Krc];^f'*<tfiorsi dtr IliuüKr cltilirt. in dir <jli*-rf*n<Slock- 
wrrltf iiküfiilr t9 durvJi IIundf>orii[i* it od<^r in lUiMit itMi rn hiniaf (^r- 
BcliaiTl ircrdro. Sraitb lirfirti- da« Waaarr ▼nm Grar-brihil in .^lle 
Stockwerk« der Blucr, and di« Bicb«r*«ck« Kuit wurde rlwo- 
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ZEITSCBRIFT FÜR BAUWESEN. 



Ub Mia MrbcHirl. Di* Bwilnr alln Inl AlMw-KlMl« 
ktlloi rieb 9e«W|<t« na »it Jcr mIm «ifMiilM CakntaiiMi 
im Sinli (HMiMckdttldt da W twwwni fc aniliiMi» alt in graTN 
Am^ ta BMhaii^ M wrichn msMA amnOMw Alrtrr-Kfliwir, 
hA iBc Sallb'idM:» «mUH «anlia, 4ca Slut mT Jie*r, Itr die 
•Hgenräe Wulilfahrl na kScIitl widilisp An:r)r:rnli>it biMKnidrr» 
* moSmaAum nurklr. Iiidna |;m<lc irr >tan!:<l an l.>'»rli\vj>>i'r mit ■ 
cImh B'iplgnuid (Gr dir AnibreiUmc und Air Ujurr drr Krurn. 
bnBit abgrgrbvB battr. Hirrxu Inn. Atlt LUtirr rini* Wii^^rrlt-i- 
tung im llaniir nli *>ui Luxus atir ^Vtilitli*tM'ti(]rr<-ii lUMulirU n or, djli 
•a riniilttcn \ «rlauUliruiiiini ilis uhrigin« nur miliduiJM: jiulp 
Wmmt (iaMfiifWe Ttubiridit «rvrd«, iiü •bf iIi'h Armwrca 
■Idrt laligicb mri ri«b aaialpMIIdb a*kb«* m «mduDcii. 

Dir Sbil aabai dabcr dl« Aiib$c tiat« »t«m. irm *\\%rmr\wn 
tmi huamltm BcdHrToib TaHkammni raUpm-liriulrn Wiatrmrr- | 

bt* Itlbll in di« iluR'] SrliFirt prht in Anl>:' dir Vi'llräi:'. 

fialeba iwrärbm drr St^dl und dm lli'»llri'rn dir Pri>>t -Wuktrr- 
IcUiktt^ grpflogi'n worden, iiiicii «rlcluii AWhv SijuI* - Eigciilhnm 
wvrdL'n. >ur di<' rlieiiul« liit-Lpr'hrlt«; kiiiut l»r»lrbt alt Privtl- 
Werk udi fori, und »riilirC» dir Vnrultidt SL i'^uli \on irm Gr- 
biet 4ei Sl*(U-Wa»rmrrir>. dnrli t>ulil vorliuii^ mir, norli aus. 

Dw n»«lui.ir»i;»l<u Pliilf »iiiimitlich ^rnaBUlrr Winrrlrnuli' 
batle tUe Sltlilli'<^''lir km (irnKlirouL iiir Staat« •Anla:;i-' ivurvlr 
nocil writrr (U>rrUatb, Lei UutIiiriilMif,;»orl rrriciiUI; von drr Ellir 
aua iTurdr rin Spr!«rLin:>l ciliatil. d< r ijt W'utftr in 3 Ilaaslna 
faliii. in wlilirn c» IS Tiijf Im:, in HiiIk «frf Ir-il.l. wllirmJ drsarn 
du* f'tueii rr«li^"-n TiirÜi* alrb nirdt-r»r|ji.iii-n, /.^^(^ Cornwjll- 
Damjitoiatcliiara, jrdc van 4j Pretdrlnall, uiil D^inpti vlindrrTi n n 
Sl Zoll DarthiBiucr, Si Fufa Oslit, ImWn inittrUi 'i-'. Vu.^ !;.(.-• i> 
Balaacitn twri Paiiiprn. rinr \nn 17^ Zoll \\filr. H 1 u!*- />^li 
Hab, dir oodrr II Zoll W.Ü.- umi .=. 1 üf. In Z.jll lliili. .i. Ja;« i-Jf 
Puinpr intl ji d*^n Ifut'*- 11 ( iiliikliU'i li< h rt. Uic i'uii [ i m- 

l.ill,i-;i >.iiiil ii;inilrlrlh..r iiiij dir,' - 1 .1 L l..il:.sl.l. il..f- "Hin d.T 
D>iii|ill ■11m m liunl. "' -n •-iiiilr ■niMiili ri l).iii.|il' Irls (liiii IVuli-tl 

liri.iItii 'iii^i U ^v.lr^"■ M i! 1 1 i' l*.Mii |i i' III i' N 1 1 1 \' iitil nun las Atia 
( vliliilir miV lliilli iL - k .11, .,« Irin, ».i i!.,|. i>l,rrbalü Uliil uiili'r- 
liilb J. » l».iii|.ll..llirn< Kli;f"M I ■. i>l. li . r, ,,l,>|l>rn durtli 
ri;;i-tir SiUiM fi-' II ii li tTsIf l ri; , ihm! lij« ii. di-ii .Slii lt-In aufsraitsrnr 
Waaarr In rinrn lU Fulv IihIkh. h'. Kuf^ \\tilin l.ufllr;«<l driiikm, 
au» wrirlii-rei mit [slcitiirüliiii^t'iu MriMlji- dili-t-il rinr 24 Znll ^vrit4: 
LviUiu:: in dl'' Siii^rölirr liin:iuf!;rlrir!irn wird, rnn wi> r» «lirrhatb 
dtircli l.'Ji i/ijiiUl" \ rlirtc^itcufi'iKrrn in djfc AiifallritliT C'lanst 

Pj» S*(i;;r"iir um! ii;,N ,Mil..l!r.ifir Ivi-fiiidi-n in «iiiiiii J 1 1 

Kflf* bolirn Thurmr, *<>li "i^ 1" iiN iinli ri i;l'.ii ',"^3 tiifs ol/i'n im Jul^c- 
fr« Uurclunrh(,rr, mit \\.iiK]i n. liii' iiiiliii i Fiil.> und nlit-ii Z.i'I 
»tari ftind Miü^n durcii dfn nniriii i'l d' r l>.iiii|i|*' Innihtriii * im 

.\; KiiU ii<i.l.-i Wril.. di-SMTi W , . , i.. Zi.ll iilul ..1,111 II. Z..II 

ntjrL sind. -■>G ruf«, ln.i li lil^rr di-n Niiiljiiiiilt d<% KIlijtr;fla tu dlt? 
Ililii' iiiliil Dil- llrurlrOLn ri :il> Gar^ritro, \o Hührrn VCD 9 Faf« 
Länsc luKaiumrn^t'iirUt. balitn aul lliiKar« Il5bc lihrr Null ,'30 Zoll 
Writi-; Ilirr lirgt rin V'rkrriallrohr init SMinfa, wrldira iHilrrr fr* 
SfTncI <vird, nrrnn nur die Niedmiajl mit Waa*«r Tcracbtn vrrrdm 
•all Tür dir liDrhsrlrgeBMi Sitdubcil« gtachicbt diaVwfaijaa» rall 
Waaarr aar tu bnlinmtra Zcilrn, aad btcna liad-St«!^ aad Fall- 
rabr. WM wnl, aa<b b|b«r pMit, mtimmim ta USFablllbe 
Iber Kall AtMÜ da ■«Miaa UabicMlNkr w f baidw. Iialal tf 
Tbanaia SebanNtcia aoil Diaililbna üai wüpai »äH wiiadcr 
wf haita, ta Uk «ie aUi «imth aariib|a|{ig dabnca aal nm. 
■iBiiibm Itaan. Db^Vlna* dct aB b a i aHehi «MbtaJarl, «acb 
ba ibcapltB Wtaur, 4m dfebrai in WiiMfi fa dw DradwSbica. 

h dacai bctaadcrMi Uaua Ut'rn drei Krsarl v<ib 32 Pafl Lfalgr, 
1\ Tut* Durrlinirasrr and rtnrin liinrru Fruerrolir >nn 4{ Für« Wrilr, 

Wrli firk /,|;l. i,li drn H< i Ti! l-ntl,;.ll I 

Ij).itt 2 rntlult i-ici l'rolil dtircli dax ll.).crlMnrniijiii um] i]«a 
Tliiiriii in %[, drr lairLIirbro iirühr, aUu in rinrvi liinrriclirnd 
i;roii-fii >tj:ir«^t;<l'i'. \vi»durrb mit llüllV von Uririrlmunj^ luit kturb- 
alabrii d ' I m IIS ijj ij.,n di-r ::>ua<'n Anlagr drallich {;ruiarhl ial. 

Jr nir):i\riii iiirlir odrr «i-niErf Wnaarr Vt-rbranrlil wird. PrJJU- 
lirl dir Olaacbinr aicb «ribrr, ind« in rntli-irli drr Stand dra Waaarn 
in den Umcktältrai aicdrit« oder bl>hrr, d«r ürgradradi aaf die 



PaiapolMtbca ilMtHiagw adwcrflbwirti aadaMbU bat «iMrU 
DHMnrade Aa M a K bta a «thatibMr «im bagMacr «iMi«!. 

Bbwiii fMdbMt Nib aaat AiaJcnag dta Daapfdraebi dia 

Anbteigang dca Wmm«* ftr iBe VAnpnuiMnm ta 110 SttFyb 
Hüb« lar Vmarpiag der niedrig aad dw badi |alif(Ma Stadl, 

drm nir dm rratm Fall bridr Paaipea Ma^cOf wlbeead ttr daa 
tnrilrn Kall nur daa rinr San.'rnlir Weiter arbtpfk, ood dat 

drr itrp'iirn Putnpr Luft aiiftii-lit. an dafs nun bridr brta«lrlr KalbcE 
nur aiit rinr Puu>|>e mit ilirnu Drurk avirkrn. 

Dil- Iiidin-nli-itungrit aind au» dnu SilualiDnaplan Blatt 1 tu rr» 
krnnt n, ii. .In i von UulLrnliurgtnrt Iii» Sl Pauli rrirlil. Dir rrals 
Tun drr .bll.i;:r ab durth daa Driclilbur in dir Stadt führrndr llaupl- 
Iriton^ bül jnZoli lirlilr WrIlr. von dirirr iwri;:rn airh dir llaupl- 
«Irlinsr ab, nrjrlir ZoJ|. 1« Z«ll . 14 Zoll und Vt Zoll Write 
Iiiibm. von drnrn avirdrraai LailaBKrn, 10 bit 6 Zoll nril, ab^rhr*. 
Dirur Lritun;rn. avricbr ta g»*lpiHro Ortrn Srbrtlisr tmiii At'sprp. 
rrn rinirlnrr Ditlrlclr. aad Auali«« tar Enllrrraai; di >. W i^mti 
in dir Firthr rrbatirn, liabrn in Summa rinr I.llnsr vnn ca 10 drut- 
»rbrn .Mriirn, und wirgrn nabr 10 .llillinncu Pfund. Sir lir!!rn dre 
Frii»lrs ««;rn 5 bi» Ii I nfi onlrr drr Slrararn-Obrtflirbr: acl<.irfB 
£rLi rrbindimxrn niiii iIiiiiI.umh arrniirdrn, dir Vrrbindun;: in dra 
Slrar«rn.Krr<inin;. n 'ji Ii!, 1.1 liijri'h H-isrn vnn -'Wl l.i« iiiindi 'trn» 
15 Kula llall.n.r<<i r. 

Im tue \ . r'...|.iin- d- r H;ii.s.r i:nt! für .Ii.' F« II. il-iarbunj atflj 
rinr auirrirlirn.i.- \\;i«..iii:. i -< i.ir \ i ifiisuii.; in liih.'n. jiicL ivrBB 
dir .1»»rliin.' ~!ill Kl. lrl , ist iii.t d.ii; U liimitirlz rlii llini,, von 
lOO.OIH, « lil-ilMÜ Itil.iill .i,lf diT l,ri S- I'juli lirjrndrn tllili.-dir Kr- 
buudrn. drsarn VV iiharrs(ii<7;i I . >Mnn r> i.dl !».» FiiU üLi.r drn 
Null|iUnll dra Elbp<!:rU lirct. l)..ll.iii ii.ul. illir.li d.li ^^l.^tdru.l 
drr .Mnarliinr L-rflillt avird. Kim- llii.ill.jr ll.ii| tl.;i .n; lur l'illlun» 
dce Dataina führt luittrn darrh. und münd. t '.IT ('nfa fibrr .\all ia 
•iner graUam riarmrn kronr. tibrr larlcbrr das VVasarr in Gloi krn- 
faen BMlIie&l Itri an^ii tfilllrin Cauin aprrit rin S<liii:« d III Zu. 
flab «b; nlterdna eiad in drr ?innnalb«kr 4 farrile Irbirfill-OrlT- 

oaage« ««geiegt, waldw MerlMMlge* Waiier mit dmuT t^ia. 
■aeadtB Ldabt ele. daedi Siele ta Fletb« ibAkrea. 

Wibrtad dei Hochdnub« dar aNdUaa Ueibi du Zunufambr 
geidiUaani, jdlBab bt da 3 SbH wdlM Maadaiick TM dem Rabr« 
aw dbgfatnlgi, aai «lawi l y i ta giad f ftwibl aaa alw» W Taft B»ba 
to dar Mitta daa H bm I i i b «a many», a>>> de« fnB MiM 1 dwatoWl. 

V« di* fa den Bnita latarvM« Wattar h jidtia Aumblhb 
aalibir aa ata r b w , Ktfi atba d«ai Badia «ta idbBtteirbiBdci V«a. 
til. itiMm ddi Mbel aad Aia Wmiw ta dw UMmaoeU «ailMfi. 
•abald dar WawefdiMk ta daa IMtm «iringfr wird all drr dw 
Btteia«. ao ddt ab* bet Millrtebairftr aiaddna «der bd ttailtBi 
Caaiaa bei Fraerdwaad dto BHmii dank im BaHta Imw vtfl 

rrlialtru «vrt^rB. 

Dir Ordaaag iia tlglMMa Bditab bt Mgtadat Den gitfet« 
Tbril drr Sudt, der <• atadrfg difa dw Wmm» bb Mdar 
die Dtrbrr tdioa bejai Rtadefdfadc gtHdbrt wardca haa, idfd 
daa Watter mitlrUt dri ertleB 110 FnT* Sber Itotl im Ttlens U*. 
geaden l'ebrrfanprabrr« türmt ingrfSbrt, lodern e« Ia die Ilaa|it> 
Mlnsgrn, von dirarn In dir Ztvriciritungrn, aua dirarn wirdrr ia 
die Uäuarr hinauf {(rtrirbra, und dir überall von dm ßraTobnrrn 
canaiiiiiirlr >Va»rriurngr hrtnllirrnd rrardt vaird. Der L'rbrracliar« 
Rrhl lu drm ^rd.irblrn Hiirbbauin. bi« r» fmt ^rfulll iül. wa» in drr 
Hr'rl ;r;:rn Abrod ttall findri. Orr Znflufa lam Iteaemir wild 
todanu ab^raprrrl, dal \Vaa»pr niufa nun in dir R6bi«a irfadai 
vTelcbr dem lM)chj;rlrjram Sladlthiil angrbSrrn; drr birrant «sengte 
prOrarrr (jrrrndrurk macht aicb durrh drn lancaamrrni Gang der 
Ilucfainr in Raihrnbariiort brinrrllirb. Drr Jlairhinrnnirialrr er- 
filbil, also dafa dir ^irdrratadl mit ihrmi Uarblwuiln «ollallndig mit 
Watarr vrrarhrn iat; er artzt alaa dir rinr drr bridrn Pumprn aufarr 
Tli^tijkril, aprrrl da» unli ralr L . lnT;.iii;>r.ilir ab, dir ganir Krafl 
drr fllaacliiiir wirkt nur auf rinr Pnii.|»r I>ii-Brr H.»cbdrack wird, 
cinrr i'rivjni;:rii I .-ui'rl.'iacLunj; wrcm, d;r ganir [Vacbt bindnrch fort- 
prarlit. iin,l iim fln.lrtii ,Mnrj.'i-n briinnt aaifif.x dir Arllrit mit Nir- 
dci.ir.iiL. 

I)ir Sriiiill i'nlliill wi-ilrr rinr Lur>i- lirvrtirriliiin ; aon drm 
bifebrri;:.-n Krarrli^arbaTrarn und rinr Daratrllao|: drr alatIgebabtaB 
Schwierigkeit Ht die Ueriieitcbaffmig de« LBaciiviataera. 



nmcnUFT VOR BAVWBSCM. 



k Mut ft wfcw wl OlHiM tM, tat dm IM Fi* 

wm tinbmf^Mm infefcw. Mir mMct PHmm, mm tmib 
MMSttek htttAm, htm Mt «in SdHib ntt iwU^ la ui 
mAct V«fciaJng gcfcntlit werde«; ein 4 Fab hag*r Ubinnr 
Pfl«di ToracLKeftt <li<< nSodor^ loa oben, diraer wird bei Fcocf» 
gdabr bemugno^rn , Robr mit Sclilancfa in^ricbniibl , dM Sdtofl 
glMiei, Bad dgt Wtiier, bei Kiclit onler llacbdnirk, nird rat- 
wcdcr miBillrlbir io» Feuer grieilel, oder der Sprilir logrfltkrl. 
Ca ibcnJI die PronlcQ and Scfaoaie, beaondcra bei Nadtt, IMta 
!■ kaoiWB, iai ddt l'ilnft'-r um dirarlbpii durrb ein« S MI Mlfln 
Lage van Grand und Aaphalt alcblbar aus^eiricbnet. 

Blatt 3 enlbill ein Hr«)!! dureh eine Strafte und durcb die lu 
beiden Seilen htrbendrn 6 Stock bohrn lltiiurr, in 7' , tlt-r ntl&r- 
llt'htn {,: -1 Klan aiekt hier unter der iUilte der SlraUr llnipl- 
airl , lA Hl : I iin<l II $ -t) lii*' von den Kiofiatrinea tu beiden 
Setirii i'.uni .1 11 J ( I. L t II liunitiit n jLr A iifnabnie dea Straiacnwasaera, 
IBr St'ile uulcriialb dfA I't1a.&teril daa Gaaieitungarohr, die R/ibrptl 
aas den llaoarrn aar Abflibrnng dea unreinen Wasaen dun Ij l'rlv.i(- 
alelr, rndlirli dir IIiiu|ilwasarrti'tlun|£ und all«' GrErnüflind« . >>flclje 
xor \\ J 1 V rL u 11 » 1 I 1 1 r ' i ■!*•( I II lii r / n i : l; U i : u lu. i| |.: I*f ii .1; Irilun; Jur 
V^CKMri; .1 tifr ILusir, dtr*« kurJun, (..ltn<-ls .i:ivi H-ii' 1 :iimt*, t-ini-n 
>i l.'ijirMsIen mil di-iu m^fh^ri^« n Sclmfs. und tl.r 1)ji>Ii ilurig. « Ir 
ctB iiu 6tt-i> Stack l'(-fin4lli<4tva iu Üiand ß^raliicnca iioU' und Tort- 
l||tr. TOB dem PiotbpriMlcn aaa, onnittrlbar |;el5acbl winl. 

Die Scbrift iat iimrZf klart be«tiro»t nad mit rieleoi Flrtl^e 
«dirielMB and ifasa mil Rccbl and Ueauodera Drajenigen empfohleB 
irtrJru, nelcb« dM Werk >t]b*t ia Aagaoacliein aeliBKD naUea. 

la. ■•Hanl. 

AuaUnd Nn 116 und 217 

enlliSll «irifn iiitrri-s«in(rn Auf«.»!? iiWr die (jcarbielite und den 
liilull dpa britliacliin Minnin.s in It'iiij! asF daa Werl: lintit. 
6110t Io ike jiHtitjKttut III .i'jr- J.riUiK ytuifum toh \V, \'»ih. 
2IB. rSjtcbficbt über di«? Hjus<'r drr jlli-ti PirUn in Sflinlll.iriil. JrQ 

nnterirdinflifn ^\'ulmunrrii d*T'i-lti»'n vnp dmi 11 Jnlirluindf rL. 
Zeitacbrift d p r Ast r pi r Ii i «r Ii rn I n gr ni ru f- W r p i Of « 
No. VI enlftiilt pillpn Anf^.itz ron W'oll ISeflder» k. k. In^pniriir - Sl 1 
»erirpter, Olirr Orjinlsjllon liinr in Oealreieb eiiituriclilrnd. n 
Acadnnie (Ur Nrchanikrr, 

Einige Worte tob G, ReUbann über daa relatlre Tra;^Tpr- 
■tlgea der MalfHilitn. Orr Herr Vert beWnileU korz 3 Fullr: 
T) lUt acatTBk Ackae liegt genaa in der Mitlt twitchra dea an 

t) ■!• Kq^ in awfiMiIni Faam wA», «1 
S) ria Vkfi Aam «atour «la im wwmwiiftlitlM Fwaifc 
H«g«siB fit au LlUraU f a«« ^**'^*'yJ^^^|^|J^|^|^ 

ait Hm HMtl«!* B««rbcl« laBtltHl «»dt« KniMMn. 
Wir « ■ H d wi M a«Mu: Db Ml^ib« »i mM m m kAm «Im 
iJnge WMt 121 ltn«n«l«r, mSAu g i i i t il laki» 

dcrOIwrba« l«,d»M»flm« l?C«ak 

Bikahar« aad GelilaJ« .... IMMHi ■ >■ ' 
.... 39,M««I « M - 
■ • • ■ . — . 

Zaurancn 167.33311'^ Franre «9 Cent 
Im Dorebachnitl knalel jeder Kilometer Eiipnb^lin 269158 Fr. 
(71855 Tbir ). betrJjtt auf die deuUche MriV S98T9i Tlilr In Preu- 
ben koalet die Heile nnr 384805 TbIr. l).i;;.'-in L.it ürl-lin auf 
dem Conlittpnt die «raltn (Ii«»!! tlieami YerMchr |<atcbt, «ad 
anch der kultnw«« Bvdca bt »W tkaiH «It a«r In MMhtM 

DeiilMhUnd. 

Im Jabr« 1650 betrogen dip Einiiahmen . li,84niOFr. MCh 
die Betrirba-Aaagabrn »,I9»9U Fr. 6» Ct 
btervoa Kotten der 

BrUckedptVal-Bpnolt. 

Reparaturen we^pn 

Uci>er>cbiTeniaianEea (ISST7 • St - 
l'ebenciiaA . . 6,3' WXU Fr. 47 Ct. 



I lap la t ii l lrt ««r daa CapiUl enii l6S,4SmSS Prrae* 
I Md Balerial rrrrrandl wvidM, 
I «ta «agclegt Ul, eiam liaa Toa 



•diHO «MM n» 9^ fCt, Im Un 

Fr. 



in ßrUi>"n 

Fnae« l2.'J359>n 

— H.2T7S2t 

— lt>«7S40 

— 8,4715737 



d«n 4» %uik to 
9^» pCt (du i 

Adtafdon *a to 
44 CL Mr HM wd Rh>.«.i^ »-.a^B» ' 
ntt liad dem Slaat aad diaacn AagiMgn utA MHMVk. «fei. 
gebradili idalM aOMMN» Fr. Or gralb Mtrdnto «MM Sllt^ 

frllriaen and 1580 Poatwagrn; tflMO Fr. alt bsiben Tarif Or bcDtv. 
derle 48000 Mann Soldaten ; 61700 Fr flir >n ] dt« Fthrffti*«« U. 
förderte 1150« Sln^^BBBa; 4MM FraiM« Ar (mtia Midcrto 
30MI0 r IftiaMl« cte. 

El betrogen: 

in Preuf^. i. 
lH4(t dir Rinnalimen Tli.U-r l(l.7^\iLilK 

— • Au..Lil»pii — fi4l,}liij 
Ibjn - F,inn»hmrn — l;t,l>mHH 

— . A»»!£»b.-i — lil-iii.) 
Im Jjlif«- iHtü «var .ila<i auf ppruixurlirsi HihneB die Aaiigalic 

50^ pClt , aut' bi-lpinclii n [laliTipii (i 1 pC'f ilrr Brutto •EiowAm« 
Jalire ISiO in freuUen 47^ pl'i , in Bpliiipn ä7 pCt. 
Eiaenbahnteitunc ^fl 't'J 

Dirjtplbe bpspricbt die Bf^Bcliiir.- ..kur^c narstfllcn; drr in dcft 
|irf uNibL-lw-n TrleErapbenlinien mit unh-rirdi^dirn L. ituii^m bia 
jptll prni-irl.trTi V-rfahruni^pn V on Si r m r n s. Rrrlin, 1851, 
Dpp \ trli.'ir. I iliitii ilud eifriger VirllitidiRiT der aaler. 
irdiaclipn Trlpjr.iplipn l.pituiiien, jpijl. d.i.'« dii- un^finalicea 
Rraullate der aoterirdiacbea Leitoof;ea in rrrufiiru iiirltt au» d.-m 
Sralpiiif, suiid.Tn allein tlieil» aui Fphlfrii hpi iIt An!a-;i' ur,il 
dyf S • ivv,ili'i-i-, .1,1« Mangrl an Erfabran^en. ll..-;U .,ii>. ii 'i^i; iir.f . n 
Vrrliliilnlsspn liirrühreB, welcbe« alle« bei den «pJlprn Anla;rn 
Crarainlbeila »ermieden nnd endlirh ((Inilkb beaeilij;! werden wird. 
Zum ßen-eiae dieaer Behauptung; beanlwarlel der Verfaaaer die drei 
Ilaapirragen I) ob ^ule and anreriklacble Galta-Percfci lai Erdbaden 
uneerSadert bleibe, bejabead, aad dtb (ic aich la aoltrirdtacktn 
(.riiangta ivUiOadlt «ipc. S) Ob Idtt aar DilU« «tnraadt wl(k 
den, mlcha dtk» Aa DimA tinc« baUlBn TcfdcAcM la «Ick 
irai;«. vri mUt taa Btiiriclia lNj«fcMid. 

3) Ob di« uhaMtaftw IMte m» tAmtmAaUguigim Ma- 
llBfli«h ta litfcMB labiB, daoit, lab oidi dm biabarigra Er&bnro- 
gea Aa TMt mn •Falk dk IMtaa aawall ftfia talUI^ B*. 
•cUOBnwB al* Mdk §ßgu B«a«|Bi« inA IWh* MilMad% 



acrAaf. 



D«at«ck«a KmMMatI Na.41l 
AlbtD. Dt« all» UMihd 

iwwiwi.te «jMa««tewt»awfc^fc ^ 

aabv BmiM ««Uta; wA dach iat mn erat Itan ntlir da 4 Fab 
1i«f lillUMlia Dt« Aaagrabaag liat darek di« Bspra|Ht<a|}aa dal- 

yai Udaaa HMcr einen Aafenlbalt erlilleB. vretclier bald grhobea 
aah wird. Olhübir iat diea die bedculrndatc arcblolngiarbe Ent- 
dcdiaag dar n «B« r»a Zdl, darcb deren FSrdcroag der KSnigl. Leib- 
«nt Dr. B. Maar «idl aca « afcm Daali a«r AlienbonulraaBaB 



Das Organ tiir die Foi^ciiritte des Eueobabnwcscns in 
technischer Beziehung, herausgegeben unter Uilwirkung 
eines Vereins von Eisenbahn -Ingenieuren von E. IL von 
Waldcgg, Maschinen-Ingnnicnr der Taonus-EiJCiibahn, 

eatbllt iiQ 3 lUrip dipRps Jalircins;ps eine Reibe von iiilpppsaantea 
Original- und «nllptnilrr) Arlilpln, dpren wespntlirbpn Inliall wir 
im NaebatebenJeB tun andiulen mollpn: 

l ) Jliltheilunt; drr Cunstruclion piner grofatn Dreh» 
«(hribp Ton 1(KI0 Clr Traskraft, welche aqf derKi- 
nigL Wartembergiacken EiteabaliB la Ulm nnd Aal* 
• lelteB anagerilirl iaI. 

Dieaeibc bat eiam DorcboMaaer vaa 37 Fgb Wbttcaib. ( 1 Fab 
Warilenib =0.«mrBraPrrara.)aBdbiMtl tiac, aofcianBTaititil 
renicllbam, aaMa TtiaUUUo Zapfea, and 4 la d«rPtHfk«ri*i^ 

20 
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ni i.iii :< II riiltPitJr HrfLuLp ir-il fiii);Kli"-r lijllll, svrlchc 

.Id.: i.l' J<n Iji'iiii-n ;u Vi i »ii'H i-n Tritlulbn •uHlrj;!. Dirur 
r.ilUn in ! iJarcli »ii!-. aiii ti'ia Z.ijdeii ruLtiitlf Mit(rI*lij<:L. durcli 

1 Ml liililli iiifsi lnTiae (^)uifr<i'rliin(lunf;rii .in jrJrin Knilr, gnil 
4 S<--lirjiiliMibi>Ui'n iii rübrrnf'Winigin iiafv^lßrkrn Trat ntU nnnnder 
rer^ulldL'U. Uiv liovr^uD^ <li»''r DrrlibrücliL- gcKbielit uillrUt el- 
DM LonUrltro TrirbivrrlN tod riiuT l'Uurorm aiu, wpichr mr SriU 
de* eiaen Tngbilkciu auf d«r lISlAc Millfr Liin|r «n^rbrarfit bt 
Die ((III* JlMcbinrri« «alliült 2äi| Ctr. GaCntim, 31 j Cir. Schal»- 

4««ii«a» ISPU. Suhl ud 2i Pfd. ÜMii^ kMi« 3&00 I I 
2} Uakar 4a* BcaaSydem gcgIUiarltr Wagcniiige fQr 
Eiaanbabaa« vm Araaas. 

(Aat «iMplM MdML llnim. lia.»)b 
DtM SjMm fal «ir itf MKnaiMl*r(IKil.»ll|imPlMiri. 
Hdle) Iu«rB IMt yw hib Mck Smam adl am M. JmI IMS 
«anwbnrdn la Gdmuli, nA aaH Balnff a«r OHaaag, Re- 
t^mtU^ Bai WaMfiUtdl *> Balriibca •ehr gtari%> Bnirfuia 
griiiftfl kat««, «ImnU a«r dtcMrUala daa vtalMi laa Uaricp. 

Anfugi w«adetc flcir Afaaus Ktttca aa, na di« Citnrrr'nii 
<Ur Aua ran Wag« za Wa^ farUaplaiKKa. Di« nrur Einrich- 
■■ag iat leider »o unllsr d>r;Kr«trllt, dj!t van Liinrm ?>alteB 
aaia «rftrdc, wenn ivir vir birr ebrn«» niitltu-lLm wolUcu- 

5) BriihreibuBg eiuiT ai'Ib>t»irltciiilFU Fuiopruamlü- 
«ung uui der Ludwi^sbarrn-Uiixbx-Iier Dalin. 

Durch dja llrbrn odrr Srnlrji rinrc Scbwiiaiurrs ^vird rin Ge- 
wiclil gearnll oder gcbabcn. und dann durch tincn Klrirbaruiij;) n 
l!eb«1 in Ucn'rgung gt'SrUt, tirK-iiir miltflst t-mcn Arme« d«-n mil 
dfiit PuDi|H-nn)rrUani«uiQa in YerbipJuiiL; »tflitMiiii'n, IrckbL-udt-ii llie- 
uacu, in tT&trran Fallt* v<m lUr ft^lrn «'it t)i«- lu<e liitHc, iui Irti* 
trraa vi>n der to^in üut dir li-^tr. IXq'.U Krliirltl. 

4} Dr r i cb 1 d i'-i il i- rr tt H j u i] i- ü Ii t- r 1 1 ii t n von Herrn J 0 ur- 
ln' tl .t njch drui G ;i J _> - C .i « .» U I « v iif II S ) h 1 f i ii ■: o n x 1 r u • 
i r t »' M L u r z c II u it i! o ] I f n « n .M ii ii n ni c l c r 1 ii r L ■ ) c » lu u l i > - 

kei^< : 

Per M.iji It.f i;t ii uji Jmii l'riiieij» d«r \V»frfci-ff.:is)]tiu-»i*lijue 
con&lruirt. Eine luil ii>-m Ki-niitI in Verbindung stejirnde Hühre 
li-itrt den Djuipi unier etaeu kulbeo, auf dcsat*» enl{>e|;en^eM'(z<rr 
FUclie da« QiMckKilber rubt. Der untrrr Dordiinessrr dex kolbrna 
iat 9t> «bm M üiHioaeter grol*. Der DrocL, »unubl dea Uaut- 
|)f«a ab dw QaicUJiNia aif in Kalbaa, wird ailldil tvrrlar 
Setatten «aa («MbrnTallMi Kaalackack fibcriragea. Dia Eialbfi* 
haS dir Slih ttfcilt aia iatck dia Wlrinuc daar Wanwilala 
aar daa KalWai dtwa INaalMla danh «am bafw aflhaia 
atoMtaf tuMmm mM IBaUaUa da U aacWK dVacaanmoL 
0M.I8M). 

f ) Bcaakralkaaa daa Laecnaitnckappaaa dei Maacka» 
•Ur-SkafneU- aad Uaaalaaklra-Blaaabaka ia Oof • 
taa kcl laackaatai t«b IL Paaaaak. 

CLMdaaJaanri. IM A|dl}L 
Dicac« Caklada vaa kwiinHa^MB Gnaiiift kal IW Fab 
Engl. Inaera DanksMaar, aad wm$ IT LactmtifM aakal Tw 
dera la laaaea; ea anlcndifidat tick VM d«a Ulker aat»wcnda««a 
Poljjaiulbaalca weacatlkk dadartk, dab kii laiataria nm Tnfca 
d«a DachgcbSlkca cbens« rirl Säuirn Beben der in der Uilla dal 
Gcblndaa licgeBdcn groTacn Drrlwcbribc aurgrutellt werden, tia daa 
Poljgnn Seiten bat, nibrend Im'I jener Rotunde nur eine elnxi^ 
atark« Sfule im Nitl^lpuukt derselben siebt. — t'in dir«r Stule 
dreht aicb di« Drehacbeilic, welebe 40 rnfa Dorthractaer lut, and 

2 ciaander parallele Gdelac, daa eine recbta, dai andere llak* dar 
Slule trif^l. — Die Conatructian gewibrt oine grofae Raaia(n|iar- 
ul.^, in.t. lu aul jede Uuctiiae nur lOW QaadratTuI» koaiin«a. 

6) Die t'abrikalion der (.ocomotiv-Hadtiandagea mil 
do|i|trltrr Tl xlur. van A. Coarthcsai, Balrieba-Br- 
üiiilrii Jtr Paddel- und Wallwerke von iHicliirU 
I i i ( " lu EtcbiTeiler-Ane bei Aacbcu. 

(Bull Im ijj „ uier Jliuluslrle de la nrl::i|ue. IWI Febru.ir). 

i -'H (i^:,,i In.'.l.,.., ;,;„ li,.,l,-n aui f.-.lem Dnd 

wcicbeiii ti.n, „1,1,1., .,1 in ,J,r r,. Ile ndri, H |ie (.■i!i„ l, 

aaa featem und hurlnn Kin.u i, :i Lur.ii-. ,,, linicli. — I.elilenn 
w orrticiien, bat maa dem tüaeu («tncder Kochaala »der &>l|>e- 



ler, Polasiiie, d.>s Scli ,t I ii i,u ( l'atlit Pulver etc., liiiirL-eM-',ct. je- 
docb ohne re;;elm>rsi!:en Crfol;; ClUeklirber lirjen die Verturbe 
des Herrn Cnurtbenui au», ala er eine Miaebang von atmoajtbJ- 
riaeber LuTl und >\'ai(iierda«npr sawcndelr Er paddelt xunIclMt 

I daa Eisen in eiaein Ufen, deaaea bohle Se<leiinla<te durcli Waaacr 
al>);elihU werden. — ^.icbdem daa Rakdaca (paaca) aiadllB^ 
aduaoluB, werdrn für jede Cbargr, |a aaik BcdllUlk, S kbBDL 
Biaaaalcia ta|fidila^< i < u I > . Uirtad daaDawUtrcM WaMcrdtoffa 
*aa 4 A u aiip k itaa Siuimun^ auf dia Hiait aa baga gtlailait Ua 
daa Bani aaftait aa Macken. Bda EritlteM dM Paa pf a* aa 
•em Mut wird daraclU adl ataaaipklriiek« Laft g w A drt. Dia 
Liff M WKdca natcr dni Biaaair b aandlakfifcdbike Bumm 
vaa «I kb dZanSiMw g^HafP, dtwildbM ackwdbwana fmikt 
and aaMr dm BMamr aa fbllia «aa 8 Ui WIM Brrile «ad 1 
Ua 1| tatt Dbia wwkdlai. Aai • bii 10 Sttck aolckcr Pbilaa 
wird dank 8ckw(il**a aad Btaanni da Pückd («MUcL Diaiei 
Packet arird adt ahaaa aaderca, aaffcwllknlicka Webe gcwaaaenea 
Packele verelnlgl. acbweirawarm i;rnii»rlil, irliArii; aiM^esrbniedrl, 
nnchmala sdiweilawann gemacbt, und dann durch die Keifen- und 

I l{and«!;en . Strrekvralren in die aclilier»licb« Furm gebracbl. Daa 
xurr«! besrhriebene Parket bildi l die .Anrsenaeite dra Krirens 
') Iteschreibnii; der lilitcableiier inn Scbatxe der 
Wlrlerbütten und Sta liunahlaaer bei der überirdi- 
aebrn Drab tiri tun des e I ec I ro -in a sn e ti s eil eu Tele* 
•rapbrn der St jr^ard-l'n»<'ner Bahn von Arnold. 
l)ie ^i|[eni;cbjri der alraoapb.lr^^cben EleelrieiUlt, aiell auf defll 
kürieilrn Wr^e mit der Klerlricilät der Erde tu verbinden, und 
der l intlaud, daHi der Itlilistrjbl eine ^esrblii»«rne inrtalliscbe Lei- 
tung niebt verlangt, sondern dabin Qbrrapringl, wii er metalliacbe 
Maslen vorfindet. \v3lir.?nd die kTmiiMteb errettete zslvnaisebe Klee- 
tli. iliil III ilin i- l i..rll. ilijri;; eine l|!|..i.iln |jpii l.e.ie Iii. 1 1«. I,e l.ri. 
tyni: fMiliii.f. liiMilrii iKi- (inmdiii-e Hir die ('onvlriirtiim der üiltr.- 
ab-r.tiT. 1),T Li'.tunp;silriilit a> .1 d der la-jltrun; m ;rii lim (iUs- 
liiiljeij ;'lr*;>n, die dui^li I:lisi'n!i|Hiiil. 1 n inl J':li II'iI/il.Tni:* ii liet'- 
«ll;' i<iliil Di. ,,■ Spind. Im sind pabelriiriiii:. |.-dr S[>il7e lrli;l 2 (ilS- 
51 r iilHTein-Mid.T. in <len iiiilerefl beiden <j|j*iTn enJ::;t der ll»u[.t- 
leiliiiu>diiilil. mil ineb d. l 1' rilr Iri^. 'üli i S|ii ;.-!il. r.- lileibeil 

Zoll villi den -S|iit7rn i'i'f .»II der 1 f l«-^.'.ijlllenvl j:ige bi-tesli^ieil, 

. Zoll scjrkrii eisernen tiiii dein Gruiidiiieaver in Verbindaop; atebcB- 
deti AhiL-ila^^iilun ^^ru eiillentt. Diesrut We$e r.tl«t der blilx. Oa- 
ge^en zweigen lieb von den Endaa daa llaapileilunea-nrahles aebr 
feine Urihlcbrn ab, sind lanUelut aa dcB oberen beiden (alaabülsea 
befestigt, aad geben von dort aack daa Lietewartaa der Wirter- 
bnden. Oieacm Weg« folgt der aaf daa Station (n «naagta cUk Iri- 
sch« Straat, Dti Ai^nala kikca atek aMkrbik kcwflwt 
8) ti'abar dl« am tt.])a«a«karUM aafdaai Fvaakrarlar 
■akakafa dar FraaUkrt-BaaiaarUaaafcaka erlal|t« 
Baplaalaa «laaa LaaaBaUr-Kaaaal« aad Ibra Urta* 
•b« *aa ^aa. Carraaa. 

Bei derBiplaiba bat alcb eia U7 KL aekweti«, 18 ^dnt* 
fab pobaaliilik akgilfMrt. db Aalar ba baeea dai KMMla liid 
«anHMa, db Srihawiad da Owaai, kaqrtiUbMi b dea |Aa. 
(eaea BibM dw WlakeMdeake* ■kfriliV BairGamaa kifaadb- 
tot dtaa Biaignib von albn fleÜaa, aad kaanal n der' ScUaMai- 
gernn^, daCs Dome mit ceraden Wünden, träte olirr VeranlieTnngen, 
die schvvlrhbten Stellen der Locouioliven sind: dafs Loconiolivicea« 
sei, «rrirbe lioiw Daata mit lan);gevTalstea WinliaUilecbeakakcet 
diirrh besondere atarkr Verankerungen > caap, darcb aabea aaige- 
legte Ränder, vor übnlicbera l'n;!ÜL-k betvabrt Werden mriaven; fer- 
uer, dafs zu sclmacbe Anker tydet- uir;:i i'-linUdiligM Aaspaui.L.i l^.-- 
artben, Bolienlflrlier, welrlie lu um.'« «der den Kaalcn der Win- 
IrllspfHO rn nahe ivind, b.j.li>,t c'ülirlicb werden ktanni; «adlick, 
daTa bei Anfertigung der l).iiiipli.esael die R i rb t u n g, aarh welekar 
die Blecbe gewalil aiiid. beaunders bei Riegungen sehr tu IwrAcb- 
• siebligen iai, da da* iirlttfit durch dj» i>ie-. n M-Isr *eInck-Tt wird, 
I nnd das geiralile Riedl in der KiiliMiiL', n." I> vveli lu r es ee»iil>! 
ist. bedeutend [iröfsere absolute Frsii^leit besitzt, als in der ^ncr> 
riililung. ■ - 

Ü) .^ll ..m ; tb » Methode. Scbroierül zu (irnbiren. 

Dinji liiie Oei iat das beste, ivelrbes die l:iti;;'li' Zeil in Be. 
. rübrui^ mit Eisen oder Jleaaing lUlaaig Ideibti »in dies bei rcndile- 
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dfnMi Üclni na prüäVn, »U lli .N a k m ^ 1 K i'itti' 4 ZmU breili*. 7« Zuil 
hn!;f-, mit ulrirli gri>r*pn Hinrim vrr»rlMTir Kiffi^niilnltr in prtiriglrr 
Lage (lil'i) ayl, (äUt die ISinnrn oUem gIrichiWligf icde mit riwt 

, hMbadMal Mtf welch» ai» in Ba«wt|U| 



19) Vrmochr üli . r iJ j *■ 1^ 1 Ii fi t i ei t r. I v n n Ttl a 1 1 fi- (1 i-r n. K j ii t- 
Hcliuclibliffcrn anil Springfi-dlrra für Fi'drrivaagen, 

von Dt uoU»Da|p«rUll» lagnlear A«r PrMi. Mord« 

Ii « Ii n, 

11) \\h, r D.Hi'.pffU- mmd AM»tr9M«r«br«a aai Reg«« 

I ii 1 o r ' A p j) .1 r a ! r. 

12) E i II E';i (- fi *' \V;ir<r<t'r- ii ii J h ;. m p f- II ^ h n r J r r L n r 0 III n ti - 
\tn il . f 1, i ^ Ml I' .1 Ii n ^ <i n P^rin luili (trN-ans. 

\valiei drr A]t>tLIiiU .ini Ei-Jt; tialit. ^'^\v \V'7(li ii I ir Ii , JuilIi t'.r.ra 

fr»t»h > L. II hl ;',t, fl«BilcfB 4wnk ciMMridM aitliAlUncielAnni- 



13) l>.M Kind rilif'M s < 
l>urcbui r8 A I r itJi 1 1 r 



1 liüli renpfüh I «- n vort ]<i F n Tit 

«l I'o(t» jutirii m Ii t i ir Ii I* r l'/.ilil- 
ramme. — 

?i*cb tli'in Kiiisrlirii Jfr Pf'lili nlirt-u vvifd ihr Mtnirr» EnJc 
luftdicht gftrbloJuiD , i:nil au» iliiii inncrrn R^uin die Luft aui^e* 
Bi!:rn. ditlurrti ^virJ di-r iuIxrrUcbr Luftdrack ri*pr ;;fnu«-bt. lUi 
cin;:i!trIiloAaMH T'rrjia aur^fluLkerC uiij das Lindriii^- n r li<'>[>fr, 
tvclciir XU liji-«» iij r»t hilf Lrl>*<tP^t w tr«! . * i lrli ltln l, \ irt ^ul<'lnT 
Kdbrrn aoltm iij< b i-rlulzlcr Aui'iilluri'^ tut llii n i < PLlfann 
SU ritit'm TiViliT tür dir ;;rnrite UrücLu in drr Kidlaud-iareak- Wc' 
llrrn-EiBnibftbn Uber d^o SklOMMI IIIHk 
Dm ßt-ibUtt rnlliilt: 
1) Eitle ForUrlxiiB^ der Dedtsgunj-i-n für 4Se AwfthrMg de§ 

Baues der Aa<Jftt«- MMtrkbirr EiAmbalin, 
t) D» AbCmb tm «IMT lUmMclii de« itcliaHdiOT i 
VcnvillMg»*PteM»ili, der Llafr, de 
der dMlNbcs EImW^m 



TUc Arrbilrct and H u il d i »c-G a z et tr 

Ost Srptrmbrr-Ilrft vonitebpiidrii Cljllrü riilltJU aaGker der 
BMipiTcbnn^ eittxelocr rB^wcli«r ÜelijMul« uitd klrin^rra Aufailim 
Ib« TtmlMiM, h dw AmmU'Um^it^häfMi^ ▼orkndivt GcfMl- 
■liaii, & B. IIm «Im Itaithl— mr Aarrrtigan; vm IMrcn md 
Zitgrlii Abtr «ra« wtimiito AH nd Webe der Abfpmang in 
WM«er)«)tmi|:m nlUcbl «Taer CttHs^j^reba Kngrl a. «. nirlirvK 
ISn^crr Abliandlaogf-n, anf drrrn wr^tnilicbfa lolialt tdr hServU 
aufiuerkf^am nurlirii ntdlrii: 

I) l f-brr V> MiD-bungrn »ub Holt und EUvn. in ronfi^Iicber 
UrrürkKirbli;;!!!!; üirtT Auwmdung aof HrHrkcn-CoittlruclloDrn, vab 
ftob llriiry UinT. Der Vi-rlasser m-bl die Trrarbirdi-nrn S^i^trine 
d»r GillerbritfLon durch, und brIeurblH dir Vortbeile drrvrlbni 
fitXcn die IUn;r.. Rrdiren-, Dalfcot- «od Bogtdwtdccap «lld glcbi 
fDÜlicl) xitta Si:blu«ac aii^rütiflldMra theMtfiidb» UwUtf Ltwy 
und ISfrerbiUin-Ef n dt rsill.ca. 

'i) EifiMi Ati>£rj» ;ij>t t'iiitT in drr Vf*r«aniinlun«; drs ArcbSoltfgU 
i.cbnt Instilul*. in Ilf iNlul |i.,'trnrn Viii-K-gunj* dm llillrm Itansro, 
iilirr Ji'n .Mi'ri% St-r in A r % ]i 1 r ii. Dir V'orlr*^ l/rltuilitrl drn 
Ot^t ti^r.j Uli im \ il^t uj. in» ii ^ i.in St ji. n Acinm hi»!ori*rl.i ti liilcr- 



tir.d :rlit iL 



fikr « in ttut die daniil »ril-iiniK n ;;i viv. 
»fStti /^*^(-L('. und auJ dir u»uljiuur..lii !ic l.nß;p. wf|^|,(* lUr^t lltf in 
di-r IVimni dra Fit^uin ^rh^bt bat. Zur titmlr, luii;; (i. rsi ^Ii. ii |i;,U 
rr drei GefrirbU|tank(e im Aii;;**: Dii' An;:dbtU dir ijllfilin SJtiii;- 
•kller, welche *U Ausrnti-Uf;t n bericblrii, dir(^-l«ll und ilii- ii>i>. 
Joguche BetirbilFenbeit d(-<i F«\um, und rmlürh iVn- ii>.. |i \»[li;m- 
dcorn Spure« und Urbi'*blrib»rl dr* Srr» Er ranchl :tuf Ji. s» 
barra Arbrtim dci Frans. Arcbiu-Ltm Lin^nt ührr d 
tltait aalMtkHaii md pllicillcl Jm Annirlilrn drtKi llirii |j<'l, ilars 
teUtMwrfaUnttncli und^kblt*, «luge^nkcn» U'uMrbrtlrn 
■ I WMWl «ä, wticbe* lar Bcbwhlim Au Pniviiu irlli*!, »onic 
im writar linrtrt* srlcgFiitm MUebe« LtadcrairackH bnoiti 
ifwl«. — b BciNl 4m Swipnilw« im rtMkm dicm gntut- 
!%* Wc* aM«iliWl mnit, id B«B*«a dw AaMA, idt m in 
«■ DiMrilw 4« HittillppllMlwB Bilthw adln, hI aMtt dia 



dk iUiilriHiciu! d(>> JflilUtliea Juo pli. 

3) Uvber ein VrrfJirr», welili<« {,•■', drin l!»u Jrr !Sfiv-Dal- 
Unei brid;« in Aiincndaag grlmnun n «n<l liirin brslrlil, i*h 
Kt Crikadng der PIriIrr ahnt Grbnilcb T»n FaiisrdiiniBni inittckt 
«iagMiOMMcr (tatner Siiuiuln-iud* bmiiltl Hl, dcrrn Kuirafm 
dim «il BdlaMMie *ii>|ri(illl «wd«. Um Verbbnn dibii bl 
HnHUk fUgradwt Ifaeh N^IcIMra IbilfaidM wM nrtfdml 
tiM hliiMM Qpimliinad mm dia Steife dn n grMMdca PMIcn 
(ncliligm, «d (hdum inanfciih Uftar ■ÜBhMwMB vm «iMi» 
acB PObba Mt|r*(bnMM. Qint MUa atihn la EatCenwiBm 
VM «MM 9 Fub, lad ariatlM aiT bridm Sdtea Halbta lar An» 
rabw der iwipthn ftan «famMIbndn gabfiKram Fbtln. 
Das Eliilfrlb«* drr Pl*ttni gnrbirlit ntllrllt daM dtenMlbnaik 
lilrrn, irrlcfarr die SclilS«r rliina ant frttm Vbamball In X FailB 
^i'frrli;;lrn Aufirtirr niilllirill, itriUPO horliaiilalrr Theil 14 ZaII 
im yujilrat und 7] Y'uft lAn^r, drr aafrrcht »li'hfndr abrf lOFafo 
l.^nff luitlr, Auf dirie IVrlt« niirdcn PlaUrn wie PflUc 17 Mt 
1^ F<i(< in dm Uudrn drt Ftafibrlira cdrirltm, nal dtaa dtr aat 
nulrltif \WiftC ^clitlilrtr rUtrnt* Kdslrii Diit Brl»nma9tie aRS<'nil|f, 
\^rli'l(<- «irli trr>liiiMt£* II xtifnlsr« UrfTlicli ruit dnn KiKt'Q vrrbin- 
drt — Eiae ganx ütiiiliclir (ii iindun^ ist (ibri>ru* liri der ini Jabr« 
IS37 in der !S&lie van Trtiltfibouri; durrb Cap. Aleortooa Aber 
den Avvn rrt.iulni KismUatinbrficLe angewmdet vronlrn« imr BMI 
dnn l'nirr'i'Lii'd«', <]ih liirr die tiirmcn Kulen rallatlndi; ferli; 
in dAX Fluf^krlt lHT.-iL;:r|ji£rn, ringt'rariuiil tinil alsjanu auagviulU 
Yvurdi-Tl. Ihr Lün;;'' dii'hfr Dtrirlr l>rtril|;t bi-tliitH;; .1011 Yah, ihre 
Ilrrilr iwUcbrn drn tirtlndmi 24 Fab, und Uirr UOlie *a« dro 
rund.>iiinUa aa, 91 Fab. Die Crtemiattetlea beln^ nOM Pil. 

Ii l.b.r rill V.iblinn 1..:,,, li.ij <l.s (jriMii; lu «Ijj- 

f,n%r xati Williain Cjiunbril, wixlurcb die ScbwicrigLriIrn d<l 

Aa3<;rabmt. wcfab* dar Ttfaband vcraiaacbt» atSglbbit bmitfg» ■ 

\vtTi\rn. 

5) t't-biT rine nruif Erfindung und Wrbrfsrrun^ all JtT Tmi- 
cliersl'wVi- »on Cnvc in Pirl», um auf d«n (irunili.' von Hsmra 
IBdl JcHifxiTcr Lrichti;;Lrit jrlicitrn III lij(ini*ll. 

6) Eint Muliz über dir Vmwandlunc dr« frttliprfn llun;;frrord 
FlM-hnirllre ia riaro Baiar, drr In i»ri fiWr riiianJirlii'rndrn 
Ela|;rn, »rsrr dea Verhableit«!«*. xwri Thcatcrrliualichlirilea eat» 

bSli, daton die daa aar AaTridlaag na Dbnwa, Aa aadira tat 
Enragang opliMbir Blldtr dbom mIL Die (an» Aalefia wird 
danb «c aaaiMldbiM Nlbe der •chflam Haaeorbtd'JMcfca, «iT 
mbba dtr SMir «aiiladri, begSoUi;! uad pbabeai 

b deia Oetabcr-acfta fiadit akh ata llagmr Ariibl fliMr 
Caaientnuig tM BMiMa grfn Flahib na laik Clag|, da 
Hack ba Wamlttcbaa abbl M Nean calbdllM dMai d«f 
Kra gtlica irir bbraaUr dnige Reralble der ^tlibUa !■ |NtB 
llrRr rnlhillPBm Vrrancbr Sbef die F«ali|kaU virachie- 
drnrr Crinrnii', tauli'icb ia Tarbtadang Mit T««f- aad 
andrrii Zirgrin. Vmarlic Iritlrrrr Art mrdiB vaa «■ Bar- 
ten llalllrv, Wliilr und Silbni- angCtlellt IMa BiHh WWW 
im hobirn Zickeln and Partlaad -C'eiacnt caailrairt; crcirrc von 
4 Zoll innrrrr licbtrr Wdl« bti i\ Zoll und 9 Zoll lobcrea MMTenii 
der Porllaad-CriDfnl war zu ^IricLrn Tiirilcn mit Sand gmigdit^ 
und i" i»cbrn drn rinzrlecn Zirgrlachirbtrn warrn 14 Strrirrn von 
Bandriarn, Zoll diele, 1{ Zoll brrit rin^lrj^t. Drr g^nzr Qurr- 
•rbnilt dr« l!.>llrn« bildrlr tolrhrr Art rin Trapn von 4 Tufa 6 Zoll 
lltllir. 2 Fuf* 3 Zull unirrrr, «ml 1 luf» 6 Zoll olirrrr Rrritr Dir 
Enirrrnuitz di r Aufl»;'ru'i.;i|iuul!' il '-i inn lirlru; 'il Fuf« 1 Zoll. 
N.lflulcni rlurrh die »lliujibltäle Hi-«(l;n rriiOL: rinfr ill d*-!' ,^!inr d** 
Balkan» iilin- rlurr S(rill|ilatle 1iIii;piiiImi S-rLaalr. J.r vlriu^r]- 
l.r.l nil.l-H.J,- l.asl Iii« lU 416)10^1.1 frSli.Ifll «ar. I.i;:^,.,,, , Ujl- 

lin 7.11 kiiiiLtTj, iifid lirjilf I Sliinilr xpjlrr. iintrr o'nr Ki . Iiwi" 
run - e,;>^>l> l'ld In lU-r Jlille durrli. Der liiui Ii l.. ;;,:in lu 

ili-: iini. .'^!. II l I h.i i'ii l/r'ii . und fiiiis allnUhÜg in Utl -. .(.Iit 
idnir bia r.ur (llicrlinh- iIi-a tS.)lk'rns fori, abwrcliarlnd durrli di*- 
Zir^rl und durch drn Ceineut. Von drn 14 lianJeisen waren 7 |i;c- 
brocbea und 7 Trrbogra; die Steinplatte, wckb« 4 Zoll Dicke 
balle, war abltai d a re l i g fbtaebea, aäd daer der Pbiltr war beim 
Fallia dea Bdkdia I Fhb, dtr andere H Zell an dv nrtifcalea 
RidUaag gtdrii^ «ardia. Der BalLrn fiel aar • Sdl U dar 

20» 
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itt Bradi (UUiud, »d raki« im aoT im Ccwidf 
tn, mit «kMm ir MmW wwJm «mt« mIu kfMMSolta Ula> 
bca |*H aaniMhlL 

AaMIdM Vmoch* «wrfai vm B«tMi WkiU o. Stkn« 
Bttna Babias, AtpilB C Ga«^, «W «a FadglMk 
Jn Ftftital- m1 R«Mi-GMMta gMMcbL 

Faignit twha V » ww l n waHm aal CmmbI tMaidil« mMut 

toi Bawta Whlta mU SSbae bbrttiri wanita Iii. 

1) Eiaa ttnft to« PwOwl-Cnical, 4 llaaila ilt, 4 JMI im 
^miM {pv «aa Cncal) aaa llZalilai« bneh bti «iatr Ba- 
Inlaai juk MHPraad. waMa ia der BiHa dmdbca ■afcililatf 
mna. 

i) EtOB Slaoge V4iii Jv^rniin-CVitii-tit (mn llarTricIi-Strln), wie 
fikcn, 7 tllaoalc alt, LracU actioa bri t-inrr lait von 3^0 PfJ. Der 
Gtaw nt war vorau!»stcli(licli scliajliatt. 

3) Ein« Slangr ron Roman •C'-mi'nt (tob Slirppj - Stria ) , wir 
Ra. tt brach l>ci riiicr Laat ron 1100 Pfuuil. 

4 ) Eine SUog* *«i ParUrad-Ceaicst, • Hoont all, 3 Bad 2i Zoll 
Qucrscliniii. eiftrictte dae Knil vaa MOFH.. an anadaaadtr 

xa n'ir»*-n. 

5) ZwTI Slil.i.- \nn I'.-.rt!..nd-.Slr;n, \\i„i..l . , r. I, /„Ii, , I 
cUa dnrch rinr dlinnr Tage von friiclirm Purlluml ■ 1 VmcnC mit riii- 
nider verbunden waren, 4 Monat all, hrarh dui !i nirlil It i einer 
Briasinni; von 4MM) Pfd Ea bracb der riirrn« llorLca, an nrIrJMai 
d.r Stritt anrgrbsngi war, aad vcibMcrie dwhMdb «Ia fMknaa 

Auflf':;Mi von (jFwirlili'B 

A) l!>i iiv<i Sdii li'u Toa PartUad-.Sti in'. WririVI nm Ii Zoll, 

5 Jloaal all, durcli Uainan-Caaial BiU riaander Terbuadrn, Ireaate 

sieh drr Crinrnt vom Stria M flatr BtlMaai vaa MM PfL, dir 

Crmrat h1icl> BnTrrarhrt. 

Di* folgiad«n Vecaucht itarden oiU Pordand-Craicet uige- 
•Idll, irddicr Taa dm iHcrrra Rabia» aad Aipdia Terferligt 

I) BiMSliagt «aa IMkam Flirthiad-Oimat, 3} aad 3( Zafl 
UmnAttU^ IBMwlali. rilb M «bei BdNia«« vaa «M Pfd. 

•) »tAmAm waataa BfaiMaa, wMb imk UaAm Ca- 
■lai nit datai« mriiaate waica, «ad • FMk t^UI m dia 
■■aar «anpw« ca, kncbea an tiHtaa Staia, bii fiaar Briaatang 
ym S!0 Ki , wdÄ* aa dem Crailiagcadfa End* aagaUagl waren. 

9) Eia ilaf'nnimiigrr Balira, wrirker au 3 IVilcn ParlUnd- 
GiaMal aad einem Tbeile ZjrgrUlrinatficlrn >irr(;i>itcllt n*r, eFati 
6ZaD lang, aad '1 Zoll »m vordatea Iraica Enda, «ra die Bdo- 
flaiig aargehiBgi iv^r, »larL. lir.ir)i M den BiifuHga^HianHa «a«at 
aiaSB Gewicht ron 168 Prd. 

d} Zwei Stan);< n ron frlaclicin Portland'Crnittil, r i;i 17^ Zoll, 
9 and 4j Zoll, weJchr inilrinandrr dnrch Ceawnt «crhiindcn waren, 
arardm durch rine Last ron 6000 Prd lerUCaiinert. 

5) Zwonjif ma»tiv» Zi»f;c!nliinr. welche mit Porlland-Ceioeiit 
uii4 II m.i^': SanJ lu glrirlirn TIa-id'n Tcrbonden wart-n, ,3 Fufa 

6 Zoll zwiacbcn dco Aofl^|nn, bracben bei «acai ia der MUl« aa- 
gitfeiglfB BanUl T«a UNFH. 



«) Vaa atcb« fawriMlao Zicgablaiiiaa, wnkbe adt Iriidi» 
Partland •Ceauat «tihaadia aad aB%ikla|t aia itoi biaah dar ab«a> 
•t< Ztegal b«t HWFli. 

<) Ala Mar «w daa laUma ZbtcU tHader aa%fbtiH tw 
d«t brachia aia M 4(M FH. Bdliatm 

t) Siad Mdk* «M BaMlaad'Blda, iFaB liat, llSatt aad 
7} Zill ka QaafM^k^ wiMa BfadMa FMliad.CiMat var- 
baadta arana« Wit h ia Suia M dacr angAlnglra LmI T«a 
7S7tPa. 

6. B. 



Teimif ckU RaekiicMto. 

SaebaeiL FAr dir Erhaltung dea Domra sn FrdharfE mit ici- 
nen Kreoiccanse nnd der ijtddnrn Pforte. Iii riet ßlTrntItrhp Aut- 
fardernni; zu I(eilr3«;rn cflüsicn. i*« |fhi- uhIt AimIito ;Mi(h drr Ver- 
leger dra dralachen Konatblalta in Itrrün und Leipaig, eotfegen 
nimmt. 

' EiBirnJcli nie Rrsimraliona-Arbeitcn drr Wartbnrj bei Eia^ 

iijili Ktiiii ><it <!> !:) Vrülilin;; nieder in An^ff graamBWB, Bad IVa^ 
den von (iiEn l*ä-.^lVh4or V llil^^en aaa (sWhrn, i;€-Ii'ilet, 

S(lMv« iirn l)j* Berp- und l.iisiRrlilnr« Künigs. Oilira- 

ll.tl, »Iii rincm fp^Uii Plateau der lliilh-lnarl l. jd' i- 1 ) rs il. in enclincli* 
' :othli.rliein Strl, irn I, uinl i,n li„ , rn lllll M n-, !l - Ku f. Ii n,l ,T:, 

CeiiijMen . Itejii-i» und Sl.t;üf n von nm iiofu» j;i*clien Kjnsll»rn 
aufcEfJirbniürVt, ist im diesjäliri^f n SnniniiT vpllendet wardrn. 

Uaa Sudell IB einer KeitrftUlue krml;; Kail Joliaao'k, voo 
eineoD tchwcdiadiea BUdlWMr Fa^illier; in Horn ancefrrtif;t, iat 
nm Qa!» ia die Ktal|L Aailalt lu üliacbeB geaaadl worden. 

CBerliaar KaailUML) 
FraakreUb. Zabl|e etaer BIuMfanig dea BenaBecqanrai 
■B die Miw AcidMia, iM Barr Ktad, diMdha, daa aai dia 

iüi^Mkfc btadhiniBi, n 8iMa| W Fadiacl^ela BabiM<ir«a 

VMiabbitwia^MrabdjBBalMrMM. ' (F«|giadarfhi Aaa.) 

BagUad. Dar Mhara aali r i>il n ka Tal^Nflit «aa Dawar 
aack C^bii( aaa elBBAaB, alt Gaila-FiMha amidhaiia Kailir 
draht. lit MhbIGA «aa aiaigaa aai^(ia FiiAn dmli|t. 

(cknillea irardcn. Bei dem ge;;enwlrl!gea i«t diea aaa%Bch 
■aaekL Diaa die EIrciriciUt Uilcnde Seil, bentekl ana «ler ffaffir 
drtk&ea ran der Stärke dra gcwAknIlchrn ClocLradrablt; fedar da» 
Wlae Draht iai mit einer doppellen Hülle ron Gatla- Percha aai^ 
ben, und Unnlikbe «irr I>rilile tioii darauf mit einen Ciiaiaja 
von tlanf, Tlieer and Tale, za rinem Seil von I Zoll Dncckmaiai^ 
inaammengedrrht. Uro diexes l'^irenilt' Sei] la achfilxea, iit *a rea 
10 Drtktcn, an* galraniairlini tini. v m \ Zoll Stlrke Bnupannea, 
ao dar« ria HeiaUtaa roo 4j Zoll DBrcliiBraaer rntalandea iat. Paa 
24 en^liacbe Meilen Lange Tan, wic^t Tonnen, nnd bildete nadl 
taackdiaatr Fabtikaliaa aiaan beblao Biag f aa 30 Fab iabtro^ 
WfaB laaaw Parrtaiiiilf aad »Falk JUU (Bhuto. Mt) 
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unter Mitwii^ung der Konigliehen tecfanisohen Bau-Ileputation 

und des Architekten -Y ereins 

2U 

dfiejl XI ik xn. Jahrgang L 9» 3«. (üm«hIm «csi. 

A » ■ • 1 s e. 

Der Herr Minister für Handel , Gewerbe und öffcotllcho Arbeiten lial die durch die VerseUtins Jr** nei!ierunf;s- 
und Baareti» C Hoffmann nacb Sleltia eriedigto SteUung emes «rsteu Rcdacteurs der „ZeilMhiiA für Bauwesen" 
dem in JOniMario ftr Btadd «e. Mgwulto Im-lMf mmt Brbkftm Ibcrtragon. 
Berlia, dn 1. D«eainbar 1851. 

Itrtwitl. litiif. Bcktui» 



Amtliche Mittheilungen. 



Circakir-VeHligung aD »ümmlliche Königliche Regiemn- 
gta, die Berugnifs der Privalbaumeister zum Gewcrbc- 
beiriebe hetr>-frend. vom 11. Fobntar 1851. 

Abiirliriri difr nürlitlihnidrn V<fi|||n| ImM l(k Ut Kla%l. 

Rrgirraog lur (weiiiitiiir>nalimc tusrhok (AnL 

Berlin, dn Ii. IV!' j r nsi 
DwlBilrtw tttEtna i. (;.^.r'rt. uod gfigdblw AiMtta. 



Za den im ^ 25 «Irr Vrrordnnn^ fem 9. FeLriMr d. J ginaaii- 
Irn ,,R*uniri»ti;rn" grhörm, w:c Il.ncu mi Ihre Eingabe T«ai i*. d. N 
rrwirdcrl irird. jlli-nÜnt^ Mjrl, Ji.' y i.\ kI - ]Umuf\tirr UfM*llM'n 
isl jfd»cli im §. >. .', O lÜf /iii'.-'hun:: ^t-finiltfr H.iinlwr ris' 

laci^tT tü-?!»!. ^^if Sir nach drr fji'iHi:; Ihn"- Kir^i:ii'i- v rj f j ;n>r^ iz-n, 
bri fi I > II !lju:jrli(-llrn. Br.nJprn nt.ir liti rUii ArL/-ilrn il r r j i- n i 'ipn 
Bindmerkc, für nrkii« »i« d*« DcWi^gliragiuia der liegiiriaif 
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ZEITSCIIIUIT K LU BAI WKSKN. 
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■idil bnilirn. oilrr drn im $, 33 «. a. O. tai^CMMclMII» Xuh- 
«tif litr BrOhipiai; nickl grfSbrI halim, inr PilicUgwckt. Aocb 
Arfta M betclirtBkcaiin BntnnuiagcB li« |. 3S a. ki 0.| «(!• 
cbn bhIi in t. I» <Ur CnNtke-OriaMS von IT. Unm 

•Im ildmMMl* Knft Ml 

TOimt i. i. 

f. M rMlbi|i-¥<tMhriAM V«« & fcfiMbw Ittl, 





Berlin, Atn 2.^ Aprit ISO 

Du Miairter Or Ilamiel, GnrcriM aad DddilUdw Arlnitaa. 



fir.W«M!BibMtalalli: 



Circular-Verfugmig der Köüigl. Ohcr-llrclmunghliHinmcr, 
in Scbeiua zu den Diäten - und Fiilirko^itmliquidsliO' 
nen bcircITcnd. vom 31, Mar/ 18öl. 

|)a in dem flbrr dir Ta;:pi;r!d<*r- nnil riilirlp^t,t»-ti-KnU(liiJi|;utt- 
gcQ bt;i UifnkUüiii'n der SUalAbramlrn vr^angi-nrti rirurn lirfcliio- 
■iuD|;rn dir Cnmdtnie, nick »rlilicn dir Kritrlmtin Enl>rKji!i- 
gofi^rn frvlicr grwlIiH wardrn, rinr Absndrrang «rliltt-a buli«-ii, »o 
bit r* na* für iMlliwnulig vrariitrt, dt« dm friiliprrfi VarnchriF' 
taa «BtipmlMMide Sckcau tu im Dillra- und FulirlotlrnXitjiud»- 
litow rinrr Rrrinioa gail Vnriabdiaag ta nnUrvrtrtm. 

Dc( cic fertiges wir aaliegand . . . Eicaiflar« du Brarni Srhc 
M** <«) la, arit 4n Aaflbfdamif. Slth liwirftwi la Zulult Lri 

I db Hw aalat|A«a«i Bi H rf» n iim 
aatawdite. Pati Jam, ita 31. Bin ini. 

Obrr - Rrrhnaagi'KaaMcr. 

An »:>inml)irbr K&niglidir Rrgirntngrag 
Hr.niiici.l.Slaatr-INraklana (tc 



<(, 1, i i| u i (hl 1 i on 

Mft RcUrkotlrn iinii lilir lur narbbeit-ichnrlr, ßrlnir« (•ummariTlii- <li - /,>, 

aaf GniBd der Vrrlagung der (Kllaigl. Bcbftrd«) timd (Uitiun) tob <lrru l nin/i 



I linr!« 



■ Zi'it Tom 
t*irlubrte 



Im Im« 
Dieuttrcite. 



Zfit (Irr 
AainUiraas. 



Reiaamig aad Ang*ba dnr dicattliabca Vtak^magat 



M c i I r B 



Tn- oail Ab- 

aluf . hi i .l'r 

F.iwntiaUnrti 
tim Omaft- 



Mi- 



f. i Pr. 



(Uria|>irliwet»r,) 
Rriiir Ton Bcrlia aadi Sirllin 

in Sirllin ( ooiBBiiriaFbr Ancnhr drr AinUTrrrirhtuii;; ) 

Ton Strttin nacb Stiinrmrnifli! ... 

in SfrincniOiidr ( tiigiiMüiArifti'br Aiu-ibr drr IKr;i»lv« rriclituni;) 
Ton SiTinrttiiinilr n>r|. \i'l,li<ii ( An:: ili<' tlrr UirlMlTenicbtau) 
TOD AoUini Ii r.i^.tv.iK i \;_A.r AfT DieartTtniddaag}* 
UAdfrcUe von PMrvrklL nacii Urrlin und iwert 



10 



Zusammen 



3Si 



ist 



BorecbnoDg der Hetsekastea und la^geldar. 

A. 39^ Oeilen m Ei«riib»lm und l>>iii|>r>rliilT :i Ii) SfX- pro ■«!• 

vi, I8i Nfilen ntth drm T. mlw^j-' .< I Tdlr. pro Meilr 

Nrbenlfoalra 3 mal i Jii •,■.««•••>*■ 
Für die Miln^liiuc einrv Dm iht» .uii M'üm i 5 Sgr. pro Dlrilr. 
flBr daa Blilnrbmrn einea Wagrns and zirir: 

a. fUr drn Tran»pot» draaelbrn natli il^'n Isitn-n An lu irrlTcnilrB 1 

i. f%r Hin- sad /.unlrlxc luiTm dra Wa^ms 2 l Tlilr. 1^ S|;r. . 



»TUr. 
U • 
1 - 



»Sgr. -Pf. 
7 • • . 



drr Rciatlaslrii ^Vl iiilr 



B. T^fgiUcr llr 7 Tage i Thlr. pc* Tag (aadi Abing tob i ircgeB Wabam^ to KBaiglidbaa dUadat) 

(Namen nnd Charakter dn Liqnldiotea). 

Mc Notliweadigjkctt dar 



17 • I» . 
MlUr. «7B^. 



Rciae, die geacbelMB« Aaaflliitaag der dicaftlHjea CcacluUte aad die Kicliti)i|(il der asgcgebom 
».«ha tfa U» . 

(IbaMa der vaigMdiUB Btbirda nd Damadtift). 
IM BalfanivM. Im Sltaa aal adeda |ipflil aai iUh% Mnl« («jlcr fc«H«lkt)i 

V. N. 

(Cbaraltcr ilr» fCatLuIaturbrarnlrn). 

Bemcrkluigcn zu dem vorsiehenden Schema einer Lii|uiil.iiion von Rci&ekosteo nnd Tagegeldern. 

1) CaaltUlbar OBirr dieae Liquidation mit den data |;rbSr%ia BüdwUiignn^cn , laaa die ZlUaBga-AafwUun^ an die brtrefleode Kana 
dit Qnittium dea Liqoidanten Ober den Empraog der RdMfcMta* aad Tagrp-Idcr-Vcrglilinig gearlil and dadnrrli dir \VifdrrtMilaag 
ei DctaiU Temiiedni Trrrdrn, i. B. ia folgender Art: 

„Voratebeade Faafa^ TUar m 8|ir. 6 FC Jhi dk Kau« «a dia K. aaiiauUn ood ia d«r . 

|ira 18S0 Ma TiL m Kaita la w w g rt i a . " 

N,4m tm U» . 

Klaiglicbe (Brberde). 
(Vnlenelirift). 



Varatebeadc Faaftig Tlulcr 27 %r. « Pf. lind mir au« der 

ff, dn MB l» ■ 

Ita Liqnidaatea. 



Kute Iwar and ridilig geialilt nerdca, macAbtr ich 
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ZEITSCBBirT FOR BAUWESEN. 



SU 



(o nah U» JcdvIiMlttl« 4fe Mf iw il ttn W»fc>yltgl»Slfwll» 
•■l^bui «Malta, vi» air afawBilnvMBabMcfcGIh. 



t. *M MigJtbais udi OkchmldlM S ■. n 

3) Wo ein Dinirr dbiI cIb \Va>rn «U^cuoiBlBn M, bdJ dalirr 
difir Kostrn mit in Anutz kamiiii'U, sind diMc «bI»* drr Bi^rccli' 

dvf RcUrkoitrn und Tagf-^rldcr dorcii «lur ^initlirh« 
I LiquIilanU-n daliiii: 
fjtib ein Dkan, rnp. rin Wapo mjiUich 
vbJ ftr d«9i lelxtcrro uur der tai 
parttalt liquidJrt «rurdro ari" 
n iuUGiircn. 

4) Bn drr Berrclinunj der TjgrgrlilFr nirJ dir in Klaniim-m 
■lAwi» Salt: 

nBadk Aliiiif; TOB j wfgrB Wohatin;; in Kriüi-^llclira Gr. 
biudcQ" 

tk Mta den t'Stliu ^Filriciiio, »o d 

5) WVnn nacli f, '2 3uU * ili 



ilirftr.i I)r;tu-|A nicht 



10. Jl 



IMI .luf llir Vi 



MUrlirp« listen trl.iMe» »oin 
lji'ilitTi-n al.i ili-n Er\\.'.bnli- 



chcQ t"iliirk">sti*n nml Tajfj;t*IiliTn Anspruch gejiiarht «irJ, »a iimf« 
die deafallaige LiquLJiitjijii Bonulil liioiiiclitJicb der VrranlaHsiiti^ und 
N*tkircadig|i(it der Aiunaliiiir, *U aocli biuickllidi der Itijuidirteii 



BekanniiiKicKiirig, 

die hdlierc BUrgenohule za Peileberg betreffend. 

UtlarJi«ngiuha* tif ü» BdimrtwMlwin ywm BtFtfcmr J. J. 
■wM Jthriartk nr flAadidicn Kcnliatft gcfendii. M «• Mti« 
M PkfMMfg all aar EiAdlaiv mmMkmr Ballti- 

^M* Ib ik KiedMttfa da Biafaeiir* bfJUilgt anrr- 

liiL 

IN* «aagMltUtcB Eiitlaaaan<;8-ZriijniHe dieaer Anatalt wrrdca 
wcaa ^fcli dirae Zeu^niiac narli^ewiearu wiril, dala der 
Bt die Carac der Secunda und Pridia TorM'lirifltiittrai^ voll- 
. and die Ab^npipffifang br^tandm h^t, von der Küiii'j;licJ)rn 
toBkaiicbrn Bau-Ueputalion snd dem Dimiariwn der KOBigUdMa 
Baa-Aliadeniie «'benlalla ala geiiügead aagl aaiaW waflia. 

Berlia, d«n 30. Septaabcr IUI. 
Ihr. lUullir dar gaiillSchMl, Der BiaUter tür Haadd, Grtreitc 
li Bcdcdaak and affnillcbe Arhrilea. 

HayilH^niwiha la Vcrtrriang 

vaa BaaM«r. va» Panaiar-Each«. 



Circular -Verfügung an samnuliclie KMiiijilitln' HL^ifiiiii- 
gen, die Enlfcrnung eine» windrangcntion GcjgeD^tujidcs 

17. Nuvoiuber Ifeäl. 
Ea haben aruerlidi in BriOjt aaF dir, nach §. 26 ir<] drr (>r- 
vvcrbe-Ordiian!; der l.tndrfr[»oli2ei)irheii (irnrhnüuim'^ bf-dürlViulen ge. 
«>ei'l>ticlieD Anla;;rn, »-eiche in der iN&he Ton ^^ iihIiulIiIl'u u/I'--hlet 
werden aoIKu, n:i'i^nvfi!e tetrlinistlH- Kr-^iffi ruü;:rri dyriiln-r statt- 
gdonden : 

in svetfhrr h iillrfiiiiiiz Ton vi>rli;*riiif nri» \\ uiiliiiiiljlfn iii-f;!» !. 
ehen Ai'l'^'ii zui.isf-i;; sinil. ubnc liata von deren Erriil i ir ;- I jr 
den Betrieb »niclicr .^lülileii ein tür ''fh»hli«"fi tu cl;icliUiiiier 
Nacbtheil aiiZQaeimif n i>.i *' 
Auf Grund f\rr. hf\ .-iti.r n.itiihalie» An^jKI fnn Mühlen nogMl«UtCB 
r(Mi-tErlun:rn J;^ kltin^ljrhe lerhnixrhe BjU'Drpuljliaa aMl^B* 
hin iii^z^yyntcUvn, liA't lit-i Anerendun^ de?i l>rund»atzea, 

%\oii.m I. »Ii.' üiiif. ctiiiiii liiit ^ "iii.]i:rr,Ti.il''fi Gef^enatiindea von 
lurit^r iMiiiji.' iinriiJ- .U'ns il.r iWfUrfir.t ktrineren Ahtneuitni; 
de.^elbi'n j:!ri< Ii (imf*, mli'Tii eine narhlheiij^r rjn>\iflun£ 

der An)j;i- .ml riui- viiiluttili-ni \\ inihurihle ditr«li ^^ iniientzie* 
hünj; it Lii!.-! vimlrii h.iII. 
biaaicblliek dir Lrrkliliiii;; neuer Windmühlen in der NSkfKlion 
vafhundeaer der'.irl1;:ei' }IUhlm, noc Ahlindernng itf 1b 4(B Ba* 
•criple TOTO 6. Jaaaar IMS bnciekartea ISorni, 




ta baiMHta wl, 
dihta btgrtadcl ertcbriae . d*b UaB% aar dir BrriU dt« 6alila«aa 

der nen lo errichtenden IQtihle «b MaabaUb der Eutbrnaaf m 
Grande xn legen aei. Hiernach wärde, wtaa diciae Brdlft bcbpilll* 

ireiae 16 Fürs betrüge, die errurderlichc Eniremoog beider nähI«B 
«ich auf 16x12 b 192 Tufs creebca, welch« v«n der AnJaeatTand 
einer Hfihle bia SB der gegenäberatclicnden AnfacniTaod der aadaKtt 
tu lueasen iat 

Die Be&liinmun;; in dem Rracripto vom 6. Jaooar 1849*) wird 
daher hiernach ahgrJiadert nad die KAniglirfae Rrpmag veraabbt, 

bei den AnIrSgen auf Krridilun' oeunr Windniüblrn hiernach in 
Tertahren. 

So well r% slflt um apderr ^-i'werlilirhe .Anla^pn in der NiÜMJ 
>L'lli:iQiii'tirr \\ in JitiilllUu liJOili lt, ii.rvvi;iMit l Ca all llc|;el bi'j doB 
aeither i in fn., intn mftn'n Mj.iL»r der ?%v.'ill'nikl i;'i li Ellf/i- rnanr, 

drrgCKt.ik , li.ii. liii' Ll'i[i,re .\ Innesvllii:; iltT H.'.l.c od* r Hfritp ilrr 
proj^Ltirli'H n iTull.HiU' ri'ii II Ati'iice d-iKri rilm Gruiide geU-si wird. 

Wenn l'i i \n ' f l'li- In n \nl.:^< ii, ^Y(■lrlle in grfifaerer ala der 
heleichnrti II j:v\.>l[fiuli,;rn Knlltraun^ einer vorhandenen ^Vlnd- 

niühle |ir'-'ji llirt ivt rdf'i, auf dm l,i ti v ,i i,i \,> .ni _i ^Viniivliirun;;fn 
leine liijL-l.iclit r.u lli Kllii'H ist. so IjiLi-a jindrfseitii die j n^LHlell teo 
Enni!lilnn£i'n 'reiben, djfit rinzrlne Gebiiaüe in [:erini:eren ;ils den 
Torbf^^i'tcbueleu Liitternun^en au/ vorijAaiienc VViodmübJrn Leinen 
irgend erheblichen IVachtlieil m Bezog auf dea ^rlieht-n Ourrh- 
achnillabclricb dcraclbru ausüben ^ anfera jene Gehünde gr;;en die 
WindtaiUilc hi «taar RiclilaBg lirgta, rao welcher itach den. fir die 
Wigdriditaag btitelHadea Iwfiagcadea VcHiIIUhhcb, an drr gcga- 




iMl 

allM aar die aa aar Bi«ekaia Stelle herr- 
wmi dmar ankwal, «b Ä* ata* Anlage derge- 
iUlk kchini bl. daft aaldto h teBkklaagderdaitfailMmfkB- 
dm IVIadc «ar dacr variMaltBM WladalU* «whiitet mriia aaB, 
adtr a6 JlMdb* aa eiBaai Plataa pn{rtttrt !it, «aa «rtlMr dar WM 
aellto anli d<r roriiaBdtais Wladariii]« Uawall, ao aiM in dw 
FlUai, wa ein Uatcraehacr, aaf eine derartige ürhaaptanft aleii 
•IttlicBd, (Sr eine nea* gewerkllcbc Aal^« einacblieftlich der Wiad- 
nfthlea die ZialKitaiglteit einea minderen jUaafacs, ala der T-rrrirliaa 
tea, d<r Hegel nach fealzuhaUendeu ii^rdfnijJi^en Enlfernnug VBQ 
einer varliandeneo Windmühle tu begrQndea aucht, eine dJean)|b|| 
Prüfung nicht nnhedingt eeraagt und dent Unternehmer nicht icda 
derartige ErOrlcrau; ahne Weiteres abgeieliiiillen werdeji küaata. 

Bei ErSrIcniag der auaaabinaiTeiaen Zullsaigkeit solcher gerin- 
geren Entferanngen und der Tun den ße^ittern ron W'iadinftMca 
ivfgi'n bexnrgter Windeattiehung dai;egen erhobenen Fiiini iiilungia 
ist daher tuiiäcbst die Birlitung drr an dem gegebenen Orte rar^ 
herrschenden AVinde niSglichat genau festzuatcllen, und wtnn er- 
iniltt'!t «-nriliTi. **ie Ijttse dtirchiseltnittltch im Jahre erraiirunga- 
lui^r^i;; ilii' NV'iinlrii l'tijn:: v<in iJrr in'ut j .Vnl.i^i* umii der eorhande- 
ueu \Vliidinuli]>> bin Statt lindct, hirrnaeb die Krjit'tTeriuitjdprailg 
7.» arliitririMi, dr-iii-i-niäJ's der zu erwartende Tennuthlkcbe Eilcktfir- 
luat ann.lherad fratiuslellru und lar Beurthrilanj: zu lielien. 
Berlin, den 17 Noreniber 1S51. 
Dar BiaUter für Bandrl, Gawtrb« aad «Omdicha Arktitaa. 
V. 4. HaydL 

P p r 1 0 n a I ' V e r i n d e r «ng« D ' 
tal daa Baabeami r n iiuiUssori der Verwaltung rSrBaa- 
und EiicBbaha-ABgile^anhailcii. i 
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II r-d Si»rbfftfl'fn und ilrr VVVgeliauDi^iulcr Ltitflef i« Ei- 
gt« !,.,;,-,, (.11, II, li.sirrii; 

drr LuLeri;« UctrirbMÜmlor drr 5ljr|ir4-Pntticr £i**abiilia. 



■Inn Ei>rali«liii-B<iiiiit|>rttor Sclt»Filler lu Berlin, iit der 
Cbirililrr al» Biantli rrrlir^rn: 

der WegdMiUKUlcf Urbikn u Bacain Ul gtaiarbni. 



Bau wissenschaftliche Mittheilungen. 

I3^er die Bau -Ausführung des PreuDsischeii Staats in den Jahren 1849 und 1B50. 

(Failielning ) 

Z V • • m m e n • t e 1 1 u • g 
der in dw Jelma 1849 «ad 18S0 llir Bm-AiicflihnniKen bei der Ber^criw-^ Bttttea- und Selinaa-Terwallaiig 

StUle-Fonds an,:;('wie<tE<t)en Sumin«!!. 



Angabe der Baa-AasAibniogeD. 


Hnuidenburg' 
PrtuItUchpf 
Uwtiicl. 

TUr. 


DittricC 
Tlilr. 


SäfliiUcU* 

T]iiirm^'«fhfr 
DUIrict 

TMr. 


WrjtitbiUi- 
Tiar. 


Rb«nUc}i«r 
I>i>tnct 

Tlilr. 


TUr. 


Ä. Ordinaire Bauten bei den Wcriien. welche für 

Staats- Bcchnun;,' l-clriclicn werden: 

i) - - HttUen 


502 

28.115 
4.3M 


11,694 
82.926 


3.1 IS 

2.a36 
90.371 


36,495 


99,397 
3.9hl 
6,1)72 


114.741 

f>7.<*l 
)37,-2.V2 


Summa A. 


32.931 


41,620 


95.555 


36,495 


109,453 


319.054 



B. Cxtraordinaire Beaten: 



1) mr Brweiterong der Diensllocale bei den Aemlem 4,2i02 Tblr. 

2} an Slraüsenbiiuten im Interesse der Steinlcohien(fmlMn bei It ' * 
" zur Erweiiening der Seizfobrieatiene-Anlage Im der SaGne 



4) nr 



der in den Jdnn 164» 



Bohr- nnd Dreliwetica bei dar Gleiirilser Bittie 



ZnsaniBaeaetellang 
nnd I8S0 im Beasort dea lUnigl Hinialerä des 



2,400 
46,270 

3.').980 



buroma B. 



88,852 

4«,W 



UDli 

l'r<ivin7cii 



Aagab« dar BkB.AaafalitanscB. 



Tür j«ilca 
Bniric. 



Proriaa. 



KtnigdMiis 



M.w'cnwerder . . . 
Prov. Prcufsen 

Stotlin 

Prov. Pommera 



Bei dir S(r;ir Analall n Wedanbwg nnd der CccfectioM-Anatalt 

zu Tapiau 

Bei dar Straf-iatlalt n Grandenn 



2,021 
6^ 



Bat der Siinr-Auinll m Nni«ud 



LiCfiiul/. 

Oppeln 



Bei der Stnf-Anelall n 

Schweidnitz .... 
Iii i d. n .Straf- Anstalten zu Görlitz m 
fk-i ili:r .Straf- Anstalt zu Ratibor 

Aoini-rk, Die Baniatlcn für dieAaitalt i 
gpttUt ^>tti^ 



der Gocraetiona-AnMalt sa 



0 7i'.n 
135,000 



ste.aoo nir. 

20.000 ■ 
64a.0eOTlilr. 



Prov. Sdileaien 
Berin ........ 



Aagewitacn bi« I8S0 itod 

und drr Rnl 

pro IUI lor fSii'lirhrti Vullrililuil; dUponibcl gCBiacht. 

Fortsetnuie des liaues der neuen Straf- Anülalt , . lfH|no<) Tlilr. 

Baoliolie Cinriclitungcn und Ausbau der (icningnisse 
in der Stadtvoigtei und des Amtes MUblcnbef . . 7a>192 - 
AanarL 1. Wa aeaa Slnf-AiMlall bal mit Kiaaclilal« itr i. J- IflSI rar Yall- 

rn In SuminA 580.(100 Tlilr, 

»rV(>pit*-t, 

Aniatrk. 3. Per Aatbaa der SudtT»iKl«i und de* Amiea MUMenbof brUUirt 

^ L A lau «nHBiMa 401^0» lUi. h «Ma IMyOe»Thlr 



172,192 



172,192 



6;i4i 

1,497 



149,994 



160,332 
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Rcgirranit« - Bclirkc 
Utld 

I'ronunn. 



■iir 

mg». 



10. 



11. 
12. 



la 

14 

15. 



Pirov. BinndflidMirg 
MUtttter 

Minden 

Prov.Weslphalen 

Coblcnz 

Düsseldorf 

OOb 

Trier 



Rhein. Provinr 



Transpori 

Erwellmag and TonMidui dar « adt i tclna iracft* «idErMiken- 

Aiutali 

Anii»«rl. IHillrltl AllrrliSr^strr Ordre Tom 8. Jun! 184S wurde von Sr. üt- 
jcAtül der Stadt Potsdam unter gewiiirn Brdinrungrn and Gecrnleiatnil^cfl 
laia liiii dct dcriigea (UdÜKlirn Annen- and Kranketiluuae« dir Summ* 
ma &2,2ttTMr. KSir. •!* Gaadrn-Griclirnk lirwilligl. Die rr»te Rate tos 
17,81» TUr. wurde 1 J. 1847 die beidea letilcn Hil» wwdca 

L d. J. 1849 and 1830 bttbufs der Vollendung der EiwiehlgB| O bwir l M M . 

Fortsetzung des Neubaues der Straf- Anstalt 

ABBierl. DieM Analill liat mit Einacblnla der i J. I8&I <ar Vollendan^ ver- 
Wendel«! WfiOO Tbir. und (Dr <lir l lenailieo io Sarnau S80,U0n Tlilr ^ 
koatet 

Ausbau der GefaDgea-Aiistälicu auf dem Sparenberge bei Bielefeld 
md Bo Liibbeeke 

Hcrstcllun;; massiver Treppen im Arrf?.tliau5C zu Collrnz . . . 

Bauliche Eiarictitungcn in den GcLaudoii der Straf-Anstali zu Wer- 
den, Re|)araturon an den Gerichlslokalen des Schlosses in Cleve 
und an dem Arrest- und Corrcclionshause la Düsseldorf. . . 

Instandsetzung des alten Arrcsth.tuses in Cöln und Beendigung der 
Einrichtung des chemahgen Klosters PUlzchen bei Bonn zu einer 
Deteniions-AiMidi Jlir tederii e l w WraM nt dar Bkam-Pravina . 

Aonark. Di«M l«M« Amtill ImM «iMtUtidlift Kanfciliir Or im 

(irandalGck TM 11,000 Thlr AbtrbMpl %lßKI TVk. 

Neue Hinrichtungen und Reparaloren an dem Joftb-AtTMÜnue und 
bei der Straf-AnstaU zu Trier 

'Iw Ueendigpng der BinricbUmg der Ablei Sloinfeld im Kreise Schlei- 
ili'ii zu einer Besserungs-Anslalt ftir jugendliche Verbrecher aus 
iIiT Rhein-Provinz, dem Bau des Pfarrhauses und der Kirchhofs- 
Anljigen daselbst, und Einriebtungen in der Gefangen-Anstalt zu 

.Vachcm 

AniacrkaDC. FSr im GmdiUck dar Abiri Staialeid «äad nublt worden 
aiJMnlr.| toCMiiwi iiilMi iHrfwMdifcdhAMtih>«l^«1i»*THg. 

Hil l /n . 1 iNnii.r igen Fonds Tür kleine Bauten und Reparaturen 
an Straf- und Gefaugun-Anslalten 



172,192 
34,407 



mjom 



321 
2,440 
1^ 

2,240 
19.124 



25^ 



47.678 



der in dn 



1. 



7. 



Piwr. 



Prov. Pommern . 
Prov. Schlesien 

FMit. Saiohaeii • 



Prov. Weslphdeo 
RbeiDprovins . . . 



Zaaainnenatalliiiig 
1849 and IS.^0 \ n dem Ressort des landwirtbscbafilichcn MinistenMia 
anderen landwirtiuchaJUidieo Bauleo verwondctea Summen. 

A. An UnteralfltiangBB. 
Für dl« Wiederherstellung der durch das Hochwasser im FrUhjahr 
1850 zerstärten Deiche der Gemeinde Sackendorf und znr Dek- 
kling der Vorschüsse an mehrere Gemeinden zur WiederfaerMcl- 
lung iiirer in den J. 1644 n. IMS aarMörten Deiche, in Sumoia . 
Für oie Vorarbeiten behufs der Melioralion des Lebabrachs . . 
Für Inslandselzong der Oderdämme bei Rcgnilz imd der Stock- 

leicbsscUeuse bei Rothhaus 

Für die Vorarbeiten zur Rcgulirting der Adler nod Ohra 
die Aosftihmng des Elbdorcbsticos bei Torgaa ml n 

bang des Deichbmchs bei Werden 

Die Vorarbeiten znr Melioration der Bocker-Heida 

Zar Wiederfaenteüung der FreiscUeose am PetersUMbkeB im Rier^ 
kanal lad ftr di« TofirbaiMB mr IhlianrtioB der Kaca-lHadB- 



§en und UnterstStzung nnvermtfgendar Daiah-l 
em Hochwauer im Frühjahr 1850 . . 



tum. 
FUr Euqii ^ 

Vür Vorarbailaa zu 



Für liindwirihsch; ^(] i Iii' Crliiii];Ii' 

Für innere Eioricbtuug von Dieosllokalen 



Summa 



Somma 




91,024 



109^ 
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Ulli 

Provinten 



Für jedra 
B«alik. 



Rt'Kic rangi-BMirkv : 
Knnigsbe^ . . . . 

rianzig. ...... 

Po»cn 

Braslm 



FiankAirt 



Magdeburg 
Hcnebarg 
Oiln 



B. An Vorschii.ssen und Darlehnen. 

Für Melioration von Wicsi-n hei Ncidt-nbarg 

FUr HclioralioD des Bruckschcn ßnictis 

Für Melioration des Obrn-Itruclis 

Für den Bau eines neuen Deichs zwisclicn dcu Glosclikan-Sec- 
dorfer alten Deichen, so wie zur SchUebung der Dnnimbruche 
bei Rciinilz dem Crovi lik.iu-MallaclK» fioiollVCfband ft.OOO Thir. 

Zu Fortsetzung von iii.'ii.MMutca dtu Benopnilsd)- 
BrandachitUcr Duicbvcrbaud 7.000 - 

Für Wi«d«r)Mr*lfillimK der vom Uochwaaser 1850 bcbchiidigten 
Deiche dee WarthdntiiolM, nur Sdiüeliiiing der Dachbrttehe bei 
Bender und Rednilc und znr Wiederfaeraldhrng des Beip^er 
Oderdtiehea 

Für die ScUiebung dreier Dcicbbriicbe bei Snebara und Nenermark 

Für AualUbniag eines Oeidu durch die Unk Ahenaa . 

FUr SoUielsBng eines Deidibniohs oberhtB» Worringen 



69,160 



bumma Suiumai'uio 



ZusammenslolloBg 

der Im Bereiche der Künijjlicbcn Gesllll-Verv^alliiiiu ni den J ihrcu IS-iy unJ Ib.'iii zu Nidli.uilcn und ^röfi 
Reparaluren, einscbUeislich der £lb- Uferbauten bei Gradilz und Krevscbau vervcndeten Summen. 



IMR. 


MM. 


3;tso 


4^11 


M2 


516 


448 


533 


1J032 


8;2I0 


155 






~756 




9« 


3J00O 


586 


«n 


2.727 


9,360 


lb,106 



Beim 

Beia 
Berän 
Bein 
Bein 



Bauptgesiiit 

LiufaauMhen Landgestttt 

FMedridi'Wühelms-Gesllt 

BanpUnsMlt Gradttz 

Sehlesuchen LandgesUU 

BrandoibBriipBeben Laadgestül . . . 

Posewoheo Undgeslttt 

ZiriEer Ge«Ml<W«hschnlta-Aml° 

Kreyachmer Gestiti-'WinhsoIialls-Ant 

Summa 



S. Marien in Tlioni 

(Mit ZcKfaniuigrii aaf bUii 33.) 

gehört zu der Reihe der bereits Seite 15ö der Zeii- 
schrin Tür Bauwegen geschilderten Kirchen, deren grad- 
iinigter Chorabschlub von einer eleganten Giebelkrfinnng 
überstiegen wird. Die boehslrebenden VerhUlnisse des 
Unterbaues, dii' .sehi'ine Gruppirung der drei Thünnchen 
des Giebels, deren milderer in sehr angemessener \Voi»c, 
wen er UMMr UnaufgellNnt «erdeo selN«, meh durch- 

gehend .*lärker ijehnUcn ist, und die leichte Krönung 
der Zwiscbcnfelder , lassen die ganze .Anordnung j»o 
glBcIdlcfa erscheinen, dafs man wohl geneigt sein kann, 
llr, ms SdiSnheil der VerhUinisse betiiOt, den ersten 
Rang nnler aVen HhnRefaen anzuweisen. Der Conirasi 
des selir firilVnli ill^nrii Kirclicnkör|jcrs, (;e;;i ii .Ilm 
sehr reich und iu aufstrebenden Formen ausgebildeten 
Giebel, liSgk i« diesen gHnsligni Büidniak sehr «eaent* 
lieh bei. Da die Kirche so gelegen ist, dafs der llntcr- 
ibeil derselben von den Nachbarbausern mehr oder we- 



niger verdeckt wird, während der hiihrrr Giebel den 
benaohbarten Markt beherrscht, so ist diese den Au^e 
wohllhülige .Anordnung auch noch als eine sehr verstän- 
dige zu bezeichnen. Die drei Fenster des Unterbaues 
öffnen sich, wie schon bei S. Jacob in der Neustadt 
Thom beaierkt wurde, nur gegen den Ltagcfaer, da die 
Seilenscfai^ den letzteren niobt ^ das Wttelschiff be- 
gleiten. Scilcnschiir iitul MItll■l^('llilT sind Jcich hoch, 
imd erreichen die sehr bedeutende Höbe von 85 Fofsen^ 
die Kirche gefaürt dtber sn de« bedeutendMen derartigea 

Anlagen, die wir be- 
^- sitzen. Fünf .sehlunke 

achteckige Pfeiler tren- 




nea dieselben jedei^ 
•eil« aneinander. Die 

Pfeiler »iikI, sn« ic der 
ganze Bau, von Zie- 
geln erbaal, und wa- 
ren . gleich den Wän- 
den, ehemals oimeAb- 
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putz. Leichtes Saulengosi.-inso. jniosmal ans drei Rund- 
•InldiaB nausmengcsclzl, steigt als Gewölb- und Bo- 
geMriger vor deo FUchea jeder der vier flinpueiUB des 
PfMIers empor. SobsI ist das Innere der Kirdte völlig 
•chmui'klos. 

Es befinden sich in der Kirche Chorstithle von aus- 
gcmMmettter SehMnheil; leider sind me h rer e derselben 

jelzt von ihiiT iir>.|'rünjlirl,''ri Sli'll - vfrruckt, und die- 
nen als ririistiin^cn drr massiven Kiu|)(trc im nurdlichen 
• üeitcnschill'. EbcndascIbM befilldel sidi, nnwcit der Kan- 
mI, eine Orgel mit sehr aiiBgeEeichnelein Sohnittwerk 
im Renaissance -Styl. Dt« Anfetctlnng an der Sdlen- 
inUid nimmt sich »ehr gut aus 

Das Aoulsere der Kirche ist, mit Aasuahmc des schon 
genannten Oiebel«, trSIKg sdmraeklM; ein Fries mit «ner 
durchbrochenen Viprblntlvprzicnin^, der dorn (i;in;" ii alv 
Krönung dient, am Chore einfach, am Scliill zucijiial 
Qbereinandor gestellt, bildet den einzigen Schroack. Der 
Gnuid des Frieses ist, wie stets bei ikhnlichen Anord- 
nunffen des Ziegell)aues, geputzt. Auch die sämmtliclion 
Nischon uikJ l-ii.:s>' (k"; OfsigiebcU zeigen Pur dcrglei- 
cbeo Falle regelrechten Kalkputz. Der Ostgicbol tics 
SeUfi wird geguwinig inr dondi ein kahl« Hamr 
£;childct; i-hcmtb Migf« er VoU «ine mehr ardiileklo- 
nih<.'Li^ Anordnung. 

Besonders anziehend i.Ht noch die Ans^cliiiiUckung 
der Mauer, welche den, vor der Südseite der Kirche 
liegenden Kirchhof von der, vom Markte aus vorfacinib- 
rendcD Strafse trennt. .Sie winl ihrer ganzen Liingc 
nach durch Zinnea geltröat, die Uber einem geputzten 
Friase Cut gans ans gewShaBoiien Ziegeln aofgebant 
sind, wie solcbus an* iki* hLSüiiilorcti Abbilibinp zu er- 
sehen isL Der gi'iilüere UurclitMi'iinill zur Seite i^t durch 
die Zwisehenweiten zwischen den Zinnen genommen, 
lud zeigt die Eindeckung der Zwischenräume nicht min- 
der wie der Zinnen mittelst gcwiihnlicher Mauerziegel 
und Hohlziegel ; der obere kleine Durchschnitt aber das 
Profil, das die kleiaea gepulzlcn Felder as der Anlsen- 
seile der Zimran omgiebt Dreimal, Uber den Portalen 
und in der Milte der Mauer, wird diese Zinnenkrönung 
durch eine höhere, mehrfach mit Giebeln gekrönte Fia- 
lengnipp« ttbariliegea, ««lebe jedesmal darob nmda 

Ecks4mlchen von einander gelrenrit und divclt kleine 
Spitzbogenbicnden geschmückt werden. Leider wurde 
die Lithographie dieses .Mauertlieils wtthrend einer län- 
geren Heisa des Verfassers angefert^ und ea war nach- 
liiglicfa niebt mehr m<iglich, durch Coire&tnr diejenige 
Bcstiniratlii ii ilui Zeiclinung zu eil.ui^i'ti . wi-tclir für 
deulUcbe Uat stcilung der architektonischen Formen nS- 
lUg gswesen würa. 

Uli' S M iri -n - Kiri lic afliörle zu dem ehemaligen 
FranciskuriLi Kliisti r in Tkoni. Die Stiftung des leUt- 
teren ftUt mit der Stiftung der Stadl &sl znsammea 
Letalere wurde bekanntUeh, «ts die älteste Siifiuns th-s 
dwitadien Ordens in Preubcn, im Jahre 1231 gegriuideL 



Ilartknoch in seinen Anmerkungen zum Dusburg lU. 
sagt: Chronicon roannscrifitum in bibliothcca Daa Wach- 
schlageri Gonndia Thor, dicii, in B. Virginia lomplo, ad- 
jecto Monasterio, inscriplionen sequenlom reperi: Amm 
1231 Torun comlita est Anno 1239 Domus fratrum mi- 
I uorum in Tom reccpia fuit, quibos aream dedit indius 
Damians liraier Pappo Hagisler geoerälia fraimm Ordt- 

nis Dfinms Tculonii nrum Ilospilalis S. Mariac Virginis. 
. Chruilus Jesus raerilis S. Francisci i^jös animae hcnedi- 
C«L Vide Chrcm. dictum Fol. 154. Aber Pappo von 
Oslema f 1244 — 1247) war damals noch nicht Land- 
mcisier, welcher Titel hn 13. Jahrhanderl nicht einmal 
magister, viclwcnigcr magisler gein i-Lilis Liutcte. .Schoo 
1 Uartknocb, der di« InachriA in der Marienkirche nicht 
I mehr aelbtt sah, sefalors daher richtig, dals dieselbe 
nicht gicichzeili,:; i;i'vvesen srin, unil dcshiilb nicht als 
vollgidtigcs ZougoiCs für die berichteten Ibalsachcn gel- 
tea bfimw. Doch wird die Slilhng de* Kioelan weU 
immer um diese Zeil nn/iinphnirn i^rin, da Lucas Da- 
vid III, S. 42, zufolge einer Urkunde zur Zeil der Stif- 
! tung der Cathedride von Cnima««, das Voriiaiidetuein 
des Klosters oacbweis'L 

Andere Nachrichten Uber Kfarehe md Kloster feMen 
uns gänzlich, l'ii* .\rcb;li'klur ili-r Kiruln . i lrlic einen 
entscbiedeo spateren Charakter, als wie die, erst Aufang 
des XIT. Jahrbnndeito geslillele Eirebe & laeob in der 
Neustadl Thnr-r iT-i-f i-i .-«lipr zweifellos jünger, als wie 
die genannte (jinndung df« Klosters; dem Bauslylu nach 
j zu urtlicilcn, gehört sie erst dem Ende des XIV. Jahr- 
I buAdcrts an. Ehemals belanden sieb in der Kirche awei, 
l noch vonZcrneok« beschriebene Grafaaonnmeme des 
Gerhard von Allen, weltlicr 1370, und des berühni- 
I teo Radunannes Uoinrich Werlo, welcher drei Jahre 
später an der Peel sttrii (S. Wernieke, Gesdiiebte 
Thorns I, S^-]. Nicht uiiwahr?rlieinlich i^t es, dnfs die 
Kirche damals durch milde Gdbcn augcseheuer Manner 
in SO anageseiehnctcr Weise, wie wir sie noch jetzt se- 
hen, emenert wurde, und dafi sie dann den Wohldiä- 
tem als Huheslätle diente, wie wir solches anderwlrts 
IdhiOg finden. Jedenfalls ist der Bau vor dem Jahre 1110 
anaiinehmeB, wo mit der Niederlage von lannonbcrg 
die Maebt des Orden» gebrocban wnrde, «od pUMsKcb 
I alle naudiH^gb«!! kl d«B g«i»mmlBn OrdcDCgabieie auf- 
hörte. 

T. Qaaat. 



Wohnhaus für einen ev,iTi;»rli'-rhrn Dorfprediger 
zu Seilitz, ßegieruugsbezii'k BreslatL 
(Mh aMisMa» «rf Mut 14 wi l».> 

I Di«B kMae Baewerk ist in emer Gegend desBra» 

lauer RcL'irrnnp'^hrzirks erbnut. in div p.mimt'irlic Ma- 
; terialien für Ausrübruog guter Bauten zu Gebote blanden. 
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bis daliiu aber Üieil weise \ifl zu wenig benulzl wurden. 
Galet Bnhdla^ roiber und wcifücr Sandstein, Granit. \ui 
/tipliclie Mauor- und Dachziegel, nicht minder guter Saud 
lind Kalk sind im Umkreise weniger Meilen za haben, 
wesludb die Wahl des Eohbauos, «1. h. die Ausfülirung 
des HaueiwBrks ohne üufaeni Abpau, gerecbiferiigt er- 
■eUen. 

Leider ist bei ''■■f Au^fnljrun^ \on dieser Ansictil 
abgegangen und Muucrpuiz substiluirt worden, uui mit 
«wiger geHblen Bandwerkera md biMigem Mauorzie- 
grin das Gi'bHudn Itrrütcllcn zu kennen. Dah durch 
SOkfae Vorgiingc diu Techniic nicht gehoben wird, liegt 
anf der Hand; da jedoch die betrellende Kiri'hin-tii'- 
meinde \ d«r banren Kosten and sämfflüicbe Hand- und 
Spanndienste zo leisten hat, welches ziemlich nahe hooiat 
der Halfic der Biiuk<i-.ii n ulicrliaiipt nml es schwer sein 
mochte, derselben den Unterschied zwischen wahrem 
nd ebgebüdetem Vottb^ ttbemengend beimbrfngen, 

auch dnrcli weitere Verhandlungen der dringen<l nolh- 
«endigc Bau noch lüager hingezogen wurden wäre, blieb 
d«r BebSide aiehto übrig, ab dicM Abweidraog za gn- 

Dm GflbKade sieht anf einem etwas absehUssigen 
PhlM; es ist im Aeufscrn 55 Furü lang, 3G Fufs tief, mit 
gswSlblem Souterrain ganz massiv erbaut, und mit übor- 
Umgendem Daohe, weldies mit Daehiiegeb zum Kronen- 

dache einzudecken angenommen wurde, jirojeetirt. I)ie 
Uttheo sind vooi Fufsboden des Souterrain» bi.s zu dent- 
jeaSgea des Erdgoschosses s 9 Pub; das Erdgeschof» 
hat lO'tFnrs und der erste Stock 11 Fufs lichte Höhe, 
das Dach 18^ Fufs. Kleine Pfeiler auf den Ecken mar- 
kiren die Stellung der Conlrerorts im Fundament, welche 
durch die abscböfsigie Lage mehr als sonst bedingt, ia 
der Rege! aber sweduaXbtg smd. Die Abdeckung die- 
ser Pfeiler SO wie (li>r Ciiebelm.iuem gollto mit Diicti- 
ziegein auf gemauerico Abstufungen (gebildet durch die 
hoiiBOataleD HmendricbieB) kronenarlig u MfiHeli^r 
erfolgen; die Ecken der Giebel aber mit den AnHingon 
der steigenden Gcsitnsc, welche voq Formziegeln etwan 
•dniierig, mindestens nifik agüd« n mnsiruiren sind, 
wirai von Sandstein angieiwmam, ebm so die Abdek- 
kung der SchomslottikSpre mit ganzen dnrchloefalen PliU 

ten, wie autli die Freili i-ppe. Der Siickel ist mit gO- 
haucnen regelmüfsigen Granitsleinen hekleideL 

Die BtDtbeihmg der Itiome isl den dort ObKidieB 
Arifiiri!i nn "II mit mn'j;lichster Bcriicksichligung der Bc- 
(|iiriiiliciii»eil angepafst. Üie Kcllcr sind für Gen)u>e, 
Milrh und ßrcnnraalerial bestimmt; der Milclikcller, an 
der Morgenseile, auch mit einem nissischcn Rohr in 
Verbindung gesetzt, (welches zugleich für den Ofen der 
Dachstube zu benutzen), um erforderlichen F'alls in Letz- 
terer einen kleinen Ofen aufzustellen, im Sommer aber 
ciM angemessene TentilatioB beuMten tu ktinnen. Diese 
Ventiliilion wird lje>viiu)er-, iti solcben Kellern nöthig, 
welche nicht ganz trocken sind, und ist alsdann durch 



ruÄsiscbe Höliren, die entweder in den Giebelmauern 
oder noch besser neben Schortisiuiuröhren bis Ubtrdca 
Dsfibllrsl gaflÜnt werden, leicht zu bewirken. 

Bei der Wichtigkeit guter und trockener Unterkelle- 
rung der Gebäude, sowohl fiir den Wirthscbaflsbedarf, 
als insbesondere für die Erhallung eines baulichen und 
gesunden Znalandes denelben, ist es zn bewundern, 
(liifs idierliaupt nicht öfter Gebrauch gemacht winl \ n 
diesem einfachen Mittel der Ycntilation, welches zugleich 
den Vortheil gewahrt, dafs auch die Manem, in danen • 
dergleichen R&hren sich befinden, viel eher und voll- 
kommener austrocknen, und welches, neben den bekann- 
ten Isolir.Kchichten in den Unifassungsmauern, hinreicht, 
jeden Keller, der nidtt unter dem Niveau des Gnmd- 
waseers liegt, vollkommen trocken zn erhalten. 

In 1' riickslrlilrgiirig dieser (iründe w;ir i'irir voll- 

sliiudigc Luterkcllcruiig des ganzen Gebäudes tu Ans- 
siebt geaummen, aia wn&le aber bcf der Ansfbbnng 

dem Principe einer falschen Oeknnomie waiohfln, dar 
j^eiiiars die hinlern, an den Abhang lehnenden Sootei^ 
rains, vcrrüllt wurden. Die daraus folgenden Nachlbeile 
werden nicht unbedeutend sein: einmal entbehrt der 
Geiictiichc, welcher m«*st eine Landwirthschall zu haben 
pflegt, den genügenden Kcllerraum. der doch durch 
nige Quadrainidien Gewälbe zu bescbaflen gewesen 
würe; aulseitiam aber ist das GebSude seibet dem Nadi-. ' 
llii ilc m/i rworfen, d.ifs die Plintenmaoern und deren 
Fundauienlirung, welche um Abhänge liegen, und dem- 
nach die Wasseradern coupiren, nie austrocfaien, und 
die enth^iendo Feuchtigkeit theils an die Filllerde ab- 
selzen, theils roill^lst der Capillaril^tskran in die M.niern 
des Erdgeschosses Alhren. üie Füllerdo zieht aufsrrdem 
Feuchtigkeit aus den tiefer liegenden Erdschichten, und 
es kann i^bl ansbl^en, dab dto, Uber den vcffliilien 
Räumen beGndlichon Dielungen in fler kürzesten Zeit 
verderben und der Emeueruog bedürfen, wie dies die 
tägliche BrAthrung bei Duf-Mahtubon, für denn Vn- 
lerkellerung in der Regel ein BcdUrfnifs nicht angcnnm- 
mcn wird , lehrt. Im Lrdgeschofs des in Hedo sitljen- 
den Gebäudes befindet sich vor dem liansllur eine kleine 
Treppen-Anlage in Verbindung mit einer offenen- Vor- 
hate, wie sie fltar Bewohner IlmdKcher Gebinde, die viel 
Verkehr mit dem Publicum haben, immer wünschens- 
werth und angenehm ist Links am BansOor liegen die 
Wirlbsebaftariinma nebst dem Baekofea, dessen Tomum 
zugleich zur Passago zwischen Küche und Gesindestube 
dient; rccbls ist das Zimmer für den Confirmanden- Un- 
terricht und ein Fremdenzimmer nebst kleiner Kammer 
Air Reiaegepttck ele., und unter dem ansteigenden Trep- 
penarm die Reiraile mit der nolfawcndigcn Ventilation. 
Unter dem Silz der Reu-aile befindet sich auf gleicher 
Erde ein Kasten mit Rädera zum bequemen Heraussie. 
hen nach Anfsen, behufs der Bndeemng. DI« AblriUe 
Air das r.es:n-le in l;r.!rri sieh aiifserli ild ilr^. Cebäiides. 
Um den Flur nicht auf Küsten der Conliriiiuuden-Slube 
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zu setffüfsera, oder dem GcUäudc eine enlb«l>rlichü Lüih 
gen-Aaadflbmng geben zn mflMea, «lad GurlfaÖgen h 

der Confirmnndfn- unil fJusindoslHlio angeordnet, aufdp- 
ncn die vordiTcn Sclieidi'xväntli; des ubvrn Stockwerks 
stehen. In leuterm Ijcliiidel sich dii* Familienvvohnung 
des Notiaieben, deren Rüume mit Oerücksichtigiing der 
|Mi*ecideD ffiromelsgegendeii vwlheill sind, wobei aueh 
Rürlisii lil (Inraiif genoiiiiiicn wurde , tlufs im Wohn/im- 
mer und in der Arbcitsstubo des Predigurs es an der 
AoMicIrtnrdea WirlbschaftshofBidilMile. Diesiimnt- 
lichen Räume hangen auf eine, ftir die Benutzung hei|iiemc 
Weise icus.imraen, und sind durch 3 Thiiron \on Aiifsen 
zugänglich, wodurch el»;inige anderweitige, durch l'anii- 
lien-VeriMllnis»e bedingte Teriindenrngea in der Raum- 
Diapontion «CMittSeli crfeiehlert werden. Dtircli einen ■ 
kleinen, vrr.sl.iH'irn VitscM is; nm Tn'|i(HTi-AiistrilI [■■\ i^in 
Entröe zu bilden, welches, der Sicbcriicil wegen, so wie 
gegen Laftzug glelcli wllnaeboniweidi im, and umSx der 
Beheizung der Localiliiien Vorschub leistet. .Auf dem Dach- 
boden befinden sich Kammern, durch I^Ueover^^hlagc 
goi)ildol, und an dem östlichen Giebel ist noidi ein Stilb- 
cbon, dessen Ansban sehr geringe NehrluMMn v«nntMdit, 
zu gr(»rserer Bequcmiicbkeil «ngebraehl. 

Der Trc|)|n>iinur li.ii ein Fi'ns!(-r'i\>tcui, \v< Ii.lii un- 
beschadet der äuCsern Ansicht mit der Höhe drr l'odt'slc 
im ZasrnnmcobangO steht Bei Anordnung der üljiigen 
Fenster ist darchg^ingig Ueberflafs vcrniieduo. Blinde 
Fenster lassen sich sehr seilen nur einigurmaiiscn recht- 
ferligen, und sind ancb bei einiger Bemühung, wenn 
niebl eine strenge iinbere ArcbiieiUar vorgesciirieben 
ist. to umgehen. 

Die Vcranschl.igungdefiGcli.'iiiilrs n,u li ni.lfsigcn, aber 
ausrcicbendcn Salzen ergab, e\cl. der von der Gemeinde 
n leistenden Hand- und Spanndienste, eine Kostensumme 
von 3630 Tblr. 20 Sgr., mit den zu Geld berechneten 
Diensten 4339 Tblr. 20 Sgr, welche auf eine Grundlittcbe 
von 1960 aFiiGi Bake b9 TUr 5 Sgr. 9 K ornb 
ergebe 

Da in der Baapraxis öfter Fragen geslelil werden, 

wie sich einzelne L-tislunfien ln-i Bnulcn /u i! r (lesainmt- 
hcit verhallen, es namcollich raeist darauf ankmnine, das 
Verkälinirs der Pahren nad Handdiansio, sowohl zu ein- 
ander, als Sur ganzen Kostensumme approximativ fesuu- 
stellen, so erscheint es nicht überflüssig, die 
bände speeiell berechnet« 



welche Pur ähnliche Gebäude einen Anballspunlkt zu bie- 
ten vermag, ebne dab die genaue DurehaibeHong ehies 

Anschlags erforderlich wäre 

Die, derselben zum Groodc gcloglcn Matcrialien- 

preise sind Tnlgendc: 

pro 1 Schachir. Brucbsleine am 

Fundament exci. AnAihr . . —Tblr. 28 Sgr. -PH 

1 Si'Ii.u.'litr. rcL'i'liiiiirsigcr Grn- 

nii- (Klötzel-} Steine desgl. . 2 - — ... 

- 1 Tausend Maoeniegd bester 

Sorte dcsgl 8 - 2-6- 

1 Tausend Mauerziegel guter 

lU'üchaflTenheit de»gl, ... 6 - 2 - A - 

- 1 Tausend Daobsiegel bester 

Sorte desgl 8 - 3.g. 

1 TiiuM'iiit Simsziagei bester 

Sortu de>gl 30 - — ... 

- 1 Tonne (k 12 Cbt gekieob* 

ten) Kalle incl. Anfiihr ... I - I5 - - - 
• 1 Cbf. Uberall bearbeiteten ond 
profilirtea Sandstein oa. and. 

Anfuhr _.ao--- 

1 □Puls rein bearbeitete Sand- 
stein- Deckplatte desgl.. . . — - 6 - • - 

- 1 □ Kurs I'flaslerplattc von 

Sand.slrin desgl — 2 - 6 - 

1 lan£ Fnb Granitstuts von 

Sandslein desgl — - Ig . . . 

l lauf. Fiifs Kii fiTn- und Fich- 
ten-Uolz zum Ausbau der Eta- 
gen, beacUagn von t bis ^ ZI. 
stark, dfpgl — - 2>2- 

- 1 lauf. Fufs. Kiefern- und Ficii- 
ten-Holz zu den Dachverban- 
den, von { bis } Zoll slaik, 

desgl — - 1-8- 

B«n ; Brille SttUc lind durcb Kr.-ic- 
liaa aiu im (nucb Bcd«rf 



- 11 

6 

- 2 



1 Fuhre Lehm zn den hali)en 
Windcidecken , an Gnindgeld 
und Hand- und Spa— dienst, 

desgl. — 

1 Ftthra Saud, des|^. desgl. . — 
1 BoDd Sirob, desgL desgli. . — 



22 
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Bau - Arboiton. 



Stimm* 

njilirn. 



cwl. tlcr lloDtl - und 8fiau»i|)»-iwt<-. 

rur 



Arl>ril. 

nilr.lS.IP. 



Kar lUc 

ll'M. 

riilr. S II- 



Hiuntu 
(ftr Arl>«-iu- 
t^hne udU 

ThlrlSIl' 



lload- «. Sp«nBiUnuu< 



T. T. 



Komma, 

.t.r..Ui.ii. 



iarl. UaiMl- und 
Spwuiitiaatt«. 



ilrr Ms- I il0 B«ii- 
IrrUlmi I ArtwUtB 
Bb««iuifp(. 

rMr.[5.|P.|TMr.|S.|P. 



ThJj.m. P, 



1)» Sontrrrftin i'on Hrurlutri. 
Dm, Mszuni Furtlioilou üei f.M- 

KKhaur«. U Pub ricl. Itaii- 
U boeb. 1)1' riinli- mit (tu;«'- 
hiaeiini .Slcui«» icrLIriilrl iiiul 
grrn^; Ki-tirr ^fnAllil, TrL'|i|ir 
TcinnnK'litU'lii<'ii,I'flulrril«gl. 

m) EnUrhcilrn 

t) Stnrer-ArtMitcn . . . , 

dilo MalJ^rialicn 

c) Tlacbifr- und (ilaxT-Arhrit 
inri. VnUnal 

d) 8c}iiniciii' . und .Sclüourr-.^r- 
beii (ini'l. KrnKli'rKttu*r) 

«) Allrtrtlcbrf-Ariifil(inct. >jat.) 

8unimn «liTT 



( I 



II. 



Dir h^i«)«!! KtagCD iiiaammnD 
Ftt/i horti fnii .Maiirnio 
gcin, atifacrhalh uii( ZiefsrUi l>r- 
»{er (^aalitäl Titrbkmict , ili 
Geahaa tob FonBiiegrln, die 
Fnitrrp|ieiroa8ud*<«in, dragl 
du PtnrpflMter. 

fl) Maurer- Albeil . . . 



illln Malrrialini 
1) ZimmcnrlM'U, iarl. Ilicl- i 
Scbalbmirrn .... 



dito Material, rxi i. Drf der 
e) TiecU«- anil Glaaprarbcit, 

lad. MateHal ... 
i) KteDtpan- Arteil . . 
r) SeUouer- und Scbmi«k-,^r 

b»i« 

/) Stafflrfr-ArlMii . . 
g) Ofmaelxpr-. Arbeit . . 

ädmnia m1 I 



ltt> Dm Darb ( Kroneodatli ) mit 
Uberalebeiulen , Ton unten ver 
Icleidcicn S(iarrtii oelut (iicti*-!- 
maa^Tii, Auabau de-r (i]|>e 
und KaniiiMni, au « ic Uicluug 
«liOBilJirlM'r DnrhrUiiin«. 
■ ) Hanrrr-AttieU .... 

dito Material . 
i) ZifflüMf- Arbeit . . . 



dito Alatetial . 

r) Tiarbicr- und ni*aer-.\r<ieil 

i) KlempDer-.Vrtieil |<laa Dacb 
hat Kehleu von Zink uiiil 
Oacbkaffem ( Lokru ) mit Zink 
bckleidai) 

c) ärbkwaer- und Srluulnie-Ar 
bei» 

/) Sunrer-Arbeit .... 

f) OfeiiMlzer-Aibeil ... 
) Dacbdrdier- Arbeit . . . 



VI. 



•Uta Material . 
Snmiaa ad iTT* 



Zaaaanmenstelliiiig. 
I) Daa gonletrain koatet . . 

3) Beide Etaffen 

3> Daa Darb MbalAiiabaudea. 
aelbem 
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To venleliender Tabelle lialw ich die Xoalen IBr 

(las Soutcrrtiin, sowie auch die Tür das Dacli gesondert, 
weil durch Vcnchicdenartigkcil der Substrucliooon und 
der DMcher a» aehr Tcrachiedeae Remillate fUr den Qm- 

drniruüi der (inindflärhe h'ich ergeben, dafs man nur mit 
grofser Vorsicht von den. atif gewübnlichcm Wege er- 
millelten Eiiiheils-Sal/en Gebrauch machen Lunn^ Dnfs 
mck vontehcador TabeUe eine Menge fihnlicli coostniir- 
ter BSuaer mit grofser SIdierlieit irad Ucincr Mühe ab- 
f^cschiilzt wiTiiori küiineii, or^ii'bl aus di rii Anlilii'Lc 
derselben: iLt seien beispielsweise bei einer «dmlicbon 
Bnlhflilaag dea Hanea und gteuhartiger Consime^ ei- 
nes zu scilälzenden Hauses die Elapnnviiiido sinit 2.'^; Fnfs 
nur Iti Fufs 10 Zoll hocli, so ist die Maurcrüibeil nebst 
Material sub II ,i der Tabelle nach dem Verhültnifs von 
23,6: 18|,82 zu reduciren, und der Einflub anf die tianplp 
flamme ad IV. ta ermitteln, woraus sieb der Preia pro 
QFufs dos zu stliüizcndcn Hausen, und die iii.rigen Yer- 
hiiltnitse ergeben. Selbst wenn die zum Urundo zu le- 
genden Matarialienproiae ao dilTariren, dab eine Com- 
pensation nicht nngetiommcn werdiMi tann, ist es ieielil, 
Z. b. durch Berecbimiif; einer □Uulho iluuurwerk naeli 
den an bcnulzcnden Prei>en und denjenigen, aus wel- 
Am Toralchcnde Tabelle berechnet ist, die Tcrhaltnifo- 
xabl zn finden, nach welcher die betreffenden Poaten 
II a, III aj der T.dielle, sor der üeiiutzung, einer Rc- 
duclion unterworfen werden niusseo, welche sehr leicht 
•uailIhriMr isl, weil eie mr weai|;e Bnbiften — die airf 
die Frage, nm die es sich handelt. Rezug haben — be- 
rühren wird. Idi hoffe hicrniicli. dafs die gutrofleiie An- 
ordnung für ähnliche Arbeiten sich enipOehlt 
Hirschberg, im Se|i4eiDber 1861, 

U. Woirc 



Das oene Kasemeineiit für das Königlich Prciiis. 
zweite Garde- Ulanen -Landwehr- Regiment zu 
Mokbit bei BefBii. 

( Mi< ZcicUsBi» Mir Bbu 31, 9t, M l>» 40 md n und Mw) 

HL Die Reitbahn, 

auf Blau 33 im Grundrifse, auf BlaltSl in der Aosiebl 

md auf Blatt 52 im Quer- und Längen-Durchschnitt d,ir- 
gestelll, liegt mit den zu Leiden Seiten »ich aoschlieben- 
den Pferdeställen dem binleren Theile de» HiHdlNHiea 
der Kaserne gegaallbar. 

Die lieble Breite der Beitbahn beirXgt 62 Puft trnd 

die LIage 122 Fufs Die M.iniTn 3 Tufs I Zoll oder 
StSleiD stark, so dab die ReiU>ahn im Aeu&crn 12ä Fufs 
2 ZaitoBg und Wf^b BZoll ttef isL Die lieble HtAe 
beirlgt 25 Pufs. 

Die Fensler liegen in einer Hohe von 15 Fufs über 
FuCiboden und afaid je drei 



gruppirt, um das Gebäude von den Pferdeställen aus- 
zuzeichnen fßlait .11 und 52). Die Zugtinge zur Reitbalm 
hegen an beiden Giebeln und in immiitelbarer TeriNDduag 
mil dea Pferdestilleii. 

Die Ecken des (iebüixles sind ilnud VüiI.jl p, in 
der ganzen Hohe des Fundaments verstärkt worden. 
Die Fundament- und BanqueMnenem sind Ton KaÜtMei- 
nen in Kolltmürtel, das Plinteoroanerwerk von Radionaner 
Steinen im Kreuzverhandc zum Rohbau aufgeführt, und 
die iiiif>eien Flächen gefugt und mit einer Rollschicbt 
obgeglichcn. Zwischen den untern Schichten der Plinle, 
cmen halben Falk (Iber der TenembSbeb ist mr Abhel- 
long der Erdtaedtii^eit e«M 1 Zoll alaifce Aaphahadiieht 
gelegt worden. 

Das Mauerwerk der L'mrassungsw.itjdc ist von Zie- 
gebteieeB. abeafulls im Krcozverbende, und zwar auCwr- 
halb wk Verblenduugsstcineo von hellgelber Farbe, in- 
iietli.ilb mit Klinkern und volleu Fugen aufgefuhri Die 
Pfeiler zu den gekuppelten Fenstern von festen Blend- 
aleinen sind der grSberen Hahbaiiwit wegen in Cemeet 
geuiiiuert, 

In L'cberein:iliuuuuiig ntrt den übrigen Gebäuden 
sollte die Reitbahn eine zinnenai-tigc Bckronung erhalten, 
wobei das Mauerwerk auf 8 ZoU ausgekragt und die 
schlitzförmigen Oeffnangen mit Mendsieiiien gededit wa- 
ren: später ist diese Konstniclitin in ein überhängendes 
Dach verwandelt worden. Die Fensterbriistoogen und 
Gortgesimse sind edl Sohhifccpiellee digedeekt 

Die bedeutende lichte Tiefe <le< Gebäudes von 
62 Fufft erforderte eine künsdicho l)arhcon>lrucliü» 

Man widdlc zuerst, behufs einer Zink - liindeckimg 
einea eiaeinen Dachverbaad, in Fig. 2, lilaU 37 im Quor- 
darcfascbnilt und in Fig. 8 im LHagendnrdweimitt dai^ 
stf Iii, ti.ii li ölinliehni Principien conslruirl, wie der, über 
dem neuen Gasometer der englischen Gascompagnie vor 
dem IMIeechen nwre hierbclbsl. Hiemach erhielt de» 
Dach 6 Binder, dergestalt, dafs je ein Binder in der Achse 
des Pfeilers zwischen 2 Fenslergruppcn zu liegen kam 
(Langenilui eliM linill Fig. 3). Die Binderstreben n, von 6 
and 10 ZoU starkem Höhte, haben an den Enden, mit 
denen sie aaf der Matter rahen. gufaelaeme Sebohe, an 

wclelicn die unteren den Hii\iplb<ilken \erlrelendeii dop- 
pelten Zugstangen e, aus 1 Zoll starkem gewalztem Hund- 
eiaen, vemiltelst einer anf jedem der beiden Enden noch 
vorgelegten st.irkcn Schiene von ScbmiedeeiseB, durch 
Schraubonmuttern befestigt sind, 

Die oberen Enden dieser Streben stofsen ebenfalls 
in ^em gnbetsemen Schuh znsaronien. der in der Mitte 
dordi eine Wand geirennt ist, gegen welche sieh die 
Hirn -Enden der Streben stemmen. Überhalb hat der 
Schuh einen Sattel zum festen Auflager der Forslfetie 



Die rntcrsiiitzimg dieser Binderstreben, worauf die 
Feiten mit den Sparren o mhcn, ist dtirch gubeiseme 
SHidMi e, n, bewMii Die Säulen ei «, jede S Zell 

22» 
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im DurchinesMr stark, «erden durdi die doppelten, 

1 Zoll im Durclimcss.er sl.irkcn Zugstdriyrn c, c, und 
durch dJo unlere borizonialo Zugstange e gehalten; eben 
so die SKnlen b, jede 2} ZoU in Onrchmesrnr »tafle, 
durch die einfachen, ' Zoll im Durchmi-sser sUirken Zug- 
stangen d, d. Die obere hiirizoDlulc Zug.s(arjgo m von 
^eidter SlVrke halt noih beftonders die SireliLii, an 
denen dietelba vermiitcUt ^ Fob langer Gabeln durch 
Soltraabenbotsea beAviigl ist, zosaniinen. Die Verbin- 

dun^stlieile (lermtaten hitruoiiUili ri Ziii:-.1;!ji^> ri umi ilr^ 
untoren Endes d9r4Süulen sind veriuitlelbl zucicr 1 Zoll 
starker tuid 1 Zoll ameiBander liegender PlatliHi von 
Sduntedeeisen sasammcngesetzt, uiil denen dio Silnlen 
durch einen 3 Zoll breittn und 1 ZoU starken Z.i| fcn, und 
die Zugstangen durch runde Oescn vermittelst Scliraii- 
benboben verbunden sind. Der Lüngcnverband zwischen 
den Bindern isl dorcb ) Zoll starke sich kreuzende Rund- 
eiscn bewirkt, welche ilurcli La]i]ii'ii ihkI Ilf lzi n um 
oberen Ende Uber der Säule a. und uiu unteren Ende 
aa den Bolzen dtlMiben Säule bek-sligi sind. 

Bei der später veränderten Wahl dos Eindeckuogs- 
nalorials, nämlich Schiefer statt des Zink^, wurde dieser 
eiserne Duchverband nicht zur Ausfuhrunfj gebracht, und 
bei der vermehrten Last einer Scfaiefcrbedacbun^ ohne 
eseriMlb ant tSne entsproehende Veratärkung der enH 
zeliien fisprucn Coii-!rui lii n -i! ilc iMiizii^. lii'n, ein Iliin- 
gcwerk (Blau 52, l'ig 1 und 2 im ijun - und I.un^cn- 
durchschnitt) mit 6 verz.ilmU n liinderhulken, jeder mit 
drei doppelten Uängesäulcn, welche die Streben und 
Spnnnriegcl amscMielsen. angewcndeL 

Die sichllj.irrn MiuKi ri der Hölzer zum Daehvcr- 
bande sind behobelt, und die Kanton abgeCif'l; auch 
dte verireienden K$pfe der Sparren nnd BabmatOcke 
Ad proßlirl, und unter letzlere Console angebracht. 

Das Dachwerk ist mit 1 Zoll starken. 5 Li« 6 Zoll 
ImileB, (Milien, ge^iiumlen Brettern zur Schiefer- Ein- 
deokoflg vtneball, die Verschalung des «or^iringcndcn 
Theik der Daeltllilche nnterbalb gehobelt und mit ge- 
kt>IiUoii Tr-üunL'i'^lcn vi-rsclicn. Der zur Eindockuni: des 
Daches verwendelo Schiefer ist eagjliscbes MiltcUormal 
und oft Kapfenügelii auf der Sohdung beHestigl 

Der Fofsboden der Reitbahn hat einen 6 Zoll star- 
ken Lehra-Eslrich, der f;eh6rii; geebnet ist, erhalten, 
worüber eine 3 Zoll starke Sand-Aufschüttung erfolgte. 

b den Thorweg-Ooffnungen, in beiden Giebeki der 
HeitbaliB, ttod GnajttdnveDen von 9 Fb& lang, 3 Pnfii 
breit und 7 Pub htd»» mit einem Anschlag für die Thor- 
flUgel, verlegt worden. Bei den im Innern der Boitbabn 
u des WAida« rings amlanfwden Banden isl der un- 
terste Theil auf ein Fufs Höhe, .soweit der Hiifschhif; dm- 
Pferde reicht, mit einer 2} Zoll sUirken eiclieuca üohle 
bekleidet, der obere Theil jedoch auf 5 Fuls Höhe von 
14 zöUigen Brettoni, die an eingegrabenen eichenen PfiUi- 
Imi hnbMit» sind. 



I IV. Die Pferde-Slllle 

auf Rljlt :?2 in den Grundrissen und ;iiif Rlati ^1 in der 
hiniLTL-n Total -Ansicht, im Zusammenl)tm):e mit dtr Keit- 
j bahn dargestellt. 

Bei der ersten Bearbeitung des Projects war darauf 
Bedacht genommen, den nach Anfsen belegenen Stall- 
gebäuden eine gleiche Anordnung der Diicher {Pultdach 
j mit der nach Aulltcn gekehrten hoben Wand) zu geben, 
I wie tia das Kasemea-Gebäude erkalten bat, wndureb 

(Iii' ii.Tnzr Anln::r mehr den Char;ikt>r c\ni-> ^rofscn 
Kastells rrhallen hiilU!. — S|iutere KitsUn-Einschran- 
I knngen machten es uothwendig, dafs vun diesei- Anord- 
i nnng abgowichon, ttnd in Stella der mit Zink zu dcckoo- 
den Pultdächer nnd Zinnenkr(inungcn, Saiieldiicher, mit 
Schiufer gedeckt, gewählt wurd<-n HiLTniu Ii li:ibi n die 
j Pfertlestüllo dem Bedürfnisse und der »tatigofundcnen 
I Anordmug geaST« eine GesammtUnge von 3000 FnCi 

eriialten, wobei ftir ji-dc I:sc;ulr«n mit den nCdltgen RBn- 
men i&r Treppcnllure und Durchfahrten auf U9 Pbrde- 
siünde, demnach für 4Bscadron8 anf €7C PftrdMlinde 
1 gerechnet worden ist. 

I Dabei sind die Ifcrdestünde in den beiden Kfihl- 
stallcn neben der Reilbahn nicht mit in An.salz gekom- 
. men. Da elatsmüfsig nur 166 Sifindo Air jede Escadroo 
I erforderlieli sind, m kann der Uebersehub dar Pferde- 

sliindi' ftir j^•cl^ Eseadron sehr gut zur Aufsli'Unns der 
Wassi'igi'fjr^c, Futlerkästen und .Stall-Llen.silien benutzt 
werden. 

Um der grofsen Längcnansdehnong der 4 einzelnen 
Flügel die Einförmigkeit zu benehmen, sind die Enden 
derselben als besondere kastellarlige Haue beh.Tnilelt, 
die den mittleren Theil jedes FlUgels noch um ein Be- 
deutendes fiberragen. Jeder dieser 8 Bekbane ist te 
den iiufsorrn Mauern '10 Fuf« l-ing, -lO Fufs lief und 
'12 l'ufs biü zur oberen Kante der Zinnen hoch; die mitt- 

I leren Thcile der FlUgel haben dogegM nur eine Tiefe 
von 36| Fufs bei einer Maucntärke von 1 Fnfo 9 Zoll, 
• so dafs demnach die lichte Tiefe 33 Fnts beträgt, wovon 
13 Fufs auf ilen Mittelgang, und 10 Fufs auf je<len Pfer- 

. desiand kommen. Die lichte Höbe der Ställe vom Ful*- 

I boden bis mter die Balken ist 16 Fufs. 

Die Fenster liegen 8 Fufs über dem innrrn Fufs- 
boden Der üebereinstimmung mit der Ka<;ade der Ka- 
serne wegen, und um dio Umfassungswande nicht au 
sefar durch Fenstcröffhnngen zn durchbrechen, sind ga> 
koppelto Fenster zur Ansfübrung gekommen. 

Die Treppen sind nur vom Stalle aus zugänglich 

I und befinden sieb an jedem Ende der 4 vorspringenden 

! StaIHhIgel Zur nogliehstaa VeihHtang des Bmdringens 
des S!;illiliinstcs nach den oberen Hiiumen des Üiichge- 
»chosses, schliefseo gespundete Brcttcrverschlago mit 

I verschliebbaren ThUren die Treppen ein. Jede Escadrm 
hM 2 deig^ieban Treppen erhalten, was des leichtem 
Vofaim wagen, hm der Länge jedes einiehion FUgeb 
nolhwendig «nrde. 
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Jede Escadron mit 169 FferdeBlInden bat an Rauin 

einen snnzin vfuspringeiidcn Flügel und dii' Iliilflr bis 
sur DarcbCahri jedes VerbioduDgis- Flügels erfordert Je- 
dtr Baeadiroat -Stall hat 2 innere and 2 inbera Bimmen» 
Wirscrdem hinter dem Stalle einen Slrandmfipen md 
eine Düngergrube erhalten (Blatt 32). 

Dio Üurchrahrten in der MiUe jedes Flügels vrr- 
miueln die Cammonicalion nach allen Seiten, aoch das 
benddiigie FoUer irird YOn hier ans nacb und von den 
Bodenr.iiimen geschnfft 

Zwei LatriDen für die Manoscbafton befinden sich 
an Anfing der beiden ünberen SlaBSOge) im Hinteriiofe. 

Die Fumlamenlc der Pferde -Ställe sind bis zum 
Terrain von guten laserhaften Katksteioen in Kalkmörtel, 
die Ecken der 8 Thin nie wcgM der grtifseren Höbe und 
Belastmg noch in den Fundamenlen TBrbreitert; die Flinte 
ist nir bessern Abbahung der Brdrenchligkeit innerbalb 
\on siliarrgcbr;iiiiitcii Kliiikcni, 1) Hufs hoch und 2 Zoll 
vortretend, aufgerührt, aufücrhalb sauber verblendet und 
zum Rohban geAigL 

Die Mauern in der llfihi'! (Irr Plintf^ sind mit einer 
I Zoll starken AsphaltscUicht zur Abhaltung der uus dem 

Boden aufsteigenden Fenebliglteit abgedeckt. 

Uta Umfinanogsmattem von der Plinte ab sind im 
Aenbein mit KRnker-Blcnd.steinen, im Innern dnge,!;cn, 
so wie XU den SLljij<k'wun<lLn. von gewulinlicliiri Klin- 
kersleinen zum Rohbau im Aeuftern und Innern aulgo- 
nbrt rnid mit MMel an» bydranKacbem Kalk md Sand 
^rfnst. die geknpiMllen Fenaleipfeiler Jedodi k Ronan- 
Ci uK-ni aufgeführt 

Der obere Thcil «Iit Maui i n dos einen Slockwcris 
der Pferdeslalie ist mit einer Rollscbicbt abgeglichen. 
Das Satteidacb, mit * der Tiefe lur HShe, von einracber 
Conblruction mit vortretenden, behobelten und profdirten 
Sparrenköpfen, ist mit englischem Sdiioler in derselben 
Art wie die Reilbahn emgededtt Das zweite Gescbob 
der 8 EckthUrmc, sowie sämmtliche BodcnKcschcisr der 
Ställe, sind nach innen elu nfalis \on weifsen Slcinen ge- 
mauert und berappt, nach aufson jedoch mit klinkerar- 
tigen Steinen veriilendet. Zur Veolilalion und fielench- 
tung der Dachboden -Wfome dieneA die Ueinen Fenster. 
In dtin Dai liLTviliofs sind 7ui Sicherung gegen Fcuers- 
gcfakr die OoiFnungen in den Brandmauern, jedesmal 
Hber einer der WXnde der Durehfofaiten an^jefllbrl, mit 
ois'Tm n Thiiren verschlossen, die au'^ einem eisernen 
ttuhmcn bestehen und mit gcwalztuni Eisenblech bekkj- 
det sind. 

Die Zinnenbehrönung in Cemenl geniaBarL Die 
Zumen selbst tmd ndl 1 ZoB slaricen Sdnelbrphtlen md 

\ die Schlitze zwischen den Zinnen. <üwie die Brüstungen 

und Watserschlüge der Fenster an der äulseren Seile, 
mit ] ZoH alariien ScbMerplaUen abgededtt Bei den 
gekuppelten Fen-stem .^ind diese unter dem Mitlelpfcilcr 
gcsiofscn, und zur bessern Dichtung des SloBes ein 
aehouder ScUefeialreifaB nnteigdegil. 



Zur UnlerstblzuDg der ausgekragten aehlecldgen 

Wnrllliiirmchcn an den Ecken iler S grofsen TLüruic 
dienen Sandslein •Coosole, aus einem Stück bestehend, 
und mit den Behmanera aorgfifllig dnreb eiserne Aniier 
VerlMDden, mit ähnlicher Construction wie die bri den 
Consoten der Warlthürmchen an den Ecken nnd dem 
{ Mittelbau der Kaserne. Die Ecken dieser Thtandhaa 
I sind eben falls aus Formsteiocn gebildet 
I Zwischen den Pfeilern «, e. im Lüngen- nnd Quer- 
(luri li-ii liniti l i^. 2 iM)d 7, Hlalt 53 welche im Innern 
I der Pferdestalle zur Unterstützung der Pilarsiiele dienen, 
I sind von scharf gebrannteii Klinkeni flache VeiUndmig^ 
Boj;.'n n, n , 1} Siilii breit und 1., Stein hoch, auf bei- 
den S> iu:n dos Mnlclgiiii;;^ nach der Länge des Gebäu- 
des gespannt Die 33 Fufs im Lichten weite Balkea> 
dedio hat 2 Träger m erhallen, die durch die Träger- 
sßelc s. In Bnifemnngen von 15 Fols von Mitte zu Uilte 
I narli dci' l.iin^o dos (■oliiindi-'i. und zur gröl'seren Trag* 
j fahigkeit. Jeder mit einem ö| fuh laugen SaUelholse • 
I ii-ersdien, ontersUUit werden. Die 1^ Pnb hoben Tiil- 
gi rstielo strhon auf Sandalein-Wihfeh, nnd dieae Mf 

den I'fojiciii e. e . . . 

Die Haiken sind /,, Zoll, die Träger j; Zoll, die Sai- 
j telbökter nnd die Trttgerstiele ü Zoll stark. Mit Ans- 
j schlufs der Balken sind diese HVIzer behobelt, und die 

Kanten auf J Zoll obgofari 

!Die Balkenlage ist zu einem halben Windelbodea 
misgestakt, unterhalb mit einer gehebelten Sliilpdocke 
vcrt^chon. oberlialb im Darhboden mit * zSlMgan geepni^ 
dcicn rauhen Orcllcrn iK'dii lt wurden, 
j Der 13Pulis breite Mj-.tol^ang ist mit einem Lcbm- 

Bsiridt versehen, mm Anschluls der auf beiden Seilen 
desselben beflndltchon Abzugsrinaen, welche, sowie die 
10 Fufs lanLi ii n,u'. Fufs breiton rrordos(a!iili\ mit 
scbarfgubranntcn Kliidicru auf hoher Kante gepflastert, 
and fai den Fugen mit bydMdiscbem Kalk vergnaaen 
.<iind. Boim Plla-tcm der Pf' r'lr^tiuido tsl jedoch noch 
zu bomorken, dufs des kiolilon Abllusscs des Urins we- 
gen, die Steine mit üircn langen Seilen nach der Llmge 
i de« Sundes gaeeM werden mdaaen. 
I Ton der sonst ttblicben Anwendung eicbener Siand- 
bohlen, znnacli<l dor Troppon, in einer Bn i'.i' vmh ?, Fufs, 

iist hier Abstand genommen worden, weil die Erfahrung 
gezeigt hat, dab diese keine Dauer gowdiren, dalher 
loSoht verfaulen, grofsc Repaialurkoslcn erfordern , und 
aiilscrdcni den JS'achthcil haben, dafs sich unter iliucn 
Schlupfwinkel für Ratten und Mäuse bihlen 
I Das Pflaster der Pferdestämk hat auf 10 Fub Uiige 
em GelUIe von 9 Zoll erhalten (Fig. 7, Blatt 53) PBr Ab- 
fübruog des Urins sind in bestimmten .\bsländrn von 
den beiden Rinnen längs des HiUelganges noch Uner- 
Abzuga-Rinnen angelegt, die in der Plinte nedi Aoben 
ausmünden Sänimtliche Thürst!i'vi'11p;i in den Pferde- 
slallctt sind der grübcrcn Dauerhaftigkeit wegen von 
Granit 
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Id den meistM Pferde-Slillm leiden vorzüglich die 

Mutii ni, vvo^'i ijcn die" Krippen bcfi'sligl sind, uifhr oder 
wenijjer \tm der Keuclilijjkf il, und oll iu solcbeiu (jradc, 
dar» der Hauerfrars das ganze Gebäude inlicirt und be- 
deolflode Bepureturkoeten venireecbL Wenn auch in 
dmem Falle mit der Wahl und Verwendung des Na- 
(eriaU iiiilil iiaiiier dir inillii^r Vorsiilil -rtniireii ifiii 
mg, so ist docb uicbl in Abrede zu $t«llfn, duTü aufscr 
der Feaehiigheil, die dordi de* Aamaehett dea FMcrs. 
durch das Triinkcn der Pforilo otc, ferner von Fenslcr- 
wasser, vom Sialldunslc eic., erzeugt wird, haupt^eich- 
lich dio Anordnung der Slrnubodllen unti-r dt-n Krippen 
iueizu Aniafs gicbt. Üie elwanigen Vorlheilo dieser Slrcu- 
boohten werdee daher dnrcfa die vielen Nacbiheile (ttr 
die Dauer des Gebäudes vollkommen aurgcw(ij.'cn. 

Niclit allein, dab selhige rar Verbreilung der t'eucb- 
tigkrii durch das Aufbewahren der fencfalen Strcn vor- 
zupswcise licilni^en, i;rl)cn ■•'n- in Ii Gclrgoidu'il /um 
Aufendiali und cum Hecken von L'ogczierer, Üicso Streu- 
buchten sind daher in den Ffin-de-SUillen der Vhoen- 
Kaserne nicht r.nr Kw.vrv.i^ww^ f;rki>!rinicri Zur Audii'- 
WShrung der Streu ^mU uubcrbalb de» Stalles, in der 
Kittie jeder F.ücadroo, beaondere SMaiChnppen «riMnit 
«Orden ( lllait 32; 

DesscnunfiiMclilcl i>t niiiti hcdiiclil ijewcscn, .illc 
•Ooatige Pevcliligkeit. die etwa von unten oder von den 
Seilen her nacliihcilig auf die Mauern einwirken künnle, 
möglichst abzuhalten. 

Zu diesem Behufc ist ^cgen die auf*leij;cnde Krd- 
fmohligkeit die Plinla mit dem innera Fufeboden des 
Stalles, obgleich von scbarrgebrannlen Klinkern aufge- 
führt. noch mit einer ; Zoll starken AspliaS'.scim.lit .ili- 
gedeckt; sur mugiicbsten Abhaltung der Einwirkung der 
KnCMren Wftlerangs-BniflKfse sind die ümfagsunggmao- 
crn. »in bereilü erwähnt, mit \ tirtn inichon Klinkern ver- 
blendet, und gegen die Einflu.sM- dt-r inneren Feuelilig- 
keit, wsd die inneren Wandfliielicn unter den Krippen- 
•chiissehi auf eine Holte von 2 Vuh 9 Zoll mit Zoll 
starken Granilplatten bekleidet (Pig. 1,2,.^ und 7, Dlaii 53) 
Das Maiierwcrk iiLtr diiM-n Platten besteht aus scliarf- 
gebrannlen KUaliem ohne PuU, dessen Fugen sümmt- 
Iteii mK hydraulischem Kalk verstrichen sind. Auch sind 
die Fenstcrbru.<itungen im Innern und von aufsen mit 
J zöiligen Schieferplatten abgedeckt, sowie auch zur 
betsan Abhaltung der Fnuclitigkeil, unter der Fenster' 
bHtoUmg, in <ler Hohe der Raufe, noch eine laolir -Schicht 
in der Hauer ausgespart worden. 

Anberdem in fitr gehlWge VentihMion Obenü ge- 

MtiL-i Zu diesem Bcliufe befindet sieh iiiier je rv\ci 
L^Lku[)pclten Fenstern des Stalles eine 9 Zoll hohe und 
9^ Zoll breite OalTnung nach aulsen zu, die mitteilt einer 
Stellsiaog» und Mllzemer Klappe nach Bedttrfiiil« geöff- 
net und versoUesasa werden kann. Dia Kinriahtttng 
dieser Klappe ist am Fig. 2 md 7 «od im vergrülseiw 



ten Maafssiabe m Profil und Aaiielil aus Fig. 6^ Matt 53 

naher zu eisehcn. 

tu letzlerer Figur ist auch ein kleines eiserne» Bock- 
}!estell unter der Klappe mit x bezeichnet, welches dazu 
dient, dab die Klappe aichl weiter, aU ntithig, getfffoei 
werden kann. 

Aufser der Ventilation miltcUl dicsiT Kliip|ji'ii k;inn 
eine solche, je nach Erfordernirs. in noch erhöhtem Maafse 
durch die Fenster bewirkt worden, von denen je eilM 
um das andere mit einem bowop;hchen Flügel, und zwar 
der obere rund bo^i^e Theil. der sich um eine horizontale 
Achse dreht, ver>eheii ist, und niitteUl einer Slellslange 
beliebig geölinet werden kann (Fig. 2 und- 7, Blatt 53). 
Diese Fenster sind 2 Fub 7 Zoll breit und 6 Fofe 3 Zoll 

bi'^ /um Sclirilrl il( s Rfi^.Tn'. Iiocll. Hie Fcii^l« : i nlinn n. 
mit Flügeln und Sprossen \ot\ Schmiede -Eisen, siud so 
imgeordnet, daCs die durch dieselben etwa liincinlallen* 
den Sonnenstrahlen den Augen der Pferde nicht scblid- 
licb werden. Vermittelst der 7 Fufs hingen Stelb>langen, 
an deren Stelle rnan auch Schnur mit Rollen verwenden 
kann, liilst sich der ober» randbogige Fliigel leicht und 
bequem SStaen. um den nöthigen Lnftweehsel im Stalle 
zu erhalten. Noih ist zu lir'im'ikiTi. ilifs in niMierer 
Zeit zum Schutz des Mauerwerks gei;en die Einflüsse 
der Fenchligkeit von innen, mehrere Hiltel aagewendeit 
worden sind, die zwar eben nicht WOhlfcil, jOllocb sicb 
vollkommen bewährt haben. 

Die Wim lll.i Iir idjer dem Kri|ipcngcrüstc bedarf, 
wie die unter den Krippen befindliche, ebenfidls auf die 
nshe einiger Fufee ehies besonderen Sehnties, indem 
dir fii'wöhnliche Kalk)uilz niclit von Innrer D.iiier ist, 
und auch durch die Pferde leicht bescbatdigt werden 
kann. Winde ohne Pute bedbgas aber vortreffliicfa gvie 
Mauersteine und möglichst vollkommen gedichtete Fugen, 
wenn die Steine durch ilie Stalldünsie nickt angegriffen 
werden sollen. Das Bekleiden mit Granitplallm bat nch 
hier vollkommen dem Zweck enl«proche& 

In dem KtfnigL Msrsialle, in der Dorotheenslralse 
hier, .«ind niimlich die Frontwände inncrlialh auf 7 Fofg 
Höhe mit Granitplatten bekleidet worden, und zwar auf 
4 FoCi. mit dem KrippeagerIM fai gleieher BSbe, sind die 
Ginnilplnili n unbearbeitet ficblieben, über dem Krippen- 
j^orust liiii;:i.7;cn &iud die Platten bis zur Oberkante der 
Haufen, etwa 3 Fufs hoch, gcschlifTen wordeo. damit die 
Pferde sich nicht daran scfceoem köuMD. 

Die Platten shid 3 bis 4 ZoB dick, hinten sorgMtig 

Ulli i! -nienl vi'rj;ossi'n, und ihre Tlcrrslisini^: \s\ mittelst 

kleiner in die Mauer befestigter Stiduinker von iü Zoll 
Länge bewirkt worden. Der Oandmlltafs nahe Granit- 
iilirrrt ;ilinlich den Trottoirpifltten wurde incl. Versetzen 
mit l2.Sj;i' , der gcschliflene Quadralfufs mit 2ö Sjjr. be- 
zahlt Wohlfeiler, als die eben beschriebene Anwendung 
von Grani^nlten Itber dem Krippengerüsie, ist dos fie- 
klmdw diMM TbeOs der iiuwm Wliiadn ssit ijbiirtea 
Kaohdii. Die Kacbeln «ordeB u diesem Behnb mit 
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Daclisusiaen in Lebm au$g«lulter(. in Lehm i^vgcn üie 
Mmer goaetst, md nk Ueinea Haken, die in die Fagon 

der Mauer einpeschlascn werden, eine um die andere 
bofusiigl. Uie xusauinienslofscndtin Ränder der Kacheln 
werden hierauf mit Gyps auügcgOMen. Diese Itcklei- 
dnng geiriilurt oiohl allein ScbuU gegen die Feucbligkeit, 
■endeni anoh ein smberes reinliches Aneefaen. 

Als ol)>~i IT Abschlufs tlieser Wundbeklcidungen kann 
ein kleines Gesims von Kacheln oder ein hülzemcs Gc- 
aime angebredit weiden, welches mit dazu benutzt wird, { 
eine kleine Rinne aufzunehmen, die das, besonders im 
Winter Kiark von den l'enütcrn horablMitwde Wasser 
aaflangl, and in kleine Blcehgcnirso oder dffoet in die 
erwifanlen Urin^Abziigyrinaen leileL 

Bei einer Grüfte der Kacheln Ton 8 Zoll im Qoa- 
drat sind .T2I ?ti)i V dcrLiIcii hi-n aiiT die Oiiadrnlnuhc 
erforderiicb. üie VJuadratrutbu incl. Material kostet bei 
Ve rw end u ng von gewfibniidMn Kachcb circa 32 Tülr. 

Eine nicht minder gntc und noch woliireilcrc als die | 
erwähnte Anwendung von Kacheln ist die Verblendung 
der M;iiiiT unter und über der Krippcnschüssel Li^ etwa 1 
m den Raufen mit goten •cboifgebrannlen Maucrsieinen 
mit einer Isolinehidit von etwa 2 bis 8 Zoll Zwischen- 
raum l)i i II ulM^rcn H.ildiarkcil \vof;rn wird in kleinen 
£nt/eroungen zum öfiera ein ganzer l^lein durcbgebun- 
dea Die ▼erfalendnog wird in Poriland- oder Roman- 
r.emcnt ausgellihrt, imd schützt nicht allein die Mauer 
gi-(;eii den unmittelbaren Einfluls der Feuchiigkeil, seil- 
dern i'inc ctwanige Kepaninr knan anoh lekAt beweik^ 
Stelligl werden. 

Soihn die hineren Wünde des Pferde -Stalb gepntxt 
werden, so \viJr<lL' n iiin iitüch der Tlicil der Wände von 
dorn Pdasicr bis zu den Kaufen, welcher gemeiniglich 
der grfiften Einwirkung dar Penchtigheil ansgesetel ist, 
mit gutem Poriland -Ceoient zu putzen sein, der in sot- ' 
chen Fallen sich bewahrt bat. Die Quttdratrullio Port- 

land-Cement-Puiz, \ ZoW stark, wft4 tteilen flendineatt, 
kostet incL Material ^ Tfflr. 

Die Krippenaehflsseln d, Ftg. 2, 4, 5 md 7, 

Blau 53. von Gufsciscn im Aeur>ern. jede 2 rufs 3 Zoll 
lang, 12 Zoll broil and 8] Zull buch, erhalten Beschläge, I 
Ae^ wie aua den äUeginen Fignren in etsehen, aus ei- | 

ncm eisernen Reifen bestehen, der die Krippen -Schüssel 
umfakl, und zum Herausnehmen derselben mit einem 
Cbamier versehen ist. durch die 2 Stein starke Mnner 
Niehl, und anl^halb mit zwei Vorlegeplauen und Mal- 
lem bdhstigt wird Zur Unlersitttcnng der Krippenschtta- 

sel dient noch ein u'esclnveirier eiserner Bü.yel, der 
\on der Mitte des Reifes, an der Vorderseile der Krip- '. 
penseliiissel, anfSngt, hier ndUeltl einer eingeaeniklen | 
Schraube befestigt ist, und unten auf einem Bolzenanker 
ruht, der durch die Granilplatten in die Ma\ier befestigt 
ist, und gleichfalls die Granilplatten mit an die Mauer 
fesdiUl. Das Eisen zu den Reifen und Bugein ist 1| Zoll 1 
breit nnd ; ZoH siaik. I 



3i2 

Die Höhe, in der die Krippenscbüsseln befestigt sind, 
belrigt v«m Pflaster bia nur Oberkante der Sebttaael 

4 Fufs. 

Eine Krippenschiissel von obigen Abmessuogon mit 
abgerandelen Bcikfla wog tirca 73 PÜ and koaM* 
2} TUr. 

Die Ranfen k. Der gr^ifseren Danerheftigkeit wie- 
gen von Schinipdeei>en , ^iml m il'r lliihe von 7 Fufs 
3 Zoll vom Pflaster bi» zur Überkante derselben, oder 
1 ZoH von der Obeikanle der Krippenaeh&seel bis znr 
l'nterknriic der Raufe über jeder Ki^taecbllMel dnreh 
liaiikeiseii an die Mauer befestigt. 

Statt der 3 Bonkeisen für jede Raufe sind auidt 
Schrauben mit MuHeni, welche eingegypst werden, zu 
verwenden. 

Jede Hilufe ist in se iden Absliiiidon 2 Fufs 4 ZoU 
lang und 1 Fufs 4 Zoll buch, wiegt etwa 19 Pfd , und 
koslel mil 10 Sproaaen 3 Thir. 10 Sgr. 

Die I. alirbiitimc dienen, die einzelnen Pferdo- 
siiindo abzuiheilen; sie sind ruml, 5 Zoll im Durchmes- 
ser sl;irk und 9 Fufs lang, auf beiden Enden abperundet, 
in der Uöbo von 3 Pols, vom Pflaster bis zur Mitte der- 
selben, an dem einen Bnde mil einem Bfaigo nebst drei- 
■icliaki^er Kelle beschlagen, nnd an der Wand millelst 
einer ciogegjpstco Schraube und Oese befestigt. An 
dem andersn Bude lat der Lalirbanm ihcils an die Uo- 
Icrzugsstielc a. thcils an die Pilarstiele i, mittelst eine« 
in den vorlrelenden abijcrundctcn Kopf des lalirbawnea 
einge^chraublen nind iM jrlieilclen Eisens, mil Kopf in 
Form dnes SebwnnenhaUcs, befestigt, auch ist dies Endo 
des Ladibamnes noch mit einem Bing beschlagen, ii 

den .'Allelen ist eine Nnle in e!-.'- jH '- i liender Ib'itie, nach 
oben abgerundet, eingearbeitet, da\nr ein starke.'; Itlcch 
mit Oeflirang, Urtter als die Nute, mittelst 1 Schrauben 
belesti^t. auf welchem unleram Theil der Oeflnnng der 
Schwanenhals frei ruht. 

Der Lotirbaum darf nur so lang sein, dafs er ein- 
gehangeo, die Kette anspannt. Sollte nun ein Pbrd 
beim Aursleben tmier einen ladibann kommen, so wird 
das Endo desselben, mil dem Schwanml, il^c nns •^ei- 
nem Lager ausgehoben; das Pferd kann hierbei kemeu 
S^den nehmen, waa leiebl der Fall sein würde, wenn 
der Latirbaum j;anz bofesligl wgre. Damit aber der har 
tirbauro nicht zu leiclii ausgehoben werden kamn, nnd 
die Pferde nicht damit spielen köimcn, muls die 001*- 
nnng in dem Bleche etwa 6 Zoll hoch sein. 

Die BefesUgungaarten beider Baden dea Latiibaop 
men ist l'ig, 1 nnd 8 im vergKÜierleii Maafaalabe dar^ 
gc«tcllt. 

Jeder Laiiibnam ial am vecderD Bade, nneh der , 

Mauer zu. auf seiner oberen Seite zur Sichcrang gegen 
das Annagen der i'terde mit 3 Stück 4 Fufs langen, |Zoll 
breiten und l Zoll starken eingclassenaa eiaeiMfl Sciün> 
oen mit versenkten Nägekt benchlageo. 

Die Pilaratinl« i, deren Kaolen, aowin die der 
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Untenugsslielo a, auf J Zoll Breite gebrochen, siml 7 Zoll 
fas OmÄvt 6tark, iind, vom Sandstoinwiirfel x ab, Tj Fufs 
hocli. Mit ücm unlern Ende stehen dicso mittoUt eine* 
eisernen Zapfens in die 9 Zoll im Onndml sUrkcn und 
1 Kufs hohen Sandsleinwürfcl. und mil lUui oberen Ende 
sind wibige in die 2 Zoll Bburken, 10 Zoll breiten sau- 
ber behobelten and mil DecMeirtew ob«n vmebwen 
Snu<-IlH)liU'ii r. welche wicdcnini nril d«n Unlerti^taii«- 
Icn verbunden sind, befesUgL 

An jedem Pilar- und Unlcrzugssiiel i»i in der Höhe 
dnr Mitte der SaUclbohle, und zwar nach dem Miltcl- 
gange zu, ein 9 Zoll langer Satlellialien mit Ansatz und 
einem 8 Zoll langen Schraubenbolzcn nebst Muilrr, be- 
festigt. Diese, sowie die Constructions- und Befestigung»- 
Ali der Sallelboble ist ans den Figuren % 3 and 7 nH- 
ber zu pix Iilti AiiTm:!' (lil•<^'n S,.ll.'llinkiTi sir.d an den 
Dmerzags- und rilaisticli'n noch nir'hroif kleine H.iken 
nm Aufliäiigeii der Zäume etc.. sowie Schnnrringe zum 
Anbinden der Pferde angebracht Solche Hinge sind 
auch zwischen den Krippcnsehiisscln tjnd Raufen mit- 
telsi Dübel, welche in die Mauer cingejrN'psi, bclestigt 
Bei der Anlage dieser PferdestaJlo sind die bisher ge- 
maditen BrflibniDgeo, bezBglieb derBnridrtang und Con- 
Htrm'l Ii II -h Möglichkeit bcmtt?t worden, um den An- 
forderungen an einen guten l'ferdeslall zu genüjjen, <lie 
darin bestehen möchten: 
1) (\ah die Siülle den Pferdes einen gesimden Auf- 
enthalt gewähren 

3) dak die Pferde gegen Zoloft and directe ScMUMa» 
strahlen geschützt sind. 

S) dafs die Stiflie im Sommer kühl md in Winter 

w;irni t'rli.ilton Wi'rdcn kiirini'ri, iinil 

4) die .Anlage der Art sei. dafs iiberali eine Stete 
Reinlichkeit ermüglicht werden kann. 

Dieae Bedingungen sind durch eine freie, gesunde 
Lage, solide massive ümfasstmgswitndo. feste Decke, in- 
nere Geriiumigkcit, zweckniäfsige Conslruction der Fen- 
ster, und geliörigfi Sorg^ liir Vonlilstion, der möglichst 
besten ConalmolMa und Anordnung der Krippen, Rau- 
fen olc . sowie durch Anlaste von Vorfluren, um die Ein- 
gänge nicht unmittelbar ins Freie geben zu la»scn, er- 
fhOt wordea 

V. Der Kranken-Stall. 

ist auf Blatt 32 im Grundrisse dargestellt; er liegt mit 
dem dazu gehörigen Hofe und der Lalrino von den übri- 
gen PferdesHilleB viflUg abgesondert am Sstficben Theile 
des Kasernen -Gebäudes. 

Derselbe hat ein Erd- und Bodengeschofs. und ist 
6I| FoTa lang. 33} Kub tief und in den Lmfassungswän- 
den 1| Fnb stark. Diese, sowie die Scheidewand, ist 
V« demselben Sieinmaleiial erbanl wie die voibin be- 
BChncbonen PfiTilesUillo. und in der inniTi ti Einrichtung 
tUMl ConstroGtion des Krankeostalles mit den Übrigen 
FferdeMSHen «bereinaiimimiid. n«r dab der HblelgMig 



hier nur zu 10 Fufs Breite und die hebte Höhe des 

i Stalles zu 12 Fufü angeordnet worden isL Ebenso hat 
die ein« Ufilft« der Pferdestäode 5 Fufs, die zweite 
HÜlfte 6 Fufs Breite erhalten , in letzteren werden die 
schwer kranken Pferile untergebracht. .\uch die iinfgerc 
Architektur des Gebäudes ist coofoirm den übrigen Pferde- 
Stillen. 

Das vereinigte Schmiede- and Spritaenhane 
am westlichen Theile des Kasenien - Gebündes vtilUg 

abgesondert mil dem dazu gehörigen Hofraume und der 
Latrine belegen, hl auf Blatt 32 im Grundrisse darge- 
stellt. 64) Fufs lang, 3.1; Fufs tief, hat ein Erd- und Bo- 
dcngcscliob, ist in den Umfassungsmauern II Fub stark, 
im liebten 12 Fufs hoch, und das Dach mit englischem 
.Schiefer aba- 'Ii i kt 

Die Fundamente f^md von guten tagcrlmlten Kalk- 
steinen. Die Plinle von scharfgebrannten (Rntbcnauer) 
Klinkern, und die obere Flüche derselben mit \ Zoll star- 
ker Aspballschicht zur Abhaltung der Erdfeuchtigkcii ab- 
gedeckt. Die L'mfassungswändc sind von guten Maucr- 
ateioen aufgeiUhrt, äoCseriich zum RohtMU mit guten Klin- 
kerMemen verblendet and mh hydraulisebem Kaft gefbgl 

nio Pfrilr /wic hen den gekuppelten Fcnjii'rn. "-o- 
wie (he lluirpfciler der Vorhalle, sind in Cemenl auf- 
' geftihrt. 

Zum Schatz gegen Feuchtigkeit sind die Fensler- 
brttstungen mil Oetkiit abgedeckt, und haben unteriialb 
IsoUrschichlen erhaken. Die TbUrring^ge aind mh Gra- 
niliobwellen versehen. 

Der Baum Rlr die Spritze, Ittr die Kohlen mid die 
Schmiede i.«t mit FeliKitini'n gcpllaslort. Der Raum 
vor der Schmiede, zum Beschlagen der Pferde, ist hin- 
I gegen ausgehöhlt 

Die äubere Architektur des Gebäudes ist in Uebri- 
gen confonn mit den Pferde -Ställen 

I Vil. Die Latrinen, Streusohuppcn, Dung-, üenk- 
und Aaohgrnben aad Brannen 

' bieion in constructiver Beziehung und in besonderer 
Einrichtung nichts bemcrkcnswerthcs dar. Die Lage und 
Grfllae deradben iat auf BlaU 32 a den Gnudriaeeo 
dargestellt 

j VIII. Die maasivo ümwährnng. 

j Das ganze Kaaenwotent ist auf einer GeaafluMHbiige 
I mit Binschhirs der Thorwege von 2278} Füb erforder- 

licli LI .M S. II Ill .'i -U und 32); davon sind 2098; Fufs 
nach der Zeichnung Fig. c, BlaU 32 und IBO Fufs zwi- 
I sehen dem ösilicbeo Flügel der Kaserne und dem Kran- 
I kensudl, sowie zwischen dem weatkcheo Flügel der Ka- 
I seme und dem vereinigten Spritzen- und .Schmicdege- 
bäudo nach Zeii. liiiiinL- V\ii.. b iiusi;.Tulirt Fit: <i zeigt 
I die Constructiou eines Eck- und Tborwegpfeilers, Fig. d 
I den DurchacihRilt der HaDer, Flg. e, mit einem Pfeifav. 
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Die Piindnmcnte sind von K;ilL<!teini-ii, die Plinlo 
von gcharfgcbrannlcn Klioki-rn im KrouzverbntKlo zDm 
Rohbau aurgeRibrt. Das übrige Hauerwerk M ebenfalls 
von Klinkern snim Rohban aufgcfUhrt, und sSmmllirhe« 
Mauerwerk über der Erde auf bfiden Seilen mit tirf.irb- 
t»m Mörtel glatt and saaber ausgcfogL Die Mauertheile 
•wImImii dm MWIern sind OMt DadniegdB In Omenl 
SUrgfaltif ahsctiecfci 

Die tntfeiruing von einem IMViler zum andern be- 
trägt 8} Puls; die Plinto ist i; Fufs »tark und hoch. Der 
ttbrige Huwiheil 1 Fufi 4 Zoll lUrk, und die Maner 
vom Brdboden bi» znr hVehsten DtAemdecbang 8 Fora 
hoch. Dil! rfi iliT .sind «Ijit der Plinte 1 Fufs 9 Zoll 
Quadrat üiari, und jeder Eck- und Tborwegpfeiler 2 FuCs 
TjZoli OaiidMi «ttufc. , 

Die Mauerfnldor nach Kig. c haben nnlrr iIit Kin- 
deckung SchliUc erhallen , um das sonst MunDUmu der 
Mlucrniassen in etwas zu unterbrechen. 

Die Hauerfelder naoh Fig. 6 sind auf ein« Höh« 
Too 3 Poft vem'erl, und dieser Theil nebst der darunler 
beßni!' 'In Ii I'i ''V--- hicht ist in (!enicnt nus;;elulirl 

Diese (jittcrmauera schiicben »ich uuiiiiUclbar an 
das Kasernen -Gebiodfl der Vordetfront an, tmd erslre- 
ckcn sich nur auf die Länge der dort vorhandenen klei- 
nen Garten -Anlagen, welche im Inneni des Gehöftes be- 
legen sind. 

Tborwego sind im Gänsen 6 erforderKoh gewesen, 
von denen 2 k 12 Pnfo im Lichten breit. snnHebst so 

dem K;i^crnoühf>f und rton Reilpliilzen ftihrcn; die übri- 
gen 1 sind den Durchrahrlen der äufscrn Pferde -Slall- 
flttgel gegenüber angeordnet, und lOFofs im Lichten 
breit. In jedem dieser Thorwege sind seitwins 3 Rad- 
abweiser von Granit, unten I Fnf!« 3 Zoll, oben 6 Zoll 
breit und I Fufs .sl;iik l iii^'csclzl; nnfserdeni sind Prell- 
pfahle, ebcnfaUs von Granit, über der Erde 3 Fult hoch 
und aciileoUg beaibdiel, cur AnweadaBg gekommwi. 



IKe neue Gmnh-miriMliii in der WUhdiiw- 

Strnfse zu Rerliii. 

Es wird gegen wtirtig in Berlin der erste Versuch 
«hier Conalnrimng von PkhtigeleiMn ans GnnilplaUon 

gemaeht M.nn hat hierzu die Wilhelms -Strafse, und 
zwar von den Linden bis zum \Vilhelm»-PlaUe, gewählt, 
weil eine Bnieuening des Pflasters nnd Regulirung der 
Rinnsteine in dieser Strebe noibwendig war, nnd dem- 
genüft im Veriegen der Platten mit geringeren Kosten 
ans^^eführt werden konnte. Der Lei solchen Fahrgelei- 
scn vorzugsweise im Ange gehaltene Zweck gebt dabin, 
die Verminderung de« slarken Wagengerassels, die Bin» 
schrttnkung der Reparaturen des nnrnn^pllnstprs . und 
endlich eine gr6fi»cre Reinlichkeit der ätrabc selbst zu 
erreichen. 



Die zu gegenwärtigem Versuche vcmendelen Gra- 
nitplaticn werden ans Cameas hi Sm$fasen, und aaa Slrie- 
gau in Schlesien entnommen; sie haben, bei beliebiger 
Lange über 5 Fufs, eine Breite von 22 Zoll und eine 
Starke von 8 Zoll, sind vollkantig, und die obere Fttcbe, 
1 so wie die Siofsflächen scharikanlig bearbeitet, um <o 
I sdiwaefae Storslbgen ab mtfgüch ra eritahen. 

Die Anlri;;e dor Geleise ist in der Weise geordnet, 
. dafs sie, auf der Mille des Stratsondammes gelegen, in 
einer oonstanten Bnlfenning vom lOFnb hinlaufen; die- 
aer Zwischenmuni ist mit quadratischen Kopfsteinen in 
LülUcher Art gepflastert. Die zwei Stränge des Gelei- 
ses sclh<i sind im Lichten 3Fnfs au.seininuk'r. so dafs, 
bei der oben angegebenen Breite von 22 Zoll der Platten, 
die gaue Fabibebn einen RaoB vnn 3 Fnb<^S< l|Paft 
0 6 Pub 8 Zoll in Anapraoh nimnt 




Bei der Breite der Wilhelais - Slrabe bleibt zwi- 
schen Rinnstein und AuCienkante des Granitgcleises noch 
ein Raum von 9 bis 10 Fnfs Der 3 Fufs breite Haum /»i- 
sclien den Granitplaltcn der Geleise wird mit dorchschniu- 
licb 6<2oll iiariten Kopblebiea anigepOmtert Linga der 
AufsiMiseiten dr is -It rii konmU ein 2] Vnfs breites Pflaster 
von yuadratsteiiien, welches scharf gegen die Kanten 
der Platten gesetzt wird, um Letztere beim Hinauf- nnd 
Herabbhren von den Plauen, so viel als möglicb vur 
BeschHdignng zu aichem. Der übrige Raum bb anai 
Rinnsleiiio wird mit gewöhnlichen Feldsteinen gcpflasteil 

I äammüicbe I^astenug geschieht in Kies, und ist aube^ 
dem Ar daa Pflaater awbehen den GeleiaeB und den 

' Strängen eine 6 Zoll hohe, für das übrige Pflaster aber 
eine .1 Zoll liolie Kicsbelluug gemacht worden. 

Zur I < und festen Lage der liranitplatten bt 

I ein Fundament aus Bruahaleinen, 10 Zoll hoch und 2 Pub 

i 4 ZoH breit, ansgcflihrt worden; jedoch ist eine Streek« 
enllang, w der Draht i!os Telegraphen f;i rüde ntiter 

I den Plailen liegt, dieses Fundament durch eine 6 bi.<i 

I 8 Zoll boho Kieabellnng eieetat wwden, und aoll da- 
durch zugleich nir die Zukunft festgestellt werden, ob 
das kostspielige Hauerfondament nicht ganz zu enlbeh- 

I len und dvreh KieflaofaHUung zu ersetien «ein nScbie. 

23 
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Die Plauen wcnli-n iiauli du(n Prulilc der Slrafsc 
varle^ und iit im vorliogcndcn Fnlle von der Mille de» 
Danrnei bis mr «nten Platte I4 Zoll GeTalle, die Platlo 
•elbsl bat { Zoll GeKHe; die iweile Platte de« Geleisea 
liegt um 1 Zoll niodiiaer, als die inm^ii' K.iiil>' der er- 
sten Platte, und hat ebenfalls i Zoll iXeigung gegen die 
Rkwaieiae za. Da daa PoBdaaMat^lfaiMrwMfc inli «Her 

Snrfifidt docli iiicLl so nccnrat hcrpcstcllt werden knnn, 
andoriTseits aber audi diti I'nicrilache der Platten nidtt 
so scharf bearbeitet ist, d.ifs ein vullkonimencs Aanicgcn 
der Platleo mt dem Mauerwerk siaiiiiadcn nödile, ao 
ist efo Yerf^eflien der Matten mit Cenent oder etnea 

rasch erharti'n<liTi Mi'trtcl i'rforilf rlicli, Kin n - i i -l ■ iii 
Aasgielsen der allerdings nur scbwaclien ätohtugen vor- 
ibeihaft, faidea» dndirdk eine pfibere Spunmms emicbt 
wird. 

Die Kiesbetiung wird «lurcb Abraromen hesttnög- 
licbsl coniprimirt, und wiire ein Uegiefsen derselben mit 
Kallunilcb, im Fall der Kies nicht schon an sich binrei- 
obende Kndedieile enlfaiehe, wobt so «mpfehlen. Anf 

ein Forgfidligrs rntrrslopfcn und Abrammen <lrr Pl:itli n 
ist besundcrs zu acliion, um ein ungluicbmäTiiiges Iler- 

unierdrttokaa dtnelbaa dank FtaoblAibrwaifc m var- 
bindera. 

R. 



Ucber die mit der Anwendung von Sautoriii- 
Erde fai' Pieuliien genoMlitcn Versuche 

(Vach anilllrlif'U Quellm.) 
(äcbtalk.) 

Bin anf^leieh atiügedehnterer Terauch Über das Vcr- 
Iialten d' s Si-n-m in r,i)rsrnaiier«eiks i^l Sciiciis der Mi- 
lilair- Behörden zu Königsberg in Pr. augcstelll worden, 
llaa bat dasalbat hn Angnal md Anfong September 1949 
Im Oberteich eine beiderseits frebliscble Mauer von zu- 
saniiiicii 81 Kufs Lange, 5 Kufs oiierer i|5' Fufs unterer) 
Breite und etwa 8 Fiifs Hohe hergostellt. deren Ober- 
flüche 1 FuJs Uber dem böchsten und 4} Fnb Uber dem 
■iedrigaien WaaaenlaDde lag. Bei der AuaflArnDg die- 
ser Mauer wurde genau nach den Vorschriften verfahren, 
welche irinn in Triesl und Venedig bei derartigen Bantcn 
bcfolj;,t liot Die Santorin-Erdo war direct smr See von 
der bisel Sanlorin bezogen. Man erbaute zuvörderst 
die Bndsttlcko der Hauer auf je 30 F. Länge, und scuic 
-iNiLirm dns Miit(.-l<(iick \on 21 1'ufs I^ge dazwischen. 
Bei dem äaniorin-Mörtcl wurden 3 vcrtohiedene Miaebun- 
gen angewendet. 

1) Die bei den □(•■^troicliisclicn Forlificalion- - Bau- 
ten übliche Mischung von 2 Raumlfauilen gelöschtem 
Kalk, .'> Thollen Sanlorin -Erde, 4}TbaBeo Grand. 

2) Die »nderweit zu Triett «Ml aagnwendele Mi- 
acbiBg von 2 RMmheilen gdtooiitew Xaft md 7 JUam- 
dieiien Saalocin-Brde. 



Die erstere Mischung wurde für das eine Mauer- 
slUck mit Lilthaner Lcsekalk, Tür das andere ma rotiiTcni 
I Danxiger Kalk angemacht, die nreile Mischung kam bei 
I dem milderen Maoeratttdc, welebea nletit gefertigt ward, 

mit I.Ililinui-r F-i -i kaik zur Anwendung 

iAU Stenimatenal wurden Feldsteine (Grunilgoscbiebe) 
jeder Penn und Grufse verwendet; die Steine wurden in 
etwa I Fub starken Lagen eingebracht und mit Hörtel 
I beschüttet. Im Hai I8öO, als der Oberteioh auf den nor- 
malen SoinniiM-WLi'-serstand abgelassen war, wurde das 
ao herg^stcUio Mauerwerk ntfher nnleraaohL Bei dem 
Maaerstlfi^ mit der Hiaohnng Na 1 und Daniger Kalk 
entbehrte der Möiiel sowohl über als unter Wasser jodi r 
Fesligkeil, licfs sich auch leicht zwischen den Fingern 
zerreibei), aus den aufsern Mnuerböschungen waren dio 
Steine fast durchweg herausgefallen. Auch das Mauer- 
stück mit der Mischung No. I und Litthaoer Kalk zeigte 
sich sowohl über als unter Wasser wenig abgeburuit-n 
1 Das mittlere Uanerslück, Mischung No. 2 mit LiUhaoer 
I Kalk, halte unter Wasaer siemlich abgebonden, aber niebt 

voll>latidij;<>n Iliirti'grad erlangt. 

Von allen drei Mauerstücken waren Steine »o»ulil 
da Münel dnrob den Angriff der Hand unschwer zu 
traHMDb eowoH nMer der Oberfläobe dea Waasers, ala 
an den der Lirft ansgeselaten Seilen der MauerlScber. 
Letzlere verschafl^en besonders da, wo der Mörtel die 
Zwischenrüume der Steine nicht gefüllt halte, leicht einen 
Bück in daa Innere der Gdänunier und zeigten dto Be- 
I achalfenheit des Mörtels dort nicht besser 
I .Auch einige andere Versuche, welche mit Gufspfla- 

j Störung, .\usfugungcn etc. unter Anwendung des Santo- 
I rin-Mörtels angoslelll waren, haben aitaiffltlidi ungUnaiige 
Resultate geliefcrL 

Dii.se gruiMTCii Versuclie zu Königsberg haben mil- 
, hin nicht nur die Berliner Versuche bestätigt, soodem 
I Bind m flmiB Brgebaiaaen noch Unter den BriUgen ni- 
rückgcblicben, welche die Berliner Versuche erwarten 
liefsen. Offenbar ist djbei iiuch iinylcich wmiijer er- 
reicht worden, nla bei den Bau Au>fulirun{^cn zu Triesl 
j und Venedig, wovon die ürsacbe nach dem Urlheil der 
I bauMMreaden BahSrd« fai dm nDenlingi weaendiiAinr- 
schicdenm Uiimliadwn VeibältaiBBen lo anohen aein 
dürfte. 

AU End- Resultat stellt sich daher hoMa, dab 
I Anwendung der Santorin-Brde fBr ma in keiner Bezie- 
hung Tortheilhaft eracbeinL 
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UMr. A 

DiapotitioB für die mii der Santorin-Erde 

anzastcllcndcn Versuche. 

Um das Verhaluw und die ErhärUingsfilUgkeit der 
8aat«rin-Brde in veraeUedenen Mitebangen za beobach- 
ten, dürfte CS niiulicfi sein, vornb eine Rcilic ■ - Vir- 
suchen mit verschiedenen Ui^chungen von Saiitorin-Mör- 
tcl in geringen Quantitäten in groben, lüolit n hok« 
Bierglüteni nnler Waiter anmlelien. 

Diese Terraeihn möchten etwa folgende sein: Es 
wi rdrn an doeB Hul denieiben Tage MiscIninBein nnge- 
macht: 

n) 7 vdorn. Santorin-Erde 3 voL Kaftleig 

*)• - — 2 - - 

«)a - — 2 . - 

^S— — 2- - SvtiSand 

e)5- - 2. - 4-- 

/)«- - 2._6._ 

g] eine Mischung reiner Trurstnürii'I 

h) cmc dergl., wobei } des Beischlags ans Trais und j 
aus Sand besieht. 

t) eine deigl., wobei der Bcischtag so Riehen TheOen 
ans Traft nnd Sand besteht. 
Die Mischungen a—f sind in zwiefacher Weise mit 
sorgfaltig fein gepulverter Sanlorin-Erde und mit roher 
Saittornt-Erdo anzofertigeQ. 

Tob jeder Misciuing werden mii idc'^i^ri'' zwei Proben 
in TCNCUedcBn (^toor unter Wasser jjcLrucbt und von 
• «nd / weleieh «in Paar Fraben in 



Trocknen belassen. Süninilliche Proben sind sorgfältig 
naofa den MischnngSTeriMllnisaen an beseiehnen; dieael' 
ben werden in einem fr«c(fif«ien Saame anf^astdll 

An (Hosen I'rnlicn nun wird m.in die ErliartuogS- 
lUhiglteil beobachten. Dio Ergebnisse werden iu einem 



Die gerammte, dann noch disponible Masse von San- 
torin-Erde durfte sodann auf zwei gröfserc Versuche zu 
verwcaden sein, bei welcli-n unter Anwendung von Stein- 
material mcb deqjanigen Methoden der Veneniamg vei^ 
fahren wUrde, weldie in THest angewendet worden sind. 
Die Fcsliclziin^' rier MörtelmisrluinL; zu diesen Vcrsudim 
würde nach den Ergebnissen der Lleinem Versuche noch 
nUber besjwoebcn werden. In i^ieher Weise würde zor 
Vergficichtmg «in Versii^ ait TrabmiMel atattfinden 
müssen. 

Zu diesen Versuchen wüi ilen 3 Ka-<tcii von .-itarkcn 
Brettern, etwa 2} Fob in Quadrat im Lichten weit, mit 
einem Boden nnd bÜ SeitenwSnden tob sdehor BShe, 
diifs sie den W.n^scrspiegcl erreichen, zu construiron 
und dergestalt zu vcrbindon sein, dafs sie nach Erhär- 
tung des Inhaltes auseinandergelüset werden könoMli 
olue den Inhalt zu beschädigen. Die Seitenwände wer- 
den mit sehr zahlreichen kleinen Löchern zn versehen 
sein, um beim Einlirinpen iK-s Betons das W.i.sser mog- 
liclist nniwbindert entweichen au lassen. — Einricbian- 
gen, am fm» da behnfii Tencokang vBd BebaBg der 
Kasten anbringen n kännen, siBd Buberdeoi n beittck- 
sichtigcn. 

Berli» iai Oatoiber 1848. 
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J O U r 
aber di« Toneliiodcm Tenuehe 



Dntfiwcht dm U. VvimAm. 







1 R 


ohor Siintorin. 


1. 


7V 


_>l,Saiitoriii. 2 Vnl Kalk, 


2. 


6 


(iitn 


2 dito 


& 


6 


dilo 


2 diU) 


4. 


5 


dilo 


2 dilo 2 Vol.. Sund. 


6. 


5 


ilito 


2 dilo 4 dilu 


6. 


6 


dilo 


2 dito 6 dilo 






Ii. GtiüicLtor Sanlorin. 


7, 


7Vol.Saiil0 


nD,2ToLl[dk 


ft 


« 


dho 


2 dho 


9. 


8 


llitO 


2 dito 


10. 


5 


dilo 


2 dito 2VoLSand, 


11. 


5 


dilo 


2 dito 4 dilo 


12. 


6 


dito 


2 dito 6 dito 








lU. Trais. 


la 


«mihOi^ 2|VolKalk, 


14. 


4 


dilo 


2| düo aVoLSnd, 


16. 


3 


dilo 


2| dilo 3 dilo 



im 14. IbfaAir. 



viel Sehlanm, aidit gebundea. 

dpsgl. desgl. 
di'>;^l tk-rigl. 
erscheint noch weniger zusaiuinon- 
liangcnd als 1 — 3. 

dcügl. desgl. 



desgl. 



desgl. 



gebunden, vom Finger i 
schwach einzudritweii. 
gcbnndcn. «ident«! 

Finger, 
wie ad 7. 

etwas schwächer als No. 12^ 
Scbwücher aU No> 7. 



widersiclu dem Finscrdniok voll- 
•ttadii, dem NagBldmolt Iubb. 
obwCdier febandm alt 13. 



widersteht dem Fingcrdruck weniger, 
enolieinl etwa« weiober als 7. 



omrinderu noch ohne BiMlmg. 

desgl. 

[tir.ilting. 



desi,'!. 

i ' I ■ - ■ ' 
elionf>ilU ulirn^ Mi: 



di'sgl-, erMhciiil 
fester gfhtgori. 
desgl. 



durch den Sand 
dc»gl. 



irie an 1& Noveodier. 
BMfUieh «eiefcer als 7. 



wie am 13. Novi 
desgl. 
del^gl. 
desgl. 



wideratehl dem NageldraolL 

elwas weicher als 13, wideralehl nichi 

ganz dem Nageldruck, 
etwas weicher als 14, widentefat 
nicht ganz dem FingerdmciL 



M 


WildblMg gcnucM den tS. Notcnlier 1648. 


l/attiMidiit 6.D*NBb«r. 


UnUmuii* dfa 14. Oscadm. 


1. 
3. 


Tinflt 1 


TrafamfirteL 
(f TnA, SlUk) 

«a dar PoMdtaNr Bitanbahn 
K» Brohl 


widiMhlrhl dem Fin^crdruck , 
nicht dem .NiiiicUlnick- 

desglciclicii. CTScheinl nur Olli 
geringes fester als 1. 


aber 
aahr 


widersteht dem Nagddmck. 

wi lci -U'lii dem Nageldruck. Kein 
merkbarer Unterschied gegen 1. 
Beim Zerbrechen der .ni'- lioni 
Glase genommenen Masse erschien 
No. 1. «in «anig fstlar. 
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n a I 

mit Santorin-Erde imd Tnb. 



Litlr. C. 



I. 



CuHrnieU d«m 19. MMMlNr. 



PniiMiMbt *a Hamabtr, walwl dit 



desgl. (lest;!, 
eine gpi'in^o Spur von lliniluiij^ 
die elwHs ^toIaitl' Festigkeil »cbeint nur durch 
diditerc Ablagerung «neiigL 

dcsjtl. 

desgl. 

iridentelil fut den NageMmok. 
nmrUich wacher ab 7. 

widersteht clwüs. wcniijrr als No. 7. 
widersteht nicht ganz dem Fingcrdrock. 
widLM-^^ieht ctwai waa^ggr all Mo. 10; 
wie Ko. 11. 

«idenlehl den NageMrack. 



iridecttclit aidil gana dam NagddraoL 



iilinc nindung. 
kaiiin trierklich fesler. 
uvni^ fotcr als 2. 
pmu »eich. 

drs;:l. 



desgl. 



Heb sieh beia 
flrinder tut alt 7, 



eiw.iN fc>trr als S, doch noch panz zerbrcohloh. 
ganz zcrljrcclilich , minder fest nls 7 — 9. 

desgl. 



desRi. 
desgL 



desgL 



«rhlMat and Biobt n 

arUitat ab 18;, daeb aebwar , 



alwaa 

Keb sich ii'ii'htcr als I I /erbrecbaii, ivar Hideb feMer ab bgaitd 
eine Santorin- Mischung 



M Dl 



j^g Ifiiiciiaiig 



l aunucht dca W. DccMtbtr. 



Cutcnudtl lin Dec«nli«r. Cautcndit den 8. Junitr lb40. 



1. 



Trafsmitriel. 
von Brobl (D. Zarras) 

von Goslich zu Berlin 



widrisiclitdcrn VliiRcrdrack 
zienilicli, :iber nicbt dem 

NlltM-l 

desgl. wie 1. 



widcrslelil Jeiii Firi|.'iTiIruL'k 
völlig, dem .Nagcldruck 
noch nicht ganz. 
erscbciDt ein wenig fesler. 



beide waren v6IKg hart, 
nod erscUaa No. 2 «in 
kNo.1. 
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Jtf IV. 

Aus dar in 3 abeeaondaneD SididieD enfhalleMii Sniloriit'Brd«, bneialuel ail 

No. 1. QtIPjt, 

No. 3. AKimmON, 

vranlen am 11. Mai 1849 Nachmitiag 3 MörU lproben . bcstdiflnd ms 2T<iL Ukttig UM 
gemischt und in Gläser gplhan, alirr crsl am 12 Morgens Wasser 
Di« Proben wurden am 15. MiUags zuerst unUsrsochL 



T?al. 



Bido 



Untciwidil dm 19. Mal. 



PaMMMkt Im M. Mai. 



1. Sehr weich, bat 

I <luni{ 
2. 1 Zienjlicli f^rliundcii 
slubl t'a.sl dum 

dmelc. 



\> iiler- 
Fingor- 



3. ' Etwas fe.stor als No. 1, aber 
noch ganz wcick 



\Vidi'r>t('iii iKH-h uiebttlem 

Widcrsielil dem FinRcr- 
druck, aber nicht dein 
N.'igcidnjck ; merklich Te- 
stier als die andern. 

Etwas fester als 1 , widei^ 

I steht aber noch nicbtdem 

I Fingerdnidt. 



Widefstoht kaum dam FIb- 

Widcrslelit njCU 
NaKcidmck. 



WkleiaMbt 
drnck. 



dcoi Fiugor- 



Widcrsteht nooli 

Nageldmck. 
WidanlebtvoUaUiodiK 

Magoldrnok. 



Widerstdtt sianBch 
Nageldruok. 



Der Scmmering-Eiscnbahn-Baa. 

CMil »«iAiwmwi aar Hw 4t Ut 51 ) 

Zur Ei.senbuhnvcrbindung der Hauptstadt mit dem 
ersten Qafen des 6»lreicbiscben Staates blieben im 
Jahre 1649 meh die beiden Strecken von Glog^iNx bis 

Mijrzzuschlag ührr den Scinrneriii^ unil von Lailiaeh 
nach Trie.^t über die julischun Alpen auüiLubiiuen. Das 
ZuriICikMeiben gerade der wichtigsten und diu meiste 
Zelt nv Aasrühning fördernden Strecken kam aber da- 
her, dab lange Zeit kein entsprechender Plan cor De- 
berwinduniH der aufserordentitclioii T. 1 1 nii ! iiidcmi-ssc zu 
Stande kotnmen konnte , und daher Perioden eintraten, 
wo Huf eine dlirnligdieiide BiaenbaluiveiblBduBg gänzlich 
verzichtet \»-unlo. Die Nothwendij^keit cinpr solchen 
Anlage war aber zu driDgond, als dar« nicht iiiiuiei' von 
Neuem Vcrsnchc zur Losung der aurscrst schwierigen 
An%abe gemacht werden soUtea. Die inzwischen an 
•mteren Orlen, nameotKch auf der Slohsiseh-Sehlesi- 

SdlUB Bahn, crliitigtcn n<'>ultalc ,iu( uiii.-<jNvuIinIiL'li st.irk 
■BSleigondcn längeren Strecken, in Verbindung mit den, 
aebm auf der Cilli-Laibaeher Linie gensachten ErTab- 
mngeB In BetrelT der Anwendung scbarPcr Ciir\'en, ga- 
ben von Neuem Veranlassung, von diesen Verhältnissen 

aus. und einen Schritt weiter {ebeod, das Tetnrin von 
Neoem zu bearbeiten. 

Dem hieraas enti{MrnngeReo Plane steOte sieh, wie 

CS fast bei allrn Bahn- Piojcotcn mit .«it.Trki'n .Steigungen 
zu geschehen pflegt, ein niederer gegenüber, nach wel- 
ohen die stäiken Sieigpmgen i» aohMh Bbemn kowcD- 



i trirt, ^1illel^l ili'i Scillictiii bes überwunden werden soB- 
i ten. Ungeachtet überall , wo derselbe eingefUhrl WOI^ 
I den ist, biuero Klage dsnliter gefithit und Aastmgan- 
gen gemacht worden, diese scharf ansteigenden schie- 
fen Ebeiii n iiiil Locomotiveu zu betreiben, fintb'n sii:h 
immer noch Techniker (freilich keine beim Betriebe 
ihiHige}, welche das Seiisyslem vertbeidigca. oad ihre 

Ansicht auf vcrgleiclu-ndc EIFecls - und Kostenberech- 
nung gründen. Insbesondere iblutzen sich dieselben auf 
die .Autorität Robert .Stephensou's, weldior, obgleich 
er aW der BrGnder des neueren LecosMliv-Beiriebes 
und als der Rauptverhessorer der Looomolivea beteich- 
net werden kann, in allen .«einen tiutachteu und zuletzt 
noch in dem Uber die Anlage der Schweizer- Bahnen, 
den Beirieb auf sehieihn Ebenen nil stehenden Msschi- 
ncM cupGehlt und vcrtbeidigt 

' Bei den dcsfallsigeu Erürleningen in den eotschci- 

li'M Instanzen, gewann indessen das System des 
freien LocomotiT-BeliiebeB nach dem Pnjecte des Ge- 

I neral-Bau-Dhvdon Ghega die Oberiiand, md wurde 

dem ciitspreehrnd ziiniiclist der B,-3iipl.in fiir die Linie 

iübcr den Sonuueriog und in neuester Zeit der von Lat- 
bach nach Triest scfaliebfiofa festgestellt 
Die Grenzen, welche für die Steigungen und Krüm- 
^ mongen der Semmcring-Dahn festgestellt wurden, bei 
der Laibacb-Triester Strecke aber weiter gesteckt wer- 

iden koanlea, sind filr 4» Ansleigung dss Verhlkoib 
von 1:40 und Ihr die Kri l mm u Bgen KMIQalker oder 
600 Fufs. Es sind die Anordnungen dabei so getroffen, 
dals die stiirksten Ansteigungcn von ^ in EnlTernungcn 
von nicht Uber iOjOOO Pub durch honzootale oder nur 
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sehr wenig anslcigcnde Suecken von beiläufig IbtKi Vuk 
Länge nntcrbrocbcn werden, um beim Aufgange die 
DuDpfentwickelaag m befördern, beim Nieclcrgui|(9 «in 
etwa näihig werdendefl Aohallen des Zoges zo erleieh* 
lern. Zwischen den Curven mit lirgen^esctzliT Rii litun!,' 
•ind zwei gerade Slredcen eingelegt, dieselben sind aber 
nwisleiM Ml kotz (90 — ISO ni&), dab der Zug sieh 
gleichzeitig in beiden Ciirven holindon tniifs. 

Die gröfstp Curvn von 600 Fufs Uudius is.1 2010 Fufs 
lug, and liegt dieselhu zur einen Httlfte in einer An- 
rtfiqpmg m 1:60, zur andern in der von 1:45. In 
den MariMten Anticigungen von 1 : 40 haben die Cnrven 
in der Refil l cim n ll,ilbiiR-5.scr 150 KI.iflf-r = 0(MI l'nfs 
erhallen, und iLonnucn nur zwei liune von 100 Klafter 
(MO Falk) Radius var. 

Die pcmdc Entfernung von ningnxiiiz |,is Miir/zn- 
scbl^ij; bL-triij;t nur '2.6 Meilen, und liegt die F.in.<iattlun;; 
des Seninicrings, durch welche die Chiin!i!<<-e «cfülirl, 
nad die aucJi Air die Eitanbslw gewMldl ist, nur 1,2 Mei- 
len vera Gloggnilcer Bahnhofe enlfbrni, wlbrend der 
Scheitelpunkt des Gebirges 1S30 Fufs über demselben 
liegt, was in gerader Linie ciuc tnittlere Steigung \on 
geben würde. Zur Vcrflachnng dieser Steigung i»t 
der SchetlelpunLi der fiahn, durch Anlage eines Tunnels 
nm 312 Tab gesenkt , die Linie bis zu demselben von 
4B00 auf 15,ä00 Kl;ifir i- vr rlängort worden 

Letzteres bot natürlich die meisten Schwierigkeiten 
dar imd kounte nur auf den Wege eireitbt wwden, 
welche bei r!.ri'i"i'i - Führungen über steile Gehirgs- 
riieken angewcnilii zu werden pflegt, indem die Linie 
im Allgemeinen das zum Wasserscheider fUhrendc Hanpt- 
tbal laMg|^, aber in aUs, in dasselbe anamliodende Sei- 
tendililer einbiegt, dieselben an Sielle», wo noeh zutts- 
sige KriiMiriiurif;rn anzubringen sind, üliersLliriitct, und 
am enigegengcsetslen Abhänge wieder in das llaupiihal 
znriickkriirt, aber an emem so viel htfhor HegeMlen 
Punkte desselben nis dnrrh die Fntwickclung der Linie 
im Seitenlhal, bei Anwendung dir MiivimaUlcigungen 
bedingt wird. Ans diesem Ge.-'icliispunkiu ist daher das 
Plrqject im AllgemeiMii «« beurtheilen, denn die sonst 
Torkommenden DtBpaältooen von Tunnel, Viaduet, StfllZ" 
III, I Tu Ii I : Kiucr-Anlagen gelirircn schon dem Drlui! an, 
und dienen fast nur, um noch schärfere, als die bezeich- 
■eten Ciirven an TeroMideB, einmal giewMneu 
tiirlii \\tL-i!i r Preis zu geben, und <1ie BahnanlagO 
Abrul&chuii'.'L'ii und Verschüttuogen zu sichern. 

Bs bedarf keiner besonderen Erwähnung, dals die 
ra^edebntc»teu Ten-ainsiudien ausgerohrl werden muls- 
ten, um die gUnsiig»te Anslegang der Lhne au&uHnden. 
und ilie vrrsfliu'iifi'.eti '^icli iLirtiictciulcn l.iiMiripfn mit 
einander aus den verschiedenen Gesichtspunkten der 
Te^oik. der Sicfa«rlteil «od der Oeoonomie tu verglei- 
chen. Dicüe Arbeit ist nicht nur mit grobem Geschick, 
sondern auch mit einer solchen Kühnheit der Auflassung 
in IMterwindong «ntgogenalehoBdar Hindeniaae 



führt worilfn, (ur welche diu bislicrlgeii Eisenbahn -Bau- 
Ausführungen kein Beispiel liefern. 

Auf dem Plan, Blatt 46, ist die Lage der Linie im 
Allgcmefaien so bezeichnet, dels die Anwendung der 
oben lieziMdhr.i ti n Grundsälze bei Auslegung derselben 
daraus erinchlhcb sind. Die Tunnel -Anlagen sind auf 
deaaaelbarf punklirl, di» Tiaducibauteo mit awel parale- 
len Linien nngndtMitet 

Das Lijni,'ci'.iiriiiil, tllaii -17, ergiebt die Disposition 
der Gefalle, uml zeigt, da& kein« onliegene Hübe bis 
cum Scheitelpunkt wieder varioren ist, dab von MBn- 
suBcUag Imliittltg 774 Tah wenifter zu ersteigen sind, 
als von (üiiggnit/. in\^. und .mv Ir^^'m (irunde die Linls 
zwischen deui ächeitel und JUurzzuscblag, einer weit 
geringeren Lingenainadehnung bedurfte, und in gttnsti- 
gen»n KrllmmungsverhSltnissPti .iusj;elegl werden konnte, 
als die Strecke zwischen (■liicf;iiii/ und dem Scheitel. 

Die (ir-..iiiiiiiil.iii^(~ (ii'i im Hau begriffenen Linie be- 
trügt nun 21670.6 Klafter oder ö,'12 Meilen; von Glogg- 
niu werden auf 87061 Lunge 1460 Fufs eniiegen, 
und iiath Miir/zuschlag auf 37221 Fufs Lange 685 Fufs 
gefallen, was ciuc mittlere Neigung von rcüp. und 
giebl 

Die Ausführung des Baues wurde im Sommer 1648 
in AngrilT genommen, zunächst, wie auch bei anderen 
Anlagen, um den beschäftigungslosen Wienern Arbeit aa 
verscbaflen. Es wurde daher von dem, bei den fisirat» 
cbischen Stulabamen ttUieben Bnlrefiriae-VerMiron Ab- 
stand genommen, und nur, um in den gewohnten For- 
men sich bewegen und abrechnen zu können, wurden 
L'nlerni'hnier herangezogen, welche aber ohne weitere 
Garantie, auf Gefahr der Regierung arbeiten liotsen, so 
dab denselbes woU em milbiger ▼erdienal auffieben, 
aber kein Verlust sie treffen konnte. 

Widirend dieser schnell beschlossenen und wenig 
Torbereilolen Bauau^tühning konnten nun erst die Spe- 
zial-Bntwttrfe zu den einzelnen Kuoelbanlan boariieilet 
and h(>heren Orts featgosleih werden, ao wio auch aeibat 
in den einzelnen Tracen noch Verbaaaoraageil doa 
nerellcn Planes angebracht wurden. 

Aua der ToAergriiandao Beafliebnaii^ wie das Ter- 
rain zur Führung der Eisenbahn benutzt worden i.st, 
ergiebt sich schon, welche MiUel in Anwendung gebracht 
werden mufsten, um den eigentlichen Bahnkörper zu 
bilden. Die eigenthttmlicba Pormalioa des Gebirges, 
die disponiblen HateriaKen, dia GommnnikalionaniMel. 
Bevolkn uns, ur ! iinrli , '^lengo anderer Rücksichten, 
haben einen wesentlichen Einflufs auf die Wahl der 
Pbrmen und der Coofllnictionen geübt, wübrend ande- 
rersi if!, ohne Rücksicht auf die dadurch «nraohaonden 
grofscn Kosten, kern MiUel unbenuut gebfiabaB ia^ vm 
Gefahren von der Bahn abtaweaden und dia VoUenduog 
doch zu beschleunigen. 

Ba iai aohon «rwübnl, dab durch mehrbche An- 
wendung TOB Tumwla cowohl der fidmaofaeilal gMMkt, 
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aU 2u sdiarfc KrUmrauogen al)jjcs< liniUi n, die tu krcn- 
amden Soilcnthäler milteUt Maductc üLcrscbriiicn wor- 
den ; und da b«i Führung der Linio dieselbe liok an die 
Tbalwünde anleimt, so kommen eig:cndichfi tiefere Bin- 
sclinitlc oder Damm -Anlagen \oii Milcli<:r Bodcnlung, 
wie maa sie in so »chwicrigom Tcrraiu erwarten sollte, 
aicfal vor. Die HanplpluiirangB^rbeilea bnsleben ddier 
grürüti-nihcils in Sellen- Ansclinilten und rben stilclicn 
Ansclmtlungcn. Die Thallchnen, längs wviclion die Dahn 
geführt werden mnls, sind aber, wie man e$ iro Muschel- 
lialicgebiise laat inuiMr liadei, tabr «teil, und nehmen 
hünflg, wie es bier besonders bei der Weinceitelwaad 

der Fall ist, tWv (k-sl.ih ^.rnknil.Ur |_'l:illrr W.inJc an. 

Jeder Anschnitt dcrüclbea reicht dabor schon bei der 
geriagilen Blisebmgs-Aalage bocb an den Tfaalwinden 

hinauf, und pnitdofsi und lockert das btiulir; nncb dor 
Babnscil« nlssi^luissi^f (iu»lein, oder raubt ik-n iiolier 
lieg<Tidi-n Scliicblcu den stiilzenden Fufs Ainli r or^eils 
viinle der Fub von Seiten-Anschüttungen an den Stellen, 
wo die Tbalwaad zurückspringt, schon bei steilen BS- 
scbungs- Anlagen so wi it in dif TIi;ilM>tili- liiiii Ittreichnn, 
dab dieselbe ganz davon bedeckt und weder Ttir Was- 
ser noeb Wege ein Dorebgang Übrig bliebe. In allen 
diesen FüllSn, und es reihet sieb namentlich in dem Ab- 
hänge von Gloggnitz bis zum Scheitel fast einer an den 
andern, i<t die Anlüge von Futter- und Stützmauern 
als ein swar sehr kostspieliges, aber gegen Abrutscbun- 
gen, sowobl naeb der llcrg- als naob der ThalseJie, 
schützendes Milte! in Anwendung gobraclit w n l n und 
zwar in solchem Umfange, dsCs man mit ilinzuzuhlung 
der ausgewölbien Tunncb Und der Viadncte dies Babo^' 
planum Aiglich ein gemauertes nennen kann. 

Das Bohnplannm crhült in der Krone eine Breite 
von 2.T Fufs, da, wo keine Fulli^rmauern anfielest wer- 
den, im Gestein lAlüNgo, in Erde l^fUrsige Böschung, 
mit SeileagrHben von I) Pub Seblenbrdte und 3 Fnb 
Tiefe Da es in rier carizrn Aii^ilfhnun}; der Bahn nicht 
an äleitien feliit, so äiiul, um an Plannmsbreite zu er- 
sparen, die Scitenwände dieser driihen toA dorob^blglg 
in irodtenem Hanerwerk steil att%e<«lfft 

Die entsdileden sijbwterigste Arbeit der ganzen 
ßaIiMaidLii;r ili^ lllliliinf; dos l'hiiiiin>, längs der, bci- 
läuOg 3800 Fufs langen Weinzcttelwand. Sio bildet ei- 
nen Theil der Kiibeeitigeo ThalwamI des bei Sebollwien 
au?imilndi'tiil"ti AflKt/t^r.ilu-rjs , und sinif;! nid ilor ange- 
gebenen Lange gegen 800 Fufs fast sciikn clit in die 
Hübe. Da das W tief eingeschnittene AdhizgrahenthHl 
■Hain mr Fttfarmg der Bahn benulst wenlen konuto, die 
reohle Thahnmd aber noeh mebr Sehnierigkciicn dar- 
bot, abgi'üehoii von den dann ninbig werdenden zwei 
Tbal-Ccbcrgangen von beiläufig 400 FuDs Höhe, so blieb 
■nr übrig; das tbike Ufer anzobaUen. and die Babn der 
Wcinxettelwand entlang zu fllhren, oder einen 4000 Fufs 
langen Tunnel anzulegen. Man hat sich Air das trstcre 
enlaebiadaa, «eB damit ebie grWMi« Uo^aii-Bnnriefc»- 



lung zu erzielen war, wenngleich kaum zu bezweifeln 
Sicht, dafs unter den obwoltenden Umständen der Tun- 
nel woblfeiter und sicherer iUr den Ban und den Beirieb 
gewesen sein wflrde. 

Im r,riMiili ii^ liiKk'l dii' W;ind ki'ineswcpes eine so 

iregelmüTsige Linie, um parallel mit derselben das Bahn- 
plan um anlegen im kttnnea, viefanebr S|»ringeii nement- 
bcb an bciilrn Ernlen profse FcKttnisscn vor, wrlrhe in 
Tunnulfunn durcbbrucliL'ii ucrdeu uiü&Ken, um die Bahn 
in ihrem ruidlereti Theilc nn die Wand anlegen n kBl^ 

Inen. Aber auch hier finden sich noob einäebM, wtm 
aneh sdimrie Torsprttngc, wdcbe mit Tumiels dnrcb- 
brocben werden sollen. 
1 Eine der gröfsicn Scbwierigkcilcn beim Ausbau dio- 
I ser Streobe Segl in der abeoloteB Unnejbigliobkeit der- 
selben und in dem vollständigsten Mangel irgend einen 
auch des kleinsten Raumes, auf welchem ein Arbeiter 
stehen konnte, oder wo Bauroalennlien niedergelegt wer- 
den köimten. Schon die geometrische Au&iahme und 
die znr AuTslelhing dee Planes erfordrrKebe Proffirang 
dieser Wand geliiirte zu d.-n jj. r.iiii 'n li^ii n rnlertub- 

Imoogen dieser Art An einem 4 bis ÖOU Fufs lang frei- 
büngeiden Scüe, auf «inen Knebel reilead, nniCMen bier 
, die Conrdinaten von den Ingenienren g(!messen werden, 
unil ein auf der steilen, glatten Wand gezogener breiter 
Kiilkstreifen zei.L-t die Lage der kltal^en Babu eUVB 
400 FuCn Uber der ThalsoUe. 
I Litaigs einer so sieilea Wand bat es setae gaiz be- 
sonderen Schwieri^^kuilen, ein B;dinplnntim dnfznstellcn. 
da Jeder Einbruch mehrere hundert Fufs in der Höbe 
^ fortge.sctzt werden miifste, jeder Vorbau aber eben so 
I hoho Stützmanem erfordern würde. Es ist daher, auf 
I die inogUcbst genau aufgenommenen ProOle gestützt, 
ein Plan bearbeitet wortlen, wobei jeder, auch der klein- 
ste Vorsprang zur Crcindung einer Sliilsmauer, jeder 
soleber Rttduprung zur Anlage einer Fultennaner be- 
nutzt ist Wo der VorspninL' ausreichte, sind Tunnels 
durch denselben projectirt, und wo (he senkrechte W.md 
ganz in die Richtung der Linie fallt, werden (lallericn 
eingebradien und ausgewölbt, wobei nach der Thalseitc 
einzelne Oeffiinngen zur Erleuchtung ausgespart werden. 
Die drei Profile Blatt 18. Fig. 6, 7 und Blatt 49, Fig: 1 
werden diese Bcschroibttog anscbaulicb machen. 

Ifaoraniriieilen kümen iMags dieser Wand aber erat 
au'pefiibrt werden, wenn der obere sie begrenzende 
Tunnel vollendet sein wird, weil es nur durch densel- 
ben möglich wird, Material bcrmsuscbaflcn und LageiN 
plülza zu bilden. Um aber so wenig aU möglich an 
Zeit zn verlleren, sind die Pelssprcngungen, welche nur 
gerin^;en ArljLitsriTum erfordern, in AngriQ' (.'CntMumon. 
Bei der günzlicfacn Lnzogiinglichkeit der Wand ist attch 
dabei kein anderes lUnel übrig geUiebea, die Arbeiter 
anzustellen, als dieselben an Seilen bis znr Bahnflächc 
herunter zu lassen. Freihaugcnd sind dann von deusel- 
bw borinnlaln Lficfaer ü den Feiaan gebehrt, (liehe 
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• Bkn4^ Fig. 5) ci«eme Simgen eingesiecit md hvnm- 

lergelassenc Breuer ilariilicrpelcgt, womit (liimi in m lnvin- 
dclnder Höbe ein kaom H Fub breiter Steg gebildet 
iwde, aof wetehen ^ Arb«iler Mebm rnid Lifeiber 
cinhohrcn , um den Felsen wcgrnspri'nRen. Zu dieser 
i-ticiiso aiisliciigemleii , als gcrulirliclien Arlieit lassen 
sich nur Italiener, mciüi Savoyardun. bereii finden. Die 
KHlfkoDgeii in dem aositdiöUeDden Felaeu kreazeo lieh 
McTfl 10, deft ktoCm Manen sieb iSeem -weim du In- 
ger derselben wegprUr<n'(u'n wird. Bei einem Gallerif- 
Einbnicb, am ontorvn Ende der Wand, clUrstc eine un- 
letwbeilele Feiewand, ia welcher sich eine horiseatal« 
LooMinf; befand, hcninler, und begrub 13 Arbeiter; die 
Felswand idicr diesem Si'bnitI steht noeh, ninn waf<t 
aller nicht weittT daran zu arbeiten, bis der untere 
Tunnel durcbgcbrochon. nnd man dadurch m den Stand 
gesetzt seiii wird, die ftbeiblfaigeiide Fdtwand in unter- 
mnuern. Die 8{ncnf;ungcn werden /.wrinul liii.'1ich vor- 
genommen, nachdem die Arbeiter von der Wand en^ 
imil timi and St Paaaage im Tbale gespent werden 

ist Denn oligleieh ein unter der in Arbeit genomme- 
nen Tbalwand hinrübrcnder Fahrweg nach der j:e^en- 
Obeiliegenden SeiM des Thaies verlogt »onlen ist, wird 
dock aocfa dieser noch von einzelnen abgesprengten 
Steinen eireielii Die Fnttennaaeni, zur SHHzang des 

n.ilinplamims sowohl . ah der angeschnittenen Thal- 
wände, werden in der uiirscren Fliiche senkrecht aiifge- 
Ibbrt md erhallen ihre Verstärkung nach hinten, entwe- 
der durch Absätze oder durch Contreforts, welche sich 
dann, zur besseren Verbindung und Vermebrang der 
Stärke, in Bogenrofji der Mmer ansafaliebm (sieibe 
Blau 49. Fig,6). 

Die StOttmanem scbneidon in ihrer Hübe zwar mit 
dem Bahnplanum ab, über denselben erhallen sie aber 
noch Geländeraiaucm, welche jedoch nicht im Zu«am- 
DCflhangc dwchlanfea, sondern einzelne offene Zwtscfaen* 
rSufflc übrig lassen, wie man dies bei Gebirgs- Chaus- 
seen in Ocstrcich wohl Gndet, und die zur leichteren 
ftihmiung des Schnees dienen (siehe Blatt -18, Fig 11] 

Längs der Abdeckung der FnUermaneni, an welche 
•ich die TeminbSsehnng BAsebliebl, wird immer e« 

mit Pnii<<ler oder Rasen gerüllerter Kanal angelegt, der 
da» niederfliefoende Wasser auflang^ und es nach den 
cinaehen FaUbechen der DndiUisso oder h FdlkaNlflo 
leitet, welche, wenn die Fnttermnuem Contreforts ha- 
ben, in diesen ausgespart werden, ans denen c» in den 
Bohngrabeo mündet (siehe Blatt 49, Fig 3] 

Ungeechlet die lüngs der Bahn brechenden Steine 
zwar von fester Beschaffenheh, Aer niebl lageriiail sind, 
werden die Sliü/ nml I'iiHi r iiiauern doch fasl aiisschlicfs- 
lich von diesem Matcriiile aufgerührt, wobei, um die Man- 
golhalU^Mit desselben anszngMeben. an Släriie zoge- 
sclzt wird \ur an einzelnen besonders wichligen l'unk- 
lea tiind auch Fultcrmaucrn von Sandstein -Quadern auf- 
getthrl worden- 



I Bin Bahnplatmm, welches, wie dieseScUberan zwt> 

srlicn (Ifii TliaU^ li'ii j>: 1 ili 1 Sohle liegt, niufs na- 

. türlich i>u viele Durchlasse erhalten, als die botreiTende 
Tbalwand Binbiogungen oder noch nur Mulden enlUlllw 

I welche, wenn auch nur zu Zeiten, Wasser abPuliren, das 
durch den Bahnkorjter geleitet werden muf». Es war 
dafür auch schembar — mehr als gcnUgcnd — Sorge 

I getragen , und lassen aubergewöbnUcb grobe Oeffsun- 
gen bei gon'nj^Ugigen Sehlnebten schon daranfschlielsciii 

^ dafi- sich beim Abgange dos .Si lmccs grofso WCiSOI^ 
roassen durch dieselben crgicfscn müssen. 

Da bei der Anlage dieser DarcUlsse Um ohne Au«- 
nahin.^ ilif ■ifllicn Ilr'ilinf;imgcn gegeben sind, .so sind sie 

I auch durchweg, mit geringen — durch die Ocrtlichkcil 
veranlablen — Abwoichmgen, nach demselben Sehema 

I erbauet. In der Regel liegt nämlich der Bnhnkfirpi r an 

I der mehr o<lcr weniger steil abfallenden llialu niil hO 
angelehnt, d.ih das Planum an der Bergseile im Ein- 
schnitte, an der Tbalseile im Auftrage liegL Es mub 
daher, am das Wasser imtcr dem Planinn der Bahn ab- 
/mMwc», (Iii? II iiiiilii;I^<- \V,is~cn itiiiL' nl-oii r'iil>;|irc'chcnd 
gesenkt werden, und dies ist Überall durch Anlage von 
Fallkessete gesebeheo, deren Dmfiwsnngsmnnefli Übereil 
bis zum gewachsenen Boden hinaufgcruhrt sind, und Uber 
deren abgedeckte Oberfläche das Bergwasser sowohl, 
als das der darin ausmündenden Rahngniben nicderrulli, 
und durch den, damit In Verbindung stehenden Dorohlals 
seinen Abflob findet, wie aas Blatt 49, Flg. 5 ond 9 er» 
siehthch ist. 

nie Durcldässc selbst, deren Sohle eine solche Mci- 
giing erhält, iah dieselbe sich aufoerhalb des Bahnkör- 
per« wicdi r drill iialiiilli lit n W.isscilauf anschlicfsl, wur- 
den iu der Regel nicht langer geniacbl, als die Breite 
! des Bahnplnnums eifardoK, wihrend der Resl des Woz- 
I M rlniifes olTen und zwischen Fhigelmaucrn weiter gc- 
riilir! wird Bei starken .Seiteiiabliimgen des Thaies wcr- 
j den dii'^i' Fln-rlmauern oft sehr lang, wie das Beispiel 
I Blau 49, Fig. 10 zeigt; wo aber beim AoatriU dea Was- 
sers aas dem Dorchlafs schon der natBriiebe Boden cr- 
reiclil Ul. >cMi> l- II -Ii Ii die Flügelmauern parallel mit 
der Aclise dem Bahnpluuum an, während das Wasser 
olTen m «ner ausgepBaalerlen MaMo weilerOiefct, nneh 
der Ansicht Blalt 49, Fig. 8 

Die Thal-Ucbergüngo, sowohl bei Wiederkehr der 
Linie m» dea SeilensoUBCbtea. als bei Laiinng derselhen 

liini;'. iiii Berglehnen, bestehen an« Viadncten. welche 
zum grulsen Theil in Kriiiumuugeu liegen und im Cicfalic 

der Mm »it anbteqten. 

Die Krümmung geschieht in (h^r iihlicli< n Wt^l^o 
durch Verstärkung der Pfeiler nach der Hichtung des 
Radius und parallel mit der Adtw des G«w6lbes uoh 

Blalt 49, Fig 2 

i Bis über dem Schlufs der Gewölbe werden die 

I . fltimen md Pbiler hienaoh in Polygodhrm, dsrtiber im 

M 
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Bogen gemnui-rl, wi^lrhcr dcux I}iiliiir.idius angrliürl, unU 
welclx^rn Gesiniso und Gi listuugsoiaiiern folgen. 

Die mit einer starken AnsteigUDg (1:40) der Viit- 
duele vcrbaiHtcnen UcbelstSnde werden, da die Maiiei«> 
schii lili'n doi li der Sitlirilirlt «i'^'i'n liniizoiil il ange- 
legt wei-den inüsiicn, tiadurdj tlcrn Augo cnUugon, dafs 
die Klnprer der GewtSHw verlriflliiiERBiiriig nil •nsuigcn, 
der nnliTC Sclicnkrl des Bogens nnfnngs vcriikul auf- 
steigt Üie .Slirnmnuern «erden dann iiacli der Steigung 
abgeglichen und Ctcaims und BriistungsiMIMr JbIgOII diO- 
■er Lime. wie Blatt 48, Fig. 1 zeigL 

Nach Haafiigabe der Hfibenlage der Bahn Uber den 

zu kn iizcndcn Tliiilirn. sM itlcn liio Viaduelc 60 bis 
140Fu(s boeli, und crballeii die kleineren UelTuungcn 
35 bk 40. die gr«fiMren S8 Ua 60 Fufe Weiic. 

In der Anordnung unterscheiden sich dio höheren 
Viaducle, mil weichen unlrn enf;e, ahcr liefe Sehluclilcn 
tÜMnliegBB werden, von den minder hohen durch einen | 
Ualeifaau, weloher gpwissennaaben dio Unebenheiten 
des Thaleg und der ThalwHnde aoRgleiobt, und auf wel* 
dien diiiin der ei^eritlirl.c Viachiel gostelll wird, der 
auf diese Weise zwei ßogenslellangen über einander 
erhiilL 

Die sich wiedcrhnlcnden Formen »ind in den drei 
Skizzen, Ulall 18. Fig 2, 3 und 4 darge&lcllt, von denen 
Pig 2 eine der kleineren Anlagen, l'ig. 3 einen Viadiict 
vonlelll, welcher da« breite Thal der Schwarzenau bei 
Bayerbacb nn Bogen Bberscbreilel, wid Pig. 4 eine An* 
sieht ilc]' nii lirf.ieh vorkommenden hülicren Anlagen. 
Dadurch, dafs der Unterbau von Quaderu, der Oberbau 
von Segsln aurgeHlhrt wird, ersterer auf jeder der Vuh 
genseilen um C Fufs vortritt, in sieb mit einer KrOmoniog 
abgeschlossen ict, und die OeOhungen mit Sticbbtigen 
übern ölbt aind, scheiden sicli die beiden Theile des 
Viaducis n von mMader ab, dais damit der üble Ein- 
druck, wckhea säest der Elagenbau bei den Viadnolen 
hervi>rliringl, flnt ganz bweiti;:;! wird, uml dl." L'^ung 
eine glückliche gewwiit werden kann. Der Ziegelbau 
ist besonders ans dam Gmnda gm^Hill worden, weil 
damit am gchncllelen vorwärts xo kommen ist. und dio 
Vollendung der Anlage in aller zulässigen Art beschleu- 
nigt wird 

Die Entwässerung der Gewölbe wird nach der äl- 
terai, nidit hamer ganz wirksamen Mediodc durch die 

Bogen-Anfangc nächst den Pfeilern Ih wii \.\. nämhch durch 
schrägUegendo n<$hren, welchen schwer beizokoramen ist, ■ 
dia laidM suMare« m4 teagHmi «üllbauen, wihrcnd I 
dessen die Wasserabfijbning also ganz unterbrochen ' 
isi Dieser L'cbelsland ist um %o gröfser, als nicht allein 
das Fiitrationa- sondern dns ganze auf den Vtadnct bl- 
lenda Tagawaaaer, welches oben in Binnen geaanuaall, 
md dnrch AMbllseblottn, die an der hmem Seile der 

Stimmauer anf;nlr3t sind In den Kanal über den Pfei- 
ler gefiibrt wird, von wo es durch die vorerwähnte j 
Mbre riilllall. wia «as Bfatt49, Rg. 4 and 7 cniohdiafai . | 
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L'ebrigens werden die (iewiilbc mit einer Zicgelplait- 
•chicht mit oben offenen Fugen Übermauort, welche mil 
einer | Zoll starken Scbicfal dtfanaliachen Asphalts tiber* 
zogen wfa^. Diasa Asphahdecka wird aadi an dan «»• 
nern FliK-hen der StirmMniani hia m Ütiar gnnaa litte 

hentufgezogen. 

Die meisten dar mit Viadncten xu Uberbauenden 
Tbälcr scheinen mehr durch Fclsspallungen als durch 
Auswaschungen entstanden zu sein, und so offen das 
feste Gestein n<icli umnktelljar am Thalrandc hcrvorlritt, 
so schwer ist ein fc»icr(irund unter der Thal sohle zo 
flndea Nicht seilen mttssea RostpHUe bis zu 70 Pub 
Tiefe eingeschlagen werden, bexor s-io zum Stehen kom- 
men. Es wird daher bei der PfeilürgriJndung luit der 
tnfterslctt, man kümM liM sagen, peinliehat Übertrie- 
benen Vorsieht verfahren. Wo nicht ganz unzweifelhaft 
fester Felben im (irunde gefunden wird, gehl man ent> 
weder, wenn es irgend miiglich ist, bis auf diesen biu'- 
unter, oder es werden sehr starke Piahlroste gesoUagan. 

Bei dorn griSbien Viaducte Uber de» Camperfgrnben 
wurden die Fundamente 10 Fu^ nnlrr der TliaUrilile 
angelegt Um bei dieser grofiren Tiefe die Baugruben 
nicht ubermifftig grob in «ilMltea, sind dieselben in 
Form und Conülnietion von Sehäehlen nicdergelricben 
und am.geziromcrl worden. Die Wasserhaltung erfolgt 
vermittelst kupferner Druckpumpen mit Saugschlauchen. 

Ueber jeden solchen Schacht ist eine Hütte erbauet, 
in deren Dache sich dne, auf einer BiseniMbn beweg> 

liv-lie Winde\ orriclilnng liefinilel. Von di n "^d innielz- 
wcrkpliitzen führen Eisenbahnen (mil 2 Fufs Glviseweile} 
in die lluiic und Uber den Sebaebl hinweg, der zu die- 
sem Ende mit Querbalken nn«! Bohlen überdeckt ist. 
mit AusnahiiTO einer OefTnung, <lurch welche die Steine 
vormiUcIst der W^inde niedergelassen werden, nachdem 
sie auf Bahnwagen in die Uiitto befördert und anfgno- 
gen sind. 

In einer Ecke des Schachtes ist eine hölzerne Rinne 
angebracht, dio oben mit einem Trichter versehen, zum 
Niederiatsen des oben angamaehlen IKMeis dient In 
den drei Zeichnungen Blatt 49, Fig. II, 12 und 13 ist 
die Anlage einer solchen Pfeilerbauslclle skizzirt Da 
die, über den Baugruben angelegten Hutten ganz ver- 
schlossen und geheizt werden können, so säni die Gtfln- 
dtngs-Arbeilen den pnsen Winter bmdureh niehi onlei^ 
brechen worden 

Selbst bei erlangtem festestem Baogrunde wird nicht 
unmittelbar auf demselbaB gemanerl. sondeni noch am 
liegender Rost gestrerk! ;>::f welchem der genaue Um- 
rifs der Fundamenlscin: Iii auigezcichnel und danach ver- 
setzt wird. 

Das ganz« Pfeilerlimdamanl nUer der Erda und die 
noteven 13 Pub der Pfeiler Uber derselben, werden durch- 
weg und nusschliefslich von rein bearbeiteten S.indsiein- 
qnsdem aufgefiibrl, welche beiläufig 3 bis 4 F u<» lang. 
2 Us aiFtalb bidtond 1| Ms 2Pnlä alaik sind. 
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eimelne massive Quadersteinscbiclil wird sorgfallitj ho> 
rizonlal abgeglichen, Verklammeruiij;i-n und f/riStUtn BÜt» 
deschichlcn komtnrn nicht in AnwiTiiiiini;. 

Bei den iiufscr^l gewuiuli'ucn und &tctlcii Mntcrin- 
fiea^Aafohrwegon, welche iTiei>tuijs irst nach den soii-'t 
ganz unzti ganglichen Bauslelleo angelegt werden muf^ 
ttm, isi gewühnlicti«!! Fuhrwerk fast ganz noanwendbar, 
und wiirilL' /.riin Matrruilioii-Ti-Linspnri meisten« fiii Mit- 
telding zwischen einem \\'ageu und einer Schleife an- 
gewendel, mit wdcbem aoch aehr atril abfaDeade Wage 
lipr-thren worden katuMeii, wie Id Blatt 48, Fig. 10 dar- 
gestelit ial 

Im laladuBg der BicenbahnwageB auf der Banalelle 

solli'-l, werdoü, wit- Blall ff . I'ig 8 und 9 zeigen, be- 
wegliche Rainjiüii iiiigcwi nili l, welche recht gutv' Dien- 
ste thun, indem insbesondere die grofsen Quadersteine, 
welche durch Umlegen und Anziehen eines Seile» leicht 
■Soll umkaiHeB, imd über dieser Rampe anf den Wngen 
briagOB laaaen. Zur Srnkun,:; itos \\\is>;orsclii'Ii!.'i s und 
awOorcMMreohung von Tbalvon>prlUigen, dcncu die Bahn 
niebt folgen konnle, «ardan 'zwai grabe Tmmda von 
4320 Fufs und 1^12 Kiifs Lünge erbauet, welche lieide 
mehr oder weniger \argcschrittcn, aber noch nicht vol- 
lendet sind. Die Ausrührung fladat in der gewuhnlichcn 
Weiaa atatt, md aoUen hier nur einige Bemerkungen 
nulgeibelh werden, welche sich auf hier cigendiamlieliR 
Verhältnisse und Vorkuriiinrn!. ilen beziehen. 

Nach den von der oberen Bauverwaltung gotroflc- 
nen BestimmuBgon sodle bei dem Bau des Ttenaels dur^ 

den Wasscrschoiiler nicht in iI'T iililichfii Art ein Richt- 
Slollen durchgetrieben, sonilL'rn auf den einzelnen Ar- 
beilspnnkten mit dem ganzen Ausbruch vorgegangen 
werden. Als trifkiger Grund Rtr diese Anordnung wurde 
die anderweit gemachte Rrfahrang nngcruhrl, daf» bei 
einer solchen tiefliegenden I.ö.sung das gcsammte, in 
dem nächsiliegenden TheU des Gebirges befindliche Was- 
ser Itber dieser Sobie ^h nach dem StoDen hinsiebl. 
wodurch zwei grofse rebel.stiinde hrrbeigerührt werden: 
Der erste ist, dafs sich dadurch die weniger festen Bo- 
auflösen, da.s ßindematcrial aus den Stcin- 
Mtgawacchen wird, und nun die TunncKuhrung 
dnreb etn aufgelockertes, in seinem festen Zusammen- 
hange gestörtes Terrain getrieben werden mufs. wobei 
sich die Gefahr von Einstürzen und die Kosten der Ab- 
alwftmgea und Anarttstangen anberordentlich vermdiren. 
Der andere Nuchtheil, wrlchcr aus der .\nzi(-hun_i; der 
Quellen nach der Tunneihnie ent.sleht, ist, dafs nach dem 
GewSlbeschlufs der Wasserabflufs gehemmt wird, die 
Waaaer über demselben eine grofse Drackboho errei- 
chen und damit sowohl, als durch die zuletzt unaus- 
bleibliche riiirchdringun^ des Manerwcriia anf die Zer- 
Störung desselben hinwirken. 

Derogemiiiis ist nun auch verfahren worden; nichts 
habca dM vielen gfeiobMitigiB Angriff ge» 



! nommenen Arbeiispunkte fast denselben Erfolg gehabt. 
I nur mit dem Unterschiede, dafs das Wasser nun nicht 
I durch einen RichtstoUcn frei abflieben konnte, sondern 
! mit Pumpen hochgehoben werden mnfsle. Der Watser- 
.Tiidr.Tng mehrte <ieh nnn aluM' in ^olcln m MiKifsc , diifs 
j alle Vurrichlungcn nicht mehr ausreictilen, dasselb« bei- 
suhallen; und da min der beabsichtigte Zweck nicht mebr 
zo erreichen war, wurde nachträglich die Genehmigung 
zur Darchircibung von Richtstollen zwischen den ein- 
zelnen Arbeitspunklrn erlheilt Em solcher ist nun vollen- 
det, das gesommto Grubenwasser flielsl durch denselben 
ab, and haben die Pampen in Rnbe geselal werden 
können. 

In eigcnthiimlicher Art sind verschiedene Sehachie 
angeordnet worden, l'm die Zahl der Angriflspunkte 
zu vermehren, ohne gleichzeitige Vermehmng der Fttr^ 
dermnschinen, Gebäude und Aufsicht, sind von einzelnen 
solchen Etablissements zwei Schachte niedergetrieben, 
und zwar ein vertilmler und daneben einer, welcher un- 
ter einem V?inkcl von 46 Grad geneigl isL Auf der Tnn- 
nclsohlc angekominrn. la:;('n diesp nun so weit ausein- 
ander, dafs \on dciisi. iliin in cin)^i'incssuuer Entfernung 
gegen einander gearbeitet werden konnte, wie ans der 
Skizze Blau iO. Fig. 1 ersichtlich ist 

Jeder Schacht, welcher in der gewöhnficben Art ab- 
peiouft und au>iJiviiriiiiiM I erhalt eine Liinge von 

24 Fufs und eine Breite von 12 Fals. Derselbe wird 
darehZwhcbenwXndein6AbilheilBBgeoge8eyedeB. Da- 
von helfet einer der Brerasschaeht, durch welcheii die 
schweren Ziniincrhidzer zum Absteifen und Kuslen nie- 
dfllfflhmfn. •nn'i: [Ml h gemachtoiii Gebrüuch wieder ant 
gezogen werden; derselbe ist mit Bohlen glatt •nage' 
kleidet, damit die HSIzer nirgend anstofeen bOnnea. Da- 
neben lirnt di r 7ii<(;i lM hnclil, durch welchen, in Kassen 
verpackt, die zur Auswölbung erforderlichen Ziegel uic- 
dergelasaen werden. In einer Eeke diesea Scbacblos 
befindet sich ein Schlauch, durch -welchen der Mörtel 
hinabgofühi t »ird. Jetil werden nur die Mörtehnatcria- 
lion hinuntergelassen und der Mörtel unten angemacht, 
da ea aeit SinsteUong des Pumpenbelriebea oben an 
Wasser IIkUl Der dritte ist der Pahndiacbl, In wel- 
chem zwei l.cilorn nnpchraclit sinil. anf denen die Ar- 
beiler nach den Bauplatzen gelangen. Der vierte ist 
der F(irdefscbaclt, In wekhen das anagegrabene Ha- 
terinl ztir Bitdung des Tunnclraumes gehoben wird. Die 
Forderung geschieht mittelst eiserner llimde, welche anf 
kleinen Rüdern vor Ort gebracht und geladen, vermit- 
telst Drahtseilen gehoben und in bereit siebende Wagen, 
welche, wenn sie gefUIII ahid, nach den Ablagemn|^- 
plütten gehen, aupgesliir^l « erden. Wlihrcnd diocr Aus- 
stUrzung wird, zur Vermeidung von Unglücksfällen, die 
ebere Sohnehltflinnng mÜ einer RellbrUcke verschlossen. 
Ein leerer Hund geht iiiimrr nieder, wubrcnd ein behi- 
dener steigt, und wird die cu ca B Fuls im Durchmesser 
I Trommdl «uf welcher sich inmMT ein Dfahtoeil 
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■b-, ein andere« aufwickelt, durch «ine D.iuipfnia.Hchino 
betrislMn. Die Dnhlseile werdea UgÜch mit Tal:: and 
Graphit go^chmicrt, nnt/cn $irli aber stark ab und luUs- 
scn alle 2 Monate erneuert werden. Der fünflc Schacht 
ist der Pumpcnschacht, in welchen die aus Gur&eiärii be- 
Btehcndun PumpeoMUe eingebtnt sind. Es sind biofse 
Snigpumpcn , weletie io den elnielam SIHsm 34 Pub 

lug >iiul. 1111(1 (las W.'i'^.srr in '/\%is< liuiihassiiis .'UiggjliClBII» 
ns welchen es von den niiclisl hoher licgcudea Pan- 
pensKteen weiter ^bobeii wird. Um Gicidigewioht im 
der BcATgiinE; zu erlangen, ^ind die Pumpenslttse dop* 
pelt angebracht. Der seehsiu Schacht hat keloo beson- 
dere Bestimmung, sondern dient nur zur Reücrvo, WOUl 
in einem der andern gcerbeilel werden mnlii. 

In den «chrngen, onler 45 Grad geneigten SohHch- 
(en, i'-l die Finlheilung dieselbe; statt der senkrechten 
Ftirderung findet dieselbe hier auf einer scbräglicgcn- 
den BiseoM» ftMt Das PumpeageaMiige Miift miUelst 
Riidorn auch auf einem SchiencnRelcisc, und im Fahr- 
schaclitc sind statt der Leitern Treppen angebracht. 

Beim Bau der kürzeren Tunnels werden keine 
ScfaäclM angewendet, und bescbriifliu nuin sieb darauf, 
von beiden Enden entgeiien zn arbeiten. , 

Wo CS die rnis'..iinlc j;cslalten, wird auch' wohl ein 
Uaerslollen in die Tunnel -Linie scilwürls eingetrieben, 
md damit ein doppelter Angriflspunlil der Arfaeil ge- 
wonnen. Der Ausbrueb des Taiweb'aumcs erfolgt nach 
Blatt 50, Fig. 7, welcbe auch die Consirnction der Uin- 
längslinic antriebt, in einer Breite von 31 und einer lliilic 
von 29^ FuCk Bevor die Anlage des RichtsloUens gestat- 
tet war, iet nrit dem Binbroeb im Seheitel des Tomieb 
der .Viifiirifr gemacht worden, und hei ^uler R("-rh.ifren- 
hcit des Bodens immer um 3 Fufs voi'geschritten und 
daaa abgoBleiit 

Die Absteckung der Richtung des Tunnels wird durch 
zwei an den entgegengesetzten Wänden der Schichte bei^ 
unterbangende Lothe bewirkt, und danach werden di« Di- 
mensionen des Anabroches ttbergetngca. 

In kranraen Tnnnels irird die durch Abkrtfamig er- 
haltrne Linie Abstisse benutzt, und von derselben 
die Rnirernung der walireu Mittellinie abgcmc^en (s. 
BlaM 50. Fig. 2). 

Der Forlgang des Ausbruches und der Auszinune- 
ruDg, welche in Oesircich „Ausbolzung" genannt wird, 
ergebt sich aus den 5 Profilen Blatt öO, Fig 3, •!, 5, 6 u 8. 

Dieser Ausbruch und die Auszimmerung bilden den 
eigenlikih gefiihriichen Theil der Turntet- Aibeit, wenn 
durch kliidigcs Ccutein, lockeren : :■ som Wasser 
aufgclüs'tcn Boden gearbeitet werden uiufs. £» kann 
dann nur Fufs vor Pnb mit der Aushtfhhing fortgeschrit- 
len und ein .\uszimmerungsgcbind unmittelbar an das an- 
dere uur[;esicllt werden, so dafs Stiel an Stiel steht, und 
.Streben und Balken sich heriihrcn Dessen ungeachtet 
werden diese schweren Rüsitugcn von der Last des dar- 
Ober liegenden loaea Grandes «Hwnnwngedriicltt, und, 



i wenn irgend eine Bewegung des Bodens darüber ent- 
steht, zertrümmert In dem grollen Scheitel -Tunnel bn* 
den sieh 24 Zoll starke kieferae RUstscbwellea, welch« 
bis zu 4 Zoll Dicke zusammengedruckt waren, und das 

I Zu^animenstauchcn der Ausrüstung hatte eineu solchen 
Grad erreicht, dals die Uttbe des Ausbruches an vep- 
sebiedenen Stellen 5 Pn& verioren hatte, nnd mm ttber 

der Scheltclnislmis ein neuer Einbruch ausi;crührl wer- 
den niufste, um Kaum Air die Deckenwölbung zu ge- 
winnen. 

Bin sdilimmer Fall ereignete sich bei dem Durch- 
brudi des dem grofscn zunikchst gelegenen Tunnels 
durch den Woir»berg, wo über der Ausrüstung eine 
Bewegung des Bodens ealstaodcn ist, die ganze Rttslong 
znsammenfaraeb, und ein Tbeil des schon ausgemanerlen 
Tiiii: ■ i iil heruntergerissen wurde, wobei tnauche Meii- 
seKeiiiclicu verloren gingen, Die Wicderaufnahmo die- 
ser Arbeit und dis DnrabMIimng eines neuen Einbracihs 
durch den hemnter gestürzten losen Boden und die zer- 
irümmciien schweren Rüstungen, kann w ohl als eine der 
schwierigsten, je vorgekommenen Arbeiten beim Tunnel- 
bau bezeichnet werden. Da sich die Bewegung des 
naohgestttntten Bodens bis cur OberflHche des Torrains 
erstrei kt, urnl hier Bisse und Senkiuigen gebildet halte, 
von w elchen besorgt werden niursie, dafs sie das Regen- 
Wasser nach der Arbeitsstelle hinimtcrioiten, und danM 
den Weiteiban erschweren nnd noch gerahrlicher ma- 
chen würden, so mu6lc der Anfang damit uemacht wer- 
den, ein jedes Eindringen ile'i Wu?.s,ts vorj <il)en zu ver- 
hindern, was denn an den bedenktichsten Stellen durch 
Erbonong von Scbntadlicbeni, Bedeckung des Bodens 
mit vwissenuiilurchdringlichem Material und Anlage zahl- 
reicher Entwässerungskanülc bewerkstelligt worden isL 
Im Innern des Tunnels mufiite mit einer neuen RHslmig 
ans dessen vollendetem Tbelle vorgegangen werden, 
und um ein Znrückdriingen derselben durch das da- 
mit abzufangende Gewicht zu verhindern, mufstc dieses 
durch seine stark« Abslrebung nach hinten gehaiiea 
werden, wie aus Blatt ftl. Flg. 5 ersiefatlich ist .Beim 

Ausbruch w.iren uiiziihlbare llindemissc zn bekämpfen, 
besonders durch die grofsc Masse dcü mit verschütteten 
Rttstungsbolzes. Jeder Versuch, ein ganze« Stück her- 
auszunehmen, war gefahrbringend, weil damit eine Be- 
wegung in der obnehin losen Masse entstehen konnte, 
i und so blieb denn nur der verzweifelt langweilige Wog 
übrig, die beim Weitergehen zum Vorschein kommenden 
Hiflzer m kurzen SlUdcen abzusobneideB md so die 
ganze ake Rüstung nach und n.ich in Küiin \oii Split- 
tern henmszubringca Mit grofscr Vorteilt, Beharrlich- 
keit und slariter Auszimmerung ist e<i gelungen, in den 
Zeitraum von 8 Monaten durch den Einbruch zu kommen 
und das Gewölbe zu scbliefsen, während mit aller Vor- 
sicht nun in dem slebeflfdtEdwnni Boden weiter g«- 

I arbeitet wird. 
Bbk BhnBoher Binslars «rei9Mi« aid wihrend mel- 
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ner Anwesenheit beim Bau des Tunnels neben der Ve.stc 
Clwn bei SehoUwien, aber nur in geringer Lüngo. Zwei 
Arbnitpr, welche in einer «orgetriebenen Höhlung beachUt- 
tigl waren, wurden durch den Einsturz lobend abgesehnil* 
Icn. Durch einen schnell uiedergetriobcncn Scliacbt wurde 
nach 6 Tagen einer derselben gerettet, während der an- 
dere, welcher den Vergoeb machte, sich durch den Bfai- 
Blurz durcbzuarbcitcn , tinbri i]ni I.ebeu soi lnron halte. 
Hier wurde ein anderer Plan entworfen, den liuu, obnc so 
grdsen Zeilverlust, wie bei dem WoUViunncI, rorl^usctzcn. 
Bb Boll nSmlich von der Oberfläche ein grofscr Schacht 
von der Breite des Tunnck und der Lange des Einslur- 
MS auf denselben niedergetrieben, durch denselben der 
niedergefallene Boden luid du zerihtinmerte RUstbobi 
Moantgenirdeit und die Aufnianening des Tonnels hn 
aufgedeckten Räume bewirkt wi>idon, Wennslnicb die 
Abteufung eines Schachtes von io grofs^eD Üiiuensionen 
(pnbe Sfibwierigkcilen darbieten wird, so isl doch nicht 
daran zu zweifeln, dafs dieselbe gelingen und die \Vci< 
terführung des Baues durch diesen Unfall nicht zu $ehr 
verzögert werden wird. 

So nahe als es ohne gegenseitige Slörang der Ar- 
beiten gescfaefaen kann, folgt die Aasmanernng dem Aua- 
bruL-V Mll Ausnahme des WidrrliiLTrs , «oklics .ins 
groben Quadersteinen besteht, werden die Tunnel* nnt 
Ziegelsleben 3 l'ufN '^i^rk ausgom.iuerL Nur ila, wo mcIi 
Bewegiangen des Bodens oder ein aehr starker Druck 
gegen die Ausrüstungen bemetrUidi Bucht, wbd lüM 
Verslürkung angcbnirlil. 

Die WClbriislungcn werden unabhängig von den 
AoaiinmemDgen Bir den At»braeh an^esleDl und mb- 
geschalt. Bei der Auswölbung werden die Absleifungrn 
der Seilcuwiiude in dem Ma.ifse, als erslcrc vorschreilen, 
weggenommen, wogegen die unabhängig davon stehend« 
DediMi-Abfongung über dem Mauerwerk stehen bleibt 
und deshalb Ton yom herein weiter hinaus gerBcfct ist 
UubriLii iis «enii'n (l.ibci .illi' Zwlsilu'rii üume zwischen den 
Dachbalken und der Att»»uhalang sorgfalttg ausgemauert, 
danH keine leeren Rilnme tthrig bl^MO, «nd eben ao 

schliefst sich auch bei d^n Si llt nwändea dM Heuerwerit 
überall an die .^usbrucLllai:hL' an. 

Wo Quellen auf dem Burseron Gcwiilbeinantel aus- 
nriindan. «Cfden dieseUje« so -viel ihnnlicb gebTsI, und 
in beeondere aasgeetiaeneo KaaBlea^ »Kehal der Auften- 
flüche der Hanem nieder- und in den Tunnd htnelnge- 
leitet 

Nur da, «e (Be Sohle niehi aus Fefaen besteht, oder 

wo sich ein fortwUhrender DnnA Jr-^ Bodens L'e;;cn das 
Maucrweriw der Scilenwiinde zu eiki ntien giebt, werden 
Bedengcwölbe eingespannt. 

In dem Kalksteingebirgo dos i>ommcringa giebt ca 
Iceine Ziegelerde, um wasserbeslliadigc Steine daraus 
machen zu kmiiioii X)\u 7.'w.:y\, II Zoll Lange, 

6 Zoll Breite und 2^ Zoll .SlärLc haben, kommen aus der 
im» vnn Wien und koatea das Tanaend ge^ee M Thh-, 



an der Verbraucbutelle. Cemenl wird bei deo l'unDel- 
bauten nielit angewendet, wohl aber eb guter hyd^- 
liscber Kalk, weicher an der Luft gelöscht, trocken mit 
Sand vermischt und erst beim Vermauern angemacht wird. 

FUr die Wahl der Tuiinclfa^-adcn ist ein eigenthiim- 
liohes Verfahren eingeschlagen worden. Ein Arcbiicct 
bat eme grobe Anaahl solcber TonneUiicaden in allen 
Baustylen entworfen, und sind demniichst malerische An- 
sichten der verschiedenen AusmiindungspunlUe aufge- 
nommen und gezeichnet worden, aber alle in deaiael- 
ben Maafsslabc. Auf denselben sind auch alle Fa^aden- 
jirojecte reducirt und auf durchsichtigem Papier gczoicli- 
net. Ks werden nun die.>e einzeben Durohseichnungen auf 
die Ansichten der Tunnelmündungien angelegt, und nach 
dem Effect, welchen die eimtelaen Projeele hi der Vmg^ 
Imhil: lif-rvorbringen, wird die Wahl ImlTi m Für jede 
f I a(,ade ist eiu Kostenbetrag von ca. StKH) I hlr. bewiHigt 

Ueber den Porlgang der Tunnelbanlen werden 14 täg- 
lich Berichte ersiaitci, welche aber vonugaweise in der 
Vorlage eines LiingenproOls bestehen, in welchem die 
ausgeführten Arbeiten in Farben, die loeh MBUfilhra^ 
den nur in Linien angegeben aind. 

Es wird beabaiehtigl. den langen Tnanal «lit Gas au 
erienchten, und wird daini eine beseodere BeieBnogfan- 
stnlt erbauet. 

Dur Obi'rbau der Si-mnirriiig^ b.ilin ist zwar festge- 
stellt, aber noch nidit angefangen, obwohl die Sohienen 
I gewalzt tind die Schwellen besteBt sind Die Cooslruc- 
tinn ist in il in l inr» cl. r n B'ilHi-r mitgclheilt. welche 

(wegen der Locomoliv-Concurrenz ausgegeben sind. Das 
Querprofil, Blatt 61, Fig. 1, and der Sobienendurchaehnkt 
in halber natürlicher Gröfse, Fi? 7, sind daraus enlnomainn. 

Die Schienen sind plattbasigo, 4 Zoll 1 Linie hoch, 
im Fufs 41. ira Steg J und im Kopf, der in der Ober- 
fliche mit einem Badius von 6 ZoH ebgenuidet ist, 2iZoU 
SlBrke. Sie sind in SleyermSrltisdien Eisenwerken aus- 
gewalzt, und \vio^;t ili'r l.iufi-ndc Fiifs tit-ilHung 21 Pfd. 

Die Schienen werden mit einer seitlichen Neigung 
vom A Qaeraebwellen mit Scfaraubemriigeln, hi 

der Form nach Fig. 6, befestigt. Diescibrn werben in 
ein kli Um ^ vnr^eVinbrles Loch cinpescblagon, m welches 

sie, Mi'li ili ln ui; i iii;Imii;;iI: lüjii nur niit lliiifo eines 

Schlüssels gelös't wenleo können. Zur Aaflagenmg der 
Scbienenat^e werden gesohmledeto Krampftattes ver- 

' wendet, welche mit 4 SchraubcniiLigeln auf den Qucr- 
schweUcn befestigt werden (s, Fig. 4 und 8). Die Ver- 
blmhmg dar SeUenenslBIhe «nrd aber dordi die be» 

kannte Backenverbinduns bewerkstelligt Die Backen 
werden zwar auch durch -1 .Scliniulii nLnjl/.cn iiiil den 
Schienen-Enden verbunden, sie sind aber nur l ii.on Fufs 
lan^ und wie die Verbindungssciiraubeo, schwacher, ala 
sonst Hblieh {s. Fig. 3, 4 und 8). 
' Die Ouer>chw'L-!'cn «.inil nui' 7 Fufs lanu . I'" Zi.-Il 

i breit und 6 Zoll stark aus liicbcuholz. Dieselben wer- 
den auf 2 Reihen L«BgbBi>er geaineit, «nd diirdi Win- 
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kel- Eisen, welche mit Scbranbcnnägeln hcfr^tigt werden, 
nil einander verbunden, wiu l'ig. 1 und 2 zeigen. 

Dio unter don Quorscbwellen liegenden Laogtchwel- 
lOB aind 12 SEoll braii, 6 Zoll stark, verjHngen aich naek 
ttOlen bis mif ö /oM Breite, und l)p^tellt•n aus Ficlitfn- 
hole. L'ebor den eigenUichen Zwccit dieser Holz - L'nler- 
lagc der Qucrschwcllcn habe ich keinen genügenden 
AafiMblttb erhalUm Jctfonen. Ea adwini, ah ob l>ei die- 
ser Conairudk« dJe Unterhallung der richtigen Lngc des 
Schicnengleise« melir ei scIi« i i ( , ajs erleiclilcrl würde, 
und dalli die bcdeulondcn Kosten die^r Längcnvcrbin- 
doBg aof die Vmlifrknog der SeMenen TcrweDdel, mit 
RUcksicliI nuf die liier nnznwcndrndrii scinvi reu Loco- 
moliven, vorllieilhaller zu vcrvs enden gewesen wären. 
Es mag über wohl sein, diifs mir nicht bekannt gewor- 
dane dringende Uolive xur WabI dieaer VerbiadnQg ge- 
drin^ haben. 



i'llll II. \v 



el. 1,1 



den Abtragen gtiwunncn wurden, können, ohne sonder- 
liöbe ?flnnabning der Kaaiea. die SehweNea-Onterbattaii- 

iren 2 Fufs slnrk pmuachl werden, so dafs immer noch 
Ij Tub tilcin^cbldg Uliler den <Jiien>cliwctlen liegt, was 
•Owohl zur fehlen Lu!:e deü Gleise«, ala nr EoW 

dea BeUnngsplanunu beilrttgL 
Die Gleiaeweite Ist die gew6bnlicbc von 4 Ftifii B] ZU 
englisch; in Berück.sietiligung iIi i IVn Ciiim'h .iljer, 

welche hier in der freien Bahn vorkooimco, ist dieselbe 
in einer «toigendM l¥o(rMaiti erweitert, nwi iwar: 
bei Badien von €000 Pub m 2; Linien 

- 5000 - 2J - 
. 4000 - - 3* - 

- 3000 - - 44 - 

- aooo - - «} . 

. 1000 - - I Zoll 1 

- 900 - - 1 - 2{ - 

- 800 - - 1 - 41 - 
. 700 - - I - «} - 

- «00 - - 1 - 9} - 
Eben.sf» in Hei m k ichiigung eine.s Widerslaudes 

gegen die in den Curvon wirkendo Ceniripetalknik dea 
2ii|gBS «ine BriiSlinng dee foberaB SeUeneoalnDgee er- 
Auderlich, rUr welche folgende Skala vorgeschrieben ist: 
bei Radien von 6000 Pub — Linien 

- 5000 - — g; « 
• 4000 - — ai • 

- SQOO - — Iii - 

- 2000 - 1 Zoll 4« - 

- 1000 . — 2 - 9i - 
- - - «00 - — 9 . 1} - 

. 800 - — 3 - 5J - 
. 700 - — 4 - — - 

- 600 - — 4 - 75 - 
Aubar dem Maikifleckea SchoUwiea liegl bein On 

ffloggnita mdMUnmadhla^ xmä dn daaBri»- 
beim entgenanMan Orte, doA 



sclion ca. fiOO Pub über denselben licgL und von den- 
selben aus unzugänglich ist, so sind BahnliMfe odi r ilal- 
icAtellen nicbl in den Plan dieser Babnanlage aufgenom- 
mefl worden. Die rauhe BeachaBenhek der Gagend, 
wcletip fas". mir aii'i ■ilcilon waldigen Abhängen zu?am- 
nieiij{<'.s.'i/i ist, lial nur einen sehr geringen und auf ganz 
vereinzelte IMuscr sieh bescbränkendon Anbau gos lallet, 
wekifaer im Enifentaelea mäA n 
fllr die vielen bei dfceeoi adMri«r% 
Ar!> i(ei , (leren ZaU^ lifter «iif IBbia IfiOOO baHanleB 
bat, ausreichte. 

Ba war daher beim Angriff de» Baues em Gegen« 
stand von der gröfslen Wichtigkeit, die Unterbringung 
und die regelnuikigo Verpflegung dieser Arbeitermasiien 
an Orgnnisiren, die Handhabung der Sicherlieitspolizci 
an regek, eme gehörige KrankenpOege einiaricbien, und 
lUr die Bertexiebnig von Randweikem Sorge m kagea, 
wdebe für die nanlogenden Aibeüer-GoIOHen nneal- 
bddlieb aind. 

Da die geaamrate« Arbeiten der Seenaermgababn 

in gröfseren Enlrciiri-^en iiii'^L'iTnliil werden, sn liegen 
diese Veraiiülallungen zunatUbl den Unternehmern ob, 
und nur die I'olizeivcrwallung wird von Slaatswegen 
geUbl. Die Ueberwachung der in dieser Beziehung von 
den UntemebmerB cingcgaagcucu Verpflichtungen ge- 
schieht von der lallenden Banbehfirde und den Ona- 
obrigkeilen. 

. Naeb den aBgeoiebien CoMtacfabednignngen iat der 

Ban-Ünternehmcr verpflichtet, für die Pflege und Heilnr.s 
der bei dem Bau erkrankten, verwundeten oder verletz- 
ten Arbeiter zu sorgen, und diu d.nmit verbundenen Ko- 
sien, da bei der Preisbestimnmog darauf ftUckaiobl ge- 
nommen wM, ana eigenen Mitteln zu besireiteB. Br hal 

daher selion beim Bo^jinn de.s Ranes k'i iiilii'ii/iiimier, 
nach den landesüblichen Einrichtungen der Apiialer, an- 
snlflgan, und mit Apotheke, Kacbe, KnufccawKrleni und 
Aerzten zu verschen. Die Anlagen müssen so berechnet 
seb, dals 2pCL der beim Bau be.<ichartigtcn Arbeiter in 
Krankenbetten untergebracht werden können, und dUrfen 
niemala mehr al» 15 Kranke ia damaelben Zimmer sich 
beflnden. Bei anfeergewühdiohm KnnkheitiliOe« ist 
der Untcrni'liiin'T <lrn Anordnangen dar flenillltobfbffr 
den au folgen verpflichieL 

Hiebt minder Geg( ea nach den Coalracttbealiauwin- 
gen dem L'nicmchmer üb, Tür das Unterkommen der Ar- 
beiter zu sorgen. Wo in der Nahe der Bauliiiic Mangel 
daran vorbanden ist, bat der Unternehmer .mf m mc Ko- 
alen HUitea auboacblagen, welch« ao beschaifea «oitt 
nrilaaen, dab die Aibeiter darin gegen Kühe, Wind und 

Regen giiij.'.lii'li i: si'liiil/l -im! 

Dio Arbeiter komuicn fast aus allen broDUindeni ; 
am bdiebiosien bei den Outomehmen ahd aber die 
Böhmen und die Ilaliener, welche bei mübigca Anaprtt- 
oben die Ulchlig»leii Arbeiter sind. 

Zur 
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sind für Sln-tkcn von ca. 2J Meilen Lange besoinloro 
Kaii-F'olizt'i-Koniniiüsare angostelll, welchen alle hicrlici 
eiiuclilagenden GeMbkfte obUegieo, und dann «aber dea 
iMMotlei« Ihm bcigegebcfl«B Geotd'mMB nodi •iar«ni> 

zclncn 
stehen. 

Die aBlumneaden AAeker haben aioli imMchst bei 

dem belivfTenflcn Polizei - Kommissar zu iin-l'.li>n und 
demselben ihre LcgitiiniiiioiisjKi|jKrL' zu uLeigeben, von 
«etehem sie dagegen einen Arbeits-NaclisucliungMchcin 
Ar «meo besdiriioklea Zeilraam eriiaUeo. Mit diesem 
Schein gehen die Arbeiter m den Unternebroem. um ihre 
Diciislc anzubieten. H iIh n lirm iben Arbeit gefunden, so 
nintiui ihnen der üntcrncbincr die Arbeil»- Nacbsuchuags- 
kwto «b. and •ebidtt dieaethe mit der Anzeige an den 
Polizci-Kommis.snr, dnr<; dieselben bei ihm in Arbeit ste- 
hen, wahrend ihnen vnn den rnlemehmem Arbeit'-karlen 
niBgebündigt werden. 

Gegen einen Entlaisungfacbein kann der Arbeiter 
■eine Legitimaliona-Papiere vom Polizei-Kommissar wie- 
der erliiill. [1, u.v.U ijlicr die niiiislri'i kc vcil.is'ii'n 
Dicjenig(-n Arbeiter, welche wegen svbiecliter Aufführung 
wider ihren ^^Dteo vom Raa entfenrt werden mOaeen, 
erhallen ihre Legitimuiinnsp.'ipicre nicht ziirlielc, sondern 
einen Zwangsschein nacb iluxr lleinialh mit vorgeschrie- 
bener Reiseroute, wührcnd die Papiere unter Angabe der 
GrUnde titr die Ausweisung der Obrigkeit am ileimatbs- 
orte des Znriicfcgescfaieklen fibemndt werden. 

Das rnterkoinmen der Aiix itiT i^i sfliiclit in doppel- 
ter Art: entweder, d.ifs sie sii;li irnt l.ulLihlutzung des 
L'niernehmcrs, welcher tlic Miilcrialien dazu hergiebt, ein- 
zelne FamilienbbUen bauen, welche an irgend i^eschiitzlc 
Stellen, >!ura Theil in der Erde, an Fcbcinsprüngn ge- 
lehnt, oder zwischen dichten lliiumgruppen angelegt 
werden; oder dab der Unicrncbmcr gi^lsere Baracken 
anlegt, in weteben die Leoto kaaeraenmtig nntergebrachl 

worden Beide L'ntrrlirin.niinp'i.irlen kiimtiicn L'Irii fi/i i'l; 
in Anwendung, du dic nieisicn Arbeiter du.s Alieiriwniiiiv ii 
voniehen, namentlich diejenigen, welche ihre Familien 
mitbringen, oder während des ganzen Baues den Ort nicht 
verlassen : wnhrcnd die den Platz mehr wechselnden, im 
Winier rdigelirn<ien Brd-Arbeiler hi den Bmdwn onler- 
gcbracht werden. 

PUr die BinzeIhfiHea gieht es keine bestimmte Perm 
und Cmi!'-. : jeder richlcl «Ic sich iiocli seinem Ge- 
schnini k uiiil ncdurfnirs ein. Sie bestcbcii gewöhnlich 
aus RretUchwartcn, mil Moos und Lehm gedichtet, haben 
aber immer eine vcrschliersbare Thür, ein kleines Fen- 
ster und einen Kochlicerd. Die Hütten, welche &ich Mau- 
rer, Steinnietzc und Zimmericulc erbauen, haben schon 
mehr das Ansehen von kleinen Uüusem, und sind die 
der ersteren in der Regel ron Steinen erricblcL 

Tur die imlir wechselnden und riiic uiiliriiid des 
äoiiiuicrs bcschartigtco Arbeiter werden dic scbou cr- 

iriftmcn Baracken erbanot. «eiche 8 bis 400 Penoocn 



fassen, aber wenig mehr als Schiafsleile und Kücbcn- 
raum gewahren. Die Einrichtung derselben ist verschie- 
den; am häuGgalen finden sich aber die in den Grund- 
I rtecen mid Profiten Fig. 10, 11, 12 u. 13 gezeichneten 
Anordnungen 

Die Gebäude sind aus leichtem Fachwerk gezim- 
mert, mit Lehm anagelüll^ and wie das Daeh, mit Bret- 
tern bei versct/ten Pagen bedeckl An einem Ende 
I einer solchen Rnracke befindet sich immer dic Wohnung 
j eines Aufsehers oder Scbachtmcisters, welcher die Auf- 
sieht über das Gebände fiihrt, und fiir Aufreehlhnkung 
j der OrdmBg in demselben sorgt 

In gewissen Entfernungen sind KiK-lilincrde nn;;rlegt, 
von welchen grofso Schomcteioe durch du» Oauh fuhren. 
JKese Heerde erhallen so viel KochUSeher. als Psrleien 
Menage raachen, und aus jedem Schacht wird immer 
i ein Mann zum Kochen depulirl, welcher, wahrend die 
I andern arbeiten, das einfache Mahl, welches gcwöhnUch 
j nur ans Polenta besieht, das einzige, und zogleicb Lieb- 
' lingsgerichl der Italienischen Arbeiter, zubereitet; das 

K<i(:lisal/- t;iel)t ili r riitei-neliiiii i 

Jede dieser Baracken tsx durch eine Mittel-Schcidc- 
) wand in sw«i RauptablbeDaflgen gesondeit, von denen 

jede einen Mittolgang nach der Länge oder mehrere in 

der (Jucrc cnüiiill, welche nicht Uber 6 Fufs breit sind. 

Auf beiden Seiten dieser Cfinge sind die Lager«liittcn 

der Arbeiter, je zwei Uber einander angebraofat, so dafs 
1 der oben Kegande, aaf Knaggen, weiche an den Sobeide- 

Pfosten angenagelt sind, auf seinen Platz kloiif rr: nj::?<. 

Jede Lagerstiitle ist 7 FuCs lang und elwa 4 KnU iu cit. 
I IJ Fufs hoch, mit Brettern eiogefabl, und dient aufser 
I zur Schlafstelle auch zur Aufbewahrung der dem Arbei- 
' ler zugehörigen Kleider und Sachen, Diei>er Raum ist 

mit einer I.iiL:e Stroh ausgefüllt und mil einer wollenen 
. Decke verschen, welche der Arbeiter bei seinem EintriU 
! von dem Dmofoehmer «rbtll, deren Ansehaflbngakosien 

.dier bei der I.iihnnng in Abzug gebr.'irht werden. 

Dic meisten dieser Baracken be>iehen aus zwei 
Stockwerken, jedes Ii) bis 12 Fufs hoch, von denen da» 
j zweite durch zwei, an beiden Giebeln angebrachte Frei- 
I treppen zngiinglieh ist. Auch der mittlere Thcil des Dach- 
bodens ist in ühnlielier Art /u f.ageislallen eirif;ei iclilel. 

! so dafs an dieser Stelle 6 Arbeiter über einander liegen. 
I Naeh dem Gange so ist anf dem BinhMaagabrett jedes 

Lagers ein Zettel mit dem Kamen dcs betroOboden Ar- 
beiters angeklebt 

Da mit den leicbleren Arbeiten des üme-.: Möriel- 
machen, Steinelragen etc. auch Frauen beschäftigt wer- 
den, 80 erhalten diese, fast nur Böhntinnen, ihre geson- 
derten Lagerpliitze auf dem liachlioden angewii-sun. 
i Auf den Baustellen der Tunnels und gröfscren Via- 
I dncle befinden sieb die Central -BtobKssemenla der Un- 
lerr.ehrner. welclic Alles enthalten, w.ns zu ehtCT groben 
I fiaufUhrung ohne alle iliiUsmiuel in der Nabe O f fc H 'de r - 
I Koh iaL Bin solcbe* BtabKaaenient acbüelBl einen gm- 
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fsen viereckigen Hof cuhvi ili r auf 3 (»Ut 4 Spilrn ein, 
und mAft in «'''i' Mi"^' '■'<' M-iiwinis i>(rrnpr 

Schuppen tnr UoterbriDguog voo Fohrverk der vcrscbie- 
densten Art. Tn den uniK<^benden GebBodeo, gnimmeit, 
{^oIl'IkiiI Uiul Hat ÜniliMii lii lJriilcI, lii-lindun sich oine 
Schmiede und Schlosserei, ctnc älcllmacherci, oino Rc- 
slMiralion in 2 GlMsen: Ittr Ingenieare. UnieimelHner, Ant- 
scher und allerlei Agenten ferner Mngaziiie, sowohl Tiir 
Baugcrädie und MaU'riidicn, iils für I.i'hensraillel an Mi'lil. 
Speck, Ocl und Wt-in . ITi r-lcfiillcr u s. w. Ftie Wöh- 
ningen d«r Uoternelimer uod cämmtlicber Anbichlsbeem- 
len, des Bahnenrtee, sowie die Apotheke, die BOreau's 
di r Sl.cilsanfsichts- und der l iilcrnehmer Ingnnieure neh- 
men eine Seile des Vierecks ein, und aufscrdem sieben 
PfardetUile, Heneebober nnd Abiriue in DmfnDge des- 
•dben 

Die Klcifdiändler, bei welchen die verschicdcnsirn 
GegensUindc des Verhriuchos zu h.-ilirn sind, <lii< Blicker, 
Fieiscber, Scboeidcr, Schubmacbcr, Scbmiede und Stell- 
mneher bsuen sieh mebr in derNKbo der Ai1>eiier*Co- 

lonion iin. und verscirgcn die Leula mit allen GogOncUfn- 
den ibres einfachen Bodilrfni^ses. 

AnfiMMrdem wird aber auch ein Wochcnmarkt gehal- 
ten, tn welchen Mtfndicr ana den Sifidlea kenmen nnd 
ihre Waaren feilbiclen. 

Die Verpflegung der Arhciler isl ganz der freien Con- 
curreiu überlassen, und nur an solchen Punkten, wo sich 
ein Mangel der Tersorgong heranssielll oder Ueberthcue- 

rangcn St.nit linlipii, (iixlr-t f;- iler rrHoi-tic-liiiicr in -ir- ■ i iii 
nnd der Arlipiirr Intoi-trssc , Xlujjtazirip lur l.ebciisiiiiUcl 
n bähen und iiicsi>lbc-n den Arbeitern zu einem billigen 
Preise zo verkaufen, ohne duh dabei anderweitige Con- 
cnrrcnz ansgeschlossen oder auch nur erschwert wird, 
lieber die guu- neschafFenhi'il der auf ilcn Raiistelien 
som Verkauf kommenden Lebensmittel wird voa der Po- 
Kselvenraltnng «ine strenge AuMeht geltthri Bieselbe 
bezieht sich auch auf die silllit lin Kühnnig der Arbeiter. 
Pur das religiöse fiedürfnifti der Arbeiter werden die, 
in der l'mgegcnd cerslrent liegenden Kirchen und Ka- 
pellen mit den angnbSrisen Geiadicfaen lUr auarekheDd 
gehahea 

Der Biihnarzt wohnt, wie i rwiitim, ,iuf dem Ceniral- 
Etablissement des betreffenden Unternehmers; auf einem 
an seiner Thür geklebten Zettel sind die Stunden ange- 
i;clion, nn welchen er in .seiner Wi>lim)nir kdiisuilirt wer- 
den k.inri, Di'o übrigen Thcil des Tageij verwendet er 
zum Besuch der Lazarcthe, deren bei einer Bninpriae 
oR mehrere angelegt sind. 

Die Apotheke befindet sich neben der %Vohnung des 
Arztes, i.si si lir oinlach n;i<-li dem Bediirfnifs der bei den 
Arbcilera am häufigsten vorkommenden Verwoado^gen 
nnd Krankbeilen nnsgeaMlel, nnd wird von etaem Pro- 
visor verwallet. 

l>ie Lazaretbe bestehen, wie die Baracken, aus Ric- 
getweifc Bit Lab» ansgeftcbt nnd mit Iretlera beUeidm 



und eingedeckt Nur ii-t dabei mebr Sorgfalt auf Dicb- 
ligkcil, Hricuchlung und Liiflung verwendet, und «ind die 
j Krankensüle gedielt und körnten gebeizt worden. Fig. 9 
I aeigl die Binriditimg eines der kleineren Lazarelbe. Bin 
Flur scheidet zwei Kr;iiiki^nsal<\ \fin dotitn l inor für die 
Vcrwundeleu, der andere für die innerlich Kranken be- 
stimmt hl Jeder Kranke hat eine BettaUdle wit Malnlze 
und wollener Oecke. tmd stehen dieselben nieht an den 
Wunden, sandcm frei im Saale. Hinter dem einen Saale 
befindet sieh die Wohnung des Wirters, hinter dem an- 
deren die Küche filr diesen, vnd sw Bmitang voo Bä> 
dem, UmsdilSgen ete. IHe Speisen bakonmen nicht 
gcfiihrticlj Kranken a«s der Menage des Sohicblea, m 

I welchem (jefatiren. 
Wie vorarwäbnl, ist der VatemehaMr vermt^ sei- 
nes Kontraktes zur unentgeltlichen Kur und Verpflegung 
seiner Arbeiter verpiliehtel, wolur bei den Preis-Ermille- 
lungen der Kosten -.Vnschlügc 2 pCL, beim Tunnelbau 
I dpCL des Arbeitslohnes gnl geredioet werden. Es wer- 
I den den Aib^tem daher keine besondere .Absäge lär 
I Krankenpflege gemacht, und findet darin auch keine Zeii- 
I bescbraiikung t^ialt. Viehuebr ist es Sache des Unterneh- 
mers , sich uiii dem Kranken abanfinden, dessen ginc* 
i liebe Herstellung in weiter Perne steht, und dessen er 
' sich zur Räumung des Lazarctkes entledigen will Ebenso 
hat derselbe die Begrübnifskosten verstorbener Arbeiter 
I XU bestreiten, und findet die Hinterbliebenen eines beim 
I Bau vena^lttekten Ariieilers niil enter Pausdiannime ein 
für alle mal ab, es ■^ri df-nn. dnfs ihn wegen ermangeln- 
der Sicherangs -Anstalten eine Mitschuld träfe, in wel- 
chem FaDe «r au den ge^etslichen LeiaftBgen an die Bio- 
terbliabenen rerpOichtet ist 

Naeb einem der letzten Bao-Bericbte befanden sich 
unu r M lirsuli.iftigten Arbeitern ein Kranker, so dafs 
der Ucsundbeiissustaod sich gUnsliger heransalellle, als 
im Ansehlage angenommen, wo anf SO Mann ein Kran- 
ker üorL'clinel wird- 

Die obere Leitung des Baues ist, soweit dieselbe 
nicht regicracnlsmiifsig der General-Direction ankeimfidk, 
j dem Inspecior Bolze als RcferenicD bei derselben, die 
I speciclle Leitung dem in Scholtwien slalionirten Ober- 
Ingenieur Pil.i rsky übertrogen, unter welehcin 4 Sü^k- 
1 ken- Ingenieure ond eine enisprecbende Ansabl von In- 
I genieur-Aaaislenten and Bau-BleTen alehen. 

Ich k.inn il i"^i ri ftri irJ • i.icht schliefsen, ohne dir 
ganz besoiidcrp /uvorkoaimenheit der beiden genannten 
IIi!rren in Befördemng des apeoMlen Zweckes dieser 
Reise, so wie die gro&e UUhwaltung des, bei den vie- 
len Local- Besichtigungen begleitenden und erklärenden 
Herrn Inf^i-nieur Lihotzky rtthnend auMlltMuMa md 
I ihnen defiir meinen Dank zu widsMiL 
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Verhandele im Verein Ihr BraenlNibiilcattde. 

Berlin, den 11 October 1B51. 

Narliilrin d^i ProtocoU vom tO. Srptniibrr er Tnrcrlrsrn und 
pMebmi^l ytT, bericbirl«' der Vortilrpiidr, daT« Hrrr Crp)irrt «ei- 
■CA Aaslriit dem Vcrrinr «itErcrigt IiaUi'. Ilirrauf inacliUn die 
Herren Hartn-irli und Unrftig, welclie erst vvr Knnrtn rnn ri- 
Drr pfärdrrt'n l(*rj«f lurttrL'rkrlirt v\*rrn, etn'i^r MiltLriliin^m üUer 
ncurri! FJnrichtnngrn auf rnp^liaclirn uinl ilrutarbrn F.ii(4-nbnlinf>n. 
Zun:!' Iijt Ufü-rliri-^Hn »^ii' iJh- ntt rint r .Anmlil von }I»»chinrn drr 
hjiiiir»nTjn lii ri Kj!irnlt*|jnrn aiir»lirii li!« ii Conilrnialtnn«- Vorrictilun- 
gm, >vt»(iurt'li dtr ^tdrn-j-'lilt- I^juipf A unbUHrrolir nsrh drm 

Trndpr grnihrl, tun) .uir .li- w- >VriM- liurrli K^^v.■^^tlllIIl^ J«* K^^■^^I- 
Spf Isf'WMitcra nijtilur t;rnijibl %>inl. \)*r \ortli<-il lüi^rr F-inrirb- 
liinj: rtoll \\iKiU in (Irr \Vniiil)tItTun>^ il ' ^ 1 1 1 ■ i i r m f rr i , 1 - JiirrL «hi 
tirilt-iirn lit '^Wvn \\;i*!.irs iti <!«'rt K 1, ihr i'Lifin in-^tibrn, daf» 
<lii- Mrili-rmlilj^r S|iri).f«iiR)(r^r« iHTcil» im Tmdrr abla- 
gern, und tittuzuriilj^t' Kich im Ki^el st-lbst ivriiii; KpiAuUtpin bildet. 
Der T«d rr iat übri^rn» tiiit rlwm Rolir lum AUtiUa irr L>i(u)irc 
TfTtcJicn, 90 itU eint rrLt-btiche ErntrmuDg AeM Waurr« über drn 
aUcpnIt ■icbl tt«!!!)»!«! Imid. Aacb l»t d*fllr gMOTgl, i*lt irt 
DMff, «roM in» tat VtnUriniiif; in Lnftnuc* durch in Riwt 

~ ' I «ral-Jrrlii k I*t, intth 6tU Stkmnr 
— BüT B«r*ig bat rn «inigni UtMtlla» 
" ' (Urt, anwatlkh too wU- 

««n h4 ««■ l)«hiigilMi 4w Scfcalm w dn SchSikni Mcb 4Mi 
TmUn Nih mII IwBiMlitato dcrlMtafft iii toTwi m ii mi 



BtdMw iwr B«nlg aadb Im fo Priacipica ernrilat li>l, 
«dclw ttm Bka iu CranrTMl-L*r«ni«lWrn fBr dir F.UrRbalin ihtr 

S — Wllg laCmad* pVgt lind, Ibrill drrMikr <lir KraalM« 
dfr Prirong: oiU, ireldier ocaerdinga die foii ibm für ila> inrilp 
CIri« der Brärkr in drr CSln-Nindrnrr l^iarnbalin Wi Aluiadrn 

Slrrrrl«*!! GiKrrtrScrr unlrrirorrm frordrii §ind Danach brtrai; dir 
vrliUir|;an||; drr 10 Fafa hobm, durrbirrg acbmirdrrüernrii Gilirr. 
Ton ilrnrii j« i^vri ta rinrr drr lOO Fiifa im Lirbtrn wrilrn Otff' 
r>uni:« n incl alirr lAazm • Qurr • und Dia{;«inal • Vrrbindimgfv 
1(17(1 Cir wirsm. hoi drr Btl»«Iiiti;; mit rinrr (llwr drr MiU« rlarr 
OrfTnnni Imlirndrn Locnmiilivr ii*-L»l Trndrr Ton 750 Ctr. Srbwrrr 
= 3^Liliirti, hf] (-(fifT RrUftliHi-r fnil riTciSdicl »o IcIht Ma^ ( liinrD 
ond Tmdrr ( i:rj.i l'lr :■ « l/ni.-n. I>.i • iiM-r tu Uliir-E i..'.: I.... 
romotlTrn. -1 ■ n t. ]. ii il m- \\ n I < i ti i r Ut ii rLi-ti-üViuiii ; itrrrili ilbrr- 

trim, -i^rl Jir ^iiin « U' -vIki;!, i'briif.ilU H Unim uud 

bri riilt'r ISflaitun^ mit eiti-i <iff ^rbwrmlrn Miirliinrn ond Trn- 
drr (löOOCir ) H Lininl, Si-iUrlKcbvtanliuri'rti über ds* Mjxf« ri>n 
eiörr Linir n-iirtjcn !iri ilrn Vrrfiiii'lirn tilil br*vrj;trr nielit 
bfoirilc Ili-rr Unrxip LnOjiflr jii dir«r Nillbrilun|; rinrn \ rr^tricb 
xvrUcbrn Tra^rm aH8 GtHrr^«tTll und TrXsrni aoa Ülrcb, und rr> 
kauiitr er«lrrt-n drabalb dm Vorxvg xu, wril air rinrrariU nnlrr 
flbrigrni giricbrn DiDirnaiiinrn and bri giricbrni Gmicbl inebr Didte 
in drn Windrn bällrn ala dir Itlerlarü<:rr. und d««b(lb I 
Widmtand (rfirii AoabirganKm gmibrlrn; andmnrita i 
•i« Ar iaft wmi tAMhiut tOUmlb alt ' 

•nl tt« gMckloMtafii Fdehta dar BMlf||it M Saaa 

mr die Emürmnn; drr rinMi f 
ikilll(e Spaiinangcn «ruagl 

dir CMlatMKr Mchto « dia geOTgir» Fana dm«ib«a | 
lal dar Wariwahw, ««Ma tiab Aar diaa« Grg^ailaBd < 
apncb Bitr Baralg iaa Salitlilafc tm^ w r gl atc i aBd« Vowdie 
■h TngwMMi laa Mtdi aal CMrnmfc agaartaHis, mi *m äk- 

afB Bebaf die Probrtrlgcr nickt ala Jladrilr. aondrrn In drn He- 
bnodu- Dinaemlon«» auaiafübren 

Drmnäcbat t^h drmrltir dir Dtmrnfinnrn drr bridi'n ran Um 
itath drr CSln-^liniliucr Eivrnbaba Pur diir SckniUtD'r ^rlirlertta 
LacaaMtitran aaf 14 fab ftadaUad. 14 Zail CjliadwDvtcboitMm 
14 rUi Bik dar TiwMdir a% fam dM flaaairdm* tif M» ML 



|M aCall, da« CcwWit «id. Tradtr arf «iat« «MCto. die Lwa 
dta Scfewtrpuklaa 6 bi« SZo« «or dar Traftiiliii, aad acMdirt« 

»USt&lieii die CgenihIhBlIi'bketleB «IMIger «agBaato» LaMnattm, 
da FtacriNcbtea aiil Tbriinnjrn narb drr Linge adar Qwf«, Ütt 
Kcgeadc Kenel, mbri dir Trribarhar dnrrb daa EJnM^n 1^ dia 
Lufcr Taa abrn drn haritonlalm Thril dra Kmarl« Iiis a«f dIa 
FroarrobfT durrbarbnridrl n. a. lu. - Urrr Uarln irli |ii||t|kt 
birran dir ßt-aclirribuag rinrr ron Cratnpton nrerrdief;« cnnatnK 
ii'lrii firrbarQdri^rn Loconuilivr. brI wrirbrr die TrribrSdrr tou rtwi 
ü\ Fufa llillip binirr drr Frurrberbir angrbracbl aind, dir Cvlinder 
roni am Krairl und anar inarila lirgrn, and dir Br^rrgung dnrcb 
ril»r Ar'bur nbnr H:id#r nti^r!«! rlitrs dnpprltro S^alnna TOO Lenk« 
atnii'^cn und K.urLL'lri bcx^irLt i^trd. Frrnrr brbcbrirb drrarlbr eine 
nrue V'tn S l r p ii r ii « i> n Ii. i lli^ll mIhuIit Tuiiubr-Brückr mit OrfT- 
riilti::in \':in 'l'lit tufs licLcrr Ip. 'i ivi .ilur ilii IK-. l- unj 

Stililr nitbt. "tf !'»■! '1* r f^ritf .m ii i i i'irii i L r. lu^ i'itn'iu Sjsli-m Ton 
Ilirchkutrn Ii >i, M Di li. L, u[ .1,1. , , drr li..drii mt 
dopprltm unriiillc.t'iir :nlf rirtiimlcr lirvmlcrj, vor dt*u Sritrn%Tin. 
dm Tor«|*rin^rndrn und ntit drnarlb' ri durr-lt Hipjirn iirid \\'iiilL'l- 
ri«r|^ rrrbDndrnm Bircbwindrn crbildtt Dir licblr HrrJir drr Ta< 
brn brlrUifl 2I> FuHi, die Drrilr iniacbm drn Blrcbn iadrn , I FeCa 
übrr drr ScItirnrnbAbr, 11 Fo^a, I YoU ontrr drr Decke aogar Dar 
inFura. Von dirarn Dininiaianm grlim la jeder Stila Dach 41 lall 
Our die nach innta Tanfriagraden Uippca ab. Dciai Paaairm rar- 
acbledener Eitea b i h aa B y warda ia iit Bitia der Tubrn an der 
■alcrbelb nlpattlllw Sbla tiaa DatAUfgoag raa { Ue | ZaII 
„likffpiummm. Bai* BiitlwUl llkia 
rithlaa|iB dar BaUUfe and di 
w. dift figaala Mr WiMar mi WatakaMdlir ifali d«» Mr M 
den ftattaae« aaf daa Lima dar Balm «aa IM Mi IMBatk« 
Taidadaat dlmJto wetdea dnrch DrabUige ron der Slatio laa 
baw(gl< md diratn aar dito, da* Einlaufen der Zflg* der Sieber- 
bril an<;nBrueii <a rrcrln. .Nicbt «ritrn ari rinoa B«antra dicC«^ 
trollr ttber eise grülhrfr AniabI vsa Wricben ftbertregea. Aack 
vrrrde Mkari Itcl *crt«biedeacB ia ciaer Station luaanunmtreflradca 
Uaim, vaa «isia BadiaaaMea, m dar Plattfonn rinea bnhe« G» 
rftile« ea», mn mdcbem drr»rlbr die rrracbiedraen Linien aad den 
Bebnbef übrrerbm k&aar, dir BrfTr|;nng drr ankiHDmmdm nod auf 
drr Slalloo baltrndrn Zflge Sbertrarbl. wobei er dnrcb rintrinr He- 
bel dir rar|fdaeblrn Signale anfarrbalb drr Station hcrvrf^p. Uirs. 
arm Bramtm lirar dir Vrranltrrirtlirbkrit dafür ob. daf» rirsrihrrndr 
Zuge nlrbt mit drn ni)r!i in ilrr SUtii*!^ - n il - rj r im.iiiinir rm'ni 'v.-n 
kAnnrn. Ilirrbri **ltrdr brmrrkt, d^-ia birr arlbitrrdmil ODr \nii 
dop|>rl|;r|pialj;rn Ralinru dir Krdr ari, w» ajch aaF dmuelbrn (.t 
Irii» lininrr nur Zü;r in rinrr lilrbtung l>rtTrclrn, ao daül nirmala 
rin Br-rpnrn di r 7-fi|Cr, »rmdrm nur rifl Zu# jim^i' 11 ^ I 'ifa mit bahrr»- 
drn odrr Itnp^amrr aicli lirwrrrndrn /diriri fcf lUlitiilr'n kdnnr. Die 
Prrrona aciiihl« 1 1 «Ii l Ur-rrrrnt all cr''r^lrn^liril< arhr nirdrij;, lind 
iiirial' iii' ITI jr.hr Zril lür da« »lilrrlirndr Hubllkum laginglicbi der 
(.im: drr 7.ü|;>' und dal lnrinandrTf;r«if<in der FabrtcBi biaaaden 
aal >rbr frctjunilrn Babaca, aei lehr pr*ciM. Di* Back den 
kannten Edmondaon'acha« üyalw yfc tH|i aa F IAlMlila, alt da» 
Ben ftbroent dt* Angabc daa Fflta Mh, «Ma« a«f ZtHacbe» 

• ~ , bil dea Haart- 
I dna aageleglea 
iSrhafTner, ali- 
I {eder Heiieod« 

äaigttW| aa adrtaai aaUradar irarda daaaalka aiii dmi Nanicn der 
BWiaBbaUtht, TvoUa dar Hdaeada ilcii hagMl, und in eiorn Ca- 
plelwegen, odrr aber «hne alle Beieicbnnn); ttit die Decke dea 
W^ona |(rlrgt. in vrricbrui der Keiarnde Plala grnemaien hat. 
Ab grofar Brqnrmlicbkeit (ilr dir Reiaegdea, «rticha fnwungen aiud, 
Mcb an rinew Orte rinij^e Zeil hindurdl aabahalle% BtiUar die Ein- 
ricblan' her»or((rh»brB werden, data man ftfro ein« srrins'' Vrr. 
g&tang, wofSr aufaerdrm rin Caranliracbrin ertbrill >Miilr. -rin 
Ctpicfc aaf der barafradca Staüaa aar Aafbamhiaag Uuea kihme. 
la BaiH arf dia QilvmMkr laUUaitt Bo* Battwich 
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M-hli'Mirli Jie ViMilii-.h . niil ilrr fml dorclwqi In En;I.incl 

üiilirlirn AniTriiiluiis Ton vi.rridrii;i-0 Uütrrwijni qnd Drrluchri- 
lirn, in Sicllr ihr in DruUcLIaad ■« bluGgn «cclurlilrigcn Wtgn, 
■ad Ur^«i WrlcbnttfMgni nriwlplt diid, mui kMadtn M «iiNr 
mchcnn EiPfd^«* Immin« BHntoMf im TtmlH 

Mi uiiMlIiHtirni Amc*»ic Ut «MM lhl«lMb.Adi«M Im- 
aiibn mH. 

B«|*a. Th. WcUhMpl. 

BaD-B«lriel»-T«liiilliiiMe dtr Badenschen Biaeobdiiien 

im Jahre IfM9. 

(NkIi ^imtliclirn Quclial.) 

INl gMMWili Ljii^r (Irr wliliirnd dm Jalir« ISI9 im Urtrieb« 
gcvTnrnFn BabBalmlirn brtrigt fr4 liad. Sliindcn oder 3S,4 ;cogr. 
jMrilrii (I lud. Stundr = 0,t grogr. Mrllru es 4111.14 mflrr«), 
Darcli dir SlAnuigm in t'o\f,t d» Auftlaiidr» bat dir Fri-qaeni und 
die Einnalime rin« brdrutrndc Yrrntindcroni; fi*i*n dir frVilirrrn 
Jahre rrfahrrn. Dir BrnuUun; drr Balm und dr» Traiiaporlinalt- 
ri«l« ta rilraiOf^en mit pnftrn Maaara von Freiacliaarrn. Kritrfttbr- 
dirf um) Triippfii dtr TiTnrliii'iVintm Ar», l't j>»iir v.ilirrrid jrivrr 
Zril aufacrdrl'nUi Ii _i isU L*^v«"»<-n, «irr KisaU in ki'l'ri für ^H«- 
jrnr aar»rroi(It'tiilirlH'n TrJa>|^nrl^ Ut hIkt rnt^n'ili r v.ir iiicliJ, oder 
diM-il nur in »ehr be9cltrji)l>li;m >l.^i'l\i- u'[•i^t•'t 

|)k Cra^inniilrinnjlnnr pro IhlD bclrü;;! l.Tlä^SS fl. 27 kr.*) 
I) .m; J,r \V,. !,l,,;r.^ ,Ut vom Brtrivb 
in v< t-.i:iijf rU-r Ijic^U'il riiriirlfiapfangrnrn Ula* 
lerialirn nnd der angeferti;;!» Heat'rv<:alucl;r 

mit um ■ <9 • 

girbl Bratla-Erlrag l,Ta«*MFl. IfKr. 
Dagfgen belasfen tkh die Aa>g»bra nS 88HMO • 4 • 
■(Ihin bleJbl da H(Ua-Brln« van HSWMWfl. UKr. 
Aalagclapilat TM SI^IHFL 17 Kr. (di* («gr. HcUc => 
MMFl) Int aieh i i»i i a t> aa t,i tme. vaniHl. 

Ak hMcala in BiaMa.EiMabM baicihMl, atalka ihh die 
CaManUMciben aaf pOt, wmm pCt aaT Vanvaltaap- 
toataa nd dS,»« f VL «irBaifiatikaMiB tni—in bmm HrfUlai 



«rladw tat 

•lIsnadiM BMrickiliMlia (WaAtUllM" ■■|ufai> nnd B«iiB- 

bob-Dim*l) 3,sa pCL 

Koalen lur dftt TlMMfllttdbMt (BqwdWM*. und 

F^r.INtatt) 38,iii - 

Karia Hr IMwWItaBg dar IUd. Callada «d 

Btlntafc is.et • 

tuaannirii lti,j: yCl. 



Vtrthrill maa die Griainmlausgsbcn auf die 'iI.S3lti ran den 
Lacomalirrn im rr^eliniraigen Uienat inri>cl|;rlr!;lrn Wejealundeii, 
fto IcAiBinl auf j«Je deraelljt'n 4 KL H.s Kr., oder lufdis geogr. Meli« 
e Fl. U.i Kr. 

E« worden im Ganjrii l.^ i'iK' i^ l'j r ( ti:i/ ii. <i[!r<li«t:linttll}<*h 
Sluniii-n >v«-it, -i.MlI-'iS'i Clr Ciülfr. |-ili r Clr, .li.n li»i:lini:l- 
lirii 'ib. Ol Stunden ^-reit. traDapnrticl , und Jiro I'enion ütid .Slunde 
im Uurcliiidiiiilt ö.i 1 kr. ond pro Ctr. und Stande im UurL-ii^rlioitl 
0,a Kr. i'in^MtiMijiiii ri L)ie (jcftaiMriiteiitnaliffle aus dem PwaoBfnvcr* 
kelir bHrUgt . anittIl47Kr. 

Ad« dtt» CjUtrr* (jrpiiLi- Eijaipagcn- und 
VUJi-TriDAport * M ■ 

IHc Cwmtctnathmii am aninUtrlbcr er- 

ktkmm Tk i iiwwlmft flwi a«licr i,eMi7(i n kr. 

für di« 

IiacMNibw Mil|pflr|ada Wagsalaada M,i PH. Coala im vVrril.e 
«M W,T Kr., Olli i ln a rM li M l A im AalMteaa und Suilanlrru 
H.I Pfd. Cdti «d ^« KaUUbr« Hall, hmmm Im Warti» vaa 
M.» Kr. Mtila M| PU. CMb m« f KaliUift BilaX Oit 
Kiwtca tlr daa SalwiMi md IMajy d«r taaaMtlhaa »ad Tm- 
der Maaln atcb flr |«d* I« tttätMgm IM«t nMcd<(l« 
Mdk aar 9kU'l-4,M>B7,ia Kr. Der Caaaawliwlmwd dia La- 




eooMHivcn und Tender belrlftt pCt., filr Fruernng der Loceiao- 
Üren dar BraHo^Elanabinr. 

Dm Sekatlerm and Rrinigm drr Traiupariwagta laalala 
9jt» Kr.i die lUparalnr und talcilMtlaag A,)« Kr. Mr iedc «aq <{■ 
iMai WigM iwBckgelrglc VVegeelaida. DawtnliiitlfMrl war jtdar 
Pmaaiawagni nrit U^i PananMi hu t M , 

D««KaalM>AaAnad ArdbUakiUlmg dea VahaltrpM Hd 
dM S(UiMWW«M knAiat iM» aar l«M T. 20 Kr und der Gf 
naaataafteaad ftr dia IMm aelnt Znbelilr pro \Ve|:etlaade aiif 
1771 FL dSKr. Vcrthcilt man dl« irnlerliaUangiJiaalrn drr Balia 
I ha CBKaraa 8laa*(tS'i3 Fl in Kr. pro Wegeatundr) aof daa Ober 
dii- Buhn grcaR|;rar, aof eine Wei-eslunde rcduclrte Brut t orerricbt 
von cirra '29.(K)^H01t Tonnen, an kommt anf 'i'nnne ein Koatrn- 
aufiviind Ton 0,i3: Kr. pro Weseitunde oder kr. pro Neite; 

pro Tonne >ella{;e»vicbt jedoch, weli Ii«-* sifli jiit oobr 4,34^00 
Tsntirn bererlinri, rrap. 1,9 und '2,i» Kr. Zieht man dagegen nnr 
die Aiucalirn in Brtradit, wviclic aua der Uahnrriiulirang ued ilrr 
Vnk'tli^Itürss der Sebienen rntalandtn nni\ »Ilrtn der transptirtirltn 
idtlÜrlj direct proporlirjnnL sind, att fr!;*l>rn nicb dlr^e kMdtrn 
pro l'antic lirallogemiekl luid eiar Wegrelund«, reap. llcilr aaf 

0.0 üb und «,!<■ Kr., iivf^ P** Taaaa Keiia(nilifct mt M* and 

tl.K'i Kr. 

l)i< Kiiinaf iMi ii '.V im im Auguat um liiVrhslen, im JmW aB 
njrdri'^(.t<ii. Zum l'r^ns])urldienal aind lenvendett 
04> Loeoaiolivni. 

t>5 Pertaneairagra I. und Ii. Klaaar 
' I4'i PeraonenTTageo ID. 

*5 Peraonrnna^rn IV, - (Slrb«r*gni) 

Ül GrpDcl- nml Poat- Wagen. 

tMi E<]uipage-. PriUck- aad Pferde .WescB, 
Va MttkU Gilarwegra. 
974 anfccdeckla GOterwagnu 



Die Ürganisation lies In!.'rnicur--i:ur[is fur ticu BriJckcn- 
nnd Striif>rn -Buu In 1 r;i[ikrfich. 
( N^« )i amlUi-lien ^neilca. ) 

Dl» Veraacfar , dm Uleaal Mai gl r Jbi a w ta aa gtUi^ n m- 

ganitirrn, reieben fuil eben in nett lurOrli, ala die Grarhicbte 
Kranlreicha. Schon nnlcr den Graetzrn Dagobrrta findet man 
Anordnongru über dieern (jrjseualand, unter diu (it-aclxca Carla 
dca Grofaen aogar bereite eine vollallndige t>r|;iiniHjtton, welcbe 
aber näbrcud der Kriege nil dea Normannen nieder Tcrlarra ge- 
gangen iai. Kacli Uager falaHwadaag laechcu «unicbat Im \1. Jahr 
hundert einzelne auf dai Ingcnienrweaen bexügliche Br.alinMnangen 
vrirdrr auf, aber erat tu Anfang dea IH. Jabriundvrta gelangen die 
bia dabin ven-inzelEen Ani>rdniiii!:rn rn einem organiecbrn Abacblnle. 
Orr jt^tfisrll Or^jnlsalion Urfil im Wrariitliclirci daa Decret Tum 
'ii. Antu«! IS04 III Ih-.VfU- Dasaclbu aelit die Zahl kimnllidifr 
In^L'iiieurr für Am Ih ii\t i;i i rirn. lcrn- und Ckaasaec-Baaee anf 
ii' fest lui Jslire 18^19 »ar diene Zelil bereit* aaf 74S gea4ie((a. 
Dabei iTarcn die einirlnrn Giada aad KliaaaB ilaa iwliaHui 

InSprctfurs f^ruiraux •«.. $ 

iii. .li'.M .11.. !• 

Jngi-nicur» eil »-In t <ii(«<-u iirs 7 

id. id. de I rlnx.- U 

id. id. de 11. cUkae M 

id. «rdinaircs de I. clatao I0& 

Id. id. de II. claue 220 

la «dar l*g<akaaa atdiaairaa da IIL cliaifc ... 70 

dea IIL elwire 68 

lar DfapaiWa a biI einem Thrila daa CchillM .... IS 

AadtfiB DhaMMtcIgm brigrgebea il 

Dia GfBlnl.rcreraka« daa Mdan- aad-cCwaMTSLaw» 
aaa* raU fa daa Wladia daa daAr vmalwarllicUi Mahmi dar 
MMfiahaa ArMlaK, Oalw Ibai üalil laalibl dtr DbMlaar g<- 
adml ab Pitttdeirt daa Caaaail fdadral daa Paata «t da« 
Ckaaaaiva. Haih da* «ararathalaa fiaaali aan Jahr« IMM «all 



AndNB 

•RIvfCB 
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di^* C-on!S<i! iinaiuraen^irwtzt snn hur lirn InnpfrtrarB c*^ni'-rjmT, 
h lii<pi-< Li-urii diTiiionniiirrB. tveJclif !ili»(!i:li»t-lti(i »hh <)('r UrMiinoit- 
tahl Jii-s< f Urjiinli'n n*ch Ptri« i/rfttlVn «rrtlra, unj < innn If>^*"^ 
nif'iir i-n rlu-l nla Secretair. Den VursUx fulirl der Dirrrl>-iir %raif- 
nl. «kIic iu dotrii Abwrsrnliiil rio ■«•p^rctrar Krutralt nekker 
ttmf ttn Jabr cu dieser Verlreloag crnainiil wird« aach Ablivf i 
Zeil abrignit van Neuem hima dnignlrt wrrdrn lann. 



Dm» CraMÜ Iwf I wfc W di« B w K rtw ür tr, MwaU tn Bmg 
tat tm nl> Tm^iImIm, ala «if dia Vtraaicliliguag, a« irh alle 




Uta hipaalMn dluMaanln«, wridic aldll im CanttÜ 

y Htwt, und In Pkri* gand« anwnrnd aind, lAnnra dm Sltiang«! 
W i waJ i ncn aad Lcnlkcadt ÜUtnini'a aU^c-Uvn. - Aach dir lagcnirarc 
»mimr Cnda kBmM kmiii TJmnI aAau, hiikn «bar aor bcgeU 
Mbirndc AiMMB. — Die INfMiaiaa -der BMea kabca Mi and 
StiaiaM. 

Die inaprcirars crntTau« liaben ihrrn SiU in Paria utnl ti«-litnr<i 
aluM bttoadcrrn Auflra;; ieim la>|WCliaB«r«aFii vor. Dir la«]>rcl«tra 
dirialofuwirea da^rgm bakrn dir V<rpOichlaa^, daa Hfnooad aad lU« 
gattite Bauvrrtvaltun;; in ibrro ßrtirlrn xu filHTTrachro. dtrartn 
Bi-hof lir^t ilini'D ol>, jjihrlich luindralrn« 'i Kundfriaru. »ufaiTdrui 
aber nllr uiil ibn-ni Dirnat Yrrknupflrn S|i4TiaMlf-n>ti>un^rn zu ma- 
rlirii Sir Urlt^rti dir grnrrcllro EnlwCirff (u d^ii Lijutfn di'rStr&UK', 
kjüSl"' rtc. Ibrra Bftirlk, i.n drasrn iUüptorti' aii* aufb wnhnrn, 
und ll'-iiiH-n in p;r*\t-s. i K 11, li lait drr Aaaübung rini^er uilrr allt-r 
FanciiniK n i-int-n lii^. ti irurs rtt cbef bckuflnjt nfrddi. FOnf la- 
•prrtrura i;i'nrr^u\ f^vlta jlhrldi» «fia ata» bMi f to, ala Hilgltid«r 

dca Cunkttl» liaL-Ij l'^riK. 

Dir Ini;r-nifura rn i-fn-T • iltalirn ibrr Anftrl^r iininiltrll»ar von 
dein Präferti'D Hlv («-ritten dir SjK-cial-EntnUrr«', Iriirn dir Aaa- 
i&hniiig dcradbrn, and alrllrB die Zalilonfi-BerecluMiaf«« laf. I>er 
genObnllcb« UitiMl jedt« UcptHciatflta M «iaca Ingiaicar «a cb<f 
•DTcrtnat, wddwr im flaaptort« daa Hey •HcMWla «aiacM Wala- 
■iu SB adnam bi^ Aabardcai ailiiM JA dIab|WtM aBcM 

yl l bma taa^Aiamnaga, wadareh ai» wcl h ai y l ia ad dia Tai» 
MaalilM «abmar 9utt Caihgaa ^Akt» Baapa w i i dM, aa 
Miaa ila ttr db Duatr dbaaa CamliaoiiaaB dn Tttfit „Dt- 

IMc Ingealear* ordiaaircl ariieiica aad baarn untrr drr 
LMlimg der Ingjalcata ea abi£ fiia irabaan fai daa Aaaflartaa 
iliNr Krci««, falla (ic aiafct doreb fl^atU^AaUi^a 
OMaa baardirt worden. 

INaAapirasU wndaa la Ib a W c t ai 
ardinairra »rrwcadri. 

Nach neueren ItriliiaiBoa'ea (llbrt der Niaialcr aclbil dra Vor- 
aili im C'flnaril gt-nrraU und nur in eeSarr Abnraeiibi-It drr Grne- 
ral-PIrrclor, der iTirdr/um duixb tliirn Geoefal-(iij|>ri Im vrrtri ii d 
wrrdea Lahn; tafh ist d;ta C^in^ril jrlzt iaaafeni abwricbrnd vda 
voralekeiidfT Angalir iiLkaninirngrartit . ata e» attCwr dria Grorral- 
Dirsclor und dm Citur.i! In^-pecluruii, *i ln»|irf Irur« iliviiianaairrt 
aaf 8 Mnaate Uirna Im iMirnh-, ilrn Inapi-clrur iI<-a Mirnn Depar- 
teturola, 2 Ifl»petM*uri tii* ihHiniiairi-a xijuinla ujiil 1 Ii-iilfur i'Q 
cbef ala Srcr»!i*ir lU *firirii >Ji1;llrdirrti /lililt — l I .1:1 ^ 11)1 

Gmeral*C«nariJ sind 3 S|ieL-iat*^SfCltüa(ii ßi-liildi-t. An- mu- tur ihr 
Aojelrsrulirllrn des Brückru- und Chaiiaarr-lltui's im All;i-ini'inin, 
dir l^vrjli- Tür allp *ul' Kiiul- und Klufa ■ SLKilTI;ilir i . ll.tffiijlll**rn, 
Quni». I.MIT.I,, LM-,v,i>rri;r::, II -JIl I I , 'l.^r.r,.-! ,iTiJ 

l^riifi« ir \ . ruM sj^utipcu bt'ZaulnriH A )t^> l^^^;! ülii i Icn, Du- slr.Ltr pnii- 
Jich flir d*a Kiarnbahnwesea. \ rtr«iltpndf r Itjr die Sfr Ui>n« - Vef- 
aaismloii^en ial drr General .Dtrci'^nr Dir driUr Secliün b<'6telil 
aua einem lupecteur f^eniral ala Vic^Präaidrulen, S Iiuprrlrar« di- 
vuioaniirra and eiarni Incmienr ala Srrrelair. Dir ibrigen Coi«- 
lal- aad DiTiaiana lnipectarea alad in die I 
*arlb«Ul, roa deaca |«de 9 Sfcnitira bal. 



Diecifilia. Die iof^etiirun- viracliiciii-n«-!! (.'r-i^lra aind deneo 
dea i>rihi'rrn Grailr» unleri^'heii uildaiill.ii ili'n«« 1 Im r/ ltI,. rs am »ein. 
ISei fint'iu hfi'e» \tT:-fIirn recrn die Slll*nr*liil*Ito» und die PtinLt- 
licblirit im Diniilc Liilmli' liiiii.i vun dem UDlnillelbarrn V<ir);ear(I- 
tea die Strafe dea Arn-iii « »irliBngt «ndtu, Diiae Strafe iai ab. 
geadiaSl, dagegen haben arliwerrre Yrnsehea leitiretae Dlenat-Sai- 
paaiioaca und Gcballsentiielunge« aar Folge, «reJcb« eom Uinialer 
aaf Craad tiaaa B ^ kb la daa GaMral-Directara ndietltgt werden. 
Btl aabr aAwam Vtagabaa, wakba dia »ÜMlilckaa Food« oder 
dia Ehra dea Ckipa bcaiaMkll^ea, aonia bei w Mi i takea Ver- 
Bfgwi dia fhfar i t ia Hn i i aad W^ A to l l iw Dietui 




MiabL Wlbraad dw 1 
dta G«li^fiaiyL 

Dia VaibnalMaK IM daicb 1 

BrBaaBUn|;en und ArtnerneBlI. Die Eieren dea Cnipa 
«laidfB aai der Zahl derjenigen Zigliagr der |Kil}terhni«<li>'n .Scliiäla 
^imonuneB. ^velrtte tiacb Beendi^aag ibrer Sindiea aad SrAUoBf 
der diirt li dir Itf ;:lrii;eala gcalcHlen llrdlnpiap« Taa dw Vafilli 
dm dirarr Analulien data aaagnrliUt sind. 

Die Deroriivrati» drr lagealcar« aai «iaer Klawe in dia indeta 
prachirbt darch den Niniairr, die BrRirderan; lu eineto bBliaraa 
Grade aber doreb daa Staala-Obrrbaupl, in bridea l'fllra aar Alk 
Iras de« Generai-Uifet lora. ArsB»#ieiinnngen and Belobnungen wrf- 
dfij nur auf \"orsrlila^ drr Clirf« ilra UienaltiTelges und der Diei* 
*i«in-It)»p»-cl«irf II. i-tit^vrder in t'wlse «ler itri*i'lirrirli[r drr letzlern, 
oder iM'i «Irn Ktuli. - AtixebllUaen br%villi;:t. 

G<-!t,lll''r I^li-^rft erlulti-n >s;.lirrnd i\rr Srliub-iil lutiuaU 

lirh lil'l i 1'^. I' wilirend iKn-r HrfiriiULtt^ang bei iSaatm das Gr- 
luli ilr. Aii|iiraiii< u vtiu I Sli l r.itiri. Daa ^krlickc Grbalt der Aapi- 

r»iilen lietrtft ISCO Fraaca 

Uaa dtr Ingenieurs »rdinairrs 11, ClasM . . . 3500 • 
deagl. deagL L 

deagL lagiaicttn <a cbcf 0. Claiia 

dcttl. Aiaclaaia 

ürnra diriaiaaaaiiaa . . 
jtagl. geueraa 



I) Baliimiimaira aaa dw SuitoJ'tiidk, ' 
laa, atwa M aaa w a i diBt lk b M Aaahen de rarfcoanl. 

t) BiUtbldtgainia Ar dia Lrilaag dai Baaaa roo DqiaHa. 
MalaliliaCwn, and twar bd Baaaaniata bis ta 40.000 Free. 4 pCr 
da i aaibta, aad too den Snnraaen darüber IpCt. , anfaerdeoa Grali. 
ficiati»nen. arrlcbe sieb naeb dem Grad* ibrer Tlilti;lril und aaeii 
den rrrricblen Krsaltatra riehirn. (la Dorcbaclinllt iul wUbrrnd 
der Jabre IM.'M bis iH3» drr In;rnirur en chrf l.'UO Frra, der ta. 
gfaieur ordinairr 700 Free, jslirlirb dafür empfangen.) 

S) Eatadiidigangrn für dir Geaehirir beim Raa der Vicinal- 
airabea. — Dirae Gracbifle alad nirbt ia ^ll'ii Diitririrn dmi Curpa 
ftbettragen. Wo dies jrdocb drr Fidl vnr. hvU'-l »irle iHt- liiilie der 
Eiaatbaie dalllr briapirUwriae im Depuri in i i t i c llir dfu 
Ingfnicer en ebef auf O.lpCl., für die ,i luirmrur» or.lmaire» la- 
■amnea aaf 0,6pC(. des koatenbetra;;! » di r Ailieiim 

4) lloniifjre ftlr beaondere Aullr.i;;e, di.- ilinen durcli die Prl- 
freten ndt-r dnrrb die Tribunale UUi-rtrapen aind und mit driu Itrfilt- 
kni- und Clijut^ei--Kaa niclit in uamiitf tbarer Verbiftdung atebrn. 
Dabri wenli i» (Rr )• de .Miilir»aliiiii; um II Sinndcn (wobei jedocb 
die Arbeil eines r9i<:r» Ii .Standen Bichl &ber*lrigeB darf) dea la- 

fi^iran en clirf 6 Franrs, den IngMaan aidlaaiii« 4 Fnaaa aad 

den .Aspiranta 2 Frans bewilligt. 

Um Ii die Eiarichtang beaa aderer Steiles fllr^ BaacUac» 
erearn und fllr die Anlage raa BlwIlianH^ 
sind diracr Kalegoric vaa CeUUmD ailv «aga GmM | 

Bürean- nnd Reiiakoatca. Bl> f ' * 
aetilr die ßlreaalrailca dtr Ceattal wmi VU 
IM» Franca, aad die Bdia- aid KMaalia M im i 
in Ganeial-iaapeclarca taf »1 Fwa. pta ByrlaMilar <U M. MO 
aod 1» FwM fta Tagt dia dar DMriaBaJaapactara» bd 9fitM 

2i* 
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■of r«p '0 f«^ Frinc» fi-sl. — Fl5r liic HuaJrriMB »Hui. 
Ica ^ |HTbi<»»-ln>|M-<^*or^<> f' ''"' F-nl»tliJili-iiii5 ron SOO Fr« , 
tlhlbar MD T»je Alnriw, ffmrr für dir Toar »do P.ri« n»cli 
itm H«iiplart der Inipi'clian and umgrkrlirt 10 Vre», pr» Hyrii- 
nctrr, und «ndüch .im- Ent«rJiä<lisTiti: t.>i> 25 Fm. fSr jeden T»g, 
du «ie io ilii-rp Brzlrleii ». rv>rilli ri- 

l)ir Jiillüii.l -\rr«jiiinilun-- ilm Uhre» i»4H «iricli i«l<M:h di« 
Dürvaaliuleti irr (.rni rjl InijK-rlijn ii. rMlnclrlc die Art DirMCU» 
iMprftorrn aaf >U« Irr». «wJ «li<- Ht«tlo»tfii, wcldie bil iMm 
ctm 3&00 Fr«, brlnj^ra katlrii . tat 2300 Frei. 

Dir abrii;» lii);i;iiirurr rrdtllrn fixirte ZaaclillaM (fhU Ibc»), 
Tan drniii «ir tiUl.i'r ihr DfirraupcrMOll kdaMlII imihlrB V*B 
dirter ikevldan; bat man lle in JallK IW8t mU iBdiiclt 11^ Ji* 
•BrrtaBnt« UmuUiiglielkbllt 4tr C i I wHmMiM mi Ü* «biMdi 
«Btiluidrani BwanigbclMi VfthllMlM OiiigfilmlMgMlini tot- 
iMfai lUb MMDihr HÜAwWlw. wdite «m Ctop« 
te CMiMtaiNk 9u-A <Mk*t n< AiptnMMnniw awmMW i md 



4«, ftM BmiMh^ ■mlHilbCT mm SumMh iiMtnii Dig^ 
•ta4 Ii« rifcllilimiHlin (BIiwm- «ad RomImI«) In Ganzn 
dMtBfMlIklpwg Hrttnmftll. woauh dinelbra ■■■mrbr ISr eiara 
I^^airar rn chrf, jr aadi drr E!.:<nlliKinliclik«t and Aaidchaong 
imt Grscliinr, «owit drill gritrM'rrn »drr grrinfrrrn, mit den Lrbn 
Ib •ein«» Wohnorlr rrrknaprirn i^odcii-Alfmaade, aad Ma*li(«n 
UauUadcn cntuprrcliriid. ta( 301)11 bi« «OM Fit«, jihriicfa (darth- 
•ebaiUlick 36-17 Fr» ), Dir rinm In;|;rnlrur «rdinairr dri Srinr-Do- 
paricviaU lOOO Frca., IQr ji'tirn andrrn Ingi-ntrur ordinairr auf 
800 Fm. (MlgMteUl lisd. dcdu JDitelitd dw IttatbtaMiitca Bfr 



nl»en halten. 

lh>- Kinnalintrn drr In^^rniiiura ni-ilinaim II 
iH-lao^n lieh jllirlidi auf l'ieO bil 2400 Frca. 

Dir Rriarlaatrn bd VaHCUllfM klngCB 
Tom IB. Juni Isri: 

fBr drn Injrniror rn chrf 10 Fr«, pra MjT, 

dm^l. dfagl. onlinair« ..... 6| • — 

d«B};l. Aspirant 3} • — 

dra^l. Elirr l\ ' — 

Uir Nalianal-VrraamRalan); hat dirsr SSll« «af S Fm ftr d«a 
li^nicar ca cM aad 3 Frn. Ifir dra Inf^^aienr «rdinaire rmlTiigL 
la dtajnigM ttUkm, w> hfialBar* bri ATaucrmtal« v«n 
: ila fcilM Ilmg»drtacbidigaag. Aadt dta, 
I DMilaM-lDipcctarca frird flto ihn flaiM aiA 
ladh ikkla nr|tict, dag«(ai «M Amb kr Ab 
t la Mt «Im WHnllkhBUiM VW atOFwiL 



V«(aba*U*lcagM aaJ PaaiUMk Dar Peattandaad wird 
Aar IbaptnclM «idb «w im Aliag vsa i pCi. dea G«bali« ita- 
bildrt: daiu lionail bd Dea crMonIm Bcaintrn drr Brirag dn Gr- 
halla wir drr Crfcd il irfcttaBg fir drn rritm Moiul, an wir die 
tit DearUabaafto (talgnietilen AbiDj«. Drr Anapruch auf Hück- 
tritt *at drn SlMUdiaiut mit Prnsioa br^Innl nach drriHiijijälirigtRi 
Oimat im Corpa rom Tage drr Ernrnnanj; inm RIrrrn odrr vom 
20alrn Jahre ab, wrnn dirar i^rarnnanf; TrAhrr atallf;rrundrn hat. 
Ali Bui* bei drr Prnaianining gilt daa niltlrrr Grhilt drr drri 
Ictilta Jabrr: birrron irird nach M Dirnsl|ahr(n dir (ISlAr gruhlt, 
and tkr jrdea Jaiir nirkr drr andern ILlinr, ahn« dafa daa Maxi- 
m an für rinrn C»rnrral-In«|»rri(»r 60MI Krra , für rinrn Dit'iaiona- 
laiprclrnr »drr lagcaicBr ea tiueS dircctear UM Frta, flh* «aas la- 
(Mesr rn rhrf SMNFtcB, ftr rfaiiilB|iBiHr anihdraMiOlVea. 

fthrratrijrn darf. 

[i'i 'incr V rr^bschli'diiti^ n.ncli i'in'r [) i-Ml.'til Ti>n wruijpr 
fei» Till .[.. irfn soll, wenn diotllj'- in Fiil;;c rinf^rlr<tpnrr Invalidität 
atatdiri.if Ti rij j '.. dir Prnaion L. i IH I iji nsEjahrrn | dra GcLaliri und 
bri jfiliin J«lir .Urührr j'. d<s (jdull v iirlir hrlragrn. — Willwra 
rAaltrn l nlrraiaiioB([rn in II.'.Im \ m i ihm Uiiiii l di r Pniiiunra 
vtralnrfamrn IHilnnrr. jrdnch nictiiai» niclir aU l'lüil Krra, und 
I wroo alr miiiJr«lraa 5 Jahr« rrrhriraihrt i 
I trUlrl» ChcackridaDg atallgrJnndra hat. 
■te Rilab «WH W. HiK MM baatiaaBl, daf. dir Gn»nl-I» 
I In AlUr «to 7t Mrra. die IMrliiaBa-lMprelorra In Alur 



«an 63 Jahr» »iiriiörrn . 'niii dirn»llri«t«»dra C«rji> tu crharriL 
F.inr Ananaknir iiiirh'n dir Grnrral-Inapcclorm, wricb« Vicrprlai- 
drnirii drs Cun»iila sind; diearihrn kSnarn iia Corpa rcrblcibcai 
air nH'i^rii noch aa alt ariii. 

VacjiucB aallcn nie liaiger aU 14 Tag« daafni. 
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FOr d«n Obafbra 

FBr die Slalaaball« 

Fftr drn drroralivrn Tbril dra G«bia* 

dra im Innrm. mit Auanahror drr Bil- 
der dra Dir. Yonkaulhach. . . 
Fdr dir Aal>I<llnn^ drr KuiitlgrKm- 

altndr. für Hübe) und aonalijra In- 

vrnlariuBi 

FOr dir Krqiiliiirn in Dir r nn Kaal- 

faach, Grtfii'i'. (rrr.ilbacbaf- 

(rn, r^rbm, Wnirrglaai, Jlaurmrbel- 

irn, i'ic. aavria Mr aavaikargiHhaac 

Auizilfa 

in Summa 

>"nrli drn bi» jrtrl ruf \'..ll.r.r}.in2 
lUlJi» hlrKt III rr".>T;<n 
(Tanrrn Icini' l t-Iirr^rlirrttu:.:; tiUl ifn diiifl"'. 

Drr Gral U*f)!in»lv li..t iVir Bi-inr Hild<r5*llcrie tu Brrlin 
bri drm Dir. ron Ciirorliua die Auiführnng rinra Orlgmlldra 
bralrllt, dnarn Eiilmirf aich untrr dm SkiotB Ar 4m FrifMaf 
dea prnirclirirn Doni<-a hirrarlbat briindrt. — ■ 

Drr Prnf. Kifa hat drn Dir Rnarnrclder In KSnlglbcrg hl 
Preabra beaallngt. vaa drm daarlbtl tn 3. Aagaal d. J. dm Kl- 
aiga Friedr. WilkllL «rrkbldal NaanMlB daaXdebnnng frr. 
tige» w laiBcn, <S« 4(Maicbat baftaillt h terk dia Liibngrapbi« 



5( 
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i:i-litit)iTicurn Tfarilca dea 
r^ii»rh]agtr KaillMMaia bl 




[ dar h dir 8AIh» 1 

Idar in Werbe I 
I gfhl aoB diB aicUdgfade (eMlIge Wukd. 
hag aa: — AllirdbiSi bl Pral Raacb grfcairtilii alt daa ÜB- 
ddba 8B Stalaan Tarb'a aad Ga«lBC«*m'B biBcbM^l, aad awar 
tat das TbaanadaU dea Bnlrrea bdaab« nllcndel, wüiiad db 
Sfcine in Lelxlfren aaeb eiaigcai Acadrnmgai aalcrwarlin wardM 
nSdttr, nacb drrea Grnriimi'sng aBch diese Slato« (»rort begaaaaa 
wwden «oll. Beide nrrdan in eher GriCH- ron tl Fufa, ao y a fc 
iric dir Slalorn tob Scbarahoral and BQlaw, jrderfa in Broacc 
anagrOihrl, und knnaaieil Bebes dem BlQcbrr'arhrn Drakaule, rrchta 
York, linka Gariarnan, la atrhrn — Van drn ftbrigrn, in drm 
Blattr rmihntrn Arhritrn, kann varliurM; nof ala Ton Projrrirn die 
Hrdr U'in, da ron Irinrr dcradbta bia |rlit aurh nur da* fiUlM 
angrrmij;t lat. Imr «oll CS la dar Abaicht Sr. Majeallt daa Kl- 
ni£4 lirjtrn, dir BildaBflltQ Tan nerb andrrfn rirr Hrldm aas dar 
Zril drr Brrrrianpbriege, sei (• in drr Nlihr drr Grnrnle BSIow 
and Srbarnhoral, ari ra anf drr Hliichrr'arhrn Sritr, rrrirhtrn 
«n laajtrn; nb nntrr dirsrn jrdorii Scrin und Hardrnbrrc mitbe- 
p-ifft-n arirn. mafa dahingratrlll biribrii. Glriirhrrwt tvr aind dffini- 
liti' ISf »chluranahinrn übrr rin drm Kunic Frirdr \Villi. III. in 
rrrtt'btrndrR Moninnrnt nirht srfaf»! Indrsarn lirjf,.? rs , d.ifn rin 
aulchra, drm RrilrratnndlnlJc I ririiricli« i!r«GTii""ri L'Lvnnlir, 
nnd in clrirlM^n l)ii(*r)i..].inrn traUaiclitici «rrdr. I>ir Iwidm llrrr- 
achrr iiürdrn l in. r..]. i jugcfrandt arla, und d.ti nrur S(.iiiilbild ari- 
nrn Orl in dem illii.tlj. unkte dr« VirrrrkN lirtdro. \*rlclir., riurrtrila 
von dnn Zrurlutivr «:ul drr nrurn ^Varlir, anilrrrrsrirc *.-.r. I.ni 
Pataia dea borliarli^rn köni;;s und von dt-m IVinzrjLMiDncn . Hjlaia 
gdrildet nird. Jtdorh aiiid nbrr Farn nml Ai>aalaltan|[, nrdrr dir- 
BtB Dcakmata, noch drr oben crwibatra rirr Siatam fealstrlieBde 
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«MpadM < « fart (Bw n M*ahaai iM t i im i. — Wm 
In itr ScklMM 

IcdeaUb irid« al« Ha wtttüWJIg«« BuMwitc gt- 
■aaltn tlib uoltUlbir m iia C«ltai« al dm 

CtrtM 4m Priiixr«innrii • Palais siucbliFfi«» , am den Brome 
tnea ran Blfirhcr, YorL und (>n«itenau gr^rn du Grün drr 
BüHin«' rinrn rakig - arcliilflrtaaiMlNm Hialctgraad <n $mllir«n. 
l'rlirigcni hingt dif in H«la ttflMwl* Btll* »Ii tiona fr&brr gc- 
UUUn Plane TM UnlNHIIiB Bod AbSmlrraiigrii dnn Palaii dn 
linri]!trli|;pa KllMi%i» do IMBt^aalnnrn • Palais und drm daran aio» 
rsriidcn Garlrn mtammfii , nd dürft» nur in drin Falle lar Aw 
flkrang Icoinmrn, vrmn dirsc Grlilud« B[kJtrr rna drm Prlosen 
FrUdr. Wilh , Solu Sr. Kaiii|L UaMl dn Prlaifa Toa Pndsn, 



L«a4«a. Vaa doa MMim Hora & Semper geht um 
dl* nTChlalpadt WMiHitleiig m. «vT «wliha wir birrmil da* bo- 
irrlTrniie PablQciiBi Dealichlaads iiifaifttaiia lau In ii Ea hnt sieb 
in Lnndan rin Vrrein yon KUnslIrni TmcMfdnirr Natinnrn, intJal 
FrsriiMrif-n, En|;lflndcr und Drutscbrn, womntrr r&btnlicbst bekannte 
Fiaincii, wie Blajsmann, Dirtrrle, Uorrau. Lienard a ■ vr. 
feluldct, vrolcli« in Jlnnalc Frbruar It» lioUisirn Jabrr« gniwin- 
ana «ine KnBBl-Anaalrilang la Teranalallrn brabsicbÜ^rB, in itr 
«vmgnTrisc EnlnrirfL-, Zticbnan^cn und ÜDdrllr aai dem GrUirlr 
der Kanal -Indualrir, Ind. der liauliiinsl, natnrnlliib dra di loratirin 
Tbi'ita dersrlbcD, ibren Plali finden ■•Uca. Dia Cctrllscbiri bat 
zu dii'trni Urbnte bereits dir GmebaHgaag war Ilcnalziin|!; rinrs 
Tbrili-s d<s Autstr1lnnf;s-Crl>5udrs rrlanf;!, ead eine nirlil uiihr- 
drulenJv Saminlan^ von Z'-it-linitnc n, .^odi'tlra u, «, kuii! 
britaiumm — rr»i;In'i'il nun \> Tuncbf inwirtli , "ijf* l.ri ilir»rr 
Grlr;:Tnln'Ll ilaa JiuUdic \jtcrt.ind in -r»i ;nrl«'r , >\ ii ( il<;;rr' Wrise 
vcrSrrlrn sitiilt', inni Herr Si-mprr riihul un ullc di<i*ni;pn Gr- 
noshrn. ««Iclif Jcui n-riicln' Jrr Kun^l-1u(iu*lri<' .iti;;rK<''rrn^ die 
Ditte, »ii'li ;in ilir«i-ni l ntivni lin.t'n ri-irlilulllE za brl)l(-tligra. 

F.iiii^v«'!]« n, und Ihn i-jn brRtimnilrr Funds Torliandrn iat, t%ird 
die por tof I i'tr Aunir Idu ilcr ct\i)i cintuarndrndrn GrgrnslJndr» 
Zrichnnn;:rn u. a. w. geMilnsoht. am dir Rkinnslirbltrit ond das zu 
errrartrndr Material danarli brmessPD zu Itrinnrn. Diese Anmrt- 
daa^ rrbirli't airb Hrrr Arcbilelit Seaiper, 27 Lnivrr»ilv-Strccl, 
London, in EmpCtag zu ncbmen, ud wird derselbe laglricb «pl- 
tcrUn Ar die gödiaiacliraUa and farltaillialte Aorstrllung der tia- 
gebntdea Kaailgt|raiUnde, der KUhMCnecrte, Gemllde, Zeich- 
niiii>>n. Haddla a. a. w. Satga lHi|ca. — Wir «atpfalilta Aiia Aa- 

gelrgenhtit Al"""' " 

Wlram* 



Progmnim 

tarn Batararfc von Baapllacn lir cia« kalbalitcb« Kirch« 
•al flr «ta daia gahSrtgaa Pf«rrk*aa la Selah*acl«ia. 

E» wird beib»icbti|;<'t, die neue Kircbe und da» nriir I\";.-rI i n 
•af denselbea GmndslSrire za erbonea, auf nrlcln m uaclj britaU 
|iadi la Sihiillaandaiit dhalli^ akaakreiiendc Kirrbe, laddHalMv 
«bialUb la kMldgiaia Ptohaai hefindlicb sind. 

DlaKMl« wSk IMOFmaam, welcbe Ibeili titim. theil« 
•llhta, bMoi Itaaca Hd la «tana csafadipn, aber wtrdigen bial» 
liÜwNMbn CaMHhiaae angrn m a aMa S^k« Ifer 

DcaMM' 



Ralbaa Bit Cla^llaim ladSacrhici projecürt «tla. DcaMM' 
Imm IM Mr dia Hbncr aad tlaca K^ba ia daaiaibN 9tfh da. 
midilta. M d«r Aahga liat nai aaf dl« Sidlaag «et llorhil- 
laia pfßn Odm Rldddit aa ndMM», aa^dcb «kr aar die gBn- 
«dpi« T«Uil>Aad(M dir Kirdha «aai Hialcniive aai, Sorge la 
Inf tu. 

Die Kircbe ist zu nSibeti. 

Die Dauptine in Grnadriuen, H«nitittalll«B ml Aoddtlca 
•ind aecb etncai Ksafaalabc ran 12 Vmtk aaf dam preaUsefata Datv 
dtdMl.Zall MKafcrtifaa, dia Dvliib la pttMltM Radiit4a la 
adtbaiK 




Kür >l' II I inirn Etiiwurf i>t rin Preis Ton t>0 Thlr. «Blgtaatll 

worden: dir I <.i ii. i,l im ; :''«hirbl daich 8r. ~ " " ~ 

Kardinal- Ftirstbisf-hol' ron Urctlaa. 

Ali Banaomroe künncn rer 

Dfr ßaai;rund ist gut. 

/u:n \r.\..,:t. bri dia 

utid Lnima^tir dienrn' 

.4 .11 3 IrrialieB. 

InOO tnir Msorrrieirl . mil Fiilire 7 Tlilr. — Sgr. 

Kirirj :;rn,. Diitliticu. l , Ji-k^I. 7 • — • 

1 Tonni- Ki.lt dr«£l 

1 Fulirr Sand tMirr Lrbm m Ii Ku-i ..liil« 
I Srh^alitnillip Bruchiteine, ürmnl aui Mairrilz- 

dorf, mit Fabre , 

I kttbikrufa ralbcr Saodatrin aas drr Graiacbaft 

Glita. lak labia 

1 KnMUUh MakSm^er SeadMcin Baaska. 

■II Fakia 

I Rabilfab «rddiw Hall, dea^ mII AaMm . 

I KaUUUb dihMW Rah. «HgIL 

1 BrHt, U Fab bag, ISZall hnH, I ZaN atirk 
1 ditgl. 1} . . 

1 dngl Ii . . 
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B. ArbeUiUbDC 

JI«?..fc«r^^ -Thlr.l2S«r. 

iTignrbriUrr ... - ' • * 

Rrifhrinl^in, im ISoTcmbcT ISSl. 

llas ( Diiiitee lüi den Noiiljati «*iner kalhotisdieii Kird» 

Hill l'IVirrli:!!..-. 

Mcbter enttler, Herdea, U&tiel, E«*ik.s.n, 
UkikcrL i>aeniuu. Kloi<!. Dehler, 

null»««. pt«L Anl I « .»i.">. OW.-KiMh»»r 

W. MtUer, trau», 

■i -_ . . 
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Preisanfgab«: 

Dir piipslllclit Akailciiiie der •ckSacn 
fiär il.i« .Uhr )>i.i'2 folgend« PlrdlM%ik«M . 
► ich illi- kliftülU-r allrr Naltaica tMMft 

I) Iloaluiitl. Ein Thriler lUr riiw Slalt «W 
nem. «o »inpiricbl«! . Huf« »owolil tat Tagcc ab I 
»rll VoMtrIlunjrtt in dön>elb«i 5«-?«b«» werflB Hi 
de* gtaicn G«bud«i wk der einxclno Thdit 



I KlMl* M Bnhnt let 



nr Kaclrt» 
Dteniae 



B»r<-n Ki xficlinet, ilit U.iura«rrli!iUni»»c d« Blibnr, dir NtlchilHirir, 
di> l ifrlwrrk tlr c.tuu ins'Ärfcoi, aai ein KoeUlWlUcklag, e«wh 
fiiip Kiiirtrriios ilrt «un Jcui KBihÜm- btTolglrn Thcuciic bei(((t^a 
«ein D»r iMguetit« Pmi l«l T20 Krane» 

D Hintcirlrnimlrrfi. Ein« Epitode ms d«B Kn«nig«n: 
dir rmtrn Kf'uyialtrf r. Uur<t iriJrna. Ut'IUU Mf Leiawaai, • Fab 
hoch «ul 7 f'uf« Uriil.' Vrrit <MM Knin». 

3) UmiilK lf Ii nun: Ait..»"». ii<u rjn rid. ti ficUnd bi-ilnid 
Aar rinem Bogro ron 6» (."inilm llili. jiil ÜO C.nii.u Bnil«, di-n 
Rand uiil!;«T«liBel. Prei« 300 l'r^ior« 

4) Kupfcrstkli Ein SulIi nnrli >\mm 1''-\,'-t ihhIi iii.lit 
(^mfigrnd nechgesl.n-lirni;« C inii'-.!.- ■■in.» ^iiirn k. i, . i i - nii'. nr- 
aigitcns finff ganirn od«r rioiim lljlWigWfii; l"inini;<Ti i»l ein 
begUnUisl« Znigoir», d»fi diL-st Wffkn nocb oiclit TciilTtelliclil. 
nncli nicht «o fUichtr Zeil lu dfontlbrn Zwei .ii.s«lrlll »orJ«. 
Der obtiPRro.if Br>v<rWr h*l drr Al»J. (iiif lÄ AbdrSck« drr PUlle 
T«r drrScIiriri tiniulifffni uiiil ibrf djfur atif .IfTO Slicb bemrrUn. 

d«r.<llii- mil im.iii l'r.ii. -'l.-'inl «,>nli-n, l'rci» 300 Frioc» 

5) Plii»li»cbtkon»t. fcloc »bj««hli»»«uc FaaUiac (Br «inra 
{tlntllcbrn G.rrrn: i»» Kadall Mb iNid|iltw S FMk haA acta. 

Prrii 240 Frinr». 

Milbrirrrirtf h«bm il : A I iitn vor droi 30 Jeni I8M IBlb« 
SrcrrUir drr Al»drmle .inimiriiitifii Jedrt Knailwctk Biab«il«I- 
Htm MoHo Tcnrkfu und Tini rincra mil drnurlbea HaHa (builklli 
b«nm Drirf breUitcl »«in, d«f d« KOiuUrra NaaMI aal AbcMI tat« 
ball. Von dicarn 

|uda Helto u»g«m grtffnl, U» thriea |efc*a i — ^ 



Digitizec Ly <jO 



Inhalt des ersten Jahrgang^ 



L Amtlielie RliUlieUungeu. 



A. Vcffegiii)^ vom II. April 1831, ilit- Zi-it- 
•dnift für Uauwesen betreffend. .... 
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irrllrnd 

CirrtiUr-Vcrfogung rnm 'I i F« Imiar Ifiül, dit- Lr%i iiitig 
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CirciiUr-V rriü|;ut>^ Tom 24. }lai IK.SI, dir Vrrg&tij;iin^rii 

für dir pnliiriliclir IlMi^iaia drr DampriLrucl-Aal». 

grn brtrrlTrnJ 

Circalar- Vcrrü;;unK irom 31. Sici INjl, da» Sihrma >■ 

dm Diülcn- und FahrkwIni-U^mdaUoiicn \it\nWtui. 
Cimkir-Vvrnignng vom It. Fftimr Ittl, die Bera|;»!li 

itt PririUitiniarnKr uuo Geff«rM«elH«b Iwlreflead. 
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D. Verfügiingon, die I'.tii Vrl i it.: r 'ii Iri Tcnd. 

Cirf«l!.ir-VrrfriKun2 rrm 10. Januar tN^l. Jit iinl»ich. 
Ilfi.r.^ iln r.rfTerbaTrrbaldiiiiiir- dri- II. nJi-» -.L i\ , 'i'i 
cIm .\ ij.liiltnlilg «/Trlltlirllrr l!.Mi-Arbritfii. LtrUi.llrnd. 

Cir iilir \>rr!igoa^ Tum 2*^. Januar IMül. dir L iilcraliliun' 
ilrr l»'i AniOlbruBg von Slulabaulen antcnchaldtt 
frkraakloi oder kSrpvrndi baKkldigt 
Ucffmd 

CiMDW-VcrfBgiBg *«B 4, Febrotr IWI, im 
Qniltaagra tbn ArbeiuUUroc M UiaitlltbM 
brIrrlTend. 

E, P«non«l-Ai^C|geDfaeken der Baubeanten 

und BanmeUter. 

Ciri-ular-Vfrni^urjf; vutu H .luiii IÖ3I, dir Hrraonal-Nacb* 

^TriKunp« n diT Biiobraintrn rlr. brirrflrnd. 
Ernrnuun^rii uud Delurderuagcn der Baubejmten pro l!>49 

und isiO 

Pcrsonal-V'rr^ndt-run^f'ii Ifi d< il : iiilru im UeaAorl 

drr Vrrwalluiij nir Bau- uod bUi ubahn-Angrlrgrn. 

britrn 



F. 



Die Banidmle und <lic BausO^nge be- 

trulTriiil. 

Praransrn im Banfarb« 1049 and IK54) 

DfkkniitmjrKuni; vt)ni 8. Hai ISSd. dir U.iufulirrrprürungrn 
I..-I,,IT. iiii/ . . . . 

nrliinnim.lL liiiii: v.ini '21. April ISäl, dir Slundong der 
IIm...r.rr Tür drn Ullleirieht M XM^UM* BmH 
alidi'inir |jr!r« ITmiiI. 

Brkannliti.itliun:: ri>in S. Ki'Lrnar 1S5I, dir llrzri^Iinun^ 
drr K(;.l-( hiilrii l.i UrlI<iid , «i-lclic tur Erllii'ilanf 
anni'fini.'i.iri r Kiitl.i.fAun^d'Zru^niKar (ir Kandidaten 
dra lKaiiraclir.4 btfibigl eraclilrt aind 

lU'tannlinacbunf; toiu 19 Mal IHM, dir Saldrrn'arlM 
bübrrr BSrcrrecbule sa Brandrnbart brlrrfTrnd . . 

DeltannlnacJim^ mm 17. Jali 185t, die niil dem Gym- 
naiiaia ta PoUdam wrinnulai« Rr*l*cbole belrtBead, 

IMouinliniichniig van 90. Sfjrtraiber die UIMn 
IMigenciwlc ra Pcrlcbof betitflcad. 
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n. Ilauwisseuschaflliche Milthciluiigen. 



A. Landbau. 

Enln urf la eiiii io S<'bli»tr fTir «Irn Hrrrn HiiiU- 
grufi'ii von ScIiiTrrin.WoIfshÄgrn, von 
ilc-rro Daunitli llilziß 

Ptlmia Vicrli lu Vrnrcli^, 'ui> lirrrn B»n.Iii' 
»pfflor L. Kuufi' ■ • 

Uaa Drnkoul Jer Frau Hcnrii'lle Aunii«U 
Botk «uf ivm P•rlKlli«^Kirtllllo^c lu üff- 
lin, Ton llerra Urkeimrn Uber-Boaraik 
Sl6l»r 

Die St. Jtkoliaklrcht in der NrasUiil Tliorn, 
TOD UrrrD U^Drtlh ronQuaal. . . . 

Die St. Harirolirclie tu Tlinrn, tod deui- 
■ c I b r II 

U» Wohnhaoi für einen «ryangrliKlii-» Dorf- 
prrdijer >u Sriillt, Rrgieninfa-Bnirl Dr<»- 
lau. vnn lirrrn LandUauuiriütrr Wolff. 

Das Gcratiii'adic >linK-\V»»rrn l.agrr tu Ber- 
lin . Wrrdrrsrlirn ülarll 7ia.!t, lon Ilrmi 
KrgirrangS' und I5«ut*lli Slrin . . 

Die neue Cenlril-Tum- Anatalt für 3lilitrlr tind 
Ci«il in der klnrh-AlIrr li<i Berlin, >an 
Herrn Bjuralb Itrewilz 

Die >V«(;rnfa>aarr far die G>rde-Arlillerie-Dri- 
gadr auf di-m Kxercierplalz dirsca Trti|K 
penl&rprrs, in der ClianaftrealraCae vor dnit 
Oranienburger Thor in Berlin, von dem. 
■elben 

Dal neue Landuvrlir-Zrucliaut fVr ein Dilaillon 
in Berlin, t<hi demaelben. . . . 

D*a neue Kaarmemml fSr ätt KSnif;!. rrrnfai- 
«tbe iweile Card«-l lanen.L*nd<Tehr-Ue- 
giiaenl >u Kloabil bei Berlin, von dem- 
«rillen 

Die ilSnier der Berliner pimrinnUliigrn Dan|;e- 
sellacbafl, von Herrn Bau. Inspektor Em- 
mi c I 

Bemerkungen Ob<-r die Millel. die Tniclrnbril 
der Gebjude «a lelurdrrn ^al■ll einer Vor- 
schrift der kJnigl ObeT-Baa-Depulalimi 
vom Februar ISSO. . 

Ka>l!n vertrkiedrnrr in Berlin aaa'rfllbrler und 
für dir AaafQbrong rrrnnarliljigler GeLSude, 
im Ganzen und pro LJ Fufa Grundflicbe, 
naeU amillrhen (^Dellen Von Hrrrn Baa- 
furixter Hotlinann. 

Notii fiber Mnrolotino- Pol» 

Bericllt über dir rfii-kn-irLende Ke^li^keit des 
tarn Bau des LandgericbU in Elberfeld 
an;:ewendrteD Ill!frkii<-ben Rubraandaleina, 
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litlien Quellen ) 



B. Wa.-isorltaii. 
Die EiitnlueTun<> der Stadl Hamburg dnrcb on- 



deoi SrbuUrhrer • Se-muiar zu Poaen, 
Uerrn Baa-ln<p<klor ScbinkrU . - 
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ZuirliMiaut. 

Dir lyeucblbaakc auf der Hallirlirn Mole bei n»n- | 
zi». Von Herrn Gebeinien Obrr-Bauiatb j | 
Sereriu |li bi« 17 

Die Coocutreni-Projrcle zur Bn'itlc über den | | 
Khein tiri.cben Crdo und lli ulz ... 22, 23 

Die Porlalo der Krie<lricli . Wilhi lui« - Kellen- 
brCiele über die iluhr bei Nüblbeim. «on 
Herrn Belrleba lnapeklor JJalberg zo El- 
berfeld 2», 22. an 

Die leberlrückunj; der Gerinne in der Beuen 
Kalir»lr»rkr binler den KöuitI Mfllilen am 
.Viililrndaoun zu Berlin , mit Tri{:rrn vou | 
gekuppelten F.iaenbabnaebirnen iSaeb Dlit- 
tbeiluogen dea Uerrn Regierung»- und Bau- 
ratha Kolbe • ' » 

Tlieorie der Brficlen - Ballen -Sjaleine. Vun 

Herrn Baufübrer J. W. Scbwtdirr . — 



liber die Fonn der Spille an einiuraminetiden 
Pftklen, von Herrn >Vegebaumei»ler Ku»- 
lack 



C W'cgi'- titiil Ei&cribaliiibau. 

Die neue Grauilfalirbaba i» der Wilheloiaalrarae 
zu Berlin. ■ 

LVbcr die auf der Tüüringiiehra Eiaenbabn er- 
folgte Abrutarbung zweier Futtenziaoern, 
«an Herrn Bau- Inspektor Dibin. . . ■ 

Das neue S<:bienenproril der Medersdilesisdi- 
Blärkiaehen EiaenUabn Von deroaelbe». 

VelK'r den Bau der Euenbabn über den $em- 
nierin». Von Herrn Baoralb Henz. 

Die Eifenbabnen SarJiniena. Von Herr» Eisen- 
bahn. Dauiiirisler TU. WelabaupL 

Veber die Fiibrikatiuu des Sebmiede-Eiaens; 
mit den Iteiullaten der von G B. TUor- 
ne^lrofl angralelllea Vennehe über die 
Festigkeit der Aehaen von Eiaenbahn-Fabr- 
teogeo. Aus dem Engliatben. »on demselben 

Forlsubrilte in der Anviendqng der eleclro-mag- 
nellacbrn Kraft Beritbt dea Professor« 
C. G. Page zu Wasbingloa 
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D. Reise- Heriflitf und Heise - 
Xotizcn. 

Bemcrkun|;en Ober einige grSfstenibeila in neo- 
sler Zeil aus<;erilhrle GebHade in Pommerii. 
Nach einem Krise -Beriebl de» Herrn Ge- 1 
lieimrn Ober-Banratb Solirr, d d. Berlin, 
den Sepleiiibrr IhSO i — 

Ansichir» und lletailzeirhnungen von Uabnliofs- i 
Grbiudrn im Grurabrriagthttni Baden, ge- j 
sammelt auf einer Reise sm Rbein, von | 
Herrn Maurermeister Borstell 1 41, 42 

Leber die engliacbe Art tu b.iuen, und dir An- 
lage englischer WobngehJodr. von dem- 1 | 
selbrn I - '2», Wi 

Bemerlnogen über ladualrirllr Verhlltnisse in . I 
England, nseh ?iolizen über eine im Jsbre j 
l(*t9 unternommene Reis«. Von Herrn Bs- 
scbinewBtister ?iotlcbckmiaKSnig»4iUtle, — 201 
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B. A%eineine.H aus dem Ocbiel« 4«r 

Baukunst 

IMa Ban- A ii>riiKrLin;;i'ii ilrt Aradkltehtk SlMto la dt« J«b> 

ri-n iiti.l I'kSO 

B*u- ani Bctru'lis V< rliätlaittif ilrr Hiilpuxclirn Ei<riil..ili- 
Dtfo im Jatiri' 1H49 Nirfi nnttlichfli Qarllrn. 

Die OiTcaniKatian drs Int:« mm ur-rnrj» für den Brflclrn- 
UDd Strar«<-ii'U}iu in Kr.iükn'irh. \jrh arotllchro 
Qiicllrn . . . 

VrbLT die |tr»1t?i«» Jif VVrrlli-Enutlli-lgitg \an Ilauiritrpflich' 
Innren iKul lIjutxTt-rliligun;;»!, hrhafv Ibrer Aljl54ui»g 
durch Kapital nnd Rente, rm Urrra BMi-lB»|iclitar 
BnaUk 



F. SbltheiliingeD au.s l)au>tiMeBidiaftlki>ea 

Vereinen. 

ArcbilalliO'Vffrfia n Btrln. 

Vcreia ßlr EiienbtkahiBl* in Berlin 

SocWli fuar h |H»|ra)^tI«n l'ArcliiUelarti AmtUtitm. 



Dmw, gula- 



Cr. Literatur. 
! aber (Mghal-nbc 

thta VM CbrliJUn Schmidt. 

Di« InlMa Umä, kt Kapfcr geslMshto «aa C. Sp r n » r. 

Urc%.VcrligT«B6.tVlg«Bd. Ittl. pMbloTlilr. 
Dr. £■ Bra«», PmarMM Ttto Ran, ■■^mganaen rma 
CmIm VUa Udmlia. ia KÖpItr sHtoih<a vaa 
CSpraaac. I«S|aig M C. Wigiad. MSI. Prcia 

ISTMr. 

Fraaci« Daalifurlli, prnitllarhe Anweiftiiii^ zu ilrr Con- 
atroctinn «cbliTfr ilrnclcen mit Spiral« nad aiit ab- 
gvwoi^eiirn SchirtiTen; aaa d^m KngliKrbrn ilbrraeUt 
Tnn W. Hrrtel. Bao-Iosprllor. I Mll H llthn^ra- 
pbirlcn T«fi'lo Wriroar l'^^>l 
Die Sudtnuictkaa«! in Ibmbarg. Nacb olBcirllen QucU 
Im htarfielM vaa A. Flltah. 
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Du 

Die 

DI: 

Den 
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Da» 

Di« 

Die 

Die 

Die 
Die 

Dia 



BnifiMBiKlattidM 

n«Bc HoacBik u BerilB 
in Werlt htfindüdiM, II 

liilirr Ariirilrii Ii<lr<4b4, 
Sl:.lj. i ,i'<!n I. ^Vilh<hlBlll, 

fsca bi^lrelTrnd 



KmiiUNotiMD. 



» • ■ « 
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Dom lu FreRMtrg bpirelTrnd , , , 

WarlburjE hei Eiarnacb betrelTmd 

Oer^acbloGi Oakara-llall iu Nome^en betrelTend. . 
l'tuwatidlflft» des ITungertord •FlaebiYiarlt« in eineo 

B-i7jr hrlrrlTriid 

Bildcn;alli rii' dl » rrn (Jr»f(n R .<c i i ii »ly lu l}> r- 
lin belf flTiTid. .... - . . 

Gcacbiclitr iitiii ilr-ti liili^lt dt ) bril tili lifn Museutaa 
betrcfTent! . . 

IlBaaer der nlti-n INcteu in ScUutiiand ix-treO'end 
Auflludung Jea allen claasiacben Buleulirioii'a bolref- 

renJ ■ 

Vorletuap dra Rlliera Bnniea Oller dm Htria-Stt 

IB Ae^'plen betreffend 

nitlitt Tra^»ernii>gta der HatefiiliiB bdrelTead. . 
«MlBitiief, Wbilc aaid StlioiB a^gtattllUii Vir- 
«bar dia Faall||nlt «etMUedtoar Ceaunle h<< 



mtttt ■Uiabt Fall'« 
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Du V< rfibrifti Lei GrOndni^ dar Hdlar llbr dIa Not- 
R;,f.,r>ro.(,r;,t^e mit niÜa fM iIbmim SfMdnan- 

deri biKlTend. 

Einen irlratarhen BmacB a« Mrtag M Faibacll bc- 

IrtlTf tid 

Dt(^ ItijCi-kMi-ilrr zani Sl*1ui'.£ drr Iirli-rbfitten Und Sta- 
liiitiiliäii'r? {\ft ti ItertniiacbtA DnhÜeilaag du 
rircirn ti..<L'ti H , . TelcgmipbM dcT 8l«iprfrPBff- 
utf Ujiliri bi-ln-nrnii 

Den unteraceiachen Telrsrnjilii-n belrelTend. - . . . 

Die kiirti! L).ir«trllung dtr *» di'n l^t^Uht-ht'u 'IW^ra- 
pbenlinien mit uiiterirdiacben lji-itan|;rD bU )>1zt gr 
IBacblen Erfalirun^B, tob W, Siemen», IS.^1 belr 

Oco Kccheaaclwftf bfridil Uber die bclgiacban 8Ual»KiMra- 
biliMB balfcBiiad. 

Eima LabaiMlincbafipaa ■■ Gaftaa M 



aardsKttall^. 



9» mm 

MB *M Araans 
DhCaa 

WBrlanibfi^nElaaBbtliB mVh 

betreffend. 

BIb* a> Ibalwirli ndr Pampen-AuiDlsong aaf dir Iiading*- 

Itafen-Bexbarliii ß^iliii belrilTend 

Di« Fabrikation dir r<>liiiiu)iiv-Hadbandageu mit doppvl- 

ler Textur ron A. Courtlieoux belreffentl. . 
Eiafacil«! Waasrr- nnd Darapfhuboc an den Lakuenutiren 

der EiaeDb4ha von Purli rijrti ()il<:>n> bclrrffnid. . 
Drn von Toorneaux ronitniirtcn I^tirccn und aflenea 

HjinjtiH-lT ITir L^iL',iui<tiitkr%Ä.-l iifirrfT» nii . - 
Die F- V ]i I n i ,1 . l inra l.olomotii Ltüjtrls auf drnl KrÄnlfuf- 

1.1 Ibl.i l ilf (Irr Franifufl-lJ.iii.iiu'r r...!in hilr,-(r.-od- 
>->ni,i)i ~ .'iMh.xlr, daa Proben de. Sil I i.. T.-.^ li-.r. 
Uie Orgitni^ktiun einer ia Ocstreicb einluriclttendea Alu. 



#. gM wtW M tclI ii ng eii «od Preinnrg;)kbeii 
BbiMim iir KtaW. AfaiaalB im hOtm 

dtf KMgl. AlMioBbi darKiaate n 
lor PrelibiwarbBng Ar ArdnleVln. Baihgc OLa. IT. 
Babdaag der Pibilllcbca Aliadcmie der aibtaaB Kllaila 

tB B9al»!;ae znr Prriab«warbiq| flir Künaller aller 
Fflcber und Linder pro MSSl . . 

Einladung dei Herrn Arehllekt Semper in London, xar 
Betbeilig;iinj deutacber Kfinatler aller F&rher, an elatr 
la Laadaa im Jalir« lüii la rcraBSlaltcaden Kanat- 
Aou4ellBi^ 

Programm lam Entvearfe «nn l?nnplinen Dir eine kalb»- 
liathc Kipebe nnd flir «in dun gehSrije» Pfarrbaua 
in Rcicbeailcin, nrbat Einladung xur Preiabearrrbang. 

Ä' Vennisciltps, 

Veriiicbuifs dt-r im Preafaiaclien i^laji aii^e5lf«Urn Bau- 

bcamlen. (Beilage. Uetl I. u. II.) 
Vrnelckair* derienigm Baninriater de» PrcnCHidKn SlMla, 

wflclw Bichl in StaaladicBila all BiabeaaBla ama. 

aliUl aiad. (Beilage, Heft Iii. a. IV.) 
NaM«|i Wilhal« Tliaadar Sabwadlar, 



Bei. 



Vanaldnira dar im Mr« I0U ba PtMAlMhea ftaala aaT 
I mi «I|talh8«Jltba V a u kh l a a g p a •darVaefib' 
«ÜMillaa rucate. BeOagaULbltVIll 
IJatimac «aa LakaaMtteaa Bebat Taa> 
äm'nr dia OBOaba. Bdliie V. bla Vdi. 
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2 Binde. 

Mit 137 Kupfcrlafcln in Folio und Quarte. Prci« 42 Tbir. 

Dies Werk, arspriinglich nur Tür ()<>n Dienstgebrauch der Baubcamteo des prcufs. Staats bestimmt, und jetzt 
damit dtn Herrn Hinisler Tür Handel. Gewerbe und üflenüicbe Arbeiten dem archileklonigchcn Publikum zugänglich 
S^hmH ra&lit diejenigen Baa-AotAlimiigeB, welohe m dm bedMtendem der neoem und moesten Zeit gehSren, 
und deren Kcnntnifs dem Arcliitoklcn um so nolh wendiger ist, nl« solchr nach ilcn jedt'smal ontsprcclicndeu Bau- 
stylen und den bewährtesten Coaslruclionen eatworfen und mit Genehmigung der obersten technischen Baubehörde 

Der Inhalt beider Bände ist folgcador: 

Die Luniirimtig in äeta (ü'bäudc Tiir die SchaUhlhciliinie in KJinigl. I^rhr-lnraiiti'rk' Ttalaillutu zu Pulxlun. (Kll|AriiM 1— 4.) 
Dir lirückc iilirr ilir l.iintrtit bei FroiliurR. (Ktipfi-narrl 5.) 

Boibrcüitiüj; ili b Ei^rc i. i.Hiiii.<-» fijr «Iah nciu (Jinlo-lnfunUrii'.lVginwiit n Iktlia. (Kapfcrtelcl 8.) 
Reichrril un^ I,r.ul,iihi,ni^i :..if Arkona m( -Irr ta Küfru Ki'h>V>::<'ii IfdUlMl WütOW. (TnifclliM 9 Wti M) 

Iii »rhflti.iug lUr Lau|.'vu Btiiclc lni l'otmliitj. ( Ksipfertafrl II — l'i. ) i 
Itruchn-ihnii^ ilrr Rri***l;owrr SchJrusi- im Frir.irirli* - \\ lUirIm«- Ka«.*l. ( Kiij f.- riafrl 14 nnil IS.) 

Kur/«? Cir!»r!iiflstt' (liT Tontj;,rlicj.>1. n Vr.r:.ui;i'.-Ki4:<'ii d^i iJun/icrr Httf \mu Jxhrr 1591 ta> riijii IJjti ilor iLt'Uili liiaftBiveM lIjtiVliBclilfUi*' im 
.Ki.n: lÄfi.i. u.tiht ni\,r Ilr». h'(il:iui.' ili b U.ij'.a iIlmt S.Ii, m i Mit Zciclmuui-i :i m( Kmi.ü/t.-iM 10 19.) 

hri')bi..ij^ vir* lu den JüJirf» IHJ^ nu-l IbJÖ e/!>aultu K\'- r. i» ri-itfiat.a für d*B Ciit ii .ili'-r- IN iiini' iit k'r.Lji r AIr\ii;ii< r vr.r ilrm rmiTUii'T 
Thorr ta Berlin. ( KuprüroM •iO — 'U.) 
Itr»clin.Mbuiii; der MiUpaber Kettenbrücke noA der zur Prüfung der KcljcD^Heder tind l[^j^'t.AtjLc ertiautra draulucbeii r/V8»c. (Kupfcrlafol 
25-2«.) 

Beichmbong der über den lUmmmlrnm hri drr Ei«i^hiltle tn IViti »uagefnhrti'n Brücke tod ciwracn RatiNa. (EapfcitafBl. 17.) 
B wJlWflwg in Gj'nuiuifll-Ufbiades ta itlellin. ((Cuii.r. rt^ili I .'9 31.) 

O i M i tMAte itr VcrbCMmng dn Fahrwuncn tu der 3IüDaiui;i der Swute, und BMchrcibimg d«r dudbit m)ge(Sbta BaBWCike twi te «Mlw 

SbMmmg fibfon wa Swinaiittiid« bii mm Jahn Itt33. (KiipforuM 31— W.) 
BiUntnngn wA BtMdnugm Sbtt dw Bm der KiTcb* in dtr InviUdmlr. mr das Biwiifttlir tkm InI Biriia. (EiqihiUbtM.) 
Du SiAhMt n KoOmis. (fii|AMM«r.) 

BtMtalka^K KUk» Ibn «• bA M GiUI^Iwimb hT Mihiliifci Uh M« tkMtfm ol Klwa aaA KjonngM im 

Aakgi «iati Httfciiftn fSr BtAa in ToiUadog aü d« AmiiitMetillw flkr dit Wlbkt Tmtaig te teHnktn Mtatn «ad Br 

H«aft g«n«t.||^tMiii. (KuptetaH at— dS.) 
IiHMmngta «od Bwdncibaitgai ab«r iln lai dw Oiilnaillto.OMaaM im IbUi. (KapIMaM 4»-».) 
B w ct uft ii a t dar Mm Bin «iaw ChiMtiM «ea KMa Mf ImMteg WMe«IUilMi TMBnlbs-Aabin. (BqiMiM M->T.} 
Dt* «Miawn«* n KMiriMig IB FMdkM. (KtvkriiM H-M.) 
KnrpdraraerMwaKli^gl. StanmitobiBiribi. (Kq|ltaMI « ai^«.) 

»««rkrribaiig dei lai Mrt 1894 sar rnOdm^ im BtaliaadOT MvmHMa «AMta Bi^fcsarthna-Bupti. (Xapfcri«rcln 63-70.) 
Br>cbrrihDnc der wJchtlgiiaa, la aaamr Stil MigiflUMtt, Adtgei aar TihIimmii^ dar NiH aaf dir MA«lia MtMtdMtka düfflBaw 
KuuU uod der Hanl ia dir SdUKMatmka wm DMidIck, abiri^ IMwvddi, Ui Vkair, aabiiall» taalialw«. (KagtetiM 

71-76.) 

BetdireibttDg drr in deu Jahren IN'.'T nnd IHin an ikr T«ltta|liaaK AMtO JaMtlilnbt aa BnMB BK l lt w ü ia, fcld nWl » BlUMia flr 

di* KaöigL Idkf.KKidna. (BMd'i. Ka|dtitaM I.) 
BwAnOaaB dir aar Tarfiifei« du PabmiHa la dw Dihir ba Jila« MS» «riiaataa aad aaHafftiHM t, Baad 4 diigiil ii l w i Itod. 

Ba^rrmaacliiiw. • 
Bearhreibunit dra lUn^ieircrki der hei diael über die Oder aiu^TliiliMtii I^rurki' ( KnftellBl B.) 
Bcai-hn-ibong der bei Tnrpaii neu «baut™ Drucke über die Elbe. ( KuiitVrtiJcl 6 and 7.) 
Die StraT- und Vcrbeaaeningaanslalt <n Inntcrbur^. (Kuprert»r<-I 8-1."».) 
Die Irren- Heil -Anstalt » Oirinak im firr.rthrrznglbuin P<i»en. (Kapl'erlaTel 16- 19 t 
Die kaUiulijtbf Kin-he zu ObUu. (KupferUrrl V>« 'ij.) 

Dl* BiAdia filMT die Havel im Kliia.GUiekk« obnUb Potedaai. (KurCulaM 23, 24, 2i.) 
Oia hiaUlariala' aad Oib^Mbaai aa Bii^^ (Ka|tRtaM X-B?.) 
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Sdmihiai m Rotb«nborg nai nknima ni BbrbornriMc (KnpIMifM 38, 39.) 
BwdiralbiiB^ det im Jilii« 1844 nir Vertietaug Art Duiiigcr Scvtiafou Xu Ncufahni uarr niHHitCB DraphlHi 
Beichiailiaiv.' Bau» tlne» GpfÜuftDiu« h*i HalU & Ar iOB StrirUnge. (Kii|irorUM tS — SS.) 
Di« XuiMvtli'«cHr I)ain]>f-IUininc. ( k'nprerUfel 

{hfetr die Trajijfiiliigliril am Eineobilnucliieutii iaiuBiii«ii^»Ut«r horUanlal« Ttigtt. (iCn|ifertaM 61.) 



Zur Briekliaecaoc dar ioMbuffutg diesM Werkes haben wir m* enUehkMMu, daeaelb« da, wo es gewünscht 
wird, Midi hl cfauriiieii Liefcnngen, and zwir hi neiiB, zo dem PreiM rat d|nk dto Lieferung, in nonsUicheo 
Zwischenräumen absageben, jedoch nar unter der Vcrpflichtang der v«OMiDd%n Abnhma deaaelbeB. BiBzelne 
Lieferungen kunncn unter keinen Umstünden abgelassen werden. 

In Betreff der Aus fiibrung der Platten bemerken wir noch, dafs solche von den bewälirtestcn Kuplcrsiechem, 
Witt Knobltaeh, Sehweebtvii. B*m«i Pnaks a A. gMiodm aiad. Die GrCb« der KnpüntaTela nnlrt zwi- 
schen 16 bis 34 Zoll Breite und 9 bis IS EoB Htte (Pbttennn^ nid darf Uemdi dar l^eit von 42 Tbir. all Kachl 
am sehr maleiger genannt werden. 

■«rlia. im October I8&L 

€riifl U üotn. 



KauUMDilluiif btui|n wrrdca: 



im 

bjfUmlbdMektn und alldeaUlim Stjft 

von 

Cari ■cldriAir. 

L umI IL Ucft, «ütbillmJ 20 SlafaluTelti in Ouir l ulio oimI Ata 
' I Tot Bil » »MMua in Oru. Prri* • Thlr. 

Cmrak Csidic 



!■ Tari^p Toa Grarg Reiner in Drrlin Isl 

VoÜaiSiid^e üeberaicbt 
4er 

Geschichte der Baakanst 

▼on ihrem Ursprünge m hh avif die neueste Zeit, 

■inmenUan^r in Birh und alt 4ir tA 

CuIiursrichU-hte 

forsri.e-r. /.'.ji.rDr n(fr Uftti uberhttlipl f$t 

und ijeüiläele l.tter dargeileUl 



I. Ti„;i I)',. .gi..i.u i,;.. .luirkiirUUii ^r^ifm STUr. 10 S^. 

II. Tlwil l)>r (.Fi'.h'U UMi lUrurr. 2 I lilr. 7( .V- 

IDaTlKil: l^tf ll.|i|kiltiM ^lillrtaltm und drr nni^rro Zeil. S TUlU 

S2i Sic 

l-lll. rr 4. l«;|t— tR'iO H Tl.lr 10%. 



Preis-Herabaetziig 
technischer nnd ardiitektomscher Werke 

■as Arm V'rrU^r 

der LittniriH li-.irtistischen Anistalt der J. ü. Cutla- 
S.I In II Buclilutndlnng in Mönchen. 

S. ■•latfl, MMchlaenkmade nmt HlMchlaea- 

■«lebnea, mtfailtmi] .vi nillli-r Av» Atli> in l<ii;>|. Folio 
and 46 fl«eM T»»l in l cli (Ki .l .r VI H -..1. r 14 Thlr. 
10 Ser.) lieribieietcr l'rrlL irhcltrt Ii fl od« 7 Tlilr. 



rrltuDK tfkr dl« wtaarnKrbnnilFhp and (^hnl- 
■ebe Zelrhnaii(. Kin ll-'inll i > Ii ii.r Anlin^rr, I/i-hdiuIith 
Dir ScbDlrr an KHUUiudcaiirn, G;rmnwirn. Uroerl»- und 
tatbmclMii B« a| i m r«h- xui Fci«rtigMcbak>a, ««»i« mm 
SttUlmlHTiflite Ihr alle Q««*a1ilr*lMllileR. «rrlrti« du l.i. 
nr*n«icliii< II KvilurtVii, mit in drn Text i-inv-i^rtirLifi. Il.ijit- 
»rliniiirn iit-il 1 liil.ii^riiiliirleii I)<-H»i'n. ■( l-'I ' (Fro- 
her 2 n. Ii K.r. ad« \ Tblr. 10 8<r.) Uer>t>g< ••- Itlcr 

tum Mb. «4« Ulge. 



, Boiaaerfe, flalpice, CMchlekte nad Bc- 
■rhrelbuBc dra li«ma von C91b. L'mgrarbciirle 

Aa»'^:.lir niii » AhliiUtBii««. CT. 4. urtaiirt. (Fraher 4 FL 
30 Kr I ii r i Thlr. »«BT.) ■•r*h|«*«Utcr FM» SFL 
ailrr l Thlr 6 Sjr. 



4le I» e»ai««i«l« de Calemi 

:R>'r M 



20 %r.) il*rai 



•cUtar 



iirr I n Kl kr . .; l lilr 

l'rri» -l n iwtiT 1 Hilf. 6 Sgr. 
A. (Ilirnua einirla): AaaleM dca CMte ta 

■rinrr Vnllrndime »an drr SifalMile Stabbtleh. (FrAber 
I Kl. 12 ICr. «ilrf 2^4 Sur ) 
llmbgrirlilrr Prrii 4tl Kr. War 14 Sgr. 
•a CapItAle« bnantlnlarfae, »ua yrrarbirdcnru Kirrlirn 
DfUtarblailda, rrJüli-ruln uml F.n;bnJ-i Kiir \rcliil. ktrii 
aad •rciiilclilaaitclie Stbulro. facraiuit^cbün von It. Itojal- 
Fali*. (Fiahar a Fl. a4>r « Thb. M Sae. aarab(aaattl«r 
Fkib 1 Fl. IlKr. adtr WS^r. 
f. ttBrtner, F. ▼., HammlaaK drr RatwOrA» aaa- 
geführter (ilrltilude. Ouir Fulin 

Eralcr Tbcil in '4 Urfeninirn nit 20 BliU. wonulrr t 
hutel mMwIImA im BAlialbck. mml Arehln«- 
hia4c la ■Baehctt, (FrBlwr M Fl. adrr II tlilr. 
R Sjr ) Herabpeirtilrr Prria 9 Kl oder N Tlilr 
III S^r, 

Zrr eitcr Tlirll in 15 BlUtrm; mtbillcnd dieLudwica- 
kirefaa ia Mancbea. (Ftabr iU FL 4» Kr. ate 

6ThIr. ItS^r.) Herabgrielittr Frei« 9FL MKr. 

oder 3 Tblr. « Str 
■leaaCf lieo v.. Hammlnac ar«bitcM*ai- 
■Cber Katwärfr, lür dir Aasfrihrunj bralinual oder 

vnrlli l. jii...rlü)irt. 2lr .\ua);abe; 

Erale A Ii 1 iiri 1 u n |;, mit III Kuprrr- and SlcinUfrln, cnl- 
bahrnd dir GlTiilollirb in Jlfiiichrn. Prri« i Fl. 
34 Kr. odrr 3 Thlr lu Sgr 
Zweite AblbciUng, niil It Kapfcr- uad SialallMa. 
rnllKltend die Cinalolbrk ia lllneh«B, Fhil AFI. 
24 Kr. oder 3 Tblr lu !A^t. 
Dtilta Ahlhailaii::, loil 15 Ku|<rrr- und Slriaurrln, rnt- 
Mtcni 4ra Palast von Hrrinr Mai, da» Krli';:t- 
laiaiateriani. den Dazar in Mriticlien; dann arn 
EntiTurr eine» Pantcrlminnt (Cr Atbrn and El* 
n\t,t* Andrrr. Prrü h Kl. 21 kr. oder 3 Thlr. 10 8^. 
Vierte Abihrilun::, laii IS Kaafcr. Md SteiBlaU^ «n^ 
halirnd dir Walballa bei Hasaashw^ FM« S Fl. 
24 Kr. oJrr 3 Thlr lu S;r. 
Jede Ablbeilun* wird ketunJeri «eitialt. Dm g»ie Wrric 
knitet «nmil in diraer nroen Aoagabe ceL aar iT Fl. 
.wirr 13 Tli 
frrunten . 

jm) »rar 32 Kl. odrr 2« Tblr. 
Krrner ist rracbieami 

K-jilflr Alillii'lllinC odfr 9lr ond IUI' tlrfi rvitp; i!rr (t\l- 
brfrn Anx'rilM-. iiiil 12 Kiijifcr ti:ni Sl».[f.t.ii'. ln ; tiitl .il- 
Irnd daa kaiarrlichv Jluarum der «cblnenKOn- 

•t« in St. Faiarabori. PMa » FL ad. 4 TUr. 1» «r- 



Abllieilun' wird bctunderi «eftian. IM* ganie tvenc 
.nmit ia diraer neuen Aoa;;Bbe CpL aar II Fl. 96 Kr. 
Thlr. Kl Sjir. Drr Pn ia «lar «tflan AHgdM (ia » Li»- 

1, »rlrlii' d.iK»>-ibr rnibieNta wh JbM 4 AMbriloa- 
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*€m ckria«Uei»ea CuHaa. 3» Kapbr mit Tut. GroM- 
Fdi«. Oiik« n FL «te 7 lUr.) Hw*hc**Mtiw M» 
• FL oder STUr. Mfl^. 
(9> IJBcer. and A. BAMmlnnc von m»- 

■Cn r>m LaujiUirlilicli in Dl n n < >- < i. .'U':;- IhIm I' m l'in il und 
CcBciaJ**C«l<llldcii| ■■Icr Zolaetuic der UrUilt ci-iricltnct 

mt liiiMiMitM fflwMhmnibiiMBiitflwmSfL 

1. Btft, * Bhll, taHUtmii kmilMiftlichn Wahngrbnodr tm 
Willcbb>cticr PliUc 1 IX oder 
18 Sgr. 

lirrrKhidlidir« WakigelitaJe ia 
ilcr ArriitlruiM- 1 FL ai. IKflgr. - 
fletri drr Frrifraa T. IMmM 

1 >'l n<l«r IH Sgr. 
liiTrwhaniiclira Crbtale in der 
FUnltndrMir I Fl. od. IM S^, 
Ann Ztchrrriirlir ßirrWaa<*rri-C«<>- 
bSude in der \'ariila<ll Au lU- 
nicb»t SICBclirii I Fl «d. IH Sgr. 
die prolcMioliacke Kirche lu Elm- 
•tein I Fl «der I» Sj;r. 
iwri WoliBcrUiudc mit [rftnrin- 
ftchaftlicher Facade in dfi Ijtirii- 
nerttraxsc 1 Fl odrr IN Sgr. 
du |r2&te tUdtitclw Urunnrn- 
b*ut in XUncben 1 Fl oA. IH Ssr. 
dir Kirche in Scliiinan in oer 
Hbeinnrali I Fl odrr i» Sa. 
■■m bn. oder »Tlilr. 
I « IM« «w la FL 11 TUr. 



c 

n* ■etascr, ■4la»r4, •rasmente «na *tmU 
MkCB wCWlviM«^»^ (iebraarfa fBr PLutik und Mo- 
krti clitnarfni: ur ABwendooe «ul Arckilrlilur und Gewerk* 
kmtiicUel: 

Erlte Ablhrilang: MeUrtacIie Ornaiaentc balebcadMM 
in Hlillrrn in F*rbeadnck in Ifiefto». (FfOber MFL 
od^f » Thlr.) Uerabcaialiur Frala 6 FL adar 

3 Thlr. 14 S|;r. 
Zweite AblhtdlBBg: PUttitchc Oraamaata, bcatefceoj 
au tSBUtteni in 3 Ileftrn (FrUher U FL ad. • Thlr.) 
Hrrabjcrarttter Prria 4 Fl. 4» Kr. •d.STUr.MBlfc 
Diete Omaui^nle eignen «ich durch ihre UaalllfillAa 
iMBdlnn;; beicodrr* fir Z«ichnBn;s«rliulrn 
IS» 0|pp>BABit, d., AUceaieifip zplcbnenjirhnles 
1. luut a. UcEk, aaUnltead ia 4S bUtttni VMia|eB xiim Zticb- 

Aaalanb l*a waaA- 

lieben KSrpi ra Itr Kioallrr Frührn r Prela rines Art- 
tri 4 Fl. «der J TUr. 10 Srr HerabReaclzIrr Prri« 
■ioMlB * a Fl. 24 Kr. adar I Tbir. Ii äa. AU» 3 Uelta 
wummn 7 IL I» Kc «»c 4 TO», < fflr. _ 
4. BA, mUmIwJ KIlMa mea ancm NmiMh Ib n Mn. 
tan. <Fl4h«r 4 Fl 4N Kr »der :t Thlr -üS^r) Hrr- 
«b|aaatBlar Prin> 'i Fl it Kr. odrr I Tlilr I.: 
tk Ball, aidUlaBd Ketaratitdtea Budi Prier ilet« in 10 



•t. « 


fi n 
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m w 
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a » 


10 • 


.. 




Stamllicbc 9 H«IW 


(Ow trlbara Ff «Ia Mr 



aidlakaad Ketaratitdtea Budi Prier ilet« fn 10 
nTlMw Vn. adwaiWr. M te> Barak- 
iicr Preb iK «b. a&r 1 TlifrrK Sgr. 



gaielilcr 1 

M. F*rBft*<!h, V. X., die •elBi»l««l. Lrlir- and 
Handhucli liir Küoatler und Kunstfrenndr. ti. < Froher '£ FL 
•der 1 Tbir 5 Sgr ) Ilerab!;r<eltler Preis I Kl ■ <! IHSiir, 

1«. V«rnli««il, r. X., 4le enkanatinrhi- nnirrri, 
Lebr. aad ünadbadi iSr KOiMller and KanntTrrunde. a. (Fr£- 
4 FL adw • Thb. 10 te.) Harabgaaaiaiar Fnta 1 tl 
aoKr. adertSSgr. 



AiiiDcrdein empfehtifii wir norj« f>>lM;fruli' AVirkc: 
16. Baiaarr^r, Mnlpirr, Anntcfaten , Rlsur and 
elaaelBe Tbell« am Dorna vaa C4(ia, mit Eriün- 
rangen nnch dem Ealwiarfi- dra 9leialrra, nrliai einer Ge- 
(dllthte imd Beechrribang dra Gebiudr«. 16 Kapferl^frln in | 
RaTal-Falio mit dem Teil in (/uarl. Z»T*ik' iiu Pr<-i»e er- 
«ilfaigle Aui;;abe. Prei» dr« ^anien Werke« 4lf Fl od. 2>> Tlilr | 

Au« die*er Auijabe ncrden alranillicbe Ulätter riiueln 
flgebrn in den beljearlilen criusrti^len Preitcn. 

L TileleipeUe. AiuicU der Stadt CAIo, Jjes. T«B StikiS' 



VII. 



VIII 



IX 



XI. 



A. Qua^Iio, ftat. T»n Danuledl 7 FL U Kr i.J. 4 Thlr. 
Grandnaa drnrlben, fin. vuii Schaafa, !;e*t. yaa W'aU 
3 Fl oder I Tbir. 5 .Sgr. 

Lla^naurrifa dmelbm, »ie tie hülle werden «olletl, 
rei. »OB Fuch», |te*t. Ton DutlinholVr T Fl 12 Kr niUr 
3 Thlr. 

V. lUuptaeil« und Thönne dersellx-n, wir sie ItStien wer- 
den sollen, cez. Ton Focb«, Eent- von Rancb & FL iU Kr. 
oder 3 Thlr. 10 Str. 

Unrchaclmitt dw CImm» ia der Braite, er JaM wt, 
gel. von Fueki, «ai. warn Daltiatalaf 4 FL ad« t Thlr. 

10 Sl! 



Ul. 

nr. 



VI 



Darchtcbnilt de« Clior* nnd dw TaAaUa fei dar htipik 
nie aie irizl aind, ci-i. «an Fadia, RNt vaa BoMra 

5 Fl -ilKr oder 3 Thlr. I'i S;r 

Grundriti de« Chor«, dt-« k; . i, I il"^ i.i li di f Tliürntf. 
wie sie jetxt aind. und wtf vir juici-n ivrrdrn auJlrxi, 

SCI. von IMaaeree, geaL «an E lliuili '2 Fl uil. 1 Tlilr. 

Ca|>iu!e, Tr«f;ilriar, Gtahaial dea Erbaaen aad Baaal- 
aliar. gez. <an (lafaiM, güL Taa laiaf 4 IL aorr 

•i Tlilr lU Sir. 

SSulrn aad CaniUlr, gn. tihi \ Oiiazii«, gaiL Taa M> 
lier 4 FL adar i Tfclr 10 SV. 

CcBialtc raaatar aiil dtia WaBwa dca EnUaAiBiitin. 
*aa Fadia, cell. vaaSoMattl« eolaflrt «FL ad. »Thlr. 
I» 

GeoMlte FtaHar nll daai WaaMa drr Stadl CMb.im. 
von Fachas gäat vao Lfbnkr, cekwlrl « FL ad. S lUr- 



von der Anfarnaeite, 
Ii 4 Fl. oder « TMr. 

OMaaKo. ttH. van 



15 S:;r. 

XIII. riii>r.'^al*-r und eiiirelne Tbrile 
S<t. von Fucbe, ie»l. von E lUo 
10 Sff. 

XIV. Th&re der liaapUeitr, ae-i v.m \ 
GeiTaler 4 FL oder i Thlr. 10 S;r. 

XV. ThiinnrriMifr und Widerhsller. gel. rim Vlimda gMb 

eoti Lehxnier 4 FL «der i Thlr. 10 Sgr. 
XVI. An>irlit der Vorhalle, wie aie bllte "trdeo aollrn, tei. 
«oa Muller, ge«L tob Leibnier 7 Fl. 12 Kr. oder 4 Tlilr. 
Wer Bebrcra Bliltar im BalraK« voa wcBicataaa 
M FL «dar IS Tfclr. ■IbbI, arhfll daraaf tl yCt. 
Rabail 

Me Bataaer^e, Sulplee, Deaknale der Baa> 
buaat vaaa 9 — t». Jahrhander« am ]Vle4tei^ 

rhein. 72 Blall Kupfer, iv.>nni1rr > \\:i-)tr und Ii BoCea 
Tixl. Keoe im Preise erinüM, • Vn.; !.. J|. riscb tum 
WuaMhe lait dentacben oder f r.iiii>'i>i«( linn Tett. Preii daa 
ToilaUadifM WarlaaUILltKr. adaaUTUd, Gdtanda 
in SaracMl « FL adar 14 TUr. I» Sgr. 
19. Bnaaea, C. K. I., die Baalllhpii d<>« rhriat* 
liehen B^pmat «nfcenoeiHnen von den .Sr.'ii'iLiii 1 
Gutentohu und L jIt.'Knapp, nw:b der Zrillnl.. ^t m Intt 
aad erUlrt. aad in ibre« ZiiMnBieoliaB| adt M '- i <) l'r* 
aehicbl« der Kirdienbaalnut darceclelll. 50 KuplVriDirli, ia 
Falia ail den Tut in Ouart Pida dai Baaiea WarlM 
» n. 84 Kr. oder • Thlr. 10 Sgr. VAmOm h gawwat 
17 FL 3« Kr. ader 10 Thlr. IH Sft. 
Wa HetBKer, B., bOirerliclie BanJcande Ia Tat^ 
lacen für nanrer- aMd BlaaaaerwcrlikMttoe 
Bowie für dir wirliii'sica Im Clrilbaa aaffcaawaadaa Arfcai* 
Ala UalaHaf* Ihr d«a Lcbmrlng 



rfckaadatFL«d«4TUr. 



L IiIciTiraeUe. AttilcM dar »tadt CAla, (es. TOB 9( 

fcci, jaiL *aa Ualdamraaf « FL adar 1 TUr. *%. 
n. AaaSiN AwUit dir ]>MBklNha wie ile tal, ga. 



ten der ühri;;en Grwerite, 
aad SeibdoaterrichL 
JSiater Tbdli UiaZi 
Sl Str. 

Zweiter Tlieil: Die Maaerwerklaad« 7 Fl. ader 4 TMr. 

4 Sgr. 

IB. Botlmann, L.. OnUMMCmto MM tmm 
lirlitite-n itnnwerllM WBmMIW tm 
druck. Gruls-Folio. 

I. BpBi Fiaakaifcdt. - 9. IbRi BifcJlatfcak - & flalt: 
Plaalathal — 4. Oati BifcHathak «ad Valvrr. 
•itHi. — b. IM: Raaldeai. — I, Hallt Ladwisa- 
lirehe Jede. Haft 1 4 Blatt 1 « VI. M Kt. ader 

3 Tlilr. 10 Sfr. 

M« Vrnamenteabueh. FarMs«- % ir^ii rii n^^e-n für 
FabrlkanCrn, Ziiaaaermalrr und andere Bnn> 
Bl-wcrkc. :1 Il. itc i äBl.ll. jedes Heft I Fl. od. 17^ Sgr. 

Bei .tnknnf einer Parthte aaa der ^anaea 
Bcihe Ha. 1 - «O rar wenlxatena 50 Fl. oder 30 
Thlr» aad darttber, lat Jede Baehbaadlang von 
nna in den UUknt renetsl, einen Bnbntt von MA pC!4. 
aa vergüten ; mithin uhlt der Käufer nar SV Fl. 
•O Mr. «aatat« Jl« Fl. aad »» TUr. IS Str. 



Digitizca by G». 



Ft»kü»eh.a AaleitoDg 



perspektivischer Z eichnnngtiU 

uuJ der liLlemlitmig (Jorsellirn. 
Nrb^t rinrr Elalritim^; 

lieber die cw Penpdttwe »öH^e» Yorit mUmm , 



A. F. Hcbwedlrr. 
■h tt dni Tnl rrlSulfrndea TsScIa. 

Pnil Ii TUf . 



Vorlegeblitter 
BAUMEISTER. 

TDO der Kinigl. (ocboildka 
Gewerbe in Berlin. 

35 Tifctii mit crliiilrrwlftB Trut 



Erttr für den Bamdcl bcttianU AalUg«. 

Vorlcpoblättor 

l'iir 

Banbandwerker, 



Omtfav Stitr. 
Hte IL a ab« l> in r«lh. S TUr. 



asaeefalirte Bamwerke. 

6 IMId, «onmlw S i* ftAiiKMi Dndk. 



von 

Kdaard Tlt«. 
Sammlung von Fafadiii. tk iaiU und iiuiotvn Dvkortklioiien. 
laMMMaftiltni ttr Vtanr, Ziinu»rlcal« Ml BidhiÜTTiitif 

Urft IV. 

6 ßljtl in Folio. Ij Tl.lr 

jinlin, VctUg «<■ Craft Ott itira. 

Ornamente 

■ Tcndkdoien Bnialykn nach Moddhat wdohe m 
der Falirik Toe CL Gropiiu ia 
(■ind. 

!W BiMlnm ftr AlcUllklrik, UainneiilW, | 

«li.lrr 
11- fi \ V 
« b\M iB iiauL Pnia { Thlr. 



FBr naler and Architekten rridiirnrn im Vertagt 
TOD F. Ucrbig in Bnriia und liod dardi alle Bacf 



Die freie PerspektiT«, 

priltucbc Aoff^bn and \ 
Sit Iblrr and AlcUltktCB 

van 

C, ■■mmel, 

' an der KAniil. Kinul- oml Üjii-AkMlcniB an Boia M(> 

Aerif« vermekrU Auflage. 
SBJ»Bit«tlia.a«d»Mb«KinMlGiffHtabb. «lUr. MS^ 

Orr mtl- Band cntlilU „di« LUanHiaikdM," dv iwdl« 

di« Ltlirr \mn Lichu- und Scballtn, AekTaAM nad db HWyA 
timcbc SdiaUca-Conilnirlinn " 

Die gcomctriscli- praktische 

OoBstrvetion der Sehatten. 

FItr AidnlckiaH oi 



9* V» ■antmel. 
■ plm i ftl a in liii{>< riil Qairt aad T«lt ia & 



Tailage «cflcbeiM and «M «m LDeeenbar d. J. d« tnt* Hrft HnBagglMii: 

Ardiitektoiilsches Skizzenbueh. 

Eine Sammlung von Landhäusern, Villen, ISnJiehai Gebfoden, Gartenhloseni, Gartenlaabcn« GflrtcoTortieniiigea, 
Gitteni, Baikona, Brunnen, Springbrunnen, Uo^ebBuden, Manerbrastaiigen und aoder«o kleinen BMKohfcwtM, «dcltn 

inan nnd in Berlin, Potadam nd an m imm Ottita. t u ^tUlai tiui- 

mit Setaiit. 
Li BaAuB taa C Blitt m gc. Quui 
Prala ainaa Baftaa Bit T*a4rlclt«a 1} Tklr. 

Paklikaa. allrn Frtoadrn drr ArdiilrlHur. «iM Iha »Sklatafttaalba alt «laa immM der 

__jUtkli(ilta eine am »o wilUeniauicre &tdtcuuuig «ia, ab AantttUa aM Udb üaMUkuim te^ 
I Haliftil Dr fiakliaehc Aamadaag dai|tliaicB «bd. 

17 Buapraafcanda Baitriga wardaa gal boaatirt 

Ernst St Korn. 
(9r»|lii'rta «i 



M JkW.aakateb 



Arehitektonisches Skizzenbuch« 

Eine SAmoJiiHi,' von Lftnilhrmsfrii , Villen, Iftntlliclion Gebüudcii, Gartcnhäiisi ni , Garti'til.iiiVun , Garti nver.?irn;r.L'r!>, 
Oittern, Biilküna, Brunucu, Spriugbriuiocu, HofgebSudi'u, MnucrbriUtuiigeu uud nuderca kleinen BauJiclikcitcu, welche 
wr TanehiBiieiiBg bmlich» Aiäagn dicim und in Berlin, Potidftm und at andarai OrMn magMai ML 

■ it Betaila. 
Ja KAien tob 6 Blatt in gr. QuArt. 
Pnia «latt Hcflei mll T*adrlel(«B 1 TMh 

Dem archilellaniiiclicn Pnblilium, •owi« iIIeB Frfuaiin irr ArcbilcLlur, n\ti die* »SltiiKskach* all ailM AatfnM 4«f 
iDt(r«M*Bt*M«a aad ichaaMca IJ*ulithk«itea ein« nm m tTilUotDaiiKTr Ernhcitum: «rin, ala aar Aut^cRUittca aal Mriift AaiftMMMa aa& 
gwoiMM aa* fmM da whto ■rtctfal Wr yalii I .i,.-.:., 

InhaU df:a cratca Hefte«: 

Jtt||Crkiaa bei Poiadam. — Porlirrbins bei PnlaJam tob Pcrtias. ~ CbaUMcrbaiu bri Chorlollrnborg. Nil Drtaila. — (iarltnailir la 
B<b«rtib*rg. — Gtrlratuaa bei Uuiaborg aiit DcUik Toa BSliBk — Vcrktabbudc ia CamiUdL — Gartcalaalw bei CoMaliciia. — Liabca« 
gaag «B AUtrrbaaaio in lUmbarc — GttK* wm db SUta* TOMA VOUk» lU. ha TMarfirtai bd Bdlla wm Sitlar. — Mdb ha 
ScUobgarUa Bcllarae Taa Strick. 

BAtr aa «hM» Biaw la Bcilla, *aa Stllafc - Eiac Ktgtlhiba M Mt», «aa »Itack. - HaQMdiUar hi IMia. - TbIrUlak» - 
WlrUriHM ia Ml- aal MbM M Bulla. — Wi(wela*r, vaa filfaafe. — Bla farHi^aMbta bd Berila. — CaHftM Stbadair'a 
CuM i al a n la ««« Hilalc. — Tbarwif daca Bmmm lar 8 di» a ib ng ir SinAa ia B«rXa. — Sirtaaicbiabal. 'rca Labaa. ~ Biaa 
THahbalb b«l Barlla. - lla6iMi|HniMr bd Niadaia. - Vnh bd PattlMa. - Battaa aa da«a IImhm la fltatbta. — KadhbaUa 

bd Borlia. — Till« in der Tbkigartaailnb« In Bcrlia, tob Straelt. — BOluraa BrOeka am MacaCtad bd BcHiiv — Baligtblad« «am 
Ruiatler Bakaliarc. — GewIcbduM bei Bcrtia. — Blmacnftiutrr aa anni Hmae bd Paiadan. — Fnutrrbrialimi; aal <!i«pla*V<h«a 

B>iiti> In dir Brfilfn Sirar<i- In Btrlin, yon Siracl. — Corriiler »n finpni Dause vor drm Aiilialubor in Berlin - C»rltiini»urr iaHaB* 
borg. ■- Erirr an rinrm lltme in üerltn. rmn Wäapmann. — S|irin;;bruiliii-n nuf rinroi Uof d«r Rur S( Driiia in Paria. — GsrlcalbAr 
der Villa Liegnitx bri Patadaint von Scliailuir. — Dnlkun|;itlrr T«ni Cafe Prilrorcbi iti PaJoa — EiD;;an^ in einrin Gjrtcn bei Conitanx. — 
Eiaernea (iillentcrlc vor der GfirU-nfront rinra llanara in London. — Drlails ron der neuen TrinLUalle in Uadeo-Badi-n. — Bloinen-Balkoa 
dnn Ilaoara in Wien. — Fenaler ron Prifalj;ebSadrn in Ilanikur|;. — Eintlriceliolle tiMn B^litiliuf lu Onrnbur;;. — Hnligrbiladc bri Der. 
lia. — ilofgebiude in Berlin. — Fontaine im Garirn Ton Sanaaoori. — Somiui rli.ia«< r in Holl M Berlin — Ein!;aii;tUilir an einem llanaa 
dar Ldpiigir&nbt ia Berlin. — Elonebatcrbaai ia Mnabit bei Berlin — Dallon;;itler, TonPrraiua. — Blnmenbrriigiitrr, TonSlracli. — 
BnMtwdhr aal BalbMflllW aat Bäk. — Vagdhaua. — BaOnabcdu'hDngrn In London. — Brndenjeläuder In Münclien. 

Die Verkig»baiidiuiig voa Enut SC Mom ia Berlin. 



hl ü i lb M I W Verlage ist crscbicncn: 
/r. $it3i«'« 
ausgeführte Bauwerke. 

IM'i II, 
Frei« 'm ]la|ipc 2} TUr. 
DatUMwiMbaOHIfdbbrtl llf l>«aiMUiBa ayilAi aiob ibtr 

AhH Edk wie aas: 

Pia Baaai^liige und geidimckfala Aaa w ibl iar Bia -B a t - 
«Irfä id ina bei dir aiatia aacb ia dar tM«il«« IMWaai 1^ 
d«balL Wb ladca hiiriatniaatSBlMfiai«viUdM%m 
lalwarfdairrdaiadaB Bcbkri-ABlagc dea Bern t. Oarttaa 
•■TKUKadarr hl HeUeabarg, la wie ia S Blllleni dea Ealwarf 
tiaia alldti««hen Ee'lhaase«, irelcher durch aebr mcchnirilge 
Baaaliaag dra Bauplatm ao wie darcb die in acbinen Verball- 
nlteeB angeordnete Haupirronle aicb Torlheilbnft aaaieichnrt. 
In dem letalen Blalt« iat ein F.rbbrgrtbnifa (Ur den Herrn v. II. 
io Scbleetea dargealelU, wcUiet darcb ida wlrdaralks Ata- 
liar« bei betdieideaca Taikrilalian vidaa AalifHi der AK al» 
Moater dienen liAnnle. ! 

Zelcknanj; and Dmrl der Platten a!nd filridi Tonüglicb und 
wir l^5nnen nur wdiucbcn, dafa diesca Werk in allen Kiinat- | 
laatitaleu dea Baufaclica ringeltibrt werden mAchtef <Ia «-s, tu ' 
VadegeUKter« ai^eweodel, rimn rrbebe^ndon Einflufa eaf die ] 
AwlHMiH dir ll||lla||i tai Till n ' inl 
■arlia. IlDSt 4 KttS, 




Praktisi'lie Aiiloitung 

zur Anfertigung 

^enpektiriioher Zeiehnangeii 

«aa 

Prri» 1; TMr 

Piraes Werkcbtn eallitll eine «ulUlSaili^i' L).<rak!luiig der beim 
{wrapectifiadiea Zddmca TarkeaBacndm Conalmrlionrn, und eignet 
ddi gaai baaiiaden Mr den Selbatunlerrirhl. Ea actal bei dem 
lniaia d ia pr kata« gcemelritcbm Vorkeaalaliaa maat« aad Itl 
daiewy a adl dacr fcvrxen EialcItBag renehni, wal^ *m dta 
BktaÄ, TCB tlra|MilM aad faai Bahra btaddt INa IPiuiyaili|M 

|illWMliihdn OaaaliadlMMa la drei Cniadr^n inaaiBBW, dir 
dia 2ddhaaa( aad Thdiaag daar beliebig gtgtbeaea geredea IM* 
Mm, aad hdMaddl dMacb hi Saada Adl dl* taieaiaalMi Ci» 
•liacliaaM aaah dta A^geapaaba. Dar awaRa Cbiaaa hinddl *aa 
der Zdcbaaag dar Ualea, mUba db IDdatilM aaur alaaB apilica 
oder alaa|deB VTUkA idaiddfn, aad d*a Aagawanbl aIdU Maa 
VeracbwiBdsngipanlt baben. Dm ScblnFa dieara Cariaa bildet dia 
Cnnalruelion der Spiegelbilder in ebenen and kraranoen Spiegelo. 
Im dritten Cursui ftnilen ^vir die SchjIteO'Conatrnclionen fQr Flain- 
menlickl, Soriririiliclil urnJ /luimerliclit. Die rintclnrn Agri^alMn jedea 
Curana achn-itrn \on «-inrirhen geonirlriarbrn Figuren bia an Artbi- 
lerlitr-Ge^eDktjindrn vor, und aind im Allgemeinen mSf;llrltal kort 
BBd fablicb geliallen. UeMMMiera iat auf dra Zuaammenliani; aloimt* 
ÜdKr Aafgabrn in den im eraten Curana angelShrten drei Grund- 
Mfda (berall Uagcwirlit wardca, aad alad ia daa Zdduiaagen dia 



wiciUrkehreadM Cooslracliunen iladurrli lirrii>r;rliu|j< n, iSid 
|IibI!c1ic Piuillr »lil dFinolbrn Burbalibca, llinUdie Linitn mit <l«il- 
selben ¥»rhen lirifirbnrt sinil. Eb vrlti UllllUlb 4ll9 WcfkcAfk 

ilirn liillijni Anfordcrtiiijifn niU|irfclirD. 

Jlri Ifa A» BraelllMty« in Leipiig i>t «ocbm cncbim» 
in kniAtm i 



Das neue Peria, - 

AuVikl von GeMlndrD in <!> n ^wiw.i ()iiri!ticri>n üeser 
Hanptstndt uml iliiTii l mjjf'Mjiigcn. 

Ilrldrr Th'll. 

enlbaUeotl die lli<ii|:>i{>l.iri'- xim l.iiiulliiitiseiii, sowiu von 
Gärion M i>i'liRdrnri- Ari ». s, w. 

LenoDDier de la Croix und Nonnud dem ieltMl. 

Iii» T..|. lri Gr. 4. 1-J Tlilr -21 S?r 
Ui.^i r B.uiil ».i aucli in 12 Li< fniiiijsrn i Ii S;r. zu lirtklicn. 
\}\,- mim liciilrfi lUnile rntliilirn nor (•«biiddr, welch* «M 
in Part» brlimlrn, und Usten i bnir^llii jrdrr 12 Tkir. ^tl Scr. 

Erste Preise der Architektur. 

ArChiteliloniKclio Eniwurfo, fit-kiüiil durch dir Koni^iliclio 
Akadomio d«r scliönen Ktinste voo Frankreich. 

1. iTmo A Comp, in l.uitich. 

141 T.tViB, Ct r .'i.i. M Thlr. 



I aii4 Pr->|>>'< K' .ll< Hra Wrrlu mtmä daHIl «II* 

BuchVcndlunirti r.u rrhftlirn. 



B<t uns .villi] lttl*,'i'ndr r\Ti*i F lii;sr3if;i i . ii riMln^iif n: 
Clärtnrr. J., K mi^l l'n nTv \\'..ss. m- lci:,|i. kli.i in Sl. iilu 
Di<* E i n r i 1 Ii t 11 n : i! r r IS s u V f r >i 0 1 1 u t: t; im I' r f ii :' n i sr b r rt 
SUiU. tir^] !!.. h. II vnn - fr S I Sur 

— — ü r.i (I .1 - 11 1, : 1^- ^ olliMU'ii ItriciVs tl.-«. Kt^iu;;!. 
prtulii'rbi' n Lari 1 I'' 1 11 1 1 ^ p 1. 1 'I r<< nnDKrr i n D r rl ia 
Aber Ai^ Kl n r i c ii l a ii . d i- n Bauwracni im PrcuUicben 
SUalü fr 8 jrli 3 Sj;i-. 
Berlin, in Oklobcr Itläl. 



In. i v.i-, «. W. V. MBIIer tvl . I--: l.in.. II uri'l in 

allfn iiiul.LH:Klljii;> n, D-mirnllich in drr GrOplBI'Kbtl Bocb Dlllt 
Kunst- BandlDBg, llauvrluil' Ii in BitMh, m babrn: 
■oIXt K* W.. ilir Lan^l li.i II l tii3Nl. Kinr Saumilong vull iiko- 
noinixcllrn utiii ulji rli»i;[it >llfil llirjiilichrn \V«bn - qnd XVirlb- 
bcluiiK-Grbitaiim, in Giu.i*i- iiimI Aufri^yrn. i^riifilcii und Per- 
ain-ctivm in AnM'bluN an die (itll>^i In- l.im ll nLnn^i ^l'ilr^riu•t. 
In 6 nrltFH Ii l~2Bi>:ru T»! und Ul>tl Ziicliiiungri). Prri« 
IHrA M Thlr. - Alle 0 H>ft« («^ Boge* Tcit m4 »TrfU« 
Abbildnii'tn ). Gr rntlo, IHM, 9Tti1r. 
Inhalt ilf! «rf lirn Ilf^flr*: '''irnli ii jlm liiiii '"• Ii niiniiiii HiiliiBfla lUvä 
rill* l>*r.[tcrll\ Nr .\ii»M-lit ilrt H«-rrriilkAll^-.< (T.if. I). Tutwuif n d«M 
Mi'rTvnliauw [Tni. KntwuH Ci« ^in^LliAiiM-« uiiO V.t i'*iirf i!r« Harfc- 
und Waicb.liaii*i « ( I nf. .1). Ilnlwurr • jm-« Faniilit tihau^t , tli l Kfiiialicii 
(Taf. 4). Kinwiirt tiiirr« Kumiiioii licr» oder MA((iuln-<ivt)ii..jiU ( i-if. .'>). 
Ziraltea aoa «Iriiii • IWri. l'iViiii^alUAakp (T«r. (■). Ilmirurf nua 
Sahllalln (T>r. 7) Entwurf ilue« S«hubtdlgcbiu.lr> ( l iU. H). Eut- 
«BfriM* GMxriikacfcMiM (Tit. »). KlMifaif «Inn SdimiMabdlw. «ton 



rciIen-iehliAxi«*» nn<l rinvi -Stallp-l/tu-ir-s in dtn FanülitnLlusfni {Tai, 10), 
LulTOf aiaa« l'>«di(cTliau« [ItS.ll — 14). Knlwarf »Inn funilMnM«!- 
knwb duyiUilh in Onad-AiifriiMii lad OanhMtaUla (IM Ii). 
▼i«rl*» bli ••«li(luR«ft: EMvnK etat* iMidUetim CI«MlbtbtlMit«Mt 

iTnf. ~ 2*'). Kntwiirf Hii.-^ VI« iiwci .1.^;p(«'*tiln-*p.*, yfrttnndwn mit eilUT 
Knr-lln'niiiI.r.-\Vohi.iiiji,' (Töi'. ;!1 — l'.rilwurf l it..-» *!J.au)«t .-Kmin li- 
nier- II iiu-." ( l af. .'(i. JT). Kllt-Jirf < ill>. S.f,ulli<niv.' (T«f '»l". Sil), 
üiitwurr vLnrt (ibfftC'n'.iTtauv.-» (Tat. 3' | 

RanKr« I« intd A. HmirnKaHeii , An tiit. li.^nis. Iic Mit' 
tbciliuturn Sber tlalira E>u' AntnabI inlrniaanti r unii >v<Hb- 
Toller Paratdinagen «im dra iUa]ipcn diearr Arcbiirktrn. 'i UcAa 
(b S Bot«! Turwi;S-Ablill4Hign)- Cr.FaUa. IHl. IMi 
b Hell Si Thlr. 

Inhalt di'> craten Htflea: Ete Thi il iUt rii.l.i! vo«i Mit!.-!«! lüfT drr 
Ciftllv llilaiM tu Aaltraw, ia Karh. o I I nf. I ). I m Iii. il il. f Uci kc, 
mtUi-tf ub«r dm St-itcnaffeltrcn dcr.- llirn K«|<cilL' b<eiii<ili''h Ut. in F«r- 

Ikh ( T«f. 1). llaUUiUr, im .S lili »u r»liT«i.i iuirt>n»lin. mi Dis- 

Unl» drrwlbcn (Tal. 8). Itunilbogcntbar roitt /*«/u::«£n /Vra^Mi (Taf. 4). 
Fafad* iVr Klx-Iio.äf. Murm tu Ut^umtll» (TMb), twfi mi De- 
tails 4« Kiirbe St. Marin m TbarasW/n i^tiA %% • • ' 

Inliali tl»» 7wi!lti-i'. H»fli-*- I»«i-i.r»tli'ii il-r Oi-wrütwifip.'o nnil drr dip- 
»tlbtn trni:-ni|.rn l"'kptt;i]'r in dr-r S*fTijl'-'l inn .^1. .l/fui'i** in M-^r*«;, 
in M ( l.*!' 1 (. i .*iii.iliK * 'Hl .1. r ü.-wiilblvTi Ij. tivo der C'>t'tiltl 

dlci fVinrr im /'ii/iT .-ii r.. A.'> ni /T. tvitr, I'Tvitil nü j .\ii"ifht rijiiT U'ajid 

4iM»r d)» II'' | lut '.') DiuiU >u iliiii Vi KK'» (Tal. 3|. Zux Er- 
pUnriini; d. r nrl" liMi DUU-m Nu. ."i u. Ii -Ii - in»».!« li-rn- .lir.t. W.i*« 
il.»r..i-.ti UlLii r.i .i.li- tii^ii Iiftiii» tlor K-rilii- .X .Vir*-,,! m /ii». .tm'i'.'ii lind 
uul iji.'*.-m II*. ItiHlt iiM.S .l.r Uniiiilri 1".., I.iltip niji ri Ii' liiiiU tiieb- 
ti tc mtr^^ ^»fclili; lli tiul* c .:■ Ix-n w-.til n | T«f I). I .l-'a-tr AtT Kirrltr 
,Sl AS'\'f n" XI» /J. 1 iT-jai.., l-;iii mitd.r." Kl ti»l- r>hli-k III iiti'-r-t nii W**fi.- 
UalM (Tat i). Datcfat» Tbtä Ton lian rafad* dtt Kirdw Or. 8t. 
mdkA n rttmt* {Tin •). 



Dtmh die 
Iran ia BnriU u ictIAMi 
Wa VdMMh «iBcr •] 

Ldiica Jcr ArcUtebtar. 



— — y ArdtitektoatBcbe Enlwürfe von IjQrgrrlirKrB WoKn^VlndMI, 
Btrila. im. ISSgr. 

— Versacli einer LeL«raicbl aliiiiiiilljclirr Wkannlrr ßau^refk« 
dfr Vortril. Fronlfarl a. O., I(S43. S^r. 

— — , Briracbtnngrn Iber die Sicbrralellang grgrn Fracragctabr 
uJ BfixiiltrbMii'a. B«rl1a, IBia. 3 Sgr. 

— — ^ Tecbnixcfar Natizra, namrntlirb über Entatrbunc. VrrhQtnag 
uud Vfrlrribani; dra Itnvaachnamini'B; ab^rdracil aus Crrllr'a 
Journjl tviv lÜr Raiilnnn!, Btl ISpfÜn. \H\H. 6 Sgr. 

— — , Bf tr»i:iituii:i'n ülirr tlir M;i(i^;rl lier l*rrar>i»rlH n Stnalxbnii- 
vtrwalluiij: und ilrn-M .Mifuirr, abi^cdruckt aas F^'iratrr'a Bau- 
leitBBg. Wien, IM'J 3 Sgr, 

— — , Miltbriiunr^ii ülif-r <li>n Zwcul, die Einriclilun]|; und die be» 
c.iriiKiir Wirl^aniv Jir ::f iiit'tnnüuigrn ßflugnartlscliart , ab*e- 
liruiU ans 1 üi'trr » lijuiiilung. Wim, IS49. .1 .Sf r. 

— t.-rv>urf zu rtnrtn Wobnbana*. fllr FaniilirM tl» r iiiih-rri \ olk». 
klaimi- und Verkaafaprciar. Urilrügc zur Erinitlrlun^ itr« Wirlba 
von Landgt'büudcu, HO ivii. >on kirtliru. Pfarr. itnd Scbnlcr'bSadf'n; 
ahgnirurlil au> Itambvrg'a ZrilacliriA für Baakanal Leipiig, 
iNäO. 74 Sgr. 

. Ueber du Varfihrai bei AhMhllngg dt* Wfrtte *aa Ba» 

PBM(aa4«>. ite «iMliarfi« QnaJittcl«: OwNtiKfct «m J«i 
thdimgra dra CcMnl-V«NiM Mr im W«U itt «iMtaiidcB Kta«. 
•ra.BcftS Brrlin, IIB». ' «Sgt. 

, lieber die praktiMh* Wfrlfc.SMiUdMB VM BMi«at|ilch- 

BMfcinnbUgiiiyt at|cdncto m <br IrilMlMSIb Mr 
IkftBHdlL Biriii, 18U. Tiflgr. 




OatoMM M A. W. aekala 1* Mi., Mut,. 1*. 



tu '. 6-30 \ 



V. / 



uNivERsrnr of cauforma uorary 



